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y  V  ir.  Jii^TO  WiBiapij^i  deÄ.  dritiei/^^^brgmß  ,d^» 

S,ta^U  -  y^db.i^^s^.  f ür  ^ie,  Rheiflisf^eti^  Bundes  taa- 
ib^t  .^er  .sch^eiph^jLhafte^  si^hjern^jEfoEEiiungy 

^9«?i#®rff^^  J^P^^^^P^.  Beifall.^ 

werde  aufgenommen  jWßrden,^ajys  id^  ecste» 

ren.  Unsere  Zuversicht  gründet  sich  auf  .den  weit 
höheren  Grad  vx>n  Vollkommenheit|  deil  dieser  Jahr* 
gang  durch  die BeriflitigiAng  aller»  $OTi$roli^  Ustonscher 
als  statisiUcher,  Artikel  und  der  Addressen,  aus  au- 
thentischen Urquellen  an  Ort  und  Stelle,  erhalten  hat| 
%Oy  dafs  unser  Staats -  Handbuch  jedem  Geschäfts« 
manne  als  der  sicherst,e  Führeri  unentbehrlich  seyi^ 
wird. 

Wir  müssen  zugleich  die  gnädige  und  höchst 
gütige  Untersttllzung  dankvoU  rühmeii  und  erkennen^ 
ifvekhe  uns  die  meisten  teutschen  hohen  Regierua- 
gen  und  würdige  Staatsmänner»  an  welche  wir  uns 
mit  iinärer  untertbänigen  Bitte  um  Berichtigung  der 
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'  Notizen  von  ihreni  Staate  wenA^teiiju  angedeihen  lies* 
sen.  Da  ein  Werk  dieser  Art  immerwährenden  Ver- 
änderungen unterworfen  ist,  und  sich  jährlich  erneu- 
ert|  fo  werden  wir  nun  das  Glück  haben ,  diese  au- 
thentischen Quellen  bei  jeder  neuen  üeieruag  un- 
ser« Staats  •  Handbuchs  zu  benutzem  , 

Dafs  wir.  uns  auch  für  heuer  noch  bloCs  auf 
das  Staats*  Handbuch  der  Rheinischen  Bundes  -  Staa- 
ten (als  den  2ten  Theil  unser«  Allg.  Europäischen 
Staats  -  Handbuchs)  beschränken,  und  die  neue  Aus* 
gal>e  des  letzi^^eii  noch  verschieben  milssenV  eif;iebt 
sich  von  selbst  auV  der  politischen  Lage  der  Oinge  ^  • 
in  Buropa.  '^iblild'  der  goldne '  langerseufzre  Friede 
mit  seinen  Seegntuigen  wieder  auf  Europa  herab- 
sinkt ^  soll  auch  dieses  sogleich  erfolgen» 

Weimar^  ^eiK,  h  März  ig  13^ 
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I         Erste  Abtheilung. 

jnealogi«;  kiitor.  und  ^ttatfitucli»  Übrnleht;  StMlffftfottuni; 

und  Verw«Uung, 


All  Mur.  Siaatthandb^  II.  B4. 
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12,  Jul.  X806. 
18.  ApHl  1807. 
Ig.  Aptil  1807. 
22.  Märs  iboS-. 
18.  Febr.  iSoS^ 

13.  Jul.  1806. 
18.  April  1S07. 
18.  April  1807- 
18.  April  1807. . 
18.  April  1807. 


11.  Decbr.  I806. 
15.  Decbr.  I806. 
15.  Jjccbr;  1806. 
f(j.  Decbr.  l?o6. 
1*5.  Decbr.  1806. 
15,  Decbr.  1806.^ 

tg.  Apiü  i8o?. 

I8.  April  1807. 
15.  Nov.  1807. 

12.  iul*  i8o6. 

15.  Scptbr.  1806. 
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A   N    H   A   L  T. 


I. 


GENEALOGIE. 


'a.  Anhalt-Dessau.' 

Herzog:  Leopold  Friedrich  Franz,  geb.  lo.  Aug.  1740. 
Micced.  16.  Dec.  1751  ;  fVittiver  s.  d.  21.  Dec.  i^u  von 
Louise  Henriette  WiUi£LiAiNS,  Pcinzecsia  von  BaaM'^ 

Sohn:   Friedrich,  Erbprinz,  geb.  27.  Dec.  1769;  Gern» 
CnRisTiNE  Amalie,   Prinzessin  von  Hessen- Hombürg, 
-    geb.  29.  Jun.  1774;    vcrm.  12.  Jun.  1792.  —  Kinder: 
'■•  i)  Amalie  AuausxE,  geb.  ig.  August  1793.   2)  Leopold 
•Friedrich,  geb.  i.  Oclbr.  1794     3)  Georg  Berni/ard, 
geb.  21.  Febr.  1796.    4)  Louise  Friederike,  geb  i.  März 
'79^*     5)    Friedrich   August,    geb.   23.   Sept.  I799« 
6)  WiLH&LM  WaLOBMA&9  g«b.  99.  Mai  1807. 


b»   Aahalt  -  Bernbu,rg» 

*         •  f  - 

Heriog:  Alexius  Friedrich  Christian,  geb.  13.  Jun. 
1767,  succedirte  den  9  April  1796;  vermählt  2m  Nov^ 
17(94  mit  Marie  FaiaDERX&|K,  Pnnzemn  von  H&sisn^ 
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4  Anhalt. 

Kirtden  lY '^iLBÜmsm  Lovi»,  geb.  30.  Octbr.  1799. 
2)  Alexandka  Carl,  Erbprinz,  geb.  2.  März  1805. 

Sekw€ster:  Paulxns  Cbristink  Wilh4Z.mznk  ,  gab.  30» 
F«bv.  1769;  Wittwe  von  Fkisorick  WiLHfti.M  Leopold» 
Fdrfteii  von  Lzvp|(*  Detmold. 

Fat  er  s  Stkwesum:  I)  Frzrovrikx  Auoustb  Sovrzx  ,  gdi* 
28*  Aug.  1744»  verwittw.  Fürstin  von  Ambalt  •  Zerbst^ 
2)  CHRimME  Elisabeth  Aleertznr,.  geb.  14.  Notbr.» 
Wittwo  vom  Priaa  Aooitit  vm  ScBWAAXBumo  -  Somoeri- 

XAOiEII. 


^   c   Anhalt- Köthen. 

Herzog:  Lüdwio  AüoutT  Carl  Friedrich  Emil,  geb. 
20.  Sept.  1802.  Unter  Vormundschaft  des  Herzogt 
Leopold  Friedrich  Franz  za  Anhalt- Dessau. 

Vater-Bruders-TVittwex  Caroline  Friboxrixp.,  Prinittnii 
von  ^AMAir-UtiNOXN,  gtb.  d.  30.  Aug.  1777« 


:    -  IL 
ÜBERBUCK  OER  GESCHICHTE. 

Die  drei  HtrzogthUmer  Anhalt  find,  wie  UlmX  alTtteiit- 
•ch#  Fftnien-  nnd  Herzogthfimer,  am  mebrerta  kleinen 
Updem  EQteiniiBeQgeietzt.  Die  urspriitiglicbe  Bentzung 
det  herzQgUcben  Hautet  Anhalt  war  Ballenitedt  und  dl« 
dasa  gehörige  Gegend,  d^eren ;  Besitzer,  Graf  Beico^  dnrcli 
^eine  Mutter,  Hüda^.  aus  dem  Getchlechie  •  der  ersten 
öttliclien  Markgrafen,  IO31,  deren  betrSchtliehe  Allodial- 
GSter,  dait  den  «^lüftten  Theil  der  herzoglich  Detsaui-: 
•chea  liiid  Köthentchen  Lande  zwischtn  der  Elbe  nnd 
Sämle  ausmachten,  ererbte,  und  einen  Sohn,  Albrecht ^ 
binterlieff ,  detten  Söhne  Siegfried  und  Otto  waren,  vb'ki 
welchen  jener,  durch  die  zweite  Vermahlung  teiner  Mut* 
ter,  einer  Orlamündischen  Prinzessin,  mit  dem  Pfehgra- 
fen  Heinrich  von  Lack,  ^  die  PfalzgxaXschaft  am  Rhein^ 
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letzterer,  Graf  Otto,  aber  die  Anhaltiscben^Itande  bekam. 
Dieser  letztere  wurde  besonders  durch  seme  Vermähiang 
mit  der  Eilike,  einer  Erbtochter  des  Herzogs  Magnus 
von  Sachsen,  bekannt^  und  legte  dadurch  dea  Grund, 
fowühl  zu.  der  nachherigen  Grötse  seine«  Hauses,  als 
den  Fehden,  welche  dasselbe  last  über  ein  Jahrhundert 
mit  den  Anherrn  des  herzogl«  Hauses  Braunschweig  ent- 
zweieteh.  Sein  Sohn,  Albrecht ,  der  in  der  Geschichte 
unter  dem  Namen:  Albrecht  der  Bär,  bekannt  ist,  er- 
langte neben  seinen  EibläDdern  gleich  zu  Anfang  seiner 
Regierung,  die  Markgraischaft  Lausitz,  muiste  sie  aber 
einige  Zeit  darnach  wieder  abtraten,  und  ward  dafür 
1134,  vom  K.  Lothar^  mit  der  Nord-  oder  nachherigea 
All  -  Mark,  die  auch  die  Markgrafschaft  Soldwedel  ge- 
nannt wurde,  beliehen.  Kr  vetgröfserte  dieselbe  in  der 
Folge,  sowohl  durch  die  Kriege  mit  den  Wenden,  alt. 
insonderheit  durch  das  gute  Vernehmen,  in  dem  eo 
mit  dem  Przibislaw,  dem  Beherrscher  von  Branden* 
bürg,  stand,  mit  der  Mitielmark;  und  wurde  dadurch 
der  Stifter  dieser  MaiXi  der  erste  MAri^cAi^  von  BraA^' 
denburg«         ,  .  •  . 

»  •  * 

bdroii  das  Absterbep  seines  Vetter», 'det  Pfelegrafeb^ 
Wilhelm  am  Rheis/  1140  erlangte  er  dessen  Orlamftn- 
discbe  Besitzungen,  .und  beim  Abgange  der  Oralen  won 
Plötzkail,  114^  deren  Gri^fscbaft  Piatakaa;  so  mip 
obnebin  von  seiner  Mutter, .  fiilifte».\  inreiche  1142  vi»« 
staib,  beträchtliche  Güter  in  Thnrlpj^n'ererjbfe.  Mark* 
fj^l  Mbrecht^  war  daher  eine^  der,  mücntigsien  Reichs-, 
ffirsten  seiner  Zeit.  Von  seinen  sieben  Söhnen,  erhielt 
Otto  die  Mark ,  6randenbnrg ,  unter^  welcher  nnninehif 
Soldwedel  mit  befiriffen  ward,  Hermßnii  die  GraftcbaiEi; 
Orlajnünde  und  Bernhard  dif  Anbi[iUTschen  Lande  nebat 
der  Grafschaft  Plötzkau,  den  thnringiscbeif  Besitzungen, 
nnd  demjenicen ,  was  .  ansetzt  den  ,  TTIttenberger  Kreis 
ausmacht.  Ersterer,  Markgraf  Otta^  und  .seine  Nach*, 
kommen  vergröfserten  die  Mark  Brandenburg,  durch  din 
Priegnitz,  die  Uker,^  nnd  Nenmark,  und  starben  131IQ 
ans,  worauf  die  Mark,  mit  Uebergehung  des  Hanseii 
Anhait  u|id  unangetehen  seiner  'Verdienste  uni  dieselbe, 
von  K;  Ludewi£^  dem  Raiern  seinem, Sohn,  gleichet  Na-, 
mens;  yerHehen  ward.  Eben  so  wenig  erhlalt  das. Haua 
Anhalt.^  beim  Abgange  der  Nachkomnien  des  Grafeii 
Hermnlkit,  im  i5ten  Jahrhundert,  etwaa<.TOii  deitfnOfli^ 
mSttdischen  Retitimigett  «ornck* 
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6  AllHAI.t« 

Bernhard^  welcher  der  nähere  SramniTater  der  jetzi- 
f[9n  Herzöge  von  Anhalt  ward,  erhielt  ii8ö  nach  der 
Achtserklärung  Herzog  Heinrich  des  Löwen ,  das  Herzog- 
tbum  Sachsen,  und  hinterliefs  121 1  von  seiner  Gemahlin 
Judith,  einer  Tochter  des  Herzogs  Mieczislaw  von  Polen, 
zwei  Söhne,  Heinrich  und  Alb  recht ,  von  denen  letzterer 
das  Herzogthum  Sachsen,  nebst  dem  Wittenherger  Kreise 
und  der  Grafschaft  Plötzkau,  ersterer,  Heinrich,  aber 
die  übrigen  Anhaltischen  Lande  seines  Vaters ,  nebst 
den  Thüriogischen  Gütern  bekam.  Herzog  Albrechi's 
Söhne,  Johann  und  Alhrecht  stilieten  zwei  Linien,  erste- 
rer  die  Sachsen-  Lauenburgische ,  und  letzterer  die  Sach^ 
sen- iVitienbergische ,  oder  Kuriinie ;  welche  1422  aus- 
starb, und  deren  Besitzungen,  nämlich  die  Grafschaft 
Piötzkau,  an  das  Haus  Anhalt,  die  übrigen  Lande  aber, 
als:  der  Wittenberger  Kreis  und  die  von  dieser  Linie  nach 
lind  nach  erworbenen  Länder,  an  die  Markgrafen  von 
Meifsen,  denen  K.  Siegismünd  darauf  Auwartschatt  ver- 
liehen hatte,  verfielen.  Die  erstere,  oder  Sachsen- Lauen- 
burgische  hingegen  starb  erst  1689  ^Vi»  tind  deren  Län- 
der wurden  von  den  damaligen  Herzögen  von  Lüneburg, 
nachherigen  Kurfürsten  von  Hannover  und  jetzijgeA  Köni- 

von  England,  in  Besitz  genommen. 

Heinrich,  der,  wie  gesagt,  mit  Ansschlufs  des  Wit- 
tenberger Kreises,  die  übrigen  Aiilialtischen  Lande,  und 
die  thüringischen  Güter  auf  seinen  Antheil  bekam,  nahm 
zuerst  den  Titel:  Fürst  zu  Anhalt,  an,  und  verliefs  bei 
seinem  Absterben  1252  sieben  Söhne,  von  welchen  vier 
geistlich  wurden,  und  die  drei  übrigen,  Heinrich,  (mit 
dem  Zunamen:  der  Fette)  Bernhard  und  Siegfried ,  sich 
in  die  väterlichen  Länder  theiltcn.  Heinrich  bekam 
Aschersleben,  den  Harz  und  einen  TUeil  der  thüringi- 
fchen  Besitzungen,  Bernhard  Ballenstedt,  Bernburg  und 
den  andern  Theil  der  thüringischen  Güter,  und  Sieg^ 
fried  Kothen  und  Dessau,  nebst  demjenigen,  was  sein 
Vater  jenseits  der  Elbe  besessen  hatte,  nämlich,  Cofs- 
wigk  und  Rofslau,  Heinrich's  Nachkommen,  welche  die 
Ascherslebische  Linie  genannt  werden,  starben  schon 
1316  aus,  und  das  Haus  Anhalt  erhielt  von  deren  Be- 
titzangen blofs  den  Harz  und  ihres  Antheil  an  den  thü- 
ringischen Gütern;  dahingegen  Aschersleben  von  dem 
Bisthum  Halberstadt  in  Besitz  genommen  ward  und  da- 
durgh  dem  Hause  Aohok  ^sluz  veiioxen  ^ieog« 
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Bsrnburgisch0  Lmie,)  daatn^bif  1468,  wo  ti«  «iit  Jim» 
WfvC  f^i.  erlofch. 

Es  bleiben  also  nur  Bocli  die  NacUu>iDmen  von  F. 
Siegfried  übrig,'  von  denen  F.  Alhrecht  130^  die  Stadt 
und  Herrschaft  Zerbst,  und  F.  Johann  13^0  die  GraC- 
schaft  Lindau  an  sich  brachten.  Diese,  F.  SUgfried^^ 
Nachkommen ,  theilten  sich  1^0  abermals  in  xwei  Lt* 
nien,  von  welchen*  die  sogenannte  alte  Xerhster  lAnie^ 
oder  die  Nachkommenschaft  F.  Alhreoht  III.  1524  und 
1526,  mit  den  zu  ihrer  Zeit  sehr  bekannten  Fütftetof' 
Magnus  nn^  AMph^-  deoi  Bischof  zu  Merseburg,  atnh 
etarb;  dahingegen  die  Dessauische  £dnie,  oder  die  Nach- 
kommen des  F.  Siegmund  ,(t'l4^)  in  »den  jetst*  noch 
blüjbonden  herzoglichen  Häusern  annoch  vorhanden  sind. 
Siegmund's  Soho,  Geor-ge  (f  1747)  erlebte  den  Anfall 
des  Beroborger  Antheilf,'  und  hinterlief«  fünf  Söhne, 
fVoldemar,  George  IL-^  Siegmtind,  Ernst  und  Kudolphi 
von  welchen  der  letztere  durch  t^ine  Kriegsdienste  uhtex 
K.  Maximilian  i.  in  besonderem  Ansehen  stand,  und  Woh 
jäemar  6et  Vater  des,  um  die  Reformation  Lnther^s  beton* 
dors  verdienten  F.  fVolfgang*s  iti»  Indessen' verlieften  so- 
wohl dieser  letztere,  als  die  Fürltea,  Rudolph^  George  IL 
und  Siegmutid^  keine  Nachkommen.  Bio  Ts  allein  F.  Ernet 
pflanzte  das  Geschlecht  fort,  und  verli^fs  drei  Sohne, 
Johann,  George  III,  undJoachim^  von  welchen  George  Ü/* 
duich  seine  Predigten  und  übrige  Schriften  ein  vorafig- 
lieber  Beförderer  der '  Deformation  Luther*s  ward,  und 
1553  verstarb«  Johann  war  der  Vater  JoäclUm  Brnsfs^ 
welcher  der  erslo  war,  d^r.  seit  Heinrich  L  ^ie.  Anhalti« 
sehen  Lande,  so.  viel  das  FürstL  Hans  davon  annocb  b^ 
aafs,  wieder  zusammen  bekam,  sie  in  pin  Ganzes  verei- 
nigte» und  dadurch. de|i  Grund  zu  der.nacbbongtn  Ve^ 
fassnag  legte*  ftarb  1586  und  hinterlieCs  sieben  Söhne, 
von  denen  1603  noch  fflnfe  am  L^ben  waren*  Diese 
theilten  Anhalt  vpn  neuem  .1»  ▼1*'  Theile,  von  welchen 
der  filtere  Bruder,  JoSann  George  Dessaa,  der  andere^. 
Christian  Bemhnrg,  der  flirte,  Rudolph  Zerbst/  und 
der  fünfte,  Xudii;!^  Köthen  effhielt«  Der  drinv  Briider^ 
August  9  wurde  aSt  Geld  abgefnaden,  mit  dem  Vorbe- 
iHilt,  dafs'b^m  Abgange  einer  der  vier  Linien,  er  odet 
seine  Nachkominea  In  deren  Antheil  folgen  sollten.  Dies 
letztere  geschah»  1665 ,  wo  dessen  Sohne  den  dmnla  OK« 
ledigten  &öth^c)iea  AntheU  ed^tit^n*  : 


X 
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4iif  wMtk^  htt  txiitiil[«i  im-  Aüm  Kmm  AxMk  vi^it 
ISbetlltdi«  LiniMi»  bit  1793  die  Zerbttef  Linie  «mit  ^tem 
F.  Friedrick  jiugusi  auMterb,  worauf  dessen.  AnUieil« 
pOL  E»de  des  J^bret  1797  unter,  die  drei  übrii^en  Linie«. 
9a  Dettan,  Bei'äbiirg  und  Röthen,  üaisb  dem  Leese  vcr* 
theilt  ward.  Die  Hemchaft' Jever/  welche  von.  dieser 
Xinie  besesteh  'wcrd^'  fiel  an  Rofsland,  und  ward  in  den 
^Frieden  au  Tihh  an  Holland  'abgetreten. 

Diese  drei  Linisn  bestehen  noch  jetzt,  und  um  wei- 
tere Theilungen  in  denselben  zu  verhijten,  ist  späierhia 
^n  denselben  das  Erstgeburt«  •  Recht  eingeführt  worden, 
nach  welchem  die  nachgeboroen  Pj^a^n  mit  einex  J^j^a- 
nage  abgefunden  tuerden..  .    ,  .     ,  , 

^     'i>4e  Nebenlinie  ist  ain  25.  Oee.  1812  verloscten» 

Die  Fürsten  zu  Anhalt  führen  anjetzt  den  Titel:  Her* 
sog  zu  Anhalt,  und  zwar  hat  ihn  das  regierende  Fiaus 
Bernhurg,  1^06  vo^  K.  Franz  Jl.  erhalten,  die  übrigen 
beiden  Häuser,  Dessau  und  Kothen  abtr  haben  solchen 
seit  dem  Beitritt  zuin^heihbunde  am  30  April  igo^  an* 
.  genommen*  Der  Herzog  zu  Anhalt •  Dessau  ist  der  ein- 
2;ige|  weicher  sich  litizog  und  Fürst  zu  Anhalt  nennt» 


Die  aanimtlicben  Lande  der  'drei  Unfaaltitchen  Li-, 
lüeiiy  entitaUeo  ^g  oMeilen,  bewohnt  von  1 18*200  Meo-» 
»    eebeil;   jede  p  Melle  enthfilt  2463  Köpfe.     Von  diesem 
1irda|  |ieiit?en  (die  eineeinen  Häusei^: 

Dessau      17  □  M.  mit  54,000  Einw. 
' '  BtrnbHrg  16  Q  M.        35,200    —  *  ' 

*  miun^  15  □  M.        «9*000   —  ... 

Das  Her?ogthum  Dessau  enthält  16  Aemter,  8  Städte,  , 
9  Flecken,    14  Vorwerke  und   100  Dörfer;  Bernburg 
9  Aemter,   7  Städte,    13  Vorwerke  und  54  Dörfer;  Aö- 
ihen  1  Aeniter^  ^  titfidiei  %  fiafijLea^       Vocwexiie  und 
9^  Dörfer« 

"  tH«  Bioltiltift^  Yon  Z>«af 4«  b^itelieit  in  510,000  fl. »  ana 
PpmSnengilt^f p  y  jflh:rlichej|  Äbgabev»  FortteBt  AcoIm 
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«od  Zöllen  flieffend.     Aufterdcm  rentiren  dem  Herz&g 
«eine  Privatbefitzungen  in  Oitpreufsen^  und  dem  Maßde* 
burgitchen  gegen  90,000  fl»  - 
r   '    Bernbutg  hat  450,000  H.  Revenuen;  eintxäglich 
TOrzügltch  Barg- und  Forstregal.  ' 

Die  Kötkenschen  Lande  tragen  230,000  fl.  ein.  Au£sex- 
wdem  besitzt  der  Herzog  beträchtliche  Privatgüter. 

Zum  Bandes- Contiiigente  stellt  Dessau  '^^o^  Bern* 
bürg  240  und  Kothen  310  Mauu.  «  >    .  > 


V*' 

IV. 

STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG. 

Jedei  der  drei  regierenj^en  herzoglichen  Häuser  het 
die  Souveränetät  in  «einem  Anthetle}  jedoch 'stehen  alfj» 
drei  Antheile  in  einer  Gesammtungi  nach  welcher  niclft 
allein  jeder  Linie  die  SücceMion  in  die  Antheile  des 
übrigen  Torbehalten  /  «onderjn/ auch  die  landständischitt 
Verfaitüng  und  das  davon  abbSngige  laods^haftliche  Cre* 
dii-  und  Schuldenwesen  von  dem  GesanimÄanse  abhlng^ 
ist,  lind  unter  der  Oberdirection  des  jedesmaligen  Seöioc 
des  hersogUcben  Hauses  stehe't*  ,  Ein  eigentlicher  Land* 
lag  ist  seit  1698  nicht  gehalten  worden«  Indessen  werden» 
so  oft  es  nothig  iM,  Deputattons  -  nnd  Lvndrechnungs- 
Tage  gehalten,  und  eon  dem  Senior  d^s  herzoaltchea 
Hauses  ausgeschHeben,  daan  alsdann  die. übrigen  henog- 
liehen  Häoser  ihre  Deputtrten  «ebicken. 

Oer  jetzige  Senior oder  ältester t  reg]ei«nder  Her- 
zog ist  der  Harang  au  Anhalt* Dessau,  der:  aaoii  ^ia flbxl* 
gen  geneinschaftlichen  Angelegenheiten  des  herzoglicliait 
Hauset  liesergk  Insonderheit  ha|.  der  Herzog  sü  Anhalu 
.Dessen  die  .Direction.  upd ,  laspectioa  des  Anhaltischem 
.Contingents  «um  -Rheinbunde*        '        t  . 

Das  Wappen  bestehet  aus  12  Schildern:  von  welchen 
das  6te,  der  fünf  schwarzen  Streifen  im  goldenen  Felde, 
(das  ursprüngliche  $(htld  der  alten  Grafen  des  östlichen 
Sachsenlandes,)  das  älteste  ist,  und  schon  vom  Herzog 
.Bernhard als  er  noch  Graf  zu  Aschersleben  war,  ge- 
lühiet  wurde.  Im  I3ten  Jahrhunderte  wurde,  um  die 
Familien  -  Verbindung  mit  den  damaligen  Markgrafen 
Ton  diandenbuxg  anzuzeigen,  der  halbe  xothe  j^dlex  iyna 
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•^^SOmmm  WM^i  unA  Mcb  tpttter»  um  4i«  AbtMolttung 
iron  dtn  limogea  sn  iSachtm  m  b^ztldiBeii,  d«c  sog^K 
aasate  Rftuunkrans  iiitizttgefeut*  .  -  Oiei»  niachc  daa  tag«- 
tesme  Heu-  odar  MktdltdiUd;  der  Anzabl  nmch  d«t 
fünfte»  aii0.  lotondarbeit  mtchte  niaii  in  f^teii  Jahrlnui* 
4nt  die  gemetncaiii«  Abttaaamniig  von*  Alhretht  dem 
Bär^  dnrcfa  dat  410  Sdiild,  dan  gekröatan  fiär  aal  dkx 
Malier,  avtsadraclLeB. .  Da*  jria  Schild »  da*  SdnchbTett, 
damat  auf  die  Graficbafft  IdilfiiiDgen ,  fo  ivia  .die  drei 
ofoem  Schilder»  dai  ite»  die  und  3te»  der  Zahl  nach,  die 
Vamilian  •  Verbindung  mit  den  vormaligen  Herzogen  zu 
Sachten -Lanaaburg  toEeiehnen.  Die  übrigen  haben  Be« 
siehung  auf  vertchiadene ,  dem  Fürnenthume  Anhalt  in* 
coi^orixta  Länder»  und  tittd  <iie  Wappen  ihrer  vorigen 
Aatitzer.  So  bezMcbnet  dat  Schild  der  vier  g^b-  und 
sothgewürlitUen  Felder  die  Herrschaft  Wald'ersee;  dat 
Ata  dar  beideii  tchrägen  goldenen  Streifen  im  bleuen 
Felda»  die  Gow- Grafschaft  Warmtdorf*);  dat  lote  det 
Yo^then  Adiert  im  blauen  Felde  die  Grafschaft  Lindau; 
'n|id  dat  late  det  Bärt  mit  dem  tilbernen  HaUbande  die 
Uenitchaft  Barnburg.  Das  i  ite  wird  alt  ein  Zeichep  dek 
Hoheit  angesehen.  Die  Schildhalter  sinil  ein  Bär  und 
ein  L$we.  Hierbei  ist  jedoch  zu  bemerken »  daft  Bern- 
'iinrg  in  seinem  Wappen  einige  Varietäten  von  obigen 
hat.  Das  Bernburgschc  Wappen  hat  nämlich  zu  Sdhüd- 
haltern  zwei  gekröifte  stehende  Bären,  welche  sich  rück- 
wfirtt  Umsehen,  und  keinen  Löwen  wie  A.  Dessaui  fer« 
»er  über  seioem  Haupt-,  Mittel-  oder  Herzschilde»  wal- 
ches  durch  seine  Vergröfseraog  das  ober- untere  Nebon«- 
achild  in  etwas  deckt,  eine  Herzogs -Krone,  welche  auch 
über  dem  ganzen  Fürsten -Mantel  steht,  und  das  unterste 
Ute  mittelste  rothe  sogenannte  Regalien  «Schild,  i&t  ganz 

leer  und  hat  keine  Figur,  wie  im  Detsauischen  Wappen. 

•  •    •  . 

Zo  Daaiaii  nnd  Baanbuig»  und  «ait  d.  i*  Nov.  i8r9 
•nch  yriadar  in.Köthen  tind»  «m  fadem  Orte»  «ine  Regia* 
Yttng»  'ain  Contittorium»  und  eine  Kammer.  Ai^terdeni 
Itt'ipi  axitern  Orte  eine  baaondera  Polizei-»  idna  M^di* 
ciaal-Committion  und  ein  Fiitrttamt«  .  X>at  Barnburgischa 
J'or^amt  aat  in  Harzgerode,,  die  Bargvrazkt-Committion 
•ben  daielbt^.  Auch  unta^U  der  Herzog  von  Anlialt* 
Bambttzf  aina  BitMhüttan-Coamitaion  in  Mägdesprung; . 

*)  A^s  einem  Schreibfehler,  indem  man  das  G»  für  U  gelesen 
i^at»  ist  Höht  ijra/jchajt  entstanden. 

■ 
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Anhalt« 


II 


dat  Hofmarschällamt  ist  in  Balleiiiiüdt»  woialbit  «ach 
eine  Medicinal-CQmmissioD* 

# 

Die  benoglichen  Flunilieii  fiod  reformirter  Religioii» 
Unterdessen  ;giebt  es  auch  mebieie  lu^thextsche  Gemein* 
^en;  so  wie  insondexfaeit  der  vormalige  Zerbster  An* 
tkell  gans  latherischex  Aellgion  ist.  Auch  haben  die 
Kethofiken  an  Dessau  und  Zerbst  gleiche  Religionslrel* 
heit. 

Das  Herzogthnm  Anhalt- Kdthen  war  seit  dem  !•  Jvn. 
igii»  uAx  Anuiebattg  der  alten  VerfassuQii;,  gaas  anf 
frsmzösischen  Fufs  organssirt.  .  Diese  neue  GonstitntSoa 
ist  aber  nach  dem  Tode  des  Hertogs  August  Christian 
Friedrich  y  ihres  Stifters aufgehoben  und  4ie  alte  Ver- 
faeenng,  mit. wenigen  Abändexaogen,  wiederhergestellt 
^worden« 
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GENEALOGIE. 

^rajMkgrE»gi  Cabl  {Ludwig  Friedrich)  ^eb.  g.  Jav. 
J786y  fuccedirt  teinein  Hrn.  Groftvater  la  Jun.  iSitf 
▼•rmShlt  7*  Aprü  1806  mit  St&praii»  Looisb  Ad&i- 
ENNB  Napolsomx»  geb.  i>8>  Aug.  1789»  Prinseitm  vna 
FranJureidi,  adoptiiM  Tochtec  Nmpoieont,  KalMVt  der 
FvaBzoMii  ete. 

Tochter:  Louise  Amalib  STfiPHANiE,  geb.  5  Jun.  181 T* 

Mutten  Amalie  Friedbri&b,  Matk|srä£in  zu  Bad^D, 
*  Landgraf!  Ludwig  JX*  ca  Heilen- Dar mitadt  T.  [Schwe- 
eter  det  Grolahenog«  von  Hestea,]  Deine  des  Cathari* 
aeaordent,  geb.  20.  Jun.  1754;  verm.  15.  Ju).  1774  mit 
dem  9  mm  15.  Dec  igof  verstorbenen  firbprimten  Cmrl 
Ludwig  lu  Beden. 

»  • 

Ce$ekwut€ts  1)  Catha&imb  Amal»  Ch^vtiaits  Louise» 
St.  Gether.  Ord.  Derne,  Deceniftin  det  Stifct  Qaedlin- 
barg  and  8)  F&imDBRZKB  WzLRSLitcMK  Carolinb,  RÖbI« 
gin  von  Beiern,  Zwillingssch wettern  geb..  13.  JuL  1776. 
3)  LoüitB  Marie  Aoovstb,  (filitebeth  Alexiewne)  Kei* 
•erin  von  Rnftlend,  geb.  4.  Jan.  1779«  4)  Friedbrixr 
DoROTBBB  Wii,HEZ*MiN&,  geb.  19.  MSn  1781»  Te;rm. 
6.  Oct«  1797  mit»  und  gegen wSrtig  getchieden  Von 
GutTAtr  IV.  Adolph,  resign,  König  von  Schweden,  geb. 
I.  Nov.  1778.  Kiuders  GvtTAv,  geb.  9.  Nov.  1799,  So-' 
VHiB  WiLKBLiiuiB}  geb.  2|.  Mai  i8ox,  Auamm  Mabix* 
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Charlotte,  geb.  22.  Febr.  1805.  Caecilii,  geb.  22.  Jun». 
^807.     5)  WiLHELMiNE  LouisE,    geb.  10.  Sept.  1788» 
-  St.  Catbar.  O.  D.,  verm.  19.  Jun.  1804  mit  Luovvie^ 
Exbgrofsb erzog  von  Heacen* 

Vater*"  ßr Uder  i  l)  Frisdrick,  grortherzogliehev  Prins 
und  Markgraf  tn  Baden  etc.  geb.  89  Aug,  1756,  d.  K. 
Schwad.  Seraphln.  Ö,,  d.  H.  d.  T.  und  d.  G  F.  M.  V. 
O.  Gr.  #t  varm.  10.  Oec.  1791  mit  CBRXSTXAiift  LovisB» 

,  Tochter  dag  Harzogt  Faxedeicr  Avoüst  zu  Nat#aa<«Uiiii- 
gen,  geh.  16.  Aug*  1776/  il)  Lvdwzo  Wxlbblm  Av«  ^ 
va$T,  grofsherzogl.  Piinz  und  Markgraf  zu  Baden  etc.. 
gab.  9.  Fabr.  1763,  Gr.  Adl.  d.  Ehr.  Leg«,  R.  d.  K.  Rutt.'  ^ 
St.  Andrieas-  und  St.  Alexander  Newsky-,  d.  K.  Schwed» 
Seraphin«'  und  d«  K., Preutf.  tchwarz.  u.  roth.  Adleroc«; 
dem,  d..  H«  O.  d.  T.'  u.  d.  C.  F.  M.  V.  O.  Gr. 

Des  verstorbenen  Gro/sherzogs  Carl  Friedrich  zweite 
Gemahlin:  Louise  Cakolise,  Gräfin  von  Höchbergs 
geborne  Freyin  Geyer  von  Geyersberg,  geb.  26  Mai 
17689  verm,  34.  Nov.  I787ff  Wittwe  d.  10.  Jun.  igii.  . 

Kinder  aui  dieser  Ehe:  l)  Carl  Leopold  FkixIMIXCH^ 
Graf  von  Hochberg,  Grofsb.  Bad.  Oberst  von  der  Cava« 
lerie,  aggreg.  bei  der  Garde  du  ,Corpf ;  Gr.  4*  d.  H* 
.0.  d.  T.,  u,  d.  mil.  C.  F.  V.  O.,  geb.  d.  29.  Au^.  1790» 
2)  Wilhelm  Ludwio  Augüit,  Graf  von  Höchberg, 
Grofih.  Bad.  General  -  Major  ton  der  Infanterie.  Inn« 
haber  eine?,  seinen  Namen  führenden  Infanterie- Regi- 
ments, des  H.  O.  d.  T.  und  d.  mil.  C.  F.  V.  O.  Gr.  «fi. 
Mitglied  der  k^it.  franz.  Ehrenlegion,  geb.  3.  Aprit 
1793-  3)  Amalie  Christikb  Carolimb,  Gräfin  voll 
Höchberg,'  geb.  26.  Jan.  1795.  4)  Maximiltak  Füib* 
B&XCB  loHANN  Ernst ,  Graf  Hochberg,  geb.  D#c. 
1796.  Groftfa.  Bad.  Ma)or  von  der  Cavalerie,  aggreg. 
bei  dem  Husaren  Regiment  von  Geutan;  Gr«  ^  dU  H* 
O.  d.  T*  u.  d.  nil*  C.  F.  V.  O. 


ÜBERBLICK  DßR  GESCmCHTB. 

Die  MaTkgrafsehaft  Bmden  wurde  in  neueren  Zeiten 
XU  den  SOfwäbiichm  Kreifländern  gezählt;   im  Miitel« 
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alter  aber  ejebörfe  sie  zu  Osi/ranken  und  nicht  zn  Mle^ 
mannien  oder  Schwaben,  —    Die  Markgrafen  von  Baden 
leiten  ihre  Abkunft  von  den  Herzogen  von  Zähringen 
her,    deren  Besitzungen,    so   wie  die  der  Grafen  von 
Habsburg j    mit  denen  sie  verwandt   waren,    im  König- 
reich Burgund  lagen.     Gegen  Ende  des  loten  Jahrhun* 
derts  sollen  sich  zwei  Habsburgische  Brüder  Rapatho  und 
Landolin  in  die  väterlichen  Güter  getheilt  haben ,  wobei 
Hapatho  die  Hahsburgische  Grafschaft,    Landolin  dage« 
gen  das  Breisgau  erhielt.    LandolirVs  Sohn  ,  Berthold 
baute  im  Ilten  Jahrhundert  dar  Schlofs  Zähringen  (un- 
weit Freibiwg)  und  erhielt  vom  Kaiser  Heinrich  III,  die 
Anwartschaft  ?*uf  das  Herzogthum  Schwaben.    Seit  dieser 
Zeit  nahm  er  den  Titel  eines  Herzogs  an,    den  er  be- 
reits  1052  geführt,    wiewohl  der  wirkliche  Herzog  von 
Schwaben,    Otto  von  Schweinfurt ,   noch  am  Leben  war. 
Narh  Otto's  Tode  suchte  Berthold  1.  seine  Bechie  auf 
Schwaben  geltend  zu  machen,   die  Mutter  und  Vormün- 
derin  des  Kaisers  Heinrich  IV.  aber  gab  das  Herzogthum 
ihrem  Eidam,    dem  Grafen  Rudolph  von  Rheinfelden^ 
jedoch  erhielt  Berthold  I.  das  damals  erledigte  Herzogthum 
Kärnthen,  worauf  er  durch  seine  Gemahlin  eine  Anwart- 
schaft hatte.  —     Kaiser  Heinrich  IV.  nahm  ihm  10^3 
Kärnthen  wieder  ab.     Er  starb   1078-  —     Sein  ältester 
Sohn  Berthold  II.  folgte  ihm,   luid  bemühte  sich,  das 
seinem  Vater  versprochene  Flerzogthum  Schwaben  nn  sich 
2U  bringen;    er   heirathete   auch,    um  seine  Ansprüche 
noch  fester  zu  begründen,    Rudolphs  von  Rheinfeldtn^ 
Herzogs   von  Schwaben,    Tochter,    nnd  Rudolph^  der, 
nachdem  Heinrich  IV.  excommunicin  war,   zum  Gegen- 
kaiser  erwählt   wurde,    ernannte   seinen  Schwiegersohn 
Berthold  11.  zum  Herzog  von  Schwaben.      Allein  Hein- 
rich IV.  gab  dieses  Herzogthum  an  Friedrich  von  Ho- 
henstaufen ^    welcher  die  Zahringenschen  Güter  verwü- 
stete und  in  blutigen  Fehden  sich  ge^en  Berthold  be- 
hauptete. —    Hermann^  ein  jüngerer  Bruder  Berthold*»^ 
hatte  noch  bei  des  Vaters  Lebzeiten  von  diesem  Höchberg 
im  Breisgau  und  den  Markgrnfentitel  erhalten.     Da  zu 
diesem  Hochbergischen  Antheil  auch  Baden  gehörte,  so 
icheint  es,   dafs  man  einen  alten  Titel  wieder  hervorge- 
sucht habe;    denn  in  einem  Diplom  des  Königs  Dago- 
hert   wird   diese   Gegend  Martha   ad  balneas  genannt. 
Hermann  entsagte  bald  darauf  der  Welt  und  verbarg  sich 
ta,  einem  Kloater.    Sein  Selm  HgrmoM  IL  hat  suexit 
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cl«ii  Til*l  tiliM  Shrhgräfen  von  'Bmdm  '*)  migQiommeii» 
und  itt  d«r  lllainnivater  deV'  il«clifoigend#ii  Bdaikgrafea 
geworden.  Seitdem  itt  Badtn  ttett  ein  eigenet  Reichs- 
land gebliebes  und  ertt  ii9ii«rlieh  wieder  mit  einigen 
BesitxuD^en  der  Herxoge  TOD  Zftbringen  vereinigt  worden. 
Wir  wollen  hier  dat  Weientlichste  von  den  Schicksalea 
des  alten  Stammhau sea  anführen. 

Die  Herzoge  von  Zähringen ,  wie  aie  sieh  ttet^  Bann- 
ten, obgleich  ihre  Herrachaften  kein  Herzogthum  wären« 
haben  aich  nachher  weiter  ausgebreitet.  '  Oer  Kaiaer  Lo*- 
thar  gab  1127  Conrad  y   Herzoge  von  Zahringen» 

einem  Sohne  Berthold*s  IL,  daa  Hexzogthum  Burgund, 
welchea  durch  den  Tod  des  Herzogs  Wilhelm  erledigt 
war.  Conrad  aber  ward  deswegen  mit  Reinald,  Gra-. 
fen.von  Chalona,  welcher  der  Verwandtschaft  wegen  nä« 
here  Ansprüche  auf  Burgund  zu  haben,  vorgab ,  in  einen 
langwierigen  Krieg  verwickelt.  Die  Fortsetzung  diesea 
Krieges ,  nebst  der  Erbschaft  seiner  Güter  überliefs  Core- 
rad  nach  seinem  Tode  1152  seinem  Sohne  Berthold  IV^ 
(Berthold  i/7.,  der  ältere  Bruder  Conrad" Sy  wurde  1091 
einstimmig  zum  Herzog  in  ganz  Schwaben  ernannt;  er 
ttärb  ohne  Kinder  1122  in  einer  Schlacht,  und  Conrad, 
erbte  seine  Güter).  Berthold  IV,  trieb  den  Grafen  Rei" 
nald  über  den  Jura,  allein  als  Kaiser  Friedrich  der 
Rothhart  sich  mit  des  Grafen  Tochter  vermählte,  mufsta 
Berthold  IV.  auf  die  eigentliche  Grafschaft  Burgund  Vef 
zieht  leisten,  und  sich  mit  den  diesseits  dem  Jura  gele- 
genen Ländern,  welche  auch  klein  Burgund  genannt 
wurden,  begnügen.  Kaiser  Friedrich  der  Rothhart  bestä- 
tigte auch  damals  BerthoUl's  Ansprüche  auf  das  Arela« 
tische  Königreich  und  verlieh  ihm  die  Kastenvogtei  über 
die  Biathümer  Genf,  Lausanne  und  Sitten  im  Walliser> 
lande.  Nach  dieser  Aussöhnung  mit  dem  Kaiser  folgte 
er  demselben  im  Heereszug  nach  Italien  und  zeichnete 
sich  durch  kriegerische  Thaten  aus.  Später  erbaute  er 
Freiburg  und  legte  den  Grund  zur  Erbauung  def  Stadt 
Bern.  Er  starb  11^6.  Sein  Sohn  Berthold  V,  züchtigte 
die  aufrühieriichen  Burgunder,    nnd  stand  in  solchem 

^)  Pie  AniiAlime  d«r  Titel  teut^cber  FSrsten  ans  jener  Zeit  hat 
etwas  Sek  wanken  des  und  Ungewissrt.  Hermann  11.  soll  sich 
alt  einer  Erbin  der  damaligen  Dynasten  von  Baden  vermählt 
nnd  darauf  d^  Titel:  Markgraf  van  Baden  und  HaMerg 
anpenommen  haben.  Die  Dynasten  von  Baden  aber  waren 
keine  Markgrafen  ;  daher  die  obige  AhJleilailg  Ten  Manlw 
ad  balAeaa  mbt  uawahradiaiaJÜehr  iat. 
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Jkmlnm  bei-  ^mt'  imitcliMi  RtitliMtSflideiif  daf«  iSe  Hio, 
moh  d«m  Tode  Kakev  Hm$mchs  K/.,  it98  sum  KaiM« 
etwibltea.  Allein  er  ftberlloi^i  dem  nii$hii{*efea  Bkilipp 
von  Sckwsabeot  H/mrieks  Vh  Bnidef ,  <ahie  Ansprüche 
a«f  die  Kfone  für  ii«ooo  Mark  ^Silber  nnd  ffir  einige  Le* 
ÜMNi.—  Der  Bafgnnditche  Adel,  vomwelcban  U&rthM  ^ 
gehafft  wurde,  varband  tick  gegan  ahn  mit  dattan  Oe* 
inehlini  wakbe  ao  gfenmm  war»  daa  Gemahl«  Sdlme« 
ihre  Stiafkinder  zu  vergiften.  Benhold  liefa  diäte  gott*' 
loaa  Frau  xwar  enthaupten»  nnd  übargab  die  Sttdte  Frei» 
lanrg  und  Barn  dem  Reicht  um  siak  dadurch  an  dem- 
Adel  zu  tScIien;  alMn  er  rtarb  bald  darauf  iai8  aoa  Oram 
kbar  sein 'Unglück,  und  war  der  laute  daa  haraogUcbea 
Stamme«,  dar  nooh  nicht  eoo  Jahre  geblüht  hatte»  Seinw 
Verla««enfchaft  wurde  niitar  «eine  Schwadern  vertheilt«. 
Agnes  ^  mit  einem  Grafen,  ven  Urach  oder  Fnrttenberg 
vermählt,  erhielt  die  mei«ten  Zfihringenichan  Guter  iv 
Schwaben f  mit  Freibufg  im  Bieiagatt;  Anme  aberi  die 
tOemahlin  eine«  Grafen  von  Kybarg,  die  Sehweiaeriachett 
nind  Burgundi«ahan  AI  Indien,  daa  Uebrige  fiel  an  daa*^ 
*Aeich  aurück.  Berthild**  Stammverwandten,  die  Merk* 
|t(rafan*.von  Baden,  erhielten^  von  dieter  firbtchaft  wenig 
«ider  nicht« 'mehr.-  al«  die  Anspröche  aaC  da«  Hatsegihum- 
IMiwaben.  * —  Wir  kehfan  nun  zn  der  Geschiehte  voto 
JBnden  zttKÜok. 

Der  6ban  erwSbnte  l/iarkgraf  Hermann  IL  lairtete  den 
IHi^enataufiffchen  Kaiaarn  Conrad  und  Frmdruh  7.  trewe 
iDIenate  im  Kriege ,  und  erhielt  von  dem  letatem  die  fikada 
*Veroaa  sum  Ga«chanck.  Kr  nannte  «ich  daher  einen  Mark- 
igrafeni  «en  Ferane,  i«t  abea  nie  in  den  Befita  ven  Verona 
l^ekommen*  '  Sein  Sohn  Hermann  IlL ,  der  dieaan  Titel 
Ibehlelt»  war  ein  Liebling  daa  Kai«ara  Friedrich  nnd 
rtarb  auf  dem  iCreukange  in  Antiochien  im  Jahr  1190. 
j^eine  Söhne  Hermann  IF,  und  Heinrich  theilten  die 
Xende^   und  «tiHeten  iwei  Linien,    die  Badentohe  nnd 
9ochbe^ifcbe.     Vom  Kaiser  Friedrich  IL  erhielt  £far- 
nt^nit  ly.  für  die  dtirch  seine  Gemahlin  ererbte  Hälfte  der 
Stadt  Braunschweig,  die  Stadt  Durlach,  ein  ehemalige« 
&%;enthum  der  Herzoge  von  Zähringen,  als  AUodium  und 
Ettlingen  als  Lehen.    Unter  seinen  beiden  Söhnen  pflanste 
Rudolph  den  Badenschen  Stamm  fort;    der  älteie  aber, 
iiermann  V,^    erhielt  durch  seine  Gemahlin  Gwrtrud^ 
itierzogin  von  Oesterreich,  ein  Recht  auf  dieses  jEIerzog- 
thum^  kam  auch  in  den  Besitz  desselben ,  wurde  ebee 
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2  Jahre  darauf  vergiftet,  und  sein  Sohn  Friedrich  wurde 
mit  dem  brrühmfen  Conradin  von  Schwaben  zu  Neapel» 
im  Jahr  1263  enthauptet,  daher  das  Haus  die  reiche  Erb- 
fchaft  wieder  verlor.  Jedoch  heirathete  Elisabeth,  Her* 
mann*s  V.  Schwesiertochter,  den  Hetzog  Alhert ^  des  Kai- 
sers Rudolph  von  Habsburg  Sohn,  und  dieser  erhielt,  nach 
der  Meinung  der  damaligen  Zeit,  nun  erst  ein  vullet 
Recht  auf  Oesterreich.  —  Hermann's  y.  Bruder,  Mark- 
graf Rudolph  von  Baden,  vereinigte  die  Herrschaft  Eber- 
siein  mit  seinen  Landen,  er  suchte  auch  mehrere  Hohen- 
staufische  Güter,  während  dem  grofs^n  Zwischenreiche, 
au  «ich  zU -ziehen ;  Kaiser  iti/£fo/;7/i  /.  aber  nahm  sie  ihm 
wieder  ab.  —  Ihm  folgte  Hermann  VL,  dessen  Söhne  ' 
Friedrieh  und  Hudolpli  abermals  zwei  Linien  stifte- 
ten. Friedrick's  Linie  starb  bald  wieder  aus,  Rudolph 
aber  pflanzte  seinen  Stamm  fort.  Die  weitere  Geschichte 
von  Baden  ei^thält  wenig  Merkwürdiges,  als  immer  fort- 
gesetzte Theilungen ,  die  dem  Lande  sehr  nachtheilig 
waren.'  Von  Christoph  L  (er  starb  1527)  stammten  die 
beiden  Linien  von  Baden  -  Baden  und  Baden  -  Durlach* 
Christoph*s  L  Sohn,  Bernhard ,  der  Stifter  def  Haaset 
Baden  -  Badäo,  führte  die  protestantische  Religion  in  •el»' 
üen  Landen  ein.  Sein  £iikel  Philipp  ttaadi  unter  der  Vor- 
mundschaft de«  Herzogs,  von  Baiern,  welcher  während 
derselben  die  evangelische  Lehre  wieder  abschaffte.  P/ii- 
lipp  starb  schon  l5Mg  .und  das  Land  üel  an  seinen  Vetter 
Eduard ,  der  tloh  stiv  kaiboliscben  Kirche  bekehrte. 
Säuard  bekümmerte  sich  wenig  um  die  Regierung,  lebte 
in  der  Fremde  und  machte  Schulden.  Kaiser  Rudolph  IL, 
übertrug  daher  die  Administration  des  Landes  den  Herzo- 
gen von  Baiern  und  Lothringen ;  ^  der  Markgraf  Ernst 
Friedricli  von  Durlach  aber  protestirte  dagegen  und  nahm, 
däs  Land  I595  in  Besitz;  es  wurde  erst  im  Jahre  1629 
dem  MarlsgraCaa  l^illulm,  £daard*a  Sohn,  wieder  ^n«  • 
geräumtr 

Christcph's  /.  zweiter  Sohn,  Ernst t^^n  ier  Stifter 
der  Linie  von  Bad^n-» Durlach i  er  nahm  die  evailgeliscfan 
Lehre  1^,  welche  vfMi  seinem  Sohn  Carl  II.  im  ganzem  - 
Lande  eingeführt  wurde.  CarVs  Enkel,  Friedrich  f,^ 
erbte  die  Hohen -Geroldseckiachen  Altodien.  Sein  Sohn 
Sirnst  Friedrich  regierte  die  ganze  Markgrafschaft  mit  vie« 
lern  Ruhme.  Er  starb  1604  ohne  Kinder^.  -Sein  Bruder 
Q^tg  FftimirM^  der  ilim  sitecediMe» .  "trat«  »ooli  hei  aei- 

jittg.  Sur*  SUaiMhmnihith;  12*  Si^  ^    •*  , 
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atn  Lebea  «riMm.  8U6it«ii  Sv^n  ^FfUdrUh  K  4fo  Regier 
rung  ftb,  iwffhrend  er  seibat  mit  einem  neugeworbene« 
Kriegibear  gegen  Kaiser  Ferdinand  II  nml  suv  Betcbü»- 
%w%  des  Pfslzgrafen  Friedrich      zu  Felde  sog«  -  Auf 
Friedrich  V.  folgte  1659  trUdrich  i^L;  deueo  Sohn,  '^Früd- 
ruh  Magnus  ^  übernabm  1677  die  Regierung.    Wegen  d#t 
Einfallt  der  Franzoten  muUia  er  aicb  bit  1697  Baael 
aufhalten.    Mech  dem  Ryltwiker  Frieden  tucbta  ar  teinii 
varwüfiaten  Länder  wieder  in  Stand  xu  tetzen«  axbavtat 
von  iieuem.  Durlath  naliat  dem  BetidenMcblort  CarUhur^^ 
vnd  erlaubte  vielen  franzdiiaeben  Pljicbtlingen ,  aieh  in 
aeinem  Lande  nieder  in  lasten,  und  Manufacturea  anzu- 
legen.   «Er  ttarb  1709.    Ibm  folgte  sein  Sobn  Carl  III^ 
der  tchon  alt  Erbprinz  tich  gruften  kriegeritcben  Rabm 
erwarb,  indem  er  in  der  Schlacht  bei  FrUMngen^  inreh 
BesiegüDg  der  franzötitcben  Injantarie»  den  Anttchlag  gab, 
,  und  die  Frantoten  nftthigte,  wiedar  über  den  Rhein  zu 
gehen.    Carl  III.  Uafa  1715  die  neoe  Betidanz  CarUruhe 
erbauen,  und  ttifteta  zum  Andenken  dieaer  Beaebenheil, 
den  Orden  der  Tret  e*   Sein  einziger  Soba  FnedrUh  atavh 
vor  ihm,  hinterliefa  aber  9  Prinzen,  wovon  dar  Sltetta 
Carl  Friedrich ,  geb.  d..      Hov.  1728»  alf.Groftberzog  von 
Baden  etc.  d.  10.  Jun.  181 1  im  83^1«»  Lebens  und  ^tten 
Ragierutigs)j)hre  ttarb.    Die  filtere  Linie  Baden  •  Badem 
aurb  1^71  laut  und  teit  der  Zeit  ward  du  Land  wiadec 
eeraittigt.       Die  Markgrafen  von  Baden  hatten  im  taut' 
.  sehen  Reiche  dat  Vorrtfcht,  daft  diejenigen,  welche  in 
die  B^ichtacht  arkllift  wurden,  tich  bei  ihnen  aiafhaltan 
dnrCtan. 

Oer  jfingst  varttorbena  Groftharzog  Carl  FHadrieh 
w.ar  der  Sltetfe  unter  allen  regierenden  Fürsten,  indem 
ar  fast  83  Jahre  zShlte.  Er  succedirta  d  i3.  Mai  1738  *ei* 
oam  Groftvater  und  regierte  selbst  teit  1746  in  den  Ba^ 
altznngeii  der  Durlacbischen  Linie;  über  die  getammtan 
Alt-Badiscben  Stammlande  aber  seit  d.  3i.  Oct.  1779.  Er 
ffierta  sein  50jähriges  Regiernngs-Jnbilium  d.  93*  Nov* 
1796.  Seine  Unierthanen  verduttken  ibm  die  nahm  wür- 
digsten EinrichtuDgtn  zur  Verbesserung  seiner  Llndat* 
Bis  zum  Liin?vi11er  Frieden  betrug  sein  Land  mit  den 
uberrfaeinischen  Betitzungen  77  □  Meilen  mit  niO'flte  Ein- 
wohnern und  1,500,000  Q  Einkünften.  In  diesem  Frieden 
verlor  er  8  □  Meilen,  25  500  Rinwohnar  und  040,000  fl. 
EixjLÜjQiie;  be^m  aber  dafür  59^  □  Mailan»  mit  245>654 
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Einwohnern  und  1,540,000  fl.  Einkünften  zur  Fntscbädi» 
gung  ;    und  erhielt  zugleich  die  Kurfürstliche  Würde^ 
die  er  d.  i.  Mai  1803  annahm.  —    Diese  neuen  Erwerbun- 
gen,  vereinigt  mit  den  alten  Erblanden,  wurden  in  drei 
Provinzen  getheilt:    die  Badensche  Markgraf schaft  (mit 
84  □  Meilen,  253,000  Einwohuern);   A\0  Pfalzgrafschaft 
(mit  28  □  Meilen  und  139,000  Einw.);  das  Oberfürsten- 
thum am  Bodensee  (mit  19  □  Meil.  u.  42,000  Einw.)  — 
Durch  den  Prefsburger  Frieden  1805,    der  das  Breisgau, 
der  alten  Herzoge  von  Zähringen  Stammland,  wieder  an 
Baden  brachte,    erhielt  es  einen  neuen  Länderzuwachs 
und  die  gesammten  Lande  wurden  in  die  Provinzen  Ober- 
rhein  (mit  1251  □  Meilen  u.  369,500  Einwi),  Mittelrhein 
(mit  71  □  Meil  u.  270,000  Einw. ),  Niederrhein  (mit 
D  Meil.  und  282, H^^O  Einw.),  vertheilt;  eine  Mafsregel, 
die  durch  die  neueste  Organisation  vom  26  Nov.  1309  wie- 
der aufgehoben  und  das  i^and  in  10  Kreisle  getheilt  wurde. 
Nach  den  neuesten  Eiwerbungen  ist  das  Grofs];^erzo|;thuia 
in  9  Kreise  getheilt. 

In  dem  Rheinbunde,  dem  Baden  unterm  12.  Tul.  1806 
beitrat,  erhielt  der  Regent  die  volle  Souveränetät  über  alle,, 
in  seinem  Lande  gelegenen  Güter  der  unmittelbaren  Reichs- 
jritter:  zugleich  wurde  d.  i.  Aug.  1806  der  Kurfürstliche 
Titel  gegen  den  Grofsherzoglichen ,  mit  dem  Prädicat 
Königl.  Hoheit^  vertauscht.  —  Und  so  ist  jenes  kleine 
Land,  das  ehedem  in  allen  Kriegen  seinar  mächtigeren 
Nachbaren  verwüstet  wurde,  doch  wegen  seiner  natürli- 
chen Fruchtbarkeit  sich  schnell  wieder  erholte,  gegenwär- 
tig zu  einem  ansehnlichen  Grofsherzogthum  erhoben  wox^ 
den,  welches,  in  der  Waagschaale  der  Aheiaischen  Bua- 
deituaten  ein  bedeutendes. Gewicht  hau- 

Dem  Grofsherzog  Carl  Friedrich  folgte  in  der  RegiP- 
lung  sein,  bereits  unter  d.  26.  Nov.  1808  zum  Mitregenten 
ernannter  Enkel,  der  jetzt  regierende  Grofsherzog  Cakl^ 
einziger  Sohn  des  am  15.  Dec.  i8ot  zu  Arboga  in  Schwe- 
den verstorbenen  Erbprinzen  Carl  Ludwig.  Auf  den  hoch- 
geiionten  edlen  jungen  Fürsten  sind  nach  dem  Verlust 
eines  seltenen  Regenten,  alle  Hoffnubgen  der  Alt-  und 
Neu- Badenschen  ünterthanen  gerichtet,  die  er,  in  dem 
Patent  vom  10.  Jun.  i8fl>  worin  der  Regierungsantritt 
bekannt  gemacht  wurde,  ,,mr>  gleicher  lande s väterlicher 
Litb§  und  Für^orgß  zu  regieren**  ieiesliolist  verheilseo  iiat. 
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20  Baden. 

Sein  Herz  und  sein  Geist  sind  durch  die  grofsen,  lehr- 
reichen Hepebenheiten  unserer  Zeil  gebildet  worden,  von 
denen  er  seit  seiner  frühesten  Jugend  theilnthmender 
Zeugd  waiv 


IIL 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

^  Das  GtoftharsogJtliaiD  Baden  enthält»  mit  Inbegriff 
leiaar  neueften  B^ttandtheile ,  (S.  Staatsvertrag  mit  des 
Krone  Wiirtemberg,  r.  f.  Octbr.  1810»  im  RegierungtbUtte 
No.  XLVII.  V.  16.  No.  d.  J.  )  auf  28^  □  Meilen,  (pacliliea 
neoestea  Zihlungen  tar  da»  Jahr  ^8li»  Torgenoumen  im 
l^aufe  def  Jahrs  iStü)  eine  BevöllLerung  ypn  989*717  Lan- 
ier-, Standes  -  lind  grundherrlichen  Einwohnern,  vertheilt 
an  den  9  (noch  zur  Zeit  bestehenden)  Kreisen,  nach  fol^ 
geMw  Oebersicht: 

I.    Der  Seekreis  f  Sitz  in  ConstanZf  mit  S^9^&9 
Einwohnern  ^  ' ' 

(mit  den  KdnigL  Wfirtemberg.  abtretu»g«ii  des  NtllenburgU 
tehiKf  und  den  Aemtern  Blumtnjtld  nnd  .2%cnf  «n  besteht 

A«  aus  folgenden  landesherrlidhen  Aemtern: 

! 

I.  Aach,  2.  Blumenfeld  ( mit  Thenpen  ).  3.  Behlingen,  4.  Con* 
stanz.  5.  Markdorf^  mit  Meersburg.  6.  FfuUen4orf.  7,  Radolph» 
ztll,   8*  Stochach,   9.  Uthtrlingen* 

B.  Standesherrl.  Markgiäilich  Badischen  A%mxexnt 

I*  Berdwangm  a.  mUingtn.  g.  MünchMf.  4.  SaUm  (Sfl* 
maasweiler).  5.  Unter elchingen  (wortlber  aber  der  König  von 
Baicrn  die  Landeshoheit  ausfibt),  6.  Suttai^  am  Mteii  Markt«. 


*)  Jhengen  war  bisher  ein  Standesherrl.  Förstl.  Auersher giseh'es 
^\     Amt,  ist  nun  duroh  ADkaufiuige^  miltelba;r  lande^herirlich  und 
I  von  dem  DvnoMknif  tu  dem  S€9kftU€  g^üfrt  worden». 

^  ♦♦•)  In  GemSf'.lieit  des  Staats  Vertrag»  mtt  dem  Hohenioll#»ni - 
.  Sigmaringischen  Hofe  (vom  sösten  Mai  und  isten  Junius  1812) 
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^.  Suii^eiliei^L  Fürttl.  FurstenbergUchma  Aemtern: 

X.  Er^j^tn,    2«  H<iligenberg,   3.  Müsikirch. 

D  Aus  /oljgendcn  Gruadh^rrlicbkaitftii : 

T.  Billnfingen^  Amts  HiHafingc^n.    2.  Bodmann  und  3.  Freniden- 
thal^  beide  Amts  Coiistanz.    4.  Griilingen,  Amts  Bohlinceti.   5.  Gut- 
-lingen.    6.  'Langenrain,    j.  Möckingen,    8-  Liggeringen,  (Letztere 
4  ikehrä  ttiittr  dem  Amt  GoDfians.)  9.  iVangtn  und  lo.  ftmrbli»' 
g€H,  litide  Amt  Bohlin^n.  ix.   Worndürf^  Amt  Möttkirch. 
•      .  . .  * 

IL-  Der  jQo/z4graAr£^\f,.Sit2,  in  FiUin^en^  mit  93^352 
JEinwotmem-  - 

iMiteht  (aaek  dm-Cdiet  vom  15.  Nor,  1310) 
A.  aat  folgenden  Landethenlicheii  Aemternr 

« 

/m^en  (mit  den  biskevigea  Tuti/jfif««  Oberamt«-  oad  AatAwnl* 
sdun  Aint«nOitea*) 

B«^  Sumdesheirtl.  Füxstl*  F&nunh€rißiehiB  AMtet: 

I.  Blomberg,  Müf ringen  (mit  Donaii •Eschiagao).  3«  I'öjf- 
Kni'^n.  4.  Möhringen.  5.  iV<ufliu(«.  6*  ^tü^ia^<n«  7*  Hm/sUck> 
8*  IVolfach»   9.  Köhrmbach,     .  '         ,  . 

C.  Staodefh.  Fürstl.  Schwarzenhsrgiseke  Aemter:* 

D.  Grandlimlicba  Orte: 

•  *  * 

lmm0üdingin\  Amt  ImmaadiBgea  (ta  |M[tt]iriagea)* 

(Regierunfjsblatt  No.  XXIV.  vom  8ten  Auguit  1812)  überläfit 
Baden  an  Hohenznllern  die  Hoheit  über  den,  zur  Herrschaft 
'OuttenMUin  gehöriffen  Ort  Ahlaeh\  da^iegea  fibergi?bt  Ittttrer 
aä  erHma  Kof  diä  ibm  tattabende  HOuit  aber  und  in  dem 
mit  Eigenthum  Und  niedern  G'^richten  markgr'dßich  -  bar- 
schen Ort  und  Bann  Bast,  welcher  (vorbehaltlich  der  Gülttfa 
und  Jagdbarkeiten,  als  Privatrechte  Sigmarin^i^cher  Seit»)  mit 
dem  markgriflich-badischea  Ju»tii-Amt  BmiMAngen. 
sSft  wafdaa  ut 


• 
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L  Der  ^i^^^T 


tV.  Der  2^**  i,^ern- 


V 


Digitized  by  Google 


35.  Saspaehf  v.  Girardisch  A.  36.  Sölden^  is  L.  A.  Preyhnrff.  37.  Stt^ 
gen,  Grundh*  v.  Kag^aeck»  At  38*  ^t^igf  Gi  undh.  v.  Pfin^sch,  A. 
39.  Umkirch,  FriedcrieH  v.  Kag'-'neckjsoh  A.  40.  fFait$r4ho/en,  A. 
ficeitaeh.  4X.  Iftiursbcth^  iL  Morey;  42«  fFildikülf  FirM.  t* 
Xag0Bfl€k.  A.  43t  Winnau^  xt  L.  A.  Prcybargi 

V.  Der  Kinzigkreis,  Sitz  ia  Offenburg,  mit  ii 41328 

'  EinwohaeriL 

km  XiiadefhMtlioli»  Ämter: 

■  ■  •  . 

*  * 

I.  Appenweyer,   3.  'Bischof sheim.    3.  EltenÄctiitb    4.  0Mng9nhach, 

♦ 

A«  Graadhenrliclif  Ort«; 

•     •  •     *  * 

I.  Allmantuw^r^'f  Gramlliarrl.  A,       AUdorf,  At  Altdorf.  '3.' 

Bleichheim,  A.  Kenzinj^en.  4.  Diersburg,  A.  Lahr.  5.  Hofweyer, 
Grundh.  A  V.  Binxburg.  6.  Meisenheim^  A  Mahlborg.  7.  Nieder- 
schopfheim y  A.  Biniburg,  8-  iVonnenux^er,  Grufkdh.  A  allda  9. 
Orsihwtyer,  A.  Mahlbnrg.  10.  Rtc/r,  A.  Ettenheim.  XI.  Schmink 
hitim^  A.  Ettenheim.  12.  fVindschldng,  A  OfFe/iburj^.  13.  0^ittm^ 
wtyttf  GKaii(ik«-A*   14»  Owkaehf  (tum  Amt  Oh«rkirob). 

VI.  Der  Murgkreisy  Sitz  in  Rastadt,  mit  82)551 

EUnwohnenu  - 

Landeiherrlichf  Aemters 

•  *  > 

I.  A ehern.  2.  Baim.  3.  Biäl.  4.  EtZm^rn.  5;  G^rnxpneA. 
6.  Aajiadt,  Stadt-  aad  •ntet  Xand-Amt.  7«  iUitnift»  swaiiet. 
Laad- Amt. 


Vn.  Der  Pfinz  •  und  Enzkreis,  Sitz  in  Durlach^ 
mit  I23i589  Einwohnern* 

(Mit  den  4  Würtemb ergischen  Orten,  aber  ohne  die  m  dem 
Edicte  V.  15.  Nov.  I810  hinzvgpfchlajrenen  Partellen  vom 
Odenwalder  kr  eis  and  ohne  das  Amt  Philippsbu  §  [S.  Neckar» 
l^ralt],  welche  tpitaran  Varf  üguagen  au  Folge  bai  dem  Na^- 
karkiaifa  babmaa  wordair.) 

» 

A.  Landelherrliche  Aemter: 
f  .'Brati^  9.  BnuhiMl,  Stadt*  «« ii  Im  A.  ^  BhuhnO,  et  Ii»  A#  • 
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t.  CarUruht^  SU  A«  5«  Carlsruhe^  L.  A.  6.  Durlach,  7.  Gochs" 
«im,   8.  P/nmh^,  Stadt  umA  U  L.  A.   9.  P/ariAttm ,  a«  L.  A. 


B.  Sttin desherrlich.  - 

O^niiUlUimf  Alurkgriflkh  B«ÜMliei  Amt. 

C.  Grutidherrliche  Orte: 

I.  FleXrfnirm,  A.  Fl*liing«e.<         Jftfinierir»  A.  Ktahavteii. 

f.  Htudachy  A.  H'iidach.    4.  Hohenwarthe  A.  Neuhanten.    5.  Ho" 
tnwattiisbachy  A.  Durlach.    6.  Lthmingen,  A.  Neuhauseii.  7. 
htneckf  A.  Heidacli.     g.  Mtmingen^  A.  Michelfeid.    6.  MUhlhau- 
/<n,  A.  Neuhauseii.    10.  Schöllbronn ,  A.  Neuhausen«    11.  Sickinm 


fcn,  A.  Fichingeii.    12,  Sul^fM^  A.  Sultfcld.    zh.  Sfintgg^  A. 
"Neuhausen.  -  lA.  TU«r^arf«a ,   A.  Heidach.    15.  Tiefenbronn^  A« 
Neuhausem    i6*  H^ürm^  A.  Ueidacb.         iV«iiAaiM«Ay  A.  Neu« 


VlIL   D«r  f^eckarkreis  y  Sitz  in  Mannheim^  mit 
1699236  Einwübxiern. 


A.  LeDdetheirlache  Aemttr: 


'1.  Htidtlbtrgf  St/idt*Afnt.    2.  Ladenburg.    3.  Mannheim^  St.  A. 
[VrcXc/tr^g^rmtinä  mit  Ntckarichwarzack,   5«  Obtrheidelberg,   6.  PAi-, 
Uppsburg.    ^.  SekwMtiiißm*    8*  Unurh€id€lb€rg,    9.  ^itiiAWiif. 


10.  ivufüpii 


B.  Standesherrliche  Aemter: 

a)  Grifiieh  HoehhtrgischMt  Amt  2urftt|rfii(<r^. 

b)  Ffirftl.  lainingüeha  Aemter: 

C*  Grandherrlicbe  Orte: 

T.  Amlt  Bisehqffkhrim,   %  Euchtershetm  (mit  KebbacYi).   3.  Hü/» 
Jenhardt,     4.  Rappenau.    5.   Siegelsbach.     6,    Grafs  -  Eichelsheim, 
7«  Ohergimpern,        Micht[feld,    9.  Gammingen,    10.  Schotthausen, - 
II.  Mauer,     12.  MünchzelL     13.  jBmau  und  J!C/em  -  ßicholshtim* 
14.  Epfenbück,  j^.  illee#ftrMMi*  l(*  4ng*lh9h»  17«  £<ii*fr#Aett#ei»* 
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IX,  Der  Main-  und  Tauberkreis ^  Sitz  in  IVertl^- 
heim^  tpat  97)944  Einwohnern. 


(Bettehf  blof«  aiü  iUudm-  und  irnadlierrneheB  Atmterii  and 
•  Oiten.)  • 


Ä.  Sutidefheirliche  Aemter: 

a)  FfirftllcK  Leiningisehg, 

I.  Bisehofsheim,   2.  Boxberg.   ^.  Buchen,  4.  Hardheim.    5.  iSiiif«« 

I.  BalUnberg,   2.  Grünsfeld,   3,  Kraütheinu 

c)  Für<tlicb  Löwenstein    fP'ert  hei  mische. 

/  d)  Gräfli^^h  IMningUch*^ 

Ntmi§nMg  w^ii     EilUgh^im.  * 

•)  Gräflich  J&IMMMfm.IfVfiAnmi/eA«. 


•ehftldiehe  Aemter: 

.« 

\,  Gnichftttun,  2>  Wertheim,  \     ^  « 

B.  Grundhexdidie  A«int«rttnd  Ort«: 

I,  Adelsheim,  Adelsheim,  Hergenstatt,  Wemmersbach ,  Laa- 
denberg.  ^  Angglthurn,  Anpelthürn.  3.  Baibach,  Ober-  und 
UnterbalbMli.  4.  Boif>An'm,  Bödigheim,  Wkldhanseii.  5.  Eher^ 
Stadt,  Ebersladt,  Sindcifhcilii.  6.  Edelfingm^  Edelfingen.  7.  EU 
higheim,  Eibigheim.  8.  Gamburgy  Gamburg.  9.  Gissigheim,  Gif- 
«igbeim  mit  Esselbrunn.  10.  HeUigenbeuren,  Heiligeiibeiiren.  ir. 
M^^nstadt,  Leibenstadt.  12.  Merchingen,  Merchingen,  Hiingheim. 
13.  Messelhausen  y  MesselbaueM..  Jf4uinst€tten  ^  Nenenttettem 
15.  Schöpft  Kupprichshaiitcaf  X«Bf|neden ,  Ober-  und  Unter« 
schöpf,  Sachsenflur,  üeffeigen.  16.  Sennfeld,  Sennfeld  und  Volks- 
liauseo.  17.  Stein,  Stein  am  Kocher  samt  Buclüioft  Lobcnbaeb  und 
Sehloüi.  PrltfMi«ck«   ig.  Gemeinde  mdd^rn. 


\ 
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Badbv.' 


Dai  Resnitat  ditfe«r  ausfahdichen  U«bwtielil  Uafnt 
folftad«  Tabelle:  '  ' 


I.  Der  Seekreis,  >)tt  i  >  CuuStaiiz. 
U.  Der  Donaukr^iSf  Sit%  lu  Vil- 
lingen. .      •  •  . 
ffi.  Der   mestnkrgis.    Siti  in 

Lörrrch. 
IV.    Der  Treisamkreis  j    Siti  in 
Freybiirg. 

»'Ilf  II    f;.     .  «  .  . 

VL  Der  A!7ur«^r«iff»  $iU.Ui  K« 

stadf.  'T 
VII.  Der  und  E^zkreis, 

Der  Neckarkrnst  Site,  in 
Mannheim. 
JX«  Der  Main    und  Toubfrkreis 
Stts  in  Wcrtheim. 


A  e  tn 

(Jninit- 
icli/ar 
Lande* 
htrrli 
che. 

t  e  r, 

dtshtrr- 
lieht. 

Grun<j- 
herr- 
liche 

SummM 
aci*  * 

9  •. 

9 

IX 

84>489. 

5 

ZI 

I 

93)35« 

16 

10 

43 

'20,370 

9 

H 

_  ^  ^ 

x<4y38i 

7 

10 

I 

17 

so 

6 

19 

T8 

97  944 

69 

.46 

ii6 

9i^.7i; 

Im  Verhältnirt  der  vorjährigen  Population  von  974,782 
bat  sich  die  Bevölkerung  vermehrt  um  15*035  Einwohner. 
— >  Es  sind  im  Ganzen  mehr  männlichea,  üis  weiblichen 
Gtschlechts  gehören  =  1299,  und  mehr  männlichen  alt 
weihlichen  Geschlechts  gesiorhen  ==  355  —  Bei  sämmt» 
liehen  Contessionen  sind  mehr  weiblichen  als  männlichen 
Geschlechts,  ausgenommen  hei  den  Mennoniten,  wo  die 
Zahl  der  mänalichan  i^erioaeA  dia  dar  waiblichen  um 
75  übarateigt.         ,  * 

Von  da'a  RinwoboarB,  vartheih*  itt  97  Städte  und 
Flackatt  and  9,454  ^Q^^re  Ortschafcao,  iind  f  katholi- 
•char  und  avangelischec  Religion,  von  diesen  gahörait 
i  dem  jraformirtaa  Bekenn tnifs  an.  Aofserdlam  laban* 
norh  15,095  Juden  und  1301  Menaonitan  im  Landa* 
Sämmt liehe  Gebäuda  das  Grofsherzogthums  ühersteigaii 
die  Zahl  von  143.984-  Das  waiblicba  Gatchleobt  über- 
zählt mit  86.6'i3  da«  männliche.  —  Dat  nutzbare  Land 
besteht  ia  1,300.000  Morgen  Ackeriald,  335fOoo  Morgen 
Wiesen,  74^000  Motgen  Weinberg,  (50*000  Murgen  an 
AUmandaa,  i;500|000  Mojrgan  Waiduii^  —    Das  Viali* 
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ftand  zählt  64,000  Pfeide,  74,000  Ochsen,  217,000  Kohe^ 
146,000  Schafe,  1 98*000.  Schweine  und  ad,ooo  Ziegen« 

Obige  Angaben  der  Bevölkerung  und  deren  Verthei« 
Jung  sind  bereits  nach  den  Veränderungen  berechnet,  die 
durch  die  neuen  Besitzungen  eintraten,  welche  Würtem* 
berg  zum  Grolsherzogthum  abtrat  und  durch  den  Verlust, 
den  Baden  durch  Abtretungen  an  Heesen  erlitt.  Kraft 
-der  am  2.  Octbr.  und  8>  Septbr.  1810  zu  Paris  abgeschlos- 
senen Verträge  gab  nämlich  Würtemberg  an  Baden  ein 
Gebiet  mit  45,000  Einwohnern  ab,  als:  das  Oberamt 
Stockach  und  Theile  der  Oberämter  Hornberg.  Roth- 
weil, Tuttlingen,  Ehingen,  Maulbrunn,  Brakenheim, 
Mergentheim.  Dagegen  Baden  an  Hessen  ein  Gebiet 
mit  15,000  Einwohnern,  nämlich:  das  Leiningisch« 
Amt  Amorbach ,  das  Leiniugische  Amt  Millenberg, 
das  Löwenstein  -  Wertbeimische  Amt  Heubach  ,  das 
•Fechenbachische  Dorf  Laudenbach  und  das  Trautmanns- 
.dorfische  Doxf  Umpfenbach.  — «  Durch  diese  Territorial-^ 
Veränderungen  wurde  die  Population  um  30,000  Menschen 
vermehrt  und  vorzüglich  das  obere  Fürstenthum  arron^ 
dirt.  Eine  Veränderung  der  Kreis  -  Eintheilung  wurde 
dadurch  nöthig,  welche  die  Verordnung  vom  15.  Novbi. 
1810  bestimmt.  Durch  diese  wurde  der  bisherige  Oden» 
Wälder  Kreis  aufgelöst  und  in  die  drei  anstolsenden,  den 
PHnz-  und  Enz-,  den  Neckar-  und  den  Main-  und  Tau- 
herkreis  vertheilt.  Der  gröfste  Theil  der  Wüxtembergi- 
sehen  Gession,  nämlich  du  Oberamt'Slockadi,  wtude  mn 
Seekieit  i^eschlagen. 

Die  Staatseinkünfte  des  Grofsherzogthums  belanfen 
•  sich  gegenwärtig  zwischen  5  und  6  Millionen  Gulden 
(der  Finanzetat  von  igoS  giebt  sie  auf  2,953,936  fl.  an); 
dagegen  haften  auf  den  neuen  Ländern  gegen  18  Millio- 
nen fl.  (die  Staatsschuld  beträgt  nach  genanntem  Etat 
gegen  10  Millionen  ü. )  Schuld,  Durch  die  neue  ZqIU 
und  Accit  <  Ordnung  vom  2.  Januar  i8l9  dttxften  dit 
Staatseinkünfte  noch  inehc  exhöht  werden. 

Das  Militär  besteht  ans  la^ooo  Mann;  dae  Bondat* 
pentingent  aua  gooo  Mann« 
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TV. 

SKIZZB  DER  STAATSVERFASSUNG. 

Das  Grorsherzogthum  Baden  hat  eine  rein  monarchi- 
«che  Verfassung;  die  Erbfolge  in  der  Rögierun^  ß«^^^  «^^f 
den  ältesten  Prinzea  in  gerader  absteig*=»nder  Linie  über» 
In  Bezuf;  auf  auswärtige  Verhältnisse  ist  der  Regent,  alt 
Mitglied  des  Rhcnbundes ,  an  die  Gesetze  desselben  ge- 
bunden; in  allen  inneren  Staatsangt-.legenheiten  aber  ist 
er  unumschränkter  Herr.  Er  giebt  die  Constitution  und 
kann  sie,  nach  Befinden  der  Umstände,  ändern  und 
▼erbessern.  Das  Hecht  der  Besieuerun:^  und  der  Gesetz- 
gebung .in  allen  ihren  Theileii  gehört  ihm  allein;  alle 
Gerichtsbarkeit  und  policeiliche  Gewalt  im  Staate  vvird 
blofs  in  seinem  Namen  ausgeübt.  —  Zu  seinen  aus- 
schliefslichen  Oberhoheitsrechten  gehÖTen :  das  Recht 
Gnodenbriefe,  Adelsdiplome  und  Privilegien  zu  erihei- 
len,  die  Aufnahme  neuer  Unterihaneo,  das  Münzrecht, 
das  Postrecht,  die  Miliiärconscription  mit  dem  g^iuzen 
Umfange  der  Militärgewalt,  die  Währung  der  Gränzen, 
die  oberste  Leitung  aller  Einrichtungen  zur  Beförderung 
des  Handels,  der  öffentlichen  Landescultur ,  und  aller 
öffentlichen  Uoterrichtsanstalten ;  die  Oberaufsicht  über 
die  Heerstrafsen  und  Flüsse,  die  oberste  Forst-,  Jagd  und 
Bergwerkspolicei ,  die  allgemeinen  Medicinalanstalten ; 
und  endlich  die  Kirchenherrlichkeit  oder  di»s  Recht  von 
•Uen  Gewalthandlungen  der  Kirche  in  ihrem  Innern 
Kenntnifs  zu  nehmen  ,  deren  öffentliche  Verkündigungea 
und  Diensternennungon  gut  zu  heifsen  cder  zu  versagen, 
kirchliche  Geisllschaften  oder  Institute  zuzulassen  oder 
zu  verbieten,  früher  bewilligte  aufzuheben  und  der- 
gleichen. In  Rücksicht  der  protestantischen  Religion  hat 
der  Regent  noch  die  Kirchenre|^i^eJCii.og .  und  das  R«cht 
iLirchenoidnungea  zu  machen. 

Aatier  den  allgemeinen  Landsteaern  find  folgende 
Auflagen  landesherrlich,  als:  die  Accise,  das  BeiaUungs- 
Techl,  dat  Stänspelpapier,  das  Postregal,  der  Ertrag  der 
Land-  und  Post  Strafsen ,  Landzoll-  und  Geleitsgeld» 
Nutzung  der  Wasserst ra fsen ,  Wasserzoll,  Flötzgeld,  auch 
Wasserfallzins,  das  Salpeterregal,  dat  Repht  Über  herren- 
loses Gut,  Confiscations* Ertrag  und  Goldwäsche. 

Der  Titel  des  Regenten  Ist:  Wir  (kurl  von  Göltet 
Gneden  Groltherzog  zu  Rad^,   Herzog  zu 
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L«Bdgr«f  za  Nellenborg.  u.     w«    Ober-  and  Erbherr  dtc  ' 
Biar  und  zu  StühliDgeOt  sammt  Heilig^nberg,  Haultea^*  * 
Möftkircb,   HoliMiböwen ,    Wildeostein  und  Waldsberg; 
M  Mof^adi  sammt  Oüm«  Bischofth«|m,  Hartbeim  «bA 
Laada;  das  KMtgaues;  zu  Kramhaimi  zu  Wertheüii;  xa 
Maidanau  und  BiUighaim,         w,-  Graf  an  Hanau  tte*  - 

Schon  1715  wurde  der  Haus- Orden  der  Treue  ge- 
stiftet, den  der  letztverftorbene  Grofsherzog  am  3«  l^ai 
igO;^  erneuette,  lir  besieht  aus  Grofs- Kreuzen  und  Com* 
mandeuTs.  —  Das  Ordenszeichen  ist  ein  goldner,  roih 
geschmelzter,  durch  4  goldene  tloppelte  C  zusammenge- 
baliener,  Kreuz  Stern,  bedeckt  voo  dem  weifs  und  roth 
geschmelzten  Kurhuie  Auf  einer  Seite  ein  doppfites  G 
mit  der  Ucbtricchrift  Fidelitas  ^  in  weifs  emaillirtem  Fel- 
de; auf  der  andern  der  badische  Herzschild.  Das  Or- 
denskreuz wird  an  orangefarbnem  Bande  mit  silberner 
Einfassung  getragen.  Der  Stern  ist  sechesckig,  in  der 
Mitte  mit  dem  Ordentzeichen  auf  orangefaibenem 
Grunde. 

Alt  Belobarag  für  anagazalchneta  gemeinnütz]|;« 
Verdientte  werden  goi'daoa  und  jUbarna.  VazdiaiM)imn* 
daillen  autgatheilt. 

Dar  Carl  Fti^dvlch  MÜMi-YcvdiaBft-Oritii  wurde 
kB  Jahre  1807  getriftet. 

Unter  dem  26.  Dec.  l8i2,  als  dem  Namens-Fesfe 
seiner  Gemahlin,  hat  der  Giofsheizog  einen  dritten  Or- 
den, unter  dem  Namen:  des  Ordens  vom  Zähringisihtn 
Löwen  gestiftet.  Oerselbe  besteht  aus  drei  Classen,  Grofs- 
Kreuzen,  Conimandeurs  und  Rittern.  Auf  dem  Ordens- 
zeichen erscheint  das  Wappenbild  des  Zä'hringischen  Lö- 
wen, und  die  Ruine  der  Burg  Zähringen  bei  Freyburg. 
Die  Ordenszeichen  werden  an  einem  grünen  Bande,,  mit 
orangefarbner  Lisi^re,  von  den  Grofs  Kreuzen  über  die 
rechte  Schulter  mit  einem,  in  Silber  gestickten  achteckigen 
Stern  auf  der  linken  Brust,  von  den  Commandeurs  um 
den  Hals,  und  von  dea  Kittextt  im  Knopiiocbe  auf  dec 
Unken  Brust  getragen. 

Bat  Groitliersogliclie  Wi^|ien  Veitelit  aus  ||D  Fei- 
dem«  *)  welehe  die  alten«  und  neuen  Seaitiuagen  dea  Hau-^ 
tet  verateUea.    Oea  MtUfUcküd  hat  im  Felde  zechtt 

Die  voD^Sndig«  AVbüdQtig  des  Grorth.  Badenschea  Wappens 
fiedffli  aMUi  iik  daea  jreirigae  Jabr^ong  daa  teata-fifudbuabf.  - 
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Mu  fOgvii«aate|i  ichriisrecliteti  goldmtm  Jalkea  im  pm^  • 
pariMWi* Felde,  kU  Wappenseichea  det  '  gmnzen  soutftirS» 
nen  Staat» s  ttad  llaki  untea  «iaea  gbldaea 'ftwltfeviigett 
Haktge&eadea  Lö«rea  aiit  aofgetchlagtaer  Zaage,  ab 
Wappeaseichen  der  Zfthriagiveh^a  Abttammaag.  Aof 
deai  Haapttcfailde  raht  die  Köaigilcroae.  Bia  Gieif  «ad 
U^na  hildea  die  Schildhalter. 

El  g4ebt  uad  gab  tchoa  seit  laager  Zeit  ia  Baden 
keiae  eigeatlichen  Laadttäade,  welche  über  aeae  6t* 
•et«e  aad' ^bgabea  zu  Rathe  gezogea  wardea;  die' Laad* 
•tiade  la.dern,  ehedeai  lu  UeaterrelGh  gehörigea«  Bcelf- 
aa  wardea  1806  aafgehobea*  ladettea  giebt  et  yom 
taate  aaerkanate,  pnvilegine  Claftea  voa  Staattbargera, 
aSmlicb  die  vom  Regeatea  oder  den  Miaisterlea  mii  Pa* 
tent  angestelUeß  StaattdieMr^  unA  der  AdeL  Die  pa- 
teatitirtea  Staatsdieaer  habea  dat  Vorrecbty  daft  tie  In 
Pertonahachen  ia  ertter  laftaaz  nidit  dea  BezicksSm- 
teriiy  foaderil  den  Kreiidirectorlea  nad  Hofgerichtea  zn 
Recht' atehea. 

Der  Adel  theUt  aich  ia  den  Herran-  nad  Bitter^ 
Staad«  Za  {baem  geh5rea  alle  ehemaligen  namittelba* 
rea  Reicht  *  Farttea  aad  Grafea »  die  übrigen  Gtafen» 
Freiherren  nad  Edelleate  gehdren  zn  den  letzteren. 

Die  ehemaligen  Reicb- Farttea  nnd 'Grafen,  welche 
euch  Landesherren  geaanat  werdea,  behaltea  die  Jhaea» 
durch  die  Rheiaitclie  Baadet-Acte»  zugeticherte  niedere 
nnd  mittlere  Gerichttbarkeitt  welche  tie  durch  ihre  Aem- 
ter  antnbea  dürfeas  auck  haben  tie  zur  Zeit  aoch«  bit 
auf  weitere  V^rordaung,  Juttizcollegien,  welche  mit  dea 
Groftherzogliehefi  Hofgerichtea  gleiche  Rechte  uad  glei- 
chen Wirkuagtkreia  habea.  Oea  Staadetheirea  itt  elae 
Rhreawaehe  vom  'Groftherzoglichen  Militär  in  allen  den« 
jenigen  Ortdn  ihret  Standetgebietea,  wo  Militlr  Ia  Gar- 
nlaoa  itt,'  bewilliget;  auch  itt  ihaea  diif  I^ahung  eiaea 
eigeaea  Trabaatea  -  Corpa  voa  25  bis  30  Maaa  freige- 
atellt;  Ia  dea  Kirchengebetea  kaaa,  Ia  ihrem  Gebiet, 
ihrer  aach  dem  Laadetfürttea  erwähot  werden;  ihre  bit- 
herlgea  Familien getetze  bleibeii'la  ihrer  Kraft,  to  weit 
tie  mit  der  Buadeaacte  nad  den  Laadesgetetzen  vertrag* 
lieh  aind.  la-allea,  itanl  Peraoii  nad  Familien  betref- 
fieaden,  Gegedttäadea  der  Rechtspolicei,-  oder  der  will* 
kürlichen  GerichttbariLeit,  atehen  ale  nur  unter  dem  Laa- 
desherren;nad  dem  Juttizmiaitterlam,  nad  geht  der,  ertte  - 
Rechttsug  an  die  Hofgerfchte.  In  peinliehep  FiUlen  er- 
nannt der  betahnldigte  StandaalMr  drei  aadtfn  Standet«» 
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kerren,  die  im.  Groffjienogthviin  Standesgebiete  b«iitMa4 
]§deT  derselben  ernenol  iwei  tubdele^irte  KäUüe  aus  den 
badenscheft  UntertbaneD,  und  der  Re^^at.  erwähJt  den 
PräiidentfO.*  Das  Urüieil  dieset  Gerichts  wird  dem  Juitiz- 
minister  eiog^«]i4et.  —  pit^Standesherren  behalten  di« 
Activ-Lehtttt»  worüber  sie  z dt  Zeit  der  Bundetaote  dio 
Lebeq  -Herrtchaft  i:#clitmiUrii|(  besessen  haben,  in  lo  weit 
alt  damit  nur  Güter,  Bauteil  und  Hechit,  die  sie  «onat 
auch  alt  Bigtnihum  be0it9en  liönnteo,  verbunden  sind. 
Wftf  aber  von  des  Lehen  zur  Souveränetät  gebort,  fällt 
dem  Landesherm  zib  —  Den  Standesherien  verbleiben 
alle  Einkünfte  von  ihren  Doma&ialböien ,  eigentlichen 
Gütern  und  Erblehnen»  Zehnt^QD,  Boden zinse,  die  eigen- 
thumlichen  Brauereien,  Bier  -  und  Wein  -  Verlane,  alln 
aus  dem  Leibeigenschafts  verband  fliefsenden  Abgaben, 
als  LeibschillinfT,  Raachbübne«,  Todlall Mannmissioiif« 
gebühren«  Rinkommen  der  Bergwerke,  die  sie  auf  eigene 
Kotten  bauen,  Forstgefälle,  Jagd-^  und  Fiichexei-Natsnn- 
^en  und  dergleichen. 

Der  privilegirte  Gerichtsstand  in* erster  Inttans,  des 
den  Rittern  und  adelichen  Grnndharren  früher  zugestan« 
den  war»  ist  aufgehoben  worden,  und  findet  deiveibn 
nur  ^tatt  in  Lehnssachen «  >n  Standes  und  grundhen« 
liehen  Srinhen»*  in  Stammgntf  •Streittakeiten,  in  Sachen, 
wo  der  Staat  und  dessen  Anstalten  mit  eingeschlossen 
sind,  bei  den  Gliedern  der  Grofsherzoglirhen  Familiej 
bei  den  Stan<^e<;hercen  nnd  den. Gliedern  ihres  Familie, 
bei  den  in  Hofdiensten  stehenden  Personen,  den  Mini- 
stem« Staatfräthen,  geh,  Gpbinettrlitben,  Minifterial  und 
Departement«  1  -  Oirectoren,  den  Vorstehern  der  Oberhof« 
getichti«,  Hofgerichtf-  nnd  Justiz* Kantleien,  den  Kreit« 
directoren  und  Oberforttikmts  Vorttebern.  In  diesen  an- 
geführten Rechtssachen  und  Personen  ^ebt  der  Reohtszng 
titter  Inst&nz  an  die  Obergericbte  oder  Hofgerichte; 

Die  Ritter  können,  unter  gewissen  Einschränkungen, 
auswärtige,  in  hefrenndeten  .Staaten  liegende,  Güter  be- 
halten; sie  können  auch  auswirtige  Dienste  nehmen, 
müssen  Jedoch,  wenn  der  Regent  sie  zurückruft,  wieder 
in  das  Gtofsherzogthnm'  zurückkehren;  sie  und  ihre  Fa- 
milien sind  übrigent.vnm  Milizzbge  frei,  nicht  aber  ibcn 
Diener,  als  nnr  in  so  fern  sie  et  auch  in  Grofsherzog- 
Itchen  Diensten  ,  ihres  Amtet  wegen,  teyn  wördeni  die 
Ritter  können.  Majorate»  und  Fideicommiste  errichten,  die^n' 
aber,  te  wie  alle  ihre'  Painilien -Sia^ii^e,  mtl^en  vom 
Regenten  bettlUig^t^jiavden«,^  «Die  A^ltn  iäänd  von  jiert&i- 
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Mtsh^n  directeti  StMietn  frei,  «nd  ihre  Grundttuck«  vii€- 
Liegentchaften  werilmi,  der  Standesherren  ^  b*l 

deiil  Steveranschlage»  Uni  eio  Dritlliail  getinger  belastet, 
als  ander«,  ehedem  slev«rfieie  Güter;  dabei  bleiben  ihre 
Hofraithen  und  Luftgärten ,  wie  dies  Mcb  brei  den  GroCe- 
herzoglichen  Oomanen  der  Fall  itt,  «nffer  Steuerpfiioht* 
Endlich  behalten  sie  ihre  grttndherrlichen  Aemter,  di«' 
vegillia  minore  und  das  Patronatrecht  über  die,  in  ibtett 
Ornndgebiet  liegenden,  Kirchen.  Nach  einer  Verordnung 
vom  9,  Jennar  igia  haben  die  Standes-  und  Grundherren 
bis  zum  lo.  April  1.  J.  zu  erklären,  ob  fie  anf  die  biah**- 
i4ge  Accitfreibeit  verzichten,  und  dagegen  von  der 'Kin- 
dern nfefttt  euer  befreit  €ejtt>  oder  mit:  Beibehaltung  ieneiv 
diese  entrichten  woller. 

-  Attfst  r  dem  biet  angegebenen  Unterschied  der  Ei«» 
wohner,  findet  ein  anderer  Stau  swischeu  Staatsbürgern^ 
SiHsässen  und  Schutzgenossen ^  welche  letstere  beidn 
unter  dem  ^emeinseheftlichen  Namen  der  Staaumngwkö* 
rigett  begriffen  werden. 

Unter  Schutzgenossen  werden  diejenigeB  Fremden 
Fernanden,  di^  in  das  Land  kommen,  um  für  einen 
mrubergebenden  Zweck  einen  zeitlichen  Aufenthalt  darin 
zn  nahmen..  Sie  genlefsen  für  diesen  Zweck  den  Schutt' 
der  Staates,  und  tragen  diejenigen  Lasten,  die  verfat» 
•nngmäfng  darauf  ruhen.  Hierher  gehören:  Dienttbe» 
ten,  Gesellen,  Lehrjungen,  Fabrikarbeiter,  Zöglinge, 
Smdiffrende',  P&cbter  von  Landgütern  oder  Gewinn,  undf 
Rentirer,  die  von  auswärtigem  Einkommen  leben.' 

Einsati^n  beifsen  diejenigen  Fremden,  welche,  mit 
Beibitoltmig  des  Heimathsrechtt  in  ihrem  nraprongliehen 
Staate,  zugleich  durch  einen  gesetzmaf^tg  erlangten  Be- 
ahz  von  liegenden  Gründen  in  eine  bleibende  Verbindung 
mit  dem  Grofsberzogthwn  gekommen  aind;  tie  ain4. 
LandamestH'OiiW  Mmrksasseny  je  nachdem  ihr 'Gut  ei|{enn 
Mftibnngsrechte  hat,  oder  einer  Ortsm'arknng  unterwor- 
fen ist.;  Haben  tolehe  Fremde  leeine  Liegentohaft,  «on- 
dentf  nmr  ein  Gewerbe  ordnongsmäTtin  im  Staate  erlangt,, 
«o  wewlen  sie  SchirmsMen  genannt. 

Staatsbürger  sind  nur  diejenigen \  weldie  ohnn  alle 
XIntckrfinkung  sich  der  Staetegew^  dee  Grodheisogthnrnt 
nnterworfen  haben. 

In  bürgerliehan  -md  ptimlichmt^  R^chufälle»  Kind  «Ue 
Sfeatjibdr^c.r  vor  </em^i$««et«  einander  gleich.  'MitBetUf 
}edoch  %$i  oben  (S.  31.)  at^egebenen  Anrdnnnf  öber  dan 
piiipileglrtaii  (MchiMibiid  aittf«  laetana^ 

*  # 
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Redite  und  Pflichien  allex'  versciliedeneii  Clat» 
Ml       Einwohner  und  Staad«  sind  durch  die  Conatku^'« 
tMotadicte  des  Grofsharngthumt  beftimmt,  w«  auch  4i9. 
/adcD^und  die  Fremden  nicht  v«ffg««Mii  wozden  thidi  — * 
Die  Jii^entehaft  bildet  einen  eigenen  conttitatioiiein8t*. 
»ig  aofjg«Aommenen  Keligionstheil  dfc  Grorthteoglichea 
Lwiiie»   der  gleich  den  übrigen  unter  feinenk  eigenen 
M^metienen  Kirchenregiment  fteht.   Die  Ortttynagogen 
itefaen   unter  dei^  Provinztynagogen  und  dieie  intge» 
ornnt  unter  einem-  jüdischen  Oberrathen    welcher  aua 
eiaeni  lüdischen  Obervoxsteher  und  vier  Oberräthen  ge- 
bildet wird«     Der  Tolie  Obenrath  versammelt  tich^alln 
Jahr  einmal;   aufterdem  besorgt  ein  Aiufchuft  die  Go» 
Schäfte»    '  . 

Die  kirchliche  Staatsverfassung  ist  durch  das  erste 
Constitudonsedict   vom    Jahr   1807    festgesetzt    worden. - 
Dem  zu  Folge  kann  jeder  Mensch ,   wes  Glaubens  er  sey, 
Siaatsbür^errecht  geniefsen,    so  lange  er  keine  Grund- 
sätze bekennt,    die  mit  den  Gesetzen  und  den  guten  Sit«' 
ten  in   Widerspruch  stehen.      Jeder  Staatsbürger  kann,' 
nach  zurückgelegtem  iSten  Jahr ,     nach  eigener  ifreter 
Ueherlegung ,   von  einem  Glaubensbckenntnifs  zu  einem 
andern  übergehen,  ohne  dals  dadurch  seine  ailgemeinen' 
Rechte«  .  Ehred  und  Würden,   so  fern  sie  weltlich  sind»' 
verloren  gehen.  —     Die  Kinder  werden  in  der  Religiös* 
ihrer  £ltern  und,    wenn  diese  verschiedenen  Glaubens 
sind,    in  der  Religion  des  Vaters  erzogen,    wenn  nicht 
'  besondere  Verträgt  der  £Jtern  es  anders  bestimmen«' . 

♦ 

Obgleich  jeder  einzelne  Mensch  in  Bücksicht  seines 
Glaubens  Duldung  geuiefst,  so  wird  doch  nicht  jede 
Kirche^  als  Religionsgesellschaft,  im  Staate  anerkannt; 
sondern  nur  die  Evangelische  (Lutherische  und  Refor- 
mirte)  und  die  Katholische;  die  jüdische  ist  constitutions- 
mäisig  geduldet.  Jeder  andern  Kirche  kann  nur  der  Re- 
gent Duldung  bewilligen  und ,  nach  Qe^allen  ^  auch  wie- 
der nehmen.'  v  .  <       '    ' ; . . 

Din  christliche  Kirche  ist  In  so  fern  die  herrschende^ 
dafs  die  Regierungsgewalt  und  dev^n  Ausübung,  in  di* 
.rectiver  und  administrativer  Ordnung,  nur  in  die  HXifde 
der  Christen  niedergelegt  ist  ;  •  womit  aber  andere  Rdli« 
gions verwandte«  von  executiven  Dienststellen .  mcht  aus* 
geschossen  sind.  —  Keine  der  drei  christlichen  Confes* 
sionett  ist  in  Beziehung  auf  die  andere  hemchend. 


t 
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Jede  Kirdie,  w^cbe  Staattbürgerreckte  f  enie£ft,  laon 
Bigcnthum  «rwerbeu;  dieses  fiigenthum  erhält  aber  ät^ 
dnrcli  keinen  Vorzug  in  Abriebt  auf  Unterthänigkeit, 
xiehupflege,  Stenerbarikeit  .und  dergleichen.  Oaa  Ver* 
SBdgfn'  einer  Kirchf  kann  Ihr  niemäls  entxogen,  wekl 
nber  xn  andern  fromnen  Zweckli|i  p  '  alt  denen  et  Tothia 
gewidmet  war,  bettimmt  werden.  —  Dat  Verai6gett  d«r 
Ozdenfgetelltchafien  gehört  nickt  %n  dem  Kirchen*,  ton* 
dnm  zu  dem  Staauvermögen. 

Jede  im  Staate  aufgenominenii  Kirche  hat  eine» 

^  darch  die  Constitution  anerkannte  Kirchen gew alt;   d.  b. 

'  eine  Centralstelle  Sbt  denjenigen  Einflufs  tinter  ihren 
Glaubensgenossen  aus,  welcher  zur  Erhaltung  der  Ein» 
heil  ihres  Glaubens  unentbehrlich  ist;  keinem  ihrer 
Zwangsmittel  ist  aber  ein  Einflufs  auf  bürgerliche  Ver- 
hältnisse gegönnt.  Die  Gegenstände  jeder  Kircbenge- 
walt  betreffen  die  Erziehung  der  Jugend  für  die  Reli- 
gion, Gewi&sensleitung,  Prüfung  der  Bewerber  zu  Kir- 
chen- und  Schuldiensten,  Aufsicht  über  die  Geisilichen 
und  Schullehrer  ,  Miteinsicht  in  die  Verwaltung  des 
Kirchen  Vermögens  und  eine  Art  friedensrichterlicher  Ver- 
mittelung  bei  Rechtsstreitigkeiien  der  Kirchen  -  Glieder. 
— •  iitrafgericblsbarkeit  über  wellliche  Vergehen  der  Kir- 
chendiener,   Streitgerichtsbarkejt  über  wellliche  Angele- 

'  genheiten  der  Kirchenangehurigen ,  oder  Rechtspolizei 
kann  von  keiner  Kirchengewali  ausgeübt  werden.  —  In 
Absicht  der  katholischen  Kirchengewali  heifst  es  in  dem 
Constitutionsedicte :  ,,dafs  dieselbe  nicht  von  dem  Ober- 
haupie  derselben  gelrennt  werden  soll,  das  Nähere  aber 
über  die  Wirksamkeit  der  Verwalter  der  katholischen- 
Hierarchie   bleibt   dem  Concoriiai   mit  dem  römischen 

'  Hof  vorbehalten ,  welchem  der  Grofsherzog  bisher  ver- 
gebens entgegen  gesehen  habe,  dazu  aber  nach  wie  vor 
bereit  sey.'*  Eine  Verordnung  vom  i.  Oecember  I8i0 
theilt  das  Grofsherzogthum  in  82  katholische  und  3g  evan- 
gelische Dekanate« 
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STAATSVERWALTUNG. 

f  * 

D«f  ganze  Giofsherzogihum  ist  in  Kreise ^  .lind  die 
Kxeise  sind  in  Bezirke  eingeiheiit.  « • 

Die  Verwaltutigtstellen  sind  ron  utiteii  herauf  : 

l)  In  staatsrechtlicher  und  staatspolizeilicher  Hinsicht: 
Orisvorgesetzte —  Aemtex  — .  Kxeisdirectoxien  —  Mi« 
uistexium  des  Innern. . 

«  d)  In  ftaatawixtl^fehaftl icher  und  fisaiixieller  Hinsicht: 
OrtSYorgesetzte       Revier^Fertter  und  Waldaufsehef 

—  Verrechnungen  ( Bechnongskaminem)  und.Foriüli»' 
Aemter       Kreisdirectoilen  und  Ob^forstämter 
Minitterinatder  Finanxen. ' 

3)  In  gerichtlicher  Hinsicht:  Aemter  —  Hofgerichte, 
'  '    und  zur  Zeit  noch  Justizkanzeleien  —  Obexhofgericht 

—  Ministerium  der  Justii.       '  ' 

Die  Ministerien  sind  folgende:    i)  das  Ministeriiua 
der  auswärtigen  Verhältnisse»    2)  das  Justizministerium!  ' 
i()  ^tkr  AHnitterium  des  i^inern;    4^  das  Finantministe* 

;  Das  KHeg«mlnisteriuiii  steht  niitev  der  nnmittelbareii 
l.#itung  des  Grofiherzogs ,  2a  weichend  Ende- eine  t^igeue 
Omf^raiaäjudßntur' die  Militär  an  Gelegenheiten  be^ 
•teilt. 

Vom  Staatsrath  und  Cabinet  wird  weiter  unten  die 
lienestp  Organisation  angegeben  werden* 

%  ]>er  WirkuUgskceit  der  höheren  Stdllen  €Kngt  erst  dn 
•B-,  «..wo  der  Wirknngikreia^  des  Ihnes  nnmittelhat  tuntei»* 
geoidseten  Steilen  auShort« 

Die  Anliegen  und  Gesuche  der  Bittstellen  müssen 
in  Administrativ-,  so  wie  in  Justiz  -  Sachen  zuerst  bei  der 
untersten.  Stelle  ,  in  deren  Wirkungskreis  ihr  Gegenstand 
gehört,  angebracht  werden,  ehe  sie  von  der  unmittelbar 
vorgesetzten  Stelle  angenommen  werden  können.  —  Auf 
diese  Art  können  sie  höchstens  durch  drei  Instanzen  gehen.  . 
Von  der  obersten  dieser  Instdtuen  ünde^  iMine  Berufung 
mehr  Statt.      '         '  .  .         '  *  * 

Die  A<t  dei^  ^usammensetzoni^  ni^d  derWirkongskreii 
•tter  VtfwidtiijDgttteUeii  aind  in.  dem  „General' A09mpi 
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POm  26*  Nopmnber  iQogf  du  Organisation  für  dmg  Gntfrm 
herzügthum  beirrend/*  und  in  darauf  erfolgten  b«toa« 
dmrn  Edioten«  wodvfch  •inselae  Modificationen  varordMl 
wurden,  enthalten.  Das  Wesentlichste  davon  ist,  in  der, 
Ina  General- Retcript  beobachteten  Ordnung  von  onten  hes« 
auf,  folgende!.  ^ 


.  j»   SinrichtHng  und  QescbaftskreiB  der  Orts- 

'  '  vorstände. 

Der  Ortsvorstand  ist  in  den  Städten  der  Stadtratk^ 
in  Flecken  und  Dörfern  das  Gericht,  —  Jeder  Ort  von 
wenigstens  40  Bürgern  erhält  ein  Gericht.  —  Das  erste 
Mitglied  der  Gerichte  ist  der  Ürtsvor^e^setzte  ,  welcher 
in  den  Städten  Bürgermeister  oder  Oberbürgermeister^ 
und  auf  dem  Lande  Fogt  heifit.  —  Seine  Ernennung 
getchifht  aus  der  Bürgerschuft  durch  die  Wahl  der  Bür* 
ger.  Das  Amt  leitet  diese  Wahl.  —  Der  Ortsvorge* 
setzte  hat  den  Vollzug  alles  dessen,  was  in  die  Orts* 
und  Feldpolizei  einschlägt,  zu  leiten,  kleine  Streitig^ ei« 
ten  zu  entscheiden,  kleine  Polizeifrevel  zu  rügen,  die 
geaetzUchen  Strafen  einzuziehen,  an  das  Amt  über  Allee 
zn  berichten»  Besiegelungen  bei  Verlassenschaften  und, 
dergleichen  zu  besorgen.  Der  Stadt»  und  Gemeinde^ 
Rechner  wird  unter. dem  Vorsitz  des  Vorgesetzten  von  der 
Gemeinde  gewählt,  und  vom  Amte  bestätigt;  er  ist  zu* 
gleich  Gerichtsglied.  Seine  Rechnung  mufs  er  jährUch 
14  Tage  auf  der  Gerichtsstube  znr  Einsicht  )ind  Erinne« 
rang  jedes  Bürgers  niederlegen,  und  sodann  an  das  Amt* 
Bevisorat  einsenden.  ^ —  Die  übrigen  Rathsglieder  in  deil 
Städten  'und  die  Gerichtsmänner  in  den  Dörfern  werden- 
Ton  'dem  Stadtrath  oder  von  dem  Gerichte  gewählt,  und 
▼om  Amte  bestätigt.  Das  Hauptgeschäft  derselben  .besteht 
jin  der  Führung  der  Grund-  und  Unterpfandsbücher.  Ue* 
ber  einige  Geschäfte  müssen  sie  die  Gemeinde  zn  Afi^he 
^iehoii.»  übor'andere  enucheiden  vß  ^ein..*  r  f 

>    •     •    •         -        •  '  •     *  '. 

* 

.  '     2.   Bezirks  ^  Stellen.  . 

Zu  den  Bezirks  -  Stellen  gehören:  t)  Beamtungen^ 
2)  Amtsrevisorate,  3)  Physikate,  4)  Dekanate f  5)  ßgm 
zirksverrechnungen  f    und  Forstämter» 


Digitizedt)y  Googl 


*         *  - 

Die  Beamiungen  fidtft  Aemter  liiid  di«  Gerichttftel- 
Im  erster  Instanz  in  allen  bürgeflichen  Recbrssapbeny 
nnd  anfterdem  bilden  sie  die  unterste  politiscfaiB  Behörde, 
•o.wie  avfch  die  Polizei  des  Bezirks  ihnen  obliegt.  —  Je- 
des Amt  soll  in  der  Regel  #eni|;stens'3000  Seelen  enthal- 
ten. Diä  landesherrlichen  Beamten  werden  irom  Regen* 
ten  ernannt f  die  Standes-  und  grundherrlichen  abet' 
werden  von  den  Standes«  und  Grimdhenen  aus  .der  Zahl 
der  im  Lende  approbirten  Subjecte  gewählt,  unä  dem 
Kreis- Dtrectorio  angezeigt,  welches  die  Bestätigung  bei 
der  höheren  Stelle  einholt. 

Die  Amts  -  Revisorate  haben  die  Nolariatsgcsclih'fte 
im  Amtsbezirke  zu  besorgen,  als:  Ausfertigung  der  Con- 
tracte,  Testamente,  Aufsicht  über  die  Grundbüciier,  Aus- 
fertigung der  Inventuren,  Stiftungsrechoungen,  Commun- 
rechnüngsoxtracte,  Bevöikerungstabelien,  Tabellen  über 
den  Viehstaad.u.  s.  w.  ' 

In  jedem  Kreise  is^  ein  Kreis-  Medizinaltath  nnd  ein 
Kreis  -  Hebarzt  angestellt ;  jeder  Amtsbezirk  hat  einen 
PhrMikut^  welcher  die  Aufsicht  über  die  ändern  im  Be- . 
sirk  wohnenden  Aerzte,  Chirurgen,  Hebammen  und 
Thierärzte  führt;  in  allen  Theilen  der  medizinischen 
Polizei  steht  er  den  Aemtern  mit  Rath  und  Tbat  bei,  und ' 
labt  auch  von  Amtswegen  in  den  geeigneten  Fällen  dae 
liöthige  an  dieselben  gelangen.. 

13er  Dekan  besorgt  die  kirchlichen  Angelegenheiten 
des  Bezirks» 

Die  Bezirksverrechnungen  sind  diejenigen  Stellen, 
weiche  die  landesherrli^en  Gefälle  im  Bezirk  erheben^ 
die  zum  Dienst  gehörigen  Bücher  führen  ,  die  Aus-  und 
Rückstände  eintreiben,  die  Aufsicht  über  den  ordnungs« 
märsigen  Gebrauch  des  Stämpelpapiers ,  desgleichen  üb«r 
die  herrschaftlichen'  Domainen  haben,  die  Lehnsver- 
zeichnisse ausfertigen,  und  überhaupt  das  Interesse  und 
die  Verwaltung  der  landesherrlichen  Finanzen  innerhalb 
dmn  Bezirke  besorgen. 

Die  Forsiämter  haben  die  Aufsicht  übier  die  ^WaU 
düngen  im  Amtsbezirke^ 

3.  Kreisdirectorien  und  Oberforstämter.  « 

Das  Personal  der  Kreisdirectorien  besteht  aus  dem 
Kreis  •  Director,  wenigstens  zwei  Rathen^  einem  aus  dem 
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Bttchu-  und  polizeilichen  Fach,  und  dem  andern  aat  dem 
Staats wiKtht^haftlicben  Fach,  iodaon  aus  den  nöthigen 
Secretairfi  Registratoron  etc*  .  Dtr  Geschäftskreis  der 
Kreiidirectorien  begreift  alle,  zur  StaaUverwaitung  m  den 
Kreueii  gehörigen  Gegenstände;  er  fängt  indessen  .erst  da 
«B«  wo  der  Geschäfts  kreis  der  Be;iiriLsiieUen  aufhört, 
oder  auch  wo  gegen  die  letzteren  an  sie  appellirt  wird* 
«i^  Den  Kreisdirt^ctorien  ist  auch  die  Büchercensnr  an- 
vertraut*. In  Rücksicht  der  bürgerlichen  Gerichttharkeil, 
haben  die  Kreisdirectorien  blolj  die  Becobwerden  gegeii 
die  Aemter  wegen  verzögertet  odec  verweigtiteie  Geve^» 
ligkeiupflege  zu  erledigen*  . 

Die  Oberfors  tarnt  er  haben  die  Oberaufsicht  über 
alle  im  Kreise  beüadlioheu  Waldungen  und  .über  die 
Fox^iämtex* 

.  >i  .  » 

4,  Hofgerichte  und  ttandeshcsrrliche  Justiz- 

'  •       Kanzeleien«  •  , 

•  . 
Die  Hofgerichte  verwalten  die  bfir^rliehe  Gerichts- 
Varketty  und  zwar  in  enteil  Inttanz  in  Pertonaltacben  dat 
Adelt  nnd  der  pa^entisirten  Staaudieners  in  zweiter  In* 
atanz  aber  in  Betreff  dar  Entichetdungen  der  Aemter.  — 
Die  •tandethanrUd^en  Jttttiz-Ranaaleien  üben  die  Ge* 
.zlchttbarkeit;.  in  den  stande^herrlichen  BeaUzungen,  in 
aben  dam  Umfange  ant ,  wie  die  Hofgerichte ;  jedoch 
mit  Aninahme  der  Fälle,  'wo  der  Standesherr  oder  tc^ina 
Beamtitn  als  Partei  auftreten;  in  welchem  Falle  die  Hof« 
gerichte  zu  enlscbeiden  haben*  Es  bestehdn  drei  Hof- 
gericlite  im  Grofsherzogihom »  nämlich  i)  ^ZM  Freihur 
für  den  See-,  Donau-,  Wiesen-  und  Treisamkreis ;  2]  zia 
Rastädt,  füs  den  Kinzing-,  Marg-,  Piinz-  und  Enz -Kreit; 
3)  zu  ]!4ännheim  fiic  den  Neckar-,  JVIayn-  und  Tauber« 
kreis.  *  •  , 

Das  Oberhof  -  Gericht  verwaltet  die  bürgerliche  Ge* 
Hchts barkeit  zweiter  Instanz  in  Personalsachen  des  Adelt 
und  der  patentisirten  Staaisdiener ,  in  allen  andern  büx* 
garlicban  Rechtssachen  aber  in  dritter  Instanz* 

5«  Ministerien. 

^  f.  Das  Mini^tmum  des  Innern,  thailt  tkh  In -fünf 
'  Departementf ;   <i)  dai  I^a^idai  •  Hojieiu-  (ain^  Sectioii 
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^f^elben  bildet  provisorisch  <U«  Post^ire^tioil),..  ti  ,iM9 
']^|U»de«r Polizei  (dem  als  Section  e^ne  Sanitäts  Qonyniif^ 
$ipo  bfrige^eh^Q  •  itt )  i  c)  da«-  'Laiid«4|«tCMkoDoinie <  dei^ 
Ii|^.</a5  Ingsni0urweseny  fQ  f|^it  4af  A^istische  d^^td^ 
Im«  auf  Sitrafsen  «  BiiückeD  •  und  Wajifei-beti ,  L^dvff»' 
|M»HHlS*n  Vttd  Mafs-:  und  Gewichtspolizei  sich  bezifh^ 
Mt«rt|tOYdn9t  ist),  ff),  da9  Kath(»tis^«^]^trcbli<il«^  vtt^ 
#)  das  EyangeUschlti  kirc^Uchi^'DjBpi^ctemeAr,  mit  wiil^^h^afli 
fiu:(i  dia  f^angeliseh^  , Kirch fncommission  verbunden  itU 
^(let  4ieaer  Departemenie  bat  eiiieo  P^rectpr»  /  di«.  njSf 
thige  Zahl  >Aa^en,  Assessoren,  Secretar«  janjd  Be* 
g^stratorei|.  Ferner  ist  hei.  diesem  lü(lAoistjBuain''ei|| 
nerml  ' Rinstand^^  Bureau^  zmn  Bf^^nfe  derer»  welche  cun^ 
Militär  einstehen  wollen,  angeordnet  .worden;  es  itt  aiff 
l^Aitglieder«  des  Minist,  de«  Innern  .und  des  Kriegs, zn^ 
fammengi^ietzt.  (S..  Regierungsblatt  No«  XX^KU  voiil, 
8.  Dec*  1819*)  .  •  . 

Die  wif  htigeren  CüegeasiSnd» oder  s61che^  die  nichts 
reu  den  einzelnen  De paytements  erledigt  werden  k^nei^ 
feiengen  ^  .««iterp  B^rai^achla^ung  in  df4^  Genezß^* 
rectörium;  dieies  besteht  aus  dm  Aifieiiter  gl«  IHsäsidente||y 
iwriferirßnäen  geheimen  Cßbinen-  Hj^thf  dem  Geijieral* 
Director  aJ«  Vicepräsidenten  /  den,st0iiQtlichen  OiifCtp,mi» 
det  Departements  und  ans  dem  General  SecretSre. 

Den  Departementen  sind  die  Kreis- Directorien  un- 
mittelbar, die  Bezirks',  und  Localdiensts teilen  aber  mit^* 
bar  untergeordnet.  *      /  ' 

2  Das  Finanzministerium  theilt  sich  nach  den  Ge« 
genständen  seines  Wirkungskreises  in  drei  Departemeo|e: 
fl)  das  Staatswirthschafts-  und  Domainen  b)  das  Steuer^- 
nnd  c)  das  Cossen-  Departement.  Die  innere  Einrich- 
tnng  dieser  Departemente  ist  die  nämliche,  wie  bei  dem 
Ministerium  des  Innern;  auch  stehen  sie  unter  sich  ge« 
gen  die  untern  und  mittlem  Stelleo ,  ^^g^n  ihr  General- 
Direciorium  und  gegen  den  Minister  ganz  in  demselben 
.Verhältnissen,  wie  jene.  Unter  d.  15.  Mai  \^\2  ist  bei 
diesem  Minifterium  eine  eigene  Controll  Kammer  für  die 
directeQ  und  indirecien  Steuer a  aqgeoxdnet.  wo i .den. . 

3.  Z>Äi  Jfi^itsiiiM»rerittm*hai  mk'den.tVDrigen  gleii^ 
llmere  Einrichiling»  nur  füllt' die.  £iailieilu9g  iurHepai^ 
le«ietfte  weg«  nnd  die  V«rsamaiMg/seineir  Mitgliedec 
tritt  an  die  Stelle  des  G#«eral-DieeeM»tiamai» d«  hü 
dlle  .Ober  «.Attlsieht  »ber  «Ub,  böber«  «nd  niedem  Ge- 
lifiiitf  i»  Iiaxidi»  ;.:sgg|iliR^«  i^.JUMPPitiib^^  .l^ 
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IKeutirdepMrteiheiit  IBe's  Vlnaiitiiiiiiiflteiiiiyittt  die  TaxMi, 
^orttlB  und  da»  Stfiinpelpapier^  prflft  di«  Untamicbliii» 
|eB  Standeshtnren  qihI  legt  tie  dem  Regenteii'iiiH 

Gtitatfateti  vor;  ei  nacht  VextchlSge  über  die  Getetag^ 
bwig  im  bftrgarHeheta  Reebtt  -  und  Cnmiiialfache.  Ww 
aiev  gehOtev  zxl  «einem  Wirknogikreif  alle  Lelmecfaen^ 
die  LaBdeiherrHcbeii  Acllv*Leb^  betreffend,  to  weit  aie 
iHcftt  znt  gericbtlitben  Veriiandliiag  .»ich  eignen. 

4.  Das  MnUtirium  dmr  mtuwärtigen  Verhältnii*^ 
Mt  gleiche  Binrichtang  mit  dem  Jnstla»Mlnitteriiimriii 
aelBeii  Wirknngskteif  gehören  die  Wahrnng  des  politi* 
echen  Inteteiie  de«  Staät«,  die  Initnictioa  des  di^ome« 
titchen  Peraonalfy  Allianaent  AbtchlieftUDg  nenei  Vev» 
tifäge  ,  die  Rheiniicben  Bundesangelegenheiten ;  ,  alle 
if ausangelegejoheiten ,  welche  den  regierenden  Stamm« 
die  Appanageeinricfatung,  Vermihlungeu  und  dergleichen 
hetreffen;  die  Oberanfsicht  fiber  dat  ^Grofsherzogliche 
Hant-Archivi  die  Angelegenheiten  det  Hof*Siaats;  die 
Aufsicht  über  die  Redaotiön  det  iäfarlioh  herannogeben* 
ilen  Siaatthandbuchf?  nnd  die  onerfte  Ceniar  der.  hesr 
dnthommenden  Zeitnngen.  ' 

5.  Das  Kriegs  Ministerium  bat  die  oberste  Leitung 
aller  Militärangelegenbeiten,  und  steht  unter  dem  un« 
mittelbaren  Einflufs  des  Grolsherzogs. 

Nach  einer  neueren  Verordnung  (S.  Regierungsblatt 
Ifo.  198,  vom  21.  Sept.  1811  und  No.  XXIV,  vom  26. 
Sept.)  ist  die,  durch  das  Organisations  -  Edict  vom  26. 
Movember  1809  bestimmte,  Alinisterial  Conferenz  und 
die  späterhin  in  deren  Stelle  gefolgte  Ministerial  -  Ver- 
scmmlutig  und  verstärkte  Staatsberathung  aufgehoben 
nnd  an  deren  Stelle  ein  Staatsrath^  welcher  aus  den  vier 
Staats 'Ministern  (der  auswärtigen  Angelegenheiten,  dec 
Justiz,  des  Innern,  und  der  Finanzen)  und  zehen  Staats' 
räthen,  als  ordentlichen  Mitgliedern  besteht,  angeordnet 
worden,  zu  dessen  Sitzungen  aufs  er  ordentlicher  Weise 
auch  andere  Staats- Rathe,  alf  die  sehen  ordentlichen 
einberufen  werden  können. 

Dieter  Staatsrath  Veriammelt  sich  auf  höchste  Ver^ 
anlassung.  (Ansage  ana  dem  CalMiiet.)  An  denselben 
UnaHHi  keine  Eingaben  gerichtet  werden.  Die  in  dem* 
selben  gefafsten  Beschlüsse  w«rden  duich  einen  geheiaum 
Expeduions  -  Rath  unteraeichnet. , 

Zu  diesem  Suau^  Satha  «werden  verwiesen,  ida.  ftU 
liUemhl  sttte  jiäiii»^imi§m  6t  Oar  OUmis^Fer/sümagiiaiä 
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•U#  Gesetzgehungi'  An^äUgenheitßh.  Die  weiter  dort 
ztt  berathschlagenden  Gegeastäilde  werden  in  jedem  ein^ 
ulnen  Fälle  von  dem  Suuverain  selbst  bestimmt.  Alle 
bisher  zur  höchsten  Cognition  und  zut  Ministerial-  Con» 
ferenz  geeignet  'jgewesenen  Geschäftsgegenstände  ohne' 
Ausnahme,  werdfen  hinfort ,  höchsten  OriSf  zum  geh 
hmmen  CtMn^  eingeschickt,  .  .  / 

6»    Geheimes  .Cabinet,- 

Aus  den  ordentlichen  Mitsliedern  des  Staatsraths  sind 
drei  zu  referirenden  geheimen  CabineLs  -  Käthen  er-  • 
nannt,  von  weichen  einer  den  Plenar  -  Sitzungen  der 
Ministerien  6.ex  Justiz  und  des  Innern^  einer,  jenen  des 
Finanz  '  Ministeriums ,  und  einer  jenen  des  Ministerin 
ums  der  auswärtigen  Angelegenheiten ,  Mfih.  der  And' 
ennefe,    mit  Sitz  und  Stimme  beiwohnt. 

Der  beim  Siaatsrath  erwähnte  geheime  Expeditions^ 
Rath  wird  als  solcher,  auch  im  geheimen  Cabinet  be- 
stellt, und  zur  Mitbesor^ung  der  Cabinets  -  Expeditionen^ 
ein  geheimer  Cabinets  'Secrcr/tir  ernannt. 

Die   Cabinets  -  Ausfertigungen  ^    welche  nicht  von 
dem  Souverain  selbst  unterzeichnet  werden  ,  ergehen 
unter  der  Unterschrift  des  re/erirenden  geheimen  Cabi*  ' 
nets^Rathsn        .  t 

m 

7.    Äudi>QZ'-  T  a  ge. 

Nach  einer  nnter  dem  2i>  September  auf  hochstttt. 
Befehl  aas  d^m  geheimen  Cabinet  erlassenen  Verfagung'' 
(S.  Regiemngs  •  Blatt  Nro.  XXIV.)  sind  zwei  Tage  in  je*- 
der  Woche,  nämlich  der  Mittwoch  und  Sannabendf  zur 
Audienz  für  alle-  |*ersoQen  au»  allen  Ständen ,  welche  . 
etwas  bei  dem  Regenten  vorzutragen  haben;  in  der  Art 
bestimmt,  dafs  denselben  der  Zutritt  zur  hddbsten  P^« 
sott  de»  Girofsberzogt  vlm  Morgens  um  selm  Ulu  an  of« 
feil  teya  tolL  , 

    * 

Der  Code' Napoleon  wurde  schon  am  5.  Julius  igog 
als  leaiidreeltt  lür  das  GvofsherzogtHum  angenommen. 
Dnreli  'dat  £dict  yom  3.  Februar  1809  wurden  erst  die 
Modlfieatietten  he^4nnt  gemacht  ,  unter  welchen  jetzt 
dieses- Gesetzbuch  in  den  Bardenschen  Landen  giit.  Die 
Uebersetzungen  und  Zusätze  sind  in  duj^pelteu  liusgaben 
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•ncKita«», .  die  •inzigen  UebersetzuagM,    welche  Ye« 
X^mdefgericbteii  Gültigkeit  habtii. 

Durch  eine  Verordnung  vom  10.  Nov.  l8ro  ist  ein 
eiTIgenieiDes  Maafs  eingetührt,  dessen  Grundeinheiten  mit 
cten  französischen  Maalsen  und  Gewichten  in  fafslichem 
Veriialtnils  stehen  und  durch  gleiche  decadische  Einthei- 
lung  das  einfache  GrundverhaitniU  iür  jede  höhere  unii 
Aiedere  Kinbeit  beibehalten. 

Für  Kunstbildung  und  wissenschaftliche  Anstalten 
sor^t  die  Regierung  mit  ruhmvollen  Aufopferungen;  die 
Universitäten  zu  Heidelberg  und  Freiburg,  trelTlich  ein- 
f^erichtete  Gymnasien  und  Scliulen  beweisen  dies.  Der 
Finanz- Etat  von  1^09  bestimmte  für  Künste  und  Wissen- 
schaften 121,130  fl.  Davon  erhielt  Heidelberg  561OOO  fl. 
vmd  daf  Maniiheimer  Theater  20,000  fl* 


i  > 
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G  £  N  £  A  L  O  G  I 

König:  Maximilian  Joseph,  geb.  27.  Mai  1756.  «icc.  «ei- 
nem Bruder  in  Ztveib  rücken  d.  i.  April  1795,  aUKurfürst 
vonPfalzbaiern  d.  16.  Febr.  1799,  proclamirt  als  König 

•  d.  I.Januar  1806,  verrn.  zum  ersten  Male  30.  Sept.  1785» 
mit  WiLHaLMiNE  Auguste  ,  Prinzessin  von  Hessen- Darm- 
•tadt,  pest.  30.  März  1796;  zum  zweiten  Male  9.  März 
1797  mit  Friderike  Wilhelmine  Caroline,  geb.  13. 
Jui.  1776,  Schwester  des  Grofsherzogs  von  Baden.    '  . 

Kinder  erster  Ehei  l)  QA^h  Ludwig  August,  Kroinprinz, 
geb.  S5.  Aag.  1^8^,  vexm.  is.  Octbr.  igta  mit  THE&xtA 
Ch  ARLOTTE  JLnitx,  Tochter  dat  Herzogs  von  Sachsen* 
Hildburghauten,  gab.  8- Jol.  1793.  Sohn:  MAxiMii^iksr. 
geb«  98«  Nav.  181 1*  9)  AtfousTs  Amalis,  geb.  ai.  Jad. 
1788»  ▼ermählt  d.  14,  Jan.  1806  mit  £vobn<  Nafoleoi«, 
Vicekönig  von  Italien,  Ecbgrofsherzog  von  Frankfurt.' 
3)  Charlott£  AuGUfT»,  Weht,  ij^ ^  vermäbltS. 

Jol.  1808»  mit  Fakdrioh' WiiRai,M  CAaL»  Kronpdoi 
von  Würtemberg.  4)  Caal  Iarqdok  Mazimilzait  An» 
OüfT,  geb.7.  JoL  1795,  .    •    ^  *  . 

Kinder  zweiter  Ehe:  i)  Elisabeth  Ludovike  und  a)  Ama» 
HE  Auguste,  Zwillinge,  geb.  12.  Novbr.  Igor.  3)  Fri- 
lyERiKB  Sophie  Dorothea  und  4)  Marie  Anne  Wil- 
äelmine,  Zwillinge,  geb.  27.  Jan.  1805.  5)  Ludovikb 
WiLiiELMiNE,  geb.  30.  August  i8o8-  6)  Maximiwan» 
JosEPtuNÄ  Carohnü,  geb.  aiv  Jui.  Jäxo. 
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Sekweitwns  1>  Marxb  Amalxb  Augvstk,  geb.  lo.  Mai 
X752.  Königin  ▼on  Sachsen,  a)  Ma&xb  Anns,  galu  i8» 
JnL  1753,  vannählta  Hanogin  von  Pfalz  -  Bukenfeld. 
S.  unten. 

jBruders  Wittwe:  Marie  Amalie,  geb.  26.  Sept*  1757. 
Tochter  des  Kurfürsten  Friedrich  Christian  von  Sach- 
•en,  Wiuwe  seit  i.  April  1795. 

Waters  Schwester :  Chrutinb  ,  geb.  16.  Not.  1795^  ▼er«* 
19.  Aug.  1741.  mit  Garx*  AucutT  Friedrich,  Priazm . 
.  Ton  Waldek«  Wittwe  seit  39.  Augntt  1763. 

Wittwe  des  9Kurfürsten  Carl  Theodor  :  Maria  Anna 
Leopoldine,  Erbherzos;in  von  üesterieich,  geb.  10.  Dec. 
1796.    Wittwe  16.  Febr.  1799. 

Her  %o  glich   Baiersehe  Linie, 
^  (ebenidf  Pfels  -  BirkeafoldU) 

Wilhelm ,  Herzog  in  Baiero ,  geb.  10.  Nov.  1752,  verm. 
30.  Jan.  1730.  mit  Maris  Amn£  (s.  oben),  3chwestec  des 
Königs.  *  . 

Minder:  i)  BAarib  Elisabeth- AmaZiZR  FRaNCltKA,  geb« 
5..  Mai  1784  f  ▼em.  9.März  i8o8«  mit  Alexander  ,  Hev» 
sog  Ton  Neuldiatal«r  a)  Piirs  AaoutT,  gob.  i.  Aug,  1786t 
▼txm.  a6.  Mai  1807.  mit  Amaltb  Lvisb  Julie,  Prinzessin 
Ton  Avembergt  geb.  10.  Apvil  1789-, *~  ^hn:  Maxi- 
MiLZAK  JosB»H ,  geb.  4.  Doc  18o8-  ^ 

Schwester:  Luise  Christine  ,  geb.  17.  Aug.  1748,  verm. 
US'  Octbr.  1773.  mit  Heinrich  XXX.  Giafen  von  Keuls- 
Geza,  Wittwe  seit  26.  April  1^02. 


ri. 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

Mabrere  Geschichtschreiber  leiten  den  Ursprung  der 
Saiern  irqn  den  Bojern  her,  einem  celtischen  Stamm, 
welcher  etwa  600  Jahr  vor  Christi  Geburt  aus  Gallien 
über' den  Rhein  gieng  und  sich  in  dem  heutigen  ß67im^/i 
iiiederliefs.  Im  Zeitalter  Jlugust's  wurden  diese  Bo]er 
von  Marbüd  y  König  der  Markomannen,  aus  Böhmen  ver- 
trieben.    E$  ist  unbekannt  y    wohin  sie  sich  seitdem  ge- 
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fßai$t  haben ,  indem  man  keine  Nadixiclit^ii''  von  ihrfln, 
weiteren  Schicksalen  ündet;  daher  es  wenigstens  zweifei« 
baft  wird;  ob  die  ßojoarii^  die  im  Anfange^  des  6ten  Jahr« 
luMidertt  als  ein  teut^chet  Volk  zuerst  in.  der  Geschichte, 
forkommen,  Nachkommen  der  alten  ijo/er  aind. Dai  - 
Land,  welches  ilie  Baiern  bewohneOt  wurde  xxnx^x  Augast 
mit  dem 'jöniifchen  Keiohe  vereinigt.     Die  Genend  zwi« 
sehen  dem  Inn,    der  Donau  und  dem  Rliein  gehörte  zU 
reu     yindeliden,  und.iuef».  auch  Kaeiia  secunda,  weil  sie  zu 
DHi    Rätien  gezahlt  wurde.    (T}'rol  lag  in  Raetia  prima).  Dat. 
Land  vom  Inn  bia  an  die  Cetischen  Berge  (hei  Wien),  des* 
Gränze  von  hannonUn^  biels  Norikum^  und  Wurde  nÄch« 
her  in  Noricum  iripenae  und  Noricam  mediterraneum  ein* 
getheilt;    in  jenem  lag  Linz,    in^  diesem  Juvavia  (Salz* 
buig).     N^ch  dem  Verfall  des  römischen  Reichs  gehöv* 
ten  diese  Länder  zn  dem  Oatgothiachen  Königreich  Ita» 
lien;  die  Oatgöthen  wurden  sodann. durch  ihre  Krieg«  in. 
Italien  genöthigt,,  die  Herrschaft  über  dieselben. aufzage« 
ben.  —    Im  Anfanj^e  dea  «ecbaten  iahthunderta  erwähnen^ 
die  Gescbichtschreiber  zuerst  der  ßojoaren ,  welche  diese, 
Gegenden  bewohnten,  von  eigenen  Fürsten  regier^  wur« 
den,  •  und  unter  der. Hoheit  der  Fränkischen  Könige  atan« 
den*   Unter  welchen  Umatänden  sie  mit  d^n  Franken  za« 
ent  in  Verbindung  gekommen ,  ,nnd  ihre  nach  der  Tren«^ 
aung  von  den  Oatgöthen  erlangte/ Unabhängigkeit  wiedec' 
verloren  haben /läfst  sich,  bei  der  Dunkelheit  desGe« 
achicbte  jener  Zeiten,  nicht  entdecken*  —     Beresta. im 
'  6ten^  Jahrhundert  nahmen  die  Baiern  die  ohriat]^cbe  Ae* 
Ijgion  an  9  wozu  sie  durch  den  H.  Rupert  bekehrt  wur-;^' 
.  den.  —    Die  Hersoge  von  Baiern,  die  auch  wohl  Könige^ 
genannt  wurden ,  waren  mächtige  Füraten ,  welche  gleich. 
Souverainen  über  die  Nation  herrschten;   sie  erkannten 
jedoch  ^  die  Hoheit  der  fränkiacben  Könige  an ,  wurden* 
von  der  Nation,  biawbilen  auch  von  den  Königen  erwählt*, 
und  mufaten  alTemal  aua  d«m  Geachlecht  der  A^ilolfin* 
g«r,  den  Nachkommen  elnea  tapfeifn  Kriegers,  genpm«' 
Ben  werden*     JDlie  Baiern  hatten  ihre  eigenen  Landea* 
geaetze,  die  .achpn  frühe  geaammelt  würden,   und  aich 
bia  auf  unaere. Zeiten,  ala'ein  achätzbarea  Denlunal^ ,  er« 
halten  haben* 

Nicht  nur  dat  heutige  Baiern  gehörte ^zu  dieaem  Her« 
sogthttm ,  aottdern  auch  Oeaterrei<;h  bia  Raab  Fanno» 
aien,  Steyermaik» .  Kärntlienf  Krain  ,  Qörz',  Tyrol.und 
Salzburg*—'     Der  erate  Herzog 'vo|i  Baiern,,  deasen.die 
.ureacnicnte  erw  ahnt,      Gtribali.  s  Seine  Xochr 
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w  urde.     ^7iert>.  «"'f^rde.  »^^^'^^11«^«^ 
>    Ji.  i»,^  gestiftet  se^n  ^^3UoT*^-^^«/,. 

rSalzbu^^^  feine  <>'^V,,  Jahr  Aie  Her^«^"" 

^     «Vier*       ti^cpr  i    «^er  -  . 


rr;r:-rs^.e-f  i^-^  ^^^^^^^^ 

Fürs^^V^    der  Ver«ao*lJ";;  Mattel  ^^.„rd«^' 
«adig^"  '1^"  '  Torh^^'  ^^«^  ^  Hote  erzogen  ^  j^,« 

sich  ^»^^'^/fher  d»s  ^end  '    ^       ^  dem  T  , 
'^^•"^'h  den  Vater  bekTxegte       .^^  «.be^^^ 
r„  auch  den         -^^t  er  843  °  -^vri« 
.  Frommen,    e'^"       Mach  »eine»       »  j^r/», 
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nonien,  Käi  nihen,  Bfihmen  und  Mähren ;  Ludwig  der  jün» 
gerJf  Ostfranken,  Thüringen,  SHchsen  und  einen  Theil 
von  Loihringen,  Karl  der  dicke  Schwaben  und  das  übrige 
Lothringen.  Karlmann  starb  ohne  ehelige  Kinder;  Lud^ 
wig  der  jüngere  erble  seinen  Antheil,  gab  aber  Kqrlnnannf 
uaiürlicbem  Sohne  u4rnulph^  Kärnthen  al?  ein  Herzog- 
thuin.  Nach  dem  Tode  J^udwig  des  jüngeren,  der  ohne 
alle  Nachkommen  starb,  kam  Knrl  der  diche  im  Besitz 
von  Teutschland  und  bald  daiaui  auch  im  Besitz  der  gan- 
zen von  Karl  dem  Grofsen  gestifteten  Monarchie.  Wäh- 
lend dieser  Zeit  waren  den  Baiern  eigene  Markgrafen  vor- 
gesetzt, die  ihre  Würde  auch  wohl  erbJich  hesaften.  — 
Der  Kaiser  Karl  der  dicke ^  dessen  Talente  nicht  hinreich- 
ten, eine  so  unermefsUche  Monarchie  zu  regieren,  ver- 
lor ein  Land  nach  dem  andern,  wurde  endlich  aller  seiner 
Würden  entsetzt  und  starb  ^^^8  Elend,  Die  Teutschen  . 
erwählten  Arnulph^  Herzog  von  Kärnthen,  Karlmanns  na- 
türlichen Sohn,  als  König  von  Teutschland.  Unter  ihm 
finden  wir  einen  Luitpold,  Herzog  von  Bniern,  den  der 
König,  als  seinen  nahen  Verivandten  ^  zu  dieser  Würdtv  .  '* 
erhoben  hatte;  übrigens  war  das  Land  nach  wie  vor  untf/r 
mehrere  Grafen  getheilt.  Während  der  Regierung  Lvtd-» 
wigs  des  Kindes,  Königs  Arnolphs  Sohn,  wurde  difiser 
Luitpold,  Herzog  von  Baiern,  von  den  Ungarn,  dio  da- , 
mals  Baiern  verheerteD,  erschlageo.  Ihm  folgte  in  Baiern 
tebi  Sohn  jirnulph^  — 

Als  Ludwig  das  Kind  starb  und  Conrad  L  König  von 
Teatschland  wurde,    da  erwachte  der  Geist  der  Freiheit 
unter  den  Baiern  wieder,    und  sie  riefen  ihren  H«rkog^ 
diesen  Arnulph,  als  König  nus.    Amulph  wurde  aber  von 
Conrad  L  geschlagen,  und  flüchtete  sich  zu  den  Ungarn, 
deren  Kriegslust  er  gegen  Conrad  atifreizie.    Die  Ungarn 
machten  mehrere  Einfälle  in  Teutschland,   und  verwüste*  . 
ten  bei  dieser  Gelegenheit  auch  Baiern.    AU  Arnulph  die 
Nachricht  von  Conrads  L  Tod  erhielt,  kam  er  sogleich  - 
nachlftaiern  zurücJL^  wo  ihn  diei^ation  mit  Freuden  em- 
pfieng,   und  abermals  als  König  von  Baiern  ausrief.  Der 
nene  Kdnig  von  Teutschland  aber,    Heinrich  der  f^gieri 
der,   8o  wie  Conrad,    keinen  Dii abhängigen  Fürsten  im 
Reich  neben  sich  dulden,  konnte,    rückte  gegen  Arnul|^h 
iaaFeid,  lllid  obgleich  er  ihn  bei  Regensburf;  überwaitfd, 
so  ernannte  er  ihn  doch  920  zam  Herzog  van  Baiern^ 
Heinrich  setzte  auch  eigne  Markgrafen  in  Oesterreich,  die 
jedoch  unter   den  Herzogen  von  Balem  standen.  Unteij 
Air  dm  GrofigH,  Ueinrieht  Seka  und  Neoirfoigef  ^  woU« 
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Baierk. 

'^2^lpns  sahne,  Eberhard .  Arnolph  uri^  Hermann^ 
tre  Unabhängigkeit  vom  Reich  t»«*^*^"?;^"  "j'^t 
^ieswürde  erneuern.      Otto  entsetzte  sie  aber  der 
Tarn  nüt  einem  Kriegsheer  nach  Baiern  und 
des  alten  Arnulphs  Bruder  Bertold,    der  bisher 
^ -^^f  in  Baiern  gewesen  war,     mit  dem  Herzo^tlium. 
-^^d  entfloh,  Hermann  wurde  Plalzgraf  am  Rhein  u«d 
^»    Pfalzßraf  von  Baiern.      Dieser  Arnolph   ist  der 
^ater  dc^^Ierren  von  Scheuern,  virelche  im  Jahr  114^^ 
neuen  Residenz  IVLttelsbach  den  Namen  annaH- 
«d  deren  Nachkommen  noch  gegenwärtig  in  Baiern 
Von  keiner  teutschen  Regenienfamilie  läf^t  sicti 
-1^  ihre  nahe  Verwandtschaft  mit  den  Karolingern 
>iserer  Wahrscheinlichkeit  nachweisen,  als  von  die- 
Qlten  Hause.  — 

<L^li  dem  Tode  des  Herzogt  Bertold  y    von  dem  man 
v?^  eiis,    ob  er  Kinder  hinterlassen  hat,    belehnte  947 
<I>ito  seinen  Bruder  IJeinricJi ,     einen  sächsischen 
Ä  ,     der  mit  einer  Tochter  des  alten  Arnulphs  ver- 
gär,   mit  dem  Herzoeihum  Baiern,     und  ^ab  ihm 
iaul  und  Verona.     Dieses  Heinrichs  I^änder  wur- 
I^udoiph,   Herzog  von  Schwaben,     dem  Sohn  des 
der  gegen  den  Vater  und  Oheim   Krieg  führte, 
^n  und  verheert;    aber  Kaiser  Otto  besiegte  seinen 
-•jind  dieser  mul&te  auf  Schwaben  Verzicht  leisten, 
-s  «2r  hatte  die  grölsten  teutschen  HFerzogthümer  mit 
^     «rvvandien  besetzt,     um  Einigkeit  und  Ruhe  im 
eihalten,     iiber  seine  Absicht    wurde  nicht  er- 
band  die  nächsten  Verwandten  kämpften  lange  al« 
-  Feinde,  so  dals  bald  in  Trümmer  zerfiel,  was  die 
und  die  Macht  des  Ahnherrn  aufgerichtet  hatte* 
d€r  zweite,  IJerza^  von  Baiern,  der  Sohn  des  er- 
i  rieh's,    empörie  sich  974  gegen  den  Kaiser  O^io 
Sohn  Otto's  7,,     verlor  aber    darüber  Land  und 
indem  der  Kaiser  den  Herzog  Otto  von  Schwaben, 
n  Ludolph's  Sohn,     auch    mit  Baiern  belehnte, 
^^urde  als  ein  zweijähriges  Kiod  zum  Kaiser  ge-' 
d  weil  Otto,    Herzog  von  Schwaben  und  Baiern 
«  gestorben  war,     so  übernahm  der  in  Utrecht 

r.ÄlTv  ^"^"T^  '^«^  Vormund. 

-^öS  von  T'^'^^'r-.^^"^^^'^  liefs  sich  auch 
JS^onig  von  Teutschland   ausrufen  n^/^v  ITT 

^her  besiegten  ihn.     Er  entsagte  der  Krön«  er 
^  X:i  Göcr  lÄ/iA^A«    1       TT  «-«»«SV«  uer  ivrone,  er- 

'^chn  y^^lL^^\  ?J«"oß«hum  Baiern.  Worauf 
:^cnii.  Verzicht  Ui.ten  mulste,  das  ward  .einem 
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■ibie  kn  Tlittilt  An  im  Jabr  iodl>  aaeh  dem  Tode  (ttio'i. 
'IK  altKflltevgektöiit/  mid  nntex-den  BaieTuchaa'Herso» 
gnk  PaiarichllL»  unter  den  tettttcbefl  Kaitarn  aber  HeiH^ 
lich  n^y  und  Aach  «einem  Tode  auck  Heinrich  der  Heiti|;e 
lenaant  wurde»  Die«er  Kaiiier  «tiffete  1007  dai  reiche  Bif«< 
dimn  Bamberg,  das  nun,  beinahe  nach  gCK)' Jahren  wieder 
an  das  Hana  Baiern  gekomman'  itt.  — 

't 

Baiem  gab  der  Kaiier  1004  an  HMilrieh  ron  Luxem- 
burg, den  Bruder  teiüer  Gemahlin«  Im  Jahr  1027  statb 
dfeter  Herzog ,  und  der  Kaiser  Conrad  Ih  belehnte  teinen 
•Iganell  Sohn  Heinrick  mit  Baiern ,  der  auch  zugleich 
n«nrög  von  Schwaben  t(nd  König  von  Burgund  war.  N  ach- 
dem  dfeter  1039  seinem  Vater  in  der  Kaiserwürde,  als  Kai- 
ser Heinrich  III.  folgte ,  gab  er  1043  Baiern  an  Heinrich^ 
Ton  Luxemburg,  einen  Bruderssohn  des  vorervv ahnten, 
und' nach  dessen  Tod  1049  an  Conrad  von  Scheuern ^  der 
aber  mit  dem  Kaiser  in  Streit  gerieth  und  10531  abgesetzt 
wurde,  worauf  er  nach  Ungarn  entfloh.  Jetzt  wurde  der 
•  dreijährige  Sohn  des  Kaisers,  (der  nachher  so  unglückliche 
Kaiser  Heinrich  7^.)  und  nachher  sogar  jignes  ^  die  Ge-^ 
mahlin  des  Kaisers,  mit  Baiern  belehnt.  Agnes  gab  dat 
Herzogthum  an  Otto  ^  Grafen  von  Nordheim,  aus  dem' 
Hause  Sachsen  an  der  Weser.  In  die  unglücklichen  inne- 
ren Kriege,  die  in  Teutschland  während  der  Regierung 
des  Kaisers  Heinrich  IV.  wütheten,  ward  auch  Baiern  ver- 
wickelt. Der  Herzog  Otto,  der  Anfangs  mit  der  Kaiserin 
^gnes  und  dem  Eizbisrhof  Hanno  von  Köln  die  Reichsge- 
ichäfte,  während  der  Minderjähripkeit  Heinrichs  IV,, 
leitete,  trat  nachher  der  grofsen  Sächsischen  Empörung 
bei,  und  obgleich  er  sich  mit  dem  Kaiser  aassöhnte, 
so  behielt  doch  dieser  einen  Groll  gegen  Otto.  Er  be- 
nutzte daher  die  Gelegenheit,  als  Otto  von  einem  hos-* 
haften  Abenteurer  Egino  angeklagt  wurde,  als  habe  er 
diesen  bereden  wollen,  den  Kaiser  umzubringen.  Otto 
erklärte  die  Beschulili^ung  für  erdichtet,'  aber  Egino  er- 
bot sich,  sie  im  Zweikampfe  mit  dem  Herzoge  zu  bewei- 
sen. Als  Otto  den  Zweikampf  ablehnte,  weil  Egino  nicht 
ebenbürtig  war,  und  an  den  Ausspruch  der  sächsischen 
Fürsten  apellirte,  wufste  es  der  Kaiser  dahin  zu  brin- 
gen, dals  diese  dem  Otto  das  Leben  absprachen;  Hein- 
rich aber  begnügte  »^ich  damit  ihn  zu  ächten  und  sein  Her- 
zogthum zu  nehnr.pn.  Er  gab  Baiern  hierauf  an  ^Velf^ 
Sohn  Azo's,  Markgrafen  von  Este,  und  Schwiegersohn  des 
abgesetzten  Otto.    Weil  aber  des  Kabax  bei  diafaz  Uabei* 
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tragung  die  Baierischen  Landstände  in  ihren  alten  Rechtem 
gekränkt,  und  sie  nicht  um  ihre  Einwilligung  gefragt 
hatte^  so  gab  dies  Anlafs  zu  neuen  Unruhen  im  Reich. 
Der  geächtete  Otto  floh  nach  Sachsen,  wo  Magnus ^  des 
Sohn  des  Herzogs  von  Sachsen,  sich  seiner  annahm.  Di« 
Sachsen  hatten  zwar  selbst  das  strenge  Urtheil  über  ihn 
gefällt,  sie  erkannten  jedoch  nachher  seine  Unschuld  und 
verlangten  seine  Restitution.  Nach  vielen  blutigen  F^b» 
den  versöhnte  sich  endlich  der  Kaiser  mit  diesete  kriege« 
zischen.  Otto,  und  machte  ihn  zum  Statthalter  von  ganx. 
Sachsen;  aber  auch  als  solcher  empörte  er  sich  nachher 
gegen  den  Kaiser,  und  starb  ela  «ein  Feind  im  Jahr  lOgg* 
—  Auch  J^e^f^  der  neue  Hersag  von  ßuiern,  der  Jlein- 
rich  IV.  A.llp0  in  danken  hatte,  und  leinem  Schwiegervatex 
die  Tochter  zurückschickte,  als  ersah,  dafs  dieser  in  Un« 
^nade  fiel,  lebte  nicht,  lange  in  Einigkeit  mit  dem  Kaiser .- 
ex  empörte  sich  mehrmals  gegen  denselben,  söhnte  sick 
'  aber  enen  so  oft  mit  ihtfi  aus.  ff^elf  ward  der  Stiftes 
des  nachher  so  mächtigen  Weifisch  -  Baierischen  Uausei^ 
und  ttaxh  iios*  . 

4 

Sein  Sohn  und  Nachfolger  in  Baiern»   Weif  IL  es» 
lieirathete  mit  seiner  Gemahlin  Mathilde  ^   grofse  Güter 

.  In  Italien.     £k  stairb  iieo  ohne  Kinder;  daher  ihn  seia 
Bruder  Hermmn  dar  Schwarze  beerbte«.     Dessen  Soha 

'  «rar  der  berühmte  Heinrich  der  Stolze.  Kaiser  Lothar^ 
^hedem  Herzog  von  Sachsen ,  gab  ihm  seine  einsige  Toch- 
ter und  1136  auch  das  Berrogthum  Sachsen»  das  nun  mit 
Baiem  vereinigt  wurde  1  früher  «chon  hatte  er  ihm  diü 
MarkgraÜBchäft'Tuscien  in  Italien  abgetreten,  wodurch  er 
denn  der  mächtigste- Fürst  im  Reiche  wurde*  Hein«», 
äch  4er  Stolze  rühmte  sich  auch  .dessen »  dafs  seine 
der -von  einem  Meer  bis  zum  andern»  nämlich  von  dme 
Ostsee  bis  an  das  Toskanische  Meer  sich  erstreckten*  WSr« 
4es  Kaiserf  Lothar  Wille  in^f  üUung  gegangen»  und  Hein*, 
idich  nach  seinem  l^ode  Kaiser  geworden»  so  würde.  Aesei^ 
etolze  und  mächtige  Fürst  die  den  Teutschen  so  nachthei* 
lig  gewordene  ständische  Freiheit  wahrscheinlich  unter» 
drückt  haben  ^  und  Teutschland  hätte  Einheit  und  Zusam« 
menhang  gewonnen*  Aber  die  Stände,  eifersüchtig  auf 
llure  den  Kaisem.  abgetrotzten  Rechte,  vereinigten  sich 
nur»  um  die  grofse  Macht  der  Weifen  zu  unterdrücken», . 
Coniad  von  Hohenstaufen»  aus  dem  Waiblingemchen  Ge* 
tchlecht»  ward  als  Kaiser  ernvählt»  mit  siciitbarer  Partei^  . 
'lichkeit  gegen  Heinrich»  indem  die  Wahl  nicht  auf  der  >. 
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"viargieiig,  sondani  von  denjenigen  StSnden,  dl«  demWelfi« 
^4e6«n  Hftut«  abgeneigt  waren,  mit  Amtcnlnfi  der  Baiern 
*«nd  Saehten,  in  gröfsterEile  vorgenommen  wurde.  Hein- 
lich  erklärte  daher  die  WdiVf&r  ungültig,  und  wollte  dem 
senen  Kaiter  nicht  huldigen»  Bei  dem  allgemeinen  HaTs 
der  Fürsten  gegen  die  Weifen  aber  vereinigten  sie  sich  mit 
dem  Kaiser,  und  Heinrich  ward  in  die  Acht  und  seiner 
HeTzogthümer  verlustig  erkifirt.  Conrad  verlieh  sogleich 
das  Herzogtfaum  Sachsen  an  Albrecht  mit  dem  Beinamen 
der  Bär,  Markgrafen  von  Brandenburg,  und  Baiern  an 
Leopold  V. ,  Markgrafen  von  Oesterreich ,  des  Kaisers 
Stiefbruder.  In  Baiern  wurde  Heinrich  von  den  sSeinigen 
verlassen.  Er  gieng  mit  wenigen  Getreuen  nach  Sachsen, 
das  er  auch  mit  den  Waffen  behauptete,  indem  er  Aibtecht 
den  Bären  verjagte.  Darauf  brach  er  nach  Baiern  Ruf,  um 
es  wieder  zu  erobern,  starb  aber  I139  unterwegs  in  Qued* 
linburg  —  wahrscheinlich  an  Gift.  —  In  Baiern  kämpfte 
nun  IVelf,  Heinrich's  def  Stolzen  Bruder,  für  di*»  Rechte 
•eines  Hauses,  siegte  auch  über  Leopold  von  Oesterreich; 
gegen  den  Kaiser  aber  war  er  unglücklich,  und  wurde  bei 
Weinsberg  auf's  Haupt  gesrhlagen.  Damals  soll  aus  dem 
Feldgeschrei  in  der  Schlacht  die  Benennung  der  beiden 
Parteion,  der  Guelfen  und  Gibellinen  ei^itstanden  seyn^- 
indem  die  Beiern  riefen:  Hi  Weif!  die  Kaiserücnea  da« 
gegen:  Hi  fVaiblingen!  —  '  ^ 

,  ♦ 

Im  folgenden  Jahr  114T  starb  Leopold  von  Oester« 
reich,  und  sein  Bruder  Heinrich  erhielt  vom  Kaiser  das 
Herzogthum  Baiern.  Dieser  heirathete  Heinrich's  dea 
Stolzen  Wittwe,  und  auf  ihren  Bath  that  ihr  noch  un-^ 
mündiger  Sohn  aus  erster  Ehe,  Heinrich  der  Löwe,  Ver» 
zieht  auf  Baiern,  wofür  ihm  Sachsen  eingeräumt  wurde; 
PFelf  aber,  der  Vormund  seines  Brudersohnes,  setzte 
de«  Krieg  fort,  weil  Baiern  seinem  Hause  erblich  gehöre; 
er  nehm  auch  den  Herzoglichen  Titel  an,  und  es  wäre 
zu  neuen  blutigen  Händeln  gekommen,  wenn  nicht  der 
beilige  Bernhard  durch  seine  Kreuzpredigten  ihn  zu  ei- 
nem Zug  ins  heilige  Land  beredet  hätte.  Dadurch  ward 
er  aus  einem  Feinde  der  Waifengefährte  des  Kaisers. 
£be  Conrad  den  Kreuzzug  antrat,  forderte  nun  auch  Hein* 
rieh  der  Löwe  Baiern  zurück«  Der  Kaiser  vertröstete  ihn' 
bis  zu  seiner  Zurück kunft.  <—  fVelf  verliefs  bald  wieder 
ilas  heilige  Land,  nnd  gieng  auf  seiner  Heimreise  über 
p  vtQ      mit  ftineiii  Ilten  FienUde  Rog^tf  JL%mg 

D  2 


♦  • 


Digitized  by  Google 


von  Skilitn  pmom  V«fbUi4iiiig«B  fegoi  Co^ni  itUaiib 
Rogtf  hau«  ihm  t dioii  früher , .  sur  ürt^ihaUttag  te 
jbaieiifchen  Kriege,  fähfllch  lOOO  Mark  g^ebmi  ^ 
auch  toll  Roger  den  Kaiser  Conrad  haben  vergiften  las- 
ten.  —  Unter  Kaifer  FrudrUk  d^r  RoMmrt  genannt^ 
kimpfte  Heinrich  der  Lowe  noch  Itnce  um  Beiern  mit 
Ueiniich  von  Oeiterreich)  weil  er  aber  dem  Kaiser  in 
den  italieoitchen  Feldtagen  die  Vrichtigtten  Dientte .  ge» 
leistet  hatte  9  so  brachte  Friedrich  ans  Dankbarkeit  es  da* 
hin»  dafs  ifrmric/b  von  O^surreicA Beiern  abtrat»  dagegen 
aber  wurde  das  Land  ob  der  £ns  bei  dieser  Gelegenheit 
von  Beiern  getrennt  und  mit  Oesteneich  Torbaaden^  dae 
der  Kaiser  tum  Herrogthum  erhob,  um  der  nnnmelit 
wieder  vereinigten  Maehi  der  Baierisch^Säcluischen  Htob 
söge  ein  Gegengewicht  halten  an  können*  Weif  erliielt 
vom  Kaiaer  Lander  ans  der  Methilditchen  Erbsehaft  in 
Italien»  die  dieser  jedoch  nechher  ihm  wieder  gegen 
ei|ie  Pensidn  fiberiiels.  Die  Einigkeit  switchen  dem 
Kaiser  und  Heinrich  dem  LSwen  dauerte  nicht  lange. 
Im  Jahr  1175  ^^i^gt®  ^«x^  letat^  dem  Kaiser  die  so  nö« 
thige  Reichshülle  in  Italien»  wurde  deswegen  in  die  Acht 
erklärt^  verlor  alle  seine  Lehen,  und  behielt  nichts  als 
eeine  Allodien,  woraus -nachher  da^  Heizogthum  Braun* 
schweig  entstanden  ist.  — -  s 

ff  •  » 

Der  Kaiier  gab  nun  Baiern  an  Otto  von  Wittelshach^ 
dessen  Vorfahren,  des  oben  erwähnten  Arnulph*s  Sohnes 
200  Jahre  vorher  vom  Herzogthum  verdrangt  wurden. 
Ansehnliche  Lander  aber,  die  zum  Herzogthum  Baiern 
*  gehörten ,  wurden  jetzt  davon  abgerissen.  Aufser  Oe» 
sterreich  ob  der  Ens  gieng  auch  Stcyermark ,  Tyrol^ 
Istrien  und  G6rz  verloren,  und  die  Hauptstadt  Regens^ 
bUrg  erhielt  die  Heichsfreiheit.  —  Oito  von  Wittelsbach 
zeichnete  sich  durch  seine  Regierung  so  sehr  ans,  dafs 
er  der  Grofse  genannt  wurde.  (Der  Pfalzgraf  Otto,  der 
den  Kaiser  Philipp  ermordete,  war  seines  Bruders  Sohn.) 
Otto  s  Sohn  und  Naclafolger  Ludwig  erhielt  vom  Kaiser 
Friedrich  IL  auch  die  Pfalz  am  Rhein,  weil  sich  der 
Pfaizgraf  Heinrich  der  Schöne,  ein  Sohn  Heinrichs  des 
Löwen,  wider  ihn  empört  hatte.  Dies  war  die  ansehn« 
lichste  VergrofseruDg  des  neu  baierischen  Hauses.  Nach- 
her erhielt  es  euch  einen  Zuwachs  iu  Franken  und 
Schwaben,  als  das  Hohenstauhsche  Haus  ausstarb.  — 
Ludwig«  Sohn  war  Otto  der  Erlauchte.  Seine  Söhne, 
Ludwig, der  Strenge  und  Heinrich  der  jüngere,  thailtaaf 
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4\e  Täterltchen  Länden  Ludwig  der  Strenge  behielt  die 
Pfalz  und  Ober- Baiern,  Heinrich  Unter  -  Baiern»  Dio 
Kurwürde  blieb  beiden  gemeinschaftlich.  Heinriehl 
Stamm  st^rb  bald  wieder  aus.  Ludwigs  des  Strengeii 
Söhne,  Rudolph  und  Ludwig  theilten  wieder,  jener  nahm 
4ie  Pfalz  und  die  Kur,  dieser  Ober- Baiern.  Ludwige 
der  nachher  Kaiser  würde,  ist  der  Stifter  der  Baierischea 
Linie  ,^  die  1777  ausstarb.  Ludwig  der  Baier  ^  Wie  er  toi- 
ter  den  tentschen  Kaisern  genannt  wkd,  mufste  mit  dem 
Gegenkaiser  Friedrich  von  Oesterreich  lan^^e  Krieg  Silk* 
xen;  'sein  eigener  Bruder  Rudolph^  Kurfürst  von  der 
Pfalz»  trat  auf  Friedrich«  Seite y  daher  ihm  Ludwig  1314 
iie  Pfalz  nahm  und  diese  erst  1329  im  Vertrag  von  Pavipi 
Rudolph«  Söhnen  wieder  gab.  Alis  diesen  Händeln  ent* 
itand  zuerst  der  so  oft  ausgebrochen  e  Ha  Ts  zwischen  Pfalv 
und  Baiera.  —  Der  Vertrag  von  Pavia  ist.  aU  das  Grund-  r 
gesetz  der  Häuser  Pfalz  und  Baiern  anzusehen ,  und  Ul 
Mden  Häusern  oft  bestätigt  und  erneuert  wprden.  In 
demselben  versicherten  sie  einander,  daCs  wenn  einTheil 
eder  «eine  Linie  ohne  infinnliche  tirben  ^  Aussterben  wur* 
de*«  die  LSnder  und  Herrschaften  derselben  ^  so  'wie  auch 
die  Kurwürde  der  andern  Linie  zufallen,  nnd  dafs  kein 
Theil  von  seinen  Ländern  etwa»  verkaufien,  vertautchea 
oiec  veriaTtem  solle. 

Alf  der  Gegeikkaisdr  .ftriedzicli  von  Oesterreich  «tart», 
katte.  Kaiser  Ludwig  dennocii  keine  Ruhe»  denn  es  gv* 
iMi  jetzt  In  $treft  mit  den  flbsten,   d|e  ihn  sdgar  .in 
den  Bann  tliaten.   Die  Regierung  d^s  Reichs  wurde  ihm 
deigMalt  verleidet,   daft  er  1333  den  Eätschlufs  fatste", 
«  der  Krone,  zu  entsagen  iwd  sie  an  Heinrich  von  Nieflor« 
Baiern  an  übergeben ,  -  weichet  aber  die  ^Kurfürsten  'wie*  • 
derrfetlimi;  ^  In  tolcLer  Lage  sollte  man*  glauben ,  däfii. 
tteser-  Kaiser*  für  die  V^rgrolsernng  seines  Hausot  wetiig 
bitte  torgtfn  ktenen.    Dennoch  Velebuto  er  seinen  Solm  : 
Ludwig  mit^diit  erledigten  ]VIarkgrafsc|iaft  Brandenbürj^ 
und  i^rmiblte  fhn'^auch  mit  der  Margarethe  Mäultasc^ 
woduioli  datf  Hihi»  BäterA  wiedet  eine  AnwatttcbafV  aal 
Tyrol  erhielt*     Ddr  Kaiser  erbtn  .sodann  134)0  Nieder^ 
BiUern,   da  die  döVtige  Lini)i^  autstatb.   'Im  Jahr'  1346 
•tmlAirillielm  IV.;  Graf  Von  Heitöe^u»  Hollaad,  S«e^. 
httd  und  Frieslant;  de^  Kaiierln*  Bruder,   ohiie  Erben'f  ^ 
Ob  aipinr**gleiCh  loiimm  Von  Beaum^nt,  ^  Witholm's  Va« 
tenbfoder  noch  an^  Lebe^  war,   so  erklärte  doeb  'ii«r 
I&er  die  Erbschaft  für  ein  Eigelithiün  seiner  Oemli« 
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54  Baiern.  • 

lin,  imi  gab  sie  sttaeni  SofaBt  Willidm*  dti  ntUm 
mit  dei  Binttez  in  Fehde  gerieth.  .  Noch  kuti  toc 
•einem  Ende  tetste»  die  Kni^förMB  dem,  mit  dem  Balm 
belafteten  Lndwig  einen  andern  Kaiiec  Carl  IV.,  Mark* 
graf  Ton  MShten  und  Sohn  dea  bfthmifchen  K9nlgt ,  Je» 
hann,  entgegen«  Ehe  er  aedi  dieten  tebellitchen  MaiftiF 
grafen  besiegen  konnte,  starb  er  l^jj*  Lndwig  ift  un* 
ter  den  Kaisern  der  erste  gewesen,  der  floh  ttect  in  sei- 
nen Erblanden  aufhielt,  sutt  daüi  die  andern  von  einei 
Pfalz  zur  andern  reisten. 

'  Mit  dem  Tode  Ludwigs  gieng  die  Kaiserwürde  foc 
*BaierA  verloren/  und  alle  unter  ihm  gemachten  Ver* 
ItröCseruTigen  kamen  bald  an  fremde  fiäuser.  Die  Mark 
Brandenburg  wurde  an  Kaiser  Carl  IF.  verkauft,  Tyrol 
fiel  an  Oesterreich,  und  Bfiiern  mufsle  mit  einer  £at*\ 
Schädigung  von  116.OOO  Goldgülden  zufrieden  seyn* 
Holland  und  Hennegan  ward  tob  Burgund  in  Betits  ge^. 
yiommen* 

D«*<  Kaisers  Sohn  Stephan  pflanzte  die  baierische  Linie ' 
fort.  Seine  drei  Söhne  theiltea  die  Länder  und  stifteten 
die  Ingohtädtische y  die  Landshutische  und  die  M'dnchener 
Lioi^.  Diese  und  die  nachfolgenden  Theilungen  schwäch- 
ten die  Macht  des  Hauses  immer  mehr.  Die  Agnaten 
führten  häufig  Krieg  mit  einander:  einmal  waren  sie  mit 
ihrem  Antheil  nicht  zufrieden,  und  dann  entstand  auch 
Streit,  als  1447  die  Ingolstädtische  Linie  ausstarb,  und 
jnan  sich  über  die  Erbschaft  nicht  vergleichen  konnte* 
Bin  gleiches  geschab,  als  1504  die  Landshutische  Linie 
erlosch.  Der  letzte  Herzog,  Georg  der  Reiche  ^  schlofs 
in  seinem  Testamente  die  Münchener  Linie  von  der  Erb- 
schaft aus,  und  wollte  sie  seinem  Schwiegersohn  Rup* 
recht,  Pfalzgrafen  am  Rhein,  zuwenden.  An  dem  Kriege, 
der  darüber  entstand,  nahm  auch  der  Kaiser  Maximim 
lian  L  Theil,  durch  dessen  Vermittel ung  dem  Ffalzgra« 
fen  im  nachher  erfolgten  Frieden  ein  Strich  Landes  von 
Baiern,  zwischen  der  Donau  und  Nab,  abgetreten  wurde, 
woraus  die  Linie  Pfalz-  Neuburg  und  Sulzbach  entstand«  • 
Maximilian  erhielt  dabei  für  seine  Bemühung  Rothenburg 
und  Kufstein ,  und  Heidenheim  wurde  an  Würtemberg 
abgetreten.  Die  baierischen  Fürsten  erkannten  wohl  das 
Verderben  der  Theilungen ,  obgleich  sie  aber  wiederholte 
Bündnisse  zur  Einführung  der  Erstgeburt  schlössen,  so 
befolgten  doch  die  Söhne  nicht  die  Anordnungen  ihrei^ 
Väter,  Hnd  thei^tejt^.ff^  unter  vielfaiygem  Sueejitip  -  £1^ 
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Baiern«  55, 

Iggo  erhielt  durcli  Albert  V.  das  Famiii engeset«  s€Tn© 
volle  Kraft.  Alberts  Enkel  war  Herzog  Maximilian 
der  im  30iährigen  Kriege  wegen  seiner  Talente  im  Felde, 
wie  im  Gabinet,  mit  Recht  als  einer  der  gröTsten Männeic 
•einer  Zeit  berühmt  ist.  Er  war  das  Haupt  der  Ligue, 
die  Stütze  der  katholischen  Partei  ia  Teutschland,  und 
der  Retter  von  Oesterdeich.  Er  brachte  auch  die  Kur* 
würde  an  sein  Haus,  und  entzog  dem  pcoteitantiichen 
Kazfüxf ten  toh  der  Pfalz  die  obere  PfaU.  - 

li&isBt  Ferdinand  III,  verpfändete  dem  Kurfürsten  das 
Land  ob  der  Ens  für  die  Kriegskosten.  Maximilian  räumte 
aber  dies  Land  wieder,  weil  der  Kaiser  die  Oberpfalz  und 
•inen  Theil  der  Unterpfalz  an  Baiern  gab:  jedoch  macht« 
eich  Oesterreich  verbindlich,  das  Land  ob  der  Ens  wie« 
der  an  Baiern  abzutreten,  wenn  die  von  Pfalz  einge»  , 
räumten  Besitzungen  nicht  behauptet  werden  könnteil« 
Als  nan  im  westphälischen  Frieden  Kurpfalz  wieder  re- 
stitairt  wurde,  erhielt  ßeieru  nnläugbare  Ansprüche  auf 
Oesterreich  ob  der  Ens,  die  aber  nie  gehend  gemacht 
wurden.  —  Auf  Kurfürst  Maximilikm  1.  folgte  1651  sein 
Sohn  FerMHAnd  Maria,  Diesen  suchte  Frankreich  zu 
überreden ,  um  die  teutsche  Kaieerlcrone  nach  dem  Tode 
FtrdinmnA^M  IlL  tu  werben;  allein  der  Kurfürst  wollte, 
Mch  ttinem  eigenen  Ausdruck,  lieber  für  einen  näch- 
Ügen  und  reichen  Kurfürsten,  als  für  einen  armen  und 
ohnmächtigen  Kaiser  gelten;  und  schlug  die  Ehre  ant, 
obgleich  Iraniötitcher  Seits  ihm  jährlich  3  Millionen  vetr 
tprochen  wurden,  bis  Baiern  durch  Eroberungen  in  Oe^ 
tterreich  sich  in  den  Stand  gesetzt  hStte,  )tatserUohei| 
Aufwand  zu  machen. '  Baiern  beförderte  selbst  den  öster« 
seichischen  Prinzen  Leopold  /•  zur  Kaiserwürde«  .  Ferdi- 
nands Sohn,  MakiniiUan  II.  trat  1679  4\e  Regierung  an* 
Im  Türkenkriege  zeichnete  er  sich  vortheilhah  antf  und 
idbiug  1687      Möhetich  die  .Türken  äuft  Haupt^'— 

Seihe  etite  Gemahlin,  des  Kaisers  ZeojvoZ«! /•  Tochter, 
wir. wegen  ihrer  Mutter  eine  Erbin  der  spanischen.  Mo« 
»ardiie,  welches  Recht  sie  auch  euf  ihren  Prinzen  Jo90pA 
MerdiHand  brachte,  der  aber  als  ein  Kind  von  7  Jahren 
noch  vor  dem  Suceeadonsfall  st^rh«  In  dem  bald  daraul 
fwiiiAen  Oeitevfdeh  und  Friinkreich  ausgehrocUenen 
ftfanliphlm  Brhfolgekriege  tdhloüii^der  Kurfüret  eine  Altii 
«vz  Hrft  Frenkreiäy  .weil  Oetterreich  die  von  Baiem  im 
Ttttkenfideie  zhni  Sl4nft  de^*  KeSie^a  verwendeten  Snin« 
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§6  BAiBBir« 

•mea  iitclit . vergüten  wollte.  •  Aneti^aoll  denalf  vom  fam^ 
'  zöiischeu  Hofe  dem  Korfürtten  die  Königiwfivde«  ,nnm 
dev  Belitz  von  ScbwaHea  und  Franken  Teitpcechen  won* 
den  teyn*     Dieter  Krieg  fiel  aber  tehr  nDgluekUch.f&r  . 
Beiern  au«.   Die  fraazöaiich  •  baiertche  Armee  eriiielt  in 
der  Sclilacht  bei  Hochstidl  eine  gänzUche  Niedeel«gt^ 
der  Kurfürst  verlor  alle  seine  Länder,   seine  Söhne  wuir  ' 
den  von  Oesterreich  in  Verv^altfang  genommen  und 
ge^en  ihn  erfolgte  1706  die  förmliobe  Achtierklamngj» 
Vergebens  suchten  die  treuen  Baie'rn  durch  den  Landet« 
defensions  •  Congre  h  und  Ergreifung  der  WafiPen  ihren 
FürMen  zu  rächen;  sie  unterlagen  der  Üebermacht«  ErtC 
17 14  ward  im  Frieden  von  Baden  der  Kurfdrtt  in  sqIm 
Länder  und  Würden  völlig  wieder  eingesetzt.  —  Sein 
Sohn  Cari  Albrecht  hatte  ein  ähnliches  SchicktaU  ^Alf 
mit  dem  Tode  Carls  VI.  die  männliche  Linie  def  Habt« 
bürg  -  Oesterseichischen  Hauses  ausstarb,    machte  Bainni 
Anspruch  auf  die  österreichischen  Länder;   denn  Herzog 
Albert  V.  war  mit  des  Kaisers  Ferdinand  L  Tochter  Anna 
vermählt,  und  in  dem  Ehe  vertrag,  der  durch  Ferdinand*! 
Testament  bestätigt  wurde,    soll  ausdrücklich  festgesetzt 
worden  seyn:    dafs  Anna  oder  deren  Nachkommen,  alld 
pesterreichischen  Staaten  erben  sollten ,  wenn  Ferdinand'i 
Stamm   ohne  männliche  Erben  aussterben   würde.  Die 
Oesterreicher  behaupteten  dagegen ,    es  stüi^de  in  jenem 
yertrag:    „ohne  nni^e  Erben.**  .  - 

*  Der  Kurfürst,  um  seinen  Ansprüchen  mehr  Nach- 
druck zu  geben,  verband  sich  mit  Frankreich  und  ward 
auch  1742  als  römischer  Kaiser  erwählt.  Dieser  Kaiser 
Carl  Vll.  aber  verlor,  wie  sein  Vater,  die  baierischen  Erb» 
lande,  und  mufste  in  Frankfurt  von  einer  französischen 
Pension  und  den  ihm  vom  Reich  bewilligten  Römermo- 
naten  leben.  Der  Tod  befreite  ihn  bald  von  seinem 
Unglück.  Karls  Sohn,  Maximilian  Joseph,  wurde  im 
Frieden  von  Füssen  1745  wieder  in  Baiern  restituirt»  Mit 
ihm  erlosch  177J  die  baierische  Linie,  und  zu  Folge 
des  oben  erwähnten  Familienvertrags  von  Pavia  erbte  der 

^urfürst  von  der  Pfalz  die  baierischen  Länder.  —  Jetzt 
ttiachte  Oesterreich  seinerseits  Ansprüche  auf  Nieder« 
baiern,  und  wollte  sie  mit  den  Waffen  geltend  machen. 
Der  Kurfürst  Carl  Theodor  hatte  bereits  eine  CouTention 
linterzeichnet,    in  welcher  er  auf  Niederbaiern  Verzicht 

'leistete;  allein  der  Herzog  von  Zweibrücken ,  Bruder 
i^^^^i^'^^  Köpi^s  y   i^rotestirte  di^eg^ej^,  als  .  nftphiux 
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Agnat  und  ErW»  und  Fcitdsichll.,  König  von  l^reoben, 
flBlSxtn  sich  xu  (rantttn  Baiemt  gegen  Oeitomiclu  In 
wn  darübtr  «nttltadiraen  Krieg  flrangen  ili«  OeitmoichM  " 
MSal«rn  ein,-  mnCrten  abez  nach  dein  Frieden  von  T«« 
ielMii  1779  die  eroberten  Länder  wieder  verlatten,  nn4 
behMten  n^r  ^iMn  Strich  von  33  □  Mellen,   dat  aoge» 
nannte  Iniivierlel«  — ^     Im  Jahr  1785  ernenerte  Kaiter 
Joseph  IL  da«  ftojekt  Karif  IV.,    welcher  Baiehi  gegen 
Laxen  bürg  vertauschen  wollte*  *  Joseph  erbot  sich  die 
Oestei^eichischen  Niederlande,    von  denen  der  Kurfürst 
König  seyn  sollte,   gegen  Baiern  abzutreten.    Der  König 
Ton  Preufseji.  bewirkte  dagegen  den  Teutschen  Fürsten« 
bund  ,    wodurch  dieser  Plan  vereitelt  wurde.  —  Auch 
nachher,  besonders  in  den  französischen  Kriegen,  ist  der 
Wunsch  Oesterreichs,   Baieni  mit  seinen  Staaten  zu  ver- 
binden,   oft  in  Anregung,    doch  nie  zur  Ausführung  ge- 
kommen. — >     Die  neueste  Geschichte  Baierns  hat  sich 
unter  untern  Augen  ereignet»      Die  Pfalzbaierschen  Erb« 
lande  haben  eine  völlig  veränderte  Gestalt  angenommen. 
Die  schöne  Pfalz  wurde  vertauscht,  dagegen  erhielt  Bai- 
ern ansehnliche  Entschädigungen.      Der  Gewinn  durch 
den  Lüneviller  Frieden  war  indessen  dem  Verlust  nur 
angemessen.    Nach  diesem  Frieden,  in  Folge  des  Reichs- 
Deputations  -  Recesses,    des  Feldzugs  von  1805  und  dea 
Wiener  Friedens  bildet  Baiern  nun  nach  Sachsen  (wenM 
man  das^  Herzogthum  Warschau  dazu  rechnet)  die  grölftil 
Monarchie  in  den  Kheiniichen  Bimdecctaaten, 


HL 

sxatistisghb;  Übersicht* 

Yov  dem  Frieden  von  Wien  bestaikd  dM  KSnlgreioKi 
aitti636,5o*a  Meilen  mit  einer  Bevölkerung  von  3,231,571.9 
Smwohnemy  verthelU  in  15  Kreise  .und  19t  Landgerichte* 
Dnreli  die  FolgOn  dietei  raedent.  (gewann  Baieni  tlmi 
aene  Gbttaltt  eritioh  Linder  nnd  gab  Theile  det  alten  B»- 
•fandet,  nb^  m  data  dat  Reich  jetzt  1736,50  □  lifttilea  unjt 
3,800,000  Menffdiett  enthSU,  wovon  3  Millionen  riclL'zUi* 
ktlhoüechea  BeHgion  bekennen»   £«  war  nämlich:  . 


ff 
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53  Baxbrv* 
Z  Dmr  V§rluit: 

MiiMlIfMr« 

*|)  An,    da*  Königreich  Itolum:  te  BtMkkraii  mi  tte  . 

rrHeil  dej  EUchkreitet  von  Tyrol,  mit      •      •  ^78^000 
Art  Jlljrrien,   Di«  Landgerichte  Sillian  oadliens  mit  97tOOO 

■^J  An  fVürtemherg.  Ein  Gebiet  vom  Bodensee  bis  an 
den  Verein  mit  der  würtembergischen  und  wurs- 
burgischen  Gränze ,    mit        .       .      ^       .       .  I33>76S 

4)  An  fVünhurg.   Die  Landgerichte  Schwei nfurt,  $als- 
Jt«im «  2tei]»  TMl»  det  Lradgcriefite  BmiiiMh  iui4  ' 
ACarktaUft)  die  Herrschaf  tWietentheid,  daaSchwar- 
senbergif  ehe  A  mt  Marktbreit  und  •ÜligfCattdlitdb« 
MecUatbafittungan,  mit        .      ,      .  34»6l5 

IL  Dtr  Qewimnt 

fffaMPafaur^ 

l)  r'on  Oesterreich,  Ein  Theil  dci  Haufruckviartels 
und  das  Innviertel  nebst  Salzburg  und  Berchtesga- 
4Mi»  mit    ...  396,800 

3)  i^«f»  «i«'»  MrarWrtm  »cut^c^n  LandtH^  das  Farttan- 

ftKitm  Balraiith»  mit  25I,ooo 

a)  dte  JPSrjt  Priimw,  daa  FVritefttliirai  Kmmw 

bürg,  mit     .  .....      ,      ,      f     .      S^tOW  ' 

Von    Würtemherg.    Einig«  Aamt«r  imi  TImO«  TOS 
'         Aemtern,   mit  ,      \  ^    ^       ^  46oo' 

|j)  Fort  IVürzburg,    Das  Amt  SchlOisaifaUl  und  «inig« 

^^seUen,  mit    ♦      .      .      ^      .      .      .      .  4330 

Gawinn  688>7^ 
V«rlust  473^370 

Zawadu  8IS,33i> 

Di«fM  jetzige  GfttuniatbtttaBa  dgt  KSnigreichs  wurde 
texcli  eine  Vecordiiaiig  vom  23.  Soptomber  iftio  in  neun 
l^iM  vevthtilt;  nimliclit 

.  I-  I^^  Mamhreif  mit  den  Landgerichten  :    Bamberg  L 
-  und  IX.,  Bans,  Burgebraoh,  Ebermannstadt ,  Eschen- 
bocb,  Ebzach,  Hallstadt,  Hollfeld,  Kronach,  Kern- 
li«tli,LaiiOaiteiB,  Lichtenfels,  Neustadt  an  der  Wald- 

Schesslitz,  Stadt  Steinach,  Teuch- 
Site,  Tirflchenrcuth ,  Weismain  und  Waldsassen. 
"  JI'  Der  Rezatkreis  mit  den  Landgerichten:  Altdorf. 
.      Ansbach,  Cadohburg,  Dinkelsbühl,  FeuchtwanMüi: 
;      Dorchheim,  Grafenberg,  Günzenhausen,  Heilsbronilp- 
-Herrieden,    Herschbruck,    Höchstadt,    Lauf,  Leu!' 
tcnshausen,  Nürnberg,  Rothenburg,    Markt  Schein- 
feld»  Schwabach,  Uj|[«iUieiia  und  WaMextKudiB^ar 
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-  ^*IIL  Der  Regirikreis  mit  den  Landgerichten:  Atiens- 
.»»»'berg,    Amberg,    Bur£;Iengenfeld,    Heman,  Katiim, 
.*  KeUheimi  Kötzting,  Nabburg,  Neunburg  vorm  Wald, 
Parsberg,  Pfaffenberg,  Pfaffenhofen  oder  Castel,  Re- 
genstauf, Riedenbnrg ,  Sulzbach,  Stadt  am  Hof,  Vo» 
henftrauf^y  Waldmüncben,  Weiterfeld  und  Wöith, 


D&r'  Oigr-'ikmaukr^iM  lalt'  den  Landgerichten: 
Beilngries,  Burgau,  Dillingen,  Dönanwörth,  Eich- 
städt, Göggingen,  Ounzbiirg,  Heidenheim,  Hilpolt-' 
•tein,  Höchstädt,  Ingolstadt,  Kipfenberg,  Lauingen, 
Monheim,  Neuburg,  Neumarkt,  Nördlingen,  Plein« 
.  .  .  feld,  Pain,  Paitenbucby  Weissenbur^  Weitinjgen,  Zus« 

"  ^    matshausen.  .  4 

•     »  • »    •  •  • 

F.  Der  Unter  •D^nmükreie  mit  den . LavdgeriohlM  x%uk 
Cime:  Deggendozf,  Eggen£elden,  Gräfenau,  Gileil^ 
baeh^  Landau»  Mlnavfislt»  Patiaa,*Pfarrtöcäiien,  Ra» 
,gen,  SchSrding,  Straubing,  Viechti^,  Vildlolan, 
Wegtcheid,  WoUftein;  den  La^^dgarichtan  dter  Clatia : 

*  Obainberg,  Waitzenkirchea ;  und  4en  Land|[erichtea 
'  3ter  Glattes  Vitehtenttain. 

Fi*  Der  Illerkreis  mit  den  Landgericbten :  Babenhaa* 
•ea»  Bregenz,  Bnchloe,  Oornbirn,  Feldkirch»  Fäf- 
•eil«  Grönnenbacb,  Obergünzburg,  Ilierdiatteo,  Im^ 
.menatadt,  Innerbregenzerwald,  Kaufbeuern,  Kemp- 
ten, Lindau,  Mindelheim,  Montafon,  Oberdorf,  Ot- 
tobeuem,  Rentte,  Roggenburg ,  Schonga« ,  Schwab- 
nÜBicben,  Sonneübeig.,  Sontluvlen,  Täxkhaim,  Uca- 
berg  und  Weiler*. 

FIL  Der  Isarkreis  mit  den  Landgerichten:  Aichach, 
Dachau,  Erding,  Freising,  Friedberg,  Landsberg, 
Landshut,  Miesbach,  Moosburg,  Mühldorf,  München, 
Pfaffenhofen,  Rosenheim,  Schrobenhausen ,  Schwa- 
ben, Stibrenberg,  Tölz,  Trosberg,  Viisbiburg,  Wai- 
aerbarg»  Weilheim,  Wjolfratshauyen. 

'  Will.  Der  Sgtlaaehkreis  mit  den  Landgerichten  entae 
^    Glaitee   Altenötting,  Brnunan,  Bargnaiif en ,  Fraii« 
'  kanmaxkt,  Grieifcilrchen ,  Haag,  Halleiil Kitzbihel, 
•  '-Lanfeti,  Mauerkirchen,  Neumarkt,  Ried,  Teifendorf, 
'     Thalgau,  Tre^nltein,  Vöklabruck;  den  Landgericb* 

•  ten  3ter  Clastei  Berchtesgaden,  St.  Johann,  Maitig- 
iMifoBy  MitteMlüy  Kadstadt,  Reichenhall,  Salzburg, 
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TittnoBiafr  Wib  4i»  iLm^^vichtett  3ter  ClttiirAW 
teM«,  Gttteiiiy  .H<4^fgi|iteii,  St,  Micb^el,  $a«lf0lil«ii, 
Tmmwh;,  Taxnibacliy  Wexfo»  niad.  ^tll  «m  SHw 

JX  Der  Innkreis  mit  den  Landgerichten  ister  Clasttt 
Hall,  Imst,  Innsbruck,  Kuftl«io»  Landeck,  MeraD« 
Batteubergy  Silz,  Schwatz,  Sterzing,  Telff»  Waxdm* 
,        ieis  ;  d«iB  Latt4gMlchlcn  dter  Ciafte :  Brixon,  Brnnegg» 
Glums,  Klausen,, Laisa,  Ried,  Schlanderf,  Steinach» 
TaufexSy   Welsberg»  Zell,   und   den  Landgerichiea 
I    .  3tav  ClaM«:  £iuiebe]rg,  Kactelruth»  Mahlbaah»  Naä- 
r       -darf 9  Paueyar»  Saxntbal  ni|d  Stnbay» 

Dieser  Vertbeilung  gemafs  änderte  sich  die  voxiga 
Administration.  ' 

* 

DiaBiDkaAfla  dat  Staatä  mögen  tick  auf  18,000,000  & 
balabfaa ;  die  Staatitcbuldaa  aaf  90,000,000  fl.  Letzteia 
/     Iwbaii  binllbglicba  Fondt  aibalfa»  «»d  toUaai  Uk  30  Jahran 
besaklt  werdaa« 

Das  MilitÜr  zählt  nach  der  neuen  Organisation 
50,000  Mann,  davon  stellt  Baiaxa  g9,poo  ziun  CoAtin* 
gante  des  AheinMcban  Bandet. 


S^I^ZE  DfiR  STAATSVWASSUNOi 

Dai  Königreich  Baiern  bildel^  eisen  Theil^dec  rhel» 
»ischen  Föderation.'*  Die  Verfattnng  descelben  ^ründaf 
sich  auf  di«  vom  König  gegebene  Constitution  vom  | statt 
Mai  1^08  und  auf  nachgefolgte  organische  Gesetze»  Des 
König  übt  die   vollen  Souverainetati* Hechte  im  ganzen 
Keiche  und  ist  im  Besitz  der  Staatfgawalt  kd  allen  ihren 
Zweigen.    In  Ansehung  der  Gesetzgebung  und  Besteue« 
xong  sollen  jedoch,   der  Cunstitution  zu  Folge t.w  die' 
Gesetzt  nnd  AnBagen  der  .National «Aepräfeptatien ,  um  j 
darüber  zu  stimmen,  vorgelegt  werden«; -r-    Der  Kpnig  j 
kann  in  Criminalsacben -Qnade  ertbailen  ;  die  Strafe  mil-  j 
dern  oder  erlassen;  aber  in  kaiilam  Feile  tagend  eine  J 
anhängige .  Streit  •  Sache  oder  angefangene  Untersuchung 
iMflunen,  viel^enig^i:  eüie  Partei  .g||ieiaUKhea 


Digitized  by  Googfe 


BAOftlCiL 


Kskter  ehtziehen.  —  B&t  &aaig  «rtheilt  allaiiiv'GM. 
imkxMm  und  Privilegien  und  «nMiint  alle  SUMtidimelrs 
m  0wnmnt  auch  dan  Pfäiidwt«»  und  die  Sacnretaira  d#K 
MfttioBalrepiräteBtarUaB  aue  d«ii  tei  ' gewihltt»  Mttgli** 
dtrn  der  Raiolitmtattimlnag.  Die  ^liadar  des  JntUa» 
GaUagtm  wierden  km  :  dem  K^iiiga  anf  LabarnzaU  av« 
aauie  u^d  ioneU  not  dmch  einen  foKmlichan  Oekidita« 
Spfodi  Mctf  den  .'Getctaan  ihva  SlallaB  varHaxen« 
Dia  Krona  irt  Mliliclv  in  dem  Mannt  •  Stanima  d*f.  la^ 
gievandan  Hanjat^  nach  dam  Aadm  dar  ErttgeMm  nni 
der  agnatifcli  -  ttn^alitchan  Bdifolge*  >  Dia  PxiaxaetlaBaii 
find  auf  imm«r  von  der  Begtarung  ausgetolUoman»  ind' 
UaibaB  et  in  dlir-firMalga  to  lange,  ab.noali  ein  mllni^ 
lialiav  Sptosta  dat  regierenden  Havüat  vodiandan^  ftt« 
Nach  gSnaliclier  Erlösckung  dae  ' Mannt -•Stammet  fftll^ 
dia  Bibtcbaft  anf  dia  Töchfer  und  ikxa  mfinnliche  Nadifc 
iMtanantchaft«  Seilte  gar  keia.aaccattioQtf&iiiger  £»» 
ba  weder  wixkUeh  vodundan^  neck  mit  Walmriieitt* 
]|dbkait«aa  ImliaB  leyn,  to  aoll  der  lalita  Monarck 
dnxch  Annahma  einet  Piiiizan  ane  ainem  färstüchei» 
Hanta  an  Kindetstatt  tich .  einen  Naelifolgev  bestimmen. 
^  Dev-Unterhah  des  Kronprinzen  wird  von  dem  KönigOL 
allezeit  besonders  regalirt.  Die  jährliche  Apanagial<^ 
Rente  der  nacbgebornen  Prinzen,  und  das  Heirathsgnt  • 
der  Prinzessinnen  soll  höchstens  I00,000  Gulden,  und 
das  Witthum  der  Königin  nie  mehr  als  200,000  Gulden 
jährlich  betragen.  Ditse  Gelder  werden  aus  der  könig« 
liehen  Schatzkammer  gezahlt,  —  Alle  Glieder  des  kö- 
niglichen Hauses  stehen  unter  der  Gerichtsbarkeit  des 
Monarchen ,  und  können  nur  mit  dessen  Einwilligung 
zur  Ehe  schreiten.  —  Die  Volljährigkeit  der  königlichen 
Prinzen  tritt  mit  dem  zurückgelegten  achtzehnten  Jahre 
ein.  —  £inem  jeden  Monarchen  steht  es  frei,  unter 
den  volljährigen  Prinzen  des  Hauses  den  Reichsverwesec 
während  der  Minderjährigkeit  seines  Nachfolgets  zu  wäh- 
len. In  Ermangelung  einer  solchen  Bestimmung  gehört  ^ 
sie  dem  nächsten  volljährigen  Agnaten  ,  der  sie  bis  zur 
Volljährigkeit  des  Monarchen  fortsetzt.  ~  In  Ermange* 
long  eines  volljährigen  Agnaten  verwaltet  der  erste  Kron- 
beamte das  Reich.  —  Einer  verwittweten  Königin  kann 
die  Erziehung  ihrer  Kinder  unter  Aufsicht  des  Reichs- 
verwesers, nie  aber  die  Verwaltung  des  Reichs  über- 
tragen werden,  Der  Reichsverweser  schwort  bei  dem 
^Antritte  der  ^Regentschaft :  die  Geschäfte  des  Staates- 
ifiA  Gemaltbaii  dar  Coattitution.  det  Raiciis  und.  dar  Ga«. 

/ 


* 
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^Mtit  sii>ennlMit  tt*  bttgritfit  ^«t  Konffnichtt»  IMl 
,,R*^«  4«x  Nation  «md  dt»  kövigfidM  IVÜfd«  an  n»» 
y^tea,  und  d«ni  Jittnlklgni  Köaift  di«  Gtwslt  getreu 
^,sn  tberg^ben.^  Wihrend.dev  Dmtr  dw  RegenlcdwK  ^ 
wivd  «c  cnf  Kmten  der  Kxoatchaickaninier  nnterhelteny 
«nf  welckn  «r  nebtt  den  bu  «einer  Fnvat  -  Dispoiition  t» 
nmiatliclien  Raten  jibrlldi  500,000  Gulden  an  weiten 
darf*  Bk  kt  für  die  Acte  «einer  Verwaltnng  nicht  peiw; 
etallch  Vekantwortlidi,  dodi  iit  er  verbanden,  in  allen 
wichtigen  Angelegenheiten  das  Gntachten  de«  Ministe* 
linm»  an  erheleip«  —  Nachdem  der  Unig  da«  Alter  von 
mdma^n  sollen  Jahren  eneicht  hat,  legt  er  deniüd  ab: 
yjch  «diwSre,  nach  der  Con«titutiiUi  da«  Reich«  nnd  den 
^Geaataan  an  regieren,  nnd  jedeneit  nBparteii«eha  J»>. 
^«tiz  adninietritan  tn  laHen/*  —  Die  Staatsgüter  eiBÜ» 
an  Folge  de«  piagniati«chen  Familien  -  Geeetze«,  nnver». 
SnfiMrlich;  jedoch  «eU  e«  dem  Kdnige  frei  «tehen ,  zua 
Bali^nusg  grof«er  nnd  be«timmter,  dam  Staate  geleisto« 
aar  Dianete,  YoradgUch  die  hünfiig  hefanfallonden  Lehan* 
ndav  nen  arnorbene  Staat«domainen  4aan  an  ▼erwendan» 

Real»  «d  vemlsehta  Klagm  gegen  ein  Glied  de« 
niglichan  •Han«e«  wardan  hei  den  .Appellatioiugeriohten 
angebracht;  '  Pfii  alle  andere  pertönlicbe  gerichtliche  An» 
,  gelegenliniten  der  Pxinaen  imd  Prinzestinnen  wird  der  Kö«' 
nig  einen  Familienretii  enordnen.  Dieser  besteht  an« 
dem  Könige,  dem  Kronprinzen,  den  mündigen  Prinzen, 
den  Ministem  und  übrigen  Kronbeaniten.  In  gericht-  - 
liehen  Angelegenheiten  von  grofser  Wichtigkeit  nimmt 
der  Familienrath  die  Eigenschaft  eines  obersten  Gerichtl«' 
hofe«  an. und  erkennt  nach  den  rechtlichen  Verhältnissen 
de«  Fälle«»  Da«  Etkenntnils  mufs  von  dem  Könige  bestar 
tiget  werden. 

♦ 

I>fr  Titel  de«  Monarchen  ist :  Wir  Maximilian  Joi 
9€phj  van  Gottef  Gnaden  König  von  Baiern.  —  Die 
Prinzen  nnd  Prinzessinnen  des  königlichen  Hauses  erhal- 
ten den  Titel:  königliche  Hoheit,  Der  Herzog  Wilhelm 
in  Baiem  nnd  «eine  Nachkommen  hhex  herzogliche  Durchs 
laucht}  er  «elb«t«chreibt  sich:  Herzog  in  Baiern^ 

Daa  nana  hönigliche  Wappen  besteht  ans  einem  einzi- 
gen Haupnehilde^  und  einem  Herz-  oder  Mittelschilde. 
One  Eretarn, enthÄlt  theils  silberne,  iheils  lazurne  Rauten 
oder  Wecken,  welche  (eigentlich  zwei  und  vierzig  an  der 
Zahl>  von  dar  Linken  am  Aechten  in  einer  DiagonaUinio 
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H^iinaobenptliM  F«14«  eia  .goldwiev  Scepter,  undr^ 
Ipikea  SiB]iw«n  mU  «ixi«m  f»U«ii«a  Gviffe;  b«|Aa  ttiilua^ 
jfd^  lechta»  dietet  linkt  kY«a«w«i«ff  übn  eiD«]i4«xw 
Qb«n  swiicben  denselben  lehwebt .  eine  gc^dentf ,  mit 
]|Ubzixkeln  geichlotsene  KSnigtkxone*  Anf  dem  Heupi-i 
»(^Ide  rubt.  eben  fm«  eine  goldene.»  Sdeltteinm 
nn^  pnvlen  geaierte,  getcblofteno  und  oben  mit  eiaeoi 
lÜdbaepiel  beietzte  Kooigskione.  Dnvch  die  zwei  and 
.  yierzig,  tbeilt  ticbibaren»'  tbeilc  dorch  das  Hesasebild;^ 
Welcbet  das  Symbol  der  Sottvecalnet&t,  der  veftlkomnon 
lien  Unabhängigkeit  und  nnumscbrankten  Hemcbemiaobt 
ist«  verdeckten  Rauten  sind  alle  mit  Beiern .  vereinig* 
te,  in  Franken«  Schwaben  und  Tyrol  gelegene  Fkon 
Binzen  nnd  Bezirke,  Herzog-  nnd  Fvir^tentnümer«  Graf« 
n^id  Hezrschafien  als  wabre  '^einTerleibte.  Bestandtbeü* 
l^dnigreicbes  angedeutet,  ohne  dafs  für  ^Ueielbeiz 
Ipoch  besondere  Symbole  aufgefnlurt  worden.  Um  daa 
üanptichild  hängen  die  kdnigUchen  Hansorden»  —  Oi# 
9childhalter  sind  zwei  mit  den  Köpfen  einwilrts  gekehrt« 
nnd  mit  goldenen  Kronen  geziert^  L&wen»  mit  auige- 
•chlagenen  rothen  Zungen,  vorgestreckten  rothen  Klauen» 
nnd  gespaltenen  Schweifen.  —  Jeder  Löwe  hält  an  ei« 
ner  goldenen  Lanze  ein  mit  goldenen  Tressen  und  Qua- 
stenscbnüren  geziertes  und  auswärts  gewendetes  Panier, 
auf  dessen.  Flagge  ein  und  zwanzig  silberne  und  lazurno 
Rauten  angebracht  sind.  Das  Ganze  ist  mit  einem 

königlichen,  inwendig  mit  Hermelin  ausgeschlagenen» 
mit  goldenen  Quasten,  Krepinen  und  Tressen  besetzten 
Cezeite  umgeben,  auf  dessen  Gipfel  sich  wieder  eine 
goldene  Köuigskrone  befindet.  Aus  diesem  Wappen 

besteht  auch  das  Maj es t ä ts  -  Siegel  und  grofse  geheime 
Siegel,  welches  bei  den  königl.  geheinien  Ministerial- 
Departe^nents  und  dem  geheimen  Kriegsbureau  geführt 
wird.  Die  Umschrift  auf  demselben  ist :  Maximiiianus 
Josephus  Dei  gratia  Rex  Bojoariae.  Die  auf  beiden  Sei*  •  ' 
ten  . gesetzten«  Buchstaben  bezeichnen  das  Departement» 

Der  König  hat  vier  Kron-Aemter  des  Reichs  errich» 
tet;  diese  sind:  ein  ^Tron  -  Oberst  ^  Hofmeister ^  ein  '  , 
Krön  -  Oberst  *  Kämmerer ,  ein  KroU'  Oberst '  Marschall^ 
und  ein  Krön  -  Oberst  -  Postmeister,  —  Diese  Reichs- 
würden sind  Mannlehen  der  Krone ,  und  werden  vom 
Könige  auf  dem  Throne  verliehen.  Sie  können  auf  die 
Lebenszeit  des  Wiudetxägeis  oder  auf  dessen. männliche  . 
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Btlml  Mdlehea  «Mkn*  Die  KronliMmtM  haben  iteft 
Rang  unmittelbar  nach  den  Staatsminittern ;  sind  Mit«» 
flie&r  det  köpigl*  Familien  -  Rothes  und  können  d«i% 
Sitxttiygen  des  geheimen  Rothe»  beiwohnen.  Sie  mw 
icheinen  bei  Hoffeierlichkeiten  nad  Threabelebiaua^eii^- 
tt&d  bei ^  der  ieierlichen  £röfinimg  der  Relchti^eraamm* 
larig,  ohne  eine  fiin'bemfnng  su  evwnrten»  Die  Intig« 
»lea  dea  Reiche  alnd  ihnen  nnveTtrant ,  die  Krön«  dm 
KTon*Ob«zft-Holmeiiter>  des  Scepteif  dm  Kion*  Obern» 
K&ainiMer«  daa  Schereft  dem  Krön  •  Obstat  •  Mevat^dl» 
m^d  d«r  J^ichs-ApM  dm  Kfntt«Obeift«Paataieiater. 
Dev  königl«  Ober»Hnfinei«t«r  hat  bei  girofiMs  Feieflich* 
keitea  die  oberate  Polixei  in  den  Gebäuden»  In  welchen 
eich  der  König  befindet;  der  königl.  Ober •  Kämmmc 
Ittbrt  die  feierlichen  .DepntationM  bei  dm  Könige  mini 
durch  den  königl.  Ober«  llertchaU  erthetlt  der  König 
di«  Befehle  fiber  Feierlichkeiten  auDier  dem  Bexirk  de« 
Reeidene  und  jAmt  Schlöaieri  der  königL  Ober  -  Poatmei* 
eier  hat  die  Obernnfaicht  bei  leierliehtti  Zügen  und  Anl^ 
iüvten*  ^  Den  Kronbeemten  werden'  dieaelben  Ehren« 
hnanngttogen  erwieaen  ^  wie  dea  dirigiretiden  Miaiatern ; 
aie  luäea  auch  «in  eigenea  feierlichda  Coattoi« 

lif  giebl  Her  kiniglfciie  Orden  in  Beiern»  nanaUdi' 
der  des  kniigen  Hubert ,  rfatt  heiiigmä  George  der  haieri» 
sehen  Krone  ^  und  der  Militär.  •  Max*' Joseph  ^Orden^  — 
Der  St,  Huhertui '  Orden  ut  der  erste  Orden  des  Reichs. 
Nach  den  Statuten  ist  die  Zahl  der  fürstlichen  Ritter  un« 
bestimmt,  die  der  gräflichen  und  freiherrlichen  Capitu^ 
laren  aber,  nebst  einem  Grofskommenihur  auf  12  fest^ 
gesetzt.  Der  König  hat  diesen  Orden  dergestalt  mit  dem 
neuen  Civil- Verdienstorden  in  Verbindung  gesetzt,  dafs 
die  Capitularen,  wenn  sie  auch  Grof«t^3  des  Civ.  Vexd. 
Ords.  sind,  am  Range  den  andern  Gro(sc§3  des  Hubertus* 
Ordens  vorgehen,  und  dafs  die  12  Capiiulaten  des  Hu» 
hertus-Ordens  aus  den  Commandeurs  des  Civil  -  Verdienst« 
Ordens,  welche  sich  dazu  eignen  und  diese  Stelle  6  Jahre 
'  begleiten,  gewählt  werden  sollen.  Das  Capitel  versam- 
xneh:  sich  jährlich  am  12.  October,  untersucht  die  Eigen- 
schaften derjenigen,  welche  sich  als  Aspiranten  gemeU 
det  haben,  .und  schlägt  die  würdig.^ten  vor.  Unter  den 
Fremden  können  den  Hubertus  -  Orden  nur  regierende 
Fürsten  des  rheinischen  Bundes,  ihre  Agnaten  und  Ver- 
wandte, oder  sonst  Ausländer,  welche  denselben  bei 
Auswechselung  fxemdez  Orden  mit  dem  Hubertua  -  Orden 
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:f#ii.AxiteSoa%!9l!tthic  emp fanden, voAsr.endlicIi  solche  erhaUoOs 
weicba  der  K.ä#ig.  aU  vorzügliaH  wf^rdig  dazu  erk£ii|it..  Oai 
Zeichen  eis  goidene«,  achtipitziges,  w ei rs.emaiÜirtai Kreitz 
mit  dem  Bilde^lea  heil.  Hubert,  tnil  der  Legende:  fntrawüostf 

in  gothischer Schrift;  dasselbe  wird  an  einem  handbreiten  pon- 
ceaurpthem  Bande  mit  grüner  Einfassung  getragen.  Bei  Feier- 
Jichkeuen  haben  die  Kitter  solches  über  dem  Ceremonienklei- 
de,  welches  in  einer  schwarzen  spanischen  Kieidun^^  besteht, 
an  einer  goldenen  Kette  um  den  Hals.  Die  Ritter  haben  noch  ' 
auf  der  linken  Brust  einen  spitzigen,  mitStrahlen  mattgestick- 
ten Stern,  woraut  ein  mit  Silber  gesticktes  und  mit  Gold  durchr 
wirktes  viereckiges  Kreuz  mit  einer  goldenen  Einfassung  liegt, 
in  der  Mitte  des  »Sterns  ist  eine  ponceauiarbene  sammtne  Zir-.. 
kelfläche  mit  obiger  Uevise.  Der  Orden  wurde  1444  von  Ger- 
hard f^.  Herzog  zu  Jülich,  Cleve  und  Berg  zum  Andenken  eines, 
am  Tage  des  heil.  Hubert  erfor.htenen,  Sieges  über  Arnold  von 
Egmont  gestiftet.  Kurfürst  Johann  PVilhelrn  von  der  Pfalz  er- 
neuerte denselben  i.  J,  170Q.  —  Der  Orden  des  keil.  Gebrg^s 
,  hat  seinen  Ursprung  aus  den  Zeiten  der  Kreuzzüge.  Kurtürst 
Carl  Albrectit  (nachheriger  römischer  Kaiser  Carl  f^H  )  hat  ihn 
d  24  April  J729  zur  Ehre  der  Religion  und  Beschützung  der 
unbefleckten  EmpfängnifsMar/ae  und  des  heil.  Georg' s  erneu- 
ert. Die  Ritter  legen  bei  ihrer  Aufnahme  feierliche  Gelübde  in 
Rücksicht  obiger  Zwecke  ab.  Vor  der  Aufnahme  werden  stren- 
ge Ahnenproben  erforderte  Er  besteht  aus  drei  Glasten,  als 
Grofskreuzen,  Commandeurs  und  Rittern^  Das  Oidenszeichen 
ist  ein  viereckiges  Kreuz,  auf  dessen  einer  Seite  der  Ritter  St. 
Georg  mit  dem  Lindwurm,  auf  der  andern  der  kurfürstliche 
verzogene  Name  und  in  den  vier  Ecken  die  Anfangsbuchstaben 
des  Spruches:  Justus  ut  palma  florebit.  Der  Orden  wird  anei-\ 
nem  hellblauen  Bande  getragen,  dessen  beideSeiten  mit  einem 
schwarzen  und  weifsen  Rande  versehen  sind.  Den  Rittern  ge- 
hören acht  Pflegegerichte  in  Baiern.  —  Der  Militär- Max- Jo' 
seph-  Orden  ist  in  drei  Glessen  eingetheilt.  Grofskreuze,  Com- 
mandeurs und  Ritter,  Der  König  ist  Grofßmeisier,  JedM  Offi- 
cier,  von  welchem  Grade  er  immer  seyn  mag,  kann  in  demsel> 
hen  aufgenommen,  aber  nurGenerale  können  Grofskreuze  wer- 
den. Sechs  Grofskreuze  erhalten  jährlich  1500  fl.  —  acht  Com- 
mandeurs jährl.  500  fl.  und  50  Ritter  jährl.  300  fl.  Der  i.  Jan. 
ist  der  Stifcungsiag.  —  Üm  den  Orden  zu  erhalten,  werden  » 
tapfere  Thaien  erfordert,  und  zwar  solche,  die  ein  Officier  ent- 
weder ohne  Verantwortung  hätte  unterlassen  können,  und  die  , 
zum  Nutzen  der  Armee  gereichen  ,  oder  welche  mitaulseror- 
denilicher  Klugheit  oderMuth  und  Entschlossenheit  ausgeführt 
!w4>r4en  sind.  Der  Orden  der  haier,  Krone  ist  ein  Civil  -  Vet- 
^ienst-Orden,  und  vom  Konigfli^f. l^9^;^süflet  worde^i,,  I^ia 
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ist  ein  Fond  angewiesen,  aus  welchem  die  jalirl.  £ibklliifte  ei^ 
ner  bestimmten  Zahl  von  Mitgliedern  genommen  werden.  Je- 
der Eingeborne,  ohne  Rücksicht  auf  Stand,  kann  in  demselben 
zu  allen  Classen  befördert  werden.  Auch  an  Auswärtige  kann 
er  verliehen  werden.  Er  besteht  aus  vier  Classen,  deren  die  erste 
12 Grofskreuze,  die  zweite  24  Gommandeurs,  die  dritte  100  Rit- 
ter, und  die  vierte  jene  begreift,  welchen  die  Civilverdienst- 
medaille  verliehen  wird.  Der  Grofskanzler  und  der  Grols- Or- 
dens-Schatzmeister,  ^Grofskreuze  und  4  Gommandeurs  bilden 
das  Ordens  -  Conseil,  welches  sich  jahrl.  d.  27.  Mai  versammelt, 
um  dem  Könige  die  neuen  Miiglie<ler  und  Hie  Beförderungen 
vo!2uschlagen.  Das  Zeichen  besteht  aus  einem  achteckigen, 
weifs  emaillirten  und  mit  einem  Eicbenkranze  umgebenen 
Kreuze,  welches  mit  der  Königskrone  bedeckt  ist,  mit  der  Um- 
schrift:  virtus  et  bonos;  auf  der  untern  Seite  ist  das  Brustbild 
des  Stifters  angebracht  mit  der  Umschrift:  Max.  Jos.  Rex  Bojoa- 
liae.  Dieses  Kreuz  wird  an  einem  gewässerten  blau  seidenen 
Bande,  dessen  Rand  weifs  eingefafst  ist,  getragen. 

Die  Rechte  der  Staatsbürger  sind  durch  die  Constitution  be- 
stimmt. ♦)  Der  Staat  gewährt  allen  Staatsbürgern  Sicherheit  der 
Personen  und  des  Eigenthums,  Gewissensfreiheit  und  Prefsfrei- 
heit.  —  Die  Leibeigenschaft  ist  aufgehoben  ;  dem  Gutsherrn 
stehen  über  die  freigelassene  Person  keine  andern  Rechte  zu, 
al«  welche  die  Gesetze  den  Grundherrn,  rücksichtlich  der  Hin- 
tersassen, einräumen;  er  verliert  die  Ansprüche  an  ihre  Ver- 
la<:senschaft,  Abzuggelder  bei  <ier  Verheirathung  desGrundhol*" 
den  und  andere  gleichartige  Abgabenj  ffo^wie  auch  dea Dienst- 
zwang  ohne  £ntfcbädiguag. .   •  • 

*)  7niTi  Gonnsse  des  Trifligor.ats  und  rler  ^tnatsbiirgerlichpTi  Rechte  -wirrl  Fol- 
gendes erfordert:  De»  Individuums  AeltiTU  müssen  bbide  geborne  Baiera 
und  selbst  iaii  J^aud»;  ^uboreji  seyn.  Da^  Iiidigeiiat  wird  erlangt,  wenn 
eine  Ausl&nderin  einen  Baier  heirathet,  wenn  ein  Fremder  10  Jahre  un- 
vntVrtyro^ben  in  Bttiera-^ewehnt,  sich  wfthrend  4i«t«r.  Z^its  kAine« 
"\'erbrtM  heiis  schuldig  p;<'in-ir1if  hat,  und  von  einem  fremden  UnterlJians- 
\erband  ohne  Vorl)«?hait  entlassen  ist-  Ferner  Uurcll  ein  der  Constituuon 
ge^äls  verfafitcs  und  puMiz;rtes  Gesetz.  Der  Fremde  mufs  dem  Staate 
"mrichtige Dienste  leisten  oder  bereits  geleistet h&ben,  oder  ausgezeicBnete 
Tarntet Eründungen,  eule  nflttlichevindmftrie  m> irgend  einem  NaJtmngs« 
aweige  in  denselben  bringen,  bedeutende  ^"tablisscn:  mts  darin  errichten, 
durch  d^n  Ankauf  eines  betrachtlichen  Ciutes  »ich  ansftfisig  machen  und 
«.uch  in  diQseju  Falle  von  allen  Unterthanei^  Pflicjitc^,  üji  Ai^layde  ei\|» 
bunden  sejn.  Durch  den  1>l6lsen'Beshz  oder  teiüichelietilatkdng  liegende« 
Crfittdef  dnrcli' Anlegung  eines  Ha^idels,  einer  Fahrik,  odeir  derXiieünal^ 
yne  an  beiden,  kann  das  Jn  d  irtMifit,  olune  ein besonderes könzgl*  Decret  oder 
üesetz,  nicht  erworben  weräen.  •  -  -^»^    •  • 

Jrrcmde,  welche  in  V>aierA  sich  f^ufhalten um  ihre  wissenschaftlich« 
Kunst-  öder  industrielle  Bildung  zu  erlangen  —  oder  solche  Individuen, 
welche.  J<andfistheileu  ,  die  an  andere  Sonveraans  über^esan^en  sind;«  »u- 
gehörcn,  —  konjieH  auf  d.  •  l^  lite  eine«  EinheimischeiL  Keine  Ansprüche 
maohen,'  wenn  sie  nicht vb^edaehte  Bedingungen  erfüllt  haben. 

Pas  erworbene  Jndigenat  ^hl  veiioreix  durch  die  Naturalitation  i|k 
einehi  fremden  Staate,  durch  Annahme  von  Militär-  oder  Civil-Piehsteit, 
.  :*     Penjion,  Gelialt  «derEhrenzeichen  in  «inem  solchen,  ohne  ausdrückliche 
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Die  Ottttf^^Cbiifikhitioii  tliat  Iii  k^nlbtfiFalb;' taitte 

künfte  wttbrend-'d«r<Ltbiiii«zait  des  Vefbteciiesf  if^aastiitol 
und  die  Geri clitfk#ilM  damit  be^cmieis^tdm."-  < 
Alle  direi  chrlttltcha  Confes^ioneit  "«litflieti  frairilsli^ 


nen  die  Rechta^'dtr -Siaetsbürge]^  erwmietij  Bei  BtMMmg  • 
der  Staatsamter  giebt  der  Ümeftfofelkid  dec  Religiott  kniwaa 

Vorzug  oder  Nachtheil.  • '  "    •        /•  •  '  » 

'  £•  giebt  in  Baiern  keine  Bütther-^Centiiv,  iiiid  dl« 
Solfrif tsteller  und  Verleger  sind  mi4ht  vevtranden « 'Vot  dt«i 
Druck  die  Schriften  einer  Behörde  zvtt  DoTChtlokl^a  ge- 
ben. Die  Verfasser  und  Verbreiter  aufrühreriidliK^  • 
eittlicher  oder  verläumdender' Schriften  sind  abaweraatte 
wörtlich,  und  solche  Werke  küDned  confiseifet  waiddB« 
Politische  periodische  Schriften  allein  müssen  ▼Off  datBe« 
kanntmachuDg  den  dazu  Beauttragtttn  zur  Dnrcblicbl<'IUlt]>' 
geben  werden.  Im  Uebrigen  ist  die  Presse  frei«.  f 
Der  Adel  behält  seine  Titel  und,  wie  jeder  GatseigiaB«* 
•  thümer,  seine  gutsherrlichen- Aechte  nach  den  gesetiiicbM 
Bestimmungen;  übrigens  hat  er  in  Ansehung  der  Staatt*. 
lasten  ,  der  Nationalrepräsentation  und  der  Staatsämter  kei*  . 
uen  Vorzug.  —  Die  mediatisirten  Fürsten,  Grafen  und 
Herren  behalten  ihre  Titel  und  Würden  mit  Weglaissung 
der  Beisätze,  welche  ein  vormal tües  Verbältnifs  zu  dena 
teutschcn  Reiche  ausdrücken,  auch  müssen  aus  ihren  Wap» 
pen  dergleichen  Zeichen  wegbleiben.  Sie  werden  in  den 
königlichen  Kanzleirescripten  Herr  genannt.  Nach  dem 
Kirchengebete  für  den  Souverain  kann  dasselbe  auch  für 
sie  in  den  Kirchen  ihrer  Wohnorie  entrichtet  werden.-^ 
In  allen  sie  betreffenden  Real  -  und  Personal  -  Klagen  ha- 
ben sie  ein  privilegirtes  Forum  in  erster  Instanz  bei  dem 
Hofgerichte  und  in  zweiter  und  leizter  bei  dem  obersten 
Jnsiiz -Tribunal.  —  In  peinlichen  Fällen,  mit  Ausnahme 
der  Militär- Verbrechen,  geniefsen  die  Chefs  der  media- 
tisirten Häuser  das  Recht  einer  Austrägal- Instanz,  näm- 
lich durch  Richter  ihres  Standes  gerichtet  zu  werden.-^ 
Der  König  beruft  in  diesen  Fällen  die  gesetzliche  Zahl 
von  Beisitzern  zu  einem  solchen  Gerichte  aus  dem  Stande 
des  Inquisiten.  Der  Justizminister  ist  Grofsrichter  und 
Präsident  dieses  Gerichts.  Der  Inquisit  kann  sich  einen 
eigenen  rechtlichen  Beistand  wählen,  welcher  bei  dem 
Gericht  seine  Vertheidignng  übernimmt.  Das  übrige 
Verfahren  richtet  sich  nach  den  Gesetzen.  Da»  Urtheil 
wird  dem  Könige -ziu  Bf stdii^uD^  vorgelegt,  und  alsdann 
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mmif  '&wmhm  nnd  Umm  UitilK  Awi.oiMte^  und  misUtrt 
lfftffi«hlib«rkt|ir  dit  ErimftUD#  4«r 'SnibAhfirMii  uad.tor* 
Jnttiibeaintto  llim-  K«||ileiea.  Dir  Waiil.  Hofgeri^t# 
köiteen  jedooh  VintttteiMn  .in  den  M«di«t «Justiz -iCtDi* 
Itftek  .voraehmen««.  •  Dtn  Mtdualtinm  bitiht  dM  'uiitMf 
JPoltat»!'  dk  Aufnahm«  nnuer  UniMtlianaa»  ■uch  dfer.Jov- 
dlMiit  'iMicb  dta  RaiclMgftieisaa.  —  Wa  «ig CoMitt«^ 
tien  bMtahen,  d»  bleibt  ihnen  dia  Varhaadlunf  dac.Caa^ 
ainofrialtachant  mithin  anoh  dia  AuCiidbt  an?  Pfaeraiea 
wmA  fioholan,  eia  sind  }adoch  dan  fcfial^.  CanMiianaa 
«ntaigeaürdnat*  Kaina».  nadiatUirtan  Ffiittan  und  Hamm 
lef  vaMittet  Militär  zo  halten;  iadoch  kann  at  Poliaai- 
arachao  «nardnan,  Alle  aigantUcba  Stanarn,  dia  aar 
Bettaaitung  dar  Badurfnitta  dat  Landet^  dat  MUitira  •  dar 
Straften dar  Ragiarung  baftioiafit  tiod,  wie  anoh  Stäot- 
pahaxa»  Accita  n.  t«  w.  gahdran  in  den  mediatitinafi 
dara  dam  Souvaxaiii;  den  Standeeharren  bleiben  dagegen 
adla  Abgaben»  welaha  wie  grandhanrlicba  Ziaten  antrich- 
tat  werdaa, .  <-* .  Dia  ma£atinrtafi  Herrn  ganielean  dia 
ZoUbafsaiuDg  van  ^an,  an.  ihrem  HantbadarC  atfardaili- 
«hau  Cotntnmptibilian ;  anah  xahlan  da  kein  Chanai aagald 
Huierhall»  ihrat  6ebietat.  <» 

•  Dat  gania  Königreich  wird  duifh  atna  Natianal-I^- 
ytittentatlen  veitraten,  naah  gleichen  Getetaen  gacfchtac 
amd  nach  glaidien  Gmndtätian  verwaltatt  4am  «la  iPolga 
aalt  ein  -nnd  danelb«  Stenavfyatem  für  det-^ganxa  König* 
aaich  tayn.  Dia  Grunditauer  kann  den  iunftan  Theii-dar 
Üikünfla  nicht  überiteigen,  —  Da«  OrgHaifcha  Edict»  dia 
Jlai&aaal- Rapritaittatlonen  oM  Wdhlvestammlungen  ba- 
ti(affitnd»'  lat  aadi  nicht  ertcbiaaan.  Dia  ConMituiian  vam. 
gttan  Mal  bestimmt  hieröber  Folgendef :  In  einem  jeden 
Kiaiaa  werden  aus  danjenigan  saraihtmdart  •Laadalgan- 
ahnmani,  Kanflautan  vnd  Fabrikanten,  welche  4|le%höoh« 
ale  Grwndttanaf  betahlan«  van  den  Wablmfinaarn  tiaban 
Mitglieder  gawiblt ,  welche  zutaitfoiali  die  Eeichsrer« 
aammlvag  bilden.  Der  König  arfianna  dan  Ptisidan- 
tea*  Die  National- BepräiM»atation''veria«malt  aich 
«tanigttattt  ainmal  im  lahm»  aaff.ZniammanberaCttog  das 
Königs;  Er  kau»  He^aneh  vertageav'oder.afnSlöaaa^  ja* 
dach  mttft'Alfdanatki  zwei  Mankta»-'^aina  ^aeua  «taam- 
»en  baruian  werden.  Oia.Haficfataertamaaliinf  .wäblt 
amtar  sieh  Comaidialanao  von  .dxai«i  Mtehatana  vlariMi»;' 
jgliedetn/jena.dar/Fillamzea,  darfGafetagabung^  «dar  in^ 
aarn  Vaswiltaac  aad  .dar  L-Tilguug.  jdaa.ir&aatiiahaMaa.  ' 
•  ^  .     -  *  - 
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« 

IH#s9'.v9mikiaie]ii  ttcli  und  correspondiren  nlt  d«  «te* 
•elilägi^eii  Secttonen  de»  f;eheiniea  Aathet  über  die  Enu 
wfirfo  der  Getetze  uod  Haupl  •>  Reglemeott  towohl,  «to 
den  iahrlicben  Finaiiz  •  &tat «  to  oft*  e«  die  Regiernag  fron 
ibsen  verlangt.  Die  auf  tolclte  Art  vorbereiteten  Ge* 
setze  vrerden  an  ^e  Repräfentation  durch  zwei,  hdoli- 
ftene  -drei  .Mitglieder  d^s  geheiateti  Rath»  gebracht;  dift 
Versammlung  nimmt  darüber  durch  den  Weg  des  geheil 
men  Serntintuml  nach  iler  abtoluten- Mehrheit,  der  Stim- 
me«. Niemand  iet  befugt,  das  Wort  zu  fuhren,  alt  die  ^ 
hftnigK  '  Commletäf»  eut  dem  gtbeimea  Rathe  und  die 
Glieder  der  eintcblägigenCommitfton  der  Repräsentation. 

Das  ganze  Reich  ist  in  neun  Kreise  eingetheilt. 
In  jedcMTi  Kreise  besteht  a)  eine  allgemeine  Versamm- 
lung und  b)  eine  Deputation»  Erstere  wählt  die  Natio- 
nal Repräsentanten,  letztere  wird  vom  König  aus  der 
Mitie  der  Kreisversammlung  ^ev^ählt  ,  und  bringt  die 
zur  Bestreitung  der  Localausgabea  nöthigen  Auflagen  itl 
Vorschlag.  Auch  läfst  sie  die,  die  Verbesserung  des  Zu« 
Standes  des  Kreises  betreifenden  Vorschläge  und  Wün- 
sche, durch  das  Mininerium  des  Innern  an  den  König 
gelangen.  Die  Stellen  bei  der  aUgemeinen  Versamm- 
lung werden  von  dem  JCönig  auf  Lebenszeit  verge^ben;  sie 
weiden  aus  denjenigen  400  Landeigenthümern,  Raufleu* 
ten  oder  Fabrikanten  des  Bezirks,*  welche  die  höchste 
Grundsteuer  bezahlen,  nach  dem  Verhältnifs  von  i  zu 
locx)  Einwohnern  gewählt,  und  versammeln  sich,  -  so  oft 
die  Wahl  eines  Repräsentanten  vorfällt,  oder  es  der* 
Monarch  befiehlt.  Ihre  Versammlungen  dauern  höch- 
stens acht  Tage»  Der  König  ernennt  den  Präsidenten 
und  die  übrigen  Officianten  auf  einen  oder  mehrere 
Sessionen:  erstere  Stelle  k^nn  auch  dem  königl«  Gene- 
ral -  CommissäK  des  Kreises  übertragen  werden.  —  Diß 
iCreitdeputation  wird  jährlich  zu  dem  dritten  Theile  er- 
neuert. Oer  Name  der  Aumet enden  wird .  durch  das  _ 
Looa  bestimmt« 

Die  Lehenverhältnisse  im  Königreich  sind  durch  das 
organische  £  die  t  vom  7»  Julius  1808  bestimmt  worden. 

In  allen  Theilen  des  Königreiches  ist  der  Codex  ju- 
ris Bavarici  judiciarii  als  bürgerliches  Gesetzbuch  einge*. 
führt,  jund  hat  mit  dem  .1.  Jannas  igix  gesetzliche  Kraft 
erlangt« 
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V. 

STAATSVERWALTUNG. 

Zur  Berathtcklainuig  fibtr  di«  wio1iti|[itM  iHMtm 
AngelegeDheUen  d«i  Reicht  itt  «iii  g9h&im^  Rmtk  «n^ 
geordnet,  der  au«  den  Staatt  -  M iniftem,  aiu  dea  Kien« 
beamtea  nnd  ant  s^dlf,  hiSchstena  teclitelin  Gliedern 
bettelK.  Die  geheimen  RSthe  werden  yob  dem  König 
enffici|{Uch  auf  ein*  Jahr  ernannt«  und  nidit  eher,  ala 
Bach  »echfl&hrigem  Oientte  alt  permiinent  angetdbea. 
Der  König  und  der  Krön  -  Erbe  wohnen  den  Sitaungen 
des  geheimen  Rathet  bei;  in  beider  Abwesenheit  prSii« 
dirt  der  SUeste  dar  anwetenden  Staattminitter.  Oer  ge« 
lieime  Rath*  entwirft  und  ditcutirt  alle  Gesetre  und 
Bauptverordoungen  nach  den  Grundzügen»  weiche  ihm 
von  dem  Könige  darch.dte  Minitter  zugetheilt  werden; 
besondert  dat  Gesetz  über  die  Auflagen«  Die  vom  ge- 
beimen  Rath  entworfenen  Gesetze  werden  der  Nationat- 
repräsentation ,  um  darüber  zu  stimmen vorgelegt* 
Der  gebeima  Rath  entscheidet  auch  alle  Competenz« 
Streitigkeiten  der  Gerichtssiellen  und  Verwaltungen,  wie 
auch  die  Frage;  ob  ein  Verwaltungsheamter  vor  Gericht 
gestellt  werden  könne  oder  solle.  —  Kr  Ist  in  drei  See- 
tiooen  getheilt:  i)  jene  der  bürgerlichen  und  peinlichen 
Gesetzgebung,  2)  der  Finanzen,  und  3)  der  Innern  Ver«' 
waltung,  und  hat  nar  eine  beratbende  Stimme,  ausge* 
iinmmen  in  Gqmpetenzstreiiigkeiten,  und  in  den  Failea, 
wo  er  entscheidet,  ob  ein  Beamter  vors  Gericht  gestellt 
werden  solle.  Der  General.»  Secreuir  des  geheimen 
Raths  fährt  In  den  Sitzungen  dßs  ProtocolU.  ^  Der  Ge- 
bait  eines  geheimen  Raths  beträgt  4500  fl*  — 

Dä9  MmU$0rium  theilt  sich  in  fünf  Oepartementst 
l)  der  auswärtigen  Verbältnisse,  9)  der  Finanzen ,  3)  des 
Iimerny  4)  der  Justiz  und  5)  des  Kriegswesens* 

Der  Gescbäftskreis  des  Ministeriums  der  auswärti'- 
gen  Angelegenheiten  ,  erstreckt  sich  über  alle  Gegen- 
stände des  auswärtigen  Staatsrechts,  als  Anstellung  und 
Instruction  der  Gesaudteu  uad  Agenten  ,  Differenzen 
mit  andern  Staaten ,  Staatsforderungen  an  dieselben  u. 
t.  w.   Ferner  über  alle  Landeshoheits  •  und  Lahensachen 
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lai  KöBigraSeke,  übei  coaeUt&tlottfttt*  JPragen  ^  die  PfSr 

rogation.der  privilegirten  Classe  betreffend;  über  di# 
Piosetse  bei  den  Ja«t»  «Coliegiea  über  Territorial -Ge« 
rechtsame,  Fideicoainills  -  StQclce  des  Adelt  und  ;iU»ei; 
die  Familien  -  Vertväge  des  kdl  iglidieii  Hauses,  Peiß 
BQ  Folge  sind  dieiem' Mi9i«terium  verschiedene  SeGt^!% 
'aeat  zugetheilt,  alt:  i)  eine  Lehen'  und  Iloheiissectiong 
oder  obierHer  Lthtnh^f^  wohin  auch  die  Vertre^unj  Ae^ 
RfticlieB  •  vnd  Stift u ngt  •  Rechte  gehört;  diete  Section 
beeleht.  aat  einem  Vorffandet  acht  Rathen ,  Aicliivary 
Secretaifen  u  n,  w.  -7-  Von  dieser  Sectioh  empfangen 
die  Ktonfitcaie  ihre  Inilrnctionen  in  «allen  fitjcaiischen  Pro* 
»essen,  mit  Ausnahme  dtov  finanziellen 9  'worübec  sie 
▼on  der  Steuer,  und  Oomaincn- Seetion  die  Weisungea 
erhalten.  2)  Die  Section  der  General  *  Pan  *  Directiojßf 
bestehend  aua'  einem  General  -  Director,  zwei  Käthen» 
drei  Assetsoren  ,'  und  den  nothigen.  Unterbeamten , .  eri> 
stattet  dem  Ministerium  Bericht  über  die  Postan gelegen« 
heilen,,  und  erthellt  den  ihr  ontergebenen  ^echs  Ober« 
Postamtern  des  Reichs  unmitielbaye  .'Befehle/  3)  DieSea« 
tiott-jdet  Reickiherol den '  Amts.  Diese  besteht  ans  einem 
Vorstände,  zwei  Reichsherolden  und  zwei  KanzelUst^n, 
die  ^n^ieich  Wappeomaler  sind;  zu  ih^em  Wirkungs- 
kreise gehört  die  öffentliche  Verkündigung,  grotser  Bege« 
beoheiten,  die . Anfühxling  feierlicher  Zuge,'  der  Vor* 
trag  über.  Gegenatände^  weljdie  die  Kronbeamten  betref* 
fen,  das  Ceremoniel,  Rangordnuiig , .  Aufsicht  atilF  die 
ATchive  der  königlichen  Orden ^  die  Wappen,  Prüfnn* 
«gen,  Adelftitei  und  Vortrag  über  Adelstands«- Erhebun* 
gen  H.  s.  w.  Die  Archive^  nämlich  das  geheime  Haus* ' 
Archi\r,  das  geheime  Staats  •  Archiv ,  und  dits.  Reichs- 
Archiv  stehet!  anter  dem.  Ministerium  der  auswärtigen 
Ai^elegenheiten. .  Xndlich  ist  noch  ein  st atisthch  top<t' 
'  gretphisckes  Bureau^  welohes  die  Aufsicht  über  die  Land.« 
cbaiten  und  alle^  znr  Kenntnifs  des  Landes  nöthigen,  Hüif^- 
mitte\  .hat,  und  zugleich  Vermessuifgen  vornimmt,  diesem 
Ministerium  uetergeordnet.  Es  bildet  das  CentraUInsti* 
tut  inr  Herstellung  der  Plane  und  Charten ,  und  unter- 
sieht  sieh  allen  geographischen ,  topographischen«  trig^o; 
aemetrisehen  und  geodätischen  A'baiten.  Das  Personal 
dieites  Bnireafi*s  besteht  aus  zwei  Directpren,^  einem  Agro- 
nomen, fänf  Ingisnieurs -Geographes«  zwei  ConservatOTttä 
mi4  fünf  Pessinateurs.  Mit  dem  Bqreau  ist  eiile  fopo* 
Kraphiscbe  Schule  mit  einem  Professor  ,  und .  mehreren 
Eievett  ▼erbnnden.  yeber  den  Obeneobnun^shot  hat  das 
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FiiiaDZito'tiiiateritim  di«  ObtrUitnog. 

Dat  Finmt'MiiUst0rium.  Zu  teioer  obersten  Aufliicht 
Leifong  gehört f'  i)  Die  Umlegung  und  Erhebung 
4er  directea  Attflageii  tia<jli  dem,  in  der  Conttltotioo  imS, 
d#ii  organitcheu  £dicteii  enthaltenen  Mafatabe  und  Nimp» 
wen.  9)  Die  AMegnng  und  Erhehntog  der  indireom 
Auflagen 9  Regulirung  det  Tax*  vnd  Sportelwafent»  dnt 
«rdentlicben  *  und  aufaerordentllchen  Goncnnemeto»  hm^ 
nehmllch  *  mit  den  einachlägigen  Minuteriai  *  D aparte* 
ftientt.  3)  Die  landetherrUchen  Dooiinen  und  Regalien« 
,4)  Die  Verausgabung  der  Staatieinhdnite»  die  Verbessc« 
xungen  in  den  verschiedenen  Zweigen  der  Finans«  Vnr« 
lealtong,  und  die  Beschi&nkung  der  anf  den  Staatscassea 
lastenden  Ausgaben.  5)  pie  Staatsschnld,  ihre  Liqui« 
dation,  Anordnnng  und  Verwaltitng  des  angeaeigtea 
Schuldentilgnngsfonda.  6)  Die  Aufsicht  öhtfr  sSmmtltohn 
.Cassen^  und  die  Ordonanzirungen  aller  Zahltuigen* 
7).  Das  gesammte  Rechnungswesen  der  Hof  •  und  Staate* 
lind:  der  MUitfir  Oekonomie.  g)  Die  Anfertigung  der 
Etats.  9)  Die  'Ernennung  des  Personals  hei  allen  obem 
und  untern  Finanz  Stellen.  10)  Der  Vortrag  über  veue^ 
nicht  etAtsm'Sfsig '  besiimmte  Besoldungan ,  fo  wie  üb<ui 
Penstonen »  ersteres  jedoch  nach  vorgegangenem.  Benel|4 
fnen  mit  den  einschUgigen  Ministeria]  •  üej^rtements» 
II)  Die  oberste  Aufsicht  und  Leitung  des  Strafsen  t  Bcnk« 
ken  und  Wasterbauwesens. 

Dem  FinantminiMtenum  sind  folgende  obere  Landet- 
hehörden  untergeordnet:  Die  General  vSaltnen  Admini« 
stratlQtt,  die  General  Beigwerks  •  Administration , '  din 
Monztommissiun,  die  General  Forstadminittration,  diat 
General  Zoll«  und  Maoth  ■  Direotien,  die  General •Di- 
rection  des  Wasser Btü^rken-  und  Straften baues,  die 
Steuer  -  und  Cataster  -  Commission,  die  General  -  Lottos 
Admititstratton«   die  ' Centraladmhiistration  dar  ehern ali»^ 

ten  Jolianniter  •  Ordensgüter ,  die  Administration  dec 
taatsg^ter  Schieisheim«  Furstenried  und  Weihenftephan 
(deren  Zweck .  wissenschaftlicher  Betrieb  der  .Land  wirth* 
Schaft  ist),  die  Braliwesens  -  Administration ,  din  Stanta* 
Schulden  Liquidationt;  Commiision«  die  Staats  - Schulden« 
Tilguogi»  Commission  ,  der  Oberrechnungshof  und  din 
'  Finanz  -  Directiohen  sn  den  Kreisen. 

Das  Ministerium  des  Innern^  Demselbon-  atoht  di« 
General  Administration  aller  jener,  •  auf  die  innevn  -V^v» 
Wltnisse  dea  Königreichs  sick  boziehendea  Rechte  * 
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welche  die  Staats-  und  Lati des  •  Polizei,    die  National« 

OekoDomie  nach  ihrem  ganzen  Umfange,  die  mildea 
Stiftungen  und  das  gesammte  Comunalvermögen ,  die 
National  -  Erziehung  und  alle  mit  dieser  in  Verbindung 
stehenden  Anstalten,  als  die  A'lademie  der  Wissenschaft 
ten  und  Künste  ,  Universitätdh  und  Lyceen  ,  die  int 
Staatsgebiete  bestehenden  Kirchen  und  religiösen  Ge« 
meinden,  endlich  auch  die  oberste  Leitung  und  Besetz- 
ung der  zum  administrativen  Staatsdienste  gehörigen  bö- 
hein  und  niedern  Behörden,  zum  Gegenstände  haben, 
mit  Ausschlufs  derjenigen  Verwaltungszwei^e »  welche 
die  äufsern  Staatsangelegenheiten  und  das  Justiz •  Finanz* 
und  Kriegswesen  umfassen.  Der  dirigirende  Staatsmini- 
ster  behandelt  diese  Gegenstände  theils  unmittelbaif» 
theils  durch  die  Departemental  •  Vemmmliing  und  di# 
Seciioneih  *  *-  . 

Diese  sind:  i)  Die  Polizeisection.  Der  Wirk ungsk reif 
dieser  Stelle  umfalsi  die  obere  Leitung  der  den  Generale 
■  Kreis-  Commissariaten  unmittelbar  übergebenen Geschäfte, 
und  erstreckt  sich  über  Gegenstände  der  öffentlichen  Si- 
cherheit Ufid  Ruhe,    über  das  Pafswesen,  Arbeitshäuser» 
Gefängnisse,    verbotene  geheime  Verbindungen,  Brand- 
Versicherungsanstalten,    Gesundheitspolizei,  [^ahrungs- 
stand  und  Creditwesen  der  Einwohner,    in  Absicht  auf 
die   Wohlthätigkeits  -  Anstalten  ,     Gewerbepolizei,    Ge-  .' 
xichtspolizei ,    Schauspiele  und  öffentliche  Volksbelusti- 
gungen ,    alles  was  auf  das  Bürgermilitär  und  die  Genf- 
darmerie  Bezug  hat,    die  Erhaltung  unverfälschter  Mün- 
zen,   Mafset  und  Gewichts,    Güte  der  Production  und 
Fabrication  ,     Auflicht   über  Strafsen  - ,    Wasser  -  und 
Brückenbau;    endlich  gehört  hierher  auch  die  Belebung 
des  Gewerbüeifm«    iind  Erhaltung  der  Gewerbsfreiheit 
gegen  monopolitche  Aninafsungen  und  Zunftzwang. 
Die  Polizei Sectioa .  bringt  aaqh  die  Jahresbericht«  d#c 
General .  Kieifl-Committariate  in  eine  allgemeine  Zoiäni»  . 
»enateliang,    sowohl  zar  statistischen  Ueberticht,  alf 
•ach  in  wie  fern  den  Judnigiidien  Verordnungen  nnd  deti  \ 
Gttttts«]!  nachgelebt  werde,    w.elche  Fortschritte  gösche-  . 
lian, .  und  weiche  Hindernisse  zu  heben  tmd.  -    Ü)  tQU 
'General'  Administration  des  Stiftungs-  und  Communm^ 
Vermögens,^   ^  DU  Section  für  öffentliche  UnterrichtP' 
und  Eruehungs  -  Anstalten,     Sie  hat  die  Aufsicht  über  . 
nile  QegenMände  der  Geistes  -  Cultur  und  tittlichen  Bil- 
dang,   als:   Nationalemeliiuigt  ficbuiwMfn^  Gollegien 
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und  Univeiiitäten,    Oberaufficht  über  den  Bachbandel 
U.S.  w.;   das  Personale  besteht  aus  einem  Vorstami,  drei 
Bäthen  (unter  welchen  jederzeit  einer  von  den  protestan- 
tischen Confession),    einigen  consuUrenden  Rathen  aus 
den  ausgezeichnetsten  Set  ulmännern  u.  s.  w.  —     4)  Die 
Section  der    kirchlidien   Gegenstände ^    wobei  ein  Vor- 
'  stand,    zwei  ordentliche  Käthe,     deren  einer  katholisch, 
der  andere  protestantisch  ist,  zwei  aufserordentlirVie  pro- 
testantische Rätheu.  s.  w,;    verbreitet  sich  über  Kirchea- 
polizei,    Klöster  und    geistliche  Corporationen ,  Erthei- 
lung  der  landesfürstlichea  Piacate  zu  den  Bekanntmach- 
ungen geistlicher  Autoritäten,    Verfassun^r   der  Semina- 
rien  ,     Vertheilung   der   Pfarreien    benchmlich    mit  den 
Bischöfen  u.  s.  w.     5)  Die  Section  des  Medicinalwesens. 
' —    Jede  dieser  Sectionen  hält  ihre  abgesonderten  Sitzun- 
gen,   sämmtliche  Sections'/orstände  aber  versammeln  sich 
wöchentlich  zu  einer  allgemeinen  Depariem*>ntalsiizung, 
welche  den  Zweck  hat,    Einseitigkeit  der  Ansichten  zu 
entfernen  und  in  welcher  alle  Gegeniiaade  voa  gröCtexat 
Wichtigkeit  verhandelt  werden. 

Das  Justizministerium  hat  die  Aufsicht  über  alle 
•  hohe  und  niedere  Tribunale,  über  die  Justiz  Beamten 
und  ihre  Subalternen,  den  Vortrag  über  Dienstbesetzung 
und  Entlassung  in  Rücksicht  der  Justizämter,  über  To- 
'  desurtheile,  über  Verbeuerung  und  Erläuterung  der  Ge» 
aetze  in  Justizaachen ,  und  Reform  im  Jasiizwesen,  alla 
Recurse  über  verweigerte  Justiz  u,  s.  w»  Der  Justizmini- 
eter  präsidirt  den  Gerichten  über  die  madiatitirten  Füs- 
«tea  und  Grafaii  in  peinlichen  Fällen. 

Das  Ministerium  des  Kriegsßpeseru  steht  unter  der 

iimnittelbaren  Leitung  des  Königl»    in  dem  Se.  Majestät 

das  Commando  der  Armee  in  aainam  ganEen  Umfange  in 

eigner  Person  führen.      Die  zur  unmittelbaren  Berichts« 

erstattung  angewiesenen  Stellen  und  Behörden  der  Armen 

sind:     das  General- Auditoriat.    deic  Kriegsökonomierath, 

die    General  -  Lazareths  -  Inspection,    die  General  -  Com- 

niando*s,  der  Generalstab,  die  Hatschier -Leibgarde,  dia 

Artillerie -Brigade,    die  Zeughaus  -  Hauptdirecüon,  din 

Commandantschaften  Manchen  un4  P«««iu,  dann  daa 
C#aaettea  Corps. 

Das  Königreich  ist  üi  ttann.Kreiia  «etheilt.    An  dat 
spitze  eines  jeden  Kxalsa<  st«ht  ein  Ganaral^Kraas-Com- 

•  •  • 
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ant»Sr»  mit  {j^OQftliit  7000  fi.  Gelwllf  ' Welchem  ei 
Canzlei  •  Diret:t  or  zubegeben ;  dtf an  viar  Kreis  -  Räthe , '  ^aUi 
Schalrathit   ^i»  Medizinairatl^,    und  das  uöthlge  Untev*^ 
paveonal  nntergeordnat  sind.     Die  StSdto  Nftmbarg  und 
Aofsebnrg  erhalten  jede  einen  eignen  CemmitsaiTy  welche 
i|i  Besiehnng  auC  diese  Städte  gleiQhen  Wirknngtkfeit  mit 
den  Geoaevalcommtssltren  in  den  Kreisen  haben»    Daa  6ei^ 
neral-Kreifcommissariat  hat  einen  aiugeb  reitet en»  -  grola^ 
tentheils  evecutiven  Wirkungsireis,  indem  demselben  im 
seinem  Kreise  al?e  Theile  der  Scaatsrei^waltang  und  inne- 
ren öffontHchen  Angelegenheiten»  welche  entweder  suiii 
Geschäftskreise  d«i  Ministeriuuu  der  answärtigen  Verhält* 
iiisse  oder  des  Innern  gehören,  und  nicht  besondern  Gett* 
tralstellen  öbeirtragen  sind,  unter  der  Leitung  der  gedachten 
Idintsterien,  anvertraut  sind.  Oer  Wirkungäreis. begreift t 
4s)  in  staatsrechtlicher  Beziehung,   ^e  Aufsicht  über. die 
Öränzen,   die  Nachsteuersachen,    die  Bewahrung  der  Ge« 
xechtsaiAe- des  Souverains  in  Verhältnissen -mit  den  aae- 
diatisirten  Fürsten,  ,  Grafen  u.  s.  w.,  die  Aufsicht  fiber  di« 
Wahlversammlungen  und  Kreiidepntationen^t   tmd  einige 
Lehen  geschäfte.     h)  Die  Handhab u|ig  der^höhemi  PoH« 
zei  oder  Aufsicht,  auf  Sicherheit,  Gesunitheit,  Nahrun gs- 
«und  Gewerbwesen  de?  Einw.ohner,   auf  Stiftvngs «  mnA 
Communal» Gegenstände,  Sitten,  CJaierdcfat imd Ktrchen- 
verhältnisse.     e).Die  miiitärischeti  Gegenstände,  eow^ 
sie   zur  Geschäfts^häre   der    Civilbehdrden  gehören. 
4)  Beförderung  des  Jlationalwohlstandes ,   in  Beziehung 
auf  Fabrication  und  Handel«  —   Oer  Genera)  -  Commis« 
sär  seil  sich  «ine  genaue  Kenntnifs  von  dem  ihm  anver- 
trauten Kreils  verschaffen  ,    und  alle  Angaben  sammeln  , 
aus  deren  Zusammenstellung   eine  vollständige  Statistik 
des  Kreises  hervorgehen  kann  ,     um  dadurch  der  Riegie* 
rnng,    in    ihren    auf    die    Beförderung    des  NatiobaU 
Wohlstandes  gerichteten  Zwecken  gründlich  an  die  Hand 
arbeiten  zu  können.  —  ' 

In  finanzieller  Hinsicht  ist  in  jedem  Kreise  eine  Kreis* 
Finanz  -  Direction  angeordnet,  welche  alle  Theile  der 
Finanzverwaltung  im  Kreise  unter  der  obersten  Leitung 
des  Finanz  •  Ministeriums  besorgt.  Das  Personal  dieser 
Stelle  besteht  aus  einem  Kreis  -  Finanzdirector,  drei  Fi- 
nanz-Rathen, einem  Oberaufschläger  nebst  einem  Con- 
trolleur,  einem  Siegelbeamten,  einem  Landbau- Inspec* 
tor  und  dem  nöthigen  Unterpersonal.  Die  Fürstenthümer 
Baireuth^  Regensburg,  Salzburg,^  Beichtesgaden »  so  wie 
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dftf  lawrtefl«!  idid  Hau'sruckviert^  tiiiA  •tatt#«ilett  Mob 
bei ondeitt  FinansadmiiiUinitioneii*  mittrwoffa».  • 

Untitc  d«r  Leitung  und  Curatel  der  General*  Com« 
fl^Mär•  fteben  alle  im  Kreise  befindlichen  Ünrergerichre^ 
in  fo  fern  sie  auch  die  Polizei  handhaben,  di«  PoLizeU 
Commmäre  in  den  Städten,  die  Munizipdiitätnn  und  Ge- 
Vieittdeo«  —  Die  üntergerichte,  als  Stadt-  und  Land» 
gerichte^  in  so  fern  sie  Juttit  -  Behörden  cind,  können 
in  Rechtttachen  von  den  General- Gommbft&ren  und  Kreit- 
JPinans  Directoren  keine  Befehle  annehmen «  indem  ti# 
in  dieser,  letzten^.  Beziehung  nur  den  Appellationsgerich* 
ten  untergeordnet  sind«  —  In  gtöfseren  Städten  ist  die 
Pnlisel  -  Verwaltung  eigenen  königlichen  Beamten  oder 
den  Polizei  -  Directoren  anvertraut ;  auf  dem  Lande  wird 
iditi  Polizei  durch  die  Landgerichte  verwaltet«  —  ledoK 
Kreit  besteht  aus  mehreren  Landgerichts« Dittricten-,  und. 
jeder  District  aus  mehreren  Gemeinden.  Die  Landge* 
vichte  sind,  ihrem  Wirkungskreise  nach«  sehr  gemischte 
Behörden,  theils  gehören  siaeurechtliche,  theils  Polizei* 
und  M iliiärgegenstinde  zu  ihrem  Ressort .theils  sind  sie 
Justizbehörden.  Die  Stadtgerichte  haben  gleiohen  Wir* 
kungskreist  als  Polizei-  und  Justizbehörden«—  Die  Ger 
neinden«  sind  eingetbeilt .  in  die/C/e#se  der  Stidte  und 
gröfseren  Märkte^  und  in  die  Clmsie  der  kleinerem 
Märkte  und  Dörfer*  Die  Gemeinde  •  Glänzen  sollen  se 
▼iel  möglich  mit  den  Steuerdistricten  öbereinstinun^n» 
eo  dafs  ihr  Umkreis  auch  zugleich  .die  Gräoze  des  Schub 
betnehs»  und  des  PEarrsprengels  bestimmt»  .  Jede  Stadl» 
j^dfr  Markt,  jedes  grofse  Dorf  bildet  eine  Gemeinde.  ^ 
Die  kleineren  Märkte  und  Dorfgemeinden  besorgen  iKre 
Angelegenheiten  durch  Gemeinde- Beschlösse  in  den  Ge* 
meinde- Versammln ngen,  und  haben  keine  beständigen 
Repräientanten  oder  Vertreter,  in  den  Städten  und  grös- 
seren Märkten  wird  die  Gemeinde  «duychreiniiBo  ans  ihiüB 
Mittel  gewählten  Municipalrath  vertreten.  Die  Gemein- 
den und  der  Municipalrath  können  nur  auf  Berufung  und 
unter  Leitung  der  Polizeistelle  zusammentreten} , sie  kön* 
nen  ohne  Wissdn  nnd  Genehmigung  derselben  nichts  be- 
schliefsen;  sie  können  auch  keine  Gerichtsbarkeit  aus« 
üben,  sondern  sich  nur  über  ihre  Gemeinde- Güter  und 
Gemeindeverbindlichkeiten  berathen.  Bet  den  Gerichts» 
stellen  kann  keine  Gemeinde  ohn^  obrigkeitliche  Bewil* 
ligung  al«  Kläger  auftreten;  sie  müssen  sich  deswegen 
zueut  an  das  General  -  Commissaciat  wenden*  .— >  Der 
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GwÜnMnifli  äbt  dat  Amt  d«r<Fiiedeiitrfoliter  ant^  mid 
kai«  Proceff  darf  anhängig  jf^emaclit  werden,  ohne  ein 
Zaufiiiia  dea  Gamaindantba«  dafs  ar  dia  friadllcha  Var- 
nllttalung  vatigabant  varftueht  habe.  Der  OMnetndaffaüi 
bat. auch  dSa  Anfflebt  übar  dia  Gtrimdbicbaiv  — 

• » 

Die  Justizbehörden  sind:  i)  4^9  Ober  -  jfppelUuiom* 
gmct^t',  at>  einzige  letzte  Instanz  in  Civil-  und  peinlU 
chea.  ^echtsCäiiaii;  ü)  Die  Appelißtionsgeriebte  ^  dacsa 
KretKe  eines  haben;  i|a  «ind  dia  swaite  Inttans ; 
in  streitigen  Civil -Kechusachen ,  und  dia  erste  entscheid 
dende  Stelle  in  peinlichen  Rechtsfällen.  3)  DU  Unterge* 
riebt«  tbeUan  sich  in, Stadtgerichte,  in  Landgerichte  und 
In  die  ihnen  gleich  geachtata|i  Patrimenialgerichte.  la 
peinlichen  Sachen  sind  site  nur  intitulrende  Behörden! 
übrigens  arttreckt  sich  ihre  Compatenz  auf  alle,  in  ibrem 
Bezirk  angebrachten  Real*  und  Pannnal- Klagen,  n»it  Aua-- 
jftfilittie  de  mediatisirten  Herrn  und  dar  ihnen  glaichge* 
achteten  höheren  Staatsbeamten,  dereit  erste  Initans  die 
Afpeilatiansgeriebte  sind«  u     ■  * 

In  aufserordentlichen  Fällen,  als  bei  allgemeinem 
Aufruhr  und  Empörung,  werden  Specialgerichte  angeord> 
net,  welche,  mit  Ausschliefsung  aller  andern  Gerichte, 
über  Verbrechen  des  StBatsverraths  im  ersten  und  zwei- 
ten, der  beleidigten  Majestät  im  ersten  und  zweiten, 
und  des  Aufstandes  im  dritten  und  höchsten  Grade  erken- 
nen. Das  Specialgericht  besteht  aus  7  vom  Könige  er- 
nannten Richtern,  unter  denen  einer  den  Vorsitz  führt, 
und  zwei  aus  dam  Militärstande  genommen  werden,  ei- 
nem Kronfiscale,  zwei  Beisitzern  aus  der  Gemeinde  daa 
Orts,  in  welchem  das  Specialgericht  seinen  Sitz  nimmt» 
und  einem  Protocollsführer.  Das  Verfahren  dieses  Ge- 
richts ist  blofs  summarisch.  —  In  dringenden  Fällen  bei 
Volksbewegungen  kann  der  General  •  Kreis  -  Commissar ,  in 
fiinverständnils  mit  dem  Appellationsgericbt ,  oder,  wenn 
Gefahr  auf  dem  Verzug  besteht,  aus  sich  allein  ein  Stand» 
recht  aus  drei,  in  dem  Criminalrichteramte  bewährten, 
unbefangenen  Männern  ^onstituiren ,  welches  in  unun* 
t(B|hrochener  Sitzung  hinnen  24  Stunden  das  Urtbeil  fällt» 

Vid.ei  sogleich  vpllziehan  läTst.  '[ 

«  ..<  Diai'l^flebebvefCaiiaaig  dei  KiUieliieben  anbei« 
flMer^Dafiiftliiv-Orgaiiiteiion,  ein  Cbnoetdnt  su  erwetle«* 
•  Hellte  eined.likbiidbbfa  ist  «noSUit?  neck  nubaaat«. 
Die  IbcMü  tMtt'VdMib  aelbaii,l  tbeOasteoli  dü  lbftM& 
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lUitvvgcordaMes  Mnimlvicariate  die  geistliche  Gewalt 
in  dem  Umfange  ihrer  Sprengel  ans.  Das  Königreich 
ifft  in  dieser  Hinsicht  folgenden  Bisthümern  zugethcilt 
worden;  nämlich  1  Aufaburg«  Bamberg,  Brixeo,  Eich- 
städt, FieitiD^en«  Cunrtana,  Passau,  Regensbnrg  uad 
SaUbnrg.  Für  die  Protestanten  ist  die  Section  der  Rir- 
^•nangeleg anheilen  bei  dem  Ministerium  des  Innern, 
unter  dem  Namen :  protestantisches  General  -  Consisto* 
rium\  die  höchste  Central -Stelle.  Die  Mittelsteilendes 
Generaieonsisioriums  bestehen  aas  den  vier  Generaideca- 
naten  w  Baifemthf  va  Ansbatk^  zn  Regensbufg  und  sa 
München, 

Aufser  der  activen  Armee  oder  der  Nationalgarde 
erster  Classe,  besteht  in  Baiern  noch  eine  Nationalgarde 
zweiter  und  dritter  Classe.  Die  zweite  Ciasse  theilt  alle 
Pfliciiten  und  Verhältnisse  der  activen  Armee,  folgt  al« 
lenthalben  dem  Rufe  zur  V^ertheidigung  des  Vaterlandes, 
und  bildet  die  mobilen  Legionen^  welche  nur  in  Zeiten 
wiriclicher  Gefahr  aufgeboten  werden,  und  inDerhalb  der 
Gränzen  des  Reichs  die  Sicherheit  und  Ordnung  gegen 
innere  und  äi'fsere  Feinde  bandhaben.  In  jedem  Kreise 
ist  eine  solche  inobiie  Legion  errichtet,  und  wird  nach 
demselben  benannt.  —  ■  Die  dritte  Classe  oder  das  Bür- 
ger-Militär be?teht  endlich  aus  denjenigen,  welche  ledi 
glich  zur  Erhaltung  der  Ruhe  und  Sicherheit  innerhalb 
der  Gränzen  ihrer  Landgerichtsbezirke  verpflichtet  sind, 
lind  in  def  Regel  gegen  den  äufsern  Feind  nicht  fechten.  *  | 

.  .Im.  Jahr  iSid.iet  Moii.eiimO«ndei9Mirie  wm  dwtlie- 
ifieiHMi  zn  Pferde*  lund  zn  Faff,  1332  Mau  alsritt  .«ndok- 
,«ac  «ttd  in  alle  Knabe  «tertheiU  Woiden.- 

Die  wissenschaftlichen  Ai^staUen ,  haben  sich  V^ter 
der  jetzigen  Regierurig  tchnell  zu  grofsem  Flor  in  dem  | 
einst  so  finstern  Ba i er q** erhoben.  *  Oer  öffentliche  Un- 
terricht ist  fan  durchgängig  zwectraäfcig,  zum  Theil 
'musterhaft  eingerichtet.  Die  den  r  Behörden  und  Schul- 
Inspectören  ertheihen  Instpciioneii*^  den  Unterricht  der 
Jugend  betreftend ,  athmen  rfen  .  Geist  der  Liberalität 
und  des  grofsmüthigsten  Woblwoileni^ von  Seiten  des  Kö- 
nigs. —  Zu  Mönchen  ist  eine  Akademie^  der  Wissen- 
schaften und  eine  Akademie  der  bildenden  Künste  4  bei 
welchen  AnstaUen  der  freigebige  MonaxobsmAhieire'  eua- 
gezeichnete  Gelehrte  und  Künstler  des  In  •  und  Au$lan• 
.dea..veceinigtlitat•.f-n11  Oin^J^iaiar-^keAeiliiflfiai^^ 
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ilettencorpt  zu  MubcIim,  besTetft 'ant  «iiiem  Gen«^« 
Miior,  einem' Oberfttea,  einem  Henptnaan,  fünf  Infpec« 
tl^ns  Officieren,  achtseha  Professoren  und  Lehrern  und- 
4pp  Cadetten  |ind  Eleven.,  Universitäten  sind  zu  Lands- 
lirt  und  Erlangen.  Die  zu  Inipnick  und  Salzburg  sind 
•afgehoben.  —  Zn  Mönchen  und  Bamberg»  befinden  fich 
Medicinal- Comiteen ,  welche  im  Namen  des  Königs  nie- 
dergesetzte, dem  Ministerium  des  Innern  zunächst  unter* 
'geordnete  wissenschaftliche  Stelleri  sind»  und  in  ihren 
Qfwchftften  die  Collegial  •  Foirm  haben.  Diesen  Comi* 
teen  werden  Ql)e  ,  bei  de«  General- Kreit  -  ^ommistariaten 
auf  die  Medicinal-  Polizei  Bezug  habende  Acten  mitge- 
theiltt  ^ncb  werden  die  Aerzte  von  ihr  geprüft,  und 
Überbau^  alle  medicinischen  Landes  -  Angelegenheitea 
in  derselben  verhandelt.  Zu  München  ist  auch  eine  Cen* 
tral  •  Vet^rinaxschttle  für  dat  ganze  Königreich  enichtat 
worden.  —  . 

Endlich  bestah|  in  Baiem  eijp  mnstethafter  landwirthi 
nhäftUcher  Feretis,  welcher  eine  freiwillige  Verbindung 
von  Freunden  der  Landwirthschaft  ist,  und  den  Zwecjk 
bat»  praktl^öbe  Landwirthschaft  ufn4  die'  damit  in^  Verblaß 
dang  stehenden  Gewerbe  jsn  befürden^.  ' 

-iJ.lt-'T  .  ,        .     •       .      •     .  -..Vi. 


.V  4» 
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I.  ' 
■'  -  '        0  g  N  B  A  L  Ö  'g  I  B. 

-  ,  •  ♦         •  .  •  •  * 

Crofsherzog:  Napqlkon  Ludwig,  g^b»  JI*  Octob«  1804« 
Grofiherzog  «eit  3.  Marx  i^o^> 

jtelUrn :  König  Lodwio  Nafolbow«  CoBafUbl«  von  Fmk* 
vtich,  g«b.  9«  S«pt.  1779.  verm.  3.  igod  mit  Horn« 
TMtiA  £uoBifiB«  g«b*  la  April  i783> 

Bruder:  Cabl  Luswia  Napol&on»  geb.  so.  April  ifloS« 


IL 

ÜBERBUGK  D£R  6£SCHICHX£. 

* 

Die  alten  Herzogthümer  Jü/icA ,  CT^v«  und  J3«r^> 
sonst  einzeln  regiert  und  mannichfach  vererbt,  kamen 
unter  Johann  III,  unter  Einen  Fürsten:  nach  dem  Aus- 
sterben dieses  Hausea  1609  kam  Berg  an  Baiern  y  und 
Cleve  an  Preu/sen,  und  nach  der  Abtretung  des  linken 
Kheinufers  fielen  die  Alt  -  Bergischen  Lande  zum  Theil 
an  Frankreich.  Am  30.  Mai  1306  vereinigte  Napoleon 
das  von  Baiern  abgetretene  Berg  und  das  von  Preufsen 
cedirt«  CUva  itittteitf  dte  Rh«iii»  zu  «iaMir  mum  Gxolt- 
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herzopthum,  dessen  Regentschaft  seinem  Schwager,  dem 
Prinzen  Murat  zufiel.      Am  i2.  Jul.  igoö  trat  der  Gr^fs- 
herzo^  zum  Rheinbunde  und  erhielt   die  vordem  köllni-  . 
sehen  und  von  Nassau  abgetretenen  Aemter:   Deuz,  Kö* 
nigswinter  und  Villich  und  noch  ein  beträchtliches  Sou- 
veränetätsgebiet.     Damals  betrugen  die  eigentbümiichea 
Staaten  9^  □  Meilen  mit  374,235  Einwohnern ;    die  Sou- 
veränetätslande  100  □  Meilen  mit  220,000  Einwohnern.   *  ' 
Nach  den  Abtr^^iungen  durch  den  Tilsiter  Frieden^  ver- 
^röfserte,   im  Mai  1808»    Napoleon  das  Grofsherzogthum 
durch  die  vormals  preufsischen  Besitzungen  des  Münster- 
sehen  Antheils ,    durch  die  Grafschaft   Mark ,    Teklen-  ' 
bürg  und  Lingen  und  die  Abteien  Essen ,    Elten  und 
Werden,    so  dafs  es  damals  auf  315  □  Meilen ,  8781^57 
Menschen  enthielt.     Das  Grofsherzogthum  verlohr  durch 
das  Kaiserliche  Decret  vom  10.  Dec,   i8tO»    welches  die 
Glänze  des  französischen   Reichs  bis  über  die  ehemali- 
gen Hansestädte  ausdehnt,    einen  Theil  seiner  Länder, 
dagegen  wurde  die   vormalige  Arembergische  Grafschaft 
Hecklinghausen  durch  ein  Decret  vom  22.  Januar  igfi  mit 
dem  Grofsherzogthum  vereiniget.      Als  der  Grofsherzog 
Joachim  am  l.  August  i3o8  zum  König  von  Neapel  er- 
nannt wurde,    wurde  das  Land  in  kaiserlichen  Besitz  ge* 
Aommen  und  am  3ten  März  l8^9  dem  KronpriazeA  ▼Ott 
Bolkuidt  «it  GxoUiierzog  iron  Berg,  vexlielieii. 


8TATISTISCHB  OB£RSIGHT* 

•  •       •  .  • 

Dar  Flficheninhah  iiaoli  d«li  rinsaliim  YQxnaUgasiL 

Baitandthailen  iit  folgender: 


« • 


l)  Hertogthum  Berg 
a)  HerMgthnm  Qleve 

3)  Uerzogthum  Mänster 

4)  Grafschaft  Mark 

5)  Gratschaft  Lingen    .       .  • 

6)  Grafschaft  Teklenburg 

7)  Grelfolu^t  Oertaittad  • 

8)  Die  elM^eilitfrlielMHi  Besirke 


* 

□ilfsi7«n. 
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Ml$.  Kur.  StttM^kMM.  iL  Bd» 
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Dieser  Gehall  de«  Laadei  exhieli  im  Februar  i8Q»  fol- 
gende £intheilQags 
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J,  Depart,  des  Rhein  s» 
•  (Hauptft.  Düsseldorf.) 

^I.  Betirk  Düsseldorf. 

2.  Bezirk  Elberfeld. 

3.  Betirk  Mülilheim. 

4.  BetirlE.  Emm.^ 

IL  Pepari.  der  Sieg. 
(Hauptft  Dillenbnrg.) 

1.  Basirk  Siegen.  , 

2.  Bttilk  Ililfijiiburg.^ 

III.  Depart.  der  Ruhr, 
(Hauptit.  Dortmimd.) 

.  I.  Besirk  Dortmund« 

5.  Besirk  ^agen. 
3;  Betirk,  Hamoi.. 
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JFl  Depart.  der  Ems* 

(Haupttt.  MÜntter«) 

I.  ifetirk  Münatar. 
a.  Betirk  Koesfeld. 
3.  Baiirk  Liagan. 

DasGvelthertogdi.  enth.    ,1     I79|x706|9jl^l4^9l  1087  I87&I57 

iSnreh  dat  kaiterliche.Decret  vom  10.  Dec  1810  «uiA 
iai.  D«p»teiMm  der  Bim  bit  auf  einen  fchmalen  Strieb 
dee  Bezirket  Münster,  und  vom  Rbeindepartement  unge^ 
föbz  dia  Hüfte  *dee  Besirkt  Btsen  mit  dem  franzöiiichen 
Reicbe  ver^niget;  dagegen  aber  die  Arembergiicbe  Graf- 
schaft Raeklinghaüten*  zum  Grofilleriogthum  Berg  geio» 
gen.  Der  Verltast.  betrug  108  □  Meilen  und  165,210  £in* 
wohner ,  der  Gewi|Ul  dagegen  12  □  Meilan  und  i8>000 
Bin  wohner.  .      .  • 


Die  Einwohner  ineist  Seht  teutschen  Stammet  und 
mitunter  noch  der  v&terliefaen  Sitte  treu,   bestehen  gvöls;» 
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WBllieUf  aus  Katholiken,  dann  ans  LmHarananiy  Refor» 
mirten  und  Jaden»   daran  Becbta  und  Antpriidha  jätzt  - 
gleich  gaiatzt  sind. 

Dia  Siaatt  -  Einnahme  betragt  gegen.  4  Millionen 
Gttlden. 

I^igeiammte,  Mil|tlr  beiteht  ma  12,000  Mann  und 
dftg  Buodefea^ntlngenl  ans  gooo, 

Onireh  .ein  KaI«.  Beeret  vom  ^5.  Xonint  wird  verordn 
aet«  dali  das  Militär  für  dia  Jahre  ig  11  und 'ig  10  aus  4» 
B^gipentern  Infanterie,  x  Regiment  CaTalorie  und  i  Ba* 
taiUon  Artillerie  bestahen  aolL  . 


IV.  ,  .  . 

•    '  SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 

Der  Grofsherzog  besitzt  seine  Staaten  mit  vollen  £i* 
genthums  -  und  Souveränetätsrechten ;  der  vorige  Groft« 
herzog  begab  sich  selbst  dieser  uneingeschränkten  Gewalt 
und  heschlofs,  dafs  alle  seine  Provinzen  von  Landatändan 
vertreten  werden  sollten. 

Oer  Groff herzog  geniefat  alle  ipit  der  höniglidheii 
Würde  verbundenen  Rechte ,  Ehren  und  Vorzüge  und^ 
hat  im  hönigl.  CoUegium  den  Rang  nach  Baden« 

Der  Titel  des  Grofsherzogs  ist  jetzt  nicht  in  üebung,^^ 
da  der  Kaiser  selbst  bis  zur  Grofsjährigkeit  des  Grofsher* 
zogs  die  Verwaltung  führt.  Die  Decrete  beginnen  dann: 
"Wir  Aapoleorif  Kaiser  der  Franzosen ,  König  von  Italien, 
Beschützer  des  Rhainbundes  u*  s.  w*  Grojsherzog  von  ßerg» 

Daa  grofahersoglkhe  Wappen  bealaBd  unter  deni  GmTtrf 
herzog  Joaehitn  ana  einem  blauen  Sehilde,  mit  aBbernem 
Anher;  isi  dem  blauen  Herzachilde  ateht 'der  franzöaiacho 
goldna  Adler;  rechta  davon  ein  rother  Löwe ,  wegen  Berg; 
Rnha  äin  aiiberner  Haspel  wegen  Cleve^  Grorakreuz 
der  Ehrenlegion  umgiebt  daa  Wappen.  l>ie  Wappendecke 
tat  mit  goldenen  Riehen  bedeckt  und  mit  der  groraherzbgn 
Uehan  Krone  gekröiit^'  zWei  kreuzwei^s  gelegte  MaxachaUi<^ 
atfibe  haiiaa  aie. ' 
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V. 

STAATSVERWALTUNG. 

An  dm  Spitae  ier  6««cliSfltt  titlit  ein  kaltaillditr 
Conmitillr  miA  d«i  Mlii|iteffiiiin ,  imtw  dMMn  Laltang, 
Nmmm  d«0  Kaifvrt ,  dl«  Siaattgewaltra  iMmdala«  Oi« 
•iiiz«lii«ii  Miniiter  dirigir»  h&wmiMm  Zweige  6m  V«i» 
Weitung,  ao  bettthl  «in  Mtnlttiniaa  d«t  Inneniy  dct  fi»' 
nanzen ,  der  init»  u«  t •  w. 

Die  Verwaltungsordaniig  für  das  Grofsherzogtlmm, 
datirt  im  kaiserlichen  Lager  za  Madrid  den.  ig*  Dec.  xgoS 
iiiid  dan  lo.  Febr.  1^09  promulgirt,  bettimnit  die  Dapar- 
tements  •  Behörden  und  die  VerpflichtungeD  der  Beamten« 
Jedes  Departement  bat  einen  Präfect,  einen  GeneralteeKa» 
tfir  der  Präfectnr»  ainaa  Pxäfactorratli  und  einen  General* 
Departementtratb, 

Den  Piäfecten  liegt  die  Besorgung  aller  Zweige  der 
General  Verwaltung  ob,  wie  die  Aufsicht  über  Erziehung, 
über  milde  Stillungen,  Erhaltung  und  Verwaltung  der 
ausgeworfenen  Fond«,  das  Finanzwesen  des  öffentlichen 
Domanial- Eigenthums  und  die  hohe  Polizei;  das  Kriegs* 
wesen  in  so  fern  es  Conscription,  Dienst  und  Verwen- 
dung der  Nationalgardeü  im  Innern  dea  Departementa 
betrifft. 

Der  Präfecturrath  beatebt  in  dem  Rhein^Depaytament 
aus  4,  und  in  dem  Sieg-  und  i^nbr* Departement  ant  3 
Mitgliedern;  fir  entscheidet  über  Steuer*  Bitafagesuche  von' 
Privaten,  über  streitige  Puncte,  die  CoHtracte  öffentlichax 
Arbeiten  betreffend?  .  über  Schadenenats  bei  Auaffibmng 
dffentlicher  Arbeiten ,  s^y  ea  wegen  abgatreteilen  Eigen- 
tliiima  odf X  wegen  anderer  eingetreten«!  Sakwiexigkaiten, 

^  Der  General  -  Departementsrath  besteht  in  dem 
Bhein  -  Departement  aus  20  und  in  dem  Sieg-  und  Ruhr- 
Departement  aus  16  Mitgliedern.  Er  versammelt  sich 
jährlich  auf  Zusammenberufung  der  Regierung  und  hat 
das  Geschäft  der  Vertheilung  der  directen  Steuer  an  die 
Districte,  verfügt  über  Steuer  -  Erlafsgesuche  von  Com- 
munen  ,  bestimmt  die  Zulags  -  Centimen  ,  nimmt  die 
über  letztere  geführte  Rechnung  des  Präfecten  ab  und- 
giebt  seine  Meinung  ab  über  die  i^age  und  Bedürfniaae  dea 
Departementa«  _ 
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Die  Oistricttbehörden  tind  der  Uoterpxäfeot  und  dec 

Districtfrath.       •  *  ,  ^ 

* 

Der  Unterpräfect  aMht  witdien  d«m  Präfect  und  de«  ' 
Ifonicipalitäten  in  der  Mitte  vad  beide  conu^naiclm 
dazch  ihn.     Ohne  Genehmigung  dei  Prifectett  davF  ei 
l^eine  Entscheidung  geh#n»  npcheine  öffentliche  Inttnuv 
tion  über  die  VoUsiehnng  der  GeietM  eHetcen. 

Der  Districtsrath  versammelt  sich  jährlich  zweimal; 
einmal  vor  und  das  zweitamal  nach  der  Versammlung  det 
General  -  Departementsraths.  In  der  ersten  Sitzung  be- 
schäftigt ihn  die  Revision  der  Jahresrechnung  des  Ünter- 
präfecten  über  die  zu  besondern  Ausgaben  zugestandenen 
Gelder;  auch  giebt  er  sein  Gutachten  über  Steuer -Erlafsge- 
suche  von  Communen  und  berichtet  über  Lage  und  Bedürf- 
nifs  des  Districts.  —  Die  zweite  Sitzung  ist  lur  Verthei- 
lung  der  directen  Stenern  an  die  Corporationen  dex  Oi* 
"  ttricte  bestimmt.  v 

^  Pie  MnnicipaKBebprdett  'tind  der  l^aire  mit  Beige* 
ordneten»  deren  Zahl  nedb  derBeTÖlkeiteng  der  Stadt  odex 
des  fleckenf  bestimmt  wird,  und  dex  Mnnicipalrath. 

Der  Maire  verwaltet  die  gemeinheitlichen  Besitznn* 
gen  und  Einkünfte,  der  Städte,  Flecken  und  Dörfer, 
läfst  die  Ausgaben  entrichten,  welche  unter  höherer 
'Bewill  igung  aus  den  Gemeindegeldern  zu  bezahlen  sind, 
läfst  die  angeordneten  öiTentlichen  Arbeiten  vollführen, 
verwaltet  die  öffentlichen  Gemeindeanstalten  und  die  Po- 
lizei in  allen  ihren  Thailen»  Auch  besorgt  er  Geschäfte, 
die  in  die  General  Verwaltung  einschlagen»  sn  lexn  sie 
Uun  übertragen  sind« 

DerMnnicipatitath  hat,  nadh  dex  Bevölkerung  des  Oxif, 
a^ht  bis  hachsteni*zwanxig  Mitglieder.  Dax  Maixe  bit 
'den  Vörsitx,  Jedie  Jaihx  den  15.  September  versanimelt  ' 
siöh  der  Bath.  £x  läfsi  sich  die  Rechnung  dea  Maire  ab» 
legen,  beratbshlagt  übeir  die  Art  dex  Vertheilung  gemein^ 
•cbaftliehexHoleschUtge,'  Weiden,  Aemdte,  übex  die  Bn« 
dfixftiisse  und  Ausgaben  dex  Gemeinde,  übex  Anleihen» 
Octxol  und  Znlagt^^Centinien.  Ex  ordnet  die  Vettlieilung 
diar  Axbeiten  an»  weiche  zux  Untexhaltung  des  Eigenthums 
exfoxdexlich  tm^ 
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Dttfeb  iia  küitrl.  Decftt  ij«'  Oecambet  i8il 
lit  di»  JiutI»  •  Organltttion  dti  GWulMrzogthaiiit 
fttimmt.  Alle  Piatrimoiilal- ,  pmtlicheii* »  Prittu  u*  t.  «tv 
Jufitdictioami^  tifid  Aafgehoben,  imd  et  existirt  ferncc 
kein  privilegirter  Gerichtsctaad ,  tonderii  alle*  üntertlui» 
iira  nehmaa  in  gleichen  Flllan,  in  dar  nlmlichan  .Form 
iiifd  vor  den  nSmIlchen  Richtern  Recht.  Die  Joftiz  wird 
im  Kameh  dei  Kaitert  und  darch  die  von  ihm  auf 'dea 
Vortchlag  det  Joitizminiitert  ernannten  Pertonen  TenwaW 
tet.  Dat  franzöfitcfae  Getetabnch  über  ^e*  Civil  proce*  \ 
.  dnr,  das  Handeltgesetsbnch ,  dae  Getetsbuch  über*  die 
Procedur  in  Criminaltachen ,  dat  Gatetzbach  über  Ver« 
brechen  nnd  Strafen  ,  und  die  Vevordnung  über  die 
Taxen,  das  kaiserl.  Oacret  vom  6.  Julius  1810,  enthali» 
tend  das  Reglement  über  die  Organisation  und  den  Dienst 
der  kaiserl.  Gerichtshöfe,  der  Assisen  -  Gerichtshöfe  und 
der  Specialgerichtshöfe  u.  s.  w.  haben  im  Grofsherzogthum 
Gesetzeskraft.  Für  die  CiviUachen  bestehen  :  1)  die 
Tribunale  der  ersten  Instanz  und  2)  für  das  ganze  Grofs- 
herzogxhunn  ein  AppeUationsi^erichtshoi,  der  zu  Düsseldorf 
seinen  Sitz  hat. 

In  jedem  Canton  ist  ein  Friedensgericht,  bestehend 
aus  einem  Friedensiichter  ,  zwei  Gehülfen  und  einem 
Gerichtsschreiber.  Die  Friedensrichter  erkennen  in  Ci- 
vilsachen,  in,  persönliche  und  bewegliche  Gegenstände 
betreffenden,  I\echts«achen  bis  zum  Werthe  von  lOü Francs, 
ohne  dafs  eine  Appellation  zulässig  ist.  In  andern  Fäl- 
len geht  die  Appellation  an  die  Tri  banale  der  ersten 
Instanz* 

*     *  * 

Die  Arrondissements  Dusseldorf  und  Elberfeld,  er- 
halten ein  Tribunal  erster  Instanz,  eben  so  wird  in  den 
beiden  Arrondissements  des  Sieg  -  Departements  nur  ein 
Tribunal  erster  Instanz  errichtet,  im  übrigen  aber  er- 
hält jedes  Arrondissement  ein  Tribunal  erster  Instanz. 
Sie  bestehen  aus  4  bis  9  Richtern,  mit  Einschlufs  des 
Präsidenten  und  Inquirenten,  und  erkennen  in  Civil- 
sachen  über  alle  Gegenstände,  die  nicht  zur  Competenz 
der  Friedensgerichte  gehören  und  über  die  Appellationen 
gegen  die,  von  den  Friedensrichtern  ausgesprochenen  Er- 
kenntnisse. DieTribunäle  erster  Instanz  der  Hauptstädte 
der  Departements  bilden  zwei  Senate,  wovon  einer  in 
Civilsachen  ^  der  andere  in  correctionelipa  uod  einfachen 
Folizeisachea  die  Cognition  hat. 
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D^r  Appellatioiu«  Gericbtstiof  basteht  «di  einem  PfX« 
ddenten  drei  Senattpritlidenteii  und*  z  wen  zig  RSthen^ 
sngleich  iit  .  dabei  ein  Generalpräcarenv  nnd  Obenecretic 
und  »eclif  Richter »Aaditoren  angettellt.  ^£r. bildet  drei 
Senate,  wöven  einer  über  die  Civiltachen,  einer  über 
die  Bf^ffnuAg  der  fönnliehen  Aufläge  und  einer  über  die 
Appellationen  in  incorection eilen  FSllen  erkennt. 

Der  Appellationsgerichtshof,  unter  dem  Vorsitz  des 
JuslizministersS,  hat  das  Recht  der  Censur  und  Disciplia 
über  alle  Assisen  -  und  SpecialgeJ^t^htsliefe  und  ü^er  die 
Txibunäle  eistei  Instanz. 

Das  Rechtsmittel  der  Caafation  geht:  gegen  die  Be« 
•cheide  dert  Friedentgerichte  ünd  der  Pölizeitribnnäicr.  an 
den  Appellation«  •Geriichtshof  det  Grofsherzogthoms;  ge- 
'gen  die  Urtheile  de«  Appellation«  -  6enclit«hole«  und  Sei 
Assisen -Gerichuhöfey  und  gegen  die  Bescheide  der  Tri* 
bnnile  erster  Instanz  an  den  J^aisefL  Cassation«  •Cjeiicfatt- 
hof  zu  Paris. 

Für  die  Criminalsachen  bestehen  Assisen^  und  Spe- 
cialgerichtshöfe, wie  solche  in  Frankreich  durch  das 
jLaiseil.  JDecret  yqm6.  Julius  i8iO  angeordnet  sind. 

Alle  Richter  und  Jnstizbeamten  tragen  eine  eigene 
feierliche  Rleidnng.  : , 


t 
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GENEALOGIE. 

Crofsherzog:  ,Carl  Theodor  [j4nton  Maria]  (auf  Äem 
Reicbsfreiadlichen  Geschlecht  der  Kämmerer  von  Worms, 
Freiherrn  von  Dalberg)  j  geb.  8-  Februar  firzbi« 

fdiof  imd  Fürst  o  Prima«  d«f  Rhainbimdes. 

•  « 

Mrh*Gto/shm^MOg :  Evgkn  Napoleon,  Vice  •  König  vott, 
Italteii,  Prinz  von  Venedig,  Staats  -  Erzkanzler  daa' 
franzömchen  Reicht,  geb.  3.  Sept.  1780.  vcrro.  13.  Jap 
lliiar  1806  mit  Auguste  AmaiiIe,  Tochter  des  Königs  von 
Baiero»  geb.  21,  Jan.  1788- 

< 

jginder :  i)  Jof bphink  MAZuni:.XANS  BuoBiriB  Navolsohs« 
Frunaatin  von  Bologoa,  gab,  14.  Märs  1807.  %)  Hoa« 
TBKsiB  EvoBNXB  Napolbone  ,  gab*  93.  Oaeu  igoS*   3)  Air» 

.   öuiT  Mapolbqit^  Prina  vim  Vtnadlgy  gab.  8*  Oae.  igio. 


IL 

ÜBERBLICK  DBB  GBSCHICUTB, 

Baa  TomiBliga  Kurfürstenthum  Mainz  war  durch  den 
X^finaviUac  Frieden  gröfstentheils  an  Frankreich  gefallen. 

.  oatitanngen  aller  geistlichen  Staaten  diesseits  de« 
iUi#i«ia  wnrdan  «ficulariiict  und  als  Entschädigung  für  dia 


FlUNKFUKT«  «jS9 

theüu  Nut  4«r  Knxfürtt  von  Maiiii,  d«mii  FunftioMte 
tu  Itft  ii|  die  ReiohivftrfotfUQg  eingrifiFen ,  der, "  t^btt 
groff  doxch  persönlidie  Eigentclufteo,  der  neuen  Vei^ 
fattang  Teuuchlandt  Gebt  und  HaUnng  geben  konnte^,  « 
blieb  der  einzige  und  erste  geistliebe  Fürst  des  Reiths 
nnd  der  Haupt*  Oeputations^Abscbluft  bildete  ihm  einen 
Staat,  bestebend  aus  dem  Ffirstentbum  Regen«bnrg9 
.Ascbaffenburg  und  der.  Graf stbaft  Weilar.  Eine  MillioA 
Gulden  sollten  seine  Revenue  se^n,  und  um  diese  Summe 
au  erfüllen,  wurde  ihm  das  Deficit  noch  von  den  her«  ' 
gestellten  Rbeinzöllen  -bewilligt.  So  entstand  <U:  Staat 
des  Reichs  «Ertkanzlers  und  Priinas  von  Teutschland  mit 
einem  Flächeninhalt  von  25,6  □  Meilen,  einer, Bevglke» 
jrung  von  109,000  Einw.  und  ohne  die.  Octroy  65,0000  fl. 
Einkünften»  .Oer  Sita  de«,  neuen  Erzbisthums  wurde  Re* 
gensburg  und  mit  diesem  die  Würden  'des  Karfütsten  und 
Reichs  «Erzkanzlers  auf  immer  verbunden.  Der^Reichs* 
Brakanaler  führte  den  Vorsitz  und  das  Oirectorium  im 
Kurfürsten- Rathe  und  erhielt  im  Fünten- Rathe  die  /te 
und  J02te  Stimme. 

Der  Reichs  •  Erzkanzler  schlofs  za  Paris  am  13.  Jul. 
1806  mit  andern  teutschen  Fürsten  und  dem  Kaiser  von 
Frankreich  deri  Grundvertrag  zur  Einrichtung  des  rheini- 
schen Bundes  ab.  Durch  diesen  Vertrag  nahm  der  Reichs* 
Erzkanzler  den  Titel  Fürst  -  Primas  und  Altesse  Eminen» 
tissime  an,  ihm  wurde  das  Präsidium  in  den  Bundesver- 
samrolungen  übertragen  und  er  erhielt  mit  vollen  Souve-  - 
ränetäts  •  und  Eigenthums  -  Rechten  die  Stadt  Frankfurt 
mit  ihrem  Gebiete  und  die  Souveränetät  über  die  Besiz- 
zungen  der  Fürsten  und  Grafen  von  Löwenstein- Werth- 
heim,  welche  auf  der  rechten  Mainseite  liegen,  über 
die  Besitzungen  des  Grafen  von  Erbach  und  über  die 
Grafschaft  Rhineck.  So  bildete  sich  der  Fürstl.  Primati- 
sche Staat,  der  bis  zum  Staatsrertrag  vom  16.  Februar 
1810  aus  38,85  □  Meilen  mit  176,000  ^inwohnexn  und 
JygoOyOOO  Gulden  iLiokünften  bestai|d. . 

•  • 

Durch  diesen  Staatsvertrag,    zu  Paris  abgeschlossen  ' 
nnd  am  19.  Fefbr.  iSio  vom  Protector  des  rheinischen  Bun- 
des ratificirt,  wurde  gemafs  dem  Willen  des  Kaisers,  dem 
Fürst  •  Primas  eine  Gebiet sarrondirung  zu  verschaffen, 
welche  den  Diensten  angemessen   scy,    die  der  Fürst  • 
dem  Staate  geleistet  hatte»,  beschlossen:  dal«  seiuf, Staaten»  • 
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mit  AttfualiiiM  m  Bniim  abgegebenitt  FürftentBiiiiii» 
RegMtborg ,  zugleich  mit  den  Forttenthümern  Polda  nod 
Hanau,  (acht  vom  Hessischen  und  Würebargischen  um* 
gebene  Aerater  ausgeichlossen)  zusammen  in  Einen  Staat 
vereinigt  seyn  sollten,  unter  dem  Titel :  Grofsherzogthum 
Frankfurt.  Dagefijen  rnnfste  der  Fürst  an  den  Kaiser  die 
Hälfte  der  Rheinschiffabrts - Octroy  abgeben,  und  alle  die 
Kenten  übernehmea,  wie  sie  der  Reicht  -  Deputationfrecelf 
uabmhaft  macht« 


IIL 

STATISTISCHE  ÜBBRSICHTw 

Das  Grofsherzogthum  Frankfurt  enthält  96,75  □  Mei- 
len 44,219  Feuerstellen  302,092  Einwohner  und  ist  in  folr 


Fawmt/ 

Departettent-Prankfavt          *  > 

6 

5»3o6 

52.576 

pepartement  AscliaiFeDliiurg  • 

34 

16,032 

9r,296 

Departement  Fulda 

38»  7  s 

13,794 

100,366 

Departement  Hanau       •  • 

18 

9»o87 

67,854 

Die   Einkünfte   des   Gror^herzogthomt  betragen 
^7Mß9  fl-  67         ^*»»  ^««^  bei:  , 

Das  Departement  Frankfurt     }  •  ,     «      908,030  fl.  44  kr.  . 

—  — T     —  Afchaffenburg  •     •      •    774,197  fl.  5Q  kr.~ 

^     —  Hanau-  •      •  .     •      3681818  fl.  14  kn 

.  —  .     —  -   —  Felde       .  .     •     .   g^ol^  fl.  —  —  - 


Diese  Reventien  wurden  für  dat  Jahr  igii  £u  folgen« 
den  Staatsaoagabea  regulirt : 


Zn  Deckung  der  Sebuldea 

Für  die  Givilliste       •  .    •      •  •      •  < 

Für  d^n  Staatsrath 

Für  das  Ministeriuni  der  Justiz  und  des  Innern  , 
Für  das  Mioisteriam  der  auswärtigen  Angelegen- 
betten  -      .*      •  •      •  •  .  •  • 

Für  das  Mioitterium  der  Finanxen  ^  • 

Für  Kriegskosten  und  Unterhalt  des  CpatinganU 
Ffir  unvoxbergef ebene  Aoflgaben  •  •  . 


300,000  fi. 
850,000  fl. 

34,000  fl. 
500,000  fl. 

loo^eoo  fl* 

gOOfOOO  fl. 

400,000  fl. 
100,000  fl* 
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Bip  $c1iidj|«  Mttd  betxSclitlicli;  iit  pUn etliche  Ba^ 
sffUiiiig  der  Capitahin ten  ist  durch  das  Decre^  der  Stände 
vjom'm.  Oietober  igfö  auf's  wirksamste  bedacht.  Unter  dem 
Vortlls  det  Grofsherzogs'  besteht  seit  dem  30.  Januar  igir 
eise  eigne  Central  -  Schulden -Tilgungscommission. 

Das  Bnndescontingent  besteht  in  2800  Mann;  aufser- 
dem  sind  noch  einige  Coropagnien ,  auch  Cavalerie  2u\n 
Dienste  im  Lande  bestimmt,  und  in  den  Hauptstädten  der 
viex  Def  axt^ente  besteht  ein  ozganisixtes  BürgaroiiUtär. 


IV. 

SKtZZE   D£a  STAATSVERFASSUNG. 

Der  Fürst- Primas  besitzt  das  Grofsherzogthura  Frank- 
furt während  seiner  Lebenszeit  mit  aller  Souveranetät, 
gemäfs  den  Grundgesetzen  des  ibeinischen  Bundes. 

Nach  dem  Ableben  des  Fürsten  fällt  das  Grohherzog- 
tbum  an  den  Vicekönig  von  Italien,  den  Prinzen  Evgen 
Napoleon  und  seine  natürliche,  directe,  gesetzmäJsige 
männliche  Nachkommenschaft  nach  den  Rechten  der  Erst- 
geburt. Erlöscht  die  männliche  directe  Nachkommen* 
Schaft,  so  fällt  das  GroXsheizogthum  dar  kaiserlichen  Krone 
heim.  —  •      '  . 

Der  Titel  des  Grofsherzogs  ist:  Carl  von  Gottes  Gna- 
den Fürst -Primas  des  rheinischen  Bundes,  Grofsherzog 
von  Frankfurt ,    Erzbischof  von  Regeosburg  u.  s.  w. 
Ihm  gebührt  der  Titel.*  Königliche  Hoheit 

Das.  Wappen  besteht  aus  einem  Herzschilde,  worinne 
das  Familien viM^pen  des  Grofsherzogs  (der  Familie  Dal- 
herg)  enthalten  ist,  Rechts  ob^n  der  Frankfurter  silbarna 
Adler  im  rothan  Felde,  links  das  vormalige  (Mainzer  silher-^ 
na  Rad  im  rbthen  Felda  wagen  des  Fürstenthums  Aschaf" 
faihurg;  untaB  rechts  ein  aufrecht  staliandes  schwärzet 
Kfaua^m  «llbemen  Felde  wagaa  FkUda,  und  links  3  rotha* 
Spanaa  im  gaidnan  Falda  wagan  dat  Färstanthamt  üa*^ 


Nadi  dam  OrgittiMiliaiispatftat  toU  das  Systan  tm/ 
Maafs  und  Gawicht,  wla     in  Firaakraich  bastaht^  äin* 
gaföhrt  wardaa;  die  VaKotdnung  irom  31«  M|rz  igia  ent** 
kill  dia  nähern  Angaben,  x 

Dia  SilUtda  det  Grorthenogthnrnt  battaban ,  ant  9#' 
Mitgiiadarn ,  daran  19  ant  xauihea  Chrandeigeni ' 
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4  an«  reicbm  KfeafltftMitfiB  oicv  FabriluiBlMf  4  ans  vofidf^ 
Itcben  Gelebrtea  von  dea  Departmoftnlt -CoU#gi«ii  «r*- 
iMant'  wtrden.  Sie  erbalton  tob  dem  DepevteniMite  Tage- 
gelder. Alle  drei  Jahre  werdea  sie  um  cta  Oritthell  er*, 
aeuerty  doch  konaea  dje  Aattreteadea  immittelbar  wie- 
der gewählt  werden'.  Der  Crnffherzog  eraeaat  dea  PrS- 
fideateir,  bernft  die  Staade  aad  verlängert  dea  Laadtag 
•der  löi*t  iha  auf. 

In  jedem  Departement  besteht  ein  Wahl-  oder  De» 
partements- Collegium,  deren  Mitglieder  der  Grofitherzog 
anf  Lebenszeit  ernennt.  Sie  bestehen  aus  4  Meittbegoter- 
ten,  f  reich^a  Kaufleuten,  f  vorzuglichen  Gelehrten.  Diete 
Wahlcollegiea  ernennen  die  Stände  und  schlagea  die  Ge» 
aexaldepartementsräche  uod  die  Municipalräthe  vpr.  Oaf  ^ 
Departement  Frankfurt  hat  50»  Atchaffeaborg  go,  Fnlda 
90  mud  Haaaa  60  Mitglieder, ' 

Die  Leibeigenschaft  ist  aufgehoben,  der  Adel  hat 
keine  Begünstigung  und  nach  der  Constitution  haben  alle 
verschiedene,  verfassungsmäfsig  aufgenommene,  Religions- 
bekenntnicse  freie  Ausübung  des  Gottesdienstes.  Nach 
der  Verordnung  vom  «8»  December  igU  ist  die  Judenge, 
n^einde  zu  Frankfurt  mit  den  andern  Unterthanea  rechti« 
gleich.  " 

.Die  Hauptstadt  des  Grorthenogthomfl  ist  Fxiakfart. 


STAATSVERWALTUNG. 

An  der  Spitia  der  Verwaltung  steht  der  Grofsherzog, 
•r  hat  dea  Votsits  im  Staatsrathe. 

Der  Staatsrath  hat  seinen  Sitz  in  der  H«aBtatadt 
FrPnkfurt  und  besteht  aus  einem  Minister  des  laaera,  dee 
Justiz  Aind  Polizei,  aus  einem  Minister  der  Fiaaazea,  def 
Domänen  und  des  Handels  und  einem  Minifter- Staats- 
secretär;  nächst  diesen  drei  Ministern  sind  noch  fünl 
Beisitzer  und  der  Staatsraths  -  Generalsecretar,  als  Staate^ 
räihe,  Mitglieder  desselben.  Aufser  den  gemeinaamea 
Berathungen  des  Staat&raths,  verwaltet  jeder  Mialsttt  die 
ihm  anvertrauten  Geschäftszwefgd  uad  ieder,  ia  seinem 
.Ficba»  ift'  fü.c.die  VoUziehiiag  der  Getetse  oad  VoU* 
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tMAung  iäsßi$^9  fiieffeiidjia  VMiitoifli  nnaMMki 
}UH.  Jeder  Mmiit^v  .hjBt  aüm  Mgeii««  Bareau,  deisra 
Mitairbeiier  er  sich  wählt.  In  den  attgewieienen  TJi^ileii 
der  Staauveirwaltung  fuhrt .  der  Minister  die  Qberanfiicht  - 
und  die  PrätejCten  der  Oepa^teibents  nafissen  ihm  beri6hifeii 
und  ttehen  initer  ihm;  D^r  Minbter^Staattitecretar  reri 
eiiilgt  in  seiner  Person  das  Miniitcfriüm  der  aus#artl((en 
Angelegenheiten ,  die  Beschütznng  des  Culta«,'  die  Be- 
sorgung der  Milita^-',  Seid*  und  Verpfilegungs- Admini- 
stration nnd  die  Ausfertigung  der  Grofsherzoglichen  fi^ ' 
«ohlielinngen..       •  .   ?  r*.^ 

n^r  Staatsrath  ^enttnrirft  alle.Gesftzp  Sber  Auflagen, 
ftte  Einftthmng  neuer  Civil  -  und  .  GViminal  -  GesetjEe^ 
Diese  Entwürfe  werden  den»  von  den  Ständen  ernannten 
Commissionen  mitge^theilt.  Diese  sind  die  Finanz -Coni« 
mission  ,  die  Civil  >  Justiz  <  Com mission  und  Criminal- 
Justiz  Commission ;  jede  zählt  drei  Mitglieder.  Diese 
Commissionen  discutiren  mit  dazu  ernannten  Gliedern 
des  Staatsraths  über  Gesetzentwürfe  und  ihre  Bemerkun- 
gen werden  im  Staatsrathe  aufs  neue  erörtert,  lodann 
wird  erst  die  Redaction  der  Gesetzentwürfe,  durch  zwei 
Mitglieder  des  Staatsraths  den  Ständen  überbracht.  Diese 
lierathschlagen  darüber  im  geheimen  Scrutinium  durch 
Stimmenmehrheit.  Aofserdem  hat  der  Staatsrath  die 

V^rwaltungsverordnungen  zu  discutiren  und  zu  entwer- 
fen; er  hat  zu  erkennen  über  die  SireitigkHiten ,  welche 
sich  zwischen  den  verwaltenden  und  gerichtlichen  Stellen 
erheben;  er  hat  zu  entscheiden,  ob  angeklagte  Verwal- 
tungsbeamte vor  Gericht  gestellt  werden  sollen:  in  Cas- 
sationsgesuchen,  welche  nur  gegen  Erkenntnisse  in  letz- 
ter Instanz  eingelegt  werden  können,  bildet  der  Staats- 
rath,  den  Justixminisiec  eis  .£<jäsideai«nf  diu  Cassations- 
fancht.-  '  ' "  '  ^    '  • 

r-j  ^edee  Departement  hat  einen  .Pziifecten ,  bei  demsel- 
ben lü' ein  Pc!ä<ectur^G^neKa|}-^^e(:tfitir-iaod  ein  Pra- 
tenBMth'Y TOB  vier  Personen»  .und  .ein  General -Depax^ 
tementsrath.  Jedes  Defiefilenient  ist  .fi^eder,  in»  District^* 
Mairien  eingetheilt  und  jede  der  letztem  iük  Melia— I 
lüv  indn  Maion.  heifeto  .efaa  Afonisifik^Wj  / 

Dec  Bräfeol  Steht  nnmittelfmilini^  dei|  Mipitteri^ 
«nd  er  .  dmkM^f^^f^K4§^09U(^iMl^  ßßm  .Mmmem 
und  den  natem  VezwaltQiig«k0|f  »iPM^AmvrtM^HMr 
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»  •  • 

#r  T«vtritt,  tMAtt  ei  Mdiw«adig  in»        SttU«  d«f  Pri- 

Jedei  Departement  hat  vier  Präfecturräthe.  Sobald 
ein  Verwaltungsgegenftand  die  Natur  einer  streitieea 
Sache  annimmt,  treten  die  Dienitverrichtungen  des  PrU- 
fecturraths  ein;  den  einzelnen  Präfecturrätben  kann, 
unter  seinec  VexaniwortlichlMit »  dn  Pirifect  GeichäCte 
Mfua^eji. 

Der  General  -  Departementsrf«th  hat  12  M'it^lieder, 
welche  alle  zwei  Jahre  zur  Hälfte  ernannt  werden;  zu 
jeder  Ernennung  werden  von  den  Departements -Colle- 
gien  zwei  Candidaten  vorgetchlagen.  Durch  Stimmen- 
mehrheit wird  der  Präsident  ernannt.  Er  vertheilt  die 
directen  Steuern  unter  die  Gemeinden;  er  berathschlagt 
über  die  Bedürfnisse  derselben  und  conferirt  mit  dem 
Minister  des  Innern  über  nothwendi^e  Extra  •  Steuern; 
nimmt  die  jährliche  Rechnung  des  Prafecien  über  die 
Departements- Ausgaben  und  Üiut  Vortchläge  zur  Wohl- 
fahrt det  Departemenit, 

•  • 

'  Die  Diftrictimain  tiad  die  MiUeltbehörde  zwitchen 
<em  PrSfecl  uad  dem  Maire.  Die  Angelegenheiten  der 
Geneiadea  verwaltet  der  Maire  mit  seinen  Adjuncten. 

Dei  Manizipalrath  besteht,  aach  Verhältnifs  der  Volks- 
menge, aus  8  bis  30  MitgUedera  und  betorgt  die  Abhörung 
der  GemeindevtclmiuigeD  uad  berathtchlagt  über  dät  Acsfte 
d«r  Gemeiaiieo« 

D  ie  oberen  Instanzen  im  Grofsherzogthum  sind  zwei 
Appellationshöfe:  Einer  zu  Frankfurt,  der  zugleich  dai 
peinliche  und  correctionelle  Gericht  der  Departemente 
Frankfurt  und  Hanau  ist;  und  Einer  zu  Aschaffenburg, 
der  zugleich  das  peinliche  und  correctionelle  Gericht  der 
Departemente  Aschaffenburg  und  Fulde  ist.  In  jedem 
Pepartement  besteht  ein  Departemeaitgericht  oder  0f 
ficht  erster  Instanz.  Für  die  ftandeifaerrlichea  Besitz w 
|ien  ist  eine  gemeiUtchaftliche  Juatizkanzlei  zu  Creuz* 
Wetthheim,  al»:^weite  Initanz.  AUe  GerichUftelleo 
dauern  in  Civil«  «ad  Ciiaiiaabaehaa,  provisorisch  wie 
bisher.  Mit  dem  13.  Januar  igtl  wurde  der  Code  Na- 
poleon mit  efaigdte 'MödiUcatk^aeu  eittgeführt ;  Ba61i  der 
Verordnung  >om  19^  Decbr.  i^rr^U  daa  iV^MlMiM» 
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Für  den  katholischen  Cultu«  fst  das  Erzhitchöfliche 
General  •  Vicariat  angeordnet,  und  für  den  lutherischen, 
so  wie  den  reformirten^  bestehen  zu  Hanau  zwei  allge- 
aeine  Consistoxien. 

Für  den  hohem  öffentlichen  Unterricht,  besteht  zn 
Aichaffenburg  eine  Universität  und  eine  Rechttschule  zu 
Wezlar,  mehrere  treffliche  Bildungsanttalten  gedeihen 
unter  der  besondern  Begünstigung  des  Grofsherzogs.  £r 
selbst  als  bewährter  Kenner  leitet  diese  Anstalten  und 
unterstützt  grofsmüthig  die  Unternehmungea  und  A|iia- 
gen  für  Gelehrsunkeit  and.  Knnjt. 


«  • 


....  ,       .  .  :.         ••  . 


« 


<•  •  «  »  ,•4«»  »..•<-«  »  >  •»•»»•  •         '  •  • 
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I. 

GB'NBALOGIB. 

Gro/sherzog:  Ludwig,  geb.  14.  Jun.  1753.  fuccedirt  t.  Va- 
ter Landgraf  Ludwig  JX  6.  April  179O.  verm.  19.  Febr. 
1777  LouitB  CAaotiiNR  Henaiettb,  Prinzeisia  von 
Hefc«ii-Darmitadt,  geb«  15*  Febr.  1761.  s.  untea. 

Minder:  i)  Erbgrolihmof  Ludwig»  geb.  96*  Dec*  1777» 
verm«  99.  Jun.  1804  mit  WiiAaLmra  Louitft,  det  vec- 
etorbeneii  Markgrafen  Cakx.  Ludwio  zu  Baden  Tochter. 
SökttMi  1)  LiTDwio,  geb.  9.  Jon.  i8ö6.  a)  Caal  Wilbxlv 
LvDwxa,  geb.  93.  April  1809* 

jl)  Ludwig  Georg  Carl  Friedrich  Ernst,  geb.  31.  Ang. 
17^0.  verm.  29.  Jan.  1H04  mit  Caroline  Ottilie,  Grafia 
von  Nidda,  geb.  von  Törrök  Zendrö,  geb.  23  April  1786. 
Tochter:  Louise  Charlotte  Georgina  Wilh&lmxne, 
Gräfin  von  Nidda,  geb.  11.  Nov.  1^4* 

3)  FaiBDRic^  AvGtffT.  Caaz.  Amton  Emil  Maxuouak  Gbai« 
•TiAR  Lvowia/  geb.  14.  Mai  1788. 

4)  Emil  Majumillan  Leopold  AuGUfT  Carl»  geb.  3.  Sept. 
1790. 

&0iehwister:  i)  Karolxnb,  geb.  2.  März  1746.  verm.  mit 
dem  Landgrafen  vonHetten  •  Homburg  d.  97.'Sept.  1768* 

9)  AMAtTK  Friederike,  geb.  30.  Jul.  1754.  Wiitwe  def 
Markgrafen  Carl  Ludwig  von  Baden.  I 

3)  LfGuxtx,  geb.  ga  iao.  1757.  verm.  mit  dem  regierenden 
Henog  Carl  Angntt  von  Weimar  d,  3.  Oct.  1775. 

4)  Gä&ttTXAN  LvDvrxG,  Landgraf  von  Hetfen,  geb.  95.  No^ 
vember  1763«  • 
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J^murn- Bruders  Landrg.  Geor^  Withelms  Wittwe :  Marib 
-  LüisE  Albilrtine,  Graf  Christian  Carl  Reinham  i« 

LeiDingen  -  Heidesheim,  ygcliter,   g^b.  i6-  Märe  172O. 

Wittwe  21.  Jun.  1783.  '  < 

DessM  Kinder:  i)  Lvdwig  Gbo&o  Caki.,  Landgr.  v.  Henen. 
g«b.  «7.  Märxi749.  »)  G»«»®  Carx.  , « Landgr.  v  He«seii, 
geb^  f  4-  i  754'  J)  Cakomhb  Hehri.ttä.  G«* 
mJUin  de«  regiereiiiu  Gfoftbmogs.   S.  oben.  . 


'  IX. 

,  ÜBERBLICK  DER  GESCHlCHm 

Da$  Grof8hertDgthiim.iffM«pi^  iit  eijn  theil  der  ehema- 
Agen  LaBdgra&chaft  Hess^em ,  und  zwar  derjenige ,  welcher 
Ton  der  Dei^matfidUtclien  Uoie  beherxtctt  wird»  - 

DenUraprong  der  Hecken  leitet  man  gewöhnlich  von 
den  alten ^Auen  her.  ^  Per  Name  Hessen  kommt  zuerst 
im  acbten  Jalirhuttdert  vpr.  und  seit  dieser  Zeit  findet  man 
miV.'^"^*"  mehrere  Grafen  von  Hessen.    In  der  ersten 
mute  dee  taten  Jahrhunderts  erscheint  das  Land  ah  ein 
»etlaii^lbeil  der  Landßrafschaft  Thüringen.    Als  1248  die 
Uten  Undgrafen  von  Thürin^jen  mit  Heinrich  Raspo ,  dem 
aeMnnten  Ge^enkaiser  Fri>^^r2c/i //.,  ausstarben,  entstand 
ain  l&rbfol^ekrieg.      Des  verstorbenen  Heinrichs  Briider- 
locmer  bophia  war  an  einen  H^rzo^r  von  ßrabant,  und 
fjine  Schwester  Jutta  an  den  Maikgraten   Dietrich  von 
«mien  verhfirathet,  in  welcher  Ehe  letztere //ifi/incÄ  deii 
hauchten  gezeugt  hatte.    Dieser  Heinrich,   den  Kaiset 
^riMdrich  IL  tdhon  1242  mit  der  Anwartschaft  auf  Thu- 
wngen  und  Hessen  belehnt  hatte,    nahm  Besitz  von  Thtt- 
«ügen;  die  Hessischen  Ritter  aber  wollten,ihn  nicht  ai|- 
•rtennen ,    und  wendeten  «ich  an  Sophia  ..v.pn  Brabant» 
Reiche  auch  mit  ihrem  dreijährigen  Si^lußB ,  Heinrick  dag 
Amrf  genannt,  nach  Hessen  kam  lind  diesem >i^ldigen  lieft, 
iis  kam  hierauf  mit  dem  Meilsner  zum  Kriege,    der  bia  ■ 
^203  dauerte,   und  am  finde  nicht  glü<*Uci^  für  die  brn- 
hamwche  Partei  aurfiel,   daher  Heinrich,  daa  K(qd  tich 
mit  dem  Besitz  ton  Helsen  begnagen  und  auf  Thüringen 
Verzicht  leisten  mnfste.    Zu|;leich  wurde  ein  Krbvertrag 
zwischen  Hessen  und  Adeiften  errichtet,  der  you  den 
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^ädiiisehf*«  Fürtten  mehrmalt  ernmnt  wurdf«  Seit  die- 
ser Zeil  ist  nun  Hessen  ein  abgeiooderter '  Lalid ,  und 
'Heinrich  das  Kind  dar  Stammvater '  aller  nachfolgenden 
Landfirafen.  Im  labr  1299  wurde  ^  fom  Kviter  Adolph 
,TOB  Natsaa  alt  Reichlfürtt  anerkannt.  Oieeer  ^Aluüm 
war  «in  Upferer  Füvat,  def  sich  mit  aeinra  Nachheiea 
«nd.mit  aigenen  VaaalleB  wackejc  herum  achkgjan  mnfs- 
te.  Er  erhaute  dat  Schlof«  an  Cattel,  ecanin^ 

*  Beaidens  aufschlug.  —  Seioe  Söhne  Oue  und  Johanm 
thifilten  die  Xrbfchafty  aber  Johann  ttarh  bald  ohne  Kin- 
der« nnd  Otto,  *der  nun  «Hein  regierte»  führte  .die  £itt* 
gebart  in  teinem  Hanta  ein. 

« 

Otto*f  Sohn,  Häinriek  derBi9ern0^  machte  aich  bei  tei^ 
Ben  Nachbar^A  nnd  bei  den  onrnbSgen  Ritten!  fnrchtbar« 
Sein  Sohn  war  der  bekannte  Otto  der  Schutz^  der  tick 
unerkannt  an  dem  Hofe  det  'Grafen  von  Cleve  Im'^ielt, 
welcher  ihn  auf  eine  ziemlieh  romanhafte  Art  mit  sei- 
ner Tochter  vermählte.  Otto  kam  aber  nicht  zur  He- 
^ierung,  indem  er  früher  al«  der  Vater  starb.  —  Hein- 
Tirh  nahm  hierauf  seinen  Bruderssohn  Hermann  als  Rr- 
ben  und  Sühn  an.  Heinrich  der  Eiserne  brachte  Treffurt^ 
einen  Theil  der  Herrschaft  Itter ,  die  Hälfte  von  Schmal» 
kalden  und  andere  Güter  an  tfein  Haus;  er  wurde  über 
hundert  Jahr  alt,  trat  aber  früher  die  Kegierung  an  Her- 
m^innab.  Dieser  Hermann ,  der  Gelehrte  genannt,  lebte 
in  selir  iinrvihigen  Zeiten.  He.^isische  und  benachbarte 
Ritter  nnd  Fürsten  verbanden  sich  gegen  ihn;  so  entstand 
der  Bond  der  Sterner  ^  der  Gesellen  der  alten  Manne, 
der  Hornery  der  grimmigen  Löwen  und  der  Falkner,  Nur 
die  Verwandttehaft  und  der  Schutz  des  Kaiseff  Ruprecht 
k Ohmen  ihn  'geeen  alle  diese  Feinde  erhalten.  Die  Bni- 
-pörung  seiner  Varallett  hatte  iedoch  den  Vortheil,  dafs 
er  ihre  GSter' einzog;  anch  nutzten  Ihm  die  Unruhen  in 
Mainz,  wo  von  den  streitenden  Gegenpiptten  zugli^ich  rer- 
ichiedene  Bischöfe  eingesetzt  wn^en.  Die  Biichöfe  von 
l^ainz  waren  nämlich  die  ewigen  Feinde  von  Henen. 
'Hermann  erwarb  sich  bei  Gelegenheit  ihrer  imnern  Zwi« 
fftigkelteti  diia  ^chntsgeiechtigkeit  über  die  ^  Abtei  Rm* 
feld.  —  Auf  Hermann  folgte  1413  sein  iinmllndi|jfel^  Soha 
Ludwig  L  oder  der  Fried$anke;  die  Ritteradiafi,  welche 
die  Vormondtchaft  Übernahm  9  llefi  Ihn  Inf  aoltflieiF  Ott* 
wiisenbeit  erziehen»  dafa  er  lenm  leita  udd  aehtelben 
konnte.  Doch  regierte  er  alt  ein  gerechter  mA  vbrftiiiidl« 
ger  Füiet.     Zn  telner  Zeit  atarb  det  Hana  det  Herzogt 

» 
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▼OB  Brabant  aus»  Ludwig  aber  konnte  nicht  zum  Besitz 
der  Erbschaft  gelangen,  indem  der  Herzog  von  Burgund 
ihm,  zuvorgekommen  war.  —  Unter  ihm  wurden  di« 
Grafschaften  Ziegenhain  und  Nidda  mit  Hessen  vereint* 
get  i  auch  erhielt  er  die  Advocatie  über  die  Abui  C0r»§$ 
ud  machte  fVmkUck  zu  einem  HettMohen  Lehn* 

Seine  Sohne  Ludwig  II.  und  Heinrich  (IL  theilten 
das  Land  unter  sich  in  die  niedere  Landgrafschaft  mu  der 
-Residenz  Cassel  und  in  die  obere  mit  der  Residenz  Mar» 
bürg,  —  Heinrich  IIL  brachte  die  Graf<>chafi  Katzen^ 
eilenbogen  durch  Heirath  an  sein  Haus.  Ludwig's  II  Sohn, 
Wilhelm  der  Mittlere  genannt,  wurde  Herr  von  ganz  Hes- 
sen, indem  sein  älterer  Bruder  blödsinnig  wurde  und  sein 
Vetter  in  Oberhessen  den  Hals  brach.  Wilhelm*s  Sohn 
war  der  berühmte  Landgraf  Philipp  der  Grojsmüthige^ 
dessen  Charakter,  Tapfeikeit  und  Schicksale  grofsen  Einr 
üoff  auf  den  Religioatkrieg  hatten«  und  den  aeine  prote.» . 
ttantitchen  Zeitgenossen,  in  dei^  Zeiten  feine«  Gläckt^ 
als  den  Schutz  und  Vertbeidiget  der  tentschen  Freih^ii 
▼erehrten.  In  den  Kriegen  gegen  Frans  ?on  Sickingen^ 
im  Bauernkriege,  bei  der  Protettation  za  Speier,  im 
Sc  hm  alkalditcben  Bunde  und  Kriege  erscheint  er  als  Haupt* 
nführer  und  als  die  Seele  der  Protestanten.  —  Von  den, 
efftgesegenen  Klöstern  stiftete  er  die  Universität  Marlkurig 
vnd  mehrere »  bis  anf  gegelisf ftrtige  Zeltea  noch  beste» 
beiide  Hospltller,  Versorgnngs-  nnd  andere  milde  Anstal- 
ten»  Nach  seiner  ionfjibrigen  Gefangenschaft  änderte  er 
seinen  ganaen  Charakter  und  wurde  einer  der  friedler* , 
tigsten  Fürsten.  .  In  seinem  Testamente  theihe'er  1563« 
das  Lgn4  unter  seine,  vier  Söhne,  so  dafs  Wilhelm  i^. 
als  der  älteste»  die  Hälfte  der  Verlassenscbaft  niit  dee 
Besidenz  Castel^  Ludwig  ilL  eiti  Vieitheil  mit  Marburg, 
Philipp  ein  halbes  Viertheil  mit  BhnnfeU  und  Georg 
eben  so  viel  mit  Dä'rmstadt  erhielt.  — ^  •  Ais  hierauf  Phi- 
lipp 1585  und  Ludwig  1604  ohne  Erben  starben,  blieben 
nur  die  Linien  von  Cassel  und  Darmstadt. 

Landgraf  Georg  L ,  der  Fromme  genannt,  der  Stifter 
der  Darm  städtischen  Linie,  nahm  sich  eifrig  der  lutheri- 
•chen  Religion  an.  Sein  Sohn  Ludwig  V,^  (dessen  Bruder 
Friedrich  die  Nebenlinie  ven  Homburg  stiftete , )  schlofs  • 
sich  im  30jährigen  Kriege  an  Oesterreich,  wofür  ihm  der 
Kaiser  die  ganze  Marburgische  Erbschaft  zuerkannte. 
Allein  Ludwig  konnte  sich  nicht  im  Besitz  erhalten.  Auch 

sein  Hokm  Qfmn%\!U  kämpfte  noch  mit  der  berühmten  Ae- 
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gentin  von  Cassel,  Anna  Elisabeth^  um  dieselbe,  bis  ex 
1647  einen  Vergleich  mit  ihr  schlofs,  dem  zu  Folge  ihm 
zwei  üriiiel  des  Marburg ischen  Antheils  zuerkannt  wur- 
den ,  und  das  andere  Drittel  mit  der  Stadt  und  Universi- 
tät Marburg  an  Cassel  fiel.  Georg  II.  verbesserte  hierauf 
die  von  seinem  Vater  1607  gestiftete  Universität  Giefsen. 
Unter  ihm  focht  die  Homburgische  Linie  das  Primogeni- 
turrecht  an,  welcher  Familienstreit  erst  1768  völlig  bei. 
gelegt  wurde.  Georg's  II.  Enkel,  Ernst  Ludwige  der 
1678  auccedirte,  hat  sehr  lange  regiert.  —  1736  star- 
ben die  alten  Grafen  von  Hanau  aus,  und  Ludwig  Vi  11.^ 
-der  Sohn  Ernst  Ludwig'«,  brachte  durch  seine  Gemahlin 
den  Besitz  von  Hanau- Lichtenberg ^  welche  Grafschaft 
gröltiemheils  im  Elsafs  lag,  an  sein  Haus.  HanaU' Mün^ 
zenberg  aber  fiel  an  Cassel.  Ludwig  iX.  machte  sich  um 
das  Land  durch  Tilgung  der  Schulden  verdient;  gab  dm 
Universität  Giefsen  eine  ökonomische  Facultat  und  er- 
richtete daselbst  eine  Akademie  der  Wisfentcliaften.  Sein 
Sohn,  der  jetzt  regierende  Grofsherzog  tnccedixte  ak 
Landgraf  Ludwig  X.  seinem  Vater  im  Jahr  1790. 

Durch  den  Liineviller  Frieden  verlor  Hessen- Darm- 
Stadt  die  Grafschaft  Hanau-  Lichtenberg y  wovon  die  dies- 
seits des  Rheins  gelegenen  Aemter  Lichtenau  und  PVd- 
Stadt  an  Baden  fielen;  zugleich  wurden  die  Aemter  Kaz- 
zenellenbogen,  Braubach ,  Embs^  Epstein^  Kleeberg  und 
das  Dorf  kVeiperfelden  an  Nassau^  Usingen  abgeti;eiea. 

Oer  timmtliohe  Verlust  betrug  3g  □  Mellen»  90,000 
Biawohner  und  663,050  fl«  Einkünfte.  Hienu  kamen  6 
MUliofnett  seit  1789  verlorene  Einkünfte»  gegen  4  MilUo« 
Ben  Moblliarvermögen,  nnd  i  Million  vom  linken  Rkei»* 
vier  übemommeno  Schulden. 

Dafür  erhielt  der  Landgraf  als  Entschädigung: 

j)  Die  ehedem  Mainzischen  Aemter  Gernsheim^  Bentheim^ 
Heppenheim^  Loirich,  Furth ^  Sieinhßim^  AlgBnau^  ViÜ 
'  belf  Rokkenburgf  Hafol9ch^  Attheim  und  iRrschhorn^ 
Blehrere  einzelne  Höfe  luul  die  Abteien  Seligenstadt 
nnd  Aokkenburg, 

S)  Das  Herzogthnm  Westpbalen,  das  ehedem  zum  Erzstifte 

Köln  gehörte.  Der  neue  Landesherr  erhielt  hierbei  ig 
Klöster  zu  seiner  Disposition,  mufste  aber  auch  Mil* 
lion  Schulden  übernehmen. 

3)  Von  ^er  Pfalz  die  Aemter  Lindenfels,  Umstadt  und O^z- 
berg  und  die  Uebeiret te  der  Aemter  Alzei  und  Oppenheim 
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nf  dem  reebtea  Rlieinafer«  ^  Von  diesem  Besafs  Darm- 
atadt  tchon  zuvor  Umstadt  mit  Kurpfalz  gemeinschaft* 
lieh;  die  Reste  von  Alzei  und  Oppenheim  sind  von  ge- 
ringer Bedeutung^ 

4)  Einen  kleinen,  dieaieita  dea  Rheina  gelegenen  Theil  d^a 
Hochftifti  Wormi. 

5)  Ole  Stadt  Friedherg  in  der  Wetteran* 

6)  Die  Frobstei  Wimpfen^  oder  St.  PeUr. 

Die  ganze  Eotichftdigung  moclite  lOD  □  Meilen  mit 
I38»ooo  Ein woünerii betragen;  dabei  maftte  jedoch«,  aaffet 
den  angeführten  Schulden ,  der  Landgraf  noch  die  Verbind* 
lichkelt  übernehmen»  die  Apanag a  der  Seitenlinie  H^ssen^ 
Homburg  wanigstena  um  den  vierten  Theil  zu  erhöhev» 
lind  dem  Fdraten  Sayn^Witgenstnn  eine  auf.  das  Her> 
sogthiim  Weitphalen  gegründete  Jahrrente  von  15,000  £1.  za 
entrichten. 

Im  Julius  1803  hat  der  Landgraf  mit  Baden  einen 
Tauschvertrag  geschlossen ,  worin  Darmstadt  an  Baden 
überüefs;  i)  die  ehemals  Mainzischen  und  Wormsischen 
Ortschaften  auf  dem  linken  Ufer  des  Neckars.  2)  Oes 
Dorf  Eschelbach  im  Amte  Hirschhorn.  3)  Die*  vorher  V 
Pfälzischen  Orte  Bargen  und  A glatterhausen.  4)  Den 
Straftenhmmer  Hof  bei  Furchheim.  —  Dafür  erhielt 
Darmttadt:  i)  Wimpfen  im  Thal;  nämlich  die  eine  Hälfte 
der  ehemaligen  Reichsstadt  ^Wimpfen-»  in  welcher  die  dem 
Landgrafen  aar  Entschädigung  angewiesene  Abtei  St*  Beter 
liegt;  2)  die  Dörfer  Hochstädten  und  Darsberg  und 
3)  den  ebemala  Speierifcken^Antbeil  an  dem  Dorfe  Neckar» 
hausen» 

In  dem  Vertrage  vom  25.  Septemb.  1810  trat  Baden  an 
Hessen  ab  die  Aerater  ^moröac/i ,  Miltenbergs  Hcubach,'. 
und  die  Döritir  Lautenbach  und  Urnpfenbach;  (die  ersten 
beiden  sind  Fürstlich- Leiningische,  Heubach,  Löwenstein- 
Werthüeimische  Medialämter;     Lautenbach  gehört  den 
Freiherrn  von  Fechenbach  und  ümpfenbach  dem  Fürsten 
Trautmannsdorf).  —     Ferner  wurden  dem  Grofsherzos; 
zugetheilt,    die  bei  der  Bildung  des  Grofsherzogthums 
Frankfurt  reservirten  Hanauischen  und  Fuldaischen  Aem 
ter  und  Ortschaften:  Babenhausen,  Dorheim,  Rodheim,^ 
Hettchelheim^  Münsedberg,  Ortenljterg  nnd  IJerbsteiBf 
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*  Di«  Lande  des  Grolsherxogt  von  Hetfeo  betragen  int- 
getammt  914,5  O  Mnieii  mU  5711444  Biowobnefn;  nach 
lolgrafer  Ansiclit : 


1 

□  Meilen. 

Einwohner. 

X  Fürstetithum  Starkßnburg  • 

44 

«)  Eigvntliflmlielie  Leade  •      •  • 

d9 

h)  Sonveraiaetatt»  Lande          •  • 

15 

WM99 

r 

ML  Dmi  Oberfümenthum,  Hei$M  » 

sa9fda6 

a)  Eigenthümliche  Lande     .       .  . 

S775 

b)  Souverainetatt' Lande    •  • 

33 

83.4^3 

///.  Herzogthurn  ff^estphalen  • 

72 

132,000 

Die  von  Baden  abgotreieiien  Aemter.  . 

4 

i4»995 

Die  Nauauiiclien  u.  FaUaiscben  Aexnter 

♦ 

J5>ooo 

Das  Fümenthum  Starkenburg  enüiäh  28  Aemier,  16 

Städte  und  251  Flecken  und  Dörfer;  die  Souverainetäts- 
laude  6  Städte.  12  Flecken,  192  Dörfer,  13  Schlösser, 
gO  Höfe  und  Mühlen,  —  Das  Oherfürstenihum  enthält 
24  Aemter,  21  Städte  und  ;544  Flecken  und  Dörfer;  die 
Souverainetätilande  eatbalien  14  Städte,  20  Fleckaiiy  178 
Dörfer  und  136  Höfe,  MühUn  und  Schlösser.  —  Dat 
Berzogthum  Westphale«  anülält  18  Aamiac,  85  Slädie  und 
539  Fieckeii  önd  Döxier. , 

Mehr  als  die  Hälfte  der  Volksiahl  bekennt  sich  zur 
evangelischen  Kirche.  Im  obern  Fürsientbum  leben  die 
wenigsten  Katholiken,  im  Hefzo^thum  Westplialen  ma- 
chen sie  aber,  bis  auf  1500,  (iie  ganze  Bevölkerung  aus; 
im  Fürstenthum  Starkenburg  mehr  ala  ein  Drittheii«  Im 
X^ande  leben  gegen  80OO  Ji&.den« 

Die  Einkünfte  des  Grofsherzogtbams  mögen  3,690,000 
Gulden  betraj^en|  dazu  tragen  bei; 

Starkenbiirf    •  •  •         t      '990,000  fl. 

Ober -Hessen    •         ♦    "      •  '       •    I,IOO»000 11.  ' 

Wf^stphalen       ,       ,  ,  •  .       650,000  fl. 

*       Die  Soll verainetäts -Lande   .  .  .  '    900,000  fl. 

Die  neuen  Ac<^uuitioue|i      •  •         •       5P>ooo  fl. 
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.  .        Mtlitirttand  besteht: 

l)  muM  Li.niitntr'uppeni  ^ooobiigooa  Mann;  aSmltch 
Artillerie:  3  Compag^aien  und  i  Trein^Compef^me. . 
CavaUrie:  Garde  du  Cor  ps^  Leih  wache  des  Groftiierzogi. 
I  Regiment  Che  vaulegexi,  bestehen A  .aus  dxei 
Escadrons. 
Infanterie:   9  Bataillfitof. 

Am  Cavalerie  und  Infanterie  zusammen  gesetzt^ 
das  zur  ianern  Sicherheit  des  Lande«  dienende 
Landdragoner-  und  Landschticzen*  Corps.  . 
9)  aus  Reserv  etrupp  en:  3Bataillon6,  welche,  so  lange 
die   Linientruppen  in  Garnison  stehen ,  beurlaubt 
sind. 

• »  . 

i  J>at  Boadetcomihgent  besteht  in  4000  Mann. 


IV. 

STAATSVERf  ASSÜNG, 

Der  Grofsherzog  geniefst  alle  mit  der  königlichen 
Würde  verbundenen  Rechte,  Ehren  und  Vorzüge;  im 
königl.  Coüegium  hat  er  den  Rang  nach  Berg.  Mehrere 
der  grofsherzoglichen,  vorzüglich  die  alt  -  hessischen  Lan- 
de hatten  vordem  eine  ständische  Verfassung;  diese  wurde 
durch  eine  Verordnung  vom  i.  Oct.  1806  aufgehoben  und 
die  Besitzungen  sind  jetzt  vereint  zu  einem  Grorshexacog* 
thum,  mit  voller  Souverainetät  regiert. 

Schon  1606  wurde  das  Recht  der  Erstgeburt  bei  der 
Hessen  Darmstädtischen  Regentenfaniilie  eing^jführl ,  und 
die  Prinzessinnen  mufften  bei  ihren  Vermählungen  feier- 
hcloL  auf  dio  Erbfolge  Verzicht  leisten.  —  Darmstadt  ist 
Beeiden«. 

Der  Titel  des  GroCsherzogs.  ist:  Lu^ewig,  von  Gottei 
Gnaden  GxeCsheneg  von  Hassent  Heciog  in  Westphaiea  ^ 
s.  t«  w»  • 

Das  grofshenogliche  Wappen  besteht  ana  einem  ge* 
krönten  siibemen  und  xoth  gebälkten  Löwen  in  blanem 
Felde. 

Am  95*  Attgnst  1^7.  atiftete  dev  Grofsheraog  eüien  . 
Verdienttorden.  '  ' 

Durch  eine  Verordnung  vom  5.. Mai  l8lt  ist  die  rein 
persdnliche  Lieibeigentchaft  In  den  Pfovinaen  Starkenb.orjj^ , 
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md  Hetfen,  vom  Jaiiiii«  I8;3  «n«  ahgetebaft«  jeclodi  mit 
Vorbehalt  «inor  Entt rbädiguog»  wolobo  di«  L•l^l•iMlffA  sa 
f oidoto  btMohti|(»t  tind* 


STAATSVERWALTUNG. 

~  Das  go)imine  Miotateriam  t  •'aU  LandesKtllo» 
tBeilt  tich  dti  Mioitterium  det  Innern,  der  Finanzen 
und  d«r  auswärt  igen  Angele^enhoiton.  Joda  dieser  Abthei* 
luagen  hat  geheime  Referendarien,  Secretair  and  Kaosli« 
ften.  Mit  dem  Mioiftenum  der  Finanzen  bftiigt^ie  Gene* 
yelcaste,  unter  unmittelbarer  Abhängif^keit  ?on  dem  Grofa* 
herzog ,  und  die  Oberrecbnungs-iustificatnr  zusammen«  — 
I>as  Ministerium  des  Innern  dirigirt  die  Gesetzcomniiafien. 
Dat  OberappeUatioQSgericbt,  das  aus  einem  Presidenten 
tind  6  Räiben  besteht ,  ist  auch  Revilionsatelle  nnd  höchste 
Instaoz  in  Criminaltachen«  so  wie  ffir  dier  §esai|imten  Son- 
Terainetätslande*  Die  Appellationssumme  ist  auf  400  fl. 
*  festgesetzt.  Da«  Oberfoistcollegiumi  ist  in  nnmittelbarer 
Abhängigkeit  von  dem  Groftherzog,  ^  Auoh  die  Ober« 
Fpstdirection  leitet  ein  CoUegiumt  bei  dem  anfser  dem 
Öbor-Postdirector,  Finanz-  und.  Regierungsbeamte  Be^ 
eitzer  sind.-  Das  Postwesea  ist,  als  Thronlehn,  dem 
Fürsten  vonTharn  und  Taxis  übertragen«  —  Das  gesammte 
Bauwesen  dirigiri  ein  Oberbau* Coilegium,  welches  ont er 
unmittelbarer  Leitung  des  Grofsherzogi  steht. 

Die  Provinzialbehörden  sind,  für  jede  Provinze 

Bine  Regierang»  welche  Polizei*  nnd  HoheftameheM 
Tnrvf altet  und.  die  Oberaufsicht  über  die  Aemter  führt« 

Die  Hofgerichte  üben  die  Justizpflege  und  bestehen 
aua  Director,  Rathen  und  Assessoren.     Im  Fürstenthum 
^Starltenburg  sind  ihm  ein  Collegium  Medicum  und  ein 
peinliches  Gericht,  in  den  zwei  übrigen  Füratenthümettt 
nur  ain  peiniighes  Gericht  untergeordnet. 

Dia  Hofkammem  TOfWalten  das  Finanz*  nnd  Steuer« 
weaon;  davon  ressortiren  die  Recbnnngsjustificatnren  nnd 
Provinaial-Kammerc^ssen:  iin  Fürstenthum  Starkenburg 
steht  das  Münzqfiiciiim  damit  in  Verbindung:  iin  Ober* 
fürstenthum  und  Herzogthuin  Weatphalen  die  Bergäintei 
und  in  letzterem  die  Remeicn. 
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Die  Kirchen  -  und  Schulräthe  bestehen  aut  einem 
Ditecior  und  Rathen*  Zu  ihrer  Verwaltang  geKören: 
die  Aufsicht  über  AnttiBilten  für  Volksbildung ,  Prüfung 
der  Kirchen  und  Schullehrer;  in  Hinsicht  der  Katholi* 
lien,  mit  Ausnahme  der  bischö fliehten  Rechte:  die  Ober> 
anfficbt  über  sämmtliche  Fonde  und  Catten«  welche  mit 
Kirchen-  und  Schulwesed  zutamtnenhängeo ; .  die  landes- 
lierrlicben  Rechte  über  Kirchen  und  Gemeinen.  Rechti- 
eacben  gehören  nicht  vor  ihr  Fonim,  Oer  Schhlrath  dea 
Hersogthums  Wettphalen  hat  nur  emeit  pxatefftantiicbao 
Beiaitaer»  da  die  Provina  katlioilich  Itt. 

Der  Code 'Napoleon  und  das  französische  Maiüs  and 
Gewicht  sollen  künftig  eingeführt  werden«    *  ' 

Das  Militirwesen  leitet  das  Ober-Kriegscollegium  zu 
Darm  Stadt,  dessen  Chef  der  Grofsherzog  selbst  ist. 

^  Für  gekehrte  Bilduitg  bestehen  die  Landes  »Uni ver* 
titit  Giefsen  n^iid  gnt  eingericbttta  Landesgymnasien  and 
i^dägogien.  AU#  den  Stadien  sich  widmenden  Landes- 
kinder  mosiaa  eine  .bestimmte  Zeitlang  diese  Laadesan«- 
•talten  besachen.  —  Oair  Groftheraog  selbst  dirigirt  die 
allgemeine  'Kiiega-  nnd  Axtilierleschale  att  Darmstadt. 

Die  Ober  •  Hofchargen  sind  Öberst  Hofmeister  und 
Uofmarschall.  Letzterer  präsidirt  dem  Ober  -  Hofmar- 
sch allamr*  Kammerberren  und  Kammerjuiiker  und  andexe 
Hofchargen  tragen  znm  Glanz  der  tiofhaltang  bei.  Die 
Grofslieraogin  nnd  der  £rbgro£sbeizof  JMben  jedea  einen 
beaondern  Hofstaat.        ^  ^ 
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Gartom.  3. 
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%0    Hohenzollern  -  Hecbiogen« 

fürst:  Friedrich  Herrmann,  geb.  22.  Jul.  1776.  succed, 
.  2.  Nov.  igio  seioem  Vater  dem  verst.  Fürsten  Herrmani« 
Friedrich  Otto,  aus  dessen  zweiter  Ehe  mit  Maximi- 
liane, Fürstin  zu  Gavre,  der  regierende  Fürst  entspros- 
sen^ (die  Kinder  erster  und  dritter  Ehe  s.  unten);  verm. 
26.  lApril  1800  mit  Marie  Louise  Paulins,  Tochter  det 
verstorbenen  H%nogt  PeUr  von  Kurland  und  Sagan»  gab« 
•19  Febr.  1782- 

S^hn:  Frikorich  Wxlbelm  HsuMAiiff  CoNnpAiiTziff,  Brb* 
prinz,  geh»  16.  Febr.  1801.  * 

Geschwister :  Louise  Juliane  Constantine,  geb.  I.  Nov. 
1774,  des  verstorbenen  P'ürsien  Tochter  erster  Ehe; 
dessen  Kinder  dritter  Ehe:  i)  Maris  Antoxnrtts 
Philippinb  Josephine,  geb.  8«  Febr.  1781.  verm.  12.  Jul, 
180^.  mit  Friedrich  Ludvvtg  Truchssi,  Erbgraf  von 
Waldbarg  -  Capustigal.  2)  Thk&b»  CstARLöTTS ,  gab« 
19.  Jan.  1786.  3)  Maris  Maximilians  Antoinette, 
geb.  3.  Nov.  1787.  verm.  25.  Febr.  181 1  mit  fibeihard, 
Orafen  von  Waldbarg-Zeil- Wurzach.  4)  Jo<;ephin8»  *geb» 
14.  Mai  1790.  vem.  31.  Aug.  18.11  Init  Ladiilant ,  Gra- 
fen von  Fefteütt  von  Tolna. 

Vaters  dritte  Gemahlin:  Maria  Antotnette  Monica, 
Tochter  des  Grafen  Franz  Ernst  von  Truchsefs  -  Zeil- 
Wurzach,  verwittweten  Gräfin  von  Oellingen  -  Baldern, 
geb.  6.  Jun.  1753. 

.  ■  ♦ 
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Fäun  Geuhwuiin  i)  FnAKt Xaver,  geli.  91.  Mai  1757, 
▼eroi*  93.  Jan«  17^7  mit  Marie  Themet  Gräfin  tön 
H^ildantteln.  Kindür:  m)  FaiaoRXCH  Anton,  geb.  d» 
3.  Nov.  1790.  b)  Pribdbiiixb  LuLTE,  geb.'^2T.  Mc^ra 
1792  c)  FriIbdrich  Adelbert,  geb.  i^.  März  17931 
d)  Frirüerike  Josephine,    gehören  7.  Julius  1795.  — - 

2)  Fkj.icita»  Therese,  seb.  i>^.  Dec.  1763.  venu,  mit 
dem  Grafen  de  Hoen  de  Neufchateau  in  Belgien. 

Gro/s '  Mutter :  Gräfin  MIarir  Philippins,  freboroa  Gxafill' 
von  Hönsbrucb,  geb.  8-  tjjg,  Wittiae  vom  Gi«p 
feil  Fzana  Xaver «     14«  Man  1765»  .  . 

Grofs  f^aters  Geschwister  :  i)  Graf  Mainrad  Carl,  ffebt 
20.  Junius  l7?^o.     2)  Maria  Anna,  ^eb.  7  August  1711. 

3)  Maria  SiDüNiA  ,  geh.  34.  Febr.  1729.  VVittwe  des  Für- 
sten Franz  Ulrich  von  Kinsky  seit  ly.  Dec.  1792. 

Wiliwe  des  Grafen  FutEOKtcu  Antou- ,  Grojs  •  OluMa 
■des  Für  Stenz  ERNSiTiNB  JofBPBB«  Gräfin  vi^  Sobeck 
und  Kornitz,  geb.  21.  Januar  1752«  Kinder:  i)  Graf 
J6«RPH  WiLHELtM  FRIEDRICH«  geb.  20.  Mai.  1776,  Fürst- 
Bifchoff  tu  Rrmeland.  2)  Graf  Hermann,  geb.  2.  Jol, 
1777«  veMD*  99.  Jaliat  1805  mit  CarDline,  geb.  Frejiii 

'  von  Weiher.  Davon:  Caroline geb.  99;  Jaltibf  iflog» 
3)  Gmf  Johann  Carl   geb.  tb.  MSkz^  1783. 


./.  , 
« « 


b)  Hohenzolleril  •  Si^iMftringeii.  '    *  | 

Fürst:  Anton  Aloy»  Mainrad  FrJinz,  geb.  20.  Juniat 
17Ö2.  succed.  seinem  Vater  Carl  Friedrich  26.  Dec. 
1785.  verm.  12.  Augu55i  1782  mit  Amalie  Zephyrinb, 
Tocbter  Philipp  jQsepii'f.»  Fürsten  von  S<ilm-  Kyrbar^ 
geb.  6.  März  176Q.  ,^  . 

Sohn:  C^RL  Anton,  Erbprinz,  gab.  20.  Febr.  1785«  verm. 
4.  Febr.  1808  mit  Antoinette,  Nichte  des  Königs  beider 
Sicilien,  geb.  1792.  Kinder:  i)  Annünci^de  Caroline 
Joachime  Antonie  Amalie  ,  geb.  6.  Jun.  i8JO.  2)  Carl 
Anton  Joachim  Zrphi&in  Frzesrich  Maimharo,  geb. 
7.  Sept.  i8ii- 


«... 


ip9  HonvBOLunur«.  • 

IL  * 

.6  S  S  C  H  i  b  R  T  B. 

Oat  grSfliche  Getchlecht  d«r  ZolUrn  wird  tclioii  tu 
Anttokg  des  ntaalea  Jahrhundertt  nabmhaft  io  dec  6e* 
.achicbte.  So  «rbanto  uint  Jahr  980  eio  Graf  Friedrich 
▼OD  Zollern  die«  alt  Stamflahaaff  edler  Furtten  noch 
in  ihren  Ruinen  merkwürdige.  Barg  Hohenzollera« 
Sehwaokeod  bleibt  die  fernere  Abttammung  der  Grafeit 
hitf  auf  FrMrich  IIL^  einen  Zeitgenosten  Kalter 
tich*M  V,  Sein  Sohn;  Rudolph  IL,  lebte  1165  ^vnvdtt 
diMch.awei  taiiier  S$bne  Stammvater  *der  Hinter  Hohen« 
SfUena  und  der  Karfürttea  von  Brandenburg. 

Conrad,  der  jüngtte  dieser  Söhne ,  wurde  erster  Burg- 
graf zu  Nürnberg,  und  auf  seine  Nachkommenschaft  kam 
«Dter  Friedriob  VL  im  Jahr  1415  durch  Ankauf  die  Kur- 
Mark  Brandenburg  und  mit  ihr  dutck  Guntt  det  Kaitnre 
Sigitmnnd  die  Rurwfirde. 

Friedrich  IV. ,  der  älteste  Sohn  Rudo1ph*t,  ist  Aha- 
berr  der  noch  blühenden  Hoheo£ollern*schen  Linien« 
Sein  Sohn  Eitel  Paedrich,  L  hatte  die  •Schwetter  Kaisert 
Rudolph  von  Habtburg  aur  Gemahlin,  er  lebte  im  Jahr 
1253  und  teine  Nachkommen  zeichneten  tich  zum  Theil 
durch  Kriegtthaten  aiu*  Friedrich  VIL ,  genannt  der 
Oettinger,  wnrde  io  unglückliche  .Streitigkeilen  niit  det 
Gräfin  Henrike  von  Wurtemberg  verwickelt«  1434  gefan- 

fen  und  ertt  nach  bedeutenden  Abtretungen  frei  .gege* 
en,     Dat  Stammhaus- der  Zollern  ^urde  getchlaift  und 
die  Abhängigkeit  von  Wurtemberg  erstreckte  sich  noch 
biif  teinen  Sohn  JodOüut  Nicolant,   der  1453  zv^ar  dat 
Schloft  HoheÄzdIlern  wieder  anfl^ute,   aber  ziivor  .Wiir^ 
temberg  dotbalb  ticher  ttellen  mnftte.   Mit  seinem  Sbh-  ' 
He  begann  eine  glänzendere  Periode :   Eitel  Friedrich  IIT. 
war  Grofshofmeittor  dot  K.aitert  Maximilian  und  durch 
kaiserliche  Gunst  wurde  ihm  1495  dat  Reicht  -  Erbkäm- 
merer-Amt  verliehen.     Er  erhielt  durch  Tausrh  gegen; 
^azüns  die  Herrschaft  Haigerloch   und   wurde  mii  der  ' 
Reichssteuer  der  Stadt  Reutlingen  belehnt.      Sein  Sohn  | 
Eitel  Friedrich  V.  war  Kaisers  Carl  V.  General  und  ein  j 
Held  seiner  Zeit:    er  starb   1525  zu  Pavia  an  Gift  und  .-j 
Carl  L  wurde  Erbe  der  Hohenxollern'schen  Lanue.     Oer  5 
Kaiser  ehrte  in  dem  Sohne  des  Vaters  unbeluhate  Ver«  ' 
die  äste  und  verlieh  ihm  die  Grafschaften  Sigoiaringen 
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«114.  VöhriBgam  Pm  imn  Betiu  teincr  I#ftQdb  in  Mfil^m 
nnd  künfiig  Zeratückeliuigeii  zu  verl^üUn,  ttiftete  Caxl 
im  Jabv  1575  die  Zollcrn'sche  Erbvereinigung.  Seio  äl* 
tettev  Sohn,  Eitel  Friedrich  VI. ,  begann  die  Hechin« 
gische  und  der  zweite ,  Carl  TL*,  die  Sigmaiingische 
Linie. 

Friedrich  VI.  baute  das  Schlofs  zu  Hechingen  und 
itarb  1604«  Johenn  Georg,  sein  Sohn  und  Nachfolger, 
werde  1633  vom  Kaiser  Ferdinand  II.  in.  den  Reicht« 
Fnrttenttand,  und  das  Stammham  HohenzoIIerii  zn  ei* 
ner  gefarateten  Grafschaft  erhoben »  .  deren  RegeAt  den 
Titel  Fürst  führen  sollte.  Friedridi's  Nachfolger  iti|d 
Sohb,  Eitel  Friedrich,  wurde  1653. ins  Furstencollegittni 
anfgenomaiea  und  da  er  1661  ohne  männliche'  Erbea 
starb,  so  folgte  ihm  sein  Bruder  Philipp  Friedrieh  Chri- 
stoph in  der  Regierung.  Dieter  «tärb  1671  und  sein  So&n 
Friedrich  Wilhelm  trat  die  Regierung  au*  .  Er  war  hat« 
terlicher  General  •  FeldmarschaU  und  des  Reichs  General 
der  (.avalerie,  erhielt  für  sich  und  alle  seine  Nachkom- 
men den  Fürstentitel  und  schlofs  mit  Brandenburg  we» 
gen  des  Bnrggrafenthums  Nürnberg  einen  Erbvergleich* 
Mit  seinem  Sohne  Friedrich  Luttwig  starb  seine  directe 
Nachkommenschaft  aus  und  die  Regierung  fiel  an  den 
Bruders  -  Sohn  Joseph  Wilhelm.  Auch  dieser  starb  1798 
ohne  Kinder  und  ihm  succedirte  sein  NeSe,  der  Vatec 
des.  jetzt  regierenden  Fürsten*  . 
*-  •  ' 

Die  Sigmaringische  Linie  fängt  mit  Carl  II.  an,  der 

sich  noch  Graf  zu  Hohenzollern  schrieb.  Die  Erhebung 
des  Hauses  in  den  Fürstenstand  galt  beiden  Linien  und 
Johann,  der  Sohn  Carlas  II. ,  war  der  erste  Fürst  zu  Ho- 
henzollern der  Si^marin^'schen  Linie  und  in  seiaenNach* 
iLoaunen  blüht  noch  das  Geschlecht  fort. 

Durch  den  Frieden  von  Lüneville  erlitten  auch  die 
tfohenzollern^schen  Häuser  Verluste.  Beide  büfsten  lehns- 
herrliche Rechte  und  Domainen  in  den  Niederlanden  ein. 
Per  Reichs  -  Deputations  -  Recefs  bestimmte  dafür  an 
Hechingen ,  die  Herrschaft  Hirschlatt  und  das  Kloster 
Stetten;  an  Sigmaringen  die  Herrschaft  Glatt  und  die 
Klöster  InsighofeUy    Klostei; heuern  und  Holzheim*  . 

Mit  dem  Beitritt  zum  rheinischen  Bunde  am  I2t6n 
Julius  1806  beginnt  die  neueste  glänzende  Periode  des 
Hauses  Hohenzollern.   Sigmaxingen  erhielt  dadurch  mit 
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allen  SouveraÜMtttt  •  unÜ  Eigeiitliiiiiisrecliteii  <Ke  Hcm- 
Schäften  Achberg  und  Hohenfels  und  ifie  Kldtler  Klott«r- 
wald  und  Habsibai  und  aufferden  noch  Soayerainetätt- 
lande. 


IIL 

STATISTISCHE   ÜBERSICHT.  , 

Die  beiden  Linien  hetlnen  ein  Land  von  95,5 
O  Meilen  Flächeninhalt ,  bewohnt  von  52,490  Menicben« 


Davon  gehören: 


* 

QMiiUn, 

EinwQhn0 

I)  Die  Ovaf nliaft  Zolleni«     •  • 

4' so 

12,000 

8)  Die  Remchafftee  HirteUaU  ondSteltea 

aooo 

ii.  Sigmaringen^ 

• 

I«  Landetberrlielie  Lan^. 

a)  Oraltohafft  Sigmariagen  1 

4» 

4860 

.  b)  Graltchall  Vöhringcn    /  '     *  * 

0740 

«)  Henrseliaft  Haigerloch      •      •  « 

65H0 

d)  Glau,  Benrcn,  Holtheiai  • 

5030 

e)  Acjiberg  und  Hohenfela      •  • 

4500 

IL  Standesherrliche  Lande. 

• 

a)  Trochtelfingen,  Juiignau undMöfskirch 

5 

10,000 

b)  Strafsberg  und  Ostrach 

3600 

e)  Gamerliugen  und  Uetting^n 

1*7  S 

Jiöo 

Summe      .   |    »5,,     1  58f490 

Die  Heehing'echeB  Lande  enthalten  i  Stadt,  i  Markt, 
13  Pfarrdörfer,  17  Dörfer  und  Weiler  und  3  Scbldner. 


Die  Sigmarin^'schen  enthalten,  die  Souverainetät«* 
hezirke  ausgeschlossen,  6  vStädte,  3  Märkte,  70  Dörfer« 
6  Scl^lötf er  und  32  .einzelne  Höfe. 

Die  Revenuen  von  Hechingen  sollen  8o«ooo  ü.  betra* 
gißii  die  Forttoutzung  ist  vorzüglich  einträglich«  Sigma* 
ringen  hat  240,000!].  Einkünfte. 

Oas  Bandescontingent  ron  Hechingtn  ist  93 ,  und  das 

.  vim  Sigmaringen  197  Mann. 


* 
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IV. 

STAATSVERFASSUNG   UND    VERWALTUNG.  ' 

Beide  Fürsten  sind  sou verain,  nach  dem  Rechte  det  ' 
Erstgebart  vererben  sie  ihre  Staaten,  die  weibliche  Lini« 
ist  ausgeschlossen.  Der  Erb  vertrag  von  1575  rcgulirt  di# 
Succession  unter  beiden  Linien.  Die  hehgion  btidor 
lärsllicheii  Häuser  ist  die  kathoUsQhtt  Uechfngn  unM 
Slgmaringto  sind  die  beiden  KejiideAzea. 

DerTitelift:  touvereiser  Fürst  zu  Hohenzolleni,  Graf 
za  Sigmaringen  und  Vdhriagen,  Ht?rr  zu  Heipenlorh  u« 
••  w.  —  Das  Wappen  führt  wegen  Zollern  ein  tchwarx 
und  weifs  quadrirtes  Feld,  wegen  Sigmaringen  einen  gold* 
nen  Hirsch  auf  einem  grünen  Hügel  in  blauem  Feld^;  die^ 
gekrönten  Helme  auf  dem  Schilde  häben  wegen  Zollern 
einen  schwarz-  und  silbernen  Hundskppf,  wegen  Sigma«  ' 
ringen  zwei  rothe  Hirschhörner. 

Die  Fürsten  triigen  auch  vordem  ihre  Lande  nicht  za 
Lehen  von  Kaiiter  lind  Reich,,  .und  keine  Landttände  be- 
^phränkten  ihre-  Regierung.' ' 

Die  Geschäfte  leiten  unter  der  Direction  eines  Gehei* 
nienraths  die  Regierungen  zu  Hechingen  und  Sigmaringen.  ■ 
Die  Kammern  und  Forstämter,  den'n  ein  Geheimerrath 
präsidirt,  führen  die  Finanz-  und  Fürstverwaltungen  und 
als  Gerichtshof  erster  Instanz  dient  die  Hofrathskanzlei.  ■ 
Diese  Dika.<.terien  stehen  sämmtlich  unter  Aufsicht  dee 
Minitteriumiy  das  an  den  Fürsten  reierirt.- 

Oie  fiitt^ohner  beider  Linder  sind  kathollseh,  doeh 
sind  auch  hiat  andere  Cenlestioni^rvrandte- nicht  ausge- 
sdi^ssen. 
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türH;  CUm*  Faijidbich  Lupwio  Morits,  geb,  99,  Jan. 
J766.  tücc.  feinem  Vater  Wctlfoang  Eknit  xi,  3.  Oec* 
1803.  ▼•Till.  16.  Sept.*  1795.  DQit  Charloi'tb'  AuoirsTt 
WiLBsitMiNB»  Gräfin  von  Kxbach- Erbach,  geb.  5.  Jml'» 

1778»  *      '  *  ' 

Kinder:    1).  Victoria  Charlottb,  geb.  10.  Junius  1796. 
,  2)  Wox^GAMG  BRKtT,   Erbprinz,   geb.  115.  Julius  179g« 
3)  AxRXANnKa  Victor,  geb.  14.  Sept.'fgoa* 

Brud^t  :  Wo^FGANo  Eanit,  geb.  7.  Oct.  17.74*  9)  VicroSf 
geb.  10*  Sept*  1770. 

ßtiefmutter :  Ern£stinr  Esperanck  Victorie  ,  des  Vateze 
«weite  Gemabiin«  eine. Pxinzesiio  von  K^ur»- Grau« 

CroJsohmmM  Tochi^r:  EutABRTH  Ghari^otte  FsRoiNAinNi 
Lvxtm,  geb.  94*  Jannar  1753.  Wittwe  vom  Grafen  Georg 
Wilhelm  von  Solms  •Laubach  seit  i.  Ang.  1772. 

Grq/soheims  PVittwe:  Carolins  Franzisca  Dorothea, 
Gräßo  von  Parkstein  ,  VVittwe  des  Füruen  Fxiedxicii 
Wilhelm»  seit.  22.  Oct.  1804»' 

Xüidär:    i)  C^Rx,  TBRonoR  Friedrich  LoR^firz  FR^iifz, 
geb.  12*  Aug.  1778»   2)  hAKST  LuDwxa  K<<<simxr>  geb. 
'  25.  Jan.  1786» 
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ÜBEEBLICK  DER  GESCHICUT)^  ' 

Zu  Anfang  des  zehnten  Jalirliunderts  finden  sich  un- 
ter tapfern  Kämpfern  im  Krieg  und  beim  Turnier  die  er- 
«ten  Namen  der  Grafen  von  Isenburg.  Ihr  Stammschlofs 
lag  am  Rhein  in  der  Gegend  von  Coblenz;  nur  wenige 
Reste  sind  noch  davon  übrig.  Durch  Heirath  mit  einer 
Gräfin  von  Wied  vergröfserte  Graf  Theodorich  zu  Ende  des 
zwölften  Jahrhunderts  sein  Haus  und  seine  Söhne  theil- 
ten  sich  in  die  Grafschaften  Wied  und  Isenburg.  Hein« 
rieh,  ein  Graf  von  Isenburg,  der  1990  starb,  binterliefs  zvvel 
Söhne,  dexen  jeder  Stifter  einer- eigenen  Libie  wurde« 

Die  ältere  starb  1664  mit  Graf  Ernst  ans,  nnd  sö;  fiel, 
ein  Theil  der  alten  Grafschaft  Isenburg,  die  sogenannt^ 

niedere  Grafschaft  an  ihre  Lehnherrn  zurück  und  kam 
theils  durch  weitere  Belehnung,  tbeils  durch  Vergleich 
und  Säcularisation  än  die  Grafen  Walderndorf|.  Fürsten 
Wied  und  den  Fürst  von  Nassau.  ,  ^ 

Die  obere  Grafschaft  fiel  an  Heinrichs  jüngsten  Sohn 
Ludwig,  er'  gründete  die  jüngere  Linie  und  starb  naiüh 
dem  Jdbr  1303.  Jahrhunderte  lang  blühte  dieser  Stamm 
nnd  seine  Söhne  blieben  in 'ungetheiltem  Besitz  des  Lan* 
des.  Graf  Ludwig,  der  151 1  stakb^  hinterliels  drei  Söhne, 
einer  derselben  gieng  frülftzeiti|;  mit  Tode  ab  und  die  bei- 
den lebenden .  Bxüdet  theijten  sich,  in  zwei  Linien.  Des 
filteste,  Philipp,  gründete  dio  in  Kelsterbaoh,  fielchekeln 
Jahrhundert  überlebte  nnd  j6oe\.  mit  priaf '  Heinrich  er* 
losch.  Johann '  war  'der  erste  der  noch  bestehenden  Linien  • 
xwei  Sohne  seines  Bnkels,  dies  Grafen l^olf gang  E^nst,  .bm" 
eben  durch  eino  Theiliing  den  Gesammtbestand  des  Landef 
liiid  gründeten  die  Aeste  xu  Offei^bach* Birstein  nnd  Bü* 
Angen.  —  * 

Johann  Ernst,  der  erste  der  Linie  Büdingen,  -starb 
162^3  und  hinterliefs  vier  Söhne,  die  das  Land  in  eben  so 
viele  Portionen  theilten.  Johann  Casimir  regierte  zu  Bü- 
dingen, Ferdinand  Max  zu  Wächtersbach»  Georg  Albert 
^n  Meerliola  und  Carl  August  zu  MarieiflAiiom«  JDet  leizte- 
reiineu  gegründeter  Stamm  starb  schon  mit  seinem  Sohne 
ab.  Die  übrigen  drei  Linien  dauern  iioch  fort,  und  ihre 
Besitzungen  bi|den  a]Bia  Tbeil  di<^  Souverainatättynd^  de^ 
Fürsten«  '  " '         \  *  ' 

.    Die  Linie  von  OffenbachvBiiyiiein^  ^egtünto „doxch 

^llg,  Sur.  SUaithandbuch.  U  -  jä/i-  '  ^ 
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Wolfgang  H#itirieli,  teliiefl  dcb  darcb  swei  telBer  Bokel 
in  die  Nebeaast«  Offenbtch  und  Biri tein.  Des  erttere  er* 
lotch  fchoD  1718  <nit  teinem  Stifter;  der  xn  Biraein  aber, 
dji^rcb  li|[^i)helm  Moritz  1685  begonnen,  trennte  ticb  in  den 
Söhnen  detselben  anfa  neue  in  die  Linien  Birttein  an4 
PlJMFPf*>c^«  jüngere  Linie  von  Philippteich ,  aoge» 
.üangen  viui  Wilhelm  Moritz,  besteht  noch,  alt  appanagirt, 
jretidixt  auf  dem  Schlosse  Pbilippseich  und  bezieht  die  iLio» 
]LÜnfte  von  einigen  Dörfern  des  Amtes  Drei- Eich« 

Der  Stifter  der  altern,  jetzt  regierenden  Linie  Wolf- 
gang Ernst  L  wurde  1744  in  den  Reichsfuisienstand  er* 
^oben  mit  seiner  £;esämmten  Descendenz. 

Der  Reichs  >  Depuiati<>nsrecefs  tbeilte  der  fürstlichen 
Linie  für  das,  an  Nassau  abgetretene,  Dorf  Okriftel,  das 
Dorf  Gainsbeim  am  Rhein  zu,  nebst  den  Einkünften  der 
vormaligen  Benedictiner- Abtei ,  St.  Jacob  zu  Mainz,  die, 
Gefälle  im  Churbessiscben  ausgenommen,  und  das  ehe- 
malige mainzische  Durf  Bürgel  bei  Opfenbach. 

Durch  den  Beitritt  des  Fürsten  zum  Kbeinbunde  am 
12.  Jul.  1806,  erhielt  er  die  Souverainetät  über  die  Besitzun- 
^gen  der  Grafen  von  Isenburg- Büdingen ,  Wächtersbach  . 
und  Meerholz,  so  wie  über  die  Besitzungen  der  Grafen  von 
Scbönborn  Heusenstamm  und  Ler€iieiileld|  alt  xittexiciiaft<« 
Itch  aogiäniende  Xetriiorien«  *  '       "  - 


STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

•  ■ 

Die  gesammten  Lande  der  fürstlichen  Linie  nebst  den 
Souverametätslanden   der  gräflichen  Limen  enthalten 
□  Meilen  mit  45,000  Einwohnern,  nämlich: 

QMtiUn. 

^  Oaf  F^rttanthnm  Utnhuf^'H^tttim  • 

II.  Souverainetätslande, 

a)  Grafschaft  Isenkurg  -  Büdingen     •  ^- 

•  h)  Grafschaft  Isenburg  -  Wächteribach  , 
e>  GrafisGiuift  Isenburg -Meerholi   •  • 

Oat  Fftratiatbnm  tÜBnburg-Bkttein  etttliillbmit  den  grif* 
lieben  mediatitirten  Beiitsungen  17  Aemter  oder  Gericlite^ 
3Sttdte,  4lAeeken,  93^il$sfer,  7  SthlnaMri  «dSIiliB. 


3.» 


a 

10,500 
6,000 
6,000 
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nih  M^hfialil  der  Einwohner,  so  wie  dat  fSmllcb« 
Hallt  t  geliören  der  x'efoiriRiTteii  Rircfie  ao.  Lutheriich» 
Kirclien  befinden  aich  su  OfiPenbaclv*  Büdingen  und  Ank- 
kingea:  auch  die 'Katholiken  halten  zu  Offen  bachGottea« 
dienst  and  viele  Juden  leben  doirt.- 

,  Die  Revenuen, der  gesammten  Lände hetra|[;en  961*000 
fl.    Davon  kommen  auf  .Birstein  200,000  fl.  s  auf  B&dingen 
40,000  fi.s  auf  W^chterfbach  36,080  fl.  und  ai|f  Meerhols  ' 
35,000  fl..   Ein  grofser  Theil  der  Einkünfte  fiielSrt  ana  d^ 
Forstbenutzung  und  den  Domänen. 

Dae  Bundetcontingent  beträft  291  Maoii. 


>  STAATSVERFASSUNG  Ülf O  VERWALTUm  l 

« 

Der  Fürst  Toa  Itenlnirg  -  Blrstalii  ist  $ouvevaf n  über 
die  Besitzungen  der  Grafen,  ohne  dafs  deshalb  die  appa» 
nagirten  Grafen  der  fürstlichen  Nebenlinie  Ansprücbo 
machen  können.  Die  Lande  sind  erblich  nach  dem  Krst- 
geburtsrecht  bei  der  fürstlichen  Linie.  *■ 

Der  Tit^l  ist;  Carl  Friedrich,  souverainer  Fürst  voa  ' 
Isenburg  und  Büdingen.  \  . 

Das    Wappen    enthält    im    silbernem    Felde  rwei 
schwarze  Querbalken,     im  Mittelschild  eine;i  goldnent ' 
Löwen  in  blauem  Felde.  '  • 

Die  Regierungsgeschäfte  führen  der  dirigirende  Mi- 
nister, die  fürstliche  Regierung  und  die  Rentkainmer,  wei- 
che zu  Offenbach  ihren  Sitz  haben;  die  Regierung  vertritt 
auch  die  Stelle  de«;  Oberconsistoriums  und  der  Hofpredigec 
führt  die  Inspection  über  die  reformirten  Kirchen.  —  Die 
Justiz  läuft  durch  drei  Instanzen,  deren  Gerichtshöfe  im 
Lande  etablirt  sind.  Mehrere  Anstahen  fürßrziehung  und 
Bildung  tür  Reformirte  und  Lutherische  sind  in  Offenbach; 
zu  Büdingen  ist  eine  Landesschule ,  duich  Graf  Woügang 
Ernst  1.  im  Jalir  i6od  dotirt. 

I 

'    •    .  Ha 
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I. 

GBNEALOGIR. 

Mrst:  Tmvm  F&amz,  geb.  i.  Aug.  1766«  WiuWiBk  .teh 
4.  JaL  i8io.  Toa  Sopaxm  Tssbub,  Tochter  des  Oxtfen 
.  Damimn^  HtifQ  ^on  8elidBbox»-BucIilMiiii*Welf«tiial. 

£inder:^l)  Erwin  Carl  Damian  Eugen,  Erbprinz,  geb. 
3.  April  1793.    2)  Amalia  Theodore  Marib  Antoinette 

*  Charlotte  Friederike  Sophie  Walptjrgis,  geb.  2.  Sept. 
1789.  verm.  im  Aug.  l8iO  mit  dem  Hrn.  Grafen  Tascher 
de  Lapagerie,    Gouvernear  voll  Frankfurt;    aui  dieses 

.  Ehe  ein  $ohii:  C^axt»  geb.  d.  14.  Aug.  igii. 

€e9iohmst€ri  l)  C«abi.ottb  Mabza«  geb.  4.  April  176g. 

▼emi.  t799  Emmerich  Ftulipp^  Gref ^von  Stadion« 
.  9t)  MabibSovbxb,  geb.  23.  Jal«  1769.  veim'.  mit  Philipp 

Graf  von  SchÖBbom. 

Vaters  Bruder:    Damian  Friedrich,    geb.  3.  Jan.  1738» 
'  ehemaliger  Domprobst  von  Mainz.     Domcapitular  von 
Triez  und  Köln,  dea  Maltheter^Ordent  Mienritter« 


II. 

*      ÜBfiRBUCK  DER  GBSGHICHT& 

4 

m 

l 

Die  alte  ireiherrliche  Familie  ton  d^r  Leyen  atammt 
•US  Trieritchem  Lande:  ihr  Stammtchloff  liegt  an  der 
lioiel  und  iljxtn  Almen  g<»liörteii  sn  den,edeltten  teattcheii 

/    •  .        ,    .  / 
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iPamilien,  und  führten  hohe  Ehremtellen  aa  den  rhei« 
nischen  Höfen,  vorzüglich  am  TriArischen,  wo  %\e  die 
Erb -Truchsef« -Würde  bekleideten.  Auch  zählt  der  Fürst 
unter  seinen  Vorfahren  drei  geistliche  Karfürtten;  Da^ 
mian  Hartard,  Knrlürst  von  Mainz;  Johann  und  Carl 
Caspar,  beide  Kurfürsten  von  Trier.  Durch  Verbindun* 
gen  mit  grofsen  Häusern  und  durch  Verdienste  wurde  ^ 
die  Familie  eine  der  reichsten  des  rheinischen  Adels. 
Die  Achtung,  in  welcher  Carl  Caspar  von  der  Leyea  am  . 
kaiserlichen  Hofe  stand,  beweiset  seine  Erhebung  in  dea 
Reichsgrafenstand  und  die  gröfsexe  Gunst»  die  üia|  die 
Gzaftciufi  Gaxoldf «ok  zutheiitt.  '  ' 

Dit  genamite  Grafschaft  verlor  1634  alten  Be- 
aitiev'Qttd  kam  als  kaiserliches  Lehn  an  die  Grafen  Kro« 
Benbärg,  die  aber  schon  1692  ausstaiben*  'Mit  4mm  «n 
Oetterralch  heimgafallenen  Lande  worde  1109  170«^  die' 
Familia  von  der  Leyen  belehnt,  die  171t  Shs  and  Stiot* 
wm  im  tohwäbischen  Grafen  •  CoUegiua  und  auf  d«m ' 
.Äalchitage  nrhioit.  ,  '  \ 

.  Der  Vevlnat  d«t'  linken  Rheinnfen  lieraubte  din  Ra« 
aiilie  ihter  betTächttloben,  |enteiti  det  Rheines  gale^anen 
Güter»  dia  zam  Theil  verkanft»  zum  Thell  mit  Sequester* 
belegt  wurden.  Durch  ein  kaitarl.  Dacret  vom'36.'XaQ. 
1804  wurden  die  noch  fibrigen  dem  Fürsten  xurückgege* 
ben,  der  am  in.  JuL  Igoö  die  Acte  des  Rheinbondns  iim  « 
unlift(ztieha«te«  .    '  * 


HL 

STATISTISCHE  OBEaSICHT. 

*      '    ■  .       ■  . 

Die  Grafschaft  Oereidteck  hat  einen  Flächenvanm  Tnal 
3  □  Meilen  und  450O  Rinwohner*  Sie  bildet  ein  Ober« 
fmt»  Forst'  und  Bergamt»  von  9  Vogtjsien».  3  Pfarrdöc* 
fern»*  und  19  bewohnten  Th&lem  in  ainaalnnn  Hdfa« 
bestnbnndt  4in  in  dem  frucbtbamn  Landstrichis  zarstreat 
Uagan.  Oer  Hauptort  der  Gia£Mlwft  Ist  der  Markiflek» 
kea  Sedbaebw 
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unminelbaren  Laail«  bttra^en  40.0OO  fi*    W^gea  iiiii^ec 

YMteTschafiücben  0eait^up^ea  ,  di«  von  der  Grafschaft 
Hohen  G'^roldseck  inclavirt  werden,  aber  noch  im 
Be«iitz  von  Baden  sind,  erwartet  das  Land,  durch  güt- 
lichUebereinkunii  einen  Za wachs  an  Umfang  und  Em« 
künfteA.  .  . 

> 

Der  ungleich  betra'chtlJchere  Theil  der  Besitzungen 
und  Renten  des  fürstlichen  Hauses  ia^,  vor  den  neue- 
ren politischen  Veränderungen,  jenseits  des  Rheins;  sie 
bestanden:  in    mehreren   bedeutenden  Herrschaften 

von  einen  Dnnfanti  von  8  □  Meilen,  worauf ^63  Ortschaf- 
ten mit  20,ono  Em^vohnero  gezählt  wurden;  b)  in  vie- 
len freifldelichen  Gütern,  wekhe  durch  9  besondere  Kel- 
lereien verwaltet  wurden.  Hiervon  ertrugen  diejenigen» 
welche  reicbsständisch  waren,  nach  der  Evaluation  der 
in  Ocbsenhausen  gewesenen  Suhdeiegations  •  Gommissioa 
jährlich  ips^oOD  fL^  die  nicht  xeifihttländitohea  ab«jt  \ 
113,000  iL  «  .  ; 

Die  mittelbaren  Besitzungen  des  fürstlichen  Hauses, 
diesseits  des  Rheines,  bestehen  aus  den  Herrschaften 
Cleveren  und  Ahrenfels^  und  mehreren  ehedem  unmittel- 
bar gewesenen  Gütern,  deren  gegenwärtiger  Ertrag  noch 
nicht  genau  bestimmt  werden  kann,  in  dem  die  Verhält* 
niste  doiTMlhen  gegen  die  Sonverainetäts  •  Lande,  *  worin^ 
m  Hegen»  äoch  nicht,  ganz  auageglichen  worden  find. 

pat  Bimdescontingent  hetxägt  99  Mann. 


IV. 

STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG. 

Det  Ffirtt  ist  toaireraSii«  imd  ▼eietbi  feinen  Bundeif 
•taat  nach  dem  Recht  der  Btttgeburt. 

■ 

Sein  Titel  ht:  PhiUpp  ■von  Gott^t  GnaAerx ,  Fünt  ▼ob 
dar  Lev  en  und  Hohen- Gezoldseck  etc.  Herr  sbu  Ahrenfeld 
und  Nievern  u.  s.  w.  '    •  '    '  , 


Digitized'by<^OOgIe 


Lbtbn. 


"9 


Bat  Wappen  fMnrt  üb«  Uaoo  Ltia  aiit  gerade  fit 
lern  lübemen  Balken, 


Der  Fürst  und  der  grölste  Theil  der  Unterthan 
sind  jLatbolucber  Reiigi$>n. 


Die  Regierungs-,  Justiz-  und  Kaiumer^etchäfte  ste- 
llen unter  der  Leitung  der  angestellten  Räihe.  Zu  Ho- 
lien- Geroldseck  besteht  em  Ofai^raait«  Foist-  und  Reut* 
amt  und  ein  Bergan^t;  Justiz  Aemt er  sind  su  Nieverea 
und  Ahreufelf.  Die  Renten  an^beiiden  Orten,  dann  la 
Adandorf,  Blieskastel! ,  Limburg,  Armada  und  Oberwa-»' 
•el,  waidaa  dnxdi  bafondaxa  Kallaaz  oder  Vaswaitas  ax* 
koban» 
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LIECHTENSTEIN. 


6BNEAL06IS. 

Fürst:  Johann  Joseph,  geb.  26.  Junius  1760.  succedirte 
seinem  Bruder  Aloys  Joseph,  24  Mär£  1805.  vermählt 
12.  April  1792  mit  Josephine  Sophie,  Priazesfin  voa 
FürsUnberg- Weitra,  geb.  ao,  Jun.  1776. 

Kinder:  I) .  ALOTszvt  Joseph  Jobann  NsvoictrK  JoacbIm 
Faahi,  geb.  'd6.  Mai  1796«  a)  Marib  Sophi^  Joskpbe, 
geb.  5.  Sept.  1798*  3)  Maris  Jossphs,  geb*  11.  Janaar* 
l8oo.  4)  Frams  bb  Paui.a  Carl  Joachim  ,  geb.  95.  Fehr* 
18CMI0  5)  Carl  Job*  Nrp.  Anton,  geb.  14.  Jan.  .  11)03,, 
^n^rmur  Mnitter  de^in  den  rheinischem  Rund  av^r 
genommenem  Füretenthume  Liechtenstein^  6)  Henri- 
»TTs,  geb.  I.  April  l8o6.  7)  Frxbdricb,  geb..  91.  Sept. 
1807.  8)  Bduard  Franb  Ludwig,  geb.  99.  Febr.  1809. 
9)  AvovfT  Ionatz,  geb.  99»  April  fgca  10)  Ida  Leo- 
FDUIXNB  80PBZB  MaRXB  JoiBPBINB  ,  geb.  19.  Sept.  iii  t. 


IL 

ÜBERBLICK   DER  GESCHICHTE. 


Das  alte,  in  Oesterreich  begüterte  Haus  Liechten- 
itein»   da«  lich  voa  dec  Familie  Este  ableitet »   und  seit 


•     #  * 
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Jahrhunderten  dem  kaiserlichen  Throne  die  wichtigste 
•DfMtt«  ieiftete,  thoüte  sich  mit  Hartmann  IV.  Söhnen 
1585  >Q  zwei  Linien.  Mit  Carl  begann  die  Caroimg'sche^ 
mit  Gundacker  die  Gundacker^sche  Linie,  beide  erhielten 
dl«  reichstiiratiicbe  Würde.  Der  £nkei  Carls  y  Purst  Jo^ 
haaii  Adam  Andreas,  augleicl^  der  leizte  der  Caroüngi« 
tchen  Linie,  erkaufte  von  dem  <7rafen  von  Hohenembe  . 
1699  die  eebwäbiiche  Hemchaft  Schellenberg  und  1708  die 
Herrschaft  Vadiis.  Mit  teiiftin  Tode  kamen  Maiörftttbe»»' 
f  'chafften  und  i^iaeh  dieset  -  teutidie  Land  ea  Fflirit  Anton  s 
Jlorion,  Obndacker^tcher  Linie;  er  evhielt  aber  wegen  tei- 
mm  ediw8bieeben  Aentznngen,  die  1719  an  Einem  Füv- 
atentham  Liechtenstein  vereiniget  wurden,  nur  für  «eine 
Perton  Sitz  undi  Stimme  auf  dem  Reicfattage«  Sein  Sohn 
Joseph  JdhanirAdä^  «mrde  e^n  1723  fdr  sich  und  seine 
männlichen  Nachkommen  in  den  Reiehtfürstenrath  ein- 
geführt. Olefte  männliche  Nachkommenicbaft  starb 
aber  1748  °ii^  Fürst  Johann  Nepomuk  aus  und  die  Re- 
gierung kam  an  die  Nachkommen  des  Fürsten  Philipp 
Erasmut,  des  Jüngern  Bruders  des  erwähnten  Fürsten 
Anton  Florian.  . 

#      •  ^ 

Diese  jüngere  Linie,  die  jetzt  von  den  Nachkommen^ 
des  jüngern  Sohnes  des  Fürsten  Philipp  Erasmus,  des  Für- 
sten Emanuel,  stammt,  hat  sich  nach  den  Söhnen  dieses 
Emanuel,  Franz  MO.d  Carl  Borromäus  in  die  Franz  und 
Carl  Liechtensteinische  Linie  getheilt.  Jene  ist  die  ältere 
und  der  Fifirst  ist  res,ierender  Herr  des  Liechtensteinischen 
Hauses:  der  Erstgeborne  der  letztem  ist  zweites  Majo- 
zatshenr*  ... 

Der  lebende  Füret  der  Gnndacker'schen  Li  echiensteini« 
tdien  Linie»  Johann  Joseph f  wurde ^  ohne  abgesandt  und 
unterzeichnet  zu  haben«  als  .eonverailier  Fürst  in  d^n rhei- 
nischen Buiid  aiifgenöminen;  'Sein  Dienst  als  östenreichi-  , 
•eher  Feidmartchail  lief  dem  ^ten  Artikel  der  Bundetaete 
züwMer ;  nedi        kün  Olied  idevselben  fireinde  Kriegs« 
dieneie  fihr^n  dairf.  *  Der  Püm  nurchie  daher  ««iexlt.C|ef 
branch  von  der  Begünstigung  desselben  Artikels  auf  diesei^  \ 
FalL   Die  Abtretung  des^souverelMn  Flrstenthume  Lieeil- 
tenstein»  (zu  Gunsten  des  Fürsten  Ca?!  Job.  Nep.  Anton» 
*HHeh  Sohnee  las  l^üriten  'Joli.  Joseph ,  regierenden  tterai .  ^ 
des  Uephtenstdnischen  Hausen)  geschah  mittelst  firktt- 
>üng,  «nden  kais.  franz.  Geschäftsträger  beim  rheinischeil 
Bunde,  Chevalier  de  Bacher»  Vom  27.  Sej^t.  igod,  .^orflttf 

0  m 
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ontehyi  3.  October  e.  mitteltt  .Net»  (e^.  CtovaHtr  im 
Bachef  die  GeB«hiiilialtiui|(  4af  kaiiaxL  iff#ii;u  Höfa«  «a» 
SfEiiat  wiirdai 


« 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Di«  Bttffiuiuigm  iaaFScatw»  alt  GiMat  daa  Rkaisi^ 
iNUidat,  tinds 

l)  Die  Herrschaft  Vaduz  mit  I»«  O  Mail.  Flächanrauni 
^  und  2930  Einwohnern, 

s)  DlaHarriekaft  ^/Itatltfnft^r^  mit  x  □  Mafia  Fliahan- 
nmm  und  9O0o  Inwohnern. 

Dar  Bundesstaat  battaht  .»itliiii  ««•  9,^  □  Mailail . 
Laad  4ind  5010  Einwohnani. 

Beide  Herrschaften  anthalteii  I  Flaekaii,   8  Döxfar, 
m  Schlötsar  und  x  Elottar« 

Das  Bundescontingent  besteht  aus  40  Mann,  welche, 
durch  einen  >afpiidain  Raloitiontvaztrag  beides  Häusai^ 
Massau  ttellt« 


1 

IV. 

STAATSVERFASSUNG  IJND  VERWALTUNG. 

Die  Bestimmung  der  Erbfolge  hä'n^t  von  Hausver* 
trSgen  ab.  Der  fürstliche  Titel  ist:  Wir  Carl  Johann. 
Anton ^  Fürst  von  Liechtenstein,  Mickolabufg^  Hecsog 
TO«  Txoppau  und  Jageuidoi^  im  j.  w.  . 

Das  Liechtensteinische  Wappen  ist  in  /;  Felder  ^e- 
tlieilt:  das  erste  obere  Feld  enthält  einen  einfachen  Ad- 
ler,   das  zweite  auf  schwarzem  Felde  5  goldene  Bulken, 

Sie  awai  nntaxA  Felde«  iti  Sobiidioxa»  daxeA  exaiexef 
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sich  in  zwei'  weifse  und  rothe  Felder  sclieidet,  deren 
anderes  einen  schwarzen  Adler  auf  goldenem  Felde  führt, 
bilden  einen  Ausschnitt  zwischen  »ich,  in  welchem  auf 
blauem  Felde  ein  goldnes  Huitborn  hängt.  Das  Wap. 
pen  umgiebt  die  Oecoration  des  Ordens  vom  goldneü 
Vliefs,  der  Furfteobat  bedeckt  et  nsd  es  rubt  aui  dem 
Fürttenmajitel..  ^  * 

Das  Haus  laecbtemteiii  itt  katholischer  Aeligion  9  eo 
wie  das  JLaad. 

Die  Gescliäfte  leitet,  nach  Befehlen  der  in  Wien 
befindlichen  füistlichen  Hof •  Kanzlei,  Idas  Oberamt  zu 
Vadaz,  welches  aus  einem  Landvogt,  einem  Rentmei- 
tter,  Bncbführfr,  Zöllner  nnd  Förster  besteht.  Jeda 
Herrschaft  bat  einen  LandanuDan' nnd  Weibei,  die  Tom 
Obi^mmt  Bwortirw» 
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«  B  N  E  A  L  O  G  X  B. 

•  •  » 

,  *    *  a)  L  i  p  ü  e  -  D  e  t  lu  o  1  d.  \, 

Purst:  Paui.  Als^anosh  Lso»oxo,  grt.-&Kovbr.  179^» 
succedirt  seinem  Vaiw  FaiWMCS  WiXMUC  h^MWDp 

4.  April  i8o3. 

Mutten  Paüline  Christine  Wilhelmine,  Schwester  de» 
regierenden  Herzogs  von  Anhalt- Bernburg,  geb.  23.  Fe- 
bruar 1769.  .Führt  die  vormandschaltliche  Hegieruag.  . 

Bruder  :  Fkibdricr  Albascbt  Avovit,  geb.  8«  öec  1797- 

IVittwe  des  Grofsvaters  der  beiden  Prinzen  zur  Lippe, 
dem  weiland  regierenden  Grafen  Simon  August:  Fürstin 
Christine  Chart<otte  Friederike  zur  Lippe,  geborne 
Prinzetfin  von  Solms -Braoniei»»  geb.  30.  Aug.  1744. 

•  •  * 

b)  liippe  -  Schaumburg. 

V&nt:  Gsoiks  Wilhelm»  geb.  da  Dec.  1784-  •ucced.  fei- 
nem Vater  Philifp -^Brnst,  13.  Febr.  1787* 

Geschwister-,  i)  Wilhelmine  Charlotte,  geb.  ig.  Mai 
'7d3.   a)  Cauolins  Louisx,  geb.  89.  Nov.  1786. 


II. 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

Den  fabelhaften  Ursprung  des  Hauses  Lippe  sucht 
inan  vox  CütVm  des  Gn^ien  Zeiten  und  nennt  den  Hexzog 
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Wittekind  von  Sachsen  als  Ur-Anberrn,  In  kaiserlichen 
Diensten  als  ausgezeichnete  Feldherrn,  alt  Waldgrafen  von 
Westphalen  und  unabhängige  begüterte  Dynasten  iindea 
•ich  Vorfahren  des  alten  Geschlechts  schon  im  zwölften 
und  dreizehnten  Jahrhundert.  Bernhard  in  Dientten  des 
Kaisers  Lothar,  der  ihn  mit  Lemgo  beschenkte  und  Bern- 
hard der  Sohn,  mit  Heinrich  dem  Löwen  befreundet,  sind 
die  ältesten  zu  beurkundenden  Stammherrn.  Kriegsruhnl 
und  das  unabhängige  Eigenthum  grofser  Länder  vraren  der 
Stolz  des  Geschlechts,  das  nicht  einmal  nach  dem  Titel  des 
R«ichsgraf8chaft  geizte*  Erst  mit  Bernhard  VIII.,  geb.  1531» 
fühzän  die  edlen  Herrn  von  Lippe  den  griiÜiclien  TiteL 

Der  nächste  Stammvater  der  heutigen  Linien  ist  Graf 
Simon  VI.,  ^r  starb  1614  und  seine  drei  Sühne  theilten  sich 
in  eben  so  viele  Linien.  Simon  VII.  stiftete  die  Linie  zu 
Detmold;  Otto,  die  zu  Brake,  und  Philipp  die  zu  Al- 
verdissen. Letzterer  erwarb  die  Hälfte  der  Grafschaft 
Schaumburg;  die  von  ihm  gestiftete  Schaumburg  -  Lippe - 
sehe  Hauptlinie,  schied  sich  in  seinen  zwei  Söhnen  aufs 
Neue  in  die  Linien  Bückeburg  und  Alverdissen.  —  Die 
zu  Brake  starb  J709  mit  Ludwig  Ferdinand  ab  und  ii% 
Ländex  wnzden  an  die  Lebenden  v^ctheilt« 

Die  Linie  zu  Detmold  theihe  sich  mit  Simon  VIL 
Söhnen  in  die  regierende  Linie  zu  Detmold,  und  in  die 
Nebenlinie  Lippe- Bisterfeld.  Aus  jener  stammt  das  jetzt 
regierende  fürstliche  Haus,  dem  schon  Carl  VI.  die  Reichs- 
fürsten-Würde  verlieh,  von  welcher  aber  der  vorige  Fürst 
erst  1789  Gebrauch  machte.  Die  Nebenlinie  dieses  Hau- 
ses, ebenfalls  wieder  in  zwei  Aeste  getheilt,  hatte  vor- 
dem Besitzungen  in  den  Aemtern  Schwalenberg,  Olden- 
burg, Stoppelberg,  die  ab^r  jetzt  gegen  Appanage.  in  Geld 
an  das  xegiexende  Haus  abgetreten  sind. 

Die  gräflicheurLinlen  von  Sdumtiiburg-Lippe  snBtdui^ 
bürg  und  Alvevdisfen  bestanden  bis  1777,  wo  die  erstero 
aosstaxb,  und  die  letztere  die  Schaumburgischen  Laode  mit 
ihren  Lippe'scben  Besitzungen  vereinigte. 

Beide  Fürsten  traten  olt  Sontovains  dfm  ^ibelnisebtti 

Bunde  bei  und  die  Bettritliacte  waxdeden  18«  AjprillgOS* 
XU  Wotechan  nnlenieiclmet. 


m. 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT* 


Oi«  X<ipp«-D«taold*fcii9ii  Land«  tfnthaltao  94  □  Mei« 
leQ,.  mli  «Iner  BirvölkeruBg        67,817  Meiuchaa.  Mach 
«inzelneii  Aemtero: 


Amt  DftmoTd 
'S)  Stadt  Oeimoid 
3)  FJecit(>ii  Lage 
'4)  Amt  OerliDgh^aten 
5  Amt  ScHöttmar 
6i  St«dt  Silxtifuln  * 
7)  Amt  Varnholt 
S)  Amt  Sternberg 
9)  Amt  Brak«  v 
10)  Stadt  Lamg» 


X2To6  I  IT)  Amt  Barntrup 


2369 

8&3 

4777 
7246 

1288 

88^3 

6010 

337* 


lif  6 ladt  Barntrup 
l.^)  Siadt  Blomberg 
14)  Amt  Schied« 
f5>  Amt  SchwalMiberg 

16)  Amt  Hnr^ 

17)  Stadt  Horn  » 
lö)  Amt  Lipperode  und  Stift 

Cappel  96« 
19)  Amt  Alv«i*diMeB  579 


702 

931 
1716 

2750 

sofvr 
3530 
1046 


-  Diese  Einwohnerzahl  ist  vertheilt  in  6  Städte  (wobei 
jeclöch  die  Populaiioxi  der,  mit  dem  Groisherzogihum  Berg 
gemeinschaftiicheni  Stadt  Lippstadt  nicht  daraatac  heguf- 
f«ii  iftj  g  FlecJia'a  «od  153  Baaernfchaftaa. 

Schaumburg-  Lippe  besitzt  vier  Aemter  der  Grafschaft 
Schaumburg  und  seitdem  Alveniissen  an  Lippe  -  Uetnaold 
abgetreten  worden  ist,  ein  Amt  von  der  Gratschaft  Lippe, 
Diese  Lande  haben  8  □  Meilen  Flächenraum  und  2,^,105 
Einwohner  in  2  Jitädten,  2  Flecken,  9  Vorwerken  und 
95  Dörfern  und  Weilern.  Von  den  einzeinetl  Städten 
und  Aamtara  ist  die  Bevölkerung  folgende: 


x)  Stadt  B6ck«bavf , 
s)  Stadthagea 

3)  Amt  Bückeburß 

4)  —  Areufiburg 


•060 

1461 
5621 
I  43 


5)  Aait  StudtKafea 

ty)  —  Hagerburg 
7)  —  Biottherg» 


56SO 
4227 

8973 


Revenuen  ▼on  Lippe»  Detmold  aind  300,000  fit« 
Ton  Lippa-Sehaamburg  j 80,000  fl.  - 

Oes  Bundes  -  Contingent  von  Detmold  besteht  in 
560  Mann  and  dat  von  Schaombung  in  280  Mann,  In  Ge- 
mäffheit  eines  Vertrags  vom  i.  März  1809.  Der  Fürst  von 
lippe-Dctmoid  hat  die  Oirection  über.diasaa  Contangent. 

Zu  Detmold  und  Bückeburg  find  die  beiden  füxit« 
AefideAzen« 
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IV. 

STAATSVERFASSUNG  UNf)  VERWALTUNG. 

Die  Erbfolge  der  Fürsten  ist,  was  das  Lippe*sche  be* 
trifft,  durch  die  Hauigesetze  bestimmt.  —  Die  Religion 
der  fürstlichen. Häuser  ist  die  Reformirte;  auch  die  Mehr- 
zahl der  Einwohner  im  Lippe'schen  gehört  diesem  Be* 
kenntnifs  an,  in  Schauroburg  dtjm  Lutherischen.  Doch 
lebten  schon  vor  den  Berechtigungen  der  rheinischen  Bun- 
detgesetze  Reformirte,  Lutheraner  und  Katholikeii  in  UA« 
gottötte]^  Frfiihejyt  .in. beiden  Landen.  .f 

Der  Titel  der  Fürstin  -  Vormünderin  zu  Detmold  ist: 
IPauline  Christine  PVilhelmine  von  Gottes  Gnaden,  sou- 
veraine  Fürstin,  Vormünderin  und  Regentin  zu  Lippe, 
edle  Freu  nnd  Gtäfia .  zu  Schwaienberg  und  Stexnbarg 

Der  Fürst  von  Schaumburg  -  Lippe  schreibt  «ichs 
Georg  Wilhelm  von  Gottes  Gnaden ,  regierender  Fürst 
2u  Schaumburg -Lippe.  Graf  zu  Sciiwalenberg  und  Stern- 
bex^  u.    '  .  ...  » 

Das  ältere  Lippe -Detmoldische  Wappen  theilt  sich  in 
vier  Felder,  das  erste  und  vierte  enthält  eine  goldna 
Rose  in  silbernem  Felde,  wegen  Lippe,  das  zweite  und 
dritte  eine  Schwalbe,  welche  auf  einem  goldenen  Stern 
iteht  in  rothem  Felde,  wegen  Schwalenberg.  Diesem  hat 
Schaumburg  einen  Mittelschild  mit  dem  Schaumburgi- 
schen Nesselblatt  hinzugefügt.  Das  neuere  Lippe  -  Detmol* 
disihe  Wappen  besteht  aus  einem  neunfeldigen  Schilde» 
Das  Herzschild  enthalt  die  Rose  wegen  Lippe ;  der  mit- 
telste obere  und  untere  Schild  den  St«rn  mit  der  Schwalbe, 
wegen  Schwalenberg;  die  beiden  mittleren  Seitenschilde 
enthalten  einen  rothen  Stern  im  goldnen  Felde ,  wegen 
Sternbefg.  -  Die  Eisenhütlein  und  Mübleneiten  -  Kreuze 
in  den  vier  Eckschildesn  beziehen  sich  auf  die,  ehemalt 
im  HoUändiichen  bMMttnen  Htxuchaftea  Vianu  und 
Ameiden* 

Seit  alter  Zeit  bestehen  in  Lippe  Landstände ,  welche 
die  regierenden  Fustten  zu  Landtagen  beriefen,  um  sie 
über  Steuern  u.  9.  w.  zu  beratlteh.  Noch  iit  dittts  Ver- 
hältnile  nidii  mfgelöi*t. 


V88 


Der  {ürttUch«  Lippe- DetmoWische  Hofstaat  liat  ex- 
Ben  t)bennar^€hall  und  Hofc^iMcball  zur  Direction.  Hocli  - 
•tet  Undet  Collegimnitt  die  Regierung,  elf  «dminisira- 
ttve  Gewalt  I  tie  besteht  auf  dem.Regieroagtdirecior,  dea 
BegierangtrSthen,  dem  Regierung«- Afiewor,  dem  Repe- 
Tingk Seeretär  und  CaWnetf  •  Sfecretär.  Gewissetmarsf  im 
gehdlct  auch  der  Landteceptor  hierher.  Das  fonsut^ 
rium  hat  in  allen  kirchlichen  und  Schul- Angelegen hefc* 
tetf  die  adminiftraU^e -Gewalt.  —  Zu»  Juttiz  Verwaliungr 
gehSren:  l)  Dat  Hofgericht.  9)  Dat  Kanzleigertchn 
3)  OM  '€Hfninalgerichi.  Auch  kann  die  Mizetcomnm- 
eion  eu ^Detmold  hierher  gerechnet  werden  —  Di«  Fi- 
nanz- Verwaltung,  das  Forst-,  Bau-  und  Salinen •Wes« 
leitet  die  Rejitkammer. 

:  .       ,   :  ....  ^ 

In  Schaumburg- Lippe  führen  Regiernnf^,  unter  wel- 
cher die  Polizfi-Cunimi5sion  und  das  CoUegiuftI  Medicum 
etrhen,  Jusuikanzlei,  Renikammer  und  Consistorium  die 
Geschäfte« 


Die  Leibeigenschaft  im  Schanmburgiscben  ist 
eine  Verordnung  vom  lo.  Febr.  i8iO  aufgehoben;  einig» 
Zeit  vorher  im  Detmoidischen.  -  ^-^ 
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,        '  .     .  G.&  N  £  A  L  O  G  I 

r 

A.   Mecklenjburg  -  Schweriii,^ 

&rzog  '-  Friedrich  Faanz  ,  geb:  lo.  Dftc«  1756.  stieo.  sei« 
iiea  Vatert  Brüder,  Herzog  Frirdrice,  24.  April  1785« 
Wiftwer  seit  i.  Januar  i8o8*  von  Luisr,  Prinz  Joiuuui 
Augusu  vüo  Sachsen- Gotha  Tochter. 


4* 


ßnderT  i)  Erbprinz  Frzbdricb  Ltjiiwta,  geb.  13  Jon» 
1778t  Wittwer  seit  d4.  Sep.  i^of  von  H^rneTawlow» 
MA,  KnUer  PäuI^  t  von  .RoUlanfl  Tochter ,  ▼crmfiblt 
d.  X.  Jul.  1310  zum  «weiten  Mtl  mit  Caroline  Litiib, 
lU  reg.  Herzogs  v.  Sachsen*Weiinar  Tochter,  geb  18*  Jul. 
1786.  «—  Kinder  erster  Ehe:  a)  Paiti.  Friedrich  ,  geb. 
15.  Sept    t80O.  iMarib  Luise  Friederike  Alrxan* 

DRiNR  Emsabetr  Charlotte  ,  geb.  31.  März  igo^« 
Zweiter  Ehe:    Ai.BK&cHTy  geb.  Ii.  Febc  iSld. 

9)  GirtTAT  WiLBELM,  geb.  31.  Janaar  I78l. 

3)  Carl  Auoitst  CBEitTiAir,   geb.  $1-  lul.  178^* 

4)  Charlotte  Friederike,  geb.  4.  Dec.  1784*  verm.  mh 
<)ein  Prinzen  Chrittiaa  Fnedrich  Ton  Dinemarl;  aeift. 

,   fti  Jon.  1806* 

^Ig*  Eur.  Staatthandh,  IL  Bd.  1 
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5) -ADOLPH  FBiiBam»  geb.  18*  OtcmnW  178^* 
Fmt^s  Schwest^ti   Uzaixb  Sqvbib,  geb.  4«  Jhiliat  1723. 

B.  Mecklenburg  -  Strelitz. 

Herzog:  Carl  ( Ludwig  Friedrich)  geb.  10.  Octob*  174T. 
mccedirt  seinem  Bruder  Hen<}g  Adolph  FfiiRDRiCH  IV, 
den  2.  Jnnius  1794.  Wittwer  cum  xweiten  Ma^f*  den 
JB.  Decemher  1785-  von  «eiDer  ertten  Geinahlin  Scbwe- 
•ter,  Priozetsin  Charlottb  WilbbluIn»  CbbIs^u^b, 
Landgraf  Geörg  WiUieUn'i  von  Hetteii  -  Darnitudt 
Tochter. 

Kinder  Erster  Ehe:  1)  Charlotte  Gjlorginb  Frisosrikk 
LuxsBy  geb.  17.  Nov.  1769,  verm.  an  den  regierendea 
Herzog  von  Sachten  Hildburgbausen.  8)  Thrrsse  Ma* 
THXLDs  Amalie,  geb.  April  1773.  ▼erm.  an  den  Für« 
iten  Carl  Alexander  voa  Thum  undTafeif.  3).  FaTBOS«> 
AiKB  Carolins  Sophie,  ^eb.  2.  März  1778-  verm.  zum 
zweiten  Male  mit  Prinz  Friedrich  Wi)helm  von  Soli^ie- 
Braunfelt«  4)  Erbprini  Gboao  Fbzbdbxcb  Gabl  loespa» 
geh«  IB.  ABg.  1775. 

Sohn  umur  Ehe:  Cabx»  Fbibbbzcb  AvoufT,  geh»  ^ 
November  1785»  ' 

Geschwister :     i)  Ernst  Gottlob  Albert,   geb.  27.  Au- 
gust 1742.    2)  Sophie  Charlotte,    geb.  19.  Mai  1744. 
;  verm.  8-  Septembev  1761  mit  Gflior|^  HL»   König  von 
Gro£sbritannien» '      ^  .  . 


•  .  -.  ■  ^  1  m 

<.  ■  ■    ■  IL 

» 

CBBRBUC&  OBR  6ESCHICHTB» 

.  Slaven   und  Teuttche    bewohnen  gemein/cchaftlicll 

aeitimmt)  seit  dem  zweiten  Jabrhändert  die  Küsten  der 
lUee  von  JVagrien  bis  zur  Weichsel, 
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09 1  ^«vMitlnd.  jedoch  regieniidt  M  dta  (%o»r£rM 
von  Wa§riän  bi»  *aiu^  PFarnout,;  M  den  Wilzen  toa  d^. 
Ifisrnoi^  bii  snr  P£He$  und  l»ei  den  Pommern. 

^  Die  Qboiritm^.  welehd  tur  Zeit  Cerff  if«f  ßrofsem 
•ist  den  eigentlichen  O^o/rifirn,  4eQ  (in  Rmtmm^ 

Iburg  und  Lauenburg\ßpA  &n  Wagriem  bettelienf  Übef- 
winden  um  diese  Zeii'die  Wilzen  783  und  brinfcen  ei^ 
•nen  Tbeil  des  Landet  unter  ihre  Herrschaft.  Seitdem 
hatte  der  obotritiscbe  König  eine  Art  von  ObergewaU» 
über  die  wilziscben  Fürsten  der  Redarier,  Kessiner ^  Cir»- 
^paner  und  TolUnsen  .  .    ^       r  ^ 

Die  Bekehrung  der  Slnven  zum  Christenthufn  und 
ihre  Unterjochung,  unter  die  Herrschaft  der  Teutschen,  . 
hatten  viele  und  langwierige  Kriege  verursacht  ,  und 
mulsten  den  furchtbarsten  Grau'-amkeiten  2ur  Entschul- 
digung dienen.  Heinrich  der  Löwe ^  der  berühmte  Her-' 
zog  von  Sachsen  und  Baiern,  eroberte  endlich  das  Lnnd^ 
oder  verwüstete  es  vielmehr  dergestalt,  dafs  es  einer 
Einöde  glich  und  wenig  Einwohner  mehr  übrig  blieben^ 
weiche  neue  Versuche,  zur  Behauptang  der  Heligiön  » 
ihrer  Väter  und  der  angestammten  Freiheit  hätten  wagea 
können.  —  Nachher  versöbnte  sich  Heinrich  mit  dem 
wendischen  Fürsten  Prihislaus  ^  nachdem  dieser  ein  Christ 
geworden  war;  vermählte  seine  Tochter  Mathilda  niit 
Heinrich  Burewin,  dem  Sohne  Pribislaus,  und  räuml# 
dem  Vater  J167  den  gröfsten  Tbeil  seines  Erbian des  wle<» 
derum.  ein«  (mit  Ausnahrae  der  iGrafschaiten  Schwerin^ 
nnd  J}anneberg  und  der  Bistbümet  Sehweriu  und  RatMmm 
burg^)  weichet  er  unter  dem  Namen  eine«  Fürsten  nü 
gierte.  Iiii  Jahre  1170  wnrde  Pribislaus  zum  tent« 

idien  fieichsfäraten  erkl&rt.        Dieser.  PrÜMilana  Ist 
Stammvater  aller  nachlolgenden  Fiiititen  von  Medtlee^  . 
borg,  die  unter  «lle|i  noch  Unhenden  teutaclien  Regenten^  « 
Bafälen  die  einzigen  nnfftrehig  ilaviccken  Ürfpnuigf  «mUk 
wMer.,jillen  eorc^iachen  Fürtfen  die .  ältesten  FjBrtieil 
sind.  —   Oen  Namen  Meckleubmig  »dimen  sie  von  dets 
Bnrg  Mecklinbdrg,  dem  Hauptorie.  der  obotritisclien  Ffiv» 
nen  en»   Dieter  wurde  frülie  serstöm  4164,  und  lit  jetat 
nns  ein  Dorf,  e  wischen  Wismar  nnd  Binel«  r  .* 

Ujiter  den  Nachfoleerii  Heinrich  Burewin^s  erardorila« 
Land  getB^ilt,  und  diese  Theilungen  gaben  Anlafs  tu  viel* 
laltig^  Famiüenzwisten.   60  entstanden  nach  dem  Tode 


1^9  Mbcslsmboag« 

Hctniioh  Binrewia'«  IL ,  dttxdi  di«  Th^ilng  ttiim  SUmm 
di#  vl4r  Linien  von  MMlenlwrg^  Güstrow  oder  IVenden^ 
Rostock  und  Parthim^  woTon  di»  beiden  lemeren  bald 
wieder  erloschesv  —  Johann^  Thoologus  genennt  (f  1964), 
«eldier  Mecklenburg  erhielt»  war  ein  Arommer  Herr  nnd 
Iwtte  tu  Parif  die  Würde  alt  Docter  tbeologiae  erhalten. 
8eia  Enkel  Hrinri^  dsr  Uowe  (regireite  von  .1303  bit  1329.) 
brachte  dnrch  teine  Gemahlin,  Markgraf  Albrechtt  an 
Brandenburg  Tochter,  die  Herrfofaaft  Stargard  alt  ein  Hei- 
rathsgut  an  sein  Haus.  Heinrichs  Söhne,  Albrecht  und 
Johann^  stifteten  die  Linien  zu  Stargard  und  zu  Schwerin^ 
und  wurden  1348  vom  Kaiser  Carl  IV.  zu  Herzogen  erho«^ 
ben.  Im  Jahr  1436  erlosch  die  Wendische  Linie  ,  und 
147 1  starb  Ulrich  II, ,  der  letzte  Herzog  zu  Star{^ard. 
Heinrich  der  Fette^  ein  Urenkel  Albrechts,  wurde  nun 
Herr  von  ganz  Mecklenburg.  Chur-  Brandenburg  bestritt 
jedoch  die  Succession;  in  dem  Vergleiche  zu  Wittstock 
aber  behielt  Heinrich  die  ganze  Erbschaft,  dagegen  sollte 

*  Brandenburg,  nach  Aussterben  der  Mecklenburgischen  Her- 
zoge, das  ganze  Land  erben.  —  Heinrich  des  Fetten  En- 
kel, Adolph  Friedrich  /.  und  Johann  Albert  II.,  stifteten 
die  Linien  Schwerin  und  Güstrow,.  Beide  Herzoge  wurden 
1637  vom  Kaiser  Ferdinand  II/  entsetzt,  weil  sie  mit  dem 
Könige  von  DSnemark  sich  gegen  ihn  verbunden  hatten; 
nnd  nun  wurde  der  General  PFallenstein  Herzog  von 
Mecklenburg.  Seine  Herrschaft  dauerte  aber  nicht  lan* 
ge;  denn  Gustav  Adolph,  König  von  Schweden,  setzte 
1639  die  rechtniftfngen  Fürsten  wieder  in  den  Besitz  ih- 
fta  Henogthums.  —  In  der  Schwerinschen  Linie  ttifte- 
ten  nach  dem  Tode  Adolph  Friedrioh'a  L  seine  nachge* 
Wl«en  Söhne  die  Nebenlinien  Grabow  und  Strelitz;  det 
•fftgebome  Söhn,  Christian  Ludwige  luccedirte  in  Schwe- 
iein. Im  westphälischen  Frieden  wurden  ¥nn  der  SthweH* 
abcben  Linie  der  Krone  Schweden  die  Stadt  Wintfar  und 

.  die  AemterPöhl  und  Neuklef ter  abgetreten:  elf 'Entflohi- 
ttgung  erliieiten  di»  Heicsege  dagegen  die  itcnlaiMrleii 
Bimiiiier . Schwerin  und  RetzelMirg,  uud  die  JohenBiter 
Cemaentiittreim  Mixow  «md  Neaaerow* 

> 

Im  Jahr  ite»  «tatb  Henog  Clirinlen  Ludwig  ohn« 
Kinder^  worauf  aber  dte-'Nachfelge  unter'den  Nebenlinieii 
Grabew  nnd  Strclits»  zwitchen  Friedridi  Wilbehn  «nd 
Adolph  Friedrieh  IL  ein  Streit  entttand ,    der  dadurch 

noch  vextaielurt  wurde,  dafs  1695  ^tich  die  Güstrowisclie 
Linie  auittarb«     In  dem  Vergleich  xn  Hambuig  wuxde 
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endlich  170t   bescbloMen  ,    daft  die  |Uere  Linie  tob 
Grabow,    Schwerin  und  Gü.nrovr,    Herzog  Adolph  Frie« 
.  drich  zu  Streliu  abei^  das  F^rftejathnm  Reideburg,  die' 
Herrichaft  Stargard»  uebftMirow  und  Nemerow,  inglei» 
chen  «ine  jShrUche  Pension'von  9000  Speciesthalecn  erhal- 
iri»  tollten.     Auch  wurde  das  Recht  der  firstgeb.urt  und 
die  Linealsnccesslon  eingeführt.  «-^     Auf  Friedrich  WiU 
helnn  folgte  17 13  sein  Bruder  Carl  Leopold^  der  die  Stlnd« 
in  ihren  Rechten  kränkte,   daher  durch  eine  keiserliehe 
Commiision  1723  der  Regierung  entsetzt,   und  »ein  Bm» 
der  Christian  Ludwig  als  Adoainistrator  des  Landes  ec- 
naDDt  wurde.   Carl  Leopold  kam  zwar  .im  Jahr  1730 
Danzig  wieder  nach  Mecklenburg  und  wollte  ttiit  seinen 
Truppen  das  Land  erobern;   er  konnte  sein  Vorhaben  je- 
doch nicht  durchsetzen.      Nach  seinem   1747  erfolgten 
Tode  wurde  Christian  Ludwig,    der  bisherige  Administra- 
tor,   refi;ierender  Herzog.     Ihm  folgte  1756  sein  Sohn 
Friedrich  und  diesem  1785  sein  Bruderssohn ,  der  gegen- 
Tväni^  regierende  Herzog  Friedrich  Franz j  der  1803  durch 
den  Vertrag  mit  Schweden  die  im  westphälischen  Frieden 
abgetretenen  Aemter  und  die  Stadt  Wismar  wieder  mit 
Schwerin  vereinigte.      Im  Reichsdeputationsschlusse  von 
lg03  wurden  sieben  Lübeck'sche,  im  Mecklenburgischen 
eingeschlossene  Dörfer  dem  Herzoge  als  Entschädigung 
für  zwei  evangelische  Canonicate  im  Dom  zu  Strafsburg, 
auf  Iwelche  er  im  Osnabrücker  Flieden  eine  Anwartschaft 
erhalten  hatte,  auexkannt*  ^ 

In  der  Strelitzischen  Linie  folgte  dem  Herzog  Adolph 
Friedrich  IL  sein  Sohn  Adolph  Friedrich  III.  und  diesem 
seines  Bruders  Sohn  Adolph  Frie4rich  IV.  Nach  dessen 
Tode  succediite  1794  dec  jettige  Henog  Carl  Ludwig 

Oen  Jg*  Februar  igog  traten  d^fr.Heneg  von  StreliU, 
lud  den  04.  April  i8qS  Uexsog  voa  Schwerin  dem 
xhtiAiteheB  Bmide  heL 
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STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Dte  «ewmmt«B  Staaten  «er  beiden  regierenden  Häu- 
eer  haben  ein  Areal  von  274  □  Meilen,  bevölkert  von 
050,138  llientcben,  io  daft  die  Q  Meüe  van  1377  bewohnt 
Iff.    Davoo  besiuen:  . 


J.    Mecklenburg  -  «Slßtoertn. 

a)  Der  Mtcklenburg'sche  Kreil 

b)  Uer  Wendische  Kreis  mit  Rostock 

c)  Das  Pürstenthum  Schworiii  . 

d)  Die  Gf«i»cbaii  Wismar 

» 

//,  Mecklenburg  •  StrelitZ^ 
*  «)  Uer  Stargard'scbe  Kreit 
h)  Du  Farfttentbuin  aatseburg 
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Die  MecWeoburg .  ScHwerintchen  LanAe  zählen  41 
Stidte,  7  Klecken,  6<I  Dörfer,  illü  Rittergüter.  4a  Aem* 
ter  und  10  804Häu»er  in  den  Städten.  —  Die  MeckUnburg- 
Strelitnscben  Lande  entbaltoii  9  Städte,  a  Flecken,  »19 
Dörfer,  838  Domainenguter;  7  RittergÄter,  13  landethen- 
liehe  und  3  rittewcbaftliche  Aemtei^ 

Die  herrschende  Religion  in  Mecklenbnrfc,  der  auck 
die  Regentenhäuser  angehören,  ist  die  luiherische;  doch 
leben  auch  Relormirte  und  Katholiken  im  Lande,  jene 
halten  tu  Büizow  und  dtese  zu  Schwerin  öffentlichen  Got- 
tetdienst.  In  den  Schwenn'sch#»n  Landen  leben  2 123  Juden ; 
f ie  haben  zu  Schwerin  nnd  AU  -  Strelitz  ihre  Synagogen. 
Durch  den  Beitritt  ?u'm  rheinischen  Bunde  wurde  religiöse 
Duldung,  die  loiiatscl^n  die  Ubexale  Regierung  übte,  ge- 

Die  Einkfafte  ron  Meeklenbutg  •  Schweiia  bemgen 

über  i,goo,cxx>fli^  Bettächilicil  tragen  dasu  die  Domainen« 
guter*)  bei  und  derBoitepburgerBlbjoll,  »on  dem  StreliU 
0000  Thaler  erhält.  Die.  Revenuen. der  heraoglicbStrelitii- 
fcben  Lande  schätzt  man  auf  550,000  fl.,  aaph*lia»ptti€ll- 
lieh  aus  Domainen  und  Forstep  flieCtend. 

♦  )  Beinah«;  ^  (Vi^        ft*"»*"  ^i^V*^'^?*  rIttewcidWielie  GS« 
ferniesse  14t  bei if eluStUelie«  Ff ival-  BigenUittm. 
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Der  Militärbestand  von  Mecklenbnrg  -  Scbwerin  ist 
I  Husarencorps ,  3  Batailloni  Infanterie  und  i  Artillerie- 
Co'npagdie.  Bei  diesen  Truppen  stehen  i  General  Lieu- 
tenant und  4  General -Majocf»  Dat  Bundeicontingent  uC 
1900  Mann.  ^  *  ' 

Mecklenburg  -  Strelitz  unterhält  l  Compagnie  Grena- 
dier-Garde  zu  Fufs,  I  Husarencorpff  vqo  30  Mann  unddai 
Bundescontingent  von  400  Mann» 


'  SKIZZE  DER  STAA.t8VBRFASSUN&  . 

Die  Landesverfassung  beruht  auf  den  1572,  1621  und 
'755  z^i'chen  dem  Regenten  und  den  Ständen  errichteten 
Verträgen.  Obgleich  die  rheinische  ßundesacte  den  Her- 
zogen  die  volle  Souverainetät  zusichert,  so  haben  Jsie  doch 
bis  jetzt  die  itändische  Vecfaisung  nich^  wesentUcii  go* 
indeit«    .  , 

m 

Die  Herzoge  theilen  das  Recht  dex  Gesetzgebung  und 
Betteueiung  mit  den  Landitänden« 

» 

Beide  Häuser,  Schwerin  und  Strelitz,  regieren  in  ihren 

Landesantbeilen  zwar  unabhängig  von  einander  durch 
LandescoUegien,  indessen  stehen  sie  in  An^rehuag  der 
Laadstände,  des  Coniributionswesens ,  des  Consistoriums 
und  des  Hof-  und  Landgerichts  in  Güstrow  in  einer 
Gemeinschaft,  der&n  Verhältnisse  durch  die  Hausverträge 
von  1701  und  1755  näher  bestinimt  sind.  Die  Land* 
stände  beider  Herzogthümer  bilden  Einen  Körper,  und 
diese  Verbindung  wird' die  alte  Landes  -  Union  genannt. 
—  Der  Adel  oder  der  Ritterstand,  als  der  erste  Stand, 
,hat  groTse  Privilegien  und  ist  alt  und  reich.  Ungefähr 
112  Familien  sind  in  demselben  aufgenommen.  An  ih- 
rer Spitze  stehen  drei  Erblandmarschälle.  —  Der  zweite 
Stand  besteht  aus  den  Deputirten  der  Städte.  Die  Stän- 
de versammeln  sich  jährlich  auf  Zusammenberufung  des 
Landesfürsten.  Auf  diesen  Landtagen  wird  über  die  jähr- 
lichen Contributiontsachen ,  Steuern,  allgemeine  Ij^ti- 
detviiroi^änttiig«!!»'  «o  wi#         alla  iiandetan|^ei«gaiihai«t 
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ten  verhaoHelt.  Die  Propositionen  geschehen  vom  Lan- 
desherrn schriftlich.  Auf  den  Landtagen  siud  die  Land- 
stände  befugt,  die  Landesbeschwerdea  Vorzutragen,  u.id 
um  deren  Abstellunf!  zu  bitten.  —  Zu  dem  Land  und 
iHofgericht  zu  Güstrow ,  weiches  von  beiden  Herzugea 
besetzt  wird,  ernennen  die  Staude  zwei  ordentliche  und 
,fünf  aufserordentliche  Beisuzer.  In  der  Zeit  zwischen 
den  Landlagen  vertritt  ein  eigener  Aatschult  der  Land« 
itände  die  Stelle  derieiden. 

Das  Grundeigenthum  des  Landes  i<:t  zwischen  den 
Herzogen,  den  Gutsbesitzern  und  den  Stauten  geiheilt. 
Die  herzoglichen  Domainen  sind  ansehnlich  —  Oer 
Bauer,  der  grölstentheiis  noch  leibeigen  ist,  hat  kein  ILi- 
genthum ,  er  ist  nicht  einmal  Erbzinsmann,  <ondern  bloft 
Pächter,  der  «ein  Gehöfte  vom  Grundherrn  gegen  einen 
jährlichen  Pacht  blols  gepachtet  hat.  —  Der  Grandharr 
hat  die^  Gerichtsbarkeit  über  ihn;  der  Bauer  kann  abez 
an  das  Landgericht  appeliiren* 

Die  von  den  Landständen  bewilligten  und  vom  Re* 
genten  ausgeschriebenen  Steuern  und  Contributionen 
kommen  in  den  Landeskasten ^  und  aus  diesem  an  die 
berzogL  Aemkammer.  Die  herzoglichen  Domainea  und 
Städte  müsMD  ebenfalls  Contribution  entricbteai.  diese 
Gelder  aber  fUefsen  nnmiuelbar  in  die  becsogUcha 
Kammerkasse. 

*  Am  24.  Junius  1808«  Herzog  von  Mecklenburg- 

Schwerin  denStäaden  feinen  Beitritt  zur  Bundesacte  bekannt 
machte,  Ii efs  er  ihnen  zugleich  eröffnen«  dafs  die  bisherige 
inbere  Landesverfassung  einer  Veränderung  bedürfen  wuiw 

d^,  deren  Grundzüge  nach  der  landesfurstlichen  Absicht 
folgende  sind; 

'  I)  ErkUmeg  der  Soweralnetlt; 

9)  Einheit  der  Landes  Verfassung  mit  Aufhebung  allet  Versehit« 
^  denheit  der  TerlSusan^,  Vorraekte  aed  Gesatie  der  hivtog«  . 
liokea  Lande  ued  ^esitsungen. 

3)  Beibekaltttiig  der  Stiedet  eis  Aeipriseatlrtien  des  Landes  mit 
ausgedsknierer  VoUoiacbt  des  eogeni^Anssehilsses  hi  desMn 
vcprSsontativer  CigeMckalk 

4)  Untersoehiing.  nvd  Revision  der  allgeaieittev  und  bssoadern 
Landesgrundgesetie  mit  2uziekang  dar  Laadsttade* 

5)  VoOe  and  uaei^gesehrüakte  Aasttban^  der  Soavaraiaetit  durek 
die  oberste  Oarichtsgew&U,  Oker|M>lisei,  OeselsgebiiaKt  Be* 

•  'Steitaraagsreokt  aad  Miiitaicreenuiraa^ 
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6)  Vertiafacliung  de«  ContriUutions  -  and»  Steuerwesens ,  Ab« 
fchaf^nng  dejr/JLetbaigeiiseliafty.  Varbescerung  der  Lel^^svei^ 
xasenag'  und  Verffigangen  üoer  die  Klöster. 

7^  Einrielitun^  der  itindiseken  Znseniiiienkünfte  mid  sweckm^ti- 
«igere*  gememtame  Eintheilung  des  Landet.  *  i 

8)  Gemeinsames.  System  der  öffentlicliea  Finanzen  des  Landes 
and  ihrer  Veirwaltiuig. 

,  9)  Plan  sur  Deckung  der  gewöhnlichen  jahrlichen  AusgaheOt 
'  naeh  der  eintretenden  Erhöhnng,   nnd  Besrüfidung  eines  g«* 
m-^iTisamen  Schuldentilgunt^sfonds ,    miltefttt  Aufhebung  der 
•    ritterschaftlichen  St*»ncrfreiheit,    Entsagung  der  stäitischcn 
BauhüUsgeldev  and  Beitrag  der  X)omaiaea  tur  Gr andsteiier.. 

Der  Herzog  forderte  zugleich  eine  ständis'  he  Deputa« 
tioD,  um  hierüber  zu  rathschiagen.  Die  Resuhate  der 
am  4.  October  igu^  geschlossenea  Conyocations-Tage  wa» 
^en  folgende: 

1)  Das  Land  übernahm  2  Millionen  Thaler  herzogliche  Schulden 
auf  einen  allgemeinen  Tilgungsfond  und  noch  aufserdern  die 
Aufbringung  einer  aufserordeutlichen  Sum.ne  von  430,000  Tha- 
lern tu  verschiedenen  Staatsbedürlnissen.  \ 

2)  £9  irard  'tine  «llgemeiae  Abtragsca^se  angeordaet* 

3)  Zar  Faadsraog  der  MiUtlr»,  Legaiiaaf-  aad  Laades- Civil« 
Adaiiaütralioa  ward  ein  hinreiokeader  ^end  angewiaiiea* 

'  4)  Die  bisherige  Garantie  der  Hufenzahly  der  Unterschied  der. 
eteaerbaren  aad  itaaerftrefen  fUtterbafea'  aad  mit-  demselbtea 
die  litters chaftli che  Stenevfireiheity  die  stildtieeliea  Beihül- 
fen und  alle  Exemtion  des  Adels  und  anderer .  voa« der  Con« 
sumtiont-  und  Handlungsaccise  hört  künfn'g  auf.  —  Das  V^.- 
hrige  wird  bis  zur  Aerision  der  bisherigen  Verfassung  aus* 
gesetzt.. 

.  »  • 

Die  Herzoge  vereinten  sich  am  t^.  October  zu  ei- 
sern vorlSufiL'en  Hnusv^rtrag,    worin  unter  andern  a^-ich 
die  Errichtung  einet  Ob^rappeilationsgeiichts  festgesetzt  * 
wurde.  ,■ 

Für    wissenschaftliche   Cultur   wird,    besonders  in 
neueren  Zeiten,    grofsmüthig  gesorgt.      Zu  Rostock  ist 
eine  berühmte  Universität,    und  zu  Schwerin,  Rostü-k, 
Güstrow,    Parchim,    Neustreiitz  und  Neu  Brandenburg  ^ 
sind  gute  Schulen.    In  Ludw^gslust  uad  Neustielitz  giebt  • 

ei  Schuilehrec  -  Semiaanen. 

...  *  _  •  , 

Beide  Herzöge  führen  den  Titel:  Herzog  211  Miehlen- 
l)Utg  y  Fürst  zu  py enden,  Schwerin  und  Raf  zehur,*^ .  ^^^f 

ZU  Schwerin  f  der  Lande  J^ostock  und  Star^ard  Herr* 
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Die  Residenz  der  älteren  Linie  und  der  Sitx'  der  tidmi- 
nistrativen  höchsten  Behörden  ist  zu  Schwerin;  der  Her- 
zog von  Sirclitz  residierf  za  Neu  Strelitz,  welche  Stadt 
Adolph  Friedrich  IL  im  Jahr  1733  erbaute,  und  seine  bei- 
den Nachfolger  erweiterten  und  verschönerten« 

Das  Mecklenburg'fche  Wappen  ist  durch  eine  Per- 
pendicular  -  und  zwei  Querlinien  in  sechs  Felder  ahge- 
theilt,  zu  denen  noch  ein  Miitelschild  kommt.  Im  er- 
tten  goldenen  Felde  ist  ein  gerade  vor  sich  gekehrter 
schwarzer  roth  gekrönter  Buffelskopf  mit  silbernen  Hör- 

.  Bern  und  einem  silbernen  Ringe  durch  die  Nase,  we- 
gen Mecklenburg.  Im  zweiten  blauen  Felde  ist  ein  gol- 
dener Greif«,  wegen  der  Herrschaft  Köstock  Das  dritte 
ist  qner  .getheilt«^  in  der  oberen  blauen  Hälfte  ist  ein 
silberner  Greif;  und  in  der  unteren  silbernen  Ha  Ifta 
•in  grünes  Viaredt;  wegen  der  Stadt  Romo-  k.  Der  Mit- 
telschtld  ist  quer  gathailt;  die  obere  Hälfte  ist  roth^ 
die  untere  Gold,  wegen  Schwerin.  Im  vierten  rothen 
Felda  ist  ein  sch webendes  silbernes  Kranit,  wegen  Raz« 
sabnrg.  Im  fünflan -rothen Felda  ist  ein  silberner  weits« 
gekleidatar  and  mit  ainam  .iiibernan  Bande  ^abundeiler 
Arm  an  selten,  dar  ans  einer  Wblka  hervorkommt,  und 
aiften  goldapan  Pingerring  mit  eingefafstem  Stein  empor 
kSU,  wegen  Stargard.  Im  sechttM«  goldenen  Felde  ist 
ain  tcliwarsaK  Büffelskopf,  dar, eine  goldatia  Krona  trägt, 
iilbania'Hörnar  nad  eine  schiefe  La^e  hat,   und  seine 

•  lotha  Zange  aaiftfackt  wegen  Wattdaa« 

» ■ 

w 

V.  - 
STAATSVBRWALTUNG. 

»  • 

Dia  hödtttan  barzogUchan  CoUaglan  tiiid  dia  i^Iiai* 
man  Raths-  odat  Reglern ngscoUagian,  .wovon  ainas  sa 
Schwann,  das  cndai».  sn  Nanstralii«  sainan  Sitz  Iiat.  Dia 
landasherrlicbaa  BinkGnfta  verwalten  dia  Amts»  und  Rent» 
Itammern«  AUa  Partei*  and  Streitsachen  wWrdaa  an  dia 
Jastiskaa'slaian  varwiasan ,  daran  drei  sind :  *  nSmlich  sn 
Schwerin,  Rostock  und  Stralita.  Von  dieyan  Jnstiakans- 
leien  iowoU»  als  von  ißm  Coniiitdrium  za  Rostock  wird 
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•  * 

ao  das  Hof-  und  Landgericht  zu  Güstrow  appollirt.  Den 
Präsidenten  und  Viceprä<:idehtea  dieses  Gerichts,  tiad 
vier  Beisitzer  ernennen  die  Herzoge;  und  die  Landstande, 
wie  oben  gesHgt ,  die  anderen  Assessoren.  —  Die  Ritter- 
und Landschaft  haben  die  ihnen  mit  den  Lehngütern  vev* 
liehene,  so  wie  die  Alagittme  m  deHiSiädteii  die  QeüiGkt$» 
bai^eil  exster  Xostaaz.  *  • 

In  Il9m'  ffertogthum  Schwerin  "bettAt  äat  Kelieim« 
Miniftifriuni, ans  drei  Minutern;  der-erate  dei^elbeh  ist 
zugleich  Präsident  dea  Geheimen  Ralha.  — -  Die  Regi^ 
rung  wird  durch  den  Griten  Minister ,  nni  drei  Aegie« 
i^ngsräthe  gebildet;  sH  derselben  gehört  ancH  die  Lehna- 
Jcammer  und  das  herzogliche  Haupt  -  und  Geheime* 
Archiv.  ^  Die  Regierung  zu  Schwerin  ist  zugleich  die 
Appellat^ons -Instanz  für  die  Erkenntnisse,  des  akadetni* 
sehen  und  Klostergerichts  zu  Rostock,  wie  auch  für  die 
Krieg.^oenchte;  die  erste  Instanz  aber  für  die  Mitglieder 
und  Subalternen  des  Cullegiums.  Das  Kammer- C olle gium 
besteht  ans  einem  Präsidenten  (Sr.  Durch),  dem  Erbprin- 
zen) einem  KammenJirector  und  vier  t;«^heimen  Kammer- 
rät hen.  Unter  demselben  stehen  die  Dorhainenbeamten, 
das  Forst- CoUegi um,  die  Steuer- Commission  zu  Güstrow^ 
und  die  Post-  und  Zoll- Aemter. 

* 

Iii  dem  Jutti»*Etat  gehlen  tii  den  Qbergmriebims 
l)  Das  Hof'  und  Ländgericht  zii  Güstrow  i  et  efrkeaat 
•ovrohi  in  .erster«  als  in  der  Appelfations^Inataaz«  über 
•chriftsSssige  Einwohner  und  Ntedergerichte  beider  Her» 
zogthSmer  S.cbiWerin>  und  Gästrow ,  mit  Inbegriff  des  Stav» 

5 ar diachen  Kreises,  in  Goncurrena  mit  dea  respectiveit 
ostis-  Kanzleien  lu  Schtwerin,,  Rostock  und  NenstreUts; 
priyatire  aber  fiber  die  Stadt  Rottoob*  Zugleich  nimmt  et 
Appellationen  an,  von  den  drei  Justiz  -  Kanzleien  sowohl« 
als  von  den  Consistorien  zu  Rostock  und  Neustrelit^. 
Das  Hofgericht  versieht  zugleich  die  Geschäfte  des  ehema- 
ligen Tribunals  in  Wismar»  3)  Die  Justiz  -  Kanzlei 
zu  Schwerin  erkennt  in  zweiter  und  erster  Instanz,  in 
Concurrenz  mit  dem  Hof-  und  Landgericht  und  der  Justiz- 
Kanzlei  zu  Rostock,  mit  Ausschlufs  des  Stargard'schen 
Kreises.  —  3)  Die  Justiz  Kanzlei  zu  Rostock  erkennt, 
wie  die  vorige,  über  beide  Herzogthümer,  Schweiinschea 
Antheilsi  mit  Ausnahme  der  Stadt  Üosiock. 
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Q  E  N  £  A  L  D  G  I  £. 

A.  Nassau-Usingen.  • 

» 

älmog*  >  Friedrich  AuoimT,  souverainer  Herzog  zu  Nai« 
sau,  PrSsidetat  dai  Fümen^-Collogiuimt  des  rheinifchen 
Bandet,  geb.  ^3.  April  1/33*  suec.  seinem  Bruder  Fürst 
Gari.  Wii^ELifr  17.  Mai  i8i>3.  verm.  33.  April  1775  mik. 
Louise,  des  Färsten  Carl  August  Friedrich  von  Wal- 

.  deck  Tochter,  g<e|i.  39  Jan.  1751- 

Kinderi  i)  GheistianE  Louise,  geb.  17.  Aug.  1776.  verm« 
-9.  Dec.  1791.:^  mit  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Baden* 
o)  Gaeoline  Feiedbeike,  geb.  30.  Aug.  1777*  tßtm.  9. 

^.  Febr.  1799*  mit  dem  d.  6.  Mai  1812  verstoib«  Herzog  von 
Anhalt -Kothen;  geschieden  teit  1803.  3)  Auovste  Axa« 
iiiE,  geh:  30.  Octbr.  1778.  4)  Feieseei&e  Vi9;roEiB9 
geb.  2f.  Febr.  1784.  v  ,  •   .  . 

B.  Nassau  -  Weilburg» 

Fürst i  Feiedexgk  Wilbeue,  souverainer  Fürst  stt  Nassau, 
geb.  35.  Octbr.  If6%.  suca.  seinem  Vater  dem  Fürsten 
Cael  98*  Nov.  1786.  tritt  d6.  ^obr.  1789  die  Regierung 
an,  verm.  31.  Jul*  1788  mit  Louise  ^IsabbeiiE  Ai.bzam- 
9EXME  AueusTE>  Burggräffu  V.  Kilchberg,  Or&fin  von 
Saj Q.Hachenburg,  geb*  39.  Apnl  1773» 

Xindeti^  t)  Brbpr.  Geoe»  Wii^beIm  August  Heineicbc^ 
geb.,  14.  Jun.  1793.  verlobt  mit  CsAELOTTE  Louise  Feie-, 
OEEiKE  AifA^iiE ,  Prinzessin'  von  Sachsen  -Hildburgha«« 

'  aön,    geb.  38*  '«ian*  1794*  HENEIETfE  ALEtANDElKE 

FeiedbeieE  WiLBEZrMME,  geb.  30.  Oct.  1797.  3^  FEin« 
DEICH  Wilhelm  ,  geb.  15.  Dec.  1799. 
Geschwister \  i)  Wilhelminb  Louise,  geb.  33.  Sept.  1765. 
verm.  9.  Jan.  1786.  an  Heinrich  XIII.  reg.  Fürst  zu  Reufs- 
Greitz.  2)  Caroline  Louise  Friederike,  geb.  14  Febr. 
1770.  verm.  4.  Sept.  i^^T-  t^  ürst  Carl  Ludwig  von  Wied- 
.  KunkeL  3)  Amalie  Ch-arlotte  Louise  Wilhalmink,  gebu 
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Nassau. 


6.  Aug.  1776.  verm.  39.  Oct.  1793.  an  Carl  Fricdxiclt  Fürit 
N    von  Anhalt -Besn  bürg  «-Schaum  bur^,  Witt  we  t«  9a.  April 
Xgl3.  4)  Henriette,  geb.  33.  April  1780.  verm«  38 
ij{97.  an  Ludwig  Fxiadxich  Alaxaoder,  Uenog  ?Qin  Wai-> 
tamberg. 

>  Wittwe  Ü9  FuTMtm  HmiNtaca  von  Nassau-  Saarbrüekmi 
Maeis  Feahci^kb  Maxihxmanb,  dag  Fuxtt.  Alaxaodas 
V«  Montbaray  Tochtar,  gab.  3.  Not.  1761. 
Töchter  des  verstorbenen  Fürsten  Carl  0^iimmzm  m  Nae^ 
enu  Usingen :  l)  Caeounb  PoxdXEKB,  gab.  4.  Apiil  ITÖt» 
varoi«  3*  Dac.  1786.  an  Landgraf  Ludvdg  Wilhalm  iria- 
drich  von  Haatan  CattaL  0)  Lomm  HsanuBTn  Caao» 
LXNBy  gab.  14.  Jon.  1763. 


WiLBBUf  Feiedeicr,  Fürst,  gab.  34.  Aug.  1773«  verm.  i.  Oct. 

1791  mit  Friedbexu  Wiluelmtnb  LovitB»  Königs  Fri^ 

drich  Wilhelm  II.  von  Pranfian  Tochtar,  gtb.  r8.  Not.  1774» 
Einder:  I)  Wilhelm  FaxEDEZCH  Gboeo«  geb.  6.  Dac.  1790* 

tt)  W11.HELM  Feiedetch  Cael,  gab.  38*  P^l^>  ^797' 
Sdmestert  P&xedbrike  Lovxie  WiutBunNB,  gab.-38- Mira 

1770,  Wlltwa  das  Piinzan  Carl  Oaozg  AaJgiMt  von  Biana* 

•abweig. 

Mnuari  Feibdbexu  Sovhxb  Wzx.RBLMzm«  Kdaigt^Ftia* 
dhch  WilhalmIL  T»Piaiir(iaaSdiwatiar,  gab.  7.  Avg.  ifSl. 


Die  wiederholten  TheiluDgen  in  diesem  uralten  Hause 
machen  die  Geschichte  desselben  sehr  verwickelt.  Zur 
laichteren  Uebersicht  wird  beistehende  Tabelle  dienen. 
\  OttOy  Herr  ZU  Laurenhurg\  Bruder  des  teutschen  Kö- 
nigs Conrad  welcher  im  lotan  Jahrbundart  lebte ,  wird 
für  den  Stammvater  der  Grafan  von  Nassau  gehalten,  Fleis* 
•ige  Alterthum sforschar  haben  sich  bemüht«  dibse  AbttaoL* 
^ung  wahrscheinlich  zu  machen;  mit  diplomatischar  Oa« 
wifsheit  aber  lälst  sich  die  Abkunft  der  FamiiiO  nUK  bis  zu 
den  Brüdern  Ruprecht  L  und  Arnold  L  vazfolgan«  welch» 
als  Grafen  von  Lauranborg  zuartt  x*  i.  XI94  VoÄonlimen.  — 
Ob  die  alten  Grafan  und  nachherigen  Herzoge  von  Geldern 
in  aufstaigandar  männlicher  Unia  einerlei  ÜKepTong  mit  den 
Gjrafaa  von  Natwii  haban».  in  «heafaUa.xiiGfat  atvaiig  avwaif  • 


C.  Nassau  -Oranien. 


II. 

ÜBBRBUGK  DER 
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89  Stifter  der   jüngeren  odiBV 
tliiiie;    seine  Nachfolger  tlieil-  , 
hiedenf  N*»henlinie»i ,  welche 
•m  alteren  f  14^5  wieder  verei- 
nterdetsen  war  die  Niederlän- 

aa  dat  Hauf  gekommeä  i  ^ 

theilenj 

 ,  ^  .  : — .V 

stif-       Johann,  St.  d.  L.  zn  DilUnhut g  \ 
it,  tu      welche  tick  nachher  in  folgende 
Wil-     Aette  tlieilt: 
britr 

■  I 


hurg;  N,  Diez  oder  N,  Hadamar; 
rhen     '  Ntu^  OrantMn  f  «utfeatoldbMi 

welche    spater    ,  J7II. 
Orariien  -  Fulda 
genannt  wurde« 

e  hU 


Dl^itized  by  Go.  .^.^ 


•    V  Nassau,  I43 . 

•  r 

lieb,  obgleich  diese  Verwandtschaft' f ich  erst  aus  dem  TTten 
Jabxhoiidert  herschreiben  soll,  wo  die  Geschlejdiufolg^ 
der  aUtetttichdn  FuniUtii  bereits  •inigta  ZuMmmcnluing' 
•fhält« 

Ruprechtes  Sohn,  Walram  und  AmoId*t  Sohn  Ufr* 
preeht  IL  begleiteten  den  Kaiser  Friedncb  1.  anf.  eiDem. 
Xreuzzuge  nach  dem  gelobten  Lande,  wurden  als 
iwidt#  1189  nach  Conatantinopel  gepchickt  und  daselbift 
gefangen,  bei  Aanäherang  def  taittacheni  Heeres  aber  #la« 
4er  i»  Freiheit  gesetzt.  Sie  betten  bereits  4159  des  Na* 
flien:  Graf  von  Nm^saü^  Mxx  de«  bisherigen  von  Laareii* 
btirg  aagenoonmeii,  indem  «ie  dat  voa  ibreii  Vätern  -eom 
Stift  Wormt  eingetauchte  Schloff  Nassau  in  völiigetf  Be- 
sitz erhielten.  Die  Vettern  regierten  nadi  damaliger  Sitte 
gemeinschaftlieh.  Ruprecht  IL  Utarb  in  Asien,  wo. er  in 
Sem  1194  entstandenen  Streit  twisehen  d^n  iKönigen  voa^ 
England  untt  Frankreidi  anf  Seite  des  let»tera  war.  4VaU 
tarn  L  wnrde  demnach  einziger  Besitxer  der  Nassauisdie« 
Giter.  Sein  Sohn  Hsfnrie^//*,  iler  üeicA«  genannt,  maeh* 
te  den  Kl^tem  ansehnliche  Schenkungen ,  (die  «um  Theil 
jetzt  wieder  an  Nassau  gekommen  sind)  und  stand  bei  dem 
Kaiser  Friedrich  II.  in  grofsem  Ansehen.  Von  seiher  Ge- 
mahlin Mathilde,  Giäfin  von  Geldern  hinterliefs  er  zwei 
Söhne:  fValram  und  Otto,  welche  im  lahr  1255  einen 
Theilungsvertrag  errichteten,  dem  zu  Folge  Otto,  der  jün- 
gere Biuder,  den  nördlichen,  und  ^aZrum«  der  ältere,  den 
südlichen  Tbeil  der  Erbschaft  erhielt.  Diese  beiden  Li«  ' 
nien,  die  Walramische  und  Ottonische ,  haben  sich  bis  auf 
unsere  Zeiten  getrennt  erhalten.  Aus  det  älteren  stam- 
men die  regierenden  Fürsten  von  Nassau,  und  aus  det^ 
Jüngeren  die  Fürsten  von  Nassau  •  Oranien.  Es  ist  merk- 
würdig, dafs  die  jüngere  Linie,  —  welche  bald  durch  Erb- 
schaften und  durch  erlangte  Heii^^thfigüter  in  den  Niederr  « 
landen,  die  mächtigere,  und  von  welcher  auch  der  teutsche 
Zweig  schon  1654  Fürstenstand  erhoben  wurde,— 

jetzt  aus  der  Reibe  der  Regenten  hat  treten  müssen;  wäh- ' 
rend  die  ältere  Linie,  die  sich  lange  vergebens  um  Sits 
und  Stimme  unter  den  Fürsten  anf  dem  Reichstage  bewer* 
ben,  jetat  durch  ansehnliche  Vergröfserungen  zu  nenen^ 
Gianse  sich  erhoben  und  im  lürstlichen  Cellegioa  dee 
Rheinbundes  das  Präsidium  erlialten  hat«. 

Walram's  Sohn  Adolph  «vurde  19911,  nach  dem  Tode 
Andel ph*s  von  Habsburg,  römischer  König«  Brhind  nicht, 
wie  sein  Vorgänger,  erledigte  Hertogthniner.  die  er  hätte 
ansein  Hansibraigan  können,  nnd  die^  von  Aihreeiit  dem 
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Unaitigen  gekaufte  Markgrafschaft  Meisien,  nebtt  Lautitz 
und  dem  PleiTsDer  Lande,  -konnte  er  nicht  behaupten.  Ra 
ward  vialmehr  dieser  Händel  wegen  ein  anderer  König  ge- 
wählt, lind  Adolph  verlor  I898in  einer  Schlacht  gegen  AU 
brecht  von  Oesterreich  Krone  mnd  Leben.  —  Adolpbi  Solm^ 
Gerldch^  hin^erliefs  zwei  Söhne«  Adolph  unA  Johann.  DitM 
stifteten  —  jener  die  Linie  zu  Idstein  und  fVisbaden^  diettv 
4i*  Linie  zw  PVeilhurg.  —  Johann  braclH«  mit  seiner  ersten 
Gemahlin  die  Herrsch aüen  Äfehrenbtrg,  Gleiberg  und  dm 
Hüitenbergt  und  mit  der  zweiten,  einer  Erbtochter  dM  leti*  • 
.  tf  n  Oxtfen  ?en  Saarbrücky  die  Grafschaft  Saarbrüek  an  teia 
Haqt  s  auch  erwarb  er  daa  Amt  Kirchherg.  Dieser  Beaitxlim« 
gen  wegenr  teriieh  ihm  Kalter  Carl  IV.  1366  die  förttlidnr 
Wurde,  ^ock  bedienttn  und  seine  Nachkommen  aiok 
diesef  Titejt  nicht.  —  Johannis  Sohn,  Philipp 9  erwnili 
Kirchheim,  Stauf,  Pölanden  und  Reichelsheim.  —  Desteil 
Söhne  Philipp  IL  find  Johann  IL  stifteten  wieder  zwei  Li« 
3ÜM»  die  Weilbnrg*sclie  und  Saarbrilck*sche.  —  Johannis  II» 
Sohn,  Johann  Ludwig,  erwarb .  durck  Heirath  die  Graf-^ 
echaft  Saat werdea  und  die  Herrschaft  Laar :  n&t  Johaim  IVm 
#bery.'dem  Sohne  Johann  Lndwig's,  starb  diese  Nebenlinia 
«ui  und  die'  Herrschaft  fiel  an  die  Weilbnrg'tche  Linie* 
In  dieser  erbte  Ludwig  Ii.,  des  obigen  Philippus  II.  Enkel 
im  6ten  Grade,  alle  Besitzungen  der  Walramiscfaen  Linie, 
indem  1605  auch  die  Linie  von  Idstein  und  fVisbaden  aus- 
atarb. .  Demnach  ist  Ludwig  II.  der  neue  Stammvater  des 
I^^assauischen  Hauses  älterer  Linie.  Unter  seinen  Söhnen 
«nistanden  wieder  neue  Linien  und  aus  diesen  neue  Aeste, 
die  aber  im  vorigen  Jahiliundert  sämmtlich  bis  auf  Usiru 
gen  und  Weilburg  ausstarben.  -  In  d<;n  Fürstenstand 
ward  diese  Linie  erst  i638-  und  Weilburg  noch  später  im 
Jahr  1737  erhpben;  oder  vielmehr,  die  von  Kaiser  Carl  IV. 
ertheilte  i^ürstliche  Würde  wurde  in  diesen  Jahren  er- 
neuert.^ 1733  führten  die  beiden  Saarbrück'schen  Linien 
die  Erstgeburt  ein;  und  17^3  errichteten  beide  Hauptli- 
nien  Saarbrück  und  Weilbuig  einen  Erbvertrag ,  dem  zu 
Folge  alle  Theilungen  künftig  aufhören  sollten  und  die 
Succession  sicher  gestellt  wurde.  —  Da  der  regierende 
Herzog  von  Usingen  keine  männliche  Nachkommen  hat, 
so  fallen  demnach  die  Nassaui  sehen  Lande  der  Waicami« 
sehen  Linie  insgesammt  an  Wei Iburg.  . 

Von  jeher  hat  ein  kriegerischer  Geist  in  diesem  Hause 
geherrscht.  'Unter  den  Fürsten  der  jüngeren  Ottonisciieii 
Linie  glänzen  Moritz ,  Philipp  Wilhelm  von  Oraniea,* 
Helm^icb  Friednoh^  Giwvmenf  def  Niedeclude»  und 


* 
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WlUieliii  HI.'  Köllig  von  BagUad«  Die  Ffttfiteii  W«I» 
Iftmiaclien  Linie  hauen  keinen  so  groften  Schaaplatz  ihm 
Theten ;  doch  haben  die  meisten  unter  ihnen  in  auti?Srti« 
gen  Kriegsdientten  f ich  zahmvoll  ausgezeichnet* 

•  •  * 

Durch  den  Lünevilier  Frieden  verlor  Nastan*Üjiingea 
die  ganze  ßcbschaft  der,  wahrend  des  Kriege»  aasgestorbe« 
nen  Linie  zu  Saarbrück,  als:  die  Grafschaften  Saarbrück 
und  Saarwerden f  die  Herrtchaft  Ottweiler  ^  vier  Nennte! 
des  AmCes  Homhurg^  dat  Amt  Ingelnheim  und  einige  nn« 
hedeutende  Besitzungen  jenteit«  des  Rhein«.  Der  Verltttt 
wurde  auf  53,286  Einwohner  und  übet  eine  halbe  Milliokl 
Gulden  jährifteher  Fitnhünfte  berechnet.  ~  Natsau*  Well« 
bürg  verlor  die  Aemter  Kirehheim  und  Stauf  mit  den 
Städten  Stauf  und  ßellheimf  imgefäht  8  □  Meilen  nnd 
l8»66o  Einwohner. 

Für  diesen  Verlust  erhielt  Nassau  Usingen  eine  Ent- 
tchädigung,  die  auf  21  □  Meilen  und  6o;ooo  Einwohnet 
getchättf  wird.  Sie  besteht:  i)  aus  den  Mainzischen  Aem*  -  • 
lern  Königstein  Höchst^  Krönenburg,  Rüdes  heim,  Oberm  , 
lahntteiH ,  Effeld ,  Haarheim  und  Cassel  nebst  den  Be* 
Sitzungen, des  Mainzischen  Domcapitels  auf  dem  rechten 
Mainufer,  wozu  noch  das  Dorf  Schwanheim  kam  In  die« 
ten  schönen  Besitzungen  des  Rheingau*«  liegen  die  berühm- 
ten Weingegenden,  von  Hochheim  und  Rüdesheim  ^  ZfX  ' 
den  Entschädigungen  gehören  3)  die  Trier'schen  AbteiM 
tdmburg^  Jiomersäorf  und  Sayn;  3)  ein  kleiner  Theildee 
8fiftfl*K51n,  der  i|  □  Meile  und  5000  Einwohner  enthält  1 
4)  des  pfälzische  Amt  Cen^;  5)  die  Darmstädtit chen  Aem^ 
ter  Katzenelnbogen ^  Brauback  ^  ßmbs^  Epstein  und 
Kleeberg  ^  hebst  dem  Dotf^  -fyieiherfelden^  ^  die  Gtnh 
schafi  Sayn  Altenkirek;  7)  das  Isenbnrg'sche  Dorf  Okii^  ' 
iteli  g)  die  Reichfdörfer  Suitback  und  iSb^en;  9)  dat  Stift 
Bleidenstadt i  und  aUe  in  den  Nassau-  Usingen'tchen  En«« 
ichädigungslanden  liegenden  Gapitel,  Abteien  Und  Kid» 
fter:  —  dagegen  uat  der  Fdrst<  die  Herrtchall  Xonr  ea 
Baden  ab. 

Der  Fürst  TOB  Nassau -Weilburg  erhielt  den  tJeberrest 
des  KurfUrttenthnmt  Trier,  der  auf  dem  rechten  Rhein« 
nüerliegt,  und  aus  15  □  Meilen  mit  3S»O0o  ßinwobnera 
besteht.  Dahin  gehören  ein  Theii  der  Aemter  Ehrenbreit^ 
stein  und  Bergpflege  ^  der  gröCste  Xheii  der  praftchitffi 
Niedßt' Isenburgs  ein  Tbeii  des  Amtes  Boppard  und  dit 
Aemter  Hammersteini  fFelmickp  Montabaur  und'X^« 
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hurg,  avLch  der  Triex^icb»  Antheil  an  dm  Aemteni  'Kam^ 
hergf  fVehrheim  md  Münzfelden^  die  Abteitn  Arnstein 
und  Marienstaätf  nnd  dat  Klotter  Schönau* 

Zu  Folge  ainef  beiondern,  am  i9tan  Min  1806  mit 
Fränkriicb  geacbloiseiien  Vemagt  traten  die  Fariten  von 
i^afian  an  gadacbte  Macbt  ab:  die  Gemeinden  Castel  odec 
Caitel  und  Kostbeim,  tammt  ibren  Gemarkungen«  to  wie  die 
ganze  St.  Petert- Intel  imRbein  auf  der  rechten  Seite  det 
7balwegs;  in  RQcbticbt  dieser  Abtretungen  garantirt  der 
fran%ötiscbe  Kaiser  den  Fürsten  von  Natsau  alle  ihre  gegen- 
wärtigen Befitzungen  in  Tenttchland.  ^ 

Durch  den  Beitritt  zur  Bondetaete  erhielt  der  Fürtt 
von  Udingen»  aU  Seniot  dei  Haute»  Nestau ,  die  herzog« 
Bebe  Wurde,  und  sämmtliche  Nassanische  Lftnder  wurden 
aJs  ein  vereintet  untheilbaret  touverainet  Herzogthum  er« 
hlärt  y  über  weichet  beide  Fürsten  in  Gemeintchaft  regie- 
ren Zugleich  wurden  dabei  der  herzoglichen  Souverai* 
netät  unterwerfen:  die  Grafschaften  Neuwied  und  Hol^» 
apfeU  der  Tbeil  der  Grafschaft  Nieder- Isenburg,  welchen 
dat  Fürstliche  Wied*sche  Haus  bisher  besessen  hatte,  die 
Grafschaft  Diez  mit  ihren  Dependeozen ;  die  Herrschaf- 
ten Schaumburg,  Runkel,  soweit  die  letztere  auf  der  lin- 
ken Seite  der  Lahn  gelegen  ist,  und  Rraosberg,  die  Aem- 
ter  Dierdorf,  Alten wied,  Neuerburg,  Wehrheim,  Hohen« 
Solms,  Braunfels,  Greiffenstein,  Burbach,  sammt  allen 
in  diesen  und  den  anderen  Nassauischen  Landen  ein- 
geschlossenen und  ansiofsenden  ritterschaftlichen  Be- 
sitzungen. —  Durch  diese  ansehnlichen  Vergröfserun- 
gen,  die  in  den  schönsten  Gegenden  X^u^^^blaad's  gele- 
gen sind,  ist  das  Herzogthum  zu  einem  der  ansehnlich- 
sten in  Teutschland  erhoben  worden.  Die  Bewohner,  für 
welche  die  Natur  in  einigen  Gegenden  in  reicher  Fülle 
gesorgt  hat,  geniefsen  überdies  das  Glück,  von  humanen^ 
froisneizigen  Fürsten  regiert  weiden* 


in. 

STATISnSCHB  ÜBERSICHT. 

Die  Lande  des  Gesaminthanief  Natten  enthalten  loo 
Q  Meilen»  nämlich  an  eigenthnirilichen  Betittttngen  75 
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Nassau.  , 

Q  Meilen  und  an  standesherrlicfaen  25  □  Meilen.  Davon 
Mcbt  Her  somt  getrennte  Nassau- Weilburg'sch«  Antheil 
2f  □  Meilen  ant«  Der  landesherrlidMA  ünterthanea  sind 
iQOvCXX),  der  standetbeRlichen  80,000.  Der  kaiserlich 
tenzösische  Atmaoach  v.  igia  gitbt  die  Zalil  der  fiiair. 

Die  f  ii^mmteii  Bettandtheile  alnd  eingeiheilt  Hblz 

j)  litgitrungs-  Bezirk  Wiesbaden  mit  den  Aemtern:  Branbaeh, 
Brau»  feit,  Catzenelnbogen ,  Gaub,  Cleeberg,  Diez,  Eltville, 
Greifenstf^in ,  Hochheim ,  Höchst,  Hohensolms,  Oberamt  Id« 

*  stein y  Kirberg,  Königstein,  Limburg,  Nassau,  Oberurse], 
Rddesbeim,  Hankal,  Schanrnburg^  Usingen ,  Wallan,  Webesi 
Oberamt  WiesbadcB.  *  . 

9)  Regierungs  -  Bezirk  Weilhwg  mit  den  Aemtem:  Aibadi« 
Aeicbeisbeim  y  Weilburg« 

3)  Aegitrungs  -  Bezirk  Thal  -  Ehrenbreitstein  mit  den  Aemtern : 
Altenkirebea ,  Altenwied,  Burbaeh,  Dierdorf,  Ehrenbreit- 
etelii,  Freusburg,  Friedewsld,  Grenthausen,  H«ebeiibiir||^ 
Hammerstein,  Heddesdorf,  Herschbach,  Linz,  Amt  Mendt» 
^  Montabaur,  Neuer  bürg,  Weimteche»»  Neafraed>  Miönabergy 
SchÖAStein,  Vallendar,      '  '     .  . 

Einige  dieser  Aemter  gehören  zu  den  Souverainetäts- 
landen,  welche,  zur  Erhebung  der  Hoheits- Revenuen,  in 
Hoheit! -  Receptucen  getheilt  sind;  alt  Hoheitt-Receptur: 

a)  Dierdorf  mit  den  Aei^tern  Altenwied»  Dierdorf  und  Neuer* 
bürg.  *       •  -  • 

h)  BraunfeU  mit  den  Aemtern  Braunfels  und  Greifenstein. 

c)  Neuwied  mit  den  Aemtem  .Greatbass^^  Heddesdoyf .  aad 

Stadtamt  Neuwied. 

d)  Hohtn^ Solms  mit  dem  Amte  Hohen- Solmf« 

e)  Jttmkel  au  Kirberg  mit  dem  Amte  &aake]« 

f)  Sehaumburg  zu'' HüHetpfel  mit  dem  Amte  Sebanmbnig. 

g)  Amt  Schönstein^  welches  binsiobtlieb  der  Hobeitt^Reveanaa 
cur  Rentei  Altenkireban  gabdn* 

*    Nassau  hat  120  Lutheujiche»  97  R.efonviicte  und  159 
Katholische  Pfarieien, 

\ 

D^e  Revenuen  mögen  sich  anf  1,769,000  fl.  belaufen, 
wozu  die  Souverainetätslande  350,000  ü.  beitragen.  Die 
S!&Baiuvexiraiiiiiig       malethaft  und  die  Schuidea  iind 

K  a  . 
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nicht  niederdrückend;  obsclion  1400  verschiedene  Pensio- 
xieD,  herbeigeführt  durch  die  Staat« veröndexungen  Teutsch- 
lands»  lichtig  bezahlt  wurden.  >  / 

Das  Militär  besteht  aus  3  Escadrous  reitender  Jäger, 
2  Regimentein  Infantexie  F^ldtruppen  und  d  Regimenttxn 
Landjäger. 

Zum  Contingwit  stellt  Nassaa  1680  Mann,' 


SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 

Die  Nassauischen  Lande  bilden  einen  vereinten  un- 
theilbaren  und  souverainen  Staat:  Das  Herzogthum  Nas» 
sau.  Der  Senior  des  fürstlichen  Hauses  hat  in  Folge  der 
Rheinischen  Bundesacte,  die  Würde  und  den  Rang  einet 
souverainen  Herzogs,  nebst  dem  Vorsitze  im  Fürsten-' 
Collegium  des  Bundes,  erhalten:  der  Fürst  von  Weiiburg 
aber  den  Rang  und  die  Würde  eines  souverainen  Fürsten 
zu  Nassau.  Der  Herzog  und  der  Fürst  regieren  gemein« 
schaftlich,  üben  die  volle  Souverainetät  und  in  den  me- 
diatisirten  Gebieten  die  mit  der  Hoheit  verbundene  ge- 
setzgebende, oberrichterliche  und  Ober  -  Polizei •  a^ch 
Militärgewalt,  neben  dem  Rechtt  dex  Aoilagen. 

Die  definitiv»  Verfassung  dieses ,  ans  vielen  nagleich* 
aftigen  Thailen  neu  säsammengesetzten^  Staates  ist  noch 
nicht  vollendet.  Der  'hamane  Geist  der  Regenten  hat 
Ihnen  nicht  erlanhty  anders,  als  hehntsam  nnd  langsam 
MV^  Wei^e  an  gehen*  80  viel  eis  möglich  ist  der  vorge* 
fnndene  Znstand  der  Verfassnvg  vnd  Administration  in 
den  nen  erworbenen  Besitzitiigen  heihehalten:  Die  ein** 
%igen ,  allgeinein  durclhgreifeiiden  Mefsregeln  In  constl« 
tntioneUer  Hinsicht  sind  bis  jetzt  die  gänzliche  Ahschaf« 
fiing  der  Leibeigenschaft  nnd  die.  Anordüung  einer  all- 
gemeineU  Stenei^ichtigkrtt  gewesen.  In  Absicht  anf 
letztere  ist  Ms  znr  genauen  Vermestnng  des  Landes  ein 
interimistisches  Kat^ter  verordnet  worden*  In^Znknnft 
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bleiben  nur  steuerfrei  i)  die  tämmtUchen  Schlösser  und  : 
Hofg^ärten  der  regierenden  Fürften;    9)  die  Residenz-- 
«tchlösflety  Hof-  und  Lustgärten  der  mediatiiirten  Stande«« 
herreos  and  3)  die  Dikasterial  -  Gebäude ,  Zuohthäuftr,  *. « 
Gaftthieii  und  ähnliche  SUatMtablifteoieBt«» 

Dem  Steuerpatent  vom  ü  Februar  1809.  zu  Folge«  * 
werden  die  directen  Steuern  aus  dem  reinen  Einkommen 
nach  möglichst  gleichem  Verhältoils  bezogen;  and  jähr- 
Ucb  von  dem  Souverain,  nach  dem  Etat,  den  das  Mi-  • 
Bitterinm  über  Einnahme  und  Ausgabe  Torlegt,  bestimmt,  ' 
Der  Uatertehied  swischeo  ovdiBntlichex  nnd  aufserordent* 
Hcher  Beiteaemng  *höft  künftig  auf»   doch  habea  sich  . 
die  RegeBteo  fftr  ittfsefotdtfntlicha' Nothf&Ue,  die  Anord- 
nvng  aaljerotdentUcher  Mafsregeln  ▼otbehalten.  —   Alle  ' 
directen  Stenern  bestehen  In  Grumdiietur  oAm  m  (r^^  ^ 
werbesteuer.    Der  OnsndsUu^r  unterworfen  sind  alle  Lie* 
genschaften,  und  alle  darauf  haftenden  Abgaben«,  ab 
Zehnten  n*  0,  w.   Die  liegenden  Güter  werden  nach  det; 
Güte  des  Bodens  9   dem  Grade  ihrer  Cultar,   nnd  dem 
Geldwertli  ihrer  Producte  abgeschltzt.   Bin  Vlertheil  de«  . 
abgeidiitMtt  Werthet  wird  alt  Suvkrcapital  festgesetzt,  * 
imd  daeselbe  «oll  mit  dem  240« ten  Theil  in  einfachem 
Ansät« »   d.  i.  so  besteuert  werden,  dafs  von  einem  Gnl« 
den  Steuercapital  ein  Pfennig       Kreuzer)  im  34  fl.  Fufs 
al«  Steuer  im  simplo  angenommen  wird.     Der  Gewerbe^ 
Steuer  sind  alle  Arten  des  Nahrungserwerbes  unterwor- 
.  fen,    und  zwar  der  Handwerker  und  Bauer  so  gut  als 
.derjenige,    welcher  durch  Anwendung  wissenschaftlicher 
Kenntnisse  seinen  Unterhalt  erwirbt.    Alle  Gewerbe  sind 
in  16  Classen  eingetheilt;    bei  der  ersten  Classe  werden 
50  fl.,  und  bei  der  i6ten  Classe  9000  fl.  als  Stammeapi* 
tal  angenommen.    Bei  der  Abschätzung,  in  welche  Classe 
ein  Unterthan  zu  setzen  sey,    kommt  die  Art  und  der 
Umfang  des  Gewerbes,  die  Zahl  der  Gehülfen,  die  Be- 
völkerung und  Lage  des  Wohnorts,  und  dergleichen  mit 
'  in  Anschlag.     Ein  Fabrikant  z.  B.,  welcher  als  solcher 
wenigstens  in  die  lote  Classe  mit  1000  fl.  Steuercapital 
gesetzt  wirdy  kommt  in  eine  höhere  Ciasse,  wenn  er  an 
einem  Orte  wohnt,  dessen  Bevölkerung  1500  Seelen  über* 
steigt.  —    Oder  ein  Buchdrucker,  der  als  solcher  in  die 
4te  Clas<e  gehört,  steigt  mit  jeder  Presse  in  eine  höhere 
Classe.  —     Staatsdiener  werden  mit  der  Hälfte  ihres 
wahren  Gehalts  in  die  Schätzung  gelegte —    Aach  bei 

der  Gewerbeitener  wird  de«  afoti»  Xheü  dee  Sieoareafi« 
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ttüif  oder  eiiü  Pfennig  vom  Golden  in  timplo  entrich- 
tet. <—  Von  der  Gewerbesteuer  befreit  smd  nur  die 
Dienstboten,  Handswerk«gefellen ,  Kaufmanotdiener  und 
Hauslehrer;  ingleichen  die  Unmündigen,  diejenigen, 
welche  einzig  und  allein  von  den  Zinsen  ihrer  au%^e* 
liehenen  Cspiulien  leben,  diejenigen,  welche  von  Almo« 
•en  leben«  nnd  dio  Judon»  wokbo  louton  oino  oigeno 
Judnttraot .  saUoa* 

Die  Grundsteuer  wird  alle  115  Jahr,  und  die  Gewerbe- 
•teuer  alle  Jahr  neu  regulirt.  D^e  If^truction  der  Be- 
amten zur  Abfai(sung  eines  unparteiischen  Ratasiers  zeugt 
von  der  Gofechii§koit  und  Umsichi  der  Regierung.  Dio 
Schätior  werden  zmm  Theil  von  4on  Gemeinden  flolbit  g^ 
wählt»  nnd  dio  oinsolnon  Schätznagen  nodhmole  von  oiner 
oigenen  Commission  revidirt.  —  Das  ganze  Gotchä£t 
Wird  dnrch  oano  Gonocol^Stonordiroction  geloitot« 

Für  die  Standesbferrn ,  wie  für  die  privilegirte  Glaste 
der  Staatsbeamten  i»t  folgende  Gerichtsordnung  festgesetzt 
worden.  Die  erste  Instanz  für  dieselben  ist  der  Justizse« 
,|^at  zu  Ebrenbreititein;  ▼bn  da  geht  der  Zug  an  d«^  Hofga« 
rieht  zu  Wiesbaden  alf  zweite  Instanz.  Das  Oborappolia- 
tionigoricl|t  tu  Dias  oatachaidot  in^lutstor  lottaaa. 

Alle  den  HorxogUchon  Fiscne,  to  wio  gagoa 

allo  Landes  -  nnd  Steuercasien  gerichteten  Rlageni  gehen 
denselben  Gang.  .  Dio  Jnttisitellen  haben  die  ausdrücke» 
licho  Weisang  orbalten,  in  swoifoihafion  Fällen  ohor  go> 
gen  den  Fiicnt  nnd -dio  Catto,  oU  tu  deren  Gunst 'zn  At* 
•clioidoo»  durah  wolc^et  hnnano-Gatots  dor  Goiit- doc 
Maifanifchaa  Aegiorung  cliaraktariiirt  wird. 

„Ständische  Verfattong  und  Gesetzgebung'^ (heiftt  at 
in  dem  merkwürdigen  Bericht  dor  Herzoglich  -  Nassau* 
flehen  Minister  fibot>don  Zustand  des  Landes  d.  d»  3*  Juniut 
1008« )  »,iollen  erst  nach  reiflicher  Erwägung  organi«ir| 
orerden.  Der  FxiodO,  den  die  Erda  otwartot^  wird  die- 
aofl  Landy  toino  Hanoa  und  Vontolior  sn  allan  Var!»of- 
aoiuugoii  Hiebt  flaumialSg  findan»** 

Durch  ein  Edict  wom  I«  uad  4»  Fobr.  igll  Ist  dot 
Coda  NmppUon  im  Uarsögtbum  aingafftbst»  * 

Der  Titel  das  Herzogs  ist:  Wir  Friedrich  August,  von 

Gottaf  Gaadaiiy  fonvoKaana«  Uarsog  von  Maaaau,  Ptäii* 


e 
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dMt  dift  FBütiiicollaiphiiat  der  Rbeiniiehn  Cratttea* 
tion  v.     w*  ' 

Der  Titel  des  Fürsten  ist:    Wir  Friedrich  Wilhelm, 
von  Gottes  GnadiiBji,  louveraioec  Fürst  voa  Nassau  u.  s.  w. 

Dum  Wtnj^pm  bottekl  aw  if  Feldoni,  dat  RmtcUild 
•dar  NasmMcli».  teMUBsehlld  Ist.i^  goldaner  Ldfra  itß* 
blaiim  Felde,  mit  adufg  linkt  liegenden  Scblndeln  be** 
ftrent«    Die  andern  i6  Schilder  folgende  m  4  und  4  In 
naeiteheirtler  Ordnung.    lo  der  oberen  Beifae  teigt  dat 
eitce  iteOre  Schild  swei,  im  ret^m  Fblde  llher  einander  ge- 
hende Leoparden »  wegen  Diez/  Dai  sweitO;  innere  Schild 
liat  zwei  über  einander  gehende  rothb  Leoparden  im  golde« 
nen  Felde  wegen  Walleu;  das  erste  äufsere  Schild  ein  schwar- 
zer Löwe  im  goldenen  Felde  wegen  der  Herrschaft  Mahl« 
berg^.  Das  andere  äufsere  Schild  ein  im  goldenen  Felde  auf-  ^ 
gerichteter  rother  Leopard  mit  blauer  Krone,  wegen  Katzen- 
ellnbogen.  —    In  der  zweiten  Reihe  hat  das  erste  innere 
Schild  ein  rothes  Kreuz  im  silbernen  Felde,  wegen  Trieri-  > 
scher  Besitzungen;  das  zweite  innere  Schild  einen  golde- - 
nen  Löwen  mit  einer  rothen  Krone  im  schwarzen  Felde  als 
Pfalzgraf  bei  Rhein;  das  erste  äufsere  Schild  drei  silberne 
Hämmer  im  blauen  Felde  als  Burggraf  zu  Hammerstein; 
das  zweite  äufsere  Schild  einen  schwarzen  Löwen  im  golde- 
nen Felde  als  Graf  zu  Königstein.  —    In  der  dritten  Reihe  ' 
hat  das  erste  innere  Schild  einen  aufgerichteten  goldenen  • 
Xöwen  mit  ganzem  Angesicht  im  rothen  Felde  mit  doppelt 
gespaltenem  Schweife,  wegen  Sayn;  das  zweite  innere  Schild 
ein  schwarzes  Kreuz  im  silberOen  Felde  wegen  Köllnischer 
Besitzungen;  das  erste  äuliere  Schild  im  grfineil  Felde  ein 
goldenes  Andreaskreuz  in  j^dem  Winkel  von  drei  gemMnen  '  > 
goldnen  Krenzlein  begleitet ,  wegen  der  Herrschaft  Mehi 
renhevg;  das  zweite  äufsere  Schild  im  blanen «Felde« eine 
roth  nnd  weifs  geschachte  Qnerbinde,  oben  und  unten  sie*  ' 
ben. goldene.  Schindeln,  deren  vier  in  der  emen  nnd  drei 
in  der  zweiten  Reihe  stehen,  wegen  Limbarg*  ^   la  der* ' 
'  vierten  Aeihe  endlich  hal  da«  erste  innere  Schild  i«? ei  ner- 
fendiculair  ttehmide  schsrarae  PfUhle  im  •llbernen  Felde; 
das  zweite  innere  Schild  eine  •ilfcertieBnrg  im  retken  Felde, 
beide  sind  Sajn'tche  Schilder;  daf  erete  äuftere  Feld  drei 
rethe  Starren  ,  int  «ilhemen  Felde  wegen  Ipstein;  nnd  das 
aw0ite  InJtere  Sckäld  im  achwarien  «Felde  einen  tchrlgeii 
•ühernenGfirtel  init  dreitehwaraen  wilden  Sfihweinikdp^en^ 
ahennala  wegen  Saym'-        -  '  '  x  *  ' 
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V. 

SKL^E  DfiR  STAATSVERWALTUNG. 


Dem  StMttminifteviBm  itt  di«  oberste  Leitung  aller 
Staatiangelagenliaiteo  anvertraut.  Unmittelbar  unter  dem 
Miiiiflterium  «tehen  alle  Landescollegien,  die  Polizeidire^"* 
iion  und  dm»  Bau  -  Polizeimmt  für  die  Stmdt  Wieshaden^  * 
die  Staat^cmM"  Verumltungy  die  Gmmeral  •  Direetienen 
der  directen  und  üidirec^a  Stenern^  nameatlicb  dax  • 
Gnuid*  uod  Gaverbetteiiev,  der  Salm*-  umd  TmbmkM'Ae- 
j[ie«  dee  Stämpels  Mtnd  dm»  Mumzmmi* 


Dat  General- Cemniaiide  Ifihrl  der  Hertog  aelbtt. 

.    Sinrnnäbekordm»  aind:  i)  Der  Lekmmhof  m  fFieehm» 
4aii,  alt  admioiftrative  Behörde  för  die  lehenaherrUciiea 
'  Re^te  des  Haofes  Nataa«;  atreitige  Leheiataaelieii  gehe* 
zen  niahl  so  ilufer  Gempetens»  aoadem  weiden  ven  der- 


zu  9Fie»hmden ,    alt  ProviasialbeiilMe  för  die 
obere  Veraraltnng  der  Oemania)»  Güter,  Ragatien,  der  Oo" 

manial-^ Waldungen,  herrschaftliehen  Berg*  nnd  Hatten-' 
werke  und  des  Kameral  -  Bauweteni.    3)  Die  Hof  -  Kant' 
mer  zu  Weilburg ^  gleiche  Behörde,  mit  denselben  Attri-  - 
butionen.  —    4)  Die  Steuer- Directionen  und  das  Münz- . 
amt.  — -    Die  Posten  sind  fürstlich  Thum-  und  Taxisches 
Lehen.    Die  oberlehensherrlichen   und  landesherrlichen 
Rechte  werden  zunächst  durch  einfsn  eigenen  Gommissär 
zatpicirt«         .     s  ^ 

Justizbehörden  sind:  l)  das  Oberappellaiions -  Gericht 
zu  Diez;  2)  das  Hofgericht  in  Wiesbaden;  3)  der  Justiz- 
Senat  zu  Ehrenbreitstein;  4)  die  Justiz  -  Amtsstellen  in  den 
eigenen  und  den  S ouver eine täts  -  Landen:  5)  die  Berg- 
ämter ;  6)  die  Crimin algerichte  und  7)  die  Landschreibe- 
reien  als  Behörden  für  die  Volontäre  Gerichtsbarkeit,  mit 
der  Aufsicht  auf  Hypotheken  und  Commiinial -Angele* 
geabeiten*        Da«  Militär  hat  eigene  Militärgerichte, 

Das  Land  ist  in  drei  Regierungsbezirke  getheilt;  in 
jedem  derselben  bildet  die  Regierung  die  Centralbehorde 
der  Provinz ,  für  Aufrecbthaltung  dar  Öffentlichen  Sicher- 
heit, Befdrdemag  der  Laadaa-Iadoftriet  Händhabang- 
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der  Bevölkerungs - ,  Handwerks-»  Feldcahur  •  und  Ar- 
men Polizei,  und  Oberaufsicht  über  die  Gemeinde- Ver- 
waltung;  —  in  den  katholischen  Aemtern  für  Kespici. 
rung  der  weltlichen  Reli^ionsrechte  des  Landesherrn, 
Obernufsicht  über  die  katholischen  Schulen  und  milden 
Stillungen.  —  Local-,  administrative  und  Polizei -Be- 
hörden sind  die  Ju.uizämtery  und  als  solche  der  Pxovin« 
zii|l- Regierung  suboxdinizt.       .  ^  - 

Der  Eintheilung  in  Regierungsbezirke  zu  Folge  giebt 
es:  i)  eine  Regierung  zu  Wiesbaden,  welcher  die  oben 
in  der  statistischen  üebersicht  benannten  Aemter,  in 
administrativer  und  polizeilicher  Beziehung,  fernes  dim 
Fürstämter  Braunfels,  Hohen -Solms,  Schaumbarg  und 
Runkel  untergeordnet  sind.  3)  Eine  Proviimal -  Regie» 
rung  zu  Weilburg,  der  eine  Landmessnngs-  und  Reno* 
vatur- Commission  untergeordnet  ist.  3)  Eine  Provinzial* 
Regierung  zu  Ehrenbreitstein,  mit  den  Oberforstämtem 
Neuwied  und  Dierdorf.  —  Zu  den  Landet« Verwaltungi- 
Behörden  gehören  endlich  euch  die  Weg*  and  Ufecbeit' 
Direction  und  die  Sanitäu-Conmiftion. 

Geistliche  Behörden  find:    i)  die  proteetentifoheii 
Consistorien  zu  Wiesbaden  und  Weilburg,  alt  Provinzial« 
behörden  für  die  protestantiachen  Kirdm^i  Scl|al«  u^d 
milden  Stiftungssachen;   aie  find  ingleicli  ^ppeUations« 
behörden  für  die,  vor  die  geistliclien  Convente.geböiigeti 
Civil«,  Klag     Ehe-  und  Schwängerungsaachen.   Die  Gen»  '  • 
sistorial  -  Gonvente  fuhren  die  Aufaicht  auf  Kirchen  und 
Schulen,  und  bilden  die  ettteintunz  für  die  Givil-Klag*' 
Sachen  gege«  die  Geistlichen,  so  wie  in  Matümonial-  and 
Scbwängerungssache««    In  denjenigen  Aemtern,  in  weU* 
chen  kein  besonderer  (?onsistorial<-Gonveiit  organisirt  ist, 
besorgt  das  Jn^ii^mt  die  Rechtssachen ,  der  dazu  commit-  y 
drte  Inspector  aber  die  Religionssacben.    2)  Die  erzbi- 
4cböQiclien  General -Vicariaie  von  Regensburg  zu  Aschaf-^  . 
fenburg,  iron  Trier  zn  Limburg  und  von  Kölln  in  Deutz. 
Diese  General  Vicarlate  verwalten  die  Episcopal- Functio- 
nen iti  den,  vordem  zu  den  Erzbisthümern  Mainz,  Trier 
nnd  i^öHn  gehörigen  katholischen  Landestheilen  des  Her* 
zogthums.    Die  Geistlichkeit  in  den  |;espectiven  DiÖceseJi. 
tlieilt  sich  in  sieben  Landcapitel.       .  -  ^ 

Die  Schul  Anstalten  stehen  theils  unter  der  Schul- 
Commission  zu  Ehrenbreitstein^  theils  nntex  dex  Regie- 
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rang  und  dem  Caiifittorivim  su  Wi«$baden  un^  Wailbiui;. 
Et  8;tebt  Gymnatieji  zu  Iditeln,  tu  Weilburg*  und  sa 
MontaBaiiKy  «in  ScliaUalurax>Semlnariiiiii  lu  Idtteln,  nad 
•ine  NormaltchaW.  au  Montabainc  AafterdAin  die  Frie* 
drichttclmle  za  Wiesbaden,  dat  T^yvocinium  ta  Ebc^n- 
bieiuteln  und  die  lateinifchen  Schalen  an  Dies»  Hadieüi^ 
barg,  Linzy  Neuwied  und  Usingen*        '      '  •  » 

Die  Forttanitalten  des  Landet  sind  trtt  langer  Zelt 
alt  dia  if0llkonimantten  Mastis  nad  txeSlidisten  iSchnleii 
in  dittem  Fache  anerkannt. 
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G  £  N  £   4  L  O   G  I  S« 
A.  Aeltere  Liniä, 

' ...  G     r     e  ,  i  z. 


r         .  *»  «      *    »  1. 


Fürst:  Heinrich  XIII.  älterer  Linie  und  des  ganzen  Stirn- 
mefi  älteMer  Reuis,    geb.  i6.    Febr.   1747.  «uccedirte 

.  feinem  Vater  28.  Jun.  i^^oo.  verm.  9,  Jan.  1786.  mit  Prin- 
zessin WiLH£LMiN«.  hvuBtf  Tochl^r  dcs  Füisteii  Carl  za 

.  Nastau- Weiibur£.  '  -  . 't  * 

Xindät:'  t)  HftiMTCitt'XIX«,  Erbpiinz,  geb.  I«  Uätt  1790. 
9>  HsxiraicH  XX,,  geb.  29.  Jan»  1794. 

■ 

Ceschwisters  ly  Ftiimz%iK,n'MAlM^  JoftAMM,  geb.  9'.  Jal» 
1748-  Wiitwe  lö.  Aug.  1796.  von  PritiZ  f'riedrich  Wilhelm 
von  Hohenlohe  -  Kirchberg.  2)  H:BiiliacH  XV. ,  geb. 

'"'f  ekr.  1751.  <ö8treich.  GeMral-Ffl4v«gi9«i«ter  iui4  coni- 
Mandlieadex  'GiMez«!'  In  Galwle»««  3)  I«absx>m  Air* 
'GKfnv  geb.  7«  Aug»  1759.  Wiuw»  von  Georg  Wilhelint 
Biirggwl  .van.Xirdih«i«^  Hll  7i:Febvu  .i777.  4)  Ebiib- 

•TIMS  EsPSAANCE  ViCTOAXK«  gOb.  Üa  Jutt.  I756. »  WittWO 

von  Förtt  Wolf  gang  Emt^Len  Isenburg- Bkftein^  leit 
3'  Febr«  1803» 
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Jüngere  Linie, 
a)  Schleiz. 

JKnt:  HKnmiCB  XLII.  jüngerer  Linie  ältester  Rear«,  geb* 
87,  Febr.  1753*  sncc«  seinem  Vater  deiü  35«  Jun;  1784« 
verm.  10.  Jun.  1779.  mit  Prinzessin  Caroline  Hkk* 
BiETTS,  Flirst  Friedrich  Carl  su  Hohenlohe* Kirchberg 
Tochter»  geb.  11.  Jon.  176 1*  ^ 

•  Kinder:  \)  Christine  Philippine  Luise,  geb.  9.  Sept. 
1781-  3)  Heinrich  LXIL,  Erbprinz»  geb.  31.  Mai  1785- 
3)  Heinrich  LXVIL,  geb.  20.  Oct.  1709» 

9ti^m^ers  ChriItine  Ferdinande^  Gpki  Wilhelm  Mi» 
jnts  von  Isenburg -Philippseich  Tochter«  geb.  24.  Aug. 
174a  Wittire  95.  Jon.  1784  von  Graf  Hbxnezch  XIL 

b)  Lobenstein. 

JPurst:  Hbznbicb  LIV.  )üngerer  Linie  Renfs»  geb.  g. 
Oct.  i^67..9uc^ed,  seinem  Vetter  Fürst  Heinrich  XXXV. 
durch  Renttnciation  seines  Onkels,  Graf  Hbimricb  XXI. 
31.  Mai  1805.,  seit  dem  16.  Jun.  1810.  Wittwer  von  Mm^ 
rie^  Graf  Christian  Friedrich  zu  Stolberg  -  Wernigerode 
Tochter,  gdi.  4.  Mai  1774.  2t  Gem.  FftAmiicAy  Fürst 
Heinrich  XLIU;  Renfi  zu  Köstrits  Tochter,  geh«  7,  Oec. 
Z788*  ▼•rm.  31*  Mai  jgir« 

'  c)  Ebersdorf. 

Jßirif.:  ÜEimicn  LI.  jüngerer  Linie  Reufs,  geb.  16  Mai 
1761«  fucc,  seinem  vater  Graf  Heinrich  XXIV.  i.  Jim. 
1781-  verm.  15.*  Aüg«.  179(.  mit  Luisa  HENRiat^«,  Graf 

^  -Qotilinia  Jido^  von-  Hoym  To^h^ir,   geh«  3p. 

Kinder:  '!)  Caroline  Auguste  luisb,  geb.  27.  Sept.  179^» 
»  2)  Heinrich  LXXIL  ,  .  Erbprinz ,  geb.  27.  März  1797. 
.   3)  Sophie  Apelaide  .Henrie:tt£  , .  geb,.  4x8.  Mai  i&oo^ 

Getehwitters  i)  Atr<»mn  CAnox.!»  SopHra,  >geb.  191.  Jan. 
1757.  Wittwe  Hersoge  Frann  von  Coburg  eeit  9^  Dec. 
1806; '3>  fiirz8s06axsTl«iifc9>g4b;  9.lttn.;t75^>  rerm.  mit 
Fufit;i|izNEko9  XIJII.  liflf  OMT  iiniaiRaiila  mlU»^ 

*•  •         •   .         ;  "      '      '     •  •        .  /       *  '  t       .1  •      '  « 

'       ^  üi  li  i   III«      • '  U<»» "''/  f   F'-  tio : 

*  •  o 

Hl  ,7' ,  i  t; 
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Lim£  £U  Weida 
starb  «nr  1538« 


Idnie  tu  Plauetu 


ältere  PlauiscUe  Linie  der 
Burggrafen  zu  Meifsen, 
•nutaad  1304.   fta^b  am 


Obtr '  Grtiziiche  Linie 
entstand  1604  und  blüht 
noeh  indem  f  ü  rstlichen 
BMUß  zu  Greiz, 


ältere  Linie  ent 
1564. 

I 


Unterf^reisische 
entftand  1604» 
aus  1768« 


Linie  zu 
4t»nd  169s 
dem  regieri 
S€  der  Fi 
Schleif, 


Eigentliche! 
beriiitein  eni 
Heinrich  X\ 


•       -  * 

n.     •         *  . . 

'  ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTB* 

Im  Dunkel  der  alten  Geschichte  ruht  der  Ursprung 
itt  alten  Geschlechts  der  Vögte  des  Reicht,  welch«  die  , 
jetzigen  Reufs  Plauen*schen  Länder  und  da«  ganze  w^if  . 
gröftfire  Vogtland   besal'sen.     Die  Geschäfte,    die  diese 
Vögle,  wahrscheinlich  im  Namen  Kaisers  und  Reicht,  und 
abUngig  von  den  Pfalzgrafea  bei  Rhein  führten, 
nicht  ,  historisch  bestimmt  j  detta  gew Itter  aber  kann  die 
Abstammung  der  jetzigen  Renfsexi  von  Plauen  tqii  jenen 
irdgten  dargethan  werden. 

Ein  Enkel  Heinrich'sL,  Graf  von  Gleisberg,  ^erultai 
Jahr  1084  lebte,  und  vom  Jahr  1^43  an  in  dte  Urkmi*»  ' 
den  unter  dem  Nainl^n  Heinrich  von  Weydi^  erscheiiity 
niachte  um  das  Jahr  idoo^die  erste  Theilung,  indem  ev 
•einen  Söhnen  in  drei  Linien,  zn  Weyda,  Plauen  nnd  Gera, 
ebeii  so  viele  Vogteien  zntheilte.  Die  Linie  m  Weydi 
starb  im  Jahr  1533  aus;  die  zu  Cefa  im  Jahr  1550.  Vön 
der  Plauischen,  die  si^b  In  ihres  Stifters  Enkeln  wieder  in 
die;  ältere  und  jüngere  schied,  erlotch  jene  im  I«  15791 
V  diese  dauerte  fort,  bis  anr  aenesten  Zeit  in  deni  fürstUcheik 
Geschlecbte  der  flenfsen  von  Plauen.  Mehrere  Thellunf 
gen,,  die  beiliegende  Tabelle  angiebt,  veränderten  oft  deil 
l^änderbesltz  desselben ,  theilten*  die  Lande  oder  brachten 
sie  wieder  zusammen,  unt^r  gemelnscWtlicbe  oder  ge^ 
txennte  Regierung. 

Seit  dem  eilften  Jahrhunderte  und  hernach  in  idlen 
drei  Linien  der  Vögte  wurden  alle  Söhne  Heinrich  genannt. 
Zur  deutlichem  Bezeichnung  wurden  dann  Beinamen  üb« 
lieh,  eine  Sitte,  durch  welche  die  jüngere  Linie  des  Ge» 
achlechts  der  Y^gte  und'  nachmaligen  äerm  von  Plauen 
den  Bremen  der  Emfsen  erhielt.  Heinrich,  des  römischen 
Reichs  Vogt  von  Planen  vermählte  sich  aämlieli  in  der 
zweiten  Hälfte  des  ijlen  Jahrhonderts  mit  Maria-,  der 
Tochter  eines  bömischen  Fürsten,  dessen  Geinahiln  die 
Tochter  eines  mssischan  Herzogs  war.  Drei  Söhne  waren 
die  Früchte  dieser  Ehe,  nnd  um  sie.  kenntlicher  an -be-  *^ 
zeiclinen',  nannte  der.  Vater,  nach  den  mütterlichen  VöriGU 
tem,  die  beiden  jüngem  den  Böhmbn  nnd  den  Reufsta 
(Rozzo).  Der  Böhme  starb  frühzeitig;  aber,  der  ältere  Sohn 
und  der  jüngere,  der  Reufse,  stifteten  die  ähere  und  jüngere 
Linie  des  Vögte  von  Flauen.   Ersteze  starb,  wie  oben  er- 
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wibBt  wQVile«  I57d  mit  Htinflch  VIL  des  htll.  R5m.  Rtibhi 
Färften  and  Burggrafen  za  Meisten  auf;  det  Rauften  Nach« 
kommen  b(ubei|^  al«o  noch  allein  und  nennen  sich  nach 
ihxem  Uiabn  noch  Reofien  von  Planen» 

Der  nichtra'  Stammvater  der  lebenden' Geichleebtes 
lit  HeiDTicb,  fteoanut  der  Stille  und^riedtame«  der  1535 
•tarb.  Drei  Söhne  detseiben  bildeten  die  filtere,  mittlere 
vnd  jftofiere  Linie.  Noch  bestehen  die  Sltere  nnd  inngere, 
die  mittlere  erlotch  161^.  Die  filtere «  nachdem  eine  ihrer 
Nebtobranchen ,  die  Linie  so  Untergreiz  1768  abgestorben 
war.  würde  1778  d^n  Reichifürstenitand  erhoben  nod 
im  Reicht  Dhepntationt  HaupttcMnft  wurde  ihr  eino 
Stimme  im  Fürttenrathe  bestimmt*  Sie  besitzt  die  Herr- 
schaften Ohe  greiz,  Uctergrei^  und  Rurgk.  Die  jüngere 
Linie  besitzt  jetzt  Gera  gemeinschaftlich  nnd  die  drei  Hau* 
ser  derselben  nennen  sieb  nach  ihren  Landes :  *  Schleiz, 
Lobenstein  Lobenstein  und  Lobenstein  •  Ebersdoif,  alle 
drei  tühien  seit  igoö  die  Fürsten  -  Würde. 

Noch  besteht  bei 'den  Reufsen  von  Planen  die  alter* 
thlimticbe  Sitte  der^alten  Vögte,  dafs  sfimmtliche  mftnm 
liehe  Nachkommenschaft  den  Namen  Heinriek  tfihrt.  üm 
sie  zu  unterscheiden,  wird  jedem  Nea geborenen  eine  Zahl 
beigegeben  ,  die  in  jeder  der  beiden  Hanptlinien  betond%rl 
fortläuft.  Die  jüngere  Linie  hat  Init  dem  neuen  Jahr^ 
hundert  wieder  von  vorn  zu  zählen  angefangen.  ^  / 

Am  i8.  April  1807  tralfH  din  vier  regierenden  HInttf 

aum  iiiieinbunde» . 


III, 

8TATI9TBCHE  ' OBERSICHT. 

Die  gesammten  Besitzungen  der  Fürsten  Renfs,  alte« 
rerunH  jüngerer  Linie,   betragen  d^i«  □  Meli,  mit  74,58! 

Davon  gehören: 
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J.  Der  älteren  Li* 
G^it  mit  Bnirj^. 

A  - 

IL  Der  jün(feren 

Linitv    •  " 

1)  GeramitSaalUurg. 

2)  SchUii. 

3)  Lobraitein  -  Lo- 
benstoin. 

4)  Lobentteiii*Ebtrt* 


□  fätiU  Einw* 


22,836 

4.» 

7f837 

3 

2 
I 
I 


•  rf 


9S 


89 

3K 
29 


Die  Religion  der  Einwohner,    so  wie  der  Fürsten  ist 
lutheritche^  ge^en  500  Uerrnhuter  leben  in  Eibexcdorf, 

Die  Binkfinfta  von  Greiz  sind  130,000  ▼oa  Scblek 
110,000  0*»  Ton  Lobenttein  100,000 -H.,  von  Bbmdoff 
8o«ooofL*  Anberdein  betitzen  die  von  Schleis  apanefirta 
Nebenlinie  KdftTitx  und  Bbertdorf  aneehnliche  mittelbare 
Guter.  Die  Binkünfte  des  zugefalleaetf  Gera,  die  iich  anf 
^i30»ooo  iL  belaufen,  theilen  Scblei«  und  Lobemtein  mit 
Ebendotf  sor  HSlfte,  90  daft  von  den  letttern  jedes  j:  bezieht. 

AuCser  einigem  Militär,  das  zur  Besetzung  der  Schloft» 
Wachten  ,  unterhallen  wird  .  stellen  zum  Contin^ent: 
Greiz  II7  Mann,  Sctaleiz  125  Mann,  Gera  125  Mann, 
Lobenztein  Lobenstetn  39  Mann  ,  Lobenstein  •  Ebersdorf 
23  Mann  und  gemeintohattlich  säoimtliche  Häuser  noeh  91 
Mann;  to  dafs  dai  ganze  ßundeccontingent  in  45oManai 
besteht.  Die  Fürsten  Reufs*  Greiz  füiiren  die  iiirection 
und  jnspection  das  Contingentt« 


IV. 

-  •  • 
STAATSVERFASSUNG .  UND*  VERWALTUNG. 


Die  F&rtten  rihil  Sonveralnt,  to  wie  die  Abrigen  FBf- 
ftan  dei  Rhoiahandes ;  jedes  der  vier  regierenden  HSntet 
hat  Eine  Stimme  auf  den  Bundestagen.  —  Landitlnde  be- 
schränken seit  alter  Zeit  die  Regierung. 

Der  Titel  der  Fürsten  ist:  Heinrich  der  ....  älterer 
(oder  iungexer)  Linie  BeuTs^  soaverainex  Fürst  dee  BheiA« 


> 


bmides ,  Graf  rinä  Hm  von  Plauen ,  Hett  zu  Greiz ,  Kra* ' 
mcbfeld,  Gera,  Schleiz  und  Löbelstein.  :  , 

Das  Wappen  besteht  auf  vier  Feldern,  im  ersten  und 
▼iwen  ichwarzen  Felde  stehen  aufgerichtete  |;oldene  Lö« 
wen  mit  rothen  Kronen ,  Zungen  und  Klauen ,  im  zweiten 
^nnd  dritten  tilbernen  Felde  schreiten  goldene  Kraniche» 

Musterhafte  Familienverträge  verbinden  beide  Linien. 
Seit  alter  Zeit  führt  der  älteste  regierende  Reufs  den  Titel: 
des  ganzen  Stammes  Aeltester  und  der  älteste  regierende 
Fürst  der  andern  Linie  ist  ihm  adjungirt. 

Die  fürstlich  Greizischen  Lander  haben i  ein  Regie- 
mhgt^.iind  Justizcollegiani,  bestehend  am  einem  Präsi- 
denten und  Kanzler,  einem  Rath  und  einem  Astettorif  ein 
Consistoriüm ,  das  anfser  dem  Regiernngspersonal  noch 
einen  Superintendenten  und  Asietsor  tu  Mitgliedern  hat; 
•in  Kammer^,  Finanz »  Oefconomie-  nndForstdepartement, 
mit  einem  Präsidenten  *  Ober-Ktimmerrath,  Finanzrath^ 
CemmerzienraHi ,  Commissionsrath  und  Oberforstmeif ter» 
Die  fönf  Aemter  ttefaen  in  den  verscMedenen  Getehnfts* 
aweigen  unter  diesen  Obercollegien. 

Die  jüngere  Linie  hat  zu  Gera  seit  1604  eine  gemein- 
schaftliche Regierung  f  als  erstes  Justiz  Collegium,  Consi« 
storium  und  Kammer  Commission ,  und  seit  dem  Anfall 
von  Gera  besorgen  diese  Commun  Dikasterien  als  Landes- 
Administration  auch  die  besonderen  Verwaltungsgescbäfte 
dieser  Herrschaft.  Jedes  Haus  der  jüngeren  Linie  hat  aus- 
serdem noch  besondere  Cabinets*  9  Aegierungs»  und  Kam« 
merbeamte.  ' 

Zu  Gera  existirt  ein  i6og  gestiftetes ,  wohl  eingerich« 
tetes  Gymnaaittmi  Greiz  und' Schleiz  haben  lateinische 
Schulen. 
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SACHSEN. 


1. 

GENEALOGIE.  . 

König  PRiEDaicH  August  ,  geb.  93*  Dwht  1 750.  ^ucc. 
17'  Oec.  17^3  ieinen]  Vater  ECarfurtt  Frzbdrich  Cbri« 
sTiAN,  seit  lu  Decbr.  1806  König  und  Mitglied  de« 
Aheinbandet;  ▼erm.  Q^.  Jan.  1769  mit  M^abia  Amalia 
AüQwtz,  i^eb.  la.Mai  175a,  Schwester  des  Königs 
von  Baiern.     -  . 

Twhteri  Maria  Auoctste  Nkpomctcana  Antonia  Fram« 
ziscA  Xaveria  Aloysia,  geh,  ai.  Jan, 

Geschwister:  i)^ntön  CtRift»f,  geb.  »7.  Oecbr.  i7zi, 
Wittwer  seit  30.  pec.  178a.  von  Maria  AnroMfA  Char- 
LOTTE  von  SavoyeB;  zum  zwf'itenmel  venaihlt  ig.  Octl 
1787  mit  Marxa  TnaRRf^a  JpfavBK  Cbarcottk  JoKAiiNap 
geb.  14.  Jan.  1767.  Schwester  des  Kaisers  von  Oeiter* 
reich. 

2)  Maximilian  Maria  Joseph,  geb.  13'  April  1759.,  verm. 
9.  Mai  17Q2.  VVinwer  seii  i.  Marz  1804  von  Caroline  Ma- 
RIrThkrese,  Tochter  des  Herzogs  Ferdinand  von  Parma. 
Kinder:  1)  Friedrich  August  Albert  Maria,  geb.  ig. 
Mai  1797.  2)  Oi^EMENs  iVJaria  Joseph,  geb.  i,  ^9\ 
^798»  3)  J  HANN  Nepomük  Maria  Joseph  Anton  Xaver, 
geb.  12  Dec.  igoi.  4)  Maria  Amalie  Fried brim  Air. 
gü.'te,  geb.  10.  Aug.  1794.  5)  Maria  Ferdinandä 
Amalie  Xaveria,  ^eb  27  April  1796.  6)  Maria  Anns 
Caroline,  geb.  15.  Nov.  ^7^  MLarm  Josaras  Aifi.  - 
tiE,  geb.  6   Der.  1)^3.   .      *  . 


l62 


^  Sachsen 


3)  Maeia  AMALriy  geb.  26.  Sept.  1757.  Wittwe  seit  i.  April 
1795  von  Herzog  Carl' von  Zweibrücken, '  Bruder  det 
Köoigt  von  Baiern. 

4)  Thbrbsb  Ma3ia  J08BPBB  Anna  Antoinettb  Walpurok 
loNATiA  Magdalena  Xaveria  Auocjstim:^  Louisb  Foatu» 
NATA,  geb.  37.  Febr.  1761. 

Füters  Geschwister  i  i)  Maria  Elisab&tHv  geb.  9«  Febr.' 
1736.     2)  Albert,   Herzog  zu  Sacbten - Tescben  geb. 
11.  Julius  173g.    3>  Makia  Kunigumdb,  geb*  10.  i^o« 
vembex  1740. 


IL 

OBERBUCK  DBR  GBSCHICHm 

V 

♦ 

OlfliUider,  welcbe  gegenwSrtig  die  Bdiitsungen  der 
sSebiitdien  FÜrtten  ausmachen,  Veiten  nicht  von  den  alteil 

Sachsen  bewohnt,  welche  frühe  in  der  teutschen Geschieh* 
te  berühmt  wurden,  und  ihren  Sitz  zwischen  der  Elbe 
und  Weser  hatten.  Nur  durch  die  politischen  Veränderun- 
gen,  welche  im  zwölften  Jahrhundert  di^s  Herzogthum 
Sachsen  erleiden  mufste,  wurde  der  Name  oesselben  auf 
die  Gegenden  des  heutigen  Wittenbergischen  Kreises  über-  % 
tragen.  Die  Bewohner  dieser  Länder  sind  auch  nur  dem 
geringsten  Theile  nach  ursprünglich  Sachsen  und  stam- 
men vieiraehr  von  den  Sorben^  PVenden  und  von  den  Thü* 
ringern  ab  ,  welche  letztere  wahrscheinlich  dasselbe 
teutsche  Volk  sind,  das  in  älteren  Zeiten  Hermunduren 
genannt  wurde.  Erst  später  haben  sich  Sachsen  und  Fran* 
ien  hier  angesiedelt. 

Aus  den  Besitzungen  der  Markgrafen  von  Meifsen, 
der  alten  Landgrafen  von  Thüringen,  der  Herzoge  von 
.Sachsen  aus  dem  Hause  Askanien,  und  einiger  anderen 
weniger  mächtigen  Dynasten  sind  die  heutigen  sächsi- 
schen Staaten  entstanden,  die  erst  im  fünfzehnten  Jahr* 
hundert  sämmtlich  unter  die  Herrschaft  des  jeut  regie^ 
senden  Hauset  kamen«. 

Das  Stammland«  mit  weli^hen  die  anderen  Erwerbun- 
•  gen  nacih  und  nach  verbunden  wurden»  n%  die  MarJrgraf» 
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'  < 

ttüMt  Mdfsmi.  Diew  wurde  nfn  dem  teoUdieii  Köelflr 
Heinrich  dem  Kütea  in  der.  ertten  Hälfte-  det  loten  Jekrw 
Imnderts  gegen  die  SUven  errichtet  |  nachdem  er  ww  den 
ki'er  wohnenden  Delemlnzlem»  einem  flaritcfaen  Stamm, 
diefe  Under  erobert  hatte«  .  Br  irerpflanzte  «ächf ische  Co« 
lonisten  hierher  und  erbaute  die  Stadt  Meiften,  von  wel- 
cher die  neue  Markgrafschaft  den  Namen  erhielt.  ^  Seit 
dem  eilften  Jahrhundert  erscheint  die  Markgräfliche  Wür- 
de erblich  in  dem  Hause  f^ettin.  Die  Grafen  von  Weitia 
stammten  aus  einer  alten  Familie,  muthmafslich  von  den 
Buziciy  von  denen  es  nicht  ausgemacht  ist,  ob  sie  wendi» 
•eher  oder  teutscher  Abkunft  sind.  Von  der  Burg  Wettin, 
zwischen  Halle  und  Bernburg,  nannten  sie  sich  Grafen  vou 
l^ettin.  Ihre  Nachkommen  in  unmittelbarer  Geschlechis- 
folge  sind  die  jetzt  noch  herrschenden  sächsischen  Fürsten 
beider  Linien.  Kaiser  Lothar  IL  belehi^te  I127  den 

Markgrafen  Konrad ^  der  Grofse  genannt,  (aus  dem  Hause 
Wettin)  für  sich  und  seine  Nacbkummen  mit  der  Mark- 
grafschaft Meifsen,.  in  deren  Besitz  die  Familie  bereits 
unter  dem  Kaiser  Heinrich  IV.  gekommen  war.  Konrad 
•rhte  die  Eilenburgischen  Güter,  die  Aliodien  der  Gra^ 
fen  von  Groitzsch,  erhielt  vom  Kaiser  die  Niederiausitz 
1^  Lelin«  und  die  Reichtdomaine  Rochlitz  zum  Ge« 
•chenk.  Er  wurde  im  Jahr  1156,  ein  Mönch  und  theilte 
teine  Länder  unter  fünf  Söhne,  wobei  Otto  deit  Aeiehe 
die  meifsnische  Mark  erhielt..  Die  Antheiie  der  andem»' 

■ 

Brüder  fielen  tpSter«  als  die  Seitenlinien  austtaifcea^  wie» . 
der  «n.Meirfeil;  nur  da»  Stammgut  Wettin  kam  legg  dnreb 
Schenknngea  daa  Enntift  Magdeburg.  —  CJnter'Qtte  woT^ 
dUm  die  rächen  Bergwtürke  im  Brt^ebirgd  entdetkt,  rnnd 
die  Stadt  Freyberg  11 74  erbatit.  Uer  Stadt  Leipzig  gab  es 
äk9  Aecht  swei  Jahrmärkte«  in  Oiteia  und^  zn  MäbkabUa, 
M  halten.  (kto>  Sohn,  Alhreeht  d^r  StoUäj  wnrde  1195: 
vergiftet  y  wehr^heinUch  auf  Veranstahrnng  Kaiaen  Hein«' 
rieh  VL,  der  nach  dm  BergweriEen  rar  roybexi^  lüttem, 
wer.  Die  Kaberiiidien  Truppen  nalunen  8nGli.Betiti  wm 
Meiften,  aber  Albrecht'»  Bruder,  Dietfieh  der^ Bedrängte, 
rertrieb  11 98  die  hohenstabfische  Besatzung  und  gelangte  ' 
sonach  zum  Besitz  seiner  Erbschaft.  Sein  Sohn  und  Nach« 
folger,  Heinrich  der  Erlauchte,  erhielt  vom  Kaiser  Frie» 
dricb  II  das  Pleifsnerland  bei  der  Verlobung  der  Kaiserli- 
chen Hohenstaufischen  Prinzessin  mit  dem  Sohne  des  Mark-, 
grafen.  Dieses  Land  bestand  aus  Kaiserlichen  Gütern,  wei- 
che Friedrich  der  Rothbart  hier  gekauft  hatte,  und  ist  seit 
Heinrich  dem  Kilauchtan,,   mit  <^ioer  kurzen  Unterbre^/ 
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eliiii]g,  imuer  b«iM«tflM  g^bliabtn«  Etat  aoeh  antehiiF 
liehet«  V«rgför§erung  erwarb  Heinrich,   alt  der  letzt» 

Landgraf  von  Th&ringeo ,  Heinrich  Raspe ,  11147 
m&Baliche  Erben  starb.  Heinrich  der  Erlauchte  war  ela 
Schwenettoha  Lndwig'f  det  Heiligen«  Landgralea  vonThu*  , 
ringen  nnd  hette  rom  Kaiter,  dieeer  Verwandechaft  wegen, 
hereitf  1242  eine  eventuelle  Belehoung  über  Thüringen 
erhalten;  aber  die  Herzogin  von  Brabant,  auch  eine  Prin- 
zestin von  Thüringen,  machte  gleichfalls  Ansprüche  auf 
die  Elbschaft,  woraus  ein  Successionskrieg  entstand,  der 
sich  damit  endete,  dafs  der  Sohn  der  Herzogin,  Heinrich 
das  Kind,  im  Besitze  von  Hessen,  welches  zu  Thüringen 
gehörte,  gelassen  wurde.  Heinrich  der  Erlauchte  theilte 
noch  bei  seinem  Leben  mit  seinen  Söhnen,  so  dafs  er 
selbst  Meifsen  und  die  Niederlausitz  behielt,  Thürin- 
gen an  Albrecht  den  Unartigen  abtrat,  und  dem  jüngeren 
Sohne,  Dietrich,  das  Osterland  (zwischen  der  Saale,  Elster 
und  Mulde)  übergab» 

Albrecht  der  Unartige  lebte  in  immerwährendem  Streit 
mit  seiner  ganzen  Familie.    Seine  Gemahlin  wollte  er  er- 
morden lassen;  sie  entiloh  aber  und  bifs  beim  Abschiede 
ihren  Sohn  Friedrich  in  die  Wange.    Friedrich  der  Ge^ 
'bisseme  und  sein  Bruder  Tietzmannf  führten  langwierige 
Kriege  mit  dem  Vater,  .der  teia  Land  setgar  an  den  Kaiser > 
Adolph  von  Nastan  verkaufte,  woraüs  ein  neuer  Krieg  mit 
den  Kaisem  entstand.    Friedrich  siegte  jedoch  über  seine 
Feinde,  verband  die  Reichsstädte  Al^nburg,  Zwickau  und. 
Chemiiitt  mit  seinen  Ländern*   und  erhielt  mit  seiner 
sweiten  Gemahlin  Neustadt  an  der  Orla,  Ziegenrüok»- 
Anma,   Triptis  und  den  vierten  Theil  der  Stadt  Jenaf' 
weiche  letztere  sein  Sohn  in  völligen  Besits  nahm*  In  dem 
Kriege  gegen  Brandenburg  war  Friedrich,  unglücklich  und 
muftte  -ttä-  die  Lansita,:.  welche  Tiettmann  an  Brandm« 
bnrg  verkanft  hatte^  Versieht  leiften»   Friedrich's  LelieA 
bis  tu  seinem  melancholischen  Ende,  von  1257  ^3^4* 
'bezeichnet «  eine  thatenreiche   Periode-  der  sächsischen 
Geschickte.   S^iji  Sohn*   FHedrich  der  Brmthafte ^  er- 
warb Treffurt*   OrUimünde,   Jena  und  einen  :Tlieil  ton 

Auf  Friedrich  den  Emsthaften  folgten  1349  seine  Sohne 
Friedrich  der  Strenge ,  (f  1380»  Balthasar  (f  1400)  und 
Wilhelm  /,  (-j*  1407)  welche  lange  gemeinschaftlich  regieip-  • 
tenl    Unter  ihnen  wuide  Ronneburgs    VYerdau^  Voigts-^ 
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Kurf,  Friedrich  dJ 

Kurf,  E 


Kurf.  Friedrich  d«r  Weit«  f  1525.   Kurf.  J 


Kurf.  Johann  Priedrlch  f  1554. 


Johann  Friedrich  II.  +  1595. 


JoliuiB  miMm ' 


Coburg.  Eisenach,  Altenhurg. 

Job.  K«-  Johann  Friedrich 

•Jmir  t  Enift  f  'Wilhelm!. 

1633.  ^ 


Joh.  Friedrich 
PhiT.  Wilhelm 

ii639b  II 

t  1669. 


Weimar. 
Wilhelm 
t  1663. 


TTtfim.  £iJ<n.  JWörÄtj,   Jena.  O^ika,  Cott 
Friedr.      loh.   Adolph   Joh.     Bern-  Fried-  AV* 
Wilh  in.  Erntt    Wilh.   Georg  hard  f  rieh  I.  bretfl« 

1 1678..  tl663*  t  1668.    I*  t     l6?8.  tl69l.  t  Ii 

I68d» 


Wilhelm    Joh.     Joh.     Joh,       Joh.  Fried- 
Ernst      Ernst  Georg   Wilh.  Wilh.  riehlf. 
t  1738.     tizo?.  n.t    ti?a9*  tx69o.  t  173^ 
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L 
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Brnst  Auguit 
t  X743. 


Ernst  Aupust  Con- 
stantia  f  1758. 

Carl  August,  geb. 
I757* 


Erhpi^  Oarl  Friedriobf 
geb.  1783* 


Wilhelm  Heinrich  Friedr. 
t  1741. 

Ernst  II. 
+  1804. 

August 

Emil 
Leopold, 

geh*  1779. 
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fktg  uiid  SdbttSlien  von  den  Reurstfcheii  BtfiUsiingen  er* 
'woH>en ,  und  von  den  Gütern  del  Grafen  von  äcäwari« 

'  barg»  die  Schlötier  Dornbu  rg,  Lobdaborg  nebst  elnii^ett  an» 
dern.  Avtch  kam  die-  Pflege  Kobnrg  an  das  Hav«  Wettin^ 
16  dem  Kriege,  den  Hessen  mit  dem  bösen  Otto  von 
Braunschweig  führte,  erneaeften  die  Brüder  die  £rb\rer* 
brüderung  mit  Hessen  und  standen  dem  Landgrafen  Herr- 
mann  gegen  Otto  und  gegen  die  Sterrgesellschaft  bei.  — 

.  Nach  einer  dreifsigjähngen  gemeinschaftHchen  Regierung' 
theilten  1379  die  Brüder,  wobei  Friedrich  das  Osterland, 
Balthasar  Thüringen,  und  Wilhelm  Meifsen  erhielt.  — ' 
Friedrich  der  Strenge  hinterliefs  drei  Sühne:  Friedrich 
den  Streitbaren  (f  1428),  Wilhelm  II.  (11425)  und 
Georg  (f  1401),  welche  von  Neuem  theilten»  —  Baltha- 
sar brachte  Hildburghausen,  Heldburg,  Ummerstadt  und 
Eisfeld,  durch  eine  Heirath  mit  der  Tochter  des  Burggra- 
fen von  Nürnberg,  an  das  Wettin'sche  Haus,  und  jLaufto 
aaqh  den  Mainzuchen  Antheil  von  Langensalza.  " 

Die  Osierländische  Linie  überlebte  die  beiden  andern, 
nnd  vereinigte  sodann  die  Länder  wieder.    Friedrich  der  ^  ••' . 
Streitbare  kaufte  die  Städte  Saalfeld,  Kahla  und  Roda,  nnd 

.  0as  Schlofs  Leuchten  bürg  vom  Schwarzburgiscbon  Hanse, 
so  ivie .  Amt  und  Stadt  Königsberg  vom  Bischof  von  Würz- 

,  btirg.    In  dem  Kriege  gegen  den  abgesetzten  Kaiser  Wen*  • 
zel  besiegte  Friedrieb ,  im  Bund«  mit  seinem  Oheim  Wil- 
helm von  Melfsen  und  mit  seinena  Bruder  Wilhelm  II.v 
die  Buirggrafen  von  Dobna,    deren  ansehnliche  Besitzua*» 
gen  in  der  Nähe  von  Dresden,  mit  der  Feste  Königstein,  * 
nnn- an  das  Meirsntsohe  Haus  kanlen.«  Wilhelm  L  kauft«  . 
di«  Hemebaft  Kolditz  nnd  die  Stadt  FIrna,  und  starb  obnn 

«Kinder.  Baltbtsar  bi^ecbte  die  Grafk^baffen  KUernbai^ 
nnd  Gleisberj;  an  sieb'  nnd  Itafnfte- Gerstangen  vom  Abte 
von.Fnldo««  ^Ibm  folgte  9e\u  Böhla  FHedrUhtj^sr  Einfältige 
im  Otterlande»  der  mit  Friedrieb  dem  Streitbaren  und 
Wilhelm  IL  in  mancberlei  Febdon  gerietb.  Im  Jabi  I40<;f 
«tiftelen  die  beiden  letztgenannten  Br&der  die  Uttiverel» 
tSt  Leipzig,  i¥Ozn  die  Ausirrandertfttg' vieler  Studenten  not 
Prag  die  Veranlassnng  gab.*-^  ]]^r  Antbeil»  den  die  Meilf« 
»ischen  Fürsten  an  deni  Htfskltenkriege  nahmen,  war  ffic  ^ 
das  Land  sehr  verderblich-,  indem  die  Hussiten  es  ohne 
Schonung  verwüsteten.  Für  ihre  Hosten  in  diesem  Kriege 
gab  der  Kaiser  Sigismund  den  Fürsten:  Schön  eck,  Mühl- 
berg, Osseck,  Stollberg  u.  s.  w.  Auch  erhielt  1420  Frie- 
drich  der  Streitbare  vom  Kaiser  die  Anwartschaft  auf  die 
sächsische  Kur  und  das  Herzogthum  Sachsen«     •  ; 
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Alf  naa  Karturst  Albrecht  III.  ctarb  und  mit  ihm  4it 
Linie  von  SachfeD-Atkanian  erlotch,  helahate  dar  iLaitav 
1403  Fncdrich  das  Sti^ilbarafa  mit  dar  Kur  und  dam  l]axy 
»ogtlivm  Saehtan,  ongaachtet  dat  Widanprocht  voii  Bcai^ 
danbarg  •  Askanien  uad  Saehtan  •  Laoanbarg«   Dar  Lao» 
dmowaclu»    daa  daa  Haut  dadnrch  arhialtt    batiAad  ' 
la  dayi  Knv.*  odar  liamigem  Witteabarger  Knaise.  Dat 
KariBrst  übarlabta  taiaan  luadarlofaB  Brüilar  Wilhelm  IL»  / 
dattaa  L&adar  ar  arbta.   Ihm  folgtaa  taiaa  Söhaa,  F^i^ 
drich  der  Smnfimüthige  and  Wilhelm  ///.  ,  aptar  daaaa  y 
der  Tardarblieha  Bradarkrieg  dbav  die  Erbschaft  ihraf  ^ 
Ohaimt,  Friedrich*!  da»  BlnflUtigen,  aashiach.   Eine  Folge 
dieses  Broderzwistes  war  der  Prinaearaahy  den  Kunz  voa 
Kaafongen  1455  an  Ernst  und  Albert^    den  Söhnen  des 
Kurfürsten  Friedrich  verübte,  welches  Verbrechen  durch 
die  Treue  des  Kohlenbrenners  Schmid  vereitelt  wurde. 
Der  Kurfürst  starb  früher  als  Wilhelm,    und  ihm  folgten 
Ernst  und  Albert,  indem  der  erstere  im  Kuikreise  allein 
und  in   Meifsen  mit.  Albert    gemeinschaftlich  regierte*  • 
Nach  dem  Tode  ihres  Onkels  Wilhelm,  wurde  am  26.  Aug. 
1485  zu  Leipzig  ein  Theilungsvertrag  zwischen  den  Brü-  | 
dern  gefichlossen,   dem  zu  Folge  sie  die  Stifter  der  jetzt 
»och  blühenden  Ernestinischen  und  ALber tinischen  Linien 
wurden.    Für  die  Hülfe,  welche  Albort  dem  Kaiser  Frie- 
drich HL  gegen  Carl  von  Burgund  leistete,  erhielt  er  die 
Anwartschaft  auf  Jülich  und  Berg,  welche  nachher  auch 
auf  die  andere  Linie  ausgedehnt  wurde,  aber  auiser  einem 
aeuen  Titel  dem  Hause  keine  Vortheile  brachte.  Ernstes 
Nachfolger  war  sein  Sohn  Friedrich  III. ,  der  sich,  durch  • 
sein  männliches  Betragen ,  durch  den  Schütz,  dan  er  dea 
Wissenschaften  gewährte  und  durch  seine  klagen  Vor»  , 
•chiäga  bei  dar. Wahl  Kaisers  Carl's  V«,  den  Namen  des  Waif 
4aa  arwarb.    Er  stiftete  1502  dia  Universität  Wittenberg, 

welcher  die  beiden  |^rofai|0|t||.  i^tflAer  and  Melancht  ' 

gon  die  Kirchenreformation  bewirkten,  wpraa  dai  Kax^ 
rat  selbst  keinen  Thail  nahm,  doch  I^nh^ira  gegea  däi* 
IVn  Verfolger  schützte.  Da  Friedrich  1525  ohne  rechtmät« 
figaKinder  «tarb,  so  |olgte  ihm  sMn  Bruder  Joham  dmt 

,   Beständige,  walcha?;,»;/vWliMi^  vorsichtig  als  Fr ladricl^ 
die  Baformatioa  ia  allgemein  aiafahrta» 

sich  in  Spaiar  aa^  tfi^  aaschlofs«  anf  daa^ 

|la|c|istagS  aji  Aags^9|i|/j#i(iCpai^aioa  dpr  evangelitföiap^ 
StSi^la  dnrdi  taiaea  Kanz^  voidaiaa  Uefsy  nai|  IS3I 
dam  Schmdkalditchan .  BafiAa  baltait.  .  JEi;r  starb  1539^ 
Saia  Soha  Johann  Friedri^  war  dar  lai^tf  ]^ui;fSlftt  TOfi; 


Sachsbh*        '  ^^7 

Mr  &lt«f»B  ErneitMidieir  Lloie.    Zii^llBl^li'mlt  LitfiigM 
niilipF  virtr  Hetm  war  JehaAn  Friedlich  Anführer  def 
8climMBldifdieit  Üoikdet,  der  1536  enmeoert  wtoutd».  Ital«. 
iufr  OM  y.  erklärte  1545  beide  Hauptaoföhrer  in  dl«  Ael^t 
md'  Übertrag  die  VoHkiehinig  denelben  ideifti  Rerzoge  Md- 
ÜH  von  dir  Albertiniichnn  Linie.  — ,  Mor i  tz  war  ein  l&nktfi. 
Albert*i^  det  Stiftart  dieser  Linii».    Sein^ater,  HeittrieH 
'  derl^rmme^  hatte  dia  ftefolnnationln  feineirlLkndeEaeih-^ 
|iefdhrt  und  Marita  war  seihtt  einf  enttiSh'iedener  Aibhinger 
derselben.    Er  tahr  aber  in  der  Spananng  der  Katholiken 
und  Protestanten  ein  Mittel  sich  zu  vergröfsern ,   daher  e/ 
iich  ^nen  eigenen  Weg  vorzeichnete.    Demnach  trennt^' 
er  sich  von  dem  Schtnalkaldischen  Bunde,    und  schloXs 
1546  mit  dem  Kaiser  ein  geheimes  Bündnifs  gegen  did  vec* 
bundenen  Fürsten.         '  .    .  ;  % 


Nachdem  Carl  V.  die  Acht  gegen  Johann  Friedrich  uöi 
Philipp  ausgesprochen  hatte,  eroberte  Moritz  die  StakteW 
des  Kurfüisten,  während  dieser  an  d^r  Donau  den  Kaiser 
bekriegte.'  Johann  Friedrich  eilte  nun  herbei,  verjagt^ 
den  Herzog  Moritz  und  überfiel  dessen  Länder»  Der 'Kau 
ser  aber  kam  dem  Herzoge  zu  Hülfe,  überwand  den  24. 
April  1547  den  Kurfürsten  ih  der  Schlacht  bei  Mühlb^rs"^' 
nahm  ihn  gefangen  und  zwang  ihn  znrWi^iqnberger  Cafpir 
tulatiohV'  in  welcher  Johann  Friedrich  fiV  sich  und  seine; 
Nachkommen  auf  die  Kur  und  seini  samnitiichen  Ländeii 
Verzicht  leisten  ntufüe.  Doch  wnrde  seinen  Söhnen  eilt 
jShrlichet'  Einkommen  von  50,000  Gülden  tugesichert^ 
und  zn  deren  Erhebung  wurden  ihnen  inehret'e  AekÜt'dV 
überlassen,,  woraus,  nebst  eipigeA  andern  im  Vertrage 
fiAi  Naumburg  i554^Mnzugekommenett;I)iitritteti,,  äiö  Be« 
Sitzungen  gebUdet  wurden  ,  welche  noch  geg€UWfhrg  doi* 
Forsten  der  Ernestinischen  Linie  gehören.  .  'Durch  di^fj 
unglücklichen  HSnd^l  gieügen  einige  LindersMche  gftüW« 
Hch  W?  dat  Haut  Wettüt  f erlogen.  —  Die  Oai^&idhfir 
der  einzelifen;'  dutcb  ditf  Söhne  Johann.  IF'HedrickV.iiWÄ 
ihre  Nachfolger  g#irfiftetdii  SeitedUiate  wüA  bei 
bfen  angeführt  we9:4#ik    '  ,\ 


Im  IIAre  1548  WAM'Üfq^ltt  in  Au^sl^urg^  iliit  tMr'Kktf! 
fdrstlichei^  Wütde  iitfd.  den  n^n'  acquirtttf n  tänwm'  ftlrv 
IjAni;  NaE0hWhi  («t  Mengt, hatte,  wvs'.er  gtf#öm,  ifiht« 
erte  s etile  Achhiiiijlff^hlkM  an  deh  1S^ir«t  nicht  ttnge. 
Schon  1552  erklStte  er  tich  g^gen  ääi^r  V.',  tMkd  ttd^igte 
ihn,  in  offenem  Kriege,  zu  dem  Pasiauer  Vetitag^,  triebet 
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die  Grandlage  des  Reliaionsfriedens  wurde»  den  Prote^ 
ttanten  gleiche  kirchliche  Rechte  mit  den  Katholiken  zu- 
ticherte,  und  die  gefangenen  Fürsten,  Johann  Friedrich 
und  Philipp  in  Freiheit  setzte.  Moritz  starb  1553  an  einer 
W|^nde,  die  er  in  der  Schlacht  bei  Sievershausen,  ^egen 
fien  unruhigen  Markgrafen  Albert  von  Kulmhach  erhalten 
hatte.  Ihm  folgte  sein  Bruder  jiugUMt^  welcher  zuerst  dem 
]^nde  ein«  eigentliche  Organisation  gab.  Seine  Justi^ 
nnd  Finaazgesetze  wurden  ilie  Grundlage  des  itäcbsischeii 
^yerfasiving»  Er  bestimmte  zuerst  die  nutzbaren  Regalien, 
und  setzte  durc^  Ankauf  vieler  Herrschaften,  RiUe^üter 
und  Waldungen  einen  Werth  diurauf,  ,'dglj  der.Regej^t  viel 
](iand*  Eigenthum  botitze.  Ez|,.vere|oilgte  auch  diB,Stlftei; 
M^X^f  Metteburg  und  Natunbtirg^-Zeiz  mit  d^«^  Kur« 
hante.  Seine  zu  weit  getriebene  BTnmitchn^  in  theolo^U 
fche  Angelegenheiten  erzeugte  dia  krjrjptocalvinintfchem 
HHndel ,  die  daBLKanzlar  Cracaa  In  df  r  Taxtüx  dat  Leben 


Pn^er  dj^ni  iuith(tigen  ChrUtUtnX  (t  I59i)>  d^^i&liiia 
Äifgu)y«,  regierte  .ejlgentlich  deV.pr,.^Cr<fi2,  ein  elM|0^i|ec 
Px^etiox  der.K^fite  zu  Leipzig/  der  tt«ter  Chmiian^iL* 
dbm  iSohne  Ch?i«tun>  I.  ^  ^;iUiauptet.  wurde.  Johanm 
^f.9^e  ^-t  dejr\teinem  Brudar  Chri«ti^o  II.  folgte,  w^rim 
Alf  fange'  des  dreifsigj^hrigen  Kriegesf  ein  Anhänger  Oester« 
reichs,  und  Kaiser  Ferdinand  IL  iiberliefs  ihii^  für  die 
Kriegskosten,  die  er  gegen  den  Kurfürsten  Friedrich  V. 
Von  der  Pfalz  .verwendet  hatt^^  die  beiden  Lfutitze^  al^ 
Unterpfand,^,.*'"  *  .  * 

Durch  Ferdinand's  Restitutionsedict  aufgeschreckt, 
fchlofs  Johann  Georg  I.  zu  Leipzig  ein  Bund ni Ts  gegen 
JCen  Kaifer,  und  da  dieser  den  General  Tilly  gefi;en  den 
leipziger  Bund  aussandte,  verband  sich  der  Kurfürst  mit 
dem  Könige  von  Schweden.  Die  Sachsen  unter  dem  Ge- 
neral Arnneim,  einem  Freunde  Wallenstein's,  benutz* 
ten  ihre,  anfänglichen  Vortheile  in  Böhmen  nicht,  und 
führten  überhaupt  den  Krieg  nicht  sehr  lebhaft.  Auch 
schlols  der  Kurfürst  bereits  1635  ^^^^  einen  Frieden 
n^it  dem  Kaiser,  in  welchem  ihm  beide  Laa«Uzea jerh* 
lic]^9..at8  ein  böhmisches  Lehen  uberlassen  wurden%.<^, 
Ji^^n  Georg^  I.  erklärte  nun  den  Schvveden  den  Krieg,- 
<f|jr'abet  Qf^Iilcklich  lür  Sjucbsen  aut&el,.  .und  dai^and 
j|en  gra^usam^ten  'Verheerungen  aussetzte*  *  1645  ,^^^^^9^ 
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•tilhtand.  Im  westpbäl lachen  Frieden  wurde,  in  Ruck» 
ficht  auf  Sachsen,  nur  der  Prager  Frieden  bestätiget.^ 
Das  Testament  Johann  Georg's  I.  ist  in  sofern  noch  ein' 
Staats  -  Grundgesetz ,  dafs  die  von  ihm  binterlassenen 
A^mter'^iind  Kammergüter  aadeu,  aU  zu  de«  Landes  Be* 
li^en  nicht  <re|Üufsei(iich,  also  fralir»  Domänen  nrid  nicht 
m^ks  FamiliaMÜriax  des  Regei^Q  sind.  In  Folge  diesei 
Testaments  entstand  nach  Johanns  Georg's  L  Tode  aiaa 
Theilung  in  der  Albextinischen  Linie,  fohamn  Otorg  IL 
firliiaU'die  Kur,  dif  nachfolgenden  Söhne,»  Augusts  Chri^ 
9tiam  und  Moritz.  ttift««ea  die  Neh«itlinien  ra  Welfsea* 
faU»  .Mactab^)^  ymd  Zeis  %  die  cimmüich  im  aohtaahii* 
laen.IabrhiVB^i^  .wiadar  aiMamrb^^^;  '.Auf  Johann  Qaorf  IL 
folgt»,  in  4fr  Kvir^ürde  wn  Johann  G€or$  'IIl,t 

und  auf  diatim^d^fsan  altattei*  Sohn  Johmnn  Georg  IK^ 
4ia,  lämmtiich  ,,wenff  aussecaichnata  RegeLntfi9.  varan. 
0ti  lats^^ran  Brudac  und  Nachfolger  in  dar/.KUr,.  F/ie' 
ttr^tch  August^  Wjirda  1697  König  von' Polatf»,  .  De;  .Auf- 
Wand  des  neneh  Könlei  und  sein  fcrieg  mit  dfm  Rodiga 
ron  Schwenden  Cfftl  XIL  '^sttirztan  dlat  Laifd  'In  Schnldea 
und  Vo\h.^  Siiä  ,lShäito\g^  Priedrich  August  TL^  odet 
Augutt'III.y  wia  er  als  König  von  Polen  hiefs,  ver- 
schwendet^ gleichfalls  ,  und  noch  mehr  sein  Minister 
Brühl,  der  durch  das  unüherlegte  Bündnifs  gegen  den 
König  von  Preofsen  Friedrich  II.  im  siebenjährigen  Kriege 
grofses  Elend  über  Sachsen  brachte.  Die  Preufsen  nah-  ' 
xuen  die  ku)rfürstlichen  Länder  in  Besitz  und  behandelten 
sie  als  eine  erobert^  Provinz.  Im  Hubertsburger  Frieden 
1763  wurde  der  König  August  III.  jedoch  wiedefr  restituirt, 
erstarb  aber  noch  in  demselben  Jahre ,  so  wie  auch  sein 
Sohn  und  Nachfolger  Friedrich  Christian^  der  nur  zehn  , 
Wochen  resjierte,  und  seinem  Sohne  Friedrich  August^ 
dem  jetzt  noch  lebenden  Regenten,  die  Regierung  über- 
hefs.  Dieser  stand  bis  1768  unter  Voxmundichaft  saines 
Ohaimsi  ^f  Pfinxan  Xaver. 

s  ,  ,      .  A  ;  ^  ,  ,  ,  •  _  * 

^  Unter  der  weisen  und  gerechten  Regierung  Friedrich 
August*«',  hai  das  JLand  sich  schnell  von  allen  Drangsalen 
erholt.  tl^t  tut  Nothwendigkeit  gewordene.  Bündnifs  .  ^ 
mit  Preufsen  gef^n  Frankreich  wurde  am  I4teik  Qctober 
I806  durch  .^a  fungtnc^licha.  Schlacht  bai  .  JjMia  gelös'r. 
X01  Frieden  von  Posen  trat  d^r  Kurfürst,  am  11.  Decemb. 
x8o6  dam  tfheinbunda  bai,  und  nahm  den  Königlichen 
1^1  an;  sam.Qf9ntinf»i|t^vi^de];fß^nde8arti|ee  wur^  auf 
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Sachsen* 


* 

«ener  Fned»a  den  CottbusHhr  Kreit,  gegen  andere  Bodl 
zu  beitimmende  Abtretungen.  Diese  wurden  zuertt  zmi* 
fchen  Frankreich  und  Sachten  durch  den  Tractet  von 
Dresden,  den  29.  Julius  iSo^t  verabredet  und  an  du  neue 
Königreich  Wtftlphelen  überwiesen.  Mit  letsterem  KiU 
»igreich  Würde  am  19^  März  i8od  ein  besondefVl TraeUMi*  . 
gatchlotsen;  /lietem  tnfolge  überlieft  Sachten  an  dat  KIK» 
Bigraldi  Wettnlialen  dat  königlich  -  iädiiitcha  Mitttlgeiif^ 
tbum  mm  der  Ganerhtehaft  TirefTnct  md  dar  Vogtei' Doi^ 
lipf.  dat  tSchtMche  Maoffald,  mit  Aneaahnrdee  Oittrldi 
TOB  Artem  und  der  dordgen  Süsweckt;  die  Aeattr  Omt^ 
»eni  iittd  Earb y  ;  -  das  Amt  Walter  •  Niiahttrg  mid  dat 
Holimarkt  ae  deai  -Alkiltshaehe,  dat  vö^  emgeu  Gen« 
ftraphee  fältchheh  snBarby  gezihlt  wurde /aber  nie  da* 
an  gierte  y   ward  daher  auch  nicht  äbgetretetf« 

Wahrend  Alles  umher  eine  andere  Gestalt  annabnii 
ist  Sachsen  im  Innern  noch  unverändert.  Bei  den  hobea 
Tugenden  des  Regenten  erwartet  die  Nation  mit  Ruhe 
die  Einrichtungen,  welche  seine  Weisheit,  in  Uebereinr 
Stimmung  mit  dem  Zeitgeilte»  für  aothwandif  und  hail^ 
tarn  arkennea  vtud. 


»  t 


STATISTISCHE  OBBRSICQT. 


Dat  Königreich  Saaliten  (mit  AniafUaCi  dat  Hmof- 
thnmt  Wartchan )  enthält  723  □  Meilen  mit  tiMun  BevQ« 
'kemng  von  2,000,650  Einwminern,  nach  ^Igender  Barech^ 
nun|;  dar  einzelnen  £a«tan4^tüa. 


Die  7  Kreite  • 

Di«  Stiller  Metteberg  tnid  llaaiibarg 
Qaetien  •   v'        r  '  * 
liaatitrin    «      ,      •        *   -  • 
Sddeneiageii « 
fMihattr'Kteihr  • 


•  * 


QMeiUn» 

33 

ja 
16J 


Sm2#is. 
1*990^ 

38,220 


7,  : 


« 


•    I  1 2,000,650 

miAaidliOTS«lM'ft«afl:MiMtf>^,  awA««^ 
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gehören.«-* 

Die  Einwolmer  ^nä  frdfttmtlieiU  Tmittcht,  "ä%m 
Sprach*  4ie  Sphiiftip^ll«  aUer  Ttfottelm  ftwoxiaii^ 

,  ob  gleich  ..Ihre  AuMpnche  nicht  die  .reinste  itt*  >  Ib  dei^ 
Leutitzi»»  imd  in  einigen  MeifStni<Aben  Dörfern  wehneU 
Wendest  welche  eine  Slavi.9che  Mandart .  i^rechen. 
Die  Religion  des  Rofet  ist  die  kethollsehe;  die  der  groften 
Melnrheit  der  Bineroliner  eher  die  ^protiniantiiche  ^nach 
4er  Augsburg*«Ghen  Confestion;  die'  stellten  Katholiken 
finden  sich  übrigens'  ^Mt  Oberlansitz  nnd  im  Meifsner 
Kreise*  Die  Anzahl  der  Reformirten  übersteigt  nicht  6oo. 
Auch  giebt  es  Anhänger  Her  evangelischen  Brüdergemei* 
ne,  der  böhmischen  Gemeine,  und  in  der  Lausitz  Qu8^ 
lier,  Methodisten  und  Anhänger  von  Jnkob  Böhme  and 
Schwenkfeld.  —  Juden  soll  es  nicht  über  2ooo  gebea; 
sie  werden  öffentlich  nicht  geduldet »  und  geniefsen  keine 
-bürgerlichen  Rechte«  * 

Nach  ihrer  bürgerlichen  VerschfedenBelt ,  dereil 
Gränze  in  Sachsen  noch  strenge  beobachtet  wird,  beste- 
hen die  Einwohner  aus  Standesherren  oder  dem  hohen 
Adel,  aus  dem  niedern  Adel,  Gelehrten,  Bürgern  und 
Bauern,  zu  welchen  in  den'Laus^tzen  noch  die  Leibei«. 
genen  kommen*  * 

Die  IStaatsTevenüen  werden  i)  aus  den  Domeinen 
und  Regalien,  und  2)  aüs  den  Steuern  bezogen.  Die 
Domain#a  sind  sehr  einträglich  und  hestehen  theils  aus 
Aemteni  mit  ökonomischen  Nutsnngen  und  manchen  Ge* 
fallen,  welche  die- KfMrfürsten,'  eua  dem  vorigen  Ver*. 
band  mit  den  t^utsehen  Kaisern ,  als  Landesherreii  b»- 
•afsen :  theils  aot  Aemtexn  und  Vorwerken«  welche  vos- 
pM»  Privat  *  Besitzungen^  «nd  den  l^urfursten  alt  eröffnete 
Lehen  angefaUen^  oder  von  diesen  erkeeft  worden  eueren* 
Zu  den  Regelien  gehören  die  Rergweikei,  F0Ysten,  Saltaen« 
Flosse  y  P<Mien  utid  Lehaigefille.  «-^  ^  Direote  Stenern  sind 
als  Grandsteaer  die  Land»  nnd  Pfenni«|«  oder  Schock* 
etener;  als  Oeweche«  Steuer  die  QuatemMwt«a«r;  denn 
die' Miliegtldet»  die  Magatininetcen  nach  den'  Hefe»»' 
diePersonenstener,  die  Eitterplerdsgeider,  die  DenativgeV 
lier»  die  AVerslonelqtpanta  >der  StahderiieMclieften;  vZ« 
den  indlreeten  S^nnm  gehöcen  die  Lund-,  Wasser-  encl 
Blöcken  »ä^lle  9  din.Tftaksteuer^  iUefieis^sleuei»  der 


l^a  fiACHSBir. 

WSMgmtb&m  f  Mi  Lm Aiceit« ,  Ö«iienilcöaiiiiafiba#> 
accite,  dev  Stempellmpoft  u« 

Diib  ^taatfeinkütifte  könam  mf  8  MillioB«D  Tkalts  ga* 
«cUm  werd«!..  Im  Jplur  1787  bracht«  Saolmn  auf: 

An  Grundsleuern     *       .       ,  .  1,752,921 

*•     An  Gewerbesteuern     .       .  •       .  1,187*030 

An  Consmntionssteuern          «  «  2,114,997 

^     Domanial-  und  RegalnutzuBg  •       •  1,669,379 

^'    Unbestimmte  Binnahmen.  •      .  55*400 

SoaimeAUili;  6,779,797 

Seitdem  haben  sich  die  Einkünfte  beträchtlich  tcc«* 
a^ehrt.  Die  St^atsscfiulden  betragen  aa  Millionen  Thaler» 
arofCA'  15  Millionen  alte  Schulden  f  ,  and  4  Millionen  seit 
pgOf  neucrei'te  >Steiierscheine  und  3  Millionen  öffentitcha 
Anleihifa«  Etitt  merkwürdig,  dafs  das  Land,  nqgaachtet 
<ier  aeuea  Schuldea  nad  des  Von  ii,aaf  4  Millionen  rei^ 
mehrten  Papiergeldes,  darch  die  ZnverlSssigkeit  der  Staats« 

l^cxwaltnag  seinsn  Gaedit  ▼or-raadacv  erhalten  hat. 

* 

•»     *  ♦  -  ■  ' 

Bio  Armee  hesteht  ans  34  bis  35,000  Man^a,  aSailich: 

Garden    ,          .  •          •          ♦  'f745 

Infanterie    *     •  .      '     ♦          •  .8I»576 

Cavalerie     .      .  ,  ♦         •        '  .    '  6,380 

Artillerie  I^S^S 

Soasiige  Corjs  .  '  *        •        *  3^317' 

Im  Februar  ig  10  erhielt  die  Armee  eine  neue  Formi- 
rung  und  ward  in  eine  Cavalerie  -  und  zwei  Infanterie* 
Divisionen  eingetheilt.  Zugleich  wurde  ein  Generalstab 
des  Königs  und  für  jede  Division  ein  besonderer  EtatmajoK 
errichtet.  Die  biiherigen  General  -  Intpectorate  wurden 
aufgehoben.  Einige  Regimenter  wnrdea  anfgelös't  und 
neue  errichtet;  zu  den  letzlern  gehören  die  auf  französi* 
pchen  Fuls  formirten  zwei  Regimenter  leichter  Infanterie, 
die  Brigade  reitender  Artillerie  und  ein  Bataillon  du  train. 
Auch  in  der  Uniformimag  siad  einige  zweckmäfsige  Ver- 
änderungen getroffen  worden:  die  schwere  Cavalerie  er» 
hielt  Helme,  die  leichte  Gafalerie ,  ArtUleiir  nad Infan«^ 
tene  durchgängig  Tschakos«  :F|ii  die  gesammte  Ar>nee 
Yvatd  «in  Ia;^^g||c^g4a4c«l  tu  tetnet  and  für  jade 
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fifioa  «in  Sönt-bifj^teur  aHx  revuer  enaaUl.  Di#  JA** 
fanunnhB  enthSlt  gegenwärtig  ii  Regimenter;  nämlich  s 
I  Regiment  Lelli«  Garde 9  und  4  Brigudan  Linien*  Inf antt- 
zi«,  {«de  zu  %  Regimeiftem  (oder  4  Bataillon«  nnd.i  Batail» 
Ion  OMitadiers);  iind  t  Brigade  oder  a  Regimenter,  (iedet  • 
xa  a  Bataillont)  ieicbte  Lifanterier  Die  Cmpaieri0 
boftelit  attf  8  Begimentern,  nSmliebi  i  R^im«  Gätdm 
du  Corps ,  d  Regini«  Cfiiai^er ,  4  Regim« .Ghtvanx*  legert^ 
I  Regim.  Hofaran* 

X      .  .    .  .   ^      '  - 


«mZS  DBR  STAATSVERFASSUNG. 

.  Die  Staattfoxm'doe  Königreich«  Sachfen,  ist  die  einer 
beechriüikten  Monarcl|ie.  In  aut^irtigen  Verhaltmssen 
ist  der  König  von  den  Gesetzen  de«  Rheinbundes  abhän- 
gig, und  in  inneren  Angelegenheiten  tbeilt  ex  die  Staats- 
gewaU  mit  den  Landständen« 

*  Die  Regiemng  der  königlichen  Lande  i«t  bei  der  Saeli^ 
«en-Albertini«chen  Linie«  nach  Ab«tevb#n  derselben  fal« 
len  «ia  an  die  Sacli«en  Bkne«titti«che  Linie.  ^  ^Der  König 
wird  mit  dem  adifzehnccn  Jahre  mfindig.  '  \  ^1 

^  Di« Utel  de«  König«  i«tf  zu  Folgo  ainer  Behahntmaf 
ehttttg  vom  99.  December  1806,  »»t^or  dir  Hand  und  bu^ 
üuf  waters  An&rdnung:  **  ^  Wir  yon  Gorra«  GxtMWJf 
FuEEiüRicn  AvovvsSf  König  von  Sach«bn  etc.  etc.*  ete*        '  / 

Da«  königliche  Wappen,  wie  e«  in  der  eben  ftnga;i 
ffthrted  Bekanntmachang,  vor  der  Hand  bestimmt  wnrde^ 
besteht  n«  dem  bisherigen  herzoglich  -  «äch«i«chen  Wap. 
.  pen  der  fünf  «chararzen  Balken  im  goldenen  Felde  mit 
demf  dnreh  «elbige  gezogenen,  Rautenkranze  nnd  der  dar^ 
Aber.  ge«teUten  -königlichen  Krone,  mit  der  pm«cfaillt: 
Shdtrieus  AuguMtm  D»  G.  Rex  Sasonime  ete»  etc*  ßt^i 

I 

Der  König  hat  die  vollziehende  Gewalt  des  Staates ^  er 
llUt  das  Recht ,  im  Verein  mit  den  GJiiedern  de«  Rheinbnn« 
dfii»  Krieg  stt  fühJCtn^  nnd  Frieden  zv^.echUeften»  er  ilknenAife 

V  .  »    ,  ' 

*  V  • 

•  .      ■  .  » 

\ 
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dit  Mit||litder  MiMim  Staattcdllegien,  hat  Hecht 
4n  ttefsadagung ,  daa  Reclit  in  verbotenem  Grade  zu^ 
dirpenaNfki,  alle  iiUitSrgetealt,  und  die  Landetbohelt  la' 
allen  koni^licli  -  sichmchen  Landen»,  Bei  der  Bettann^ 
vttng  und  Gesettgehung  abef  nriU'ten  die  LandiiSnde  aa 
Rathe  gezogen  werden.  Anch'iit  der  Steig  in  dem  Gm*^ 
biete  der,  »einer  Landeshoheit  Mtatirerfenen,  Standest 
herien  nicht  im  Belitz  aller  Regalien  ,  indem  diese  an 
den  nutzbaren  Regalien  Antheil  haben.  Diese  Theilungen 
der  könijsUchen  Hechte  beruhen  nicht  auf  reinen  und 
bestimmten  Begriffen  von  Landeshoheit,  soudern  auf  zu- 
fällig entstandenen  Verträgen*  Der  Rönig  hat  dieselbpn 
bisher  gewissenhaft  geachtet,  obgleich  sein  im  Posenec 
Frieden  (ii.  December  1806)  erfolgter  Beitritt  zum  rheini- 
fchen  Bunde  ihm  die  volle  Souverainetät  in  seinen  Siaa- 
'  ten  zusicherte.  Eben  so  hat  er  auch  die  alte  landschaft- 
liche Verfassung  in  ihrer  bisherigen  Einrichtung  unver- 
ändert gelassen;  so  wie  die  verrchiedenen  Be^ierunga* 
Verfassungen  der  einzelnen  Provinzen,  aus  welchen  der 
Staat  nach  nn^  nach  gebildet  wurde,  bis  jetzt  noch  bei- 
behalten find. 

Daf«  der  König,    bei  völlig  veränderten  Verhältnis- 
ten ,    an  die   bei  dem  Regierungsantritte  des  Re^entei& 
ausgestellten  Reversalien,    an  Landtagsabschiede  und  an« 
dere  in  früheren  Zeiten  abgeschlossene  Verträge,  sich 
gebunden  hielt,    erzeugt  die  höchste  moralische  Achtung^ 
für  ihn.    Der  König  ist  auf  jeden  Fall,  durch  seine  bisher 
beobacbteie  AläCtignng,    im  Besitze  des  vollen  Vertrdi|Afl« 
der  Nation ;  nnd  tie<w|rd  willig  iedni.Qp£ai  hangen^,  weK 
chet  der  Drang  der  Umstände  n^thwendig  macheii  loUl^ 
t)urch  die  vertcbiadanen  Verfassungen  der  Provinzen  er* 
hält  der  Staat  ein  tebx  complicirtet  Ansäen,    wobei  niclv 
keine V  das  Ganze  umfassende,  allgemeine  Conatitution  an* 
geben  läftt,  indem  dieselbe  nur  eine  Sammlung  von.Pri* 
yileglan  lau    Nach  dieser  Vertchiedenheit  der  Veriassiit^ 
gen  wurden  die  Provinaen  etngetheilt:    in  die  vereinig* 
tmf,   und  in  die  micht  vereitdgtm  Lmuh*     XHeMr  Un» 
terschted  besteht  acit  dem  Poeener  Frieden  dem  Mamen» 
nach  nicht  mehr»   indessen  ist  der  Unterschied  der  Ver- 
fassung, nicht  anfgeliobett*  Die  vermntgten  Lmnde^ 
deren  Stande  die  sächsische  Landschaft  bilden»  «raren 
vrreder  nmer  aich»   in  Hinsicht  auf  VerfasHung  und  Ad- 
ministration»   verschieden«   und  wurden  eingetheitt:  in 

^mUimlbmrm^  und  in  die  ntUtMmren  Provinaen^ 
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Zu  den  ersteren  gehörten  die  sieben  Kreise;  zu  den  an- 
deren die  Stifter.  Zu  den  nicht  vereinigten  Landen 
rechnete  man  die  beiden  Lausitzen ,  das  Fürstenthuiii 
Qaeifart  u^d  den  Antheil  an  Hanne  bexg.  \  • 

Das  gesa.iiimte .Königreich  besteht  demnach  gegenwäif- 
tig  aus  folgenden  Bestandtheileu : 

!•  Laad«,  welche  zur  all^emeiamLaiidMgeTexeaaiiiu 
laai|^  g^iöitii»   oder  dio  «Imaialt .  sogenaimteB  munittel*  . 
iMirea  Ftoyiazra«  Sie  ilnd  aus  den  l^MiUuogea  der  Heiw. 
sogd  von  SoohsM  out  dem  Haute  Aikanleii,  aot  der  aU 
tcB  Mark-  tmä  Bulrggraftchaft  Meifbeo,  aut  der  Laad*  ^' 
grafichaft  ThürlDgen,    aar  dem  Oater»  tind  Pleif^nev- 
und  ant  dem  Voetlande  entitattdeay  nitd  itehen  anmit^ 
tiAbar  imter  der  kdnlglMMn  Aegierang.    Sie  werden  in  « 
aieWa  Kreiee  eingethellt,  nämlich  in  Am  fVittänbergi^  . 
tdben,  Thüringuchenf  MkfnUuhMn^  Leipziger^  ErzgMr* 
gisfheßif  Fog^ändiidun  tamä  Nmutäiit€r  Km9.  IHeStiii» 
de  dleeer  Kreite  erecliitoen  pierson&ch  anf  dem  Landtage, 

•  •  •• 

n.  Die.  Stifter-  oder  die  ebedem  togenannten  laittelf 
iNuren  Provineen  .beitelifn  ana  focnlerisirten  Stiftern»  wel-  . 
ehe,  anch  naoh  Annahme  der  Kirdienreforaaeiion,  ih^e 
demcapitoleiiiohe  Verfaitnng  beilMhalten  haben  hierher 
gehdren  die  Stifter  MMfi^nX^^^  Vurzen)^  M&rstAurg 
nnd  NrnmlmTg"  ZeU,  Sie  haben  eine  eigene  Regierung, 
wesn  dat  Capitel. einige  Rfithe  ernennt,  eine  eigene  Kam* 
mer  wd.  ^n  Cendetorinm»  Die  Stiade  in  Meiieburg 
nnd  Naumburg  *  Zeia  halten  eigene  StifiiitBge,  und  ec^  , 
scheinen  daher  ^  nicht  persönlich  auf  dem  allgemeinen 
Landtage,  sondern  schicken  nur  Deputirte  aut  ihrer 
«  Mitte.  Die  Vasa^lan  der  Stifter  Meifsen  haben  keine  ei- 
genen  Landtage  ,  sondern  besuchen  den  allgemeioen 
Landtag  zu  Dresden.  —  Zu  diesen  ehemals  mittelbaren 
ProviDzen  gehören  auch  einige  Besitzungen  auswärtiger 
Fürsten ,  und  die  Standesherrschaften  der  sächsischen 
Dynasten,  oder  ehemaligen  unmittelbaren  Reichsgrafen 
imd  Herren,  welche  schon  seit  langer  Zeit,  und  nicht 
erst  seit  der  Auflösung  dti»  teutschen  Reiches ,  unter 
sächsische  Hoheit  gekommen  sind  und  Deputirte  zum 
Landtag  schicken ;  nämlich :  A)  die  Aemter  Kelbra  und 
Heringen       und  das  Rittergut  Mbeleben,    welche  den 

0 

*)  An  b^dcn  Aemtem  haben  aueh  die  Grälen  von  SloUbers  Aa- 
th«ü. 
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Fürsten  von  Schwarzburg  ojeliören,  aber  unter  sächsischer 
Hoheit  stehen;  daher. auch  die  Fürsten  von  Schwarzburg, 
obgleich  souveraine  Mitglieder  des  Rheinbundes^  Depu« 
tirte  zum  sächsischen  Landtage  schicken*  ^     B)  Das 
Anhalt- Dessauische  Amt  oder  eigentliche  Rittergut  PFal- 
ter  •  Niemburg,    in  gleichem  Verhalinils  wie  die  vorge- 
nannten schwarzburg'scben  Aemter.  —     C)  Die  Standes» 
herrschaiten  der  Grafen  von  Solms.  —    D)  Die  Grafschaft 
Stollberg,    welche  den  beiden  Linien  Stollberg  -  StoUberg, 
und  Stollberg  -  Rofsla  gehört.     Die  Grafen  Stullberg  ge- 
niefsen  grofser  Vorrechte,    und  haben  sogar  einige  Re« 
galien  im  Besitz,  als  die  Zölle  und  das  Münzregal.  Die 
Grafschaft  wird  durch  eigene  Kanzleien  und  Cousistorien 
legiert.  —    £)  Die  Standesherrschaften  der  Fürsten  und 
Grafen  von  Schönburg,  als  Glauchau,  Waldenburg,  Lieh* 
tenstein,  Hartenstein  und  Stein,    welche  zu  Glauchau 
•iDe  genaeioschaftliche  Regierung ,    einen  Lehenhof  und 
ein  Consistorium  haben.     Die  Herreu  von  Schönburg 
besitzen  das  Recht,    von  ihren  Unterthanen  Steuern  zi^ 
eiheben,  ven  weichen  sie  den  dritten  Theil  an  den  Kö« 
Big  lalileB;   sie  haben  ferner  des  Begnadigungsrechti^ 
antgeBommeii  bei  Todesstrafen ;    endlich  hat  das  Hen» 
Schönbarg  t«ch  Vasallen,  .  welche  bei  der  Regierung  za 
Glandiaa.sii  Leben  geben.         Zu  den  ehedem  mitteU 
baren . Provinzen  gebort  auch  die  Bailei  Thüringen, 
die  dem  ebcmaligen  tentscben  Orden  zustand«  und  end« 
lieb  kenn  man  gewietermaften.  iucb  die  UniversitStev  - 
.Wittenberg  tmd  Leipzig  bierber  reobnen»*  In  aofitm 
mmm  eigene  Verfiassnng  beben. 

% 

•  ♦ 

Alle  diese  Frovlnzen  beben  elcb  in  eine  gemeitttcbaft« 
liebe  Liindscbeft  TereinSg^t.  .  Der  König  allein  bat  das 
Eed^>  die  Stände  zn*ammen  an  bemfen;  er  tbut  dieses^ 
.wann  und  wo  er  will*  Gewdbnlicb  gftcblebt  es  eile  sedit 

*)   Der  König  bat  die  teutschen  Ordensguter  in  Thüringen. 
-  s  nlmlicli  die  .GomtherliSfe  ZvßätzsH^  iMWteif,  LUbnäit  und 
N&geUt'ddt^    sammt  den   dabei  befindlieben  OSrfem  und 

Dorfanth eilen ,  iegleieben  den  von  der  ehemaligen  Bailei 
Hessen  abhängig  gewesenen  Gomthurhof  zu  Griefsi'ddt  ^  in 
Folge  des  französischen  Uecrets  vom  24.  April  und  nach  dem 
Wiener  Frieden  in  Besitz  genommen ,  und  diese  Güter,  nebst 
eilen  bei;  selbigen  befincQichcn  Rechte«  iiiid  Bieküaften  «den 
beiden  Landesuniversitäten  Leipzig  und  Wittenberg,  iaglei* 
chen  den  drei  Landschulen:  Pforte,  Meilsen  und  Grimma 
als  Eigenthum  überlassen.  Diese  Güter  sollen  alle  Kedlie 
der  geistiicliea  Güter  und  jtiat  cautat  genielsen. 
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wird,  bei  uneiwartetm »Bedfirfoittw»  #jwlh.  yiy  *d«  Aw* 
tclinfo  der  Stände  icutiiiiiiiieii  beraf^a.  Die  Art^uod,. Weife 
imr  Vmaminlutig"' wird  durch.  Sie  Landtagsoi^diiüng  vo'a 
179$  liettimmt.  Die  LändstSnfde  theflea  tich  Itf  drc£ 
tllBMeD.    Die  «rjfxe  Clas^e  besteht:'  *  '  "^•^-^ 

jl»,Aus  dexi  Prälaten,  d^hia  gehören,;.  •  »  .  ;  : 

-  <L  }g)        Domee|rftel  von  Meiften,  MeiMboq^«  mmä 
Naumbargo  Zeitz*  ^'  .  ^tti;: 

I  '»r      Die  Universitäten  Leipzig  und  Wittenberg,'^ 

Alit.den  Fürsten,  Grafen*  und  Herireir;' als  d«tt  Ffitätbit 
r*  '  .  von  Schwarzburg,  dem  Herzoge  vt>n  Anhalt- Oessatt^ . 
den  Füriten  und  (|rafea  von  ScHbhbiirg;  tmfd«^^. 
Grafen  Ton  Stollbeig  und  von  Soliä^.  '         "  '-»^ 

Ks  ist  nicht  nöthig,  dafs  die  Deputirten  dieser  Stände 
4ec.erite;4  Classp  vo^a  A4el  «evn  müssen.    '  *  '  "  ' 

o.it  Dt»  weiiw  CtMue  tier  StSndeibeaiefai  ent  iknfStimi» 
Miaftfoder  ati«  den. tfetiteetn.  der  flltteff|iiem<  ^dteeas«^ 
«(dieitten  persönlich  auf  den»  Landtage;  ioch  nur^enwüte 
leinen*  .StamlnheM  ¥o»  wenignent'eelif' Ahnen  snlMneii^ 
ten  heben.    Bai*       Rittergütern'^ finde t  noch  der.  Uataeu 
schied  statt,    daft  nur  die  Bentter  >^et  ^ schriftsässij^en 
Güter  persönlich   aof  dem  Landtaf^  'erscheinen  dürfen^ 
die  Ei^enthümer  der  amtsässi^en  Güter:  aber  De^utirfe 
aus   derii   altddelichen  Amtsassea   bevoHibächtigen.  ^  Q4t 
Unterschied  der  Schrift  -  und  Amtsässigkeit  gründet -jich 
auf  die  Gerichtsbarkeit  der  Güter,    ob  sie  nämlich  .den 
Hofgerichten  oder  den  Aemtern  zu  Recht  stehen.  Bei 
den  Schriftsassen  unterscheidet  man  noch  alte  und  neue 
tichriftsassen ;    die  letzteren  dürfen  zwar,  n^ich  er.wiiese» 
ner  Ahnenprohe,  auf  dem  Landtage-  erscheinen,  erhiiUen 
aber  keine  Diäten,  oder  wie 'es  hier  heifst:   keine  Auf^i 
lösung.  —  Bei  dieser  Classe  der  Stände  finden  zweier!^ 
Arten  von  Ausschufs  Statt:   der  engere  Aüsschufs  bestrebt 
aus  vierzig,  und  der  weitere  aus  sechzig  Personen/ Bwdä 
sind  üepui'ationen  aus  der  allgemeir^eii  Ritterschaft,  wo- 
von der  engere  Avisschufs  die  wichtigere^!!  «und  schvyieri- 
geien  Sachen,    der.  weitere,  aber  die  minder  wichtigen 
Landsch^fts  An|;elegeDlieiten  zu  'untersuch*»n  liaf.  dS-  all- 
gemeinen   Versammlung   der  ;Ritter5chaft;/si^l)^  e|/frei, 
dei;  .'jiii^^P-uiig  Pdfr  dem^Besohiusse  der  Ausschiv-se  beizu- 
treten oder  ihn  zu  verwert^en.'' Sonädtl  bilden  die  beiden 
^llf.  Sur,  StMUhüMß^  II.  Md.  '   '  :M'*^'  -\ 
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^  Die  dritte  Ciasse  der  Landstande  sind  die  Abgeordni^ 
ten  derjenigen  123  Städte,  welche  dem  Herkommen  g^- 
mäfs  $itz  tt0d  Stimme  auf  Landtagen  haben,  und  deren 
aus  den  Siadträthen  gewählte  Deputirte  Auslösung  und 
Kei^ekosten  erhalten.  Auch  die  Städte  haben  ihi^n'eft^^* 
}mß  ugid  ut€iuren  ^Avt%9ifihvL($^  j^ne«  liesitiit  eutmciitvi  die* 
•flv  was  swaozig  Städten. 

Die  Anrahl  aller  auf  dem  Landtage  erscheinendeii  und 
deputirten  Stände  betragt  540  Köpfe,  —  eine  Repräsenta- 
tion, welche,  im  Verhälttiifs  zu  dem  Umfange  des  l^an- 
des,  ungewöhnlich  gxoU  Ui,  und  dem  Staate  lästi^i;^  Aut- 
gaben verursacht.* 

.  Die  ertte  Glesse  der  Stände,  welche  eigentlich  etneii 
^taiat  im  Staate  bildet,    übergiebt  eine  besondere  Schrifl 
fibec  ihre  eigenthümli  eilen  Besch  werden  und  berathacfhlejit 
iSmiütb  ellehi  Uber-  die  kttnigliche  P.repoiition.  rr.  Die 
4mdeiveiM«»n(lung  Jietteht  de«ineeli,.niU  AastcMa£i  dev 
netten -Clette«  ena  der  Rltier»eheft  niid  den  Stidtern* 
«Die  Ibttvrtclieft  delibefirt  nnte«  floh  n«cb  jiluren  3  CoW 
legie»  $  die  Stidte*  iMKh  ihren  e  Aoaedinaien'. .  Hat  jeder 
beiden  Tbeilen  aeiae  BeaehlnifP .  in.  sich  gefafar/a^^ 
iBenferirta  fie  nüt  einender  nod  bringen  gemeinachai^ 
liehe  Baicblttaar  en  Ste»dt»  wobei  die  Stadl  Leipzig  voi^ 
Ahert  her  die  Pfliebt  bat«  die  acbriftliehen  Au|aatse. 
Mseiphee.   Det  Köaiga  ReaoJoUen  auf  di«  |ia^plachxli- 
ten,  •  welche  die  in  dar  «Leodtagt  Pi:äpofitioii  dei  Königs 
Mihaltenen  Pueete'beant werten,  vnd  derch  wetdie  ße- 
aelntion  der  Kdnig  tugleieh  die  Stände  entUUbl;  helDit 
der  Landtags  •  Abaehied.     Der  Sonverain  atellt  aim  Ende 
det  Landtaget  einen  Revert  ant,  in  weUham  .er  ^le  Ständig 
tchen  Gerechtsame  bestätiget. 

Die  .übrige^  Provinzen  oder  ehedem  togenaimtatt 
nicbl^  vereinigten  t^ande  titpd  nnns 


III   Die  Oberlausita;  .  , 

'    lY.  Die  Niederlauaita; 

'u  y*  Pf  aeuacqnirirte  Cotbntffr  l^reiis 

VI  Dttt  Querfurtische;         •  •»  i- 

VlL  Dar  königlich  *  tiduitche  Äntk«l  an  der  GcaC* 
ictiaft  H^.ehei|.  .  ;  / 
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..     Di*  Obflriimita  Ut  in  s#äi  *KiwIitt  i»  am  Balftmie 

«nd  in  den  GStKUtxitrt  und  (diese  sind  wicdeir^ln  Untei* 
kreise  getheilt«  Jeder  der  beideii :  Kreier  hat  teifiett<«ig4^ 
.  aen  Lebiihpf  und  ejn  eigenes  (^ericlit  in , Apgsflegfypklieitea 
der  Vasallen*  .diese ^Stellen  heifsen  A^ter*'  Beiden  Aenif 
lern  ist  ein  Öberamt  in  Bamien  vorgesem^,  weches  auc& 
einen  Lehnhof /mit  Vasiülenconstiiuirt  und  mit  ident 
Amte  BantKeif  vMmdw  ist. '  £i  ist  merkwSrdig ,  dali 
difeses  Oberatnt,  welches  gleiche  GeMlt»  wi6  die  fahrl» 
g'ea  Regierungen  hat,  ohne colli}giatische  VeHasshn^,  ilotß 
aus  dem  Oberamtshauptmann  besteht ,  dein  z^ei.fjüiÜ^ 
sugegeben  sind.  —  Die  O^^rfauaitz '  hat  heine  el|[ene];i 
geistlichen  Oeriphto  und  Behör^en^  Vondorn  die  *hier&e^- 
gehörigen  Angelegenheiten  gehören  Ib  erster 'Instan^^  vbi; 
die  Ortsgerichte,  in  höherer  ^or  da^  öberamt; ' Man 
unterscheidet  in  der  Verfassung  ^er  Stände  das  Land  und 
die  Städte.  Zum  Lande  gehören  i)  vier  Standeshenrschaf- 
ten,  2)  das  Domstift  zu  Bautzen,  die  Klöster  Marienstera 
und  IViarienthal  (diese  beiden  erscheinen  auf  den  Landw 
tagen  durch  evangelische  Klostervögte);  3)  die  Ritter- 
schaft von  400  Rittergütern.  —  Zum  Stande  der  Städte 
gehören  die  verbundenen  sechs  Städte:  Budissin,  Görlitz, 
Zittau,  Lauban,  Kamenz,  Löbau*  Die  zwei  Classen  dec 
Stände  bilden  die  Landschaft.  Die  Riittergutsbesitzer  müsr 
sen  16  adliche  Ahnen  haben,  um  landtagsfähig  seyn  zu 
können.  Die  Stände  versammelten  sich  zu  den  kleine- 
ren Angelegenheiten,  in  dem  Bautzner  Kreise  jährlich 
dreimal  in  Bautzen  und  in  dem  Gorlitzjer  Kreise  jährlich 
zweimal  in  Görlitz,  aufserdem  schreibt  der  König  zu  den 
Bewilligungen  alle  5  Jahre  einen  allgemeinen  Landtag 
aus.  Fast  alle  adelichen  Stellen  werden  von  d^u  Stäit« 
den  gewählt  und  dem.  Könige  vorgeschlagen.    .     J'  ' 

Die  Niederlausitz  hat  eine  ährilidtie  Verfassung.  Dä$ 
Land  ist  in  fünf  Kreise,  und  die  Stände  werden  auch  hi^r 
in  Land  und  Städte  getheilt.  Zum  Lande  gehören  lY^etin 
Standesherrschaften,  ^)  2)  das  Stift  Neuzelle  3)  die  Rit- 
terscha^  Zam.  Stande  der  Städte  gehören  die  vief -Stldt^: 
JLuckaUf  Guben,  Lübben  und  Calau,  Die  Stände' Versam* 
nielten  -sich  jähilich  zweimal  in  Liüi.beil*  Zu  dem  Land« 
•ferichtey   oder  der  Justizbehörde  ernennen  dü»  Stände 


♦)  Die  Herrschaft  Dobrilugk  gehört  jedoch  blofs  in  Stcuer- 
saehen  zur  Niederlausitz,  iu  allen,  übrigen  Aiigeleg(^Aheit#|i 
Ist  sie  thnr  Dresdner  CmiffW  witmrgtordoet.  .  . 

M  9 
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_Jbi7Mil|li«der/iiBd  König  erwSblt  an«  drei  ihm  toi* 
^••dilageiwnSttbjecten  den  Prä«identen.  Die  Mitglieder  dei 
jCMeleMivmet  wMdtn:glMehlali«von  den  Ständen  erw&blt» 

'  Der  König  hat  ,  nach  erlangter  Soaveraioetät,  auch  ia 
den  beiden  Lausitzea  nicht«  in  der  bestehenden  Verfas- 
tUDg  geändert, 

*r  Der  Cotibusser  Kreis  i«t  in  Justitz-, Polizei -und  Consis- 
\orial  Sachen  den  Niederiausitzer  Collegiis  untergeordnet, 

Steht  aber  in  allen  Steuer  und  Finanzsacheo  unter  dem  {i;e- 
leimen  Finanz  Collegio.  —  Der  Cottbusser  Kreis  hat 
"seine  eigenen  Kreis  Versammlungen.  Das  Preüfsische 
^echt  ist  in  demselben  einstweilen  noch  beibehalten, 
[doch  «oll  die  Rechtsverfassung  allmählich  mit  dez  «äch 
pi«fl|ieii  in  Üeber9ip«|immung  ge«et9t  werden« 

•  Da« 'Qnerfnrtisoba  besteht  an«  cwei  Kvel«0a  nadiTiav 
Aemterir,  hat  «ein»  ba«öDdaifii  Stände,  vnd  bewilligt  ant 
jsigenen  i.andtagen  besondere  Snmmeni  Da«  Land  gehört 
«igentltdi  nnbwllagl  xu  den  oben  -«ob.  1.  bemerkten  Ffau' 
.Binzen,  anfset  dal«  es  «eine  eigenen  .'Landtage  und  daoiv 
•nach  eine  eigen* Steiitff'Verfassuirg  hat« ' 

Der  Antheil  an  Henneberg  besteht  aus  den  Aemtern 
^chleusingen,  Suhl  und  Kühndorf,  dem  Centgericht  Benns- 
flanseli,  nebst  den  Klostern  Rohr  und  Vesra.  Es  steht 
tfht^r  einer  eigenen  Administration,  deren  Mitgliedac 
iftmoitUch  won  Adel  seyn  müssen.  ^ , 

*  .  j^lbichwle  der  Kl^nig  in  deif  Veirfassung  der  Provki^ea 
'^eine  A^nderung  vorgenommen  hat,  so  sind  auch  a^e  bis- 
Aerigen  Hofäm'ter  unverändert  beibe'baltfu  worden,  Diesa 
^tnd,'  ä#«  *0^tfr^o/mar«clitf2/tfmr^  dik  Oberkämmerei^  wik» 
ter  welcher  die  Kunstsammlungen,,  und  Kunstakademlan 
ttehen,  das  ObentaÜamt  ^  das  Oyerjägermeisteramt  und 
da«  Amt  .eine«  Olcaotenr  da«  |ilai«ir«.    Die  Hofordnnng 

^  von  17^4  nnd  1785  bestimnit  den  Rang  der. Ilof- und  Staau* 
dieser  nach  fünf  Cla«sen. 

^  Die  einzige  neue  Einrichtung  seit  dem  Beitritt  des 
'  j^egenten  zum  Rheinbünde,  ist  die  Errichtung;  des  Ordens 
der  sächsischen  Rautenkrone,  den  der  König  am  2osten 
Julius  1807  stiftete.  Dieser  Orden  besteht  nur  aus  Rittern 
von  einer  Classe,  und  ist  zur  Ehrenbezeigung  für  regie- 
rende Herren ,  Fürsten  und  für  die  ersten  Staatsbeamten 
bestimmt.  Er  besteht  aus  einem  achtspitzigen,  hellgrü- 
nen, emaillirten  Kreuze,  welches  im  weifsen  Mictel- 
«childa  aof  beiden  Seitj^n  dfOf.  aus  ^deJa[V'<äph|isch^,.¥Vap• 
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pen  l^nommeitent  grünen  Rautenkranz  zur  Eiofas snBg  hkt'4 
in  dem  Solide  steht  auf'  der  einen  Seite  F.  A,  mit  der  k!6^ 
niglichen  Krone  ^   und  auf  der  andern 'dii^  Ordentjevfietii 
providentiae  memor     Ei  wird  an  einem  breiten  grasgru«, 
nen- Bande,  das  über  die  rechte  Sclmiter  geht,  g^tx^gfUi» 
Der  auf  der  linken  Brutt  befestigte,  achteckige  tilbeme 
Sterin  zeigt  in  deir  Mitte  -  die  Ordentde^ise  mit  rilbemtn 
Buchstaben  auf  einer  gnldeneo  Sonne  gestickt.  —  Der  Hein«! 
richs- Orden  ist  ein  nrjilitärisrher  Verdienst  -  Orden.  £c 
wurde  1736  vom  König  August  IL      Hubj^itsburg,  zu  Eh« 
ren  des  Kaisers  Heinrich  II.  gestiftet,  und  ist  i^M 
nenert  wardian.    Das  Otdenszefchirn  besteht  in  einem  gnl* 
äenen  achteckigen  Kreuze,    mit  einer  weifs - emaillirtea 
breiten  Einfassung.    In  der  Mitte  desselben  ist  ein  kleines^' 
gelli  -  emailUrtes  Schild  /  auf  welchem  d/ar  Kaisex  Heinw 
lieh 'steht  und  g«faamischt  abgebildet  ist*-  Auf  daq^nndttiii 
Seite  des  Kreuzes  befindet  sich  das  königlicbP- s8cfatls€4in 
Wappen,  und  auf  der  blauen  Einfassung  desselben  stehen 
die  Worte:   virtuti  in  hello.    Er  wird  an  einem  blaug^« 
wässerten  Bande«  das  an  jjader  Seit«  mit  .  «iiiev  .schmaitoa 
Kante  von  Silber  eingewirkt  ist 9  getragen«   Br  ist  fir  saeil» 
fische  Officiere  gestiftet;    die  Mitglieder  sind  in  Grofs* 
kreuze,  Commandeurs  und  Kleinkreuze  getheilt,  und  eine 
bestimmte.  Anzahl  der  Ritter  erhalt  eine  J^ensioni*  Des 
König  ist  Grofsmeister  des  Ordens« 

Sachsen  hat  zwei  Gesetzsammlung^;  eine  lUtfi^ Pfj^ 
vatsammlung  ist  das  corpus  juris  sazonim.    Diese  Geseti» 

Sammlung  ist  aus  dem  Sachsenspiegel,  dem  vermehrten 
Sachsenspiegel,  dem  Richtsteig  Landrechts ,  dem  säch- 
aisch  -  mftgdeburgischen  Weithbildrecht ,  deni^  Ainhtstei^ 
X»ehnrechis«  aus  den  Landesordnung^  yen  1550  und  155^ 
den  Constitutionen  von  J572,  und  aus  rerschie denen  Gene* 
ralien  ,  und  Mandaten  zusammengefügte  Eine  neuere^ 
eis  Privat -Unternehmung  angefangene,  und  sodann  iJJ^ 
und  neuerlich  bis  iQoo  unter  öffentlicher  Autoritfit  fbhjse« 
•et«te Sammlung  ist  derCodex  Auguitens.  Anlserdeoh  ekisti^ 
jcen  in  Sachsen  verschiediejQe  Pxovi^ziiil- undiL(j^cal.-Ilj^te; 
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^•her  et  getchehen  kann,  dafs  in  Naumbarg  etwas  Recht 
scheint,  was  in  Leipzig  vielleicht  für  Unrecht  gölte  und 
umgekehrt.  Auch  gehen  das  römische  und  kanonische 
Recht  als  subsidiarische  Rechte.  —  Der  Procefsgang  ist 
langsam  und  kostspielig,  und  den  Arlvocaten  bleibt  vieler 
8pielraumy  die  Hecbttsachen  zu  vezläo£;ern* 


-1*  '  -   •  . 

STAATSVERWALTUNG. 

Die  Staatsverwaltuiig  ist  in  eben  dem  Grade  compli- 
prt,  als  es  die  Verfassung  in  den  verschiedenen  Provinzen 
ist.  An  der  Spitze  der  Staatsverwaltung  steht  der  König; 
jedoch  ist  er  nicht  in  allen  Theilen  seines  Reiches  im  Be> 
tits  der  vollen  executiven  Gewalt;  denn  in  den  Standes* 
l^srtchaften  üben  die  Standesherren  einige  Rechte  aut^ 
^\m,  nach  den  Begriffen  des  Staatsrechts,  nur  dem  Regen» 
|eD  gebühren  teilten.  Alle  Provinzialadminittrationeii 
eoncentriren  aich  indetien  in  den  höchsten  LandescoUe« 
.gien;  daher  es  denn  inch  möglich  iit»  dafs  die  Unter- 
nien en  der  Staaten  im  Sfaate»  gegen  die  groften  und 
michtigen  Vasallen  Aecki  finden.  Oitte  böcbtten  Lan* 
AffCOllegien  sind:  }  , 

I)  f>a9  ^geheime  Cabintt,  welche«  als  das  Suatweeren 
tariat  de«  Regenten  zu  betrachten  ist;  ihm  kommt  die  Ent* 
•cbibidfing  in  allen  Angelegenheiten  zu,  welche  der  Re« 
gent  eeioer  eigenen  Oirectieu  ünd  Cognition  vorbehtiltea 
hat.  Der  Vortrag  desselben  an  den  König  geschieht  von 
iinem  der  Cabinetsminiflter,  von  welchen  ieler  einem  be« 
«Mpdetn  Oepantmi^t  vorgesetzt  ist.  i)  Departement  d#r 
Wswfti9lgM>  Angele^mMten,  a)  Departement  des  Itmewup, 
mii4.3)  dnt  Rriegtweselit.  Oer  Kriegsminister  hät  nxut  i». 
&mmandoseclien  der^miee  den  Vortrag;  die  Verpfle- 
gung dier  'Airmee  Itfht  unter  dem  Minister  des  Innern. 
Dk»  Ansfertignngen  des  geheimen  Cabtnets  geschehen  anf 
dvrKöaigs  eigenen  Befbhi  und  mit  dessen  Unterschrift. : 
v:'  :4):D«s  gehtimm  -CmsUium ^  ist  die  liochste  Landet« 
i;^)e..^r  ,  die  gani^  innere  Staatsverwaltjing,  mit  Ein% 
sipUnfs  ^derjenigen *  an'sssärtigen.  Angelegenheiten,  welche 
Läi1ioe9|ereGiitsapae  betireffen,  mit  AusscBlnfs  aber  der 
Cbssen^ngelegenhelten  bei  der  Armee.  Alle  Collegien/ 
besondere^  nlte  stiftisdie  Goüegien  zu  Merseburg  ujid^ 
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Zeitz,  'das  Oberanrii  zu  Budissin,  die  Oberamtt  -  Regie- 
rung und  das  Coasistorium  in  der  Niederlausitz  und  allo 
Special- Commissionen  sind  ihm  aliein  untergeben,  aus^ 
aer  dem  geheimen  Finaif^coUegio,  mit  dem  es  comm.u« 
nicirt.  Zugleich  ist  es  für  die  Lausitzea  und  das  Sohleu* 
akigische  die  höchste  Appellationsinstanz,  indem  es  ent- 
weder die  Appellationen  verwirft ,  oder  vom  Appellaw 
tions^^ericht  Urtheil  sprechen  lüfsu  '  Bs  theilt  sich  n:  fünf 
Departemente:  für  die  erbländischen  Sacheo,  j  acta 
domus ^  Recesse  und  Verfassung  der  CoHe^iien,  Kirchen* 
lachen  und  die  «tiftischen  Angelegenheiten;  b)  ffii  Kam- 
inersachen,  Berg-,  Münz-  and  Cöiiiinerziatwesen;  c)  füt 
Justiz-,  Lehns-  und  Polizeiweien.»  ^)  für  die  Angele« 
^eiiheiteii,  der  beiden  Lausitzen;  und  »  für  die  Landtafi«-^. 
St^er-^  Accis-  Miiitärs^chen.  Die  Oirectiob  in  le- 
^»'.l^epartement  fahrt  ein  wirklicb'er  fceheimeV^athJ 
^er  **  zugleich  CpnfeVenzminister  ist;  D er  Vortrag  . HajA 
jedetn  &nelben  cea.chi«ht  dar^h  di*  £eh«imen  Aeimii^ 


.J 


^)  Oa'ff  geheifkg'Sinjin^llegium  besorgt  dfit  gelün^ih^^ 
9i^Äiy90sen  \  «bifter  ht  dfeni  beid«lfi  St i fterd ,  wo  n iVt '  dal' 
Stttti,  -und  Postwesen;  die  CbaaMen  AU  GenHMU 
AccisCk  der  Aufsicht  dieses  Collegil  unterworfen  siol^i^ii 
Kfmfl^.  ^  s^iltM^fcen  Keiennern«  ^y^tlinilr . ist,  Et 
ij^  .Depar^fjoej^M^enheUt 3  iffÄ- 

üf^ra4l<«Mttiifteii  .1«  ?l«iie^  versMiinelfi^  1.  Zu  demv^fnnepi 
^^eüif^eat  gellüm^i^.  *  ÄegalieBh,.  Bergbeu  .i  \  „ 
)|i^n^ »' .Poi^f  .Streben-  und  Ufirbi|Ow^  •StiMreien.ii.ktt.tfl 
iui4-el|e«  ;en  Kei|o#f  4er'fibEige|i  «wfi  DeparteMieiite' 
ififP^nM.  Sachen. ».il^lHiiemUoh'  u»*AU||eeti«ii^«  die  ütvplr 
^ß^f  ^  die  Aenrka^iiiii«!;-  4  OenevaUK? iegs   iu«d  J^e)«e!r# jr 
Acciseatse,   oebst  der  St^l^r  Ka^baHexe%^.»-^  .  .  .^I^dfim 
G^chältskreise  des  eweüm  OepartemeDtf  geh<irea*  aUt 
ÜMireteNi  i«^bjdM|'^«4^xugleiGbiatte  Qa4irfaKlevv->i^«^ 
einer  und  Cotthusser  Steuern.       dHtartivdeaif  diitteB:A»>, 
fNnrtement  stehen  alles  köntgl.  GrronieigeBÜinmv  die:'A«*> 
rerr  Kammergüter/ die  Jagd,  die  F>ovfct«h>n«bst  den  PIÖfs«iik 
Das  CoHegium  ersattet,    so  wie  das  geheime -Gootilraflk 
unmittelbar  än  den  König  Vortrag  und  besteht  aus  l  Prä» 
•tdenten,    3  Departements  -  Direetoren  nnd  13  geheimen 
Finanzräthen.  «*-    Dem  Collegium  sind  untergeordnet^  die 
Kreis-   und  rAmtsbanptleute ,    die  Obertorstmeister,  die 
Bergämter,  dieOberpostämier,  die  Landaci^i- und  Geleits* 
siucliXy«nera^ccis>Gommissaiie  n.  s*  w*  ^  * li. '      r  >>  .v. 
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'^  4i^  -Hat;  gBk^me  Kriegsraihs*^xCM0giÜ9A  WHtfcti«l& 
I  Präsidenten  uiid«4  Kathen.-  0«r  PräfiÜ^tit  ivt  alliUialitlli 
Geneiiil.  DasCoUegiöfin 'ditigift  alie  Isiilitäritefa^n  AD|;ei 
legenheiten,  jnit  Ausnahme  dei  Coramvndosachen.  Die 

Mtlifärangelegeuheiten  der  Stifter  und  ^didr  Lau  Bitzen  ge^ 
Köllen  zunächst  *zu  dem  Wirkungskreise  des  geheiniiea 
Oddsiiii;  —  Dat  geheime  Kriegscollegium  erstattet  Be^ 
ficht  an  den  Rc^nifg  in  Gassen  -  und  »n  das  geheime  Caa^ 
aiUum  in  Landes.'verfassuxigs*  Angelegenbeiteo.  ^ 

*  '  t    •  ■ 

\'  ^  «)  I)ai  Appe^läUons geridu  i%t  in  J|M>iiz^nge|egeiiliei^ 

ton 'Ha.' TxiAw.^»  Selhit  difj  KAoig 
xiii^fntt  in  KammriBcben  nei  «itiam  CoUe|Eimii  4ff^% 
£9  bet;eht  aut,  dem  .P^Mdenten,/  r^^^ni^yiiPQf  r^^^^tnl 
6..a^eUcbaii  nnd  12/  bür||arllchen  Aj^^Uation|i|:a)}ieni  ,  uni 
t^iat  sich  in  '9  Sena^te.  ,Da0..Öb(uborg^cicbt  zu'L^ipzijg^ 
yind  fXofg'e^iGlittu  Wittenberg  .sivdOenchuböfe  fjir 
Wiss«  $ajchen ,  die  4|{ich  di^  Observ«»«  jtineji  zxx^evnf^m 
sind. ' —  ^prncbcolleg'ia  sind:  der'Schöj^penfitahl  s^^;.|e^^ 
zig,  der  Schöppenstubl  xn  Wittenberg,  die  JaristenTacnl- 
l^^tfn  ap  di,^«)e9.  )>eidjen  Orten,  der  Bergschöppenftuhl  zu 
Fceiberg,  das  ;Jud\c;i^iii  ordinarium  zu  Bauzen,  für  , die 
Ober-  und  das  .l^anctfi^pciit  zu  Lübben  für  die  r^iedwp 

6) '  Oaf  0^#rcd9ii^mWftiif  ▼«»weitet  tbeilr  elr  KkdMttt' 
MÜ^ ÜrlandelibetrliGhen  JurM*^Pt4fi9ätrai>  ut»^^^ 
nii^9»iielnipg  ttebenr,  *'(ixelQdvn"4ey  UnHlMli  «iM*9fii( 
^)iane  Coiftfiitorlefi;'  die  Urif^eifftimdA' und  EVdÜail^ 
itn'*nAt«ir  dem'ielbetf<i^'*tiiieaf  ist  c^  dlaf  6<«tifte]iuM»fjtt 
mmiJiSe  dät  «leben  Rr^eite;  --^^   bin  IStlfler  nnd  di«^  NMc^ 

güfMs  IbiMb^-Hir»  «eiieaen  OeiiAhtbttei:'    In  dMr''0li«f£ 
Irtirz  geh^retf  «ll»;^-6«Me«iailica  v^r  dlir  ÜbezaiHt  und  M 
«NfhrtUGben<3#ifMlitK)#deaOfM^^^  '  »       *       .-.^  ' 

«ir^jGMiMeiMifelngeidittlQa  bgiaigeyCrtmmlstio— n»*  dUn 
/<ilien«rdm.  QonfemiUiinMtec  'dingUt9r.adid)^itin:»R]Mi«fei 
•j«n(bMedeiiax.<«le»-  j|elMin»tM  ;€4llegidb  Minaimnngeaoisi 

A«ttwttgennribir.gesaaikiteh  •königlinlMie^ittiiptawtfnDma' 

md  i«noJttr{^t4alr  aiU' £i9|S^^ 
■leniwI^wy^debyniwwnL.aie  JbcitiniMiiMi»ik>>«"^  ein^^  £mmätH 

mke  jSenMnstieifiieiifi  fipäorgung  iteiwül^eittdinän  -Steaft 
»■AiBdidMTguggtaniinMhi'^f^  lalani  AwwtOnfd»  .en^n^äMI 


>  '  •  •       Digitized  by  GcK)gIe 


4\e  'Breuer  -  t€r0M^»ca9.urn  ^  Deputation  aisl  die''ir»if  igO^ 
heiKehen*\e  iMnde^ömntission  zvLrBiegMtntif'  derX'smi  deW 
letztet)  Khe§«;vuniii4«ssep  Fam«ii  eniApriDgeoden  Veir^t^ 
tuijgen.  •  \  • 

i^re  ^luepB  i^^i^,^nß.  Für  4iA,7,Kr^tf e  :U.na  4aa  Qv«Cn 
fiurtilch«  ist  «ftlf!\««d}Ä  Laß4^re^^u^  zu  Z>w'^l^^  M 

Pubhcation  iVf^  Qctetjin^  ,4i^.  VorBiuii^s^^QifH*^ 

ii^Uegierungen  (/lAo^^  al^;  si^.,^ie^  Ap^pellationjin  fsi^ln 
^\j?^Äic >e*S»Wj..94^f.  ÄP  daii  Appelj^tipii^erich»  fir/lisHtTtr^ 

lejr^  einfir),,yicrtaö4er,  io^a^e)i(;li|ii^  and  lo  hürgerfi» 
cbe^  Bätben.  —  ^I/j,  dl^n  7  Kieisen  wird  daj  Steu^pw<ei^ 
vpn  ^i,nVm  e'iej^nen  Ob  er  st  euer  -  ColUgium  v.erw^l^tet,  wel- 
elf  es  aus  einem  öbersteuer- Director,  4  königlichen  und  4 
von  der  Lüi^dscUaft  erwählten  Obersteuer  EiuneUnxein  he*, 
fleht."'  Es  eröpfängt  und  berechnet  sämmtliche,  von  .det, 
Landschaft  bewilligt»  Steuern  ;  die  Kreissieuer-Einnehmer 
sind  demselben  untergeordnet.  In  den  Stiftern  Merse- 
burg und  Naumburg  verwalten  das  Sieuerwesen  die  Kam* 
xnern;    in  den  Lausitzen  ständische  Deputationen. 

•  ■ 

Die  übrigen  Provinztalcoltegian  sind:  i)  die  drei 
StjftsregierufigenzuYfuxzen,  Merseburg  und  Zeiz,  welche 
in  den  Stiftern  die  Justiz  ,  Polizei»  und  Lehnssacben  ad* 
xninistriren.  Sie  stehen  unter  dem  geheimen  Consilium. 
In  Procefssachen  kann  von  ihnen  an  die  Landesregierung 

•ap|»e]lirt  werden,  welche  letztere,  im  Fall  sie  erkennt, 
dais  eine  Appellation  Statt  findet,  die  Sache  an  das  Ap- 
pellationsgericht  abgiebt. —  2)  Das  Oberamt  zu  Bautzen, 
als  höchste  Landesstelle  in  der  Oberlausitz,  und  3)  alt 
solche  für  die  Niederlaufitz  und  den  Cotibusser  Kreis,  die 
Oberamis  Regierung  zu  Liibbcn.  4)  Das  Ob  er  auf 6  eher  amt 
zu  Schleusingen  für  Henneberg,  als  Provinzialcollegium 
für  alle  Arten  von  Gesciiäfien.     ^)  Die  akademischen 

%  Gerichte  der  beiden  Universitäten«, 

Die  Jttftis  bei  dam  Miliilür  wird,  dnrcb  eiganr  Mlll» 
tirgertchta  mwalm.   Oat  Geosrml»  Krie^sgeriaki*^  OeU 
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Wft  «kB«»  Pritidentm  (dem  GoovuNiMr  in  Drefd»»)^ 
4#«i  G.fto^reIaudlieiur«  .3  .Kri«g<geKiciitii:IUJl«n  iittd  4  (««ä 

Üxin  Aäthtn. 


'  -^FSr  wuteiifeliaMicti«  Cultuir  fti*datc1i'4f« 
UtfiLeipzi/^  und  VFutenhe^d^  dlt  Ffirfl^nschuleii  zn  Meifien^ 
Pfpru^  fhirzen  nnA  Grimma  und  jii|i^,feh  nitflirere  h\c^\ii( 
gesorigt.  Oat  Schulvreted;  obgleicll'in  Hf^mii  Z«hW 
v«f beii*rt/  far  tfeimocb' tAttht  filiA^lin  mit  dtnn  6em#  dl^f 
aieitlllteirt  Iii  Üeber4»tittümmüng  g^blrtB^lft  lArövdeii.  Es  «xi- 
#tiy»flr\tlisi^beü  zu  rielcf  ,  nur  gering  fändttl«  Schalen  ; 
tfUtig»  Vernich e,  die  man  ^gemacht  Üat  V  mebverr  «asm* 
iMn  in  schmelzen,  uud  dann  mit  eineni  vergröfserten 
Fonds  iweckrnäfcigere  Anstalten  zu  errichten,  sind  durch 
den- Widerspruch  der  Stadträthe  vereitelt  worden,  welchs 
nicht  auf  die  tihre  Verzicht  leisten  wollten,  eine  gelehrte 
Schule  in  ihrer  Stadt  zu  besitzen.  Sachsen  hat  keiM 

Akademie  der  Wissenschaften,  aber  mehrere  gelehrte  Ge- 
Seilschaften.  Für  artistische  Cultur  findet  man  die  trefifhch- 
sten  Anstalten,  als:  die  Akademie  der  Künste  in  Dresden, 
die  herrlichen  Kunstsammlungen,  die  Bild ergalUzi«,  das 
Antikenkabiaet,  die  Ab^iiiitt  voa  ^n§/^  u.  a.  w. 


• » 
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GENEALOGIE. 

Herzog:  Cakl  August,  geb.  3.  Sept.  1757.  succ.  seinem 
Vater,  Herzog  Ernst  Augu«t  Constantin-,  28-  Mai 
^758*  nach  erhaltener  venia  aeiaiis  die  Regierung 
an  3.  Sept.  1775.  Mitglied  des  Rheinbundes  seit  15,  Dec. 
1806,    vermählt  3.  October  1775  mit  Luiss,  LandgraE 

.   Ludwig's  IX«.  vQii  Heis«2i-DMms(a4(  Tochter,  ^geb*,3Q« 

,  Januar  1757.  .  . 

Kinder:  1)  Erbprinz  Carl  Friedrich,  geb.  2.  Febr.  1783» 
"  verm.  3.  Aug.  1804  mit  Maria  Pawlowna,  Kaiset 
'/  Pauls  r.  von  Rufdand  Tochter.  Töcnter:  i)  Mariä 
.  Luise  Alexandiune,  geb.  3.  Febr.  l8o8»  2)  Ma&ia 
^jI^oiiisÄ  AüGu»TA  Cathaäina  ,  .geb,.30*  öept.  igil«-  . 

i^rCAROLn^B  LdxfB,  geb.  18.  Jal.  1786.  venu.  t.liSL  igio 
mit  dem  ffibj^ifezäir  von  Mecklenburg  •Schwerin* 

9y^SkAx.'BjiniiSA]a>',  geb.  30  Mai  17931 " 

Öie  Kurwürde  gieng  für  die  ältere,  vom  Kurfürst 
Ernei  abstammende  Er^e^inische  Linie  mit  dem  Unglück« 
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Sein  Slterer  Sohn  Johann  FHedrich  fiel  1567  in  di«  Reicl»» 
•cht;  detietf  Söline  theilten  mit  ihrem  Vat<  rt  3rader,  Ja* 
Hann  fVUhelm^  ^57^  di»  in  der  Wittenberger  CapitnUtipa 
nuf geteilte,  aut  dem  Nunrnbarger  Verirag  erlangten  LS«« 
der.  Hierdarch  wurde  die  Altcotheitche  oder  FrSnkitchn, 
Vttd  die  Weimaritche  ode^  Thnringiiche  Linie  gettift^  j 
Die  Söhne  Johann  Fri^drieh^s  IL  theilten  von  neuem  und  I 
Johann  Casimir  (f  1633)  stiftete  die  Cokurg^tche^  00  wim 
Johann  Ernst  (f  1638)  die  Eisenach* sehe  Linie ^  die  abes 
beide  mit  Ihren  ^liitern  ^utstarben ;  daber?4ie  Länder^  wie« 
der  an  die  Weimarische  Linie,  Dämlich  ah  die  Bnkef /oAr. 
WilhBlnCs  zurück  fielen.  Johann  t^ükelnCs  Söhne  stifte« 
ten  neue  Linien,  Friedrich  PVUhelm  I.  (f  i6oJ)  die  Alten" 
hurgUche  und  Johann  (\  1605)  die  Weimar^sche,  Des  letz* 
teren  Söhne,  welche,  in  Gemeinschati  mit  ihren  Vettern, 
den  Herzogen  von  Altenburg,  die  Besitzungen  der  ausge- 
storbenen Ahgothaischen  Linie  erbten,  theilten  sich  mit 
fVilhelm  (f  i662j  in  die  fVeimaritche,  mit  Albrecht  (f  1644) 
in  die  Etsenaihische  und  mit  Ernst  /. ,  der  Fromme  ge^ - 
nannt,  in  die  Neu  -  Gothaische  Linie.  Alhrecht  starb  ohne 
männliche  Nachkommen,  daher  ff^ilhelm  und  Ernst  deinen 
Aatheil  erbten.  Im  Jahr  1672  erlosch  mit  Friedrich  fViU 
heim  HL,  dem  Enkel  ihres  Stifters,  die  Altenburg'sche  Li- 
nie, und  ihre  Länder  kamen  an  die  Nachkommen  des  obi- 
gen Johann  von  Weimar,  welcher  sonach  der  neuere  Stamm- 
vater aller  noch  blühenden  Särhsischen  Häuser  Ernestinip 
•eher  Linie  geworden  ist.  Sein  jüngster  Sohn  Bernharde  ' 
(-j-  1639)  wir  der  berühmte  Held  im  dreifsi«!)  Hi noen  Kriege, 
der  mitten  unter  grofsen  Entwürfen  im  ^jOsten  J  »lir  seines 
thatenreichen  Lebens  starb.  Sein  älterer  Sohn  Jo/i.  Ernst 
(f  1627)  hatte  früher  als  dänischer  General  und  im  Verein 
mit  dem  Grafen  Mansfeld  und  dem  Herzog  Christiar^  -yojH 
Biaiinschweig  gfofMn  k;fiegei:i4cha^  JjLulupi  erworbc^i)«  17^^^ 


Johannis  zweite|^$fltl|n^«  fVMMm%  f^f  Stifter  der  Neil«; 
Weimar'tchen  Linie,  welcher  mit  seinem  Bruder  Ernst  L 
woa  Gotha  und  der  Kurliuie,  die  1583  durch  Erbvertrag 
nngelailene  und  vorerst  in  Gemeinschaft  verbliebene,  ge» 
furstete  Grafschaft  Henneherg,  abtheilte,  •  hinter  lief  s  viex 
Söhne:  mit  dem  älteren  ,  Johann  Ernst  { f  1683 )  9  be* 
ginnt  die  neue  PVeimar^^e  l^nie,  .  t^relehi*  noch  blüht; 
Adolph  Wilhelm  (f  1668)  stiftete  die  £t«eitiic^*«c^€!  Linie, 
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ilitvt  'Stiftert,   mmd  lliv»  B«•ltMl^llK•1l  wurdM  oai4r  Üt 

g«ilMitln  Der  MatkMlIteli»  Alt  theilt»  sich  wAt  den^SdlM 
tten  4#t  Stiftevf  in  di«  ^iriMMtliVcli«  vad  Jen^isch^  Lkjßiwi 
»rtiw«  eflbflch  1741  uiHd  didie  1698*'  Seit'  dleter  ZeH^iit 
^le  Nsu " 'f^i0imäf*9ek0  Linie  wiede«  in  dem  Beiiu  elleiri 
bacb  de«i  Tode  mthelm*s. t^n  fmibtr.(t^i  i66a)  getbelV- 
te«  LKnd^ff».  mtd  bat  durc|i  Binfnllim^  dei»  Bntftbait 
4em  Neclitlieil  deti  Theiliiiigeii'  vofgeliiiiir.  *  Bei  der  BM* 
ecliung  der  Altesburg'sd&en.LiwIe  (1^2)  fiel  Aur  det  vierte. 
Tiieii  der  Bibichaft  durch  Vergleich  ae  Weimarv-da«  Ue* 
brig«  aber  an  Gotha,  indem  Ernit  der  Fromme,  nach  da- 
mallgen  Begriffen  ab  näherer  Agnat ,  (indem  er  ndher  mit 
dem  ietifien  Herzog  verwandt  war,  alt  feine  BrttderMShne,) 
auch  gröfsere  Anspräche  zn  haben  glaabte.  [S.  den  CJebex* 
blick  der  Geschichte  von  Gotha].  —  Johann  Ernstes  Söhne 
und  Nachfolger  PVühelm  Ernst  (f  1728)  nnd  Johann 
Ernst  IL  regierten  gemeinschaftlich,  und  nach  dem  1707 
erfolgtön  Tode  des  letzteren  succedirte  dOfsen  Sohn  Ernst 
jiugust  in  4e^  Mitregierung.    .    .  ^ 

Ernst  August  führte  das  Recht  der  Erstgeburt  in  sei-- 
nem  Hause  em,  das  1724  vom  Kaiser  bestätigt  wurde, 
stiftete  »732  den  Hausorden  vom  weifsen  Falken  oder  de 
la  vigilance  und  erhielt  1741  ,  nach  dem  Tode  des  kin- 
derlosen Herzogs  VFilhelm  Heinrich  zu  Sachsen- Eisenach, 
die  Erbfolge  in  Eisenach  und  Jena.  Er  starb  1748  und 
hinterliels  einen  unmündigen  Prinzen  Ernst  August  Con» 
stantin  (gehören  1737)»  daher  die  Herzoge  von  Gotha 
und  Coburg  -  Saalfeld  die  vormundschaitliche  Regierung 
übernahnnen.  Er  erhielt  den  ig.  Dec,  1755  die  Volljäh- 
ri^keiis-Bewilligung  und  übernahm  selbst  die  Regierung, 
die  er  aber  nur  bis  zum  28*  Mai  1758  führte,  da  ein  frü- 
her Tod  ihn  übereilte.  Seine  Gemahlin,  Anna  Amalie^ 
des  Herzogs  Carl  von  Braunschweig  -  Wolfenb»iitel  Toch- 
ter, wurde  nun  die  Vormünderin  ihres  noch  nicht  ein- 
jährigen Sohnes,  des  jetzt  regierenden  Herzogs,  und 
die  Regentin  des  Landes,  wobei  sie  sich  den  Ruhm  einer 
grofsen,  geistvollen  Frau  und  ausgezeichneten  Regentin 
erwarb.  Der  Herzog  Carl  August  erhielt  vom  Kaiser 
nach  zurückgelegtem  achtzehnten  Jahr  die  Volljährig- 
iLeilsbewllIigung  für  sich  und  die  fcliiiftigen  regierenden 
Prinzei^  seines  Hauses  tind  übernahm  fm  3.  Sept.  17^5  die 
Regierong.    £r  rertammalta  an  teiaem  Uofe  die  iiusge- 
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1^  /'fiMMir  •  WwMLUBi 

t«Mlto«Uflni  teUMB  G^iit«  Amt  timMimi  MftHw, 
eh«  kitr  die  unttdi«  iitmtav  sa  noch  ni»  meickuir 
WM0  «iliölmv  mi4  4m  tchftlsendeii -Fummi  4ad«rÄ 
toB'  Andealm  g«bild«i«ii  Mentclitto  »o-tta-» 
▼««gffltlich  machen»  alt  er  «•  aeiaeii  (jAtacthaaaB  darek 
dfietfahaiinMi  Ra|;antaiitiigaadfiB  kt.  r-  ^Markwuiilig 
dar  Sita  diatat  Hafea  tcfion  Usfa  diucob  dm  Schau  das 
lirMtaofQhaftaii  «nd  Ktottawav«  ut  ar  an  anch  dotch'di# 
' Juriagaritchan  Sca»aB  gawof#aa,  araleha  in.tat|iar  N&h« 
fibaf .  das  Schicktal  van  Nordtauttchlaiid  antachtadaa  hft« 
haow  Herzog  trat  am  15*  Oaeb«»  i8p6  dem  Rhelnr 

hoiada  hei. 


$TATI$TISCH£  ÜBERSICHT. 

•  Die '  getammteii  Staaten  des  Herzogt  haben  einen 
iFlüchen Inhalt  von  36,,,  Q  Meilen  mit  117,700  iünwoh- 
neruy  wobei  gerechnet  wird: 


*  - 

0  Mtil. 

Bmtv. 

Stddu. 

Flecken 
Dörfer 
u  Höfe, 

Juttit' 
Aemt,  u. 
Stadt  gr^ 
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la 

^  Rieirxu  Aknt  Grors- 
KuJestätt  (mit  16 
*  OrtscIiAftea) 

69190 

n.  Hattlcbm»  Brei« 

tenherde  u.  Dien- 
•adter  AtttheiL 

• 

t,t96 

m 

%,Fiirsunth*  Eifnaeh 

3 

xia 

6 

3.  Anth»  V«  Bmnthtrg 

5>ai 

..e 

* 

34 

3 

,Znm  Ffirst.  Weimar 
eehört  da«  Amt 

£•  Fflrtt.  Eiienaeh 
gehören  die  Aem 
ter  Lichtenberg  u. 
KaltMi  Noidheim. 

• 

> 

• 

• 

•  • 

u6i3s6 

364. 

^  ■ 
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Die  Biflwoliner,  ein  flelMfßß  .¥<dk  voii  lebWiem 
Oeitt«  tinil- gröftteiitlieils  Lutheraner.  Katholiken  imd  . 
lUrlOfJBivte  fentffMm  mit  ihnen  gleiche  Recbte.  Erster« 
^^iliieltea  flurem  ÖffentliolMii  ßoitesdientte  in  Jena, 
von  4«ai  Henog  «Uie  Kirche/  und  von  dem  Kaitfr  iV4*  ^ 
|MiIee>ii  eui-aiiMmlichef  Geschenk  zur  Einrichtung  denel- 
hmn^  sa  Ankauf  «ineff  Pfairwol^iiiig  und,  «um  UmoBkah 
jdfK  Kirche* 

Die  Einkünfte  aus  sämmtlichen  Ländern  betragen, 
ungefähr  1,100,000  Gulden*  • 

Dat  Militär  bettelit  aut  i  Hutaren  -  und  i  .Fuselier« 
eorpty.  sutammeii  g^gen  1000  Mann,  inclusive  einer  Be» 
latznuge^Compaguie  sa  Jena;  tli^undetcoatiogeni  tteJik 
Weimes  8^  Mann« 


•■  .  >  .  • 

8KIZZ&  DBR  «TAATSVBaFASSUNO^  * 

Bev  töttTeraln«  Herzog  Itat  die  landtchaffliehe  Vet- 
ffastung  nicht  aufgehoben'«  ^  iondem  ihr  nur  eine,  dem 
Geiste  der 'Zeit  angemessene  Einrichtung  gegeben.^  Dio 
bisherigen  drei  Landschaften,-  die  fVieimarUcke ^  Eise* 
nach'' sehe  und  die  der  Jenaisehen  Landes'  Portion  sind  in 
Eine  vereinigt  und  die  vormaligen  isolirten  Corporatio* 
zien,  der  Prälatur,  der  Ritterschaft  upd  der  Siädte,  auf- 
gelöst worden.  Es  besteht  demnach  künftig  nur  Ein 
landständisches  Corps ,  aus  den  Lehnguts  -  Besitzern 
und  den  Städten ;  beide  schicken  Deputirte  aus  ihrer 
Mitte  zum  Landtage,  und  die  Universität  Jena  hat,  ala 
Repräsentantin  des  Gelehrten -Standes ,  einen  beständigen 
Depatirten  bei  der  allgemeinen  Landschaft.  Die  Finan« 
zen  der  Landschaft  werden  durch  ein  eigenes  Lands chafts- 
colleginm  verwaltet,  das  aas  einem  Präsidenten,  einem 
Vice -Präsidenten ,  und  mehreren  Rathen  bestebt.  Auch 
haben  5,  aus  der  Mitte  der  Gutsbesitzer  gewählte  Land- 
räthe  Sitz  und  Stimme  darinnen.  Die  Landschaft  wird 
nur  über  Auflagen,  Vertheilung  der  allgemeinen  Landes« 
lasten  und  wichtigere  neue  Gesetze  befragt:  übrigens  ist 
lediglich  der  Souverain  im  Besitz  der  gesetzgebenden  Ge- 
walt, so  wie  auch  dio  obeiaUichttilidie  Geinralt  von  ihm 
Ausgeht.  ~. 


Oigitized  by 


19^  9£€ttSBs  •'Wbutaiu 

i'  ^  Jhor  Umetog  ron  W#inar  iit  gegeinHhrtit'  iw'SbmoY 
4«v  Rtfgratea  <!••  Heno|elich  -  Sfkbtielraii  Hrai^s. 

{Mch  jedtr  regittrend«  Fant  der  Wint  Mck  blühmnitkk 
•iniHD  In  MitMn  IJiBdw  Mein  regiert,  tO'iH  lhfltii  mÜ&tt 
^octi  gem«iAtehaftlfcli  geMtalMD:  i)  allt'Gold*  md  SIK 
l»«vb0irgweriEo,  2)  das  «U^  fitnf Atehiv  sa  Weiniaf ,  3*)  df • 
Balalumag  daf  nacli  derZ«it  Tertkeflim  Grafen  und  H#r« 
reo  y  4)  dat  Hofgailcht  und  dar  Schöppeattahl  au  Jena,  5) 
äi9  UotTanität  Jena,  wovon  Weimar  bat  Tarkpmmeadaiii 
Extra •  Aufwand  die  Hälfte,  Gotha  ^,  Meiniogen  uad-Cor 
bürg  zutammen  l  vertreten.  (Die  Stadt  Jena  aber  und  auch 
'  die  Akademischen  Patrimonialgerichte  und  Besitzungen  sind 
lediglich  der  Weimar'schen  Hoheit  unterworfen).  —  Oat 
j!)enioratamt  Oldisleben  gehört  mit  seinen  Einkünften  deo^ 
jedesmaligen  Senior  der  Ernestinischen  Lii)ie;  das  Besteue» 
xungsrecht  in  demselben  aber  steht  Weimar  zu. 

Der  Titel  aller  Hanog«  der  Ernestinischen  Linie  ist: 
Herzoge  zu  Sachten,  Landgrafen  in  Thiiringen ,  Markgra- 
fen SU  Meilsen»  gefuratete  Grafen  ao'Hentteberg  etc. 

Dat  Htnoglldi  •  SSehaiacfae  Wappen  Ist  dem  Königli-  , 
eben  gleich ;    jnit  Antnahme  jedoch  dar  Kdniglichen 
Knfne,  itatt  dfxen  hiex  eine  Herzogliche  tttr  don  «Wap- 
pen tteht* 


V. 

STAATSVERWALTUNG. 

•  •  • 

Die  höchsten  liandescollegten  sind :  das  geheime  Con» 
.  '  gilium,  die  Regierung  ^  das  Polizeicollegium ,  die  Kam- 
mer^ das  Obercorisistorium  und  das  LandschaftscMegium, 
Das  geheime  Consilium  besteht  aus  den  wirklichen  Gehet- 
men  Rathen  und  der  geheimen  Kanzlei.  Die  Regierung 
besteht  aus  dem  Kanzler,  mehreren  Rathen  und  Assesso- 
ren und  der  Regierungskanzlei.  Das  Kammercollegium,* 
worin  ein  Ober  -  Präsident  den  Vorsitz  iührt ,  theilt  sich 
in  die  K-ammerexpediiion,  in  die  Renterei  un'i  Rechnungs« 
Revision,  und  in  die  Kamcral -  Üepurtemenis  für  Civil* 
Bau,  Bergbau  und  Salinen,  Forst-  und  Jagdwesen.  — 
Das  Oberconsistorium*  besteht  aus  einem  Director  und 
mehreren  Räthen.  Alle  Justiz  über  geistl.  Personen  und 
Sachen  ist  jedoch  gänzlich  von  demselben  getcanni^  und 
4em  üegieraDgf -  Coliegio  sugewiesan  worden« 
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Das  Polixeicölligiam  in  ani  einem  Präli^enten  mid 
mehreren  Rathen  sotammeogetetzt',  und  hat  ieine  ei« 
gene  Kanzlei« 

Die  Justiz  wird  durch  die  Regierun|;  und  das  gemein- 
«chafilirhe  Hofgericht  in  der  ubern  Instanz  und  durch  die 
.    Herzogl  Stadtgerichte  und  Aemter,  auch  Patrimonial-Ge* 
richte  in  erster  Instanz  verwaltet. 

•  -  • 

Das  Füritenthom  Eisenach  hat  eine  eigene  Regiesnng, 
•in  QheYcon»itevii?m ,  und  eine  LfVPdespoliaei«X>ii(ee|ioD, 
w%f(m  ntfter  «l^ib  igb&eimeD  CeBtilinm  stehen ;  aneh  hetMt 
zu  Eif  eHach  eine  eigene Sectien  def  Landtchafta-Gollegiamf* 

Die  militärischen  und  Strafsenbau  -  Angelegenheiten 
werden  durch  das  Landschafts- Collegium  besorgt.  Zu 
Weimar  und  Eisenach  sind  jneuexex  Zeit  eigene  Crimi^ 
nal- Gerichte  errichtet.  ' 

Die  witientchaftlichen  Anstalten  befinden  sich  in  ' 
einem  regtamen,  thätigen  Zustande.  Die  herahmte  Uni« 
▼et^irät  Jena  mil  dem 'Herzogl.  Museum t  den  botanischem« 
mathematischen  und  chernttcben  Initiliiten,  •  die  Akade- 
mie der  zeichnendeir  Künste  zu  Wuhtaar«  die  Hetstoglicdie 
Bibliothek,  «e^  MHitihr  -  BibUothefc'  nn4  Landehaxlen- 
Sammlung  9  dat  Sfichsisch^  M&na und  MedailleneabSteiat^ 
daf  ^mnatiom  zu  Weimar  n.  t/*^w^  find  doroli  die  groft» 

'  müthige  Furtörge  de«  Herzogt  zn  Anstalten  erhohen  wer« 
den  ...welche  mit  ahnjljchjeyB  inden.gr^fften.Staateii  jpnhni-* 
liclv.,  wetteifern,  können»  Bt  ist  ti^elleioht  keine  Wis* 
tensc^aft«  welche  in.  diesemf  yoi^  den  Musen  gesegne^ten 
Lande  nicht  einen  nenen  ^chwv^g,  eine  gröfsern  Aus- 
bildung erhalten  hätt^.     Einer  vorzüglichen  Filege  ei* 

,  freut  sich  die  L'Snd erkunde',  ffi)^^  deren  AvishriAtii0g>:daa 
gttt  organiatrte  geographisch  Inatilns  thStif  gtwixitt'hftt 
nUd  lertwlikt. 

I  -y 

'  '  .   «»  «  *         -          '  »1  • 


Mlg' Eur.  St04ai/utnib,  IT.  Mi.  ^ 
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$ACHS$;N  -  GOTdA  und  ALTENBUAG. 


« 

•  i 


*        •  • 


GBNS  AL06IB. 

•  •  •  •  •  •'  t 

Regierender  Herzog  i   (Emil  Leopold)  August,  geb.  33, 
-  J^ov.  1772.  succ,  seinem  Vaier  Herzog  Ernit  II.  dea 
/)  SO.  April  1804.  Mitglied  des  Rheinischen  Bunde«  seit 
15.  Dec.  1806.  verm.  lum  zweitenmal  24.  April  180* 
mit  Caroline  Amalie,   Tochter  Wilhelms  IX.  Land- 
grafen und  .nachi^Bx.  Km^urten  voa  UeAiao,  geb.  lu 
.  Jiil.  1771«  ... 

T&chtet  Mter  Ehm  voh  PilDzettlo  Looim  CnAiiionA, 
Iieftö||»  FriedrUk  Ft^nz  zu  Medtleaborg  -  Schwerin 

*  TDcbttr;  Dorotrbb  Lovits  Paqlxkk  QtiAwa,om^  Faia^ 
*'iyi«m  AvovtT«,  geb*;  dt*  p«e.  j8oo. 

S^uder.i  J^tiaz  F^ftO]kic]|L»  geb.  ag.  Novbr.  1774« 

Muturt  Maaie  Ghaammb,  AaiAt^B  ERraerms  Wilhsi<» 
JCXNB  Hbnribttb  PaiLmiMBt  Herzogt  Anten  Ulrich' sii 
SacKteii  -  MeiDlBgen  Tocbter,  geb.  11.  Septbr.  1751« 
Wittvr«  voa  Henag  fimaiT  II.  §•  aa«  April  i804. 


UBERBLICK  0£a  GfiSCHIGHm 

Uater  dem  Hause  Sachsen  •  Gotha  wird  zweierlei  ver- 
itaadea;  JKxftUch  4ä»  Qmsmmthaue  Gotha  and  zmiteae 
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iy  Sachsen -Gotha.  195 

die  ältere  Linie  demselben,  oder  das  Particularhaus  Gothti» 
Die  Linie,  aus  welcher  das  Gesammihaus  Gotha  hervor* 
gieng,  entstand  erst  im  Jahre  1640   Vor  diesem  Zeitpnnct 
gab       noch  keine  Gothaische  Linie,  und  die  Stadt  Gotha 
selbst  hatte  früher  den  sächsischen  Herzogen  nicht  zuc  ' 
Bpsidenz  gedient.   Erst  Herzog  Johann  Friederich  II.  odet 
Mittlere,  der  Sohn  des  der  Kurwürde  beraubten  Johanm 
Friederich  I,  oder  Aelteren,  nahm  seinen  Sitz  zu  Gotha^ 
nm  in  dem  dasigen  faa.taii  Schlosse  Grimmenttein  Sicher^ 
heit  zu  AusfiUiniirg  seiner  Tlane  zu  fündea,   dia  auf  die 
Wiedararlangung  der  Kurwürde  getichiat  waran,  «Bd  bafr 
denen   ihm   der  bekanilte  Melchior   von  Grunihach*  aiv 
Aathgeber' diente.  Man  weifs.  da fs  diese  Plane  echeiterfeit^ 
and  die  Vollziehung  der  Reich^ei^cutioii  gegen  deii 
2i>g,   die  Belagerung   seiner  Residenz,    seine  I ehemlänK» 
liehe  Gefangenschaft  in  den  Öftarreichisoben  Staaten,  di^  , 
Zerstörung  des  Schlosses  Griufmenstein  und  die •Hmrich-' 
tun^  Grumbach'«  lind  mehrerer  Theilnehmer  zur  Felfü 
hatten.    Von  dieser  2eit  (1566)  «n  ,  bis  zu  £rbauuog 
neaeii  Schloises  in  der  Mitte  det  I7tan  Jahrhnnderti  «rat 
Gotha  noch  waarlger  ala  >auvor  geeignat,  dar  Siu  aiaac 
ffonenfamilfa  ad  teyn« 

-  iDh^  S6hn#  det  m  eben  arsrlhnten  Hersage  MmnI 
MHwdruh  da«  Mittleren  und  «eine«  Brader«  Johann'  f^^i^  - 
*  heim  -  hatten  dn^ch  Theilunge^  vier  Linie»  gebildei>  di# 
meh.  Ihren  Ra«idenaea  Coburg,  Si«eaaeh,  AUenburg 
Wehniar  benannt  wurdeji.  Dia  beiden  ersteren  erloMhe» 
«ogleich  mit  threifb  «rsten  Stiftern,  und  die  Coburg  fii# 
«enaehi«chen  Lande  fielen  mit  dem,  im  Jabre  1638  erfolf^  • 
«an  Tode  de«. Herzogs  Johann  Ernste  den  beiden. nodi 
fibrigen  Litiien- ra  Mtenbufg  ond  Weimar  avu,  Diasei 
#ar  der  Zintpnnct,  wo  auer«t  eine  Gothaigihm  Li^ie  im 
iene«tiai«chen  Hanse  sich  bildete.  Die  drei,  vorder  zahl«» 
f<rtclien  ^  Niicbkoinaienschaft  des  Herzog  Johann  von  dea 
jünn^ern^odet  Weimarischen  Linie  noch  übrigem  Prinzen, 
Wilhelm^  Albrecht  und  Ernst,  Brüder  des  grofsen  Bern'* 
hard  theilten  ihre  sämmtlichen  Besitzungen  in  drei  Theile, 
und  Ernst  erhielt  denjenigen  davon,  in  welchem  Gothm 
der  Haupiort  war.  So  enisiand  zu«lf*ich  mit  der  neuen 
VVeimari^chen  die  Gothaische  Haupihme,  deren  ßeshznn- 
gen  bald  durch  den  Antheil  an  der  Verlasseoschaft  des 
kurz  darauf  (1644)  verstorbenen  dritten  Bruders  Albrecht 
Von  Eisenach,  -vergröfsert  wurden.  Späterhin  (1672)  er* 
hiaiteo  die  GotJtuuUchen  i^ancie  einen  noch  weit  beirächt« 
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licheren  Zimnchs  durch  das  Aussterben  der  AltenhurgU 
ichen  Linie  in  der  Person  des  jungen  Herzogs  Friedrich 
Wilhelm  III.  Herzog  Ernst  machte  nämlich,  als  näch- 
ster Agnat,  nach  den  Grundsätzen  des  sächsischen  Privat- 
rechts, Ansprüche  auf  die  sömmtlichen  A  Itenburgischen 
Lande,  weil  sein  Bruder,  der  He^rzog  IViUielnk  von  Wei- 
mar bereits  gestorben  war,  und  dessen  Kinder  also  um 
Einen  Grad  der  Verwandtschaft  von  dem  leizten  Alten- 
burgischen  Herzoge  entfernter  standen.  Die  Einwendun- 
gen der  Weimarischen  Linie  gegen  diesen  Anspruch,  und 
ihr  Verlangen:  dafs  der  Altenburgische  Anfall  nach  Stäm- 
men getheilt  werden  sollte,  führte  zu  einem  Vergleiche, 
in  welchem  das  Haut  Weimar  die  Aemter  Dornhurg^ 
Altstädte  Rosla ,  Bürgel  j  Heusdorf,  Hardisleben  und 
Krainberg' nehBi  mehreren  einträglichen  Rechten,  alles. 
Uebrige  aber,  folglich  den  gröfsten  Theil  des  ganzen  AU 
tenburgischen  Anfalls,  der  Herzog  Ernst  von  Gotha  er* 
Iiielt.  Auf  diese  Weise  ist  die  Gothaische  Linie,  obgleick 
4^9  Jüngere,  in  den,  Besitz  eines  grÖfaecen-Länderumlti^ 
gtiy  alt  der  det  ältttan  iai ,  gekomuen«  * 

• 

Herzog  Ernst  der  Krste,  unter  dem  Beinamen  de« 
Fromme  tehr  bekannt ,  (f  1675),  der  Stifter  des  Gothai« 
aelMa  Ge»aaiii|thantet,  war  ein  Fürst  vo»  den  ansgeteich« 
Mtiten  Regententügenden.     Er  erbaute  das  neue  Kesi^ 
tetzschlofs  Friedenstein,   die  Zierde  der  Stadt  und  Ge*. 
gohd  ton  Gotha ,  schof  aus  einem,  durch  6mm  drai£|igjli|i^  ; 
ligaB/  Krieg  in  den  traurigsten  Zustand  versietaten  Landi^ . 
dmch  weise  Sparsamkeit  und  die  thätlgslO'  Sorge,  einea 
dtv  Ufiliendsten  Länder  Tentschlandes,  nnd  die  woU- 
tbltigen  Folgen  seiner  GeseUgebung,  insbesondaro'  foinft 
ttiefßiclien  ausgezeichneten  Anordnungen  im  kiircUidie«^ 
ao  wie  ili  dem  öfFeatlicben  Unterrichts  •  und  firzlelMings» 
wesan,  die  grofsenth^s      nnrmU  den,  dnrob  den  Gelia 
dot  Zeit  nothwendlg  gewordenen  Vafbessernngen  bis 
auf  den  beut  igen  Tag  bestehen,  sind  nnverkeanbar.   Der . 
Inbegriff  seiner  .Lande  bestand  ans  den  alten  FfirstentbQ» 
mem  Altenbnrg  nnd  Coburg«  aus  den  Aemtam,  waldm 
das  heutige  Fürstentbum  Gotha  ausmachen,  nnd  welebe 
er  amerst  zu  einem,  auf  dem  Beicbstage  atlmmühigen 
Ffirttentbnm^  eoebeb,    nnd  auf  einem  groIsM  TkÄirdet 
Giaftobaft  H^nncberg ,  kurz  aus  allen  Landen,  w^cbe  jetzt 
die  Linien  Gotha Jdein  in  gen,  «Hildbnrghausen  und  Co* ' 
b«rg«SaaHeld  bcsitien. 
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In  seinem  letzten  Willen  hatte  er  zwar  verordnet,  daf« 
seine  Lande  ungetheiit  bleiben  und  von  seinen  sieben  Söh- 
nen (er  hatte  in  Einer  Ehe  IQ  Kinder  erzeugt)  regiert 
werden  sollten;  allein  die  vielen  Ünbequemhchkeiten, 
welche  eine  solche  gemeinschaftliche  Kegierung  mit 
sich  führt,  bewogen  die  jungen  Herzoge  bald,  sich  in  die 
angecM^bten  Lande  zu  theilen,  und  so  entstanden  in  den 
Jahren  von  1697  —  1691,  sieben  besondere  Linien  de# 
Gothaischen  Ge^nmmthauses :  Gotha,  Coburg,  Meinin* 
g^ejiy  Römhild,  Eisenhcrg^  Hildbur^hausen  und  Saalfeld^ 
von  welchen  aber  drei  in  der  Person  ihrer  Stifter  wieder 
abstarben,  nämlich  Coburg  1699,  Eisenberg  1707  and 
Römhild  17 10,  wie  die  Geschlechtstafel  des  Sächsischen  • 
.Hauses  angiebt.  Die  Lande  der  abgestorbenen  Linie^ 
wurden  nach  den,  in  den  Hausverträgen  festgesetzten  Ver« 
hältnissen  unter  die  übrigbleibenden  Vevtheilt,  und  da' 
das  Fürstenthum  Coburg  theils  an  Meiningen,  theilt  aa 
Saalield  —  welche  bis  dahin  kein  auf  dem  Reichstage  stimni'* 
fähiges  besonderes  Fürstenthum  besafsen  —  kam,  so  habea 
diese  beideri  Häuser,  das  erstere  den  Namen  Coburg" Meinii^ 
gmip  daa  zweite  d^n  Namen  -Coburg*iSäalfetd  aogenoniniea» 

« 

Friederich  1. ,  ältester  Sohn  Herzogs  Ernst ^  erhi^t 
Gotha ^  und  Wurde  der  Stifter  des  heutigem  Gothaisch^ 
Bm¥ti€ul€urhäus€s*  Ar.  führte  das  Recht  der  Erstgeburt  un* 
ttr  eemen  Nachkommen  ein,  und  starb  1691*  Sei^  Soh9 
und  Nachfolger  Friederich  IL  (f  1733)  erhielt  1697  vom 
Kaieer  da*  Vorro^üit  f «r  die  Prinzen  seines  •  Hautet»  im 
iSten  Jahre,  voll  jährig  au  «^erdon.  Ihm  iolgte  sein  Sohn 
Filodwich  XII  (t  1779)»  der  ikngeachtf  t  des  siebenjShrigeii 
Kriegt »  detaen  Drangsale  unter  seiner  Regierung  seino 
liando  hart  mitnahmen»  diete  doch  durch  kluge  Wirthf- 
Ichaft  und  gute  Einricbtnngea  im  betten  Flor  hintedlelii» 
Sein  Sohn  nnd  Nachfolger  Emst  IL  (f  1804)  ein  Mistt» 
Iiöchtt  gerechter  und  meBscheufitrundlicher  Fürst,  be- 
wllmo  an  einer  Zelt»  In  welcher  der  Streit  der  Omad« 
tät^e  viele  Regierungen  mit  ihren  Untarthanen  entaW^o» 
die  Würde  des  Fürsten  als  der  Wobltliltor  der  /Seinigen* 
Ganz  Ruropa  ehrt  in  ihm  das  Andenken  eidet  l^enners^ 
und  Beförderers  der  Wissenschaften,  unter  denen  er  voi^ 
/tüglich  die  mathematischen  und  physischen  und  insbe- 
sondere die  Sternkunde  schätzte,  nnd  auf  eine  glänzende 
Weise  unterstützte;  aber  seine  Unterthanen  verehrten  zu- 
gleich in  ihm  den  weisen  Gesetzgeber,  den  Stifter  und 
Beförderer -einer  Menge  ganz  vortrefflicher  Landes  •  £ai*  . 


Digitized  by  Google 


19g  84CK989  Gonuu 

ricbtuog^B«  J0ttt  ir«glwl  sd»  Sek»  Hmog  Augun\  ai« 
Fürst  von  ausgezvichnetem  Geiste  vmA  itlteaeii  Kcasteit» 
ten,  von  hoher  Ge recht igiieitt liebe  uii^  regem  Siotte  fwr 
aUet  Schöne  und  Gute.  Oer  Wohlttead  feiner  Lende  m 
einer  Zeit,  wo  die  drohendsten  Gefahren  lie  umgaben, 
und  ftrorse  Opfer  ihnen  eaierlegl  wurden ,  itt  sein  Mch^ttf 


nL 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Die  Länder  des  Herzogs  von  Gotha  habf^n  einen  Flä* 
^evvinhalt  von  54,7 5  □  Mt-iten  mit  einer  B<^vÖikerung  voa 
190^100  Einwoiuiern,  nach  foigeader  Berechnung: 


Das  Fiirttentftiim  Gotha    .         •  • 
Das  Fürstenthum  Altenburg    •  • 

Eab  Dvillel  det  Amu  Hömhild  in  Hanaeberg 


I»2S 


82,000 
104,000 
4,100 


I    54^ I  iwoo 

Dat  Lead  hat  fiberbaupt  i^f  SUdte«  lo}  Fleqken  «ad 
410  Dörfer.  Dea  PnfstehthKni  Gotha  ist  |a  i9  Her&of • 
lache  Aemter  elagetheilt,  und  slhit  3g  adMieba  Geiiclitei 
Altenbnrg  dagegen  In  3  Kreiae;  den  AkenbargladMa 
Kreit«  den  SaaUreia  vnd  den  Elienberget^  Kreia  1  7  Aeni> 
ter  and  150  adeliche  Gerichle.  Die  Einkfiafta  aitoMBt-; 
Ikher  Hersoglichea  Lande  werden  von  den  Siatiatikaca  M ' 
IigOOfOOD  Gulden,  obgleich  sehr  «illkihrlieh,  angegeben» 

#   

Die  Binwohner,  ein  tbätiges,  lebhaftes  Volk  von  auf- 
gewe(ktem  Geiste,  bekennen  sich  oröfstentheils  zur  lu- 
therischen Religion  Dhs  Fürstenthum  Gotha  hat  124 
Pfarreien  nebst  53  Filialen  und  eingepfamen  Dörfern, 
welche  unter  9  Superintendenturen  vertheilt  sind.  «  Die 
ii^O  Kirchen  im  Furstenthnm  Altenburg  sind  in  5  Superin- 
tendenturen vertheilt,  welche  uotar  en&eniGeneraiaiyeriiip 
lendenten     Aitenbjurg  ataben.  ^ 

Dea  Mi|icir  bot  lebt  ana  nngeükr  ««goo  Meaa  9  aSm? 
U6k  alaer  LeibgauU  aa  Pferde,  die  aber  geivdbalick  .ubp 
keritiea.iH,  einem  Faid  >  Infanterie^  &egiiaente  -  aad  9 
.MitiMafiaiinteia  «a  Öoika  uad  Aitaakurg»  nehH 
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schwachen  Invaliden  •  Besatzung  auf  der  Zeucht enhurg. 

den  Buudesiruppen  stellt  Gotha  i,ioo  Mann,  zum  Ge- 
•ammt •  Regiment  der  Herzoge  von  Sachsen,  über  weichet 
oa  abwechaelnd  mit. Weimar  das  Commando^führt. 


IV. 

-  SKIZZE  DRR  STAATSVERFASSUNG. 

Der  fou veraine  Herzog  hat  die  bisherige  ständische 
Verfassung  bis  jetzt  unverändert  gelassen.  Die  Land- 
stände concurriren  bei  der  Besteuerung  und  werden  ia 
wichtigen  Landes  -  Angelegenheiten  zu  Rathe  gezogen. 
Jedes  der  beiden  Herzogthümer  Gotha  und  Aitenburg, 
hat  seine  besondere  Vertas<;ung,  seine  besondeiea  Ge^ 
•etze  und  sein  besonderet  ständisches  Corput« 

Die  StSn^e  von  Götha  bestehen  ent  drei.  Glatten : 

l)  Den  Grafen  und  Herren^  nämlich  a)  den  Fürsten  von 
Schwarzburg,  wegen  der  untern  Grafschaft  Gleichen; 
•  und  h)  den  Fürsten  von  Hohenlohe  -  Neuenstein  und 
Hohenlohe- Langenbur^y  wegen  des  oberen  Grafschaft 
Gleichen; 

9)  der  Bittencliaft» 

3)  den  kanzleisässigen  Städten  Gotha  und  Walteithanten. 

Der  Hera^og  .  beinifty  nach  eigenem  Ermessen,  dia 
Stände^  oder  eine,  regeknäfsig  bestehende«  Depntatioa 
davteiben.   Dia  letztere  in  jedism  Jaiira* 

/Die  Landtchaft  det  Herzogthumt  Altenburg  besteht 
ant  der  Ritterschaft  und  den  Städten  Altenburg,  Cahla 
jnhd  Eisenberg,  und  hält  ihre  Landtage,  oder  ein  Ant* 
echnfs  derselben  seine  Ausschufnage ,  zu  Altenburg  auf 
Zusammenberufung  des  Herzogs.  Jede  der  beiden  Land«^ 
tchaften  hat  einen  Syndicus  oder  Agenten. 

_^Der  Herzog  hat  die  Landeshoheit^ filier  Ober-  und 
.timergieiclien,  worin  ^Qch,  Sciuvarzbnrg  «ad  Hohaaioba 
thaüaa. 

jDer^Ragaat  «»M  ait  dem  i8ten  Jahre  volljiliHg.  ~ 
Dat  Gothaitcba  H^us  setzt  dem^  gawöhnlirhen  Titel  der 
Herzoge  von  Sachsen  noch  h  inzu^  „Herren  zu  Tonne,** 
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wegtB   dir  im  Jtkm  1677  trkiiiiftMi  HtmcMl  4iMi 
-Nanient,  die  jetat  «In  Amt  im  Hcrzogtbnm  Gtrtlia 
J>M  Wuppen  Bit  4m9  gemvintebafüiolM  H«r«lflidi*§Mb» 
aitche,  mit  HinrafQguog  d«t  Tonnaiscbfiii  Löwen.' 

Der  Hofstaat  des  Herzog.^  besteht  aus  dem  Oberkam« 
inerherrn,  den  Kammerherren,  der  Hofgeisllichkeit ,  den 
Leib  uf  d  Hofa'rzten,  einem  Oberhofmarschall,  Hausmar- 
srhriH,  Oberschenk,  Schlofs-  Hauptmann  und  jmehreren 
Üofcavaliers ,  einem  Oberstallmeister  u.  t.  w.  — -  Die 
regierende ,  die  verwittwete  Herzugin  und  4ie  Pjansettis 
Tochter  haben  einen  betondern  Hofitaet. 

Die  HofaDgelegenhelteii  mit  der.HefÖkoiiemie  wer- 
den ?on  dem  Obeikammeflierni  «nd  .dem  ObermemdiA 
amte  betorgt. 

t   - 


STAATSVERWALTUNG. 

Das  höchste  Staatscollegiom  für  tämmtliche  herzog- 
lichen (.an de  ist  dat  geheime  MinUterium  oder  das  Ge- 
heimeiaths  Collegium.  Die  Anzahl  der  Glieder  desselben 
ist  nicht  bestimmt.  Sie  erstatten  dem  Heraoge  unmittel- 
baren mündlichen  Vortrag  über  alle  Sachen,,  weiche  theilf 
Von  den  obersten  Landesbehörden,  theils  in  auswäctigeii 
Angelegenheiten,  theils  von  Suchenden,  bei  dem  Hertoff 
.eingeben«  nnd  sind  die  Verein  ig  ungspuncte  für  die  gante 
Verwaltang  in  allen  ihren  Zweigen.  Die  Expedition  der 
Geschäfte  und  die  Ctorre&pondens- wird  dtuch  die  gehei- 
me Kanziei  besovgt,  w^che  unmittelbar  von  dem.gelMii» 
men  Mioiiterio  .abh&ugt,  und  das  geheime  Aielttv  steht 
fbenlaiii  untfr  4er  ObeiauCsichi  deeteHien. 

,  Landescollegien  und  jachste  obere  Behörden  sind: 

A.  Für  JUu  üenogthitm'  Ootkä  vnd  dm»  '  gitnMntt^ti(t' 
*  üehi  Am*  S^mhäk.'     '  - 

^  .1)  Die  LandelTegierung  Ui  Gotha ,  wobei  ein 'Kanz- 
ler^ Vicekanzler  nnd  ftäthe,  nebst  Regierungs- Kaazlei; 
2)i«  .Lai|deiregi«roaiC,.iiat  die  ot^enle  iieijMMi^.desilMifci 

» 
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Polizei-,  Vormundschafts- und  Lehns •  Wesent.  Ihr  UDtef« 
geordnet  sind  :  die  Kanzleien  der  Fürsten  von  Schwarz- 
burg und  Hohenlohe  in  den  va^ alleschen  Gleichen*schen 
Beiitzungen,  die  Aemter,  die  Magistrate  in  den  schrift« 
•Si9igen  Städten,  die  adelichen  Gerichte,  die  Polizeibe« 
anoten  .  so  wie  die  Gensd'armerie ,  die  herzogl.  Commif» 
<1on  der  für  beide  Herzogthümer  errichteten  Wittwen« 
Societät  und  das  Collegium  medicum  '^u  Gotha. 

9)  Dae  .OberconsittoySnm  zu  Gotha ,  wobM*  ÜB'  PrKsU 
rdent  zit«i  w«lUicbe  und  zwei  geistliche  Qbefcooüttchrial- 
lathe,  nebst  den  zur  Kanzlei  gehörigen  Personen;  Oems^- 
ben  sind,  a^Cter  der  Hofgfittlichkeit  und  dem  G«timl-<Stoiit 
perintendendtti»  (dieser,  ao  wie  der  ObMhofpiedsger  fiii€ 
Glieder  des  CoU»tgii)  das  geiitUche  Untexgericbt,  das  Qiyraa^ 
iiasiam  illf^tre  zu  Gotha  und  daa.SchvUebrer-Samiiiarinm 
daselbst,  wie  auch  die  Suporintenddntiuraii  mit  den  geii«^ 
liehen  Ins^ectionen,  geistlicben  .Untergerichieii  dett 
Scbnlen  im  ganzen  Lande  nntergeordneU 

3)  Das  Kamroercoilegium  zu  Gotha,  aas  einem  Pra« 
sidei4^en  und  mehreren  Rathen  bestehend,  leitet  die  Fi- 
nanz -  Angelegenheiten  und  die  Erhebung  der  sogenann- 
ten Ordinär -Steuer.  Unter  demselben  stehen  sämmtiicha 
herrschaftliche  Forsten,  (welche  in  vier  Forstämter  ga* 
iheiit  sind),  die  Kammergüter,  die  Zinsen-,  Zoll- und  in 
obiger  Hinsicht  die  Steuereinnahme;  ferner  die  Berg- 
und  Schmeizwerke,  das  Münzamt,  die  Postämter »  dac 
Chauts^ebauy  dat  übrige  Bauwasen  u.  w* 

4)  Das  Obenteaer-GoUeglnm,  duf  eineiA  pitMot, 
ainem  rittarscbaftUchan  und  ainein  üSdtiichen  Steuer* 
Obereinnebmer  und  einem.  hersogL  AMettor  betfiebandy 
nebi^  den  znrKaaxlai  gehdrigan  Partonan«  varwaltai  den 
«ricbtigeian  -Tbaü  dar  SteiMr  •  fiiliabang  xmd  dia  hwmim 
aaetd..    Untav  ilam  ftateo  dier.SitaaiaiiiBahnm  im  gaor 


5*^8)  Oieüel'ben  CoiregmiinKI«  för  dai  Harzogtbrna 
Gotha,  die  Landesregierung»  4ai  Goniittorlttm,  dat  Kam* 
mer  Collegium  und  Ober  •  Stauarcoilegium ,  mit  äbnU- 
aber  Blnricbtung  und  Gescbifttkreit»  beben  In  dar  HaapI* 
•tadt  Altenburg  ihren  Sttzr  Dia  LandatregiamDg  vartrlt 
»agiaiah  in  mancben,  s.  B*  landicbalU*  Angeleganiiaita« 
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^iiiift«ril.  .  Ua^to  4»m  Kasuner  •  CoUegi»  ttcbt  d«f 
gaasa  Baiiw^san.  Dat  Ober- $taaati>CoftaK&u>n  bettakt 
•aftar  4ani  Director  «at^  aiBam  Scauar^ObaiaiaDalimaK 
Yoa  Sait^  daf  Kan^mar,  aut  drai  littartchaftlicban  uad 
Viftf  .  tMIdtlfaiuNi  Scanar- Obarainnahmani  van  Saltaa  dav 
djral  Kraita  und  drai  Kiaii«lSdtai  uad  «»axtaataiaU  aieh 
jährlich  mehrmahl  zoin  Stanar  lOanireiit. 

9)  Das  aut  drei  Rathen  beitehende  Kriegs- Coli egium 
za  Gotha ,  weichet  alle  io  die  militäriich«  Oekotiomia 
änd  in  die  übrigen  Militärzweige  eingreifende  Gegen» 
al&nda»  und  unter  Concurrenz  der  CivilbehÖrden  die  Con* 
Heriptipa;  die  Recrutaii*Aathabttog  a.«.  w.  in  baidan  Fiu> 
atanthöiiiara  batorgt, 

Dat  Schul watan  bafiadet  tich,  zam.ThcfS  tchon  talt 
Hano^  Brott  dam  Fraaimen,  in  matteThaftem  Znstandtu 
Dia  WiMaatchaftaa  und  Kfioite  geniaftaQ  aines  grolsmü« 
tfcigait  Schntzat.  Die  Oflrtanimt  •  Akadamla  zu  Jana'^wird 
JkzSftig  aataittötit.  Dia  beiden  Gjmaatini  zu  Gotha  «ad 
JDtehbiirg  zeiqhaeD  fich  am;  ertteret  ist  auch  im  Att^ 
-laada  rühmlichst  bekannt.  Andere  Beweise  von  der  Be- 
förderung der  Wiffseaschaften  sind:  das  Münzcabinet.  (wel- 
ches in  antiken  Münzen  mit  den  vorzüglichsten  Samm- 
liüngen  gleichen  Bang  behauptet),  die  Sternwarte  auf  dem 
6eeberge,  der  Antiken-  Saal  und  die  herzogliche  Bibüo« 
thek.'— '  Das  Armenwesen  ist  vielleicht  nirgends  zweck* 
mäfsiger  organisirt,  ai«  in  dem  Herzogthume  Altenburg. 
Die  Armenhäuser  sind  zugleich  Arbeitshäuser  und  die  At- 
men werden  nicht  nur  gegen  Noth,  sondern  auch  ge^^ 
Miistiggang  geschützt. 

^-  la  Gotha  and  Altenburg  giebt  et  adaliaha  Fräalaia^ 
üiftav.f&r  minder  begüterte  Fräuleiap»  wovon  dat  letztere' 
aiudi  aaglaich  aia  Anaaluuigt*Iattitat  lax  jnaga  adaiieha 
FxMiaaiimmar  i'tt.  . 


'  Digitized  by  Google 


SACHSEN  ^  M£ININGEN< 

>  •   /  •  .  -  ■ 


>  -       GENEALOG  IE. 

Herzogt  Bernhard  Erich  Freund,  geb.  17.  Dec,  igoc. 
succ.  seinem  Vater  Herzog  Georg,  34.  Dec.  1803-  unter 
Vormundschaft  seiner  Mutter,  GU«d  des  AheinboadM 
•eil  15.  Dec.  1806«' 

Ceschufitier:,  l)  Am^aUb  Aoblhetb  Ltnim  TaB&Bis  ^Ci^ 
aoLiM«9  g«h.  13.  Attgüti  ijgi.   d)  Ida^  geb.  dj«  Janiiu 

Mutter:  Luise  Eleonore,  Fürst  Albrecht's  zu  HoheB« 
-  lohe*  Laogenburg  Tochter,  geb.  11.  Aug.  1763,  vermählt 

27.  Nov.  1782.  mit  Herzog  Georg,  Wutw«  «eit  24.  Dec» 

1803*     Vocmünderin  und  Redentin. 

F a  terg  Schwester :  Ma  rxb  GHAALOtT«  Am a  li^  BaiiBtTiirB 
WuiBsiiMiBB  HBifBZBTTJb  Philxppinb,  geb.  1 1.  S«pt;  1751, 
verm.  91»  Mars  1769  nrit  Hersog  EamT  IL  ton  SidieOT» 
QQ%hM^  Witiwt  Hii  HO.  April  1H04. 


ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE.  . 

Das  Herzogthum  Meioiagea  ni  ein  Theil  der  ehema- 
ligeB  GiBftcluili  Hemebetgy  wtiph«  ,1583  Bach  firlö- 
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•ehtii  des  Mannsstaxnmtfl  der  gefürtteten  Grafen  won 
Henneberg   gröfstentheils   an   das    Haut   Sachten  kam, 

mit  welchem  im  Jahr  1554  jene  Grafen   von  Henneberg 
eine  Erbverbrüderung  errichtet  hatten.    Die  Herzoge  von 
Meiningen  besitzen  zwar,    aufser  ihrem  Antheil  an  der, 
bis  auf  die  neueste  Zeit  sogenannten  Grafschaft  Henne* 
berg,  auch  einen  Theil  des  Fürstenlhums  oder  der  Pflege 
Coburg;    allein  auch  Coburg,    welches  ehedem  die  neue 
Herrschaf t  Henneberg  gensLimi  vfvkrde,    gehörte  dem  alten 
Geschlechte  der  Grafen  von  Henneberg,    und  kam  erst 
13.^7  durch  die  Vermählung   des  Markgrafen  zu  Meifsen, 
Friedliches  des  Strengen,  mit  der  Gräfin  Caiharina  von  Hen- 
neberg  an  das  Haus  Sachsen.  —     Die  gegenwärtigen  Be- 
titzungen der  Herzoge  von  Meiningen  kamen  zuerst  an  die 
Alt- Coburg*sclie  Lin^e,  nachher  an  Altenburg,  und,  alt 
die  Altenburg'sche  Linie  ausstarb,  an  Ernst  den  Frommen 
von  Gotha,   dessen  dritter  Sohn  Bernhard  der  Sxifter  der 
Aleiningen'schen  Linie  wurde.      Bernhard  besafs  anfäng- 
lich nur  Meiningen ,  Miffifeld,  Wasungen.  Sand,  Frauen» 
breitungen  und  Salzungen :   als  aber  sein  Brünier  Albrecht, 
der  in  derTheilungCoburg  erhalten  hatte,  1699  ohne  Nach- 
kommen starb ,  erbte  Bernhard  einen  Theil  der  Verlatten« 
tchaft.    Unter  teilien  Söhnen  wurden  die  Betitzungen  «dch 
«ergröfsert,  alt  ijrio  die  hömhild'sche  Linie  mit  ihrem  Sti^ 
ter  Heinridi«   dem  vierten  Soh«e  £rn^t*t  det  Frominen, 
ansstarb  ,    und  detten   Landesantheil  unter  Meiningen, 
Gotha,    Saalfeld  und  Hildburghausen    vertheilt  wurde« 
Die  Coburg'tche,    wie  auch  die  R ömhild*s che  Erbschaft  ' 
verursachten  langwierige  Streitigkeiten  unter  den  Agnaten,  • 
die  eigentlicJi  nie  beigelegt  wurden:  iie  betrafen  vorafig- 
licli  die  Stimme  auf  dem  Reichstage«  *  '  \ 

Bernhard  hinteriielt  drei  Sdlma,  jvon  denen  der  jdn« 
gürn^rei»  Ulrich  min  Geachlecfat  fortpflantte.  Die  estte  ' 
Blie  ..de»Her?Eogt  wurd*  nicht  fär  ttandearaiftig  anerkannt 
vnd  die  in  dertelben  erzeui$ten  Kinder  find  aämmtUch 
ohne  Nachkommenschaft,  verstorben.  Seine  zweite  öem^h^ 
lin  Charlotte  Amalie  war  eine  Prinzessin  von  Hessen -Phi* 
lippsthaL  Obgleich  Anton  Ulrich  bei  der  Vermählung  be- 
reits 63  Jahr  alt  war,  so  orkeugte  er  doch  ip  dieser  £he 
noqh  siebea  Kinder,  Ton  denen  ihm  zwaiSöhnd,  Carl  und 
George  unter  mütterlicher  Vorm'u'iiaschaft  succedirten«. 
Der  Herzog  Carl  starb  1782,  und  äerzog  Georg,  der 
bisher  gemeinschaftlich  mit  ihm  regiert  hatte,  wurdii  nun*- 
alleiniger  fVagent.     £r  führte  zuerst ,    den  9.  December 
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^as  Recht  der  Emgebim  ein,  da  sonst  m  dieser 
I^ioie  die  geroeintchaftliche  Regierung  Statt  fand ,  im 
Fall  mehrere  Prinzen  vorhanden  waren.  Bei  seinem 
1803  erfolgten  Tode  succedirte  ihm  sein  dreijähriger 
Sohn  ,  Bernhard  Ehrich  Freund ,  über  welchen  die 
Herzogin  Mutter  die  Vormundschaft  führt.  Sie  trat,  m 
Gemeinschaft  mit  den  andern  Herzogen  von  Sachsen, 
dem  Rheinbunde  hei.  Im  Jahr  1808.  d.  d.  20.  Junius 
Bchlofs  sie  mit  Würzburg  einen  Siaatsveiirag ,  dem  zu 
Folge  die  beiderseitigen  Ganerbschafien  aufgehoben  und 
die  Gränzen  beider  Staaten  durch  einige  wechselseitige 
Abtretungen  genau  bestimmt  wurden.  Von  sächsischer 
Seite  wurde  abgetreten:  der  Antheil  an  Willmars  und 
Trappstadt  und  die  Orte  Sondheim  im  Grabfelde  und 
Gollmuthhausen ;  die  Ploheitsansprüche  auf  Rothhausen, 
die  VVüstnng  Uttenhausen,  die  drei  Sölden  zu  Sternberg 
und  die  Riedmühle  bei  Königshofen*  Würzburg  trat  da- 
gegen ab  die  Souverainetät  über  Walldorf  mit  Breuberg, 
Bibra  mit  dem  Hofe  Aroldshausen ,  den  Hof  Ruprechtt 
und  Nordheim :  ingleichen  an  Gotha  und  Meiningen, 
als  Besitzer  der  Herrschaft  Romhild,  die  Souverainetät 
über  Wolfmanshausen,  den  ritterschaftlichen  Antheil  an 
Berkach,  die  Hoheitacechte  über  dieaea  Dorf,  und  den 
Ott  Gleicherwieten. 


* 


STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Der  Flächeninhalt  beträgt  18,22  □  Meilen,  mit  einer 
Bevölkerung  von  48,000  Seelen  ,  wobei  der  Antheil  an 
Henneberg  13,24  □  Meilen  mit  34,000  Kinwohaern,  und 
der  Antheil  an  Coburg  4,98  □  Meilen  mit  14,000  Einwoh- 
nern berechnet  ist.  Man  zählt  3^  Städte,  5  Flecken  ,  141 
Dörfer  und  6,683  Häuser.  Die  Einkünfte  werden  auf 
350,000  Gulden  geschätzt.  '  * 

Die  Einwohner,  welche  ilat  lutherictoh«  BekenntniTs 
angenoinmen  h^ben »  find  ein  ungemein  betriebtamet 
Velk;  die  Bürger' dea  Stidichent  Senneberg  treiben  mit 
Holiwaeren,  Spiegel«  nnd  A^eehentef^ln  «inen  Handel, 
des. allein  dem  Landt  tl»aa  Owmii  von  ia6;Qaa Gulden 
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•ifitifigt.  ~  Dl«  WaldnDgM  find  nihr  amluillcli  ni. 
d|«  Hauptqntlle  itor  furttltch«ii  Einkünfte. 

'    Das  Bundctcoiitiiigrai  betiäßt  300  Mann. 


IV. 

STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG. 

Das  Land  hat  Stände,  welche  bei  Betteuerung  und 
fther  Tilgung  der  Staatttchvld  zu  Ratlie  gezogen  werden» 
DIeie  StiSnde  betteben  aas  den  adelicben  und  ündern  Rit* 
tergutsbetitaern  und  den  Deputirten  der  Städte  Melningent 
VVasuttgen  und  Roabild.  Ibie  Verfassung  beruht  auf 
Veruä'gen,  die  sieb  zum  Tbeil  noch  von  den  Grafen  von 
K^nneberg  berschreiben.  —  Der  Sonverain  übt  die  Ho> 
beltsrecbte  über  alle  ritterscbaftlichen  Güter»  und  die 
.  oberste  Militär-  und  Pcrlizei^ewalt*  Durch  den  Vertrag 
Biit  Würsborg  sind  einige ,  ehedem  unmittelbare  Reicht- 
rittergüter  des  Rittercantons  Rhön  und  Werra  unter  die 
Landesbohait  von  Meiningen  gekommen,  wofür -letzteres 
auch  einen  verhSitikifsmäfsigen  Autheil  an  den  Schulden 
und  Pensionen  des  gedachten  Cantons  übernommeu  hat, 

Da^  Haut  Meiningen  setzt,   seiner  müttterlfcben  Ab* 
etammung  wegen,   dem  gemeintchaftlichen  Sächsisehen 
Titel  noch  hinzu:  ^^Gr^t  von  Sayn  und  Wittgenstein. 
Dat  Wappen  itt  dat  Herzoglich*  Sätehtische. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dafs  der  Grotsherzog  von 
Wünbnrg.  welcher  alt  -  hergebrachte  lehenherrlicbe  Rech*' 
te  auf  Stadt  t  Schloff  und  Amt  Meiningen«  auf  das  Darf 
Jfichlsenund  das  Haus  Huisberg  besafs,  in  dem  oberier^ 
wähnte»  Siaattvertrag  vom  ao.  Junius  igog  «war  auf  diese 
lehonherrliehen  Rechte  Verzicht  geleistet»  'eich  jedoch, 
^ach  Erlöschung  das  herzoglichen  und  , königlich  •  tac^isi* 
acheo  Mannsstammes;  das  Successiontrechi  auf  jene  Be» 
Sitzungen  in  Gemäfsheit  des  Vertrags  vom  i^ten.  Julius 
1586  vorbehalteii  hat. 

Der  Hofstaat  besteht  gewöhnlich  aus  einem  Obermn^ 
echall,  Hofmamchall,  Obevjägermeister»^  Schlofthiaupti 
MOB ,  QbwttglUMiittnf  usd  ReitattaUmcisteiv 
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Dat  geheime  Rathscollegium  besteht  aus  vier  wirk- 
lichen geheimen  Rathen,  von  denen  der  eine  Vicecoa* 
cistorialpräsident  und  ein  anderer  Hegierungskanzler  ist. 
Die  Regierung  ist  ein  Justizcoliegium  und  zugleich  der 
L.ehnhof;  auch  ressortirt  von  derselben  die  Oberpolizei* 
Aufsicht.  Alle  Aemter,  wie  auch  die  adelichen  Gerichte^ 
sind  der  Regierung  unmittelbar  untergeordnet,  an  welche 
tie  Bericht  erstatten.  Die  geistlichen  Angelegenheiten 
werden  durch  das  Consistorium  geleitet,  welches  auch 
die  Inspection  über  die  Schulen  und  das  Armenwesen 
ausübt.  Die  Kammer  besorgt  die  Finanzangelegenheiten 
und  das  Forst  -  und  Bergwesen.  Für  die  militärifcbeii; 
Angelegenheiten  ist  eine  eigene^  Kriegsconuniftio^  pif» 
d«rgeseizt. 

Die  Residenz  des  Hofes  und  der  Sitz  der  Collegieiiitl 
XU  Nleiningen,  wo  sich  auch  das  Gesammtaxdiir  iter  g#> 
fünteten  Grafachaft  HennebeKg  befindet. 
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GENEALOGIfi. 

Berzog:  Frieoktcii,  geb.  39.  April  1763,  tncced«  telii«m 
Vater,  Herzog  Eknst  Frieo&iidb  Cau,  13.  SepU  1780* 
Glied  det  Rheinbundef  feit  15.  Oec.  i8o6*  irerm.  3^.  Sept. 

•  I78S    Iftlt    CbARLOTTS    GsORGlNft    LuiSB  FRZEDSniXji» 

geb.  17.  ^ov.  1769,  Tochtei  det  regier«ndeia  Uersogt 
TOD  Rleckleiiburgi  Strelitz.        .  . 

Kinder:  i)  Catharine  Charlotte  Georgine,  ^eb.  17. 
Junius  1787-  verm.  28.  Sept.  1805  mit  dein  Herzog  Paal 
von  Würtembergy  zweiiem  Sohne  des  Königs. 

8)  Erbprinz  Josxpb  Gsoro  Frisdricb»  geb.  97*  Augiiit 
4789- 

.3)  TiiKKE^iE  Charlotte  Tüise  Friederike  Amalie,  geb. 
8  Jul.  1792;  verm.  12.  Octob.  1810  mit  dem  Kronprio-^^ 
zen  Ludwig  von  Baiern. 

.4^  Charlotte  Lüub  •  F&irdbrixb  Amalib  AlbeakdbinEi 
geb.  flg.  Jan.  1794. 

5)  Georg  Carl  Friedrich,  geb.  34.  Jal.  1796. 

6)  Fazeoricb  Wiuelm  Cari.  Josebb,  geb.  4.  Oct.  igoi* 

7)  Eottars  WiLBEM  Cbezstian»  geb.  3.  Jul.  1804. 
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'  .      ÜBERBLICK  OER  GESGEnCHTE. 

Die  Linie  Sachsen  -  Hildburghausen  besitzt  einen  klei- 
nen Thtil  der  Grafschaft  Henoeber^a  und  einen  Theil  des 
Fürstenthums  Coburg.  Den  Namen  hat  «ie  von  der  Hesi« 
denzstadt  Hildburghausen  angenommen,  welche,  so  wia 
Heldburg,  von  dem  fränkischen  Könige  Childebert,  dem 
Sohne  Ciodwig's  erbaut  seyn  soll»  Die  Stadt  gehörte  ehe- 
dem zur  Herrschaft  Coburg,  und  kam  nebst  Heldburg,  Eif- 
feld  und  Königsberg  durch  Heirath  von  Henneberg  ab  aa 
•die  Burggrafen  von  Nürnberg,  und  von  diesen  späterhin, 
wiederum  durch  Heirath,  an  das  Haus  Sachsen.  In  der  Thei- 
^  lung  zvvischen  Ernst  und  Albert  fielen  diese  Besitzungen 
dem  ersten  zu.  Ein  besonderes  Fürstenthum  wurden  sie 
erst  unter  Ernste  dem  sechsten  Sohn  Herzogs  Ernst  de«. 
Frommen,  welcher  zu  seinen  Antheil  Eisfeld,  Heldburg, 
Hildburghausen,  Veilsdorf  und  das  später  gegen  vier,  zum. 
Amte  Behrungen  gehörige,  Dörfer  vertauschte  Amt  Schal- 
kau erhielt  und  1678  Besitz  davon  nahm;  1683  erhielt  et 
dftrch  einen  Vergleich  mit  seinem  Bruder  Friedrich  voa  « 
Gotha  noch  Stadt  und  Amt  Königsberg,  welches  sein  Bru* 
der  Heinrich  von  Römhild  bisher  besessen  liatte..  Ak  * 
hatte  Anfangs  seine  Residenz  in  Heldburg,  von  wo  er  nm 
nacli  Hildburgbansen  verlegte.  1685  den  27.  Mai  legte  ev 
den-  Grund  seines  Residenzschlosses  in  ,Hiidbttrghaat,ci|Dy  - 
und  Tollendete  aaoh  den  Baa  desselben. 

Ernst  war  ein  tapferer  OfBcier^  der  sich  in  den  nie» 
dertän  dl  seilen  F6ld;^ügen  and  bei  der  Entsetzung  des  be- 
lagerten Wiens  auszeichnete*  Mit  seitien  Brüdern  und 
Vettern  lebte  er,  der  Coburg'schen  ut^d  Römhild*$chen  Erb- 
schaft wegen,  nicht  im  besten  Vernehmen.  Von  Coburg 
erhielt  er  das  Amt  Sonnefeld,  und  von  dem  Römhüd'schen 
Antheil  die  Kellerei  Behrungen,  die  Echterischen  Lehne 
und  den  Hof  Militz.  Da  er  die  Primogenitur,  in  seinem 
Hause  eingeführt  hatte,  so  folgte  ihm  nach  seinem  Tode 
(1715)  sein  ältester  Sohn  Ernst  Friedrich  /, ,  Kaiserl.  Ge- 
neral •  Feldmarschail  Lieutenant  und  General  Lieutenant 
im  Dienste  der  General  -  Staaten  von  Holland.  Dieser  hat 
die  Neu  -  Stadt  Hildburghausen  zum  Theil  durch  Iranzö« 
sische  Refugi^s  angelegt  und  bis  1724  xegiect.  ^ 

Ernst  Friedrich  II.  snccedirte  ihm  unter  ybrmiiad- 
•chaft  seines  Mutter,  einer  Qrifia  Ten  Asbach,  trat  Xf98 
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telbst  die  Regierung  an  ondwifKaittrl*  und  KfiTpfiUitchat 
General  Feldieugmeitt«.  Nach  ••inem  17«  «ffolgten 
Tode  folgte  ihm  •«in  Sohn  Ernst  Friedlich  Carl,  bii  1748 
unter  Vormundschaft  der  Matter  Caroline,  gebomen  Grä. 
fin  von  Erbach.  Fürttglian.  Erntt  Friedrich  Carl  vemt&hltn 
•ich  in  erster  Ehe  mit  einer  Tochter  det  Königs  Christlen  VL 
von  Dänemark  und  wurde  dänischerGenerel  der  Infentexin. 
Seine  zweite  Gemalin  war  eine  Prinsessin  von  Brande»- 
buTff- Bayreuth,  und  die  dritte  ^ne  Mntessin  von  Weimer. 
Eine  Frucht  der  letztern  Ehe  ist  der  jeist  regierende  He** 
zofi  Friedrich.  Dieser  succedirte  1780  seinwn  Veter ,  nn- 
ler  Vormundschaft  seines  Ur- Grofs- Oheims,  des  Prinzen 
Joseph  Friedrich  (|  1787).  welchem  er  anch,  ungeachtet 
der  am  29  April  1704  mit  seinem  flisten  Jahre  erlangt« 
Volliährigkeit  die  fernere  Regierung  in  seinem  Namen,  bis 
XU  dessen  Absterben,  mit  Kaiserl.  Genehmigung 
überlassen  hatte.  Er  übernahm  daher  erst  1787  »elbst  die 
Regierung,  welche  er  als  ein  Vater  seiner  ünterthanen 
Vezwalteu 

Nach  dem  am  15  Dec.  i8d6  erfolgten  Beitritt  des  Her- 
ftoes  »um  Bbeinbunde,  schlols  derselbe  am  16.  Julius  1807 
tJt  dem  Grofsherzoge  von  Würzburg  einen  Staatsvertrag, 
äLm  XU  Folge  die  Ganerbenorte:  Altershauseii ,  HoUhau. 
Si,  Kleinmünster,  Oberhobenried,  Römershofen,  SiL 
bech.  ücbenhofen,  Unterhohenried,  Westheim,  Hell  in- 
nen Jnnkersdorf,  Unfinden,  Leutershausen,  R«gheim, 
üadlersdor!  nnd  Berkach  -  zwischen  beiden  Staaten  pro- 
SSSS  ae  getheilt  wurden,  dafs  die  ausschliefsende 
SalSwSnetät  in  den  genannten  Orten  demjenigen  Souve- 
»itowfoUen  soll,  weicher  in ,  densi^lben  die  Mehrzahl 
der  Lettdesnnterthenen  besiut» 


*  *  •  * 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Der  Flächeninhalt  des  Herzogtbums  betligt  II  O  Mei* 
le^  mix  33,000  Binwöhnern,  wobei  gerechnet«  wird«  '  ' 


I^Der  AaOieil  an  Coburg 

e.  Ose  Anthaii  an  Henndifrg  « 


□  Mnl. 

JO,as 
0»r* 


EinwohfL 

31,200 
1,800 
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Man  zählt  5  Städte,  131  Dörfer  und  5076  einzeln« 
Höfe  nnd  Häiitery ,  Reiche  in  6  Aemter  vextbeiU  iind* 


Die  Rinwohner  bekennen  sich  zur  lutherischen  Con- 
fession;  doch  ist  i^e  Anzahl  der  Beformirteif  auch  nicht 
unbeträchtlich.. 

STam  Bundes contingent  stellt  der  Herzog  iioo  Mann« 


IV, 

STAATSVERFASSUNG  ONO  VBRWALTUNd. 

Die  VerFassiing  ist  im  Ganzen  die  alte,  in  den  säch 
sischen  Herzogthumern  hergebrachte.  Schon  unterm  5. 
Aug.  1807-  ertheilte  der  Herzog  den  Landständeo,  welche 
aus  der  Kitterfschaft  und  den  Deputirten  der  5  Städte  be- 
stehen, die  Versicherung,  dafs  sie  nicht  aufgehoben  wer- 
den würden*  Seitdem  ist  denselben  noch  das  Recht  ein* 
geräumt  worden,  dafs  ein  von  ihnen  ervvählier  Land-  und 
Steuerrath  in  allen  Abtheilungen  der  Landes  -  Regierung« 
die  Justiz  allein  ausgenommen,  Sitz  und  Stimme  hat. 

Dem  Herzoge  zur  Seite  steht  das  geheime  ConseiL 
Die  säntrutlichen  Landes^ngelegeoheiten  werben  durch 
die  Landesregierung  besorgt,  welr;he  zu  dem  linde  in  6 
Deputationen  ab^etheilt  ist,  nämlich:  /.  Justiz-,  IL  Fi' 
nanz-,  III.  Militär IV.  Kirciien  und  Schulten  ,  V.  Pö* 
lizei-j  und  VI.  Bau  Deputation,  Die  sämmtlichen,  zur 
Justiz  verpflichteten  Mitglieder  der  Landes  •  Regierung 
machen  ^n  Justizsachen  die  dritte  Instant  aus. 


O  a 
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SACHSEN  -  COBURG  -  SAALFELD. 


GENBALOGIB. 

Herzog i   EaKtT  (Aotoa  Carl  Ludwig)  geb.  9«  Jan*  .i;^  . 
^ucjced.  tein^m  Vater  Harzog  Frans  9.  Oac  i8o6«  mil* 
gUed  daa  Ehainbandea  tait  15.  Da«.  1^6. 

Geschwister:  i)  Sopbik Faikderiu  CAmoXiiHB LovxtE,  geb» 
19  Aug.  I7;8*  vaim«  aa.  Febr.  1804  mit  dam'  Grafen 
Emaottel  von  Mensdorf,  Kait.  Oetterr.  Obartten.  s)  An- 
TOiNBTTsEaNEiTiNK  Amalie,  geb  28- Aug.  1779«  vWrviu 
17   Nov.   1798-  mit  dem  Herzoge  Alexander  Friedrich 

.  Carl  von  Würtemberg.    3)  Julians  Henriette  Ulrike, 
jetzt  Anna  Feodorowna,  geb.  23.  Sept.  1781.  verm  36.* 
Febr.  1796.  mit  dem  Grofs- Fürsten  Constantio,  Bruder 

*  des  Kai;sert  von  Rufsland.   4)  Ferdinand  Georg  August»  . 
geb.  »8-  März  1785.    5)  Marie  Louise  Victorie,  ^;eb. 
17.   Aug.   1786.  verm.   21.   Dec.  1^03.  an  den  Pürsten 
Kmich  Carl  von  Leiningen.    6)  Leopold  G£>oro  Chri- 
stian Friedrich,  geb.  16.  Dec.  1790. 

Mutter:  Auguste  Caroline  Sophie,  geb.  19.  Jan.  1757. 
Tocbter  Heinricb  XXIV.  Graf  von  KeuXs  zu  Ebersdorf, 
Wittwe  eeit  9.  Dec.  1806. 

faters  Schwester:  Caroline  Ulrike  Amalie,  geb.  19.. 
Oct.  1753.  Dacanisim  daa  aufgehobeAen  ötifta  Gandeca- 
heim«  . 
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Gro/s!' Vaters  /}whwi$t€rt  i)  Frisdax^  Jocias,  geb. 
26.  Oec.  1737.,  Kaiml.  ^p«ste)rrcichisohe£  und  voxmalt 
Reichs  ^  Feidmauchail. 


ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE* 

Das  gegenwärtige  Herzogthum  Coburg  -  Saalfeld  be- 
steht aus  einem  Theil  der  Pflege  Coburg ,  einem  Theil 
des  Herzogthums  AUenburg ,  oder  der  sogenannten  Saal- 
feld'schen  Landesportion  und  einem  AHtheile  an  dea 
Henneherg^schen  Aemtern  Themar  und  Römbild.  Die 
Pflege  Coburg  gehörte  ehedem  den  Grafen  von  Henner 
berg,  und  wurde  die  neue  Herrschaft  Henneberg  oder 
der  Ort  Landes  zu  Umranken  genannt.  Bei  der  Vermäh- 
lung Friedrich'«  des  Strengen,  Landgrafen  zu  Thünngea 
und  Markgrafen  zu  Meifsen,  mit  der  Henneberg'schen 
Gräfin  Catharina,  erhielt  er  die  Pflege  Coburg  als  Hei- 
Tathsgut,  und  vereinigte  sie  mit  den  Besitzungen  seines 
Hauses.  In  der  Theilung  der  Ernestinischen  und  Alber- 
tinischen  Linie  fiel  das  Land  der  ersteren  zu.  Der  un-  ^ 
glückliche  Kurfürst  Johann  Friedrich  übergab  dasselbe, 
vermöge  eines  Ü^bsonderungsrecesses,  seinem  Brüder 
Rrnst,  welcher  auch  bei  dem  Unfall  des  Btuders  im  un- 
gestörten Besitz  des&elhen  blieb.  Nach  seinem  Tode  fiel 
«•  an  die  Söhne  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich^s^  bei  de* 
ren  Theilung  Johann  Friedrich  iL,  der  Stifter  der  Altgo» 
thaischen  Linie,  Gotha,  Coburg  und  Eisenach  erhielt« 
Nach;  der  Gefan gennehm ung  Johann  Friedrich  IL  wurdea 
Minen  Johnen  Johann  Casimir  und  Johann  Ernst,  Coburg 
und  Bisenacb  von  dem  If erzöge  Johann  Wilhelm  von  Wei- 
mar übergeben»  wobei  Coburg  «n. den  filteren  kam.  ,Dm 
beide  Brüder  jedoch  ohn^  Kinder  starben,  so  kamen  die 
f^de  gröfstentheils  an  die  damals  hluKende  Altenbarg'«» 
•dbe  Linie.  Diese  erlosch  nnd  die  Exhechaft  kam  an  Ernst 
den  Frommen  >von  Cölbe,  dessen  sweiier  Sohn  Albrecht 
(t  1690)  das  Fjirni»nthnm  Coburg  erhielt«  Der  siebente 
Sohn  /oüMum  Erntt  (f  1729)  wiirde  mit  einigen  Aemtern 
des  .FürftenthnlDe -JUtenoorg,  der  Saalfeld*sch*en  Landes* 
portioa»  abgefiMiden*.  Letzterer  ist  der  Stifter  der  Skal^ 
ffltmlm  JbiBile  und  te  Steaiinviter  der  }eizigea  Herspj^ 
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von  Coburgs  Saal feld.  AI0  nämlich  fein  Brader  Albrecht 
ohne  Kinder  starb ^  erhielt  er,  nach  vielfältigem  langwie- 
rigen Streit,  Stadt  und  Amt  Coburg,  woher  auch  der  Name 
Coburg -Salfeld.    Bei  dem  Aussterben  der  Römhild'tchea 

Liini«  «rbiolt  er  gUichfalls  einen  Antheil. 
«  • 

Ebe  die  Saalfeld'sche  Landesportion  ein  Be<tandihell 
des  Herzogthumi  Altenbiirg  wurde,  hat  sie  mehreren  Her- 
ren gehört.  So  besaffen  die  Grafen  von  Schwarzburg  die 
Stadt  Saalfeld,  welche  sie  1339  an  die  Markgrafen  von 
Meifsen  verkauften.  —  Die  reiche  Benedictiner  -  Abtei  zu 
St.  Peter  f  auf  dem  Berge  neben  Saalfeid,  wo  jetzt  das 
Schlofs  steht,  h^tte  Sitz  und  Stimme  auf  dem  Reichstage. 
Graf  Albrecht  von  Mannsfeld  kaufte  sie  1525  von  dem  letz- 
ten Abte,  und  trat  sie  an  den  Kurfürsten  Johann  ab, 
der  sie  ip  ein  Amt  verwandelte.  Das  andere  Amt  Pösneck 
war  ein  Eigenthum  des  Grafen  Wiprecht  von  Groitzsch, 
der  es  von  einem  Erzbitchof  zu  Cöln  geschenkt  erhalten 
hatte.  Friedrich  der  Gebissene  erheirathete  Pösneck  mit 
seiner  Gemahlin  Elisabeth,  einei:  Gräfin  von  Arnshaug. 
Endlich  hat  Gräfenthal  ehedem  den  Grafen  von  Oria- 
münde  gehört,  kam  dann  an  die  Grafen  von  Pappen- 
heim,  von  denen  et  Uemg  JohftM  Philipp,  ton  AUca^ 

Der  Stifter  der  Coburg  Saalfeld'schen  Linie  hinter- 
litff  von  zwei  Gemahlinnen  zwei  Söhne,  Christian  Ernst 
und  Franz  Josins^  welche  gemeinschaftlich  regierten« 
Christian  Ernst  starb  1745  ohne  Kinder,  und  Frans  Jotiit 
#rhielt  die  alleinige  RegiMruag;  dieser  führte  vsmidg« 
Teftamentt  Tom  i,  Oct,  1733  und  dessen  Erläutarangt- 
Pitpositionen  vom  4.  April  1736  und  9.  Nov.  und' 
darauf  erfolgten  kaiserlichen  Bestätigungen  vom  23.  Jan. 
1737  wä  19.  Mai  1747  f  Hecht  der  Erst  gebart  in  sei* 
nem  Hause  ein,  und  starb  1764,  Ihm  folgto  aein  Sßhm 
Srns$  Friedrich^  welcher  36  Jahr  regierte  und  am  dj« 
April  1799  aein  5oiiUirige0  Ehejubiläum  feiMe.  Sein. 
S^hn  Fran%  folgte  ihm  iHoo.  in  der  Ragierung.  Er  starb 
den  Pec,  1806,  secba  Tage  vor  dam  gemeintcbaftlichetf 
Vaitidtta  dtr  Herzoge  von  Sacbfan  zum  Rheinbünde«  Ihm 
in^din«  wva,  Srbprinsy  dn  j^tsige  Hffsog  Brntt. 

purch  tinw  ^SA  4«  M^i  I805  *v  Cobafg;  getoblotie: 
Ben  fiecefa  in  die  vormalige  Verbindung  der  Saalfetdi^ 

fdien  l^d^fpovDoii        4m  CSl«mitlin«i  Alttnbnrf 

«  »  ... 
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gitei;i^^  ;«i^]iob0ii,  ctox  Goüialtcho  AnthMl  an  Theina^ 
•n  GoböIrg  .SaalfWV^'^  tiiia  dagegen  der  Coburgische  An* 
tbeü  von  Römhiid  an  Go'tlia  abgetreten  wQrd«a;*"to  dali 
-aiW  tlio  Cfllurgl:  SaalMd  letzt  In  "%B|^lralltem*'%eiats 
der  Saalfeldischen  Lande«  -  Portion  iowobl/  ah  dea  Am« 
.Ut  TÜemar  beßndev.';-**'"'  ^  '  -  '  • 

* :  A«  37.  Jani  1807,  wurde,  «in  Namen  de»  foiteü 
^iapoleatn  ,  Beait»  fo«i  j;ianda  ifbawiiil^k  *  Bt  »«nuAt- filf 
doch  am  idten  Artikel  det , -mH^«^!!  JaL' 1807  an  Tilfii 
ossenen,  franzQsich  -  rnisiscben  Friedena^  atl^viixtf 
daa^»  Hdnpg  SMl^m^QtilmJg^mä  ieiltt  Be^ 
eits'  äeinier  Staaten  wieder  eingesetzt  vMdki  )  &etf^iiai^<a% 
I.  Jnl.  hatte  der  Fürst  ven  Nenfdiatal^  anf  ll<%litrlai 
Kaiaari,  dem  Landaa  •  Commandanten  von  Coburg  di« 
Ordre  zugeschickt««,  y tr^^^^g  ^j^^ ^ nmtkm  1  limtt 
tatzea,  weichet  aapi  ^4.  luliai  |b  Coburg  bekannt  gemacht 
und  vollzogen  wurde» 


Herzog  Ernn  kam  bal^  damnf  nacli  Gobnfg^ 
^seigte  sogleich  den  entscheidenden  Entschlufs,  dem  go. 
drückten  L^de^feyh^,  wd  i^fm^.^ki^ 
ivohlthStlge  Verordnungen  tainen  auf  Regententugenden 
g^güümiet^n  Fürsten -Beruf;:.'  V-J 

'  STAmnSCHlt  .ÜBSRSltitT;    '  ^  ^ 

^?<^?ll•r^FIlAanliälalt  des  Landes  beträgt  i7f  o  Mai^ 
len^imit  einer.  Bnvölk^mig^.iiadt  dn  ^^h\ng^  Üni  Jahat 
i|Nn  iatt;57!fi6^tSi|i«dbiatn,^niittlia|^  -i 
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.  .    AmtM  Themar      .      •  .  •  9l      .  56it»9».^ 

Man  zählt  8  Städte,  4  Plec1c«ii,  9  F«nviig4»ii  -«u^ 
ScUdiMi  und  966  Döifax  und  Weiler»  welche  in  6  Aemtec 
wmä  miekxere  OMnUhtir  xreitlielk  tlndr  Oi«  BiowokiAr  ge  * 
WrMifi.wie  der  Uof^^wr.  lutliemcheB  KircJiey  find  ub9it!r 
HümmA      Handel  nnfiihten. •  >  ^  -  • *      •  -i'.  r^^<>b 

g»fce»t4»iilefen  tidi  an|i^  362^1 13  fl.^  -Om  SuntifolMild  «öl 

•1^«' JDaf.  Bundeiconcingti^c  ut  400  Mann.      *  v 


"  ^  '^^  'ffPAA'fSViatt'AäSfüNG  ÜNO  TERWALTÜN©.  ' 

De»  Titel  des  Herzogs  ist:  Wi*  Ernst  vön  GettvitSim!* 
im,  HetBog  sn  Sachten,  Landgraf  zu  Thüringen ,  Mark« 
graf  tn  Meiffen,  tanvefaiM»  V&Mt  von  Coburg -SaalMd, 
gefanieter  Graf  zu  Henneberg  etc.  e^c  ^ 

Die  ehemalige  ständisclio  Yerlfirang  ist  aoUer  Actl^ 
vilat.  Dai  Landes- Ministeuum  hat,  seit  dem  4ten  Junius 
UM  «in«  «olliglalidcliof  y^rfantogiüUrgtdtt  nnteildem 

unmittelbaren  JPräfiidio  ide«  Herzogs.     In  dem  Gesobäfli*- 

kreit  doMelboa  U^mUm  «)  41»!«»«^'^.  £taulita^ 

- 

\ 
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Digilized  by  Googl( 


Sl^HSBH  •  Coburg  -  SAALratn« 


tt|«lig«iili«ti«B''^#f  Hmogiichea  Hauset,       «riit  n0 

^  die  ausw^tig«n  Verhältnisse  und  stiiatsx^chtircheitf 
Angetegenheiteii;-  ^)  6bentcf  >  £«k«ng  Wr-<iittifX 
ivirtbschaft  in  allen  Polizei-,  Justiz-,  Finanz-  und  Kir- 
dimtkächen  ^ '  4)  dii^  -Ofttf^eMUcoatroile^^ber  iU4  Staäisäm* 
Uvi  5)  dai  MilitärwMen.  Die  Beaorgung^ttlM^  01/ 
•chäfte  ist  drei  geheimen  Conferenzrätlien  anvertraut, 
vater  denen  der  ente  den  Vöriitz  und  die  Oiiectioii 
des  Geschäfisganges  hat.  Jedem  derselben  ist  ein  De- 
partement  zngetheilt:  de«  ersten  dae  Landeshoheit«- 
vad  staatsrechtliche  Departement ,  nrfbst  Besorgung  des 
Herzoglicheii  Hansangelegenheiten ,  und  der  General« 
dieastcontrolle;  dem  sweiten  daa  Finanz  -  Depaitemenf, 
und  dem  dritten  das  Departement  der  Polizei  und  Na* 
tional  -  Oekonomie.  Jeder  Departements  ».Ratk  hat 
den  Vortrag  in  den  ihm  zugetheilten  Angelegenheiten» 
worüber  sodann  die  coUegialische  Bezathoog  Statt 
findet. 

m 

Die  Landesre^enmg  ist  eines  Theüs  ein  Landeshe- 

heits>,  Finanz-  und  Polizei- Collegium,  andern  Tbeils 
•in  Jnstis-  imd  Pupillen  -  Coilegium ,  auch  Lehi^^ 
und  thdilt  sich  dem  zn  Folge  in  zwei  Senate.  Bei  Pro» 
cessen  sollen  nu^  drei  Definitiv  -  Ericenntnisie  Statt  fin« 
den.  Wenn  ein  Untergericht  in  erster  InsUna  entschie« 
den  hat,  so  kann  die  Appellation  entweder  an  die  Regie- 
rung gehen  oder  an  einen  mswUrtigen  Schöppenstuhl 
TOrsendet  werden.  Hat  die  Regierung  in  zweiter  Instanz 
gesprochen»  so  kann  entweder  auf  Bestellnng  eines  an- 
dern Referenten  angetragen  werden»  da  alsdann  die  Re* 
giexung  noch  einmal,  und  zwar  in  letzter  Instanz  spricht; 
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oißt'  99.  wird  anch'  dl»  Sich«  vim  dfS  'JRogieroiig  m  •Iq^ 

4m  flodiiftlMU  IXlk,        P«t  Costuttoimii  bsaorgt  di^ 

loccUichw-  und  ScbttUiii£eleg6/ilie^t«n.  ...... 

Ott  Gywnatium  iljlnitE»  ui  Gobui^  ^^J^  j^W^ 
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SCHWARZBURG. 


GEN  SA  LOGIS, 
a)   Sdivranshurg  -  SoQdershauseiL 

WBrHi  GvHTUK  Friedrich  Carl,  füeb.  5.  Dec.  i76o* 
▼arm.  33*  Jon.  17^9  mit  Wilhelm  ine  Friedbrikjb  Caro- 
xiNs,  Prinzessin  von  Schwarzlbarg-Kudolfitadt  y  geb.  fli. 
laauftr  1774. 

Kinder:  i)  Emilir  Fribdrrixb  Caroline ,  geb« 93.  April 
1800.  2)  GÜNTWiR  FRiBOfKiCH  Qakl^  fiibprioz,  geh. 
ai.  Sept.  igoi.  ,/ 

G§9ehwUur;  i)  Gpntbbr  Ax.brbcht  August,  geb.  6.  Sept. 
1767.  2)  Caroxinb  Auoustb  ALBBRtiBiB,  geb.  19.  Febr. 
.1769,  Qecaaitilii  za  Herford.  3)  Albertine  Wilhel- 
MiMB  Amalie,  geb.  S.April  1771,  geschieden  von  Fer- 
diamil  Friedrich'  August  ,  Herzog  von  Würieiuberg. 
4)  Johann  Carl  Günther,  geb.  24.  Jan.  1772.  vernu 
5.  Jul.  igii  mit  Güntherine  Friederike  CharJotte  Alber- 

Uae,  Prinzessin  von  Schwariiburg' Sondershausen 9  geb* 
34.  Jul,  1791.  -  \  . 

Vaters  Bruder  ^  Prinz  AugÜMt's  Wittwe:  Prinzeuio  Chri- 
stine Elisabeth  Ai,aBRTiNK^  Vateri  Schwerter  des  Für- 
sten von  Anhalt- Bern btttg,  geh.  14.  Nov.  1746.  Wittwa 
wit  lo.  Fobir.  i8q6,  Dayon:  '       .  . 

•Priazoftin  ALaBRTXNE  Chari.otte  Auouste,  geb.  i.Febr« 
1769,  variD«ma(  Georg»  Priazaa  von  Waldeck. 
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b)   Schwarzburg  ^  RudolstadL 

SSrsts  Friedrich  Gunther,  geh.  6.  Nov.  1793.  saceed« 
ieineai  Vater  Ludwig»  Friedrich  2X.  April  180^  (unttc. 
Vormuadfchafi  ceioer  Muttvr  und  teinet  OhMaii)* 

Mutier:  Caroline  I  ui<e,  Tochier  des  l.andgrafen  Frie- 
drich Lu  dwig  Wilhelm  Chn^tian  von  Hessen  -  Homburg, 
geb.  26.  Aii^.  1771.  verm.  21  Jul.  1791,  Wiltwe  28*  Apdl 
1807.    Vormüodexia  uod  Kegenün. 

Cescküfister :  i)  Thekla  ,  geh.  23.  Febr.  1 795.  2)  Albsu, 
geb.  3a  April  1798.  .  3)  Bbbiiba&o,  ZwiUiogtbrndei^ 
geb.  23.  Jan.  igoi. 

Oheim:  Carl  Güwtbbk»  geb.  23.  Angast  1771,  Vormitili 
ond  Mitregent,  verm.  19.  Jiin.  1793  mit  l.uxts  Ulriks, 
Tochter  des  Landgrafen  von  Hessen -Homb arg,  geb.  26». 
Oct,  1773. 

Kinder:       Franz  Friedrich  Carl  Adolph,  geb.  27.  Sept. 

1801.      2)  Caroline   Algustü  Lui^k  Amalie,  geb. 

April  1^04.  ;h)  Maria  Wilhelm  Friedrich,  geb.  3|;« 
\  IWei  1806.    4)  Maria,  ^eb.  6.  April  1809. 

Tun$€:   WxLBBLMzira  Faxaoaaiu.  Cakoline,   vexnu  mit 
GtrNTBBR  FRiaDKicB  Cakl,   l«üiflea  woii  Scfcwaiabiurg« 
.  Sondershausen. 


IL 

ÜB£RBUCK  DER  GESCUICUTK. 

Der  Grafen  von  Schwarzbarg  gedenkt  schon  die  Ge- 
fchichte  des  frühesten  Mittelalters  und  in  der  thürio gl- 
ichen Vorzek  spielten  sie  immer  eine*  bedeutende  Rolle» 
Oh  aber  Hugo,  vom  heiligen  Bonifas  getauft,  der  erste  Graf 
gewesen  sej  und  ob  die  Grafen  von  Schwarzhtirg  und  Kä* 
^mburg  eines  Stammes,  ist  nicht  historisch  zu  erweisen«. 
Im  eilften  und  zwölften  Jahrhundert  wird  erst  die  Ge* 
schichte  dieses  Hauses  lichter  und  von  Heinrich  VL'  An, 
dem  der  Reichstag  au  Erfurt  1184  das  Lebe^  koiteiet  ist 
die  Heilte  4ar  Gräfe«  «lalitrer  an  beetinimen« 
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Das  Stammland  des  Schwarzborgitch^n  Hanses  W9X  ' 
ein  Strich  in  ThüdngeÄ  .uod  Franken,  durch  Schenkung, 
Kauf  oder  Anfall  erworben.  Im  vierzehnten  Jahrhundert 
BaDnte  man  Schwanburg,  Blankenburg  und  Konigsee  diai 
Grafschaft  Schwarzburg.  Arnstadt  kam  durch  Kauf  aa 
'Schwar<bur]K.  So  auch  Sondecsfaauten  und  Frankenhaa« 
iaii.  Alles  Erwerbungen,  die  im  vie(%eha\en  J^hrhundext 
da«  Haui  vergf örserten. 

Den  Gipfel  des  Ruhm»  zur  alten  Zeit  erlangte  daa 
Ha«»  Sdiwarzbnrgy  alt  Graf  Gunther  XXL  im.  Jaht  1349 
'  ram  römischen  König  erwfihlt  wurde.  Freilich  blieb  ihm 
J^anm  ein  halbes  Jahr  diese  Bhre,  denn  et  starb  im  Jnnina 
deaselben  Jahres  zii  Frankfurt  an  Gift«  Viele  des  Ge- 
tdilechts  zeichneten  sich  durch  Gelehrsaihkelt  ans,  und  ' 
tapfere  Kriegsthaten  erwarben  mehreren  den  Zunamen: 
der  Strettbere;  Günther  XLI«  focht  noch  nnt'br  Mazimilian 
täpfe)^  im  Tnrkenkrtege. 

Per  Bruder  des  rSmischen  K.^nigs,  Heinrich,  ist 
Stammvater  der  heutigen  Pörsten;  er  starb  1336  und  bis 
zur  siebenten'  Generation  nach  ihm  blieben  die  Lande 
ungetheilt  und  gewöhnlich  Inn  Belitz  des  Erstgebornen* 
Mit  den  Söhnen  Günthers  zu  Arnstadt,  Johann  Günther 
und  Albrecht,  theilte  sich  im  Jahr  1583  das  Haus  in  die 
-beiden  noch  bestehenden  Linien  z\i  Sondershausen  und 
Hudolnadtf  nachdem  3  Grafen,  3  Edle  und  3  Gelehrte 
die  Theilung  berichtigt  b  itten.  Unter  Kaiser  Leopold  er- 
hielt Christian  Wilhelm  L  der  Sondershäusischen  Linie 
im  Jahr  1697  die  Kürstenwürde;  in  der  Hu.iolstädtischea 
erhielt  sie  vom  Kaiser  Joseph  I  ,  Ludwig  Friedrich  I.  im 
Jahr  1710.  Zu  dieser  Zeit  wurde  die  Grafschaft  Schwarz^ 
bürg  zum  Fürstenthum  erhoben.  S112  und  iJiimme  im 
Reichsfürstenrathe  erbieU^'O  erst  Heinrich  der  Sonders- 
häusischen  und  Johann  Friedrich  der  Ku dolstädtischeri  Li- 
nie, im  Jahr  1754.  Ueberdies  waren  die  Fürsten  de« 
heil,  römischen  Reichs  Erbstallmeister ,  nannten  sich  die. 
fjier  Grafen  des  Rai chi^.iuid  hatten  die  groCse  Comitiv» 

•     *    > 

Am  18.  April  1807  trat  das  Fürstl.  Uatu  Schwarzbisrg 
^  snm  Aheinischea  Bunde. 
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STATISTISCHE  OBBRSIGHT. 

'  Das  Gesammtbaus  Schwarzburg  besitzt  45  Q  Meilen 
init  94*050  Eiowobnern.    Davon  geboren: 

J*  Sehwarzhurg  -  SoHd^rshMusem. 

•  •)  Von  der  Grafscbaft  Schvir«nhnif  •  d«r  Oberhm* 
tohaft,  die  Städte  niid  Amauti  Ametadt,  KUetn« 
bnif ,  G«lii«li,  PImcb« 

b)  Von  der  Graffchaft  Scbwarzburg,  der  Unterberr- 
•cbaft ,  die  Städte  und  Aemter :  Sonderthauten, 
Greufsen,  Ehricb,  AHmenbaui en ,  Klingen ,  Bo' 
düngen,  Keula,  Scherenber^,  Ebeleben,  (Uta|«Kfi 
unter  könlglicb-tXchfiiclief  Lendeahoheit.) 

c)  Von  der  Graft chaft  Gleicben,  die  KiAttzIti  Unter- 
gleichen* 

d)  Von  der  Herrscbaft  Lohra  dat  Amt  Bedungen. 

welche  Lande  23  □  Meilen  Fläcbenraum  enthalten,  mit 
44,050  Einwohnern;  vertheilt  in  4  Städte»  g  Flecken,  9t 
Dörfer  und  10  Aemter« 

//;  Sckwarzhurg  -  Audplitadu 

.  *  Von  der  Grafschaft  Schwarzburg  der  Oberherrscbafi: 
dieAenitev  Rudolstadt«  Blankenburg,  Scbwarzbnrgt 
Leutenherg,  Könitz,  Ehrenstein,  Ilm,  PaulinzeUe^ 
Seebergen.  In  der  Unterherrschaft  die  Aemter: 
Frankenbanaen/  Straalfberg,  Setga^  Schlotbeiiiit 
Heringen  nnd  Keibn. 

ein  Landerbestand  Tpn  83  O  Meilen  mit  50,000  Binwob- 
Bem.,  in  9  Stedten  nnd  Flecken ,  144  Dörlen  nnd  u 
Aemtefn. 

Die  Einwohner  sind,  wie  die  Fürsten«  '  Intherischer 
Religion.  In  den  Residenzen  zu  Sondershansen  und  Ru- 
dolitadt  leben  auch  Katholiken,  und  in  letatexer. Stadt hal« 
ten  an  Fetttagen  letztere  Privatgottetdiintt. 
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Die  Einkünfte  von  Soodershaisaan  Iptngn  afiOtOOG 
4|«  voa  Andolstadt  aoOfOOO  iL 

Das  Militär  besteht,  aufser  der  Schlofsbesatzung  und 
-•uieoi  Gardebataillon  zu  Sondtxihaump  aii#  ä»ak  BimdM* 
iM»Mia§i(iite  von  650  Mann*  .  1 

•■  ■  •  ■           •  •  ■ 

« 

IV. 

STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG. 

Die  FSfiteil  Mgleien  alt  Sonveroint  und  aind  niclit 
daroll  Landnändv  imclirSnkt.  Di«  Pte^ganAtar  «ucce- 
üktti  wd  mel^m  BHbveftrUge  iMMtittinMi  Um  §§gmii^ 
gen  ll«zi«h«infMi-b«idte  Litiian* 

>   In  Amehiing  ymchiedmT  BtiHtangm  etelm  dl» 
;FjbftL  Htoti  Schwanbrn^  mit  dtm  Kdnigl.  SäehaiiclMn 
HaoM  m  Anceff  -  VerlMIltttiatMi«  •  Dit  tftemaligen  RecefiN 
V#i'lNUtniiie»  WalelM  zwitehan  Schwarriiutg-  Sendmliao* 
.  $kn  4Mid  Sachttn* WaimaTt  wegen  daa  Hafrschaft  Amttndt 
6tan  fandan,  ami  dnich  einen  Veraeg^  basaitigi. 

Der  tenaiige  Titel  det  Fürsten  war:  Fnrtt  zu  Schareift-  . 
bnrg,  Graf  zu  Hoheniiein,  Henzn  Arnttadt^*  Sendenliatt«' 
aen«  iieatenberg,  Lobra  nad  Klettenberg.  Hm  in  das 
TiUl:  FSift  tu  Schwarzburg-Sondeffbaufen»  tosYerainei 
liiiglkd  dea  Rbetnitclien  Bundes,  des  Kön.  Baier.  St.  Ha-' 
heftttfordens  Ritter;  —  und  für  Rudolstadt:  Fürst  von 
Scbviranbnrg- Rudolstadt  y  souvaraines  Mitglied  des  Riieioi* 
sehen  Bundes. ' 

Das  Schwaizburgische  Wappen  tbeilet  ein  von  Blau, 
Gold  und  Schwarz  schrägrechts  gesticktes  Kreuz  in  4  Quar- 
tiere. Im  I.  und  4.  guldnea  Quartier  der  rechten  Seite 
ist  em  schwarzer  Adler,  wegen  der  Herrschait  Arnstadt, 
Im  2ten  und  3ten  silbernen  ein  rothes  Hirschgeweih  we- 
gen der  Herrschaft  Sonders  hausen.  Das  iste  und  4te  Quar- 
tier der  linken  Seite  ist  von  Roth  und  Silber  geschacht 
in  4  Reihen,  wegen  der  Grafschaft  Hohenstein.  Im  3tea 
und  3ten  xothen  ist  ein  goidnex  gekxöntex  Löwe  über 
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ig «l^BW  QMt^'Sbllm»  «wegen  der  Graffchaft  Lmutqr^ 
urg,  *  In  dem  gol4iitn  Haapt»  Mittel  •Schild  ist  der  Kei« 
terl«  Reicht^ Adler  mit  eloem  goldnea  Sc^ildchen  auf  der 
Bvuat,  wegen  des  Fftrttenitandee.  In  dem  bUnea  lliu^« 
•fdittd  ivT  fechien  iat  ein  geldoev  gekrönter  enfgeriehtMeir 
Löwe,  wegen  der  Graftcheft  S$kuMHnUmr$,  In  dem  tilbei^ 
aen  MiiteUchild  aar  linken  ist  ein  achwarser  gehender 
Hirachy  wegen  der  Herrtchaft  Klettenberg.  Im  goldnea 
$cbildef-Fn£i  liegt  eine  rothe- Heagabel  über  einem  rothe« 
Rofikamme»  wegen  ^  der' Herrtebaft  LuumAmrg»  Oer  erate 
Helm  irn  wegen  der  grofaen  .Comitir.  Öet  aWeite  wegen 
Arnitadt  nnd  $önderabenten«  Oer  dritte  wegen  Schwarz- 
bürg.  «Oer  vierte  mid  iöafle  Helm  find  ein  fLeiterl^ Gna- 
den* Zeichen  wegen  der  Füriti«  Würde*  '  Oer  fec&tte- we« 
geü  Hohmttnn. 


«  der  Spiue  der  »Varweltnng  imilfihtt  dem  Finee», 
heaiebi  in  indem  der  Firttenth&mer,  •  ein  febeimea  Oebi- 
Bet  aar  Leitung  der  afimmtliclinn  Jjiiadeanngelegeaiieiien. 
Xeitea  derHSnter  önierbitlt  swei  Regierungen,  alt  oberste 
Jlnttlaceilegien« .  die«  n>n  eiittnder  nnabbingig  nnfer  der 
liftchaieft  Ijeitnng  nnmhtelbnr  ateben.  Semderthaoaen  oni 
l4vMtedt  find  die  Sitse  bei4er  Regiemagea  der  Settder^d» 
eitchen,  and  Radoliiadt  and  Frenkeahauaen«  die  der  Ra- 
j^Qi^dt'fChea  liula  .  Tea-  Sondemhaeteii.  nad  Fr^nkaa- 
hauten  gebea  in  gewlaaea  Sachen  die  AppeUauaaiaM/dle 
Laadetregiernng  xn  Dresden.  Die  Kammerelv^rwaUua* 
gen  leiten  die  Kammern  zu  Sonder|hausen  nnd  'Rudol*v 
ttadt;  Steuer  -  nnd  Forstcollegien.  Die  Mitglieder  der 
Regierungen  sind  zugleich  Beisitzer  der  vier  Consittorien; 
aul'ser  diesen  gehören  noch  Superintendenten  und  Consi- 
•torialräthe  dazu.  —  Das  Hauptatchiv  ist  auf  demScUosse 
au  Rudpistadt,  '  '  ^  - 


\ 
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GENEALOGIE. 


.Fxiedxicli  «m  94^  Sppi«  1^19«  verm  la*  Sept.  1784  mit 
.  AwafUift .  Gakolinj».  AootriTSf  Tochter  des  |*ffia«ni 
/  A«g«n.foa  $oiM«T«liaaMa,  geb.  i*  Feiir»  I768«>  • 

Kinder:  i)  Georg  Friedrich  Heinrich,  geh.  20.  Sept. 
1789»  Erbprinz.  2)  Friedrich  Ludwig  Hu3ERT,ut,  geb. 
3.  Nov.  1790-    8)  Johann  Ludwig,  geb.  24.  Sept.  1794^ 

4)  Ida  Caroline    Louise,    geh.  26.   Sepiemher  i796> 

5)  Wuj>K.AD  Georg  Carl,  geb.  23.  April  1798.  6)  Ca- 
roline Friederike  Mathilde,    geb.   iO.   April  1801. 

.  7)  Carl  Christian,  geb.  12.  April  Jgoj.    8)  Härmann 
Otto  Christian,  geb.  ij.  Oct.  1809. 

Muuert  CmifxtAUB,  gebonw*  FMsgriÜiti  <f  0»  Zwtibxfik- 
k«ii,^(&  ftamn)  geb.  t6  Nov«  1725 

ßeschwisur:  Louise,  geb.  sio.  Jan.  1750,  veriki.  mit  dem 
Herzog  FrM'ddch  Au^ati  voa  Nattaa- Usingen,  d.-.  a^^ 
April  1775.  " 


IL      •  ' 
ÜBERBUGK  DER  OfiSCHICHTfi. 

Der  älte  Stamm  d^r  Grafen  von  Waldeck,  Pyrmontt 
Svralenberg  und  Sternberg,  dunkeln  ür^j^rungs,  witwoU 

Allf,  Eur,  StMtthanäbucik,  XL  Bd*  ^  . 
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•ehr  boh«ii  Ahmt'  «rhSlt  mit  Widtlkimä^         lOSi  ab- 
Ormf  im  Hwetigmu  in  UrkaniteB  vorlioaiiiit«.  hiftoritclitt 
Beglaubigung,   qb^  von  ihm  aa  kaim  man  dia  8umm* 
raiba  diplomatisch  foxtfahtaa.   Diatar  ist  ,alto  alt  SUmoy- 
iratar  allar  aachfolgaadaa  Grafaa  dar  Kaaaaataa  Laada 
aasttoebman,   Dattaa  Uxankal«   WitUkindf  Gvafaa  Haa- 
ricbs  Soba,    wird  1199  Graf  vaa  SwdUmhmrg  gaaaaat; 
diatat  Widakiad't  Bakal,   Widakind  taa  W^dack  ga» 
aaaat,  uat«  wahrschaialich  aavarmlbit,  1189  dan  Kraus« 
sog  aacb  Palätiiaa  mit  aa,   uad  itarb-auf  daaitalbaa. 
Saia  Vatar,  t^9lkwin,  Graf  vaa  Swalaabarg«  batta>iaaa 
Brudar,  dar  i^^j  VFidelumd  von  St»mUnb€rg  seniot  ga* 
aaaiit  wird;  dattaa  Soba,  9FidMnd  von  Swatenberg  ju* 
nior^  wnzda  dar  artta  Graf  voa  Parmoat  odar  Pyarramoat. 
Das  nactt  Palfittina  gezogenaa  Widal(iad*f  jüngttar  Bru* 
der,  Henrich' von  Süfalonberg^  bintarliart  um  12 lO  swai 
Söbaa,  Loikum  und  ' Adolph;  f^olkwin  latxta  dia,  spitax 
awitebaa  1350  uad  1360  im  Maaatttamm  adotcbaaa 
l^irbargitcba  Liaia  fort,   aad  Adolpb  •  atiftato  dfa  aoch 
blubaada  X  Wald^ekiitba.     £iaa  waitara  AbtliailtMig  dar 
letzteren  in  dia  Uaia.aalMdaa«  uad  ia  die  xn  Walddofc 
aautand  durch  Hanricbt  dat  Biaaraaa  zwei  Söhne,  Adoi^ 
and  I|enrich  1397;  dia  Landauer  Li|iia  erlosch  aber  acboa 
1495''  "Dia  Beaitzungan  dat  Waldacb*tcban  Hautet  waren 
bedeutend,    iui4   dia  Girafan  von  Swalenberg  und  Wal- 
deck  zaicbnatan  sich  aus  im  Felddienste  der  Kaiser  und 
waren  gaachtat  am  Hofe.     Verwandle  Häuser  waren  die 
Uleichea,   Lippe,    Spiegelberg,    Kuylenburg,  die  durch 

Anfall  den  alten  Siatnm  der  Swalenberg'- 
TK  -1  ""^••»•W  vergröfserlen ,  bald  minderten.  Ein 
mU  baträchilichen  Swalenberg  und  andern  Be- 

■mnngan  gie»,g«a  ^lörch  Mifshclligkeiten  mit  Paderborn, 
sich"^    1   ^  Landgrafen  von  Hessen  verloren.  Schon 
eiomt»»         Jotiaa  Söhnen  2598  die  gesammten  Linien  ver« 
und  dien  Bestand  der  Lande  minder  enRehniich, 

«Jen   Landa«?/'^'^^^**  ^-^31,  »ämlirh  Otto,  Adolph's  Sohn' 
Woirad)  de^  W  /L'   ^"""^   '^38  (Heinrich  und  sein  Sohn 
zu  lJe««cö      JV**"f®*i«chen  LandeitUeil  dem  Landgrafen 
tr^gen.      j)-  ^'***^iK  dem  Friedfertigen  zu  Lehn  aufge- 
ter  ia  viele' S**'*  -  verwickelte   beide   Häuser  spä- 

Vergleicb  ^^'•?^*gkciten  wegen  der  Lehnshoheit.  Ein 
Ösn abruck'sch*^        '•J'dlich  1635  schlichtete,  der  auch  im 

^heilte  M    ^J^^^®"*  ausdrückliche   Bestätigung  er-  ' 
Gescuniiitleliai  «  ^  Q**fschaft  den  Hessischen  Häusern  alt  ^ 

'      dals  jedesmal  der  an  JaMran  ältasta 
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Regent  in  gemeinichafüiclifjpii   Namen   die  Belehnung 

eiebu 

Josia« ,   der  Stammvater  der  heutigen  Grafen Jtarb 

1558  und  hinterli^fl  zW^i  5öhne /CKirftiliin  und"Wolra-d.IV. 
l.eizterer  stiftete  die  Eisenbergische' Linie ,  welche  aber 
1692  mit  Georg 'Friedrich,  der  ziierst  unter  den  Wal- 
detkisclien  Grafen  1682  den  Aeichsfürstenstand  erhielt, 
erlosch.  Christian  war  Stifter  der  Wildungischen  Linie, 
die  nach  Absterben  der  Eisenbergischen  nun  die  Lande 
vereinigte.  Die  allodialen  ßesitzuo^en  in  den  Nieder- 
landen, welche  Wulrad  an  seine  Linie  brachte,  vyaren 
aber  schon  vorher  durch  Heirathen  an  andere  Häuser  ge* 
kommen.  Schon  1625,  ^^^^h  bei  Lebzeiten  des  letzten 
Graten  von  Gleichen,  war  die  durch  Erbverbrüderung 
für  da«  Haus  Waldeck  bestimmte  Grafschaft  Pyrmont  den 
beiden  Brüdern  Christian  und  Wolrad  übergeben  worden, . 


Die  Wildlingische  Linie  ist  die  jetzt  regierende.  Sie 
beginnt  mit  Christian,  der  1638  starb  und  seinem  Sohne 
Philipp  von  Wöldeck- Wildungen  seine  Lande  hinterliefs. 
Philipp  wurde  1645  nach  der  Schlacht  bei  Tabor,  als  öst- 
reichischer  Oberst  in  der  Kriei^sgefangenschaft  von  den 
Schweden  erschossen.  Christian  Ludwig,  sein  ältester 
Sohn,  war  sein  Nachfolger,  er  führle  das  Recht  der  Pri- 
mogenitur ein,  wozu  er  durch  eine  Familie  von  25  Kindern 
sehr  gegründet  aufgefordert  war.  Seine  zwei  Söhne  er- 
hielten aber  Landesbesitz.  Friedrich  Anton  Ulrich,  des 
ältere  Bruder,  folgte  dem  Vater  1^06  in  der  Regierung, 
erhielt  1^1 1  für  sich  und  seine  Nachkommen  die  Reichs« 
fürstliche  Würde  und   1719  ^^^^  Stimme  auf  dem 

Oberrheinischen  Kreistage.  Das  Haus  war  bereits  1674 
in  den  Fürstenrath  eingeführt  worden.  Der  jüngere 
Bruder,  Josias,  war  Stifter  der  panagifflen,  noch  lebeiMlea 
gKäflithen  Linie  zu  Becgheiiti«  , 

Fürst  Friedrich ,  Bruder  des  jetzt  regierenden  F6r- 
sten ,  und  Enkel  Friedrich  Anton  Uiricb*s ,  trat  den  iSß 
Aj^^l  ißi07  zu  Waxfciiaa  dem  xheiiiifclMiii  Bunde  bei» 


* 
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STATISTISCHB  ÜBaRSICHT. 


•  •  • 


Die  l#|id|t  d%9*VÜf*^^n.  von  Walid^l^  eQtbalten  21,7:. 
ij  Meilen'  .mit  53,O00  Bänwplliiero.  r  Wal  deck  zählt  20 
D  Meilen,  13  Städte^  i  FleckeD,  41  Pfarrdörfer,  55  Kirch- 
dörfvci,  49  Weiler»  Schlösser  nnii  Rittersitze,  9  Aemter 
tonÜ  45.COO  Einwohner.  —  Pyffiont  umfafst  1,75  □  Mei- 
len, bat  4500  fiiAw^iwtc  iipd  I  Fiai^MUi,  10  Üötlu 
1  Schlofe. 

•  '  » 

Die  Einwohner,  meist  thätJg  and  wohlhabend,  mM 
IVfiert,  gehören  gröfsteniheils  der  lutherischen  Kirch« 
•B,  to  wie  dat  fürstliche  Haus.  Zahlreich  leben  auch 
J|«l6nmsl»,  Kaibaliken  und  Juden  im  Lande. 

pie  Bittktof !•  des  FünUn  Maaf«»  t&ch  üNr  400,000  ü., 
woxQ  die  Bäder  zu  Pyrmont  50,000  II.  beitragen«  Die 
Kecidenz  und  der  Süa  der  Laiid#i<B6lle^iea  tat  Arotien: 

Vor  der  Vereinigung  Hollands  mit  Frankreich  standen 
^BatailltfBt  Waldeck'sche  Truppen  im  Dienst  der  General- 
etaatea,  Und  nachmaii  des  Königs  von  Holland.  Dieser 
Sobddienvertrag  ist  gegenwärtig  aufgehoben  worden.  Dai 
BiindefOoiitiiigMii  beuägt  400  Mann. 


'  '  IV. 

^.'     STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG.  - 

*  '  Der  Fürst  is  Souverain,  doch  hettehen  »och  di« 
Londsiäode  im  Waldeck'schen.  Die  Primogenitnr  in  teil 
IÖ08  eingeführt;  jedoch  hatte  der  Fürtl  Friedrich  «eine« 
Bruder  die  Grafschaft  Pyrmont  als  ein  Panagium  abgetre- 
ten,  welche  gegenwärtig  wieder  mit  dem  Fürfteothum 
^^9Qk  u^ter  Einem  Uerrn  vereiniget  ist. 

Der  Titel  irtV  Geörg^  fouietaiiier  Fürst  zu  Wal- 
4eck,  Pyrmont  und  Rappoltteia,  He«  au  Hoheneck,  Ge- 
roldseck  etc*        /        .  ^ 

Dae  Wappen  enthält  einen  schwarzen  St^rn  in  gold- 
nem  Mitielschilde;  wegen  Pyrmont  führt  es  ein  roihes 
ABkerkreiw  in  Siibei;  wegen  Geroidieck  emen  rothge- 
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krönt«!!  Löwen  im  Silberfelde;  drei  roUie  Schilde  ia  Sil- 
ber und  drei  schwane  gekrönte  Adlenköpfe  in  Silber* 
wegen.  Aappoltiteia  nad  Uelieueck« 

Die  Landescollegien  sind:  i)  das  Geheimeraths- Col- 
legiam,  3)  das  geheime  Cabinet,  oder  die  ^aheime  Kan«- . 
lei;  an  der  Spitze  beider  steht  ^er  Fürst  selbst;  3)  die 
Regierung,  welche  in  verichieden er  Beziehung  und  mit 
verschiedenen  ÄMetforea,  das  Regiminal  -  und  Polizei- 
Collegi  um,  die  Justiz* Kanzlei ,  das  Oberpupillen  -  Colle* 
gium,  das  Consistorium ,  den  Cdminaihof  und  den  Lehn* 
hof  formirt;  4)  die  Rentkammer;  5)  die  Forstkammer; 
6)  das  Hofgericht,  welches  das  Oberappellatious- Gericht 
des  Landes  formirt  und  in  Corbach  seinen  Sitz  hat;  j)  Daa 
Hofnharschallamt ;  8)  die  Miliuir- Gemmistion;  9)  die  Ge- 
neral-Armendiiectiont  n.  fl.  w« 

Der  Hofjtfiat  besteht  ans  i  Hofmarschall,  i  Oberatail- 
BEieitter,  nnd  einigen  Kammer- und  Hofiuakern« 

Die  Badeanstalten  der  reichen ,  besuchten  Heilquel- 
len zu  Pyrmont  und  Nieder  -  Wildlinge^  werden  durch 
eigene  Brnnnendixectionen  geleitet* 

Ein  Oymnasium  ist  zu  Corbach;  eine  lateinitche 
Schale  zu  wa4u|ig«n- 
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Köniß;i  Hieronymus  Napoleon,  kaiserl.  Prinz  von  Frank- 
reich, geb.  15,  Nov.  T784,  ernannt  zum  König  durch 
den  Frieden  von  Tilsit  J^^*-  '807J  verm.  12.  Aug. 
1807  durch  Procuration ,  und  23.  durch  persönliche 
Einsegnung  mit  Friederike  Catharine  Sophie  Doro- 
THEE,  geb.  21.  Febr.  1783,  Tochter  de»  Königs  F&ik- 
p&icu-'s  !•  von  Würtemberg. 


IL 

* 

09ERBUCK  DER  GESCHICHTE, 

Der  Frieden  von  Tilsit,  geschlossen  am  7.  Julius  und 
ratificirt  am  9.  Julius  1807,  ist  der  erste  öffentliche  Act,  wel- 
cher von  der  Stiftung  des  Königreiches  fVestphalen  Mel- 
dung thut.  Durch  ein  kaiserliches  Decret  vom  Ig.  Au- 
gust desselben  Jahres  wurde  bestimmt,  dafs  das  neue 
Königreich  aus  folgenden  Staaten  zusammengesetzt  seyn 
sollte:  nämlich  aus  den  Staaten  von  Braunschweig-' 
fVolfenbüttel j  dem  Theile  der  Alt  -  Mark,  welcher  auf 
der  linken  Seite  der  Elbe  liegt,  dem  Theile  des  Landet 
Magdeburg ,  der  auf  der  linken  Seite  der  Elbe  liegt, 
dem  Gebiete  von  HalUf  dem  Lande  üildtsheim  und  der 
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Starbt  GoslaTr  ^«n  Landen  HalbehAadt  und  Hohenstein^ 
dem  Gebiet  von  Quedlinburg,  der  Grafschaft  Mansfeld^ 
dem  Eichsfeld 

der  Grtfacliafl^  Stollberg ,  dem  Staat  von  Hessen ;  Cassel  , 
nebtt  AmfWii  ^nd  Schaumburg ^  (mit  Auinahme  des  G«* 
biett  von  Hanao,  Schmalkalden^ und  Katzenellenbogen  am  ^ 
Ahem,)  Göttingen  wA  Grubenhagen  mit  den  eingeschlot-  . 
•Men  Bezirken  Toa  Halienetmn  uod  Elbingerode^  dai^ 
Biithüikiem  Osnabrück  tind  Paderborn^  aus  Minden^  Rn* 
ssennberg  osd  der  Grafschaft  MÜitberg  •  Kaunitz,  £ttf  olga 
der,  aita  l^.  November  igof  vodi  Kaiser  Napolepito  erlasse-* 
fteA«  CoBititatiott  für  da«  KSnigreicb  fcameo,  rn  den'ao« 
gegebeneil  Betitzongen»  noch  did  Herrschaft  SehmatkaU 
den  und  das  Gebiet  von  Corvey  hinzu :  zuglfdch'  ward 
4|arch  diese  Constitution  festgesetzt,  dafs  das  Königreich 
Weütphaleii  einen  Theil  des  rheinischeil  Bundes  ansma« 
eben,  Qiid  In  det  Prinzen  Hieronymui .  Napoleon ^  j'>ng- 
«ten  Bruders  de»  Kailers  Napoleon «  dtzectet  männUcher 
Macbkodflimlfnsciraft  erblich  seya  soll. 

Snk  1.  October'  1807  nahm  der  König  Hieronymtti 
Kasitz  voa  den  LSndem  und  am  iift^n  Januar  1808  em« 
pfieng  ex  Cassel  die  feierliclie  Huldigung,  wobei  die 
gesammten  R^rils^unten  des  Landes  Gehorsam  dem 
Könige  und  Treue  der  Constitution  schworen.  Das  Land 
wurde  in  acht  Departements  eingetheilt,  nimlich  Elbe,  ' 
^ulda^  Ijarz,  Leine,  Dcker,  Saale,  Werra  nnd  Weser. 
tiist  ans  ao  ungleichartigen  Theilen  neu  zusammren-  ' 

.  gesetzter  Steat,  schien  einer  langen  Beihe  von  Jahren  zu 
bedürfen,  ehe  alle  Ungleichheiten,  Ansprüche,  Gewohn- 
heiten und  entgegengesetzte  Interessen  ausgeglichen  wer- 
den könnten.  Gleichwohl  ist  mit  einer  Schnelligkeit, 
welche  die  an  eiren  langsamem  Gang  der  Staatsformen 
gewohnten  Teutschea  überraschen  mufste,  mit  einer 
Schoellißkeit ,  der  nur  die  Weisheit  der  Mafsrp^eln  zu  ' 
vergleichen  war,  die  musterhafte  Constitution  eingeführt," 
sind  alle  Theile  zu  einem  Ganzen  verbunden,  ist  das 
Königreich  auf  eine  Art  or^anisirt  worden,  welche  die 
grofsen  Vorzüge  uriserer  westlvchen  Nachbarn  in  der  Ke« 
gieruni>skunst  in  das  hellste  Licht  gesetzt  hat.  Nur  in 
dieser  Beziehung,  in  der  Art,  wie  die  neuen  Formen  durch* 
gesetzt,  wie  Vorurtheile,  widersprechende  Interes^^en  und' 

.  Hindernisse  überwunden  wurden,  kann  bis  jetzt  das  junge  ' 
Königreich  eine  Geschichte  haben.    Diese  Geschichte  ist 
noch  nicht  geschrieben;  sie  würde  auch,  jetzt  schon  be- 
ianat  gemacht,  Leidenschaften  aoixegen»  die  man  besser 
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unterdrückt;  aber  für  die  Charakterwlik  beider  Nationen, 
für  dif  nrhtig»-  Bestimmung  des  Mafses  der  staaifbürger- 
lichen  Cuhiir  Westphalens,  würde  eine  lolche  Qeschicht^ 
von  ^Tolsem  Interesse  se)  n. 

Die  grofsen  Vorzüge  der  we^tpbälischen  Constitution, 
ihre  mit  dem  Geiste  eines  aufgeklarten  Zeitalters  überein- 
stimmenden Verordnungen,  die  Aufhebung  der  Leibei- 
genschaft, Gleichstellung  der  verschiedenen  Glaubensbe- 
kenner, Gleichheit  aller  Unterthnnen  vor  dem  Gesetze,  Ab- 
schaffung verderblicher  Privilegien,  gleiche  Veitheilung 
der  Staaislasten ,  und  endlich  die  wohlthätige  Errichtung 
einer  N dtionalrepräsentation  ,  —  sind  bald  in  mehrerern 
Staaten  des  rheinischen  Bundea  anexkanni  und  nficl^^* 
atimt  worden. 

So  jung  der  Staat  itt|   to  hat  er  in  Rücksicht  seines 
tJmfangs  und  seiner  Gränzen  bereits  einige  merkwürdige 
Veränderungen  erlitten.    Zu  Folge  des  7ten  Ajrtikels  des 
po'^ener  Flieden»  wurde  von  Sachsen  in  einer  Convention 
vom  19   März   1808  an  Westphalen  abgetreten:   das  Amt 
Oommern  und  die  Grafschaft  Barby^  mit  Ausnahme  des 
An^tes  Walther-Nienburg  und  der  Ilolzmark  an  der  /)bi^ 
bBch,.i]nd  der  gröiste  Tbeil  der  Grafschaft ^ Mansfeld» 
Bin«  fingleich  grolsere  Gebietserweiterung  bewirkt^  dif 
Vereinigung  der  Hannöverischen  Lande  mit  4em  EConig<^ 
3rei<^he,  welche,  mit  Ausschluf«  von  )Lau«>>burg,  durch  dal( 
Fariter  Vertrag  vom  14.  Januar  igio  vom  Kaiser  Napoleoi| 
an  den  König  von  Westphalen  abgetreten  wiirAe».  Die  An- 
xabl  der  Einwohner  wurde  dadurch  um  594,223  Seelen 
ve'rmehrt,   und  das  Königreich  erhielt  drei  neue  Depar^ 
t<eAieutt,   nämlich  das  Aller  - ,    Niederelbe •  und  Nord* 
Dapartement.    Durch  das  Pariser  Decret  vom  10  Decem- 
ber  i8lf>»  welches  den  nordwestlichen  Theil  von  Teutsch- 
land mit  dem  französitchen  Reicha  \ereinigt,  giengeii 
jedoch  die  beiden  letzteren  Pepvrt'ament»,  desgleicbetf 
das  ältere  ^r^dr  -  Departemept  wieder  ein,  und  daa  Kö* 
ni^reich  Westphalen  verlor  eilten  Flächenraum  von  326 
Meilen  mit  539,000  Ein wohnero  nämlich,  das  ganze  Bisthuni 
Osnabrück,  die  Hälfte  des  Furstenthumt  jylinden,.  die  Graf* 
Schaft  Hoya  und  Diepholz,  dat,  Harzo^t^hum  Bremen,'  eii^ 
Dr«^^!  des  Fürcta^thujau  Lunebij^rg  find  einige  PSircellen. 
iroo  Schaumburg  und  Gc^ienberg«*    '   *■  ' 
^    Die  ütexp     schiciitr  dieser  LJndar  zerföUt  in  io Viela^ 
iübgetpnderte  GeschichteD^i.  aU  7^aile  verschiedener  Staa- 
ten znt  Bildung  dat.  »^uen  Köiiigveish^s  beigetragen  ha« 
han«  .  Dax  Nama  iit  alt,  dat  naua  jQ^biat  abec  enttcckt 
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tich  nur  über  einen  Theil  des,  von  den  alten  IFpsfphalen 
bewohnten  Landes,  und  umfafst  von  der  andern  Seite  den  ' 
grülsien  Theil  der  f  änderstricbe ,  welche  die  Ostphalen 
inne  hatten;  —  daher  es,  in  Rücksicht  des  Haupd'Meiles 
seiner  Besitzungen V  Wiit  n»ehrerem  Rechte  auf  den  Namen 
Ostphalen  Anspruch  machen  konnte.  Auch  die  alte  Land- 
tu^hiM^h  Thüringen  ^  wozu  t^ekannUich  Hessin  geborte, 
E^t  sich  üher  einige  Länder  des  heuti|;en  Kö^ngreiches 
Wi^stphalen  erstreckt,  und  die  Hauptstadt  Uegt  seihst  in 
dfin  letzteren  In  der  mittleren  Zeit  findet  man  hier  üban 
4lieilsig  verschiedene  Staaten ,  welche  jetzt  durch  eine  ge- 
mtiiiscbaftliche  Verfassung  unter  einem  S-  epter  vereinigt 
worden  sind.  Bisthüraer,  Reichsabieien,  Fürstenthün»er^ 
Grat/.chaften ,  Herrschaiten  und  Reichsstädte  iheilten  sinh 
lA.  dem  Besitz  und  erzeugten  eben  so.  viele  versciiied^ne  Int 
teressen.  In  der  neuesten  Zeit,  da  die  Bisthümer  säcuU- 
xisirt  und  mehrere  Dynasten,  ausgestorben  waren,  gehör- 
ten die  Länder  nur  noc  h  f^ier  verschied^neiuFürsten ,  näm- 
J^ich  dem  Könige  von  Preufsen ,  ,  dend  Könige'  von  £ngland^ 
aJs.  Kuiiürsten  von  H^aanovef«   denn^  KuxförMen  von  Hcj^ . 

und  dem  Herzag^  fOn  .9ravnachwtfig- Wolfepbütt^l; 
Der  Antheil  des  König»  vüq  ^rtulm  «-WiHvde,  nadhdfim 
die.,  ganze  Mom^rcbif  .  vpM  d«||  £irfimöt>A?beB  Trupped  be« 
•iyiiV^.war,  Im  Frieden  .^vwa  XiU^t .  förmlich  abgetreteai 
vbf^  die  «Dderir Länder; 4V4ir4« f. P>9b  ^cm.  Rechtie  der.Ero*^ 
bfy^gt  von  di:!^  ^if#K.l^apoleoii.dijp9|ii^t.l.:DlefOiitSach- 
^^^ab^etretenen  Bezirke  «ind  "obtn  erwähnt  «iordi9|i.  \  £in 
n^.StHQdei-Hevrighaf^f^  w.avd9i|«|ttedifMklil.«»  -   t  ;n'  r 

^....9^  #rbiib  fMb'^Qi  ]ät»gtt' v#reiM«lf«ii/Trlf«iiB«m 
•i9flf;dä«|(ät  MrfaUtne»  GetainintttMtM  aenciif  OstitoM/ 
^4  id^ft;tt«M:'G«ise  trug  einm  alMi  «Hrwürdlm.  taufa 
•eben  Namaa^  «mfaftte  alte  kräftige  tafUtteha-VölkafrA^aftf 
ttn^  gab  Ihnan  dat  lang  entbeJirle  gemeintc^aftliche  Va*  * 
X titl«tlil.r%Met?  Mi^luli.  ihi  ttiner  ^it*^  Väf  altera 
dan  Stoff  aiu  morscber  Verahung  und  schlommerndet' 
G«»wofaiibeii,  nm  far  Gadanka  und  That  idiaffand  «mge- 
ataltan  kaaa  —  den  GeiiU** 

♦)  S.  Westpbalen  unter  Hieronymus  Napoleon.    Eine  Zeitschrift,  ^ 
heran »^ei^eben   von  Dr,  Hassel  und  Pc*.  Mnrhard.  Braun- 
«ahweig,  M  Madficb  ¥ieweg.  X8i2. 
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-Westphalen  ist  ein  ziemlich  gerundeter,  doch  niclii 
ganz  zusammenhängender  Staat,  indem  die  touveraiDen 
Fürstenthümer  Lippe  in  seinem  Umkreise  liegen  ,  di0 
fechs  Cantons  der  Herrschaft  Schmalkalden  aber  von  k5- 
niglich-  und  herzoglich  -  sächsischen  Territorien ,  und  ei- 
.»ige  Gemeinden  des  Elbdepartements  von  Preurfiscbeni 
und  Anh^ltischem  Gebiet  eingeschlossen  sind*  Das  Kö- 
nigreich hat  nur  durch  einen  Theil  der  Elbe  natürliche^ 
im  Uebri^en  politische  Gränzen.  Es  liegt  zwischen  gO^ 
34'  und  2r  N.  B  ,  zwischen  25°  52'  und  29®  40'  O.  L. 
von  Ferro,  und  grüt^zt  gegen*  Norden  an  Frankreich  und 
Meklenburg,  gegen  Osten  an  das  Königreich  Preufsen, 
die  Herzogthümer  Anhalt,  das  Königreich  Sachsen,  daf 
Fürstenthum  Schwarzbufg  und  die  Herzoglich -Sächsischen 
Länder;  geg^n  Süden  an  die  Grofsherzogthümer  Frank- 
furt und  Hessen,  ¥nd  gegen  Westen  Jin  Hemii,  Waldeck, 
dat  GrQfsberzogthvm  Berg  und  Frankreich.  —  Das  Ko- 
nigreich  Westphalen  bat  ein  Areal  von  839/?  □  Meileii( 
(A'S'^lr  □  l  ieuies)  bevölkert  von  9,065*176  Menicheiii! 
ao  dais  die  □  Mailf-  im  Durchschilitt  von  etwas  meKr 
all  9.526  bewohnt  ist.  Hierbai  ist  jedoch  d^t  M^Utif 
nicht  mitgerechnet.  Von  den  Einwohnern  baktnoen  eben* 
fallt^  aalt  AntMihiat.  d«t  Militärs,  atob  ]l67«589*mn  Katho- 
Uachaii»  if^i^SM  LnthariiciiMi  99^,596  ttuft  R^hit^ 
minttt  Aniu.  -  i&nmmmM  f iabt  9$  j^^;  Hpnahnffg  t^f 

WestphaltjQi  ui^.vM»  acl^t  DapMtMmt«.  tiagmkaill» 

nämlich;  '       •  -  . 
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tullm  unter  i!o  Cont ittorien  und  babeo  9,307  Kirchen  ua4 
1,574  6«iti|ic^«;,^ajr.11ie  Refofmirlen'  idod  9  Cansivibrieo^ 
6(>5  Kirchen  und  339  GeiitUche  vorhanden;  die  KathdiikM 
nmer  4  .Bi9cb5fen  und  4  General vicariaten  *innerhflb_nnd 
I  Biachof  und  i  GeneMlviäiniit  adlterha^  des  ileldtit  bn« 
aiuen  365  Kirchen  und  3«^^  Geitüicbes  die  Israelitei^;  un- 
ter -einem. geneifesGlWtliinen  Contittfrina ,  «find  untei^ 
3  Sprengel-  und  eben  so  viel  Obercabbiner'  vertbeilä  die 
Herrnhuter  ha^en  nur  irin  dffenilicbef  Vertammlungibanf 
SU  ^adea;  die  MmtKOVltiill  garlntn  Betfiauf ^ v$ 
dufter  den  biädten  fand  man  19 10  im  Reiche  97  Markig; 
und  Becgflecken,  7Ü  Voröftei ,  4449  Dörfer,  1154  Wmler;^^ 
nnda|3^4  zerstreute  Wohnungen.  ^  '  ■ 

'^m  Jahr  igii  betrugen  die£hen  15,118$  —  C^bii«*, 
S'iY^  darunter  40,404  Knabe»  und  38,r^MÄdch«Ä|  ^ 
die8terbefälle  58  554,  nämlich  29,379  vom  männlichen  und 
^9*175  weiblichen  Gdtchiecht.  6  ln(liv>due.n  wurden 
über  100  Jahr  ah.  Der  Uebertchott  der  Geburten  betrug 
19.993-  H;t  atarb  der  36.  Mentch.  —  Im  Jahr  1809  em« 
ptifngen  38,117  Kinder  die  Schutzblattern.  ..^^ 

Dar  Viehbestand  des  Reichs  bestand  nach  der«  im 
Dücember  131 1  veranstalteten  Zählung:  an  Pferden,  Rseln 
vndMauletein  5245,216  Stücke;  an  Hornvieh  659,038  Köpfe; 
anl^ollvieh:  2,073559  Stücke,  darunter  353,41 1  veredelte 
Schafe;  —  an  Zielen  79,027  Stücke;  an  Schweineu  33i,4'JfO 
Stücke;  an  Bienenköroen  91,192  Stücke.  v  ,i 

Agricultur  und  Gewerbfleifs  würden  bei  der  Betrieb- 
samkeit der  Bewohner  das  Reich  zu  blühendem  Wohlstände 
erheben,  wenn  nicht  die  FuUadern  desselben,  die  Elbe  und 
"Weser,  durch  den  unterdrückten  Seehandel  gesperrt  wären. 
Auch  leidet  Westplialen  an  den  Folgen  des  Krieges  und  hat 
eine  Nationalschuld  von  mehr  als  100  Millionen  Francs  zu 
verzinsen,  welches  bei  der  Stockung  des  Handels  und  dec 
Gewerbe  um  so  drückender  ist,    da  sich  Frankreich  die 
Hälfte  der  Domänen  Westphalens  (der  französische  Antheil 
wird  auf  7  Millionen  Francs  angeschlagen)  vorbehalten  hat' 
—  Die  Gesaromt- Einkünfte  wurden  für  das  Jjhr  1808  zu 
23,425  000  Franken  berechnet,  wobei  jedoch  die  Domänen,  ^ 
^  Bergwerke,  eingezogenen  geistlichen  Güter  (economats)f 
Posten  und  andere  llinnahnien  nicht  in  Anschlag  gebracht 
worden  waren.    Das  Ausgabe-Budjet  konnte  zu  37,375iOOO 
r    Franken  angenommen  werden,  wovon  XjMillioiien  auf  den 
Krieg  gerechnet  wurden.  '*      '  ^ 

DAiS  Konigieich  ist  in  4  Militär --pivisionM  eipg«!tba^tt 
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^B!e  Armea  btsteht,  mit  Ausnahme  der  königlichen 'Haus« 
trappen  aus  i  Artillerie- Regiment ,  9  Linien  -  Infanterie- 

"Reg.,  I  Bataillon  inSpanien,  4831.  leichter  Infanterie,  iCui- 
rassier- Reg.,  i  Chevauxlegers  -  Regimenle,  2  Husaren -Re- 
gimentern, 8  ViBteranen  -  und  8  Departemenial- Oompag- 

.  xiien.  Die  Haustruppen  des  Königs  bestehen  aus  i  Conipag- 
xiie  Garde- du- Corps,  i  Bat.  Grenadier,  i  Bat.  Jäger,  2  Bat. 
fuselier,  i  Reg.  Chevauxlegers,  t  Compagnie  Artillerie  zu 
Pferde  und  i  Bat.  Jager- Carabiniers,  welches  letztere  jedoch 
keinen  integrirenden  Theil  der  Garden  ausmacht,  auch 
blofs  zum  innern  Dienst  im  Reiche,  zur  Ja^dpulizei  u.  s.w. 
bestimmt  ist.  Aufserdem  bestehen  noch  für  die  Sicherheit 
der  Landstrafsen  und  die  Militärpoli^ei ,  8  Kscadrons  Gen- 
d'armerie  zu  Pierd  und  mehrere  Compafinien  Gend'arme* 
Tie  zu  Fuff. 


•      -  IV.  .     ■ ; 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG^ 

» 

Westphalen  ist  eine,  constitutionelle  erbliche  Monar- 
chie, deren  König  im  Besitze  der  vollziehenden  Gewalt  ist; 
in  der  Gesetzgebang  aber  uad  Besteuerung  die  Stände  za 
Käthe  zieht.     '  •  • 

Die  Krone  ist  erblich  in  des  Königs  Hieronymus  NapO' 
leon  direcier,  natürlicher  und  rechtmafsiger  Nachkommen* 
schaff,  mannlichen  Geschlechtes ,  in  Folge  der  Erstgeburt, 
und  mit  be«ftänfiiger  Äusschiielsung  der  Frauen  und  ihrei 
Nachkommenschaft.  In  Ermangelung  einer  natürlichen  und 
rechtmäfsigen  Nachkommenschaft  des  Königs  Hieronymus 
Napoleon  fällt  der  Thron  dem  Kaiser  Napoleon  und  seinen 
natürlichen  und  rechtmärsigen  oder  adoptirten  Erben  nnd 
Nachkommen  anheimrin  Ermangeking  dieser,  den  natür- 
lichen nnd  rechtmifsigen  Nachkommen  des  Prinzen  Joseph 
'tfapoleon^  Königs  vonSpanien;  in  Ermangelung  dieserPrin- 
zen ,  den  natürlichen  und  rechtmäfsigen  Nachkommen  dei 
Prinzen  Liiifii/i^  Napoleon^  und  in  Ermangelung  dieser  letc-^ 
idr'ettyd^n  natürlichen  und  irechtmiiffigen  Nachkommen  des 
P^lllieh  Joachim  Napoleon,  Königs  TOn  Neapel.  Der  König 
xxtA  seine  Familie  sind  in  dem,  was  sie  betxiflFt,  den'  Ver- 
fögungen  der  kaiserlichen  Familien -Statuten  Urfterworfett. 
Im  Falle  der  Minderjährigkeit  witd  der  Regent  vom  franzö- 
liehen  Kaiser,  als  Haopt  der  kaiserlichen  Familie/  ertarannt 
itki^ä  dM  Pxiam»  der  IsftaigliiäMn  fteltit  gtwäliU 
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treiritD*    IHm  Miaderjährigkeit  des  Köaj^  «^141(1 

zurackf^legleo  achtzehnten  Jahre. 

Der  König  und  dio  königliche  Familie  haben  tu  ihrem 
Ünterhalte  einen  besonderen  Schatz,  unter  d^m  Titel  Kroa- 
Schfts,  welcher  fünf  Millionen  Franken  Revenuen  beträgt. 
Der  Ertrag  der  DonuinialwalduDgen  und  ein  Theil  der  üa* 
mänen  sind  zu  dietein  Behufe  beatimmt.  Fallt  der  Ertraf 
der  Ooi|iiänen  nicht  sareichend  teyn  würde,  «o  soll  das  FoIk 
len4e  aus  der  StaaticetM  mit  «iaem  Zwölital  jedltJ^  Aponal 
^ttgescl^os^en  werden. 

Oer  König  hat  daa  Recht,  die  Conttiialiott  durch  Regia- 
mentt,  welche  im  Staatcrath  diacutirt  wurden«  zu  ergänzen: 
die.  Urtheile  derGericbiahÖfe  und  Tribunale  werden  im  {^a- 
inen^d**  Königs  ausgesprochen:  er  allein,  kann  Gnade  er- 
theilen»  die  Strafe  erlatsen  oder  mildern:  er  ernennt  iiM 
'Minister«  welche  lir  die  Vollziehung  der  Geeeue  und  der 
Befehle  des  Könige  verantwertlichaind:  er  ernennt  auch  den 
Staataratht  die  Departemente •Collegien«  welche  die  Mit- 
glieder der  Stinde  wühlen ;  den  Priiidenten  der  Stibide^  und 
alle  gerichtlichen  aowohl,  ala  verwaltenden  Staatsbeamten« 

Der  Titel  des  Könige  ist:  HUronymus  Nmpoleom^  wou 
}  iBottee  Gnaden  und  durch  die  Gotutituiieaea  Ußig  vott 
«Weatphalen,  franaösiicher  Prins  etcu  etc.  ..  .  ^ 

Das  Wappen  des  Reichs  ist  aus  den  alten  BraimtchWei^ 
gischen  und  Hessischen  Wappen ,  mit  einigen  Verindernn» 
l>en«  zuflammengesetzt.  Das  Schild  ist  gei^palten  und  ge- 
tbeiU;  rechts  wieder  in  zwei  Felder»  links  xweimil  qua» 
drirt,  und  mit  e\nem  blauen  Haupt*  Ueraschilde  belegt« 
In  welchem  sich  der  goldne«  gekrönte  Adler  def^canafi* 
liiphen  ICaiserthums  sitzend  befindet.  > 

Sqt  ersten  reihen  Felde  springt  auf  das  weifm  Rbfs  das 
leder«i«biiiiac^  nder  WestphElische  Wappen ;  im  awei» 
^en,  weif*  l|n4'P»  ft^ti^^men  Felde,  belegt  mit  einem 
goldnen  i^childe«  erhebt  sich  ein  silberner  Löwei^  dae 
yiTappen  der  Grafschaft  Homburg. 

^  ^  i  ,^ßfk,in  ^^^^  Wappenreihe,  im  ersten  rothen  Felde« 
awev  jQfMr|r  einander  gehende  goldene  Leoparden  i  Herzog* 
thjiiin  Lüneburg. 

Das  2te  und  3te  Feld  schwarz  und  blau  getheilt,  mit 
^  silbernen  sechseckigen  Sternen,  wegen  Nidria  und  Ziegeor 
hain;  das  4te  Feld  (im  4ten  Felde  des  3ten  Quartiers  wie» 
derholt)  roth  mit  einem  aufrecht  gettellten,  zum  Streit  ge* 
schickten  silbernen  Löwen;  we^en  Lauterburg.  Im  bleuen 
Ijerz^childe  ein  silberner  Löwe;  wegen  Bberstein. 
y,  .  üßs  pxsio  Feld  de^  zweiten  Qtt^<Ualf,;..50th^^,j^ 

>  t  . 
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.;olieni  swtiHbat  «hiander  gehende  §€^i^,lj^w0ni  mt§m 
Dii»»*.  Dm  »weite  F|^4.i^b,«mf^  tiMa  «tlhwi  Lpma^ 
.witgen  KaixeMÜeobii§eii ;  im  dritten  §ald6at»  PeldiB^-.Wi 
COthtn  Herzen  be^tltwtr^in  blauer  Löwe;  wef««  LünebMf» 
.  DerKöni^  hat  am  25.  Deceoiber  1^09  tia«»  Oyrd^n  i^ 
jififl0:  den  Orden  äsr  l^estphälischen  Kronß^  Mif  «ReMlr 
jiang  militärifcben  uod  bürge.r^cjbw  V«Yd^  Ec  f^l 

köcAftftn«  «iif.^ebQ  Grole  -  .CoCBUfnftttdtWBi  ipd#r  CH§Bil«iiR( 
voa  d«aeii  3  6rofi-(?on«ifiid«rAB».b»tiu«ii^  SoPmaian» 
Aeojri  «nd  joo  R^ttaxa  baitaban/ .  fv^laliav  AnaaU-^b«'^ 
dia  Prinsan  und  fframdan  iiio|it  mit  bagvi^an  tiiidi  *  Di»  ' 
Grori  -  CommandauKt  ffUiraii  d«n  .Tiul  EvcsUana.  » •»  tr 
Durch  ain  Üacxat  voa»  !$•  Atig  i^ia  in  valnar'ffikliifi 
Clafse  VCD  Ritt.ani  dae  Ordaat  aingataut^  daran  AhmU 
^ch-  auf  500  balaafan  davC» 

Die  uiidaiiidaaaicaiiim  liattaht  aue  «toar  Kjcoaa.aaii  «alfl 
Flaarone»  weichet  ohne  ZwischaiirSaqia»  ailf  maai-Ma« 
amaillurten  Baiii«a.o§ebracht  tlad»  wotanf  in  goldnaan  idi 
miichan  Bachstaban  pqd  aqf  dam  gaasaH  UmCangn  daMlt 
beu ,  dl«  Devi«« dn»  OKdans  %\Au\Qkur.mkier.  umd  ÄMfrieki 
tifiheitt  to  .win  auch  daf  l>atuin'd^fitaftui|g:  Bcri^htat.dail 
XX\^«  Dac.  MDCCaX.  ^  f^l  dar  K^Ma  nnd  in  dar  Mitin 
dftrt alben  «üben  ein  Adler  nnd  aii^  Löwe,  m\\  dan  ftüpbeH 
zuiammain  ttofsand»  und  nntar'aina»  aintigen  Krain»  «««ait 
Iftigt.  •  2ur  Rech^  d^  Ldwan  let  det  wettphfillicha  FCeiEAi 
Linken,  nebao  dam  Adler ,  dey  Heaiencaaealtcha LÖarab. 
Uebex  AUat  diatae  ragt  der  gekrönte  kaiterlicha  Adler,  auf 
ieinen.Donnexka'Uwi  mhend,  empor;  er  führt  die  Inichrift«. 
•IE  LJLS  UNIS.  —  Vermittelst  eines  Ringelt,  welcher  ainn 
•ich  in  den  Schwanz  beifsende  Schlange,  äls  Sinnbild  deiA 
Unsterblichkeit,  vorstellt,  hängt  die  Oecoration  an  einemi 
dunkelblauen  gewässerten  Bande.  Die  Rückseite  ist  das« 
^  selbe,  doch  mit  dem  Unterschiede,  dafs  statt  des  Adlers  und 
Löwen,  welche  mit  dem  Rucken  zusammen  stofsen,  eitt 
himmelblauet  Schild  darauf  befiadlicb  ist,  worauf  der  ver^ 
scblungene  Name  H.  N.  steht.  —  Die  Grolscommandeurf, 
Commandeurs  und  Ritter  ister  Classe  tragen  die  Ordensde- 
coration von  Gold,  die  Ritter  aier  Classe  von  Silber.  Dia 
Grufs '  Commandeurs  tragen  aufserdem  auf  der  linken  Seite 
eiaen  silbernen  Stern,  in  dessen  IMUtta  die  Sinpbildac  daiT 
Decoration  in  Gold  gestickt  sind. 

Die  Constitution  sichert  die  Gleichheit  aller  Untertha- 
nen  vor  dem  Gesetze  und  die  freie  Ausübung  des  Gottes-, 
dienstes  nach  den  verschiedenen  Glaubensbekenntnissen« 

9,a;c  Adfl.bef tal|^  ^^isk  «ainan  ^fi»f^^%n9jfk  (ifidiiw 
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•4^  Wn^MAiMi^ 

«ii|i««ilttt  vtfnchiedeneo  B^neiiiiilii|enfi»ff,  gielit  aM^Mfn 
modblioffendes  Rflfdil  tti'irgend  ein>tii*  Aäite  oÄer  Wfcrde, 
uocb  Befrtiüng  von  irgend  einet  öffentlichen  Latt,  *  AUb 
S^riTilej^ien,  welche  mit  derGleichheVt  tot  dem  Geteilte  Imi 
d^T  gleichen  Theiloahme  an  deu  Stamtf-fasten  im  Wider* 
epruche  stehen;  alle  Leibeigenschatt,  von  «releher  Att  tie 
eeyn ,  und  wie  sie  heifsen  möge,  und  alle  Patrimonialge^ 
Yichto  sind  aufgehoben;  endlich  ist  auch  die  L»fhnbarkeit 
aufgehoben  und  alle  Lehen  sind,  mit  Ausnahme  derer,  wel« 
che  nur  noch  auf  vier  Augen  stehen ,  (pries  ä  tomber  en 
gi^sherence)  für  freies  Ei^enthum  erklärt  worden.  Ein  und 
dasselbe  Steuersystem  gilt  für  alle  Theile  des  Königreiches. 
DieGmndsteuer  darf  das  Fünftel  der  Einkünfte  nicht  über- 
eteigeü.  * 

Die  Nation  wird  durch  die  Reichsstände  repräsentirt ; 
die*e  bestehen  au«  loo  Mitgliedera,  welche  durch  die  De- 
partements-Wahlrollegien  ernannt  werden,  nämlich  jo  aus 
äer  Classe  der  Grundeigenthümer,  15  unter  den  Kautieuten 
und  Fabrikanten  und  15  unter  den  Gelehrten  und  andern 
Bürgern,  welche  sich  um  den  Staat  verdient  gemacht  ha- 
ben. Sie  werden  alle  drei  Jahre,  zu  einem  Drittel,  erneu- 
ert; die  austretenden  Mitglieder  können  unmittelbar  wie- 
der gewählt  werden.  —  In  jedem  Departement  besteht  ein 
Departements- Wahl- Collegiura.  Dieses  wird  vom  Könige 
gewälilt.  Die  Anzahl  der  Mitglieder  wird  darch  die  Anzahl 
der  Bewohner  des  Departements  bestimmt,  so  dafs  ein  Mit- 
glied auf  tausend  Bewphner  kommt,  doch  darf  die  Anzahl 
d^r  Mitglieder  nicht  unter  200  sejn :  vier  Sechstel  werden 
unter  den  600  Höchstbesteuerten  des  Departements  gewählt; 
#iti  Sechstel  unter  den  reichsten  Kaufleuten  und  Fabrikan- 
ten, und  ein  Sechstel  unter  den  ausgeteicbnetsten  Gelehr- 
ten und  Künstlern,  und  unter  den  Bürgern,  welche  sich  am 
liiieisten  um  den  Staat  verdient  gemacht  haben.  DieFunctiö- 
«Ben  der  Mitglieder  der  Departements-CoH^gieo  find  iebenl- 
lärigUch;  —  Diese  Departements -CollegieQ  ernennen  die 
Mitglieder  der  Stände.  (Aufserdem  schlagen  sie  dem  KÖnigli 
€an<iidaten  für  die  Stellen  der  Friedentrichter ,  Departe- 
ments-, Districts-  und  Municipalräthe  »OF,  tClid  zWarfürjed^,  • 
Ernennung  2  Gandidaten.)  Ihre  Versammlnn«  k^n  n&r  lö 
Tage  dauern ;  alsdann  ist  ei^  aiifgelö«'t  und  der  Köhig  ergSntt 
die  nicht  gemachten  Eiaennttogen  und  Präsentationen. 

Die  auf  solche  Art  ernannten  jj^täiid^Vertammeln  fich 
auf  die  vom  Könige  anbefoblei^e  ZasainmeaVetufang;  Sia 
können  blofs  durch  den  König  ^asaminenberufe)!,  gTorogirt, 
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)(ß«tii»ltMOii,  «kl«  CwmImIm  'M  Mirgarhdlwn'laMSzW« 
«HA»,  imd  MH«  C^mmMOT'^  tf«t!f«t*ltch«ii  «iMätwtMbl 
}«4e  GVDimiifiQtt'  b««i«liiniiif  5  MUgtiAd^rti»  wel^htf  In jdiM 
.S«iMlofe  [d;  i.  bffit jii4i«iii  Bttiolift«^  inii8ii»t  'und  ttiitfiMft^ 
■w«rd«ii  nufften«  tDi^t«  Gornnmi^tidii  ütevitimi  mit  4M 
Mtp«oilv«n  teo|}»MB'  üti  -SttMtäthf  iK«  «thMa-  'deM 
letsteren  mitgeihnliMi  GetctzetmUii^Qi^e*  -*IM»vB««rkiili^ 
güli  dl»tf  CdriiüitiiMM*'  wvrilM  ilBE<^*imMBlDC^«»,  -^dtt  Kd« 
tf^«  ^rStidimn  iHlMItMlh«' vfttWä!»«',  <Md  «i^  fiivd*lk,dtait 

*  Wlbeüt  üb«rd>t  Modlficmi^Q«»  dtfV  GMils#i«iit«Hhftf  trefatiK 
MMtifat*  '  Die  dvfiaititr  Wf^mkommeBm  iUdi^ciidii  dhnf'-Gtl^ 

*  MmEefentwürf« '«{vd  4nreh  Mitgli«d«r  dat-^Uuittrailnf^nat 
mttttfbarde»  MEadrailbaHbracht^  ivelcha»  »ach-AiiftdMtB^ 
&9X  van  eioaatf^aatfraih»  vatgatiagaaaaBawifippraade  jeinat 
Oacataaaaat^iMa,  aiid'ilar  Bteicilte  ^  Connilttim,  dai^ 
illiar  im  gehalaiatt  Scfattttlon'  durbh  abfoltit«  MabriMir  dai 
StinAmen  baiajilifchbgan.  Die  Gev^tzesent würfe  batireiF«^ 
dieAaüdgen  oderdat  jähHiche  FinaDzgesetz  und  die  im  Gl» 

odeir  Cnminalj^esetzbucbe  und  im  Müozsysieme  vorzu^  * 
Sf«ehmei|den  VerändeTungen.    Wenn  die  Geftetzeserrtwürfa 
vötk  den  Ständen  mit  absoluter  Mehrheit  der  Stimmen  ange- 
»ommen  sind,  so  werden  sie  vom  Könige  bestätigt  und  Im 
.  Gesetz  -  Bulletin  bekannt  gemacht.  •  >-  t 

'^•»  "  Der  Finanzminister  theilt  den  Ständen  die  Jabr^ach^ 
Bungen  aller  Stfiats- Einnahmen  und  Ausgaben  mit.      •  - 

Der  Code-Napoleon  gilt  im  Königreich  als  bürgerlichea 
Gesetzbuch.  Aufserdem  hat  das  Königreich  eine  eigne  bür- 
gerliche Prozelsordnung.  In  peinlichen  Sachen  wird  noch 
»ach  den  alten  Strafgesetzen  gerichtet,  weichein  den  ver- 
schiedenen Staaten,  aus  denen  das  Königreich  zusammen^  * 
gesetzt  ist,  eingeiührt  waren.  Doch  exisiirt  ein  neues  Ge- 
lelzbuch für  das  Verfahren  in  peinlichen  Sachen ,  und  eilt 
neues  Strafgesetzbuch  wird  ervV^rtet*  Das  gerichtliche  Ver- 
fahren ist  öffentlich  und  in  peinlichen  Fällen  haben  die 
Geschwornen-Gerichte  Statt.  Der  gerichtliche  Stand  ist  un- 
abhängig. —  Die  Militär- Conscription  ist  Grundgesetz  dei* 
Königreichs.  Es  dürfen  keine  Werbungen  für  Geld  Statt  ha- 
ben. Das  französische  Münzsystem,  und  das  System  der  Ma-  ^ 
isa  imd  Gawi€liia  tind  in  Wastphalaii  aijigafiihit.      ^  ^ 


SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG.  • 
*  Dar ICbnig  hrterBadta^dmr  to&Sfata^dlM'OdMlt. 

4Ug*>Eur.  Stu&ttHmnib,  11,  Bd.  Q 

•  •  • 
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94t  WMXFffajm» 

Die  MialftM  lAmAt  i)  dtr  Jusliwlmtter,  9>dttrilM» 
stfr.iU«  lM«n,  3)  4tf  Kici«giMiMti«r,  4)  4*r  NUnUimt 
die  FinaoMO»  d«»Haodel  und  den  ÜffMOltclltB  Schatz;  9iidr 

giaht  ^  «vdl  »ioen  Minister  -  <t«flKtatcr«tlir  uod  de| 
pHUHnittigeo  Angelegenh^Un.  Di«  Mkiftttr  leiten  i«i*Nil|, 
|MB  d*f  Königt  dip  StMttgBtehäfM ;       i«i|f«  d«ia«ilmi  bü» 

mit«ff|t«Mlftii«t«n  Behörden.  ^  ^^^f^if 

Dm  fnlitiaMUi  JEUlli  4m  MoMmbm  hiUH  «In  8uil^ 
XBth,  de?  wemKiMia  am  16  aii4  hddbtMw  9g  MitgU«» 
^ra  bätfhmot  toll, . fNrtehe  vom  Kteii^  «rnMini  wnvd««,  hiiA 
dbr«a  JKrMiuiiing  vnn  ikm.iiaoh  GutdfiokM  taraeliftMttf 
mm.  nrwrdnn  -kana.  Sdr  i«i  in  3  Scocionw  «b§«tb«Ul«  «inur 
lach?  I)  $ecti«n  det  Jttitismteiif  «nd  d«t  ia«#ni  Ani«l«cmt 
l^eiuiB,  .8)  SecUiin  df«  Kri«||aiv9Mni  o»d  3)AMtilon  d^HiMf^ 
dtU  iaM.4«r  Pinan^Mi.  Der  Suieunih  vernäht  asglnlBh  die 
l^erv^fcIttungeneiaetlCeMetiooffenehta.  £r#iaiittirtiuMl«Bf^ 
^irft  die  Getetset  die  den  Sttaden  verieelegi  wecdea  M»llen|f 
la^eichen  dieVerweltunf^vefefdnuogeOf  lUluiittber  dienilf^ 
ter  de|i  Veneeltungf-  qnd  feriehtlichen  Bahdiden  tidierhair 
henden  Jarifdictieaf-Stveiiigkeitea,  üher  4i#  «tieitigen  VeeiP 
«ekiAngsgegesfUUide  «od  dher  die  Fiege  m  •tkmnan.f  ^ 
yerweltongtbenme  vor  Gerichn  m  tteU^OL  ilnd* 
l^at  der  Staetmih  nnr  eii|e  bevatbende.SUmme»  :  i .  -  ^ 

.^^S^iet.Behvff  der  inaern  Ve«waitaaK  ist  dätReMi 
Departeaiente,  die  Dtepartemepte  in  Disuicte,  die  DiOfi^ 
i»-CanUMit,  «nd  diete  ia  MunicipaliUten  eiagetbeili»^A^>H| 
.Jedes  Departement  wird  dorcb  einen  Präfecten  f&t»m 
%lt  Die  Präfecte  sind  unter  königlicher  Autorität  beanf« 
t^agt ,  mit  der  Aufsicht  über  das  £rziehungswesen ,  über 
di^kepilbauc -Industrie y  und  über  die  zum  Besten  derselben 
%ff^9ippit#a  Fopids,  über  Armen  und  Kranken  -  Anstalten, 
4j^er  Wälder,  Wege,  Flüsse,  Canäle,  über  die  zur  Ausübung 
des  Gottefdieastes  gehötigen  Gegenstände,  über  die  Erbe* 
buBg  des  öffentlichen  Ergenthumt,  über  das  Steuerwes^n, 
Öber  die  Nationalgarden,  über  die  Militärconscripiion,  und 
endlich  über  das  ganze  städtische  Polizei wesen.  Alles,  was 
den  Pörsten  und  das  Volk  in^eressirt,  nimmt  die  Sorgfalt  des 
Präfecten  in  Anspruch  Er  wacht  über  die  Vollziehung  der 
Gesetze  und  ist  der  Regierung  über  alle  Mtfsbräuche  und> 
Unregelmäfsi^keiten ,  die  zu  seiner  Wissenschaft  gelangen^ 
Recheusthift  schuldig.  —  Dem  Präfecten  ist  ein  Prafectur- 
jrath  zur  iS'Wrtf  gegeben,  welcher  über  die  Reclamationen  der 
Untetthanen,  über  die  zwischen  den  Unternehmern  öffent- 
licher Arb^it^JI^IUli^doaV^w^tiu 
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ti||kl»U«ii ,  uher  Siitflchädißan;gigerac:Be,  4mA ' 4\0  vdl^ 
^Mt^  Ittvuiicipalitäiaii  «iogehendan-Geinche  um  Autorist^M 
Tor  Oericht  auftreten  zu  dürf*»y.«ntircheidet.  Ueberhaufpf 
l^rtlgfn  «Haftmtig»»  G0(90BftIiiM>4tr  Verwaltung  in  dem 
Pe^KMOtttt  vor  4mB  PcKTvetunriili.   Die  Amahl  der  Mll4 
«Utfiet  iae  PjrMictsiiratbäa  w^iji'maif^mi  94.  -^/Bin^ft«^ 
ttfa»  4esi  PtiilMtaii  BitbamatatgaalMil^taef  foBdem  zur  Se1l# 
atahattdaa  CaUa#a»dj»daB  I]&yatteBmnf »  liildat  der  GtN 
Mral  -  Dapavt«llN■«ft«EAt]^  .weldunr  wi|t«irdnat  iit;  um  di# 
4iMatan  Stauarn  mter  dia  Dittiicta  jttMllab%a  vaiHiiiatiali^ 
«üd  •^a.-Maimng  ubar  .dan  SSttMiidttuid  di^fiedlMilM  . 
da«  Dapftamartt  ateagahan»  ¥aTtoWiga.mf  VatbaitenJHI|i 
tM  üachaa  u.'  t.  w*  fir  ^raraaBiittalt  aick  alla  •Alm v  «if 
•amaiaAbaTttfali  dar  Aagitoong;  dia  Da»ag  iatoay jiDdtwfcii> 
ligaa  Setfion  kann  tich  niclit  Ubar  14  Tagaarntaekan. ' ' 

.  hk  -dato  Dntvictan*  b^rge»  dW!llBiar«  Pvifaatanr«  'natat 
daf  Avilstblit  datPräfaataiii  di»Adrtili»iatlonegiadltliai?»ii# 
aiad  das  Miltal»  dordi  wakÜWf  »iilai  A»gelegen]iaMtf  ^If 
dao  Gabaladaii  m  i^te^PrftffboiaB  nMidttt  ddwtelil9ilM# 
•aböjrdaM,  ifditduBif  alwliit,  getanga«;^  Bar  Uataiyitiitt  Ui*^  ^ 
tat  «IIa  AngalaiganbehaBjai»,  noidiaaiat  dd#ab  wüm'  Ima»* 
.  kungeji  mad  Gadacbian  da»  PrittaataB-hi'daii  itaad«  ^diffftbar 
m  antichaidgan..-t  Ihm  ÜHlar-Piiiie«a»'ainr5altriil^  tfla' 
'  9i«iiÄfSii-lliiib,  welfibar  im  Oimial  ibdlindui  Pvacviaimr a«K' 
übe»  wia4ar  GiMiml  ^  JÜapiartaHmitmili  larOapartamM»'  * ' 
In  daa  Gaiüaindaa  varwahai-dar  Make,  aatatf4!lbaiaaf<' 
rtehl  and  Leitung       Präfeclaar  md  üater  Präfeo%«tf,  dia 
6aaiaiad«rgüter  und  fiinküofte«  Kr  baricbtiget  dia  Ortiatw-* 
aaben,  leitet  die  öffentlichen  Arbeiten,  verwaltet  die  dav* 
Gemeinde  zugebörenden  Anstalten  und  vertcboffk  den  Eili^ 
wobnern  die  Vortbeile  einer  guten  Polizei.    Ihm  zur  Seita 
tteht  ein  Municipalrath  aus  acht  bit  zwanzig  Mitgliedern,' 
welcher  die  Rechnungen  det  Maire  abhört ,   und  darüber 
Monita  zu  m;^chen  berechtigt  itt;  er  beraihschlagt  über  dia 
Art  und  Weise,  wie  die  gemeinschaftlichen  Holzschläga, 
HVeiden,   Aerndte     und  sonstige  Früchte  vertheilt  werden 
sollen,  über  die  Ortsbedürfnisse,  Anleihen,  Octrois,  über 
die  Vertheilung  der  den  Einwohnern  obliegenden  'öffent- 
lichen Arbeiten  u.  s.  w.    Oer  Rath  versammelt  sieb  jährlich 
den  15  Nov.  und  kann  zehn  Tage  zusammen  bleiben.    '  *  -  ^ 
Zur  Verwaltung  der  Gerechtigkeit  ist  in  jedem  Cantoa 
ain  Friedensgericht,  in  jedem  District  ein  Civilgericht  er- 
ster Instanz,  und  in  jedem  Departement  ein  peinlicher  Ge- 
richtshof; für  jias  ganze  Königreich  ^iebt  es  2  Appellations- 
-  Höfa»  daran. ainar  zU  Casjal  und  des  aadare  zu  Zalla  tainaa 

Q».  ' 
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Hl«  Im  frWeiin  d«rata«lt«idi;  in  der  Eigensckafl^ls 
iMltMilliif »  dm  Unheil  4km%$  App«UstionriMit«  cstrtrt  hM^ 
f»  wwj||i»t  er  4i«  Steh«  8i|  dexi  a'ndsni.'  •  4 
*<r   Div^ApptUtliimMfo^iiiia  hi  Seetifte«  getlieih.  Wm 
WnIa  «ine»  «titw.;Prä4itaitea  «84  MUMmcmi  4er  S|»c« 
t|Mcoo    Bei  jjedelA'AfpeltotienalMf  ittekl  teaeral-ihridi* 
4Mit8toff I*       •  ton  AppiUatioiiilMfe  ta  Caftiel  inad. 
btfi  dAMi.stt  IMü  wacem  tebttimt       Omtral- PMciM^ 
iDer  AppelltiieMiiofU  iCafMl  biiWiit  «m  ^f-^ 
2^Ue  «^«15  AklMtii.i/ «I     •     »  "  *  i 

s.  .  .JH».  ikaflOiielgeiMM  Hi  -dn  OeparteoMte«  betaaftm- 
V«  '«iiam  PMblde»iaift*,;  .w%lohet  piMt  4ev  «toliliar  iM» 

€mM|t«e  »»4  fliBma^Aratir.  •  Aveh  aiiad  W  deaüriWn  #ei^ 
altser  angetttllt» 

Die  OMtttemiabiHlil4;p  wekiM  «at  leiaen  Pritideatett, 
4Mif  Rtchiaui ,  elBwUiwaiimat  dti  Konigt^nd  eiiiM«  9^' 
%reläf  bflrtehen,  apavclMB  ia  «lMiFlMaf»i  ii-alleli  peraÜK 
ydtea,.  diqgUciia»  aiid  ija aafaliU A'  Klage^c Rwoiit<  aait^Aaa- 
Mte«  Jaiieaftgen,  d&e  Mt  di»f  na4iMa»Muel?«ehdrMK  deü 
Baad^dtaeolieo  ai«d4»  4ia  Matilcipalpellaai  irefadi^igea' 
AagaUgealieitea.  V^m  ilnmi  Uitiieii  fiadae^ain«  Appel*^ 
.  Ifktio»  Statt  in  sokKea.  Klagen  itftm  ha%tagticfaa^ali#ir;»idiiE 
den. Werth  von  iood  Franken  nicht  äbmtvig«n,  «id-lw^ 

^  imbeivegücben  Sachen,  ipvenn  diese  nicht  roehraln 00  PsM**^ 
kffl  aU' iährlichen  Eitikünften  eintragen.  *'  , 

,  Die  General -Procuratoren  und  diePvocuratore»  4esKd«» 
sigf  bekleiden  ein,  bei  den  teuUchen  Gerithtsbehördaa  bii«^ 
h%r  unbekanntes  Amt.  Ihr  Geschäft  besteht  dann,  vor  dem: 
versammelten  Gericht  Anträge  zu  machen,  welche  sich  b\xV 
die  öffentliche  Ordnung,   den  Staft,  die  Domainen,  die 

,  Gemeinden,  öffentlichen  Anstalten,  die  Armen,  ünmiiil»* 
digeo,  auf  die  Frauen,  die  Abwesenden,  and  auf  die  Com- 
petenz  der  Richter  oder  Gerichte  bezieben.    Sie  sind  detn- 

•  aach  als  diejenigen  anzusehen,  welche  bei  den  Gerichten 
das  Interesse  des  Staats,  der  Gemeinden ,  der  LTnmündigea 
a.  s.  w.  und  überhaupt  die  Ausübung  einer  unpartbeiischea  . 
Justiz  bewachen  sollen.  Haben  bei  ehiem  Urtheile  in  letz- 
ter Instanz  die  Anträge  derGeneralprocuratoren  und  die  der 
Procuratoren  des  Königs  gefehlt ,  so  hat  dagegen  die  Wie- 
dereinsetzung in  den  votrigen  Stand  Statt^xwean  darum  nach- 
gesucht wird.         -  ' .  ' 

•    Die  Friedensgerichte  in  den  Cantonen  hestehen^  au» 
einem  Friede n^dclitex^.  einem. edec  zwei  Gehülfen  imd 
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I  Der  Friedentikhter  eUcennt  in  aTTeH;  hloU  penöolich* 

^  und  bew^gUche  Sachen  betreffenden  Klagen,  bis  zu  dem.- 
^  Belauf  von  74  Franken  (oder  30  Thlrn.)  ohne  dafs  dage* 
g,en  eine  Appellation  Statt  hat*  £r  erkennt  mit  statth«» 
bender  Appellation,  die  Klage  mag  sich  so  hoch  belaufen^ 
alt  sie  will,  in  Entschädigungs-  und  Injurien  klagen,  wenft 
Im  letzteren  Fall  nicht  auf  peinliche  Bestrafung^  aagetrft-^ 
gen  i«t9  über  Gränzrerfruckungen ,  Entscbädigungtforde* 
rnnge'n  der  Pächter  jstc.  *  Er  fei|ieht^  einige  Notar iatige« 
ecbK(l|i4  ale  Veniiegelaog,  äiiMt#Ilung  der  Notoriet^aur« 
X.nnden  u.  s.  w.  Er  hat  eine  gewiite  Aufsicht  über  Vev« 
m.ujidschafts- Angelegenheiten^  nnd  mufs  bei  begangenes' 
Verbrechen  die  erste  UnterfttelfQng  anctelLen. 

Vermöge  konigl.  Decretes  t.  18*  FeVmar  igid  jitdaa. 
Civil-  und  Militär -.Genieweien  unter,  ei« er  einzigen  6e* 
neral-Direciion  veieinigt,  welche  den  Titel  Q^eral^DU 
rectum  der  JrtiUefi0,^und  .GmUmn^^m  führt.  Di# 
Ingenieurs' des  Weg«  und  Brückenbaues  beifsen.  fortan 
vil  - lng*ni^ur,9* .  Oi&pi|eciion  t^El,<^nt^«beff46tljlj|lt^ 
bildet  Jedpch  fortdauernd  eine  ^geM^ ,  nnifr-4^  fMliailt* 
telbaren  Autorität  des  INiiniiterf^^^  ^W^^ii  <^f9t^'¥9C* 
waiiiiM ,  ,iind .  4if  ^au,'  ihreoi^  Resiiort  gjeböfEen4«tt*Piltthe|itt« 
ten  erKaltyQ  dW.räeneiinung  pWiri|iiftf«kci*#M*« ,  IHaCeii» 
ducteurt  und  .  Eleven^  werden  ebaqMif.in  zwei  Qai sen  ge> 
ifieUt.'-  Sie  könN9aii'',Tbeil  an  dern  Üntaividiie  .imL  #tt 
Vojrtiieilen  der  Artille^  -  und  Genieschnle  pfihmeupt 
nna^  einen  Professor  der  Civilbat4tiinstund.eine»,2^dbm» 
meister  vermehrt  ist.  .  Zu  Cmel  kt.jMn^  GaiimJ^lC^nlPlil 
des  Artillerie-  und  Geniewesen4»:dessatt  Präsident  der^'Ge» 
netel-Director  itt*»  desgleichen  bei  dem  Miniitaif  dtfi^Ijtl« 
Bern  fin  Oberbaucollegium  ( Gonseil  tuprtoe  des  bitiitffnsX 
dessen  Präsident  den  'Titel  General -lospector  führt; "  L 

drei  Ümversitäten  zu  ^attinieni  Halle  dnd\An^- 
hurg  sind,  durch  die^  Vereinigung  mit  den  Fonds  der  at|fk 
.gehobfeiten  Universmten  Helmstadt  Und  Rinteln  besler 
detirt  worden..  Der  mächtige  Schutz  des  Königs  setzt  ^ie 
in-'den  Stand,  ihren  alten  Ruhm  zu  behaup<en  und  zu  erhö* 
heo«  Zu  Brauns^weig'  ist  das  Coliegium  Carolinum  in 
eine  Militärschnle  verwandelt  worden.  Das  Pädagogium 
atr  mosterber^D  'bei  Magdeburg,  und  das  Seminanum  zu 
Riddagshausen  «»urden  mit  den  drei  Landes  Universitäten 
v^eioigt.       -!f,;H.  '         -v>J   .  *. '  '  ^  ;  '  ..i-Hg^.*^' 
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'Fribdrich,  geb.  6.  Nov  1754,  succedirt  tblnem 

•  Vat^r  Herzög  Friädrtch  Eugen  23.  Dec.  1797,  erhielt 

*  die  Kurwürde  den  27.  April  ^803,    nahm  i.  Jan  1806 
die  Königswürde  an,    Mitglied  dei  rheinischen  Bandes 

•  la'Jiil.  i8o"6,  vermählt  zum  erstenmal  27.  Oct.  1780 
AtfouSTE  Caroline  Friederike  Louise,  Herzogin  von 
BTaunscfaweig- Wolfenbüttel,  VVittwer  d.  27,  Sept.  1788» 

1  Term.  zum  zweitenmal  d.   18.  Mai  1797  mit  Königin: 

*  Charlotte  Auguste  Mathilde,  Kroo- Prinzessin  von 
Grofsbritannien,  geb.  29.  Se^t.  1766 

Sinder  griter  Ehe  :  i\  ffrpnpriwtx  Fb;edriqb  Wix^hblü 
Carx>»  gell*  97.  Sept.  1781-  verm.  3.  Juniiu  igog  mit 
'  Cbarlötte  Augusts,  'Königs  Max«  Joseph  .von  Baiavji, 
Tochter.  2)  Fribdkeiu  Catharins  ^mphib  OoapoQBBBy 

Seb.  ai,  Febr.  1783.  vermählt  mit  f^ROMB  NAmttoK«. 
[öolg  fon  WestpnaUii.    3)  Pavi^Pai^l  FfiiBo&icu  An* 
o.irtT,  geb.  19,  Ibii.  1785.  verm.  dg  $eprt.  igog-  mit  Ga* 
'  THARiNE  Charlottb  Gbokginb»  Herzogs  Friadrich^t 

SaclMen-HildbargI|Bnten  Tochter,  gijb.»  )./.  ioniat  17^. 
^KiniUri  a)  F|ubdb&ixb,  CaAai.oTTa  Maub,  geb.  19»  J#e. 
"l8o7'   ^)  Fribdrich.Carl  August »  geb,  91  Febr«  igolpi 
Pauuns  FRXtoBBiu  Mar»,  geh^  as^  Äfbr.  iSiOw  i 

Geschwister:  \)  Herzog  Ludwig  Friedrich  Alexano'M, 
geb.  30.  Aug.  1756»  verm.  28.  Jan  1797  2um  zweiten- 
mal mit  Henriette,  Fürst  Carl  von  Naf^sau- Weilburg 
Toohier,  geb.       April  |I7äo«    ^hn  §r$t$r  Ehe,  von 


V 
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Marie  Czartortska,  Tochter  des  Fanten  Acfam  Czax« 
toiTski:  Adam  Carl  Wilhslm  Stanislaus  Eugxh  Pato 
.LuD\yXG,  geb.  lö^.Jah.  1792.  .  Kinder  zweiter  Sft^: 
.  «)  Maris  Oorothee  Luise  Wilhblmina  Caroline,  geb. 
I.  .Nov,  179^7.  yermählt  4en  28-  Sept.  iS^i-  mit  dem  Fiir- 
•tea.  AüQusT  zu  Hohenlohe-Oehringen.  6)  TK&Rxs&LuxfB 
Amalix  Wilhrlmine  Phxlxppinr»  geb.  2$.  Jan.  1^9^  e) 
Paulins  Thrrss^  Luur,  geb.^ii.  Sept.  iHoo.  d)  £&i«a- 
BRTHR  .At'SXANDRiKR  CoKsi^ftjNzs«.  j[eb.  97.  Febr.  1802»  e) 
A1.RXANBRR  Paul' Lud vvio  CoMSTANXur,  geb.  ^.  Sept.  1804« 

a)  Herzog  Eugen  Friedrich  Heinrich,  geb.  21.  Nov. 
1758.  verm.  21.  Jan.  1787  "lit  Luise,  gebornen  Prin- 
zessin zu  Stollberg  -  Gedern ,  des  Herzogs  August  Frie» 
drich  Carls  zu  Sachsen  -  Meiningen  Witiwe,  geb.  13. 
Oct.  1764.  Kinder:  a)  Friedrich  Euoen  Carl  Paul 
Ludwig»  gfeb.  g.  Jan.  1788'  ^)  Friederike  Sophie 
DoKOTTiRE  Marie   Lujse,    geb.  4.  Jun.   1789.  Aebtis- 

..  -sin  des  Stifies  Obristenfeld.    c)  Fü^iEfiAXCH  Paui*  Wui* 

-  HELM,  geb.  25.  Jun.  1797*  ;        •  V 

^)  Soi^HZR  OvROTHKB  AuousTR  LuxsR^  Jetzt  Mari«  FjEd* 
.  DORowNA,  geb.  95.  Oct.  1759,  Wittw«  Kaisers -Panl  I. 
'    von  Rafsland  seit  24.  März  igoi. 

4)  Wilhelm  Friedrich  Philipp,  geb.  27.  Dec.  1761. 
verm.  23.  Aug.  18OO.  mit  Friederike  Fkanziske  Wil- 
HELMINE,  geb.  Rhodis,  ßurg^räfin  v*on  Tunderfeld, 
geb.  18-  Januar  1777.  Söhne:  i)  Christian  Friedrich 
Alexander,  Graf  von  Wiiriemberg,  geb.  5.  Nov.  130I. 
2)  Graf  Frigdi'.ich  Wilhelm  Alexander  Ferdinani^,  ' 
geb.  6.  Jul.  1810.  3)  Graf  Friedrich  AiRXAÄöBR^llGiwjp 
Wilhelm,  geb.  den  30.  Nov.  jg^l.  •     \    .    •  - 

5)  Herzog  FsRo^NAMp  Friro&ich  AvoutT,  geb.  92.  Gel. 
1763*  KaisexL  t  Oet|f»rr«icblseh«r.  Felimanciiallv  •v^erm. 
Jg.  MSr«  1795.  mit  AlbratisiA  nwMhunti  Amalir; 
geb.  5ten.Aprlt  177  c.  Füret  Cliiietiaii  O&nt&erv  von 
ScbwarBborgi-Sondersbaaten  «.T«elMr,  separirt.'  *• 

6)  Herzog  Alexander  Friedrich  Carl,  geb.  ^pril 
1771.  Russisch  -  Kaiserl  General  der  Caralerie^  ^nd 
Gouverneur  von  Liv-,  Esth-  und  Curland,  vehn.  17;- 
Nov.  1798.  mit  Antoinettb  Ernestine  AmalÜ,  ^eir- 
zogs  Franz  von  Sachsen  -  Cohurg-Saalfeld  Xocbter,  geb» 
19.  Aug.  1779.    Kinder:    a)  Antonir  FRiEOERiKfe  Au- 

'  GüSTE  Marie  Anna,  geb.  17.  Sept.  ^99.  b)  Eiq'Prin^ 

-  -^tb»  im  Dec.  18Ö4.  c)  Ein  Prüi»  ,  geb. '29.'  A^^a  j^ia 
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,j)   Hetzog  H&iN&icH  Fruldkich  Caul^    geb.  3«  Julia» 

'Piiterf' Bruder^  des^  am  iko»  Mai  1795  ventcrhaHen^  rm* 
'^i^nmdeh  Herzogs  Ludwig  Eugen  lichter:  l)  WxLSf^i.- 

'  MZNB  Frisobrikk.  geh«  3.  Jul.  1764.  Wittwe  feit  6.  Oct« 
180».  von  Fürst  Kraft  £ni0t  von  Oettingen- Waller* 
iteixl»   3)  Henbikttb  Cbarlotts  Frzxdbrxks,  geb.  .m 

;    März  1767.  verm.  5-.  JnL  1796.  an  Ffirn  .Garl  Joseph 

'  '  Ernst  von  Hohenlohe- Waldenburg -Bariens  tein-Jaxtbteg« 


-  n. 

•      ««       «  • 

:  IT  n  ^    .    ÜBERBLICK  D^R  GESCHICHTE» 

Der  Ursprung  der  Grafen  von  Wüitemberg  Ift  nnba* 
kennt.  In  den  Zeiten  des  vormals  sogenannten  grofsenZwi- 
f^lnsiMneiphs  (v.  1254  hil  1973)  in  Teutschland  erhob  sich 
inmun^aarendem  Glück  ein  ffchvfäbtfchex  Kitter,  Ulrich 
mit  dem  Daumen  ^  Graf  von  Würtemberg,  der  älteste  hit« 
torisch  ex;weislichie  Stammvatef  des  Hauses  Würtembecf. 
bUich  mU  dem  Dnumen,  lebte  (r.  1926  bis  1265)  zu  einet 
'fipxi,  wo  ein  stattlicher  Ritter»  wie  er  war,  in  Schwabea 
«ein  Glück  machen  konnte.   Die  ansehnlichen  Hoheastaa- 
'fifeKbii  Güter  wurden  mit  dem  Fall  des  Hauses  serstfik« 
«ftelt;  das  Herzogthum  Schwaben  hatte  aoi^gehörtt  und  die 
4b«Alclien  Könige  mufsten  die  Gunst  der  tapfern  Griten 
%Wli^/'^weuii  sie  ih  Schwabea  etwas  gelten  wollten.  fJm 
diese  Zeit  kam  wahrscheinlich  Hohenstaufen  mit  GSppin« 
j^en  ant-^WüQrtexuheTg*  Ulilch.  ethiele  1049  von  dem  unglücfe» 
jM^hen  GoAitediii  das  MaKtchallamt  in  Schwabe»,  dia  Vog- 
tfl  über  lAm.  nud.  dds  iietudfitidit  in  4|ir  Pirs,  welche 
Re/[?h^.  jedoek  seioe.  Nachkommen  wiedeir  verl^n.  £f 
.erkaufta  mit  erspasmn^ioder  «itterlich  erwprbaaem  Oelde 
ge  ;UälXre  der  Grafschaft  Urach ,  und  als  die  Qrafiaii  veu 
tfi^acti^a)ä(Sstar6en ,  ii^fs  vom  teutschen  CSnige  Ri^  ^ 

/thard  von  Cornwaliis  die  andere  Hälfte  zu  Lehen  gebeD,,  < 
Wofür  er  die  Sache  Ricbard's  gegen  die  Anhänger  des  Ge» 

f*enkönigs  Alphons  von .  Castilien  vertheidigte.  LJlrich's 
o\)r%.^  Eberhard  der  Erlauchte^  ein  unruhiger  kriegeri« 
8"cher  Ritter,  der,  während  des  Unheils  im  herrenlosen 
'J^utscblaud,  m|h£eie.  Qiitef  Ji;echtuiiiCsi£  an 
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rieb  gezogen  hatte«  „widerseute;  sieb,  trolz  dem  gering«! 

Jmfang  seines  Landes,  dem  iDächü^on  Kaiser  Rudplph  1.^ 
der  die  Wiedererstattung  der  Güter  forderte  iihd  als  Eber- 
hard  nicht  gehorchte,  zweimal,  das  erstemal  \'ergeblich^' 
Stuttgard  belagerte.    Eberhard  malste  sich  am  Ende  un-t 
tervverfen,  aber  seinem  Wahlspruch:     Gottes  Freund  und 
der    IVelt  Feind^^  treu,    lehnte  er  sich  gleich  nach  Ru- 
dolph'« Tode  gegen  tlen  Kaiser  Adolph  von  Nassau  auf,  der. 
ihm  wieder  ins  Land  fiel  und  übel  darin  hauste.    In  deni^ 
Streite   Adolph's  und   Albiecbt's   von   üfc:stroich   uen  die 
teutsche  Krone,  half  Eberhard  treulich  dem  letzteren,  wel-v 
eher   jedoch  unbillig  und  undankb*r,   und   nur  begierig, 
sein  Haus  reirh  zu  machen,    dem  Grafen  von  Würtem« 
faerg  bei  seinem,    der  Familie  eii^enen  Güterhandel  haut 
ü«;  in  Kauf  stand,    und.  die  Vergrulsexfing  desselben  ei:*^ 
•cliyvexte« 

Bei  der  Wahl  Heinrich*s  von  Luxemburg  zum  teutschen 
Kaiser,    war  auch  Eberhard  unter  den  Candidaten  dec 
Krone,  aber  sein  unruhiger  Geist  hatte  ihn  den  Standen, 
besondex«  ditn  tchwebischen  Reichsstädten,  ^ verhakst  ge« 
inacbty    welche  ihn  auch  gleich  bei  dem  neuen  Kaiser 
Heinrich  VlI*  verklagten.    Der  Kaiser  lieft  ihn  mit  JtiAilfa 
der  vmiJiigten  Reichsstädte,  an«  allen  seinen  Städten  mm, 
Burgen  verjagen,  und  es  wäre  damajlt  vielleicht  um  dfiot 
aufkeimende  Macht  geschehen  gewesen,  wenn  nirht  dec 
plötzliche  Tod  de«  Kaisers  (13 13)  und  neue  Unruhen^.in 
Teutschland  dem  Grafen  Eberhard  Luft  gemacht  hälten». 
Mit  Hülfe  seines  Schwagers,  Rudolph  von  Baden,  eroberte 
seine  Länder  wieder  und  zwang  die  Städte^  den  ihoi 
zagefügten  Schaden  reichlich  zu  ersetzen«.  —   Noch  iic 
seinem  71  iten  Jahce  zog  Eberhard*  wegen  des  Helcathsgute 
•eio^r  Gemahlin,   fog^n        Markgrafen  vop  Ba4j9n:  zo, 
]^elde,  halagerte  deesen  Burg  Reichenh^rgt   ttarh  ajbfr 
bjSgy  an«  Kummer,  weil' er  vergebliAh  abzS^h•n «urstn» 
Bimga  Jahr  vörhec  (i3ao)  hatte  er  leine  Residenz  v^. 
IVi^embetg  nach  Stuttgard  verlegt.    Ihm  folgte  cein  SphA 
yiritk  IL  (ti344),  der  nicht  wie  der  Vater  sich  durch  Krii^ 
berühmt  machte,  tondem  durch  Sparsamkeit  und  Güter-, 
kauf  iur  die  Yergröfserung  des  Haasea  sorgte.   So  kamen' 
die  irfiter  der  Grafen  von  Vaihingen,' der  Pf^lzgrafen-Ven 
Tubiogen,  die  Graftdiaft  Groningen  und  einige  minder . 
Utidlcbtliche  Or(fr  an.  Wurtemberg,  welche  ihre  bisheri*' 
g^  verschwenderischen  Besitzer  verkaufen  mufsten.  ÜU 
xic>Ii*s  IL  Söhne,  Eberhard  der  Greiner  (^^änker)  oder  der 
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Kauschehart  und  Ufrich  III.,  welche  von  Kaiser  Carl  IV, 
die  Landvo^iei  über  Schwaben  erhielten,  regierten  langa 
gemeinschafilich,  entzweiten  sich  aber  endlich  auf  Anstif« 
len  der  Gemahlin  Ulrich*8,  theilteiT  dann,  schlössen  aber 
bald  einen  Hausvertrag,  dec  die  Untheilbarkeit  des  Landet 
festsetzte,  und  Ulrich,  der  sich  gewHse  Einkünfte  vorbe- 
hielt, mufste  das  Hecht  4er  iMitcegierung  an  Eberhfitrd  ab* 
treten.    Dieser  erhielt  dt^n  Beinamen  des  Zänker«  wagen 
deiner  ünaufhörlichen  Händel  mit  den  Reichsstädten.  Ue* 
berhaupt  füllen  der^Ieic;hen  kleine  Kriege  die  ganxe  frühere 
Geschichte  Würtemberg^   aas.     Auch  mit  dem  schwäbi« 
sehen   Adel  lebte  Eberhard  der  Rauschebart  in  Fehde* 
Besonders  machten  ihm  die  sogenannten  Schlegler  (oder 
Martins- Vögel)  viel  zu  schaffen ^  eine  Verbindung  meli« 
r^rer  liaf  Abernteuer  ausgehender  raubsüchtiger  Ritter,  die 
sich  durch  einen  iileinen  tilbernen  Schlegel  (Keule),  den 
•ie  trugen,  auszeichneten«    Bis  an  sein  finde,  das  1399 
l&i  Sotten  Jahr  seines  Alcurs  erfolgte,   hatte  Eberhaid? 
deinen  Frieden. 

.Sein  Nachfolger  und  Enkel,   Eberhard  der  Milde, 
hrachte  die  von  teSnen  Vorfahren  ai^fgehSufken  SchSua 
wieder  unter  die  Leute;*  indem  er  eiiien  ungewöhnlich 
jßrächtigen  Hofstaat  hielt.   Seiner  Prachtliebe  verdankte 
er  es  wahirscheinlich,  dafs  bei  der  Absetzung  des  Kais«ri 
Wenzel  auch  auf  ihn  gestimmt  wurde.   Seine  Vertchweir» 
dung  verursachte  Schulden,  daher  er  manches  Sifick  Land 
▼ferpfäaden  mufste.    Doch  trug  er,  durch  die  Verheira- 
thung  seines  Sohnes  mit  der  Erbin  der  Grafschaft  MSm« 
pelgard  ,  ztir  Vergröfserung  «eines  Hause«  bei.    Auch  de» 
müthigie  Ulli  zerstreute  er  gänzlich  den  Bund  der  Schleg 
ler.  Erstarb  1417  zu  Göppingen.  Sein  Sohn  Eberhard  If^, 
regierte  nur  zwei  Jahre,  daher  seine  Gemahlin ,  Henriette 
van  Mämpelgard ,    als  Vormünderin  der  beiden  Söhne, 
Ludwig's  I.  und  Ulrich* s  des  Vielgeliebten,  die  Regierung 
übernahm.     Diese  Brüder  theilten  nachher:  jener  erhielt 
den  Theil  ob  der  Steig   und  residirte  zu  Urach,  Ulrich 
unter  dem  Steig  residirte  zu  Stuttgard.  Ludwig's  Linie  wird 
gewöhnlich  die  Uractier  Linie  genannt,  und  die  des  jütt- 
gern  Bruders  die  Linie  von  Neufen.    Jetzt  entstanden  zu- 
erst Familtenzwiste  in  dem  Hause,  das  bifher,  durch  un- 
getheilten    Besitz,    durch  ,  Sparsamkeit ,    Güterkauf '  und 
durch  den  Umstand,  dafs  die  meisten  Regenten  längere-  ^ 
giert  halten,    sich  zu  ansehnlicher  Macht  erhoben  hatte. 
Ludwig  und  Ultich  sahen  sich  genöihigst,  ihre  Matter 
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Henriette,  welcHe,  unruhig  und  ehrgeizig,  allerlei  Han- 
'doi  anzettelte,  ins  Gefängnifs  zusetzen.'  Ludwig  regiert^ 
nur  acht  Jahre  (-}■  1450)  nnd  hinterliefs  zwei  unmiiadige 
Söhne,  Ludwig  IL^  und  Eberhard  ^  über  welche  Ulrich  der 
Vielgeliebte  die  Vormundschaft  übernahm*  Diesem  guten» 
aber  schwaoben  Oheim  machte  der  jüngere  Neife  Eber* 
hard  Viel- zu  schaffen ;  der  ältere  Ludtvig  starb  frühe,' im 
iaht  1457»  ohne  Erben«    Eberhard  war  ein  wilder;  aus*  ' 
•cli^eifeudeT  * Jüngling,  der  dem  Oheim  darchgietig,  in 
den  Klöstern  mit  den  Nonnen  allerlei  Unfug  triel>;  doch 
Üetd  Won  diesen  Ausschweifungen  zurück  kam  und  einer 
diftr  ^uefflichsien  Aegeilteii  wurde.'   Eine  Rei$e  nach  Palä* 
•Ixna  bewirkte  zuerst  eine  Aende'rtfng  reiner  Gesin^iüng*» 
Motih'indhr  aber  seifne  voi^refftiche  Gemahlin,  eine  Pritl^ 
mNin  von  Mahtita  und  Schwestertochter  des  Markgrafen  " 
Albert '  ton  Brandbnburg.    Bt^eriiard '  stand  beim  Kaisev 
IHdkimilian'  I.  in  grofsem  Ansehen,   der  ihn  bei  seinem 
Glrttbt^'dae  Zengnils  gab:  ^^Hier  liegt  ein  Fürst  klug  und 
tugendhaft  wie  keiner  im  Äeich;  sein  Rath  hat  mir  öft  ge* 
nätztt*^  — .  Ulrich  der  Vielgeliebte ,  der  in  Urach  regier- 
te, hatte  InH^fs  Tielhlbhen  Rnmmeif  mit 'seinen  Bahnen' 
Eberhard  und*  Heinrich  t  die  wüste' XA^ttsart  des  ^ten 
N  brachte  den*  frommen  Vater,  bis  zu  AnwünschBikts  seine» 
iTod'es.   Auch  Im'lCrilege  war  'er  lin^llicklich ,        er  ans 
Devotien  für  den  Kaiser  Friedrich  IIL  einmal  gegen  S&ierÜ 
nd  das  andktdmal  gegen  Pfalz  f&hrte.     Der  'letzte  Zug 
Sei  so  nnglficklieh  aus,  dafs  Ulrich  (1462)  gefangen  wurde 
nnd  sieh  mit  schwerem  Gelde  lösen  mufste  ,  ohne  dafs  der 

«itdankbare  Kaiset  sich  seiner  ax^enommen  hätte. 

•* ^  •    *  .    .  •  •         • .  ■    •  •* 

Im  Jahr  1473  schlössen  Ulrich  und  sein  Neffe  Eber- 
hard zu  Urach  einen  Vertfng^  dem  zu  Folge  Ulrich's  zwei« 
ter  Sohn  Heinrich  mit  Mompalgard  abgefunden  wurde, 
und  er  und  seine  Nachkommen  erst  dann  erben  sollten, 
wenn  von  dem  Mannsstamme  der  beiden  Eberharde  kein 
Erbe  übrig  sey.  Dies  war  die  erste  Annäherung  zur  Fest- 
setzung der  Untheilbarkeit  des  Landes.  Nach  Ulrich's 
Tode  (1480)  kam  zwischen  den  beiden  Eberbarden  zu 
Münsingen  (1482.  14.  Doc.)  ein  wichtigerer  Vertrag  zu  ' 
Stande,  in  welchem  der  jüngere  Eberhard  seinen  I.änder- 
antheil  dem  älteren  überliefs,  und  festgesetzt  wurde,  dafs 
allemal  der  älteste  Herr  aus  der  Eberhardischen  Linie 
allein  Regent  scyn  sollte.  Unter  mancherlei  Zwistigkei- 
ten  mit  seinem  Vetter   führte  nun  Eberhard  der  ältere, 

nhmToU  die  Kegiexung  des  ganzen  Landes,  stiftete  1477^ 
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die  Uojversität  Tübingen,   oitd  W|iid*  14^)5  uavarmyiilrat 
und  ohne  sein  Ansuchen  von  teiimii,  mächtigen  Gönaerr 
Maximilian  I.  für  sich,  und  seine  Nachkomoien  zum  tier» 
zog  erhohen.    Hierbei  wurden  zugleich  die  alten  Recht» 
des  ausgestorbenen  herzoglichen  Hauses  Teck,   dessen  Gü- 
ter durch  Kauf  und  Tausch  an  Wurievibexg  gekommen 
waren,    wieder  h»  rvorgesucht :    der  Kniser  erlaubte  )}im, 
Wappen  und  Titel  der  Herzoge  von  J'eckixx  führen,  }xnd, 
'  sich  aller  Rechte  jenes  Hauses  zu  bedienen.      Alle  dem 
Hause  VVürtflinberg  gehürioe  Allodien   wurdea  zu  einem 
grofsea  Keichslehn  ge«; numell ;    zugleich  aber  ward  fest- 
gesetzt,  dafs  dieses  kein  AVeiberlehn  .<ejn,   sondern  nach 
ausgestorbenem  Mannsstamm  als  ein  K'immer^ut  des  Kai- 
sers dem  deiche  heimfallen,   und,   ohne  wieder  vergebeii 
xu  werden,    als   kaiserliches  Kammern eine  besondere 
I^egierun^  haben  sollte.  —    Maximilian  I.  bestätigte  noch 
die   H<ujs ve nräge  we^en  l Jntheilbarkeit  des  Landes  und 
Krstgeburtsrechts  und  die  Piivilegien,    wai^^  ^Ot/iWi 
^•hemals  vf^m  Kaiser  erhalten  hauen, --  .  V  /^}../^  «  .  AVxt^^g^. 

Eberhard^  der  ^rste  Herzog  von  Würtemberg,  starh 
(1496)  schon  im  ersten  Jahr  nach  seiner  Erhebung.  Ihm 
folgte  sein  V eilst  Eberhard  11.^  der  ältere  Sohn  Ulrich's 
des  Vielgeliabian.  Die  t«andstände  sagten  ihm .beraiu  1499 
den  Ge hursam  auf  und  erklärten  ihn  der  liegierung  unßi^ 
hig«  Dieses  rebellische  Verfahren  billigte  gleichwohl  der 
Kalfer:  der  lojährige  Ulrich  I.,  ein  Sohn  HuinriQlfMy  df| 
iwaiten  Sohnes  Ulrich!«  des  Vielgeli^jt)ten ,  wurde  im% 
unter  Vormnndschaft  der  aufrühreriscUe/i^.^ätlta,  Uaraaf 
von  Würtemberg.  Sein  Vnt er  Heinrich  wurdet  wagan 
nat  Blödsijpiis»  gaffingen  gakaltan* 

* 

. .  DialEagiarung  Ulrich*«.  I.  kt  reich  ai^.^ltMmi|a  Y^vfK^ 
limgan  ies  SichjcktaU.  .  Kr  ward  1503  xm,  L6|an  Jahre  tei- 
vae  Alter«  mündig  arkläa,  %ög  in  dam  Land«h«tar  £rh£^* 
gakrieg.(s..4i«  Gascbichta  von  fiaiarq)  gegen  Baiarn iynd 
braclit^  dadnrjch  6.Stä(|lta  )tfid  mehr  als  ToOörfav  .an  Wiir-% 
tamba^g*  Sataa  Verschyrendnng  aber,  und  die  dtducipkr 
harbaigaftthctaa  Stanaro,  brachten  die  ÜntartkaneA  utm 
Auf«taada.     Ulrich  wiirdf  zum  Vertrag  von  Tübingen' 

ii5<4)  ^enöchiget,  walcbai  dia  Grnndii^  dar  Fxalhttian^ 
iar  .Wüttambarglschan  tJnVarthanany  uj^d'.bif  suk  Brnah^ 
tmig  da«  «halnisahan  Bnnda«  von  allejo  üenogfn  beiai 
Antritt  ihrer  Regierung  versichert  wurde.  Dia  Bu^. 
h^  im^tlame  aber  dauerte  nicht  lange:  ^LUrich*t  GamahUa 
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Säbine  (Htrioj  Attftiiäät'«  IV.  yoaBtfim  Toeltta^l  begttn- 
stigte'eiilÄi&delBftafilft,  Han^voh  .Hutten^  deii  Ulrich  In« 
Zweikampfe  Irttegtb.  Sabine  darABWt  äufgebraclit»  floh  »ae^ 
Baiern,  wo  sie  Alles  gegen  Ibn' aufhetzte.  Ulrich't  HSndel 
gegen  die  Reichsstadt  Uantlingen  gaben  seinen  Feinden' 
Aalafs,  sich  an  ihm  zu  rächen.  Der  Herzog  von  Baiern, 
Anführer  des  schwäbischen  Bundes,  überfiel  ihn  und  jagte 
ihn  aus  dem  Lande.  Ulrich  eroberte  zwar  das  Land  im 
nämlichen  Jahre  wieder,  da  er  aber  darin  wie  ein  Eroberer 
hauste,  so  kam  der  Burtd  wieder  über  ihn,  vertrieb  ihn  zum 
zweiten  Mal,  und  verkaufte  das  Land  an  Kaiser  Carl  V, 
"Vierzehn  Jahre  lang  blieb  das  Land  nun  unter  österreichi- 
scher Administration,  indessen  Ulrich  unstät  und  flüchtig 
umherirrte.  Die  Reformation  und  die  Härte  der  österreichi* 
eclien  Regierung  erleichterte  ihm  endlich  die  Wiedererobe- 
ruog  seiner  Staaten.  Philipp  von  Hessen  kam  ihm  zu  Hül- 
fe, der  König  von  Frankreich  gab  ihm  Geld,  und  die  Un« 
terthanen  ,  der  Bedrückung  der  österreichischen  Statthalter 
müde,  sehnten  sich  nach  Befreiung.  In  der  Schlacht  bei 
L  aufen,  den  12.  Mai  I.S34»  vvurde  das  Corps  des  Statthahert 
geschlagen,  und  Ulrich  kam  wieder  zum  Besitz  seines  Lan- 
des. Der  Vertrag;  zu  Kadan  sicherte  ihm  diese  Eroberung; 
er  mufste  aber  Würtembexg  alj  ein  Afterlehea  von  Oeslex^ 
reich  erkennen. . 

'  Durch  Unglück  weiser  geworden,  genofs  Ulrich  nna 
die  Liebe  seiner  Unterthanen.  Er  führte  die  Reformation 
etnl  Sein  Beitritt  zum  Schmalkaldischen  Bande  zog  ihm 
iiie  Feindschrift  des  Kaisers  zu,  der  ihn  von  Neuem  verjag* 

£»,  '  in  dem  Vertrage  von  Heilbrirnn,  1547»  jedoch  yrie« 
vt  einsetzte.  Ferdinand  1.  aber  eröffnete  einen  ProcefÄ 
fegen  ihn  als  teinen  Lehosträger,  und  drohte,  ihn  durch 
den  Weg  Rechtens  zu  ehtsetten*  Ulrich  erlebte  das  Ende 
nicht  nnd  beschlofs  1550  sein  nnruhiges  Leben.  ^ .  Sein 
Sohn  Gbrittoph,  der  ihm  folgte»  hatte  in  seiner  Tugend  ein 
ahnliches  Schicksal*  wie  der  Vater;  auch  et  mufste,  um 
den  Verfolgungen  des  Kaisers  tsx  entgehen  ,  in  der  Welt 
umherirren,  kaiti  ebeir  nach  dem  Tode  des  Vaters  zum  Be* 
sitz  der  Regierung,  .  nnd  wurde  in  den  ig  Jahren,  da  et 
dieselbe  führte,  der  Gesetzgeber  des  Landes^  In  alle 
Thelle  der  Admln^istration  brachte  er  neues  Leben ,  SrafI  . 
nnd  Ordnung;    und  gab  auch  der  Landschaft  durch  die 

richtuttg   des  Aussehusses    eine    bessere  Verfassung, 
hinterliefi»  1568  einen  i4jährig^n  Prinzen,  Ludwige 
der  ilün^  unter  Vörmnndithaft  seiner  Mutter  und  drei 


Oigitized  by 


TOB  A§Wlt  VAter  dazu  ernannten  Fürit«ti ,  folgte»  Sfttt 
mit  seinem  24sten  Jahr,  kam  Ludwig  zur  Regteirpng. 
Sein,  anlialttndet  BibeUfi»eii  •rwai:').  ihm  d^A  Namen  dae 
Frommen,  der  übrigem  mit  seiner  Li^l^e'  zum.  TxiikkMi 
eben  nicht  übereinstimmte.  £ini<^e  Eiarichtangen  im 
Schulwesen  und  einige  prächtige  Gebäude  erhalten  allein 
fein  Andenken.  Die  Kegiernng  übeiliefs  er  seinen  Kä- 
then. Untat  ihm  beschwerten  sich  einmal  Piälatai^  und 
Städubürgermeister,  daXs  auf  ihre  Vorstellungen  an  d«n 
HaxBOg.  so  ▼iela  hitaiga  und  U7r^^r<im<a  Resolutionen  er* 
falgtan.  Er  starb  1593  kinderlos,  jind  Friedrieh  ein 
Bnkei  das  oben  ana&hnten  blödsinnigen  HtinriMt  von 
Alompalgrad,  das  zweiten  Sohnes  Ülrich't  des  Vielgelieb* 
ten;  kam  nun  aar  Regierung.     ^  . 

Friedrich  L,  ein  leidenschaftläsher  Fürst»  kühn,  ent- 
fchlosseUf  beharrlich«  aufbrausend  und  unruhig,  hatte 'sich 
vorgesetzt,  sein  Herzogthum  zu  befitzen»  wie  es  Eber* 
hard  I.  besessen  hatte,  nicht  als  Afterlehn  voi)  Oesterreich» 
und  nicht  durch  den  WiderspriMh  pedantischer  Prälaten 
nnd  Bürgermeister  beschränkt.   Durch  Ünterhandliing  und 
Geld  brachte  er  es  im  Vortlage  von  Prag  1599  dahin,  dafs 
Kaiser  Rudolph  II.  die  Afterlehnschaft  auihob»   und  nur 
.  das  Heimfallsrecht  an  Oesterreich  vorbehielt.  Frtedrich's 
Plan  zur  Aufhebung  des  Vertrags  von  Tübingen  und  zur 
Einführung  der  Souverainetät ,    fand  unter  den  Ständen 
vielfachen  Widerspruch,    und  gab  zu  gewaltigen  Spai^ 
Hungen   Anlals  ,     die   den  entschlossenen  Herzog  nic^t 
irrten;    er  giiff  rasch  durch,    wobei  er  sich  vorzüglich 
seines  Kanzleis  Enzlin  bediente,   auf  welchen  daher  auch 
der  grüfste  Hals   fiel.      Die  Stände    hatten  mancherlei 
Klage  über  Geldverschwendung,    wozu  des  Herzogs  Hang 
zur  Güldroacherei  mit  Anlafs  gab.    Wirklich  war  es  dem 
Herzog  mit  der  Goldmacherei  so  sehr  ernst ,    dafs  er  ei- 
nige Adepten,    die  ihn  mit  falschen  Versprechungen  ge- 
täuscht hatten ,   ohne  vveiiläuftigen  Procefs  an  einen  eiser- 
nen Galgen  henken  liefs.   —      Muten  in  seiner  Unter- 
drückung der  Stände  starb  er  1608.      Seine  Söhne  theil- 
ten  sich  in  drei  Linien,  in  die  regierende  oder  stiittgard*" 
sehe  Linie,    und  in  die  apanagiiten  Linien  von  MömpeU 
gard  und  WeiUingen,    welche  letztere  auch  von  ihrem 
Stifter  Julius  Friedrich,  die  Julianische  Linie  hiefs,  und 
sich  nachher  in  die  zu  Oels  und  Bernstadt  theilte.  Die- 
ser ganze  Seitenstamm  ist  ausgestorben.    Oels  kam  durch 

die  .Vafmählung  des  Eibtochtex  an  Braunjck^f^^^T^^^^^''^ 
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bilttel«  —  Die  Regierung  Jehann  iTn^^Hrt*«;  49a4ltflitM 
$^BCf.  Ffiedxich'i  L,  fiel  in  4ie  Pexiodf  4^t  SOjiiJi^f igen 
Xjpages,  g0ge]\  dessen  Verderben  .der  scMäfage  JohMü 
FIriedrieh  daf  Land  aicbt  sphützen  konnte.  Dia  Stända-ki^ 
imn  unter  ihm  wieder  empor,  nnd  nöthigten  ihn,  .daii 
Kaazlar  seioea  Vaters  hinrichtaii  zn  lassen.  Er  starb  1698» 
Bberhard  III.  sein  ältester  Sohn  sncoedine  ihm  in  einem 
Alter  von  14  Jahren.  Eberhard's  Hing^rer  Bn!i4er  Friedrich 
(f  1682),  stiftete  die  Neustädt*|che  Nebenlinie,  welch« 
1743  ausstarb.  •  Zwei  Oheime  führten  einer  nach  dem  an- 
i|ern  die  VonftnndscJiaft  über  Eberhard  IIL  Sowohl  wäh- 
jrend  derselben,  als  auch  nachdem  Eberhard  mündig  ge- 
worden war,  mufste  dat  Land'  alle  Schrecknisse  des  ßojäh« 
rigen  Krieges  ausstehen.  .VITallenstein's  Soldaten  hausten 
in  Würtemberg ,  und  der  nach  Strafsburg  entflohene  Her- 
aog  unterhielt  «ich  mit  Wey d werk  und  Eesuchang  ehrli- 
cher Damen  (nach  seinem  eignen  AusdxuckJ. 

i^ie  Oesterreicher  verschenkten  indessen  an  ihre  Ge- 
nerale,   Priester  und  Minister  die  meisten  wüitembergi- 
schen  Lande.      Die  im  westphälischen  Frieden  erwirkte 
gänzliche  Restitution  war  mehr  durch  die  Talente  seines 
Kanzlers  und  dessen  Secretairs,  als  durch  die  Fürsorge  de$ 
Herzogs  zu  Stande  gekommen.    Nach  diesem  Frieden  re- 
gierte  er  noch  26  Jahre,   wo  die  nun  in  Gang  gekommene 
bessere  Verfassung  der  Lünderstellen  und  des  Herzogs,  in 
der  früheren  Noth  erlernte,   Sparsamkeit  zur  Vernarbung 
der  durch  den  Krieg   geschlagenen  Wunden  beitrugen; 
Mit  zvyei  Gemahlinnen  hatte  er  25  Kinder  erzeugt.  Et 
starb  1674.    Sein  Sohn  PVilhelm  Ludwig  regierte  nur  drai 
Jahre  und  hinterliels  einen  unmündigen  Prinzen,  Ebtf^ 
hard  Ludwig,  der  bis  1693  unter  der  unruhigen  Vormund- 
schaft seines  Oheims  stand.    In  den  französischen  und  Hl 
den  spanischen  Rrbfolgekrieg  wurde  Würtemberg  zuseinem 
Nachtheil   verflochten.      Die  Regierung  Eberhard  -Ltld- 
wig's  zeichnete  sich  durch  grofse  Pracht  und  Verschwell» 
dung  und  durch  die  Gewalt  aus,  welche  des  Herzogs  Mal« 
tresse,  ein  Meklenburg'sches  Fräulein  vonGrävenüz^  aat% 
übte.    Diese  Dame  prMsidirie  sogar  im  Mioisteriam,  rei^ 
kaufte  alle  Stellen  und  trieb  ihr  Unwesen  30  Jahre  laa^  {  * 
bis  sie.  alt  und  verblüht,  vom  Herzoge  auf  die  Festnnc 
gesetzt  wurde.    Aus  Liebe  lu  ihr  hatte  der  Herzog  die  nene 
Residenz  Ludwigsburg  erbaut,    weil  seine  Gemfiblin  4aa 
Schlofs  in  Stuttgard  nicht  .vorlassen,,  und  di^  MaUi^s# 

*«y»  walltt.  Dai  eiwga  Sejhiirfibac- 
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ipät  mit  ieiner  Gemahlin  ftntviid  starb  1733  oho«  Rtif#€Mt 
Ihm  folgte  in  der  R^glerang  seines  Varert  Bradertsohtt 

Carl  Alexander^  der  in  Österreichischen  Diensten  als  G-dt 
neral  sich  ausgezeichnet  hatte,    und  katholisch  geworden 
war.    »Seine  Regierung  dauerte  nur  vier  Jahre,  in  welcbea 
die  Finanzen,  besonders  durch  die  Haubsucht  seinem  jüdi- 
»chen  Finanzrathes  Süfs  Oppenheimer y    in  noch  grüfsere 
Unordnung  geriethcn,  als  die  Maitresse  des  vorigen  Regen- 
ten bereits  bewirkt  hatte.    Er  hinterliefs  drei  noch  min- 
derjährige Prinzen,    die  alle  drei  zur  Regieriino;  kamen. 
Der  älteste  Carl  Eugen ^   der  1744  seinem  Vater  succedirte, 
verschönerte  seine  Residenzen,  beförderte  Künste  und  Wis- 
senschaften, war  im  7jährigen  Kriege  mit  den  Gegnern  Frie- 
drich'sll.  verbunden,   und  machte  ansehnliche  Erwerbun- 
gen,  io  dafs  unter  ihm  Würtemberg  über  100,000  Einwoh- 
ner gewann.    Seine  grofse  Prachlliebe  und  die  daraus  ent- 
standenen drückenden  Auflagen  erzeugten  jedoch  Unruhen, 
■die  aber  unter  preufsischer  Vermittelung   1770  in  einem 
Vertrag  mit  den  Ständen  beigelegt  wurden.    Nach  seinem 
"Tode  (1793)  folgte  ihm  sein  Bruder  Ludwig  Eugen,    der  ' 
nur  anderthalb  Jalixa  legierte;  daher  der  dritte  Bruder  Frie* 
drich  Eugen  ihm  succedirte.    Friedrich  Engen,  der  Vater 
#es  jetzigen  ersten  Königs  von  Würtembei^»  hatte  im  7jäh- 
Tigen  Kriege  unter  König  Fritdrich  II.  von  Preufsen  ein 
besonderes  Corps  commandirt.    Seine  Regierung  in  Wür- 
temberg fiel  in  die  für  Teutschland  unglücklichste  Period^ 
des  französischen  Revolutionskrieget,.  «ro  Franzosen  ustf 
Oesterreicher  dar  Land  verheerten.  Der  Herzog'M^bte  dar 
Sude  des  Elends »  das  fnrchtbar  aaf  Würtemberg  drfiejM^ 
»teilt,    obgleich  er  am  7.  Aagnst  1796  einen  Sepat^iffrie* 
den  mh  der  französischen  Republik  tchloDi.   Er  starb  d0ä 
n.  December  1797.  -^^kf^^* 

Sein  Sohn  Friedrieb  IL,'  wie  er  alr  Herzog  biefsy 
Mgte  Ihm  In  der  Regierung;  ~  ein  chara)ttervoller, 
IMrst»  dessen  weise  Politik,  verbunden  mit  den  glückli« 
elien  VerhUltnissen ,  die  ihm  den  Schutz  Rursland's  sidher«* 
^  ten,  das  alte  Würtemberg^sche  Haui  zu  neuem  Glänze' 
'  mt4  neuen^  Würden  erhob.  Durch  den  Lüneviller  Frfedeil 
verlor  Würtemberg  die  Grafschaft  Mömpelgard  nebst  eini« 
gen,  im  Elsafs  und  in  der  Franche-Comt^  gelegenen»  Herr- 
schaften mit  50,000  Einwohnern  und  300,000  Golden  Ein- 
künften. Dafür  erhielt  es  durch  den  Reich^depatatient» 
schluis  (1803)  Entschädigungen,  welche  auf  46  □  Meilen' 
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Mli  tt«),jmfiiitwo]Mcn  btreclmtt  wura««,   nltelsal|  di# 
Pirobttei  ;  dio  Abteien  Ziri«iaUen%anit  RotemnüiM»  .• 

«ter;  die  Reicfatttfidt«  EMingen,  fteutUng«!!,  Hall»  Hot» 
HftillMnmii«  Gemünd,  Weilt  Gieofen  nnd  Aalen; 
die  Klöster  ^choothal,  MafgAretHhauienVuod>  Heilif^eaf» 
lireaiclial ;  und  die  Stifter  Cembur^  und  OberstenTeld^ 
Zugleich  würde  dem  Herzoge  die  KarfurttUcbe  Würde 
'  verliehen. 

♦ 

.  Därch  den  Frieden  von  Pretbur«:  ( 1805)  erblelt  der 
Staat  eine  Gebietie^eiteruni;  votr  49  □  Mellen  mit  128,500 
aeiien  EinwolHiern  und  756,000  fl.  ver^iehiten  Binkänften, 
worn  nöcb  reichirrittertrhaftliche  fin.clavur«M  kämen;  die 
auf  16  □  Meilen  57,100  £inw^bner  mit  aoo,ooofi  ßhikÜDf- 
len  gescbätti  werden«     Die  unmittelbaren  Erwerbungen 
betttanden  In  den  5  Qonausiädten  Ehingen.  MUnderkingen^ 
Miedlin^en^  Mengen  und  Solchau;  in  der  Grafschaft  Hoketi' 
her  fr  ^  der  Land^rbfschaft  IKellenhurg  ,  der  Landvogtei 
dorf,    einem  Stück  vom  Breisgau  und  der  Grafschaft  öon- 
dorj.     Zugleich  nahm,  in  Folge  dieses  Friedens,  der  Re-^  * 
geni  die  KÖnigswürde  mit  vollständiger  Souverainetät  an. 
Am  12.  Ji*l.  1806  wurde  der  rheinische  Bund  geschlossen, 
unter  dessen  eraten  Verbündelen  sich  dt-r  König  befand, 
lo  diesem  Grund  veitrag  der  neuen  polnischen  Oirinung  von 
Teutschland  trat  Würtembeig  einige  Aernter  an  Baden  ab, 
und  erhielt  dafür  andere  von  Baden,    wie  aucli  von  Baiern 
die  Herrsthaft  Wiesensteig.      Die  ansehnlichen  ßesitian- 
gen  mehrerer  niediaiisirten  Grafen  und  Herren,  welche 
unter  Würtembergische  Landeshoheit  kamen,    giebt  die 
Bundesacte  namexiilich  an.    Die  Fürsten  und  Grafen  v^on 
Trnrhsefs  -  Waldhurg ,    der   Fürst  von  Thurn   und  Taxif, 
die  Lani^grafen  von  Fürstenberg,    die  Fürsten  von  Hohen- 
lohe und  von  Salm  -  Reiferscheid -Krauiheim  wurden  d»* 
durch  Würtembergische  Veiaiien. 

Durch  spätere  Verträge  mit  Baden  und  Baiern«  und 
'  durch  die  Folgen  det  Wiener  Friedent  wurde  der  Staat  noch 
mehr  gerundet,  der  gegenwärtig  eine  völlig  veränderte  , 
Geltalterbalten  hat,  sowohl  in  Absiebt  der  nenen  Krvfer- 
bungeUi  eis  in  Beziehung  fiuf  die  innere  Verfasstling.  Die 
Stände,  welche  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  mit  den  Ke- 
genten  im  Widersprach  lebten,  sind  aufgehoben,  und  der 
König  herrscht  ela  unumschränkter  H^  in  seinem  Reiche, 
i^isen  Wohlfahrt  seiner  Weisheit  allein  anvertraut  ist.  Mit  > 
Kraft  und  Entschlossenheit  hat  der  König  die .  yendteten 
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StaatflonBtMi,  aiit  dem  Geiste  der  Zeit  un^Miifgllch 
wmrtm».  zerbrochen  und  dem  Laqde  eine  Verfassung  fcege^ 
be&,  welche,  ohne  den  Regenten  in  seinen  wbhlihätigwi 
Abeichten'  zb  beichräiikea »  d«t  Glück  der  künftiges  Gvn^ 
YStioa  behext. 


III. 

STATISTISCHE  OBBESICHT. 

•  ^ 

Das  Königreich  Würtemberg  enthielt  vor  den  letzten 
£Twerhung<»n  auf  329,$ s  □  Meilen  eine  Bevölkerung  von 
1, 181.866  Einwohnern  nach  der  ofRcjellen  Angabe  des 
Staatsbandbuches  von  1808.  Am  6»  Nov.  18 10  trat  VVür- 
temberg  an  Baden  einen  Länderstrich  mit  4;^, 257  Kinwoh- 
nern  ab  ,  erhielt  aber  dafür  ,  durch  den  Vertrag  mit 
Baiern,  der  am  i8»  ^^^'i  '8*0  2"  Paris  geschlossen  wurde, 
eine  reichliche  Entschädigung;  man  rechnet  gegenwär- 
tig für  das  Königreich  368  □  Meilen  mit  1,340,000  Ein- 
wohnern. Das  königliche  Decret  vom  27.  October  I8l0 
verordnet  die  Eintheilung  des  Königreichef  in  19  Land« 
vogteien  (Departement«),  fämlich: 

l)  X^ndvogt«!  am  •htm  Neckar ^  ( Landvogteisits  Rottweil) 
mit  .de»  OberamterB ;  Mingen ,  Oberndorf ,  Reuweil, 
Spätlingen ,  TMttlingem» 

a)  Iiendvogtei  am  mittleren  Neehmr,  (LaadTOgteiffiti  Retten^ 
hurg),  mit  A^n  Obcriaitem:  Herrenberg ,  Merh^  Aetteti» 
bvrgf   SuUt  und  Tübingen^ 

3)  Latidvogtei  Schwarzweldf  ( Laudvogtefsitx  Calw)  mit  den 
*      Oberämtern:  Bi^blingenf   Celw^  irtudemtädt ^  Nagold  and 

Treuen  bürg,  '  '    -  . 

V 

4)  Landvoptei  Rothenberg  ^    ( Landvogteisitt  Stuttgart)  mit  der 

Besideuzstaclt  Stuttgart  und  den  Oberämtern:  Cetuutatt, 
Elfstingen  f    Leonberg ,    Stuttgart  und  Waiblingen, 

g)  Liandvogtei  an  der  Ens y  (Sitx  Ludwigsbur^)  mit  den  Ober- 
jim tern  :  Bessigheim,  Ludwigsburg^  Marbach^  Maulbrot^n 
und  Veihingm, 

6)  Xiandvogtei  am  untern  Neckar^    (Sitz   Heilbronn)   mit  den 

•  Oberämtern:    Backnang^  Bracktnheim ^  Heilbronn ^  Neckar t*. 
nlml  Weinäberg. 

7)  Landvogtei  an  der  Jaxt,    (Sitz  Oehringen)  mit  den  Oberäm- 

terat  Hall,  Ingelßngen^  Oehringen,  MergenMhMm  iwd 
MUatfeidetu 
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8)  riüJTtgtrI  äm  Kodk&r^  (SIts  EUwangtn)  mit  den  OberSm- 

tern:  Aalen ,  E/Iwaitfci»«  GaUdoi^ff  Htidmk^im  ^  • 
kiim  und  Crailthtim,  ' 

9)  Landvogtei  an  iltr  FiySr  und  Äemi,    (Sitt  Göppingen)  mit 
.  den  Oberämtern:    Gmän«!,  Göppingen,  Schomdorff,  Lorch 

und  Geifslingen. 

10)  Landvogtei  nuf  ifer  y^/;) ,    (Sit«   Urach)  mit  den  Oheräm- 

.  tern  :    Kirchheim,  Munungen ,  iVuran^^n,  üfut/ingen  und  ^ 

Urach, 

Zl)  Landvogtei  an  der  Donau,  (Sitz  Ulm)  mit  den  Oberämtern: 
Riedlingen^  Ehingen,  Bibemch,  IV.ibLingen,  £laubei{emf 
Ulm  und  Jlpeck, 

Iii)  Land vogtei  am  Bodeneew,    (Site  Schlofs   Weingarten)  mit 
den  Obeiäntera:-  TVltnan^,    Ravtnshurg,    IVangen,  Leuu 
•   hireh,    H^ßidut  und'  Saulgatu 

Der  Uipifang  und  die  Bevölkerung^  der  einxelnea  Land* 
vogteien  ist  iterzeit  iioch  nicht  bekannt*  .  / 

Die  Einwohner  in  den  altwfirtembergischen  Landen 
bekennen  sich  gröfstentheils  zur 'Augsburgischen  Co'nfes-  ** 
•ion,  welche  sonst  die  alleinherrscnende  Religion  war;' 
'in  den  neu  hinzugekommenen  Provinzeh  giebt  et  viele 
'Katholiken  und  Reformirte,  .welche  jetzt  den'Luthera- 
'nem  gleichgesetzt  werdeia.  Juden  fanden  sich  von  jeher 
in  Würtemberg,  derbn  Anzahl  jedoch  im  Jahr  i8ib  nur 
5,692  Seelen  betrug.  Ihrem  Ursprünge  nach  sind  dia 
meisten  Eiuwohper  Schwaben;  untfer  den  ßingewander- 
ten  Ündet  m^n  mehrere  Salzburger ^  Niederländer  und 
Franzosen.  Der  Nationalcharakter  zeichnet  sich  durch 
Lebhaftigkeit,  Muth,  Freiheitssian  und  Bied^rherzigkeit 
BUS.  Da  eine  allgemeine  Verfassung,  gleiche  Lasten 
und  gleiche  Rechte  alle,  auch  die  neu  hinzugekomme- 
nen Unterthanen  umschliefst,  und  alle  Ueberreste  der 
zusammengestürtzten  teutschen  Reichsverfassung  wet^ge- 
Täumt  worden  sind,  so  findet  die  wohltbätige  Wirksam- 
keit des  Gemeinsinns  keine,  im  Tnnern  des  Staates  selbst 
liegenden,  Hindernisse.  Die  Verluste  einzelner,  ehe- 
dem privilegirter  Individuen  werden  in  wenigen  Jahren 
verschmerzt  seyn  ,  und  die  Wohlthat  duichgxeifender 
Refoxm«n  allgemein  fühlbar  werden. 

* 

Gröfsere  Patf imonialherren ,  welche  gegenwärtig  nur 
als  reichere  Güterbesitzer  angesehen  werden  müssen,  in- 
dem sie  nun  auch  die  Patximonialgeiichtsbaxkeit  vexiq|reia. 
haben,   aind:  ^  ^ 

Ä  •  • 
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Die  Fümen  von  Hohenlohe  mit  56,840 

—     '  —    Waldbnrg  —  26,47a 

Der  Fiirst  von  Thum  und  Taxit  ^  —  112,70t 
Der  Graf  von  Löwenstein-Werthhelm  — -  6,334 
Der  Fiifit  von  hnrften^>erg   '  —    3^.^89  »• 

Der  Furnt  von  Metfernich  —    6  9i9 

Der  Für.u  von  Salra-Krautbeim  —  *»33' 

Die  Grafen  SlaHion  —  3/<^H5 

'  Der  Fum  von  Windiscbgräu  '  ^   2,235  eto» 

Vor  der  AuFhehun^  der  Patrimonial - Gerichtsharkeit 
zählte  man  243  Patrimottialämtec  und  üj^^ji  Pauimo- 
nialuntertbaDeo» 

Tm  Jahr  1^04  hahen  die  Einkünfte  des  Regenten 
2,117,500,  die  der  Landschaft  l, 060,000,  und  die  Icir- 
chf^nräthlif  hen  1  Million  Gulden  betragen.  Seit  dem 
2^en  Januar  1806  fliefsen  aber  diese  verichiedenen  Ein- 
künfte in  die  allgemeine  Staatskasse,  v^ohin  im  Jahr 
1811  auch  die  Einkünfte  der  Hospitaier  und  milden  Stif- 
tungen, so  wie  die  der  Universität  Tübingen  gezogen 
worden  sind.  Gegenwärtig  sollen  sieb  die  sämmtlichea 
Staatfpinkünfte  Würtember^s  auf  eilf  Millionen  GuMen 
belaufen,  die  Ausgaben  aber  nicht  ganz  so  hofib  tteigen. 
Die  stärkste  Rubrik  unter  den .  Ausgaben  hat,  wie  jetzt 
nberail,  dmt  Miiitäx  -  Etat,  er  aoU  3}  MUUoii  Gulden 
jLOiten. 

Die  Quellen  der  Staattcio nahmen  find: 

l)  Die  äireeten  und  imdirecten  Steuerm*    Dehitt  gelik-, 
ren:    d)  die  ordioatre   und  eitraurAneiie  Steaeri 
die  Gapitalf teuer»  welche  20  Kr.  von  100  fl.  beträgt; 
c)  Accife;  .  d)  UmgeH;    e)  Taxen;    /)  Stempel; 
g)  Skraffenabgalie;   J^)  Uandetaxe$ '  «i)  Patent-  edar 
GeweT^steuer;  A)  Bürger-  oder  Beisitzgeld ;  QWelitt* 
ateuer;    m)  Gettutsbeitrag ,   von  jedem  PM 
.  3  Rr;    n)  Taubentchlagstener»    /e)  Pfevdeverkauli- 
'  Conces'tiöttsgeld  u.  §• 

g)  Regalien,  als:  Land-  und  Wasserznll,  Einkünfte 
des  Bergbaues,  der  Salinen,  Forsten,  Fischereien, 
Poet«  des  Salpeteiggrabena»  der  Tabakiregie  u«  dergl« 

3)  Die  Kren  •  Domemen  ^  Mcyerclen  «.  Schifereie% 
Veipecluuiig  eiaielMK  ÜUe  und  Oiier^  ui  e» 
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XN»  MmätudktMm  toUen  g«|ifBft&nlf  mit  det  voo 
Vlm  ober  30  MtUi«nfD  Guiilen  betragtfit*  *  Doch  Itt  stir 
•UmiliUg«!!  Tilfung  4«mlb«n  im  Jahr  iget  ein  4moytl^ 
t»(iQmfoii4  vra  ifibflicllt»  300,000  Gilden  ^errichief  wor» 

Nach  tUicrV^^crtoiiiif  vom  ü.  Angiott  igii  goacfa««hl 
41«  i«H)C6fihF«  ZiivikkhtuihluDg  4or  StaaiMcbuld  nadi 
Ü0m  Loot , .  ohne  Rdcksioht ,  ob  ilte  GapiuU^  la-'  öde* 
AttsläadarQ  geboren,  ob  idche. fr^er  apfgekiadigt  sind, 
oder  nicbt.  Die  Verlooiiing  soll  iwjfrimal  des  Jahrs  in 
der  Art  vorgenommen  werden,  dafs  die  herausgezogenen 
Nummern  der  Obligationen  sogleich  abgelöi'st  werdea. 
Zu  dem  Ende  werden  sämmtliche  Capitalien  in  Posten 
Tun  1000,  500  und  loo  fl.  zersetzt,  und  jährlich  loo 
Nummern  zu  looo  fl. ,  250  Nummern  zu  500  fl.  und  ^oa 
Nummern  zu  100  tl.»  sodann  so  viel  unter  (Oo  f).  gezo- 
gen ,  als  zur  Ergänzung  dar  ausgesai^Laii  300,000  fi.  ikK 
thig  lind«  .       •         .  , 


«» » ♦ 


miZZB  OE1(  STAATSVE11I^ASSUN& 


• « 


»  « 


•  Der  König  ist  Mitglied  des  rheinischen  Bundes.  Im 
Ipnern  seines  Reiches  ist  er  unumschränkter  Selbstherr- 
^jcher,  der  weder  bei  der  Gesetz£»ebung,  noch  büi  dt^r  Be- 
steuerung irgend  eine,   nicbt  von  ihm  ausgehende  £inwir<« 
kung  anerkennt.     Doch  sollen  die  nachfolgenden  BegeAv 
ten  an  die  Constiiuiions- Verordnungen  des  jetzigen  Königs,* 
als  Stifters  der  Monorchie,    gebunden  seyn.      Der  König 
allein  ist  das  Oberhaupt  der  Gesetze  und  Niemand  darf^^ 
von  sainnn  üandiongoa  üechanschafl»  iordern*  -':::v;:>l; 

Diw  ¥%fnon  des  Königs  ist^hailig  und  timvedattlidlPf: 
icdhm  CO ncentrirelfi  sich  alle  äns  deir  IVfajestäl  and^'^oäVe- 
aainetät  fliefsendetf  VdnrocHte;  or  tbafH  i^W  gesatzgebondlo' 
und  antiibondl  Staatsgewalt  mit  koin^iLStindeii,  Er  aH*eitr> 
Hat  das  Recht,  AbJnHMft'  und  MUit&rcdoicrf^lton  'mtk*- 
M^nfl^  Prififög^  ni  boWttligenv 'TkaVttad  Wiidib^ 
Bb^Obadi»  an  oitlioilobV  in  ffaioaiii  Efümtor  blloin  wi^d,fött. 
dtn  von  ihm  eraaftatoli  Jlicbtoni  R^clit'^ge^prrocbeB*/  iiDi^fift: 
■Iht^rliRiloiMalg^ciaiyioakci»  aii%^       kt. . 
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"  Zu  Folgf'dM  K8ni^1ichen  HaffigeteCtef  Tom  T.)anuar 
1808  Hecht  der  Thronfolgte  in  dem  Erbkonigreich« 

'Wänemberg  durch  das  Hecht  der  Krstgehart  in  abBtetgen-' 
der  Linie ,    mit  gänzlichem  Ausschluff;   des  weibiichen 
Geschlechts,    bestimmt.      Im  Kall  die  Succession  an  ei- 
nem Prinzen  stände,    der  durch  Geistes- Unfähigkeit  oder 
>  Geistes >  Abwesenheit,   oder  durch  totale  incuiabie  Blind- 
heit zur  Erbfolge  untauglich  wäre;    so  mufs  noch  unter 
der  Regierung  des  Königs,  auf  welchen  er  folgen  würde, 
der  Status  morbi  auf    rechtliche  Weise  erst  constatirt, 
dann  aber  in  einer  Zusammenberufung  der  volljährigen 
Mitglieder  des  königlichen  Hauses  und  des  Staatsmini- 
iterii  unter  dem  Vorsilz  des  Königs  der  Status  noch  ein- 
mal verificirt,   und  sofort  durch  eine  Acte  der  Ausschlaft 
des  Prinzen   von  der  Thronfolge  festgesetzt  werden.  — 
Bei  einem  minderjährigen  Könige  führt  die  Regentschaft 
der  älteste  Agnat,    welcher  in  einem,   aus  sämmtlicheo 
anwesenden    majorennen    Mitgliedern    des  königlichen 
Hauses  und  dem  Staattministerio  bestehenden,  Vormund- 
schafu ^  Miniiterio  daa  Präsidium   führt,    und  aar  den^ 
Vorzug  einer  doppelten  Stimme  in  demselben  hat.  Der 
Regent  kann  weder  Ordens  -  noch  Standes  -  Erhöhungen 
enheilen  ,    keine  Ober  -  Hofchergen ,   die  das  Prädicet 
Bxcellevs  mit  sich  bringen,    vergeben^    keine  Mm iater- 
stellen,*  oline  Unheil  und  Reciit,    den  hinterHIiebenen  . 
MiDistem  d^t  Kiinigs  abnehmen,    und  bei  detn  Militir  ' 
lAIr  bia  zum  Oeneral  -  Major  incl.  aufser  den  Kriegtieitei^ 
nieneliren.  ^  Die  kiitlioHschen  B^sth^mer  könh^n  während 
4er  ^m^tindschaft  nicht  v'ergeb^iä';  '  «ondifi*ik'  ddf  durch 
YlfeÜrien  .  ierwahet  Werden.     Der  König  erhält  nttoh'  W 
tSc^elegt^hi  igi  IMtß  die 'Volt)ähri{^keit;       '  - 

V    Der  Titel  des  Kölligs  ist:    W\t  Friedrich,  von  Gottes. 
Gnaden,   König  von  Würtemberg ,  souverain er  Herzog  in» 
Schwaben  und  von  Teck,    Herzog  2U  Hohenlohe,  Land- 
graf von  Tübingen,  Fürst  von  Mergentheim,  Ellwangea' 
und  : Zwiefalten  ,    .Oberherr  der  Fürstenthümer?  Bciohau, 
Waldburg,   Baldern,  Qchsenhausen  und  Neresheiilb,  Graf 
zu  Groningen,  Limpmgt  Montiort,  T^ttnang,  Hohenberge 
Biherach,  Schelklingen  und  Egglolb«  .  Oberberr  derGfaf-, 
8c]M^,t,en  Auien^orf,   Scheer-Friedberg,  Hoth,  Baindt.  unA 
J$fl^,Herr  zu  Altdorf,    Leutkirch,  ^eidenheim,  Jf^^tinp- 
g^n,  .firailfheim,    der  Ooneu*$$äd}Le|  ...UIm»  ÄoUive^,, 
*MiMffiPW»  Hf^l^HnÄ,Wieje»<teifc  |tti5,,ietft. 

.  Des  königliche  Wappen  beftdtie  >aus  einem  Mittel-' - 

•  * 

*  ■ 

•  »  ■ 
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•cUU«  -  in«  «iiM  EodctoIiiM».     DM^Bfitukddld  Im». 
9tmht  aus  .swei  Faldttro«  da#.fecht«*  goldene  Feld  hat  drei, 
l^mciioatal  über  einBoder'fteheade  Hirtchböi^nef «  woiroii 
dft^.  beiden  oberen  vier^   dat  nnterste  •  drei  Zackeir  hat,. 
iMgco  Wnrieinbecg.'   Im  liatken  goldenen  Felde^  «iehea 
Mei  eehwarie  liöwen  über  einander»  .wegen  dem  Heriog- 
lljMun  Schwaben.  ,  Uebcr  dem  Mittelechilde  iteht-im  ^oU 
•  4«aeif  Felde  dl«  KonigtkviMie.«    BairMcktchild  enthält 
17.  Felder  in  fiolfender  Ordnung  von  eben  herab.  Oben 
«bohtt  im  goldeMn  .Felde  ichrägUegende.  schwarse  Rau- 
ten öder  Wecken  wegen  dem  Herzogthum  Teck;  tinka 
im  goldenen  Felde  die  rothe  Pfalz-  oder  dreizöpfige  ^Fah« 
ne,    wegen  der  ( ehem Eiligen )  Pfalzgrafschaft  Tübingen, 
In  der  zweiten  Reihe  rechts  eine  goldene  Prälateninful 
im  silbernen  Felde;    link«  zwei  goldene  B.irben  im  ro- 
theo  Felde  wegen  (ehemaliger  Grafschaft  Mörnpelgard) 
dem  Fürstenth.  Zwiefalten.     In  der  dritten  Reihe  rechts  * 
,die  (ehemalige)  Reicbssturmfahne  im  blauen  Felde,  we^ 
gen  der  Grafschaft  Groningen;    links  ein  silberner  ge- 
ästeter, schrägliegender  Bal^ken  im  blauen  Felde,  wegen 
Justingeu.      In  der  vierten  oder  uniern  Reihe  ist  rechts 
das  aus  vier  Feldern  bestehende  Wappen  von  Limpurg,  ^ 
wo  das  obere  rechte  und  das  untere  linke  Feld  roth  und 
Silber  queergetheilt  mit  drei,  in  das  Rothe  aufsteigenden 
langen  Spitzen,    wegen  dem  Herzogthum  Franken,  und 
das  untere  rechte  blaue  und  obere  linke  silberne  Feld, 
fünf  silberne  Heerkolben  haben,  wegen  der  Grafschaft  Lim^ 
purg.    In  der  Mitte  der  untern  Reihe  ist  rechts  das  Brust- 
bild eines   bärtigen  Mannes  mit  rother,  blau  verbrämtet 
Mütze;,  silbernem  Halsbande  und  rother,  blau  ausgeschla- 
gener Kleidung ,    wegen   der  Herrschaft   Heidenheim  ; 
Mttks<  im  rothen  Felde  ein  silberner  Mond  wegen  Bon« 
iiigheim.     Links  in  dar  untern  «Aeihe  -ein  quadrirter 
Schild  mit  verschiedenen  Wappen  ehem&iigerfteichtstädt«^ 
A$  RothlMWil,  Efslingen,   Hall  und  einem  leeren  odec 
eogboannten  Wartschilde.     Die  königlichen  Orden  um« 
gmn  die  Schilder^      Die  Sohiidhalter ,    welche  jednc 
eine  jgeldene  Falin#j tragen ,   in  welcher  ein  schwarzer 
Adler,  sind:    rechts  ein  blauer  gekrönter  Löwe;  linke 
ein  geldener  Hirieh^.  Da»  Ganze  umgiebt  ein  anfge« 
tehkgener  Hermelinaftntel,  auf  dessen  oberem  flitttimni 
TkeU^  lieh  eine  RönigikroM  befindet. 

^*  Ott  königUelie<Hmin.beftebt  anader  KSnIgin,  aut  den 
Mfaeen  des  König^y         ebenbttxtigen  Gemahlinnen  und 

Digitized  by  Google 


•MidbM  IUi|d«ni«  iof  den  TMil^  ^lUkiii^a,  so,läiii|[« 
mm  Bichl  fctbeirathet  tivd ,  «ut  dM  Afüdern  d«t  Kd»i^ 
d«vtD  eb^nbdrtigen  Gamabliaiiwi  «iid  ehellcli«!!  Kind 0m, 
und  Mt  den  ttiiv«rb«ir8«hetmi  ScItwMMni  da»  Keaipi 
Die  Kinder  und  finkel  lies  Kdnitt  uttd  det  JLwomprimzmm 
Mten  den- Titel:    Köni^Uchs Moknii    die  BMlifol«««4e 
Detcendan«  nber,   tn-^le  die  ieuifim  Brädef  des  Ktoifi 
tmd  dertelben  ebenbürtige  GemeSlinne»  den  Titel  He* 
keitt  eile  übrige  Prinnen  und  Prinietcittnen  aber,  den  Ti* 
tel**  Her^of  liehe  OnrchlanbhL    Der  KfMpritu  wird  nmok 
snruckgeiegtera  iHtea  Jeltf  mündig,  An  bdalgiichen  Prin- 
ten und  Prinzetfhinen  nach  dem  titten«.  die  ftbrjgea 
P/ittsen  unil  PrinseiMnoen  nach  dem  eggten  iehr.  Kein 
Glied  des  königlichen  Hauset  kann  ohne  Eiineilhganf^  dei 
Königs  zur  Ehe  schreiten.    Als  sian(iesmäf<ige  und  ebeabiin* 
tige  Ehen  sin*)  nur  ^solche  anzuheben,  welche  mit  Prinzen 
und  Prinze«»innen,  die  zu  kaicerlichen»  königlichen,  graft- 
herzoglichen,  oder  «ouverainen  herzoglichen  Häusern  ge- 
hören, geitchlossen  wer<^en.     Aus  dem  Hoistaat  und  dem 
Umgänge  der  Prinzen  und  Prinzessinnen  kann  der  König 
ohne  Weiteres  diejenigen  emfemen,  welche  $ein  tVIiCsfal- 
len  erregen  solUen.  —     Oer  König  ist  der  alieioige  Voii^ 
muod  a.Uer  ^nmüadi^ea  Piiuzen  «einet  Hauset. 

Der  König  hat  vier  Krön- Erb- Aemter  errichtet,  näm- 
lich: i)  das  Reichs  -  El  b  -  M'tr  challamt ,  weichet  dem 
fürstlichen  liaU5e  Hohenlohe,  2)  das  Reichs  -  Erb  -  Ober- 
hofmeisteramt ,  welches  dem  iürstlichen  Hjiuse  ff^aldburg^ 
3)  das  Reichs- l^rb- Oberkammerherrn -  Amt,  weichet  dem 
fürstlichen  und  graili'hen  Hause  Löwenstein^  und  4)  das  ^ 
Beichs-Erb-Pr\nner- Amt,  welches  dem  gräflichen,  von 
dem  Grafen  Joh.  Friedr  Carl  von  Zeppelin  abstammenden 
Hau<.e  Zeppelin  zu -Lehen  verliehen  ist.  Der  Reichs-Mar- 
tchall  trägt  das  Schwert  vor,  der  Reicht •  Oberhofmeister 
die  Krone,  der  Reichs- Oberkammexherr  den  Scepter,  und 
der  Reichs- Erb' Panner  die  Fahne,  Die  Func^ioaen  die- 
ter  Kron-Aemier  iinden  bei  feierlichen  Audienzen,  Ver- 
BDählungen,  Leichenbegängnisten  und  dergleichen  Statt ;^ 
•ie  unogeben  den  kdni|iUchen  Thron  zunächst,  und  trete«^ 
dem  Könige  voran,  wenn  er  im  Gehen  bei  Feierlichkeiten 
nnn  einem  Theile  der  Retidenx  tnr  andern  sich  begiebtr 
Das  Costümeder  Kron^Erbamter  während  der  Functitm«! 
besteht  in  einem  fch wen.  tarn mmen  Kleide  mit  goldglace- 
innen  Auftchlägbn*  Den. Hock  nmgiälK  ein  bis  zur  Erde 
mchendat  Meiitel  vmi.Sninmi»  vra  Jbümtm  PaiUn^Jfaibe  * 


Digitized  by  Googl 


fljritvoAnn  kÜBv  gvfiitM,  mit  eltHNt^  bwfittir  Ki^ßf^^gd 
rahem  Samat,  mit  -^liiMmgoMtike»  Mcker«!  ^«higvftfliW 
Bm  Kopf  mit  fli»Ke«iä«ii«H«am^  badiiekt  «in  idiffm« 
•amiDitiar  Hot  4  U  JiifMfnl V.,  d«mip  Vorilefteito  eiiie  ' 
"den«  SchUiiC«  mit  d«i'|^l«ioli9Ki  Knopfe  h«t,  und  zwischen  , 
welcher  tt»d  dem  Hut^  teihrt  eine  gelbe,  schwarze  und 
Tothe.  Feder  befestiget  sind.  Die  Hdhbinde  ist  weift  und 
deren  beide  breite  Enden  fallen  bis  gef^en  die  Mitte  der 
Brust  herab,  Um  den  H^ls  tragen  sie  die  mit  Brillanten 
besetzte  Oecoration  des  Keichs  >  Adelt  an  einem  gelben 
gewässerten  Bande,       .    •  •  '  *  ^ 

Das  Reich  bat  drei  Ritterorden:  i)  der  grofse  Orden 
des  goldenen  Adlers,  Die  Herzog»  von  Würtemberg  Ova- 
ren des  teutscHen  Reichs  Jägermeister ,  daher  Herzog 
Eberhard  Ludwig  IJ02  den  ^rofsen  Jagdorden  stiftete. 
Diesem  Orden  hat  dar  König  Friedrich  1.  unterm  6.  März 
1807  eine,  den  neuen  Verhahnisseu  angemessene  Bestim« 
inung  und  Einrichtung  /^pi'^'ben,  Oer  Orden  ist  für  Tu» 
grnd^  Verdienstt'  und  Freundschaft  gestiftet,  um  gekrön- 
ten fiauptern  und  souveraioen  Fürsten  die  ausgezeichnete 
Hochachtung  und  Freundschaft  des  Königs  zu  bezeugen, 
und  von  der  andern  Seite  Männern  edler  Herkunft  ein 
Zeichen  des  besojidern  gnädigen  königlichen  Wohlwol- 
lens zu  verleihen.  Die  Ordensglieder  sind  verpflichtet 
miir  fortgesetzten  üebuug  der  Tugend,  gegen  den  Ordent». 
herrn  eine  aulrichiige  Treue  und  beständige  Hochacb^' 
lungiz«  bekalten,  ihm  «alles  Gute  zu  gönnen,  auch» 
wenn  sie  in  Kriegszeiten  in  feindlic:he|i  Diexuten -aiäap* 
den,  wenigstem  dies  .•eigenen  W^ffte  «gitges  denaelbmi-. 
nicht  zu  brai»chen;  sie  sollen  mit  den  übrigen  Ordeat- 
gfoderwin  tugendhafter  Einigkeit  und  Flreiindichaft  lebea» 
ihneli  mit  Rath  Md  That  beistehen,  g«gm  ¥«niaglimr 
pfung  scbntami,  und  im  f>all  sie  id  ratgegesgiltetstfm 
K«ieg»-Oie»steti  stehMi  riind  einer  oder  der  rander*  ge»- 
fangen  werden  sollte,  /to  wird  der  Im- dem  obaiegendmv 
TIm^I  befindliche  feinem  Ordeatgenatten  zur  ErleicMt«».' 
tdngieeiflMV'  l^ge  behiitflicb  tejn }  j  «ndlich  tollen  dto 
Riuer  gogen  Hüiftbedfirfiige»  nnd  ^gm»  dieidttigen,  M 
der  Odnn,  dee- Mitleidedtt  der  Fr^ndseheCi,«  eder  Be« 
fördevDiig  ein«!  » rtfdhttcln^etten  .  Hennet  wfiidig  iHd^ 
«ich '  wohlthitig  nnd  groftmithig  er^eieea,  enek»  g»** 
id|tfjchi«  nnd  tugendbafle  P^rioaen  hecenraiehen  und  be^ 
fdtdern..  Und  eo  settt  der  Orden  eine  Get#Uaehnfli  von  . 
MinMia  in  MgtwVerbindttng,  wniehe  nloiit  wxi  ^nh- 
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tern  voctä^lieb  «ach  darch  m§»üm  kmUbang  4«r  Tk» 
8«iid  md  bwMbaAg  graCiec  mmd.  0tk«liMiw  VefilteMtü 
4«m  Sitftd»  ihrtff  Gi^aft  £hr#  tmadi^lif  oail- noc  ia  Ti»* 
f9iHl  nnl  •  V«cditiin  d^ii  iohtiii  Giitbd  iwakMt  Fre«ad- 
mhäh  «rkMiiMn,  ~  Hm  utiil  OMfhaapt  dct  Qrdej— 
Ifl  jedmeit  dctf.Kjiaig  stillst.    Di«  dvr  Riifee^ltC,» 

«g»  AttivaliM  dft  6Jt«d«f'dei  Uai^llcltea  Haimt  «imI 
4hp  i<egi«lreadffm>. Famen,  aal^50  btttfmml.    Qi*  Kiadaft 
daa  Köoif^t  erhalten  den  Ordfll»  gleioli  aack.  dev  Taiiw 
fa,  —    Das  Ordent  •  Zeiclian  Ist  eia  Kratts Goldv 
mit   nibinrothen  Schmelzwerk  überzogen,    in   der  6e- 
ttah  eines  Mohheser- Kreuzes,  mit -vier  eoldenen  A^lpra 
tn  den  vier  Ecken,  und  zwischen  den  mittleren  und.  un- 
teren Spitzen  jedesnoalmu  einem  Jagdhorn;  in  der  Mitte 
ttehei  ein  rundes  grüngeschmelztes  Sthildchen,  auf  des- 
fen  Hauptseite  der  ChiiTre  ^  mit  der  Königskrone,  und 
auf  der  Kehrseite  ein  goldner  Adler  zu  sehen  ist.  Ne- 
ben  dem    Kreuze   wird   auf   dem    Kuck,   an  der  linken' 
Brust  ein  gestickte»  silbernes  Kreuz  gelragen,   in  desseo, 
Mitte  und  Boden  das  Ordenszeichen  gearbeitet  ist,  samt 
dem  in  einem  grünen   King   um    dasselbe  mit  Gold  ge-i 
•tickten  Deukspruch  des  Ordens:    '4^trtutis  amicitiaeque 
foedus,  ^  Die  Ordens- Kleidung  besteht  in  einem  grün- 
sammtnen   Kleide,    und   einem   rothsammtnen  Mantel.. 
Der  sch warzsam mtne  Hut  k  la  Henri  IV.  ist  mit  einer 
rothen  Cocacda,  und  zwei  vveifsen  und    einer  rothen  Fe-  ' 
der  geziert.'—    Die  Beamten  des  Ordens  sind:    ein  Gr* 
dens  -  Kanzler,    Ceremonienm' isier,  >  SacEetatr^  Sciiau« 
oieittWy  Uacold  oad:Ordeat -  i:'xäUt^      -  »c  - 

Dtfr  Civil^  Verdienst' Orden  ist  zar  Belobaaag  «ns- 
gazeichneter  Verdienste  ||re9tiftet,  für  diejenigen«  <w^che< 
darnh  ihre  Gebart  oder  ibia  Stelle  aaa  dem  grofien  Ot* 
dea  des  goldeaen  Adlers  aaagaachlossea  tiad.  &i  besteht 
aM'^drei  Classen  y  Grors-Krenzen ,  Commandeurr  and  Rit>* 
t^ra.  Das  Ordeaszeiohaa  ist:  r)  ein  mit 'Geld  aad  Silber 
gestickter  Stern,  in  dessen  Mitte  in  einem  blatten  Felde' 
de#>Ck^Ka*f(  aad  in  den  äufseta  Feldern  die  Umschrift) 
M^ne  jHerentihus  befindlich  ist;  nur  für  d|e  Gro(s<-Kreutai^ 
fi)Ein  geldeaat,  ia  daa  äafatca  Faidem  waifs,  üad  im 
Uli uleraa. Matt  ^mulUfttt  Kraai,  mit  obiger  CJmscbrift 
aad  Ghl&a;  obavbalb  itt  dia  Kooil^tlitoaa  aageteaeht^ 
et  nviiil'.iro»  den  Grofsktanzea  and>  Comniaadaart  aa  al« 
ttkm'.mkmmBm[i»  ftUb  aiagafaCneä  aiUaBaft  Baada  gfW 
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gßm.  3)  Dai  MdliM  Kreut,  das  Vorige,  Aath  ölftitt 
Kronen  —  SSmiii fliehe  Mit||lfcd^  liaben  für  ihre  Person 
die  Rechte  und  Vorzüge  def  Adelt.  '  ^ 

^)  Der  Militär '  Verdienst 'Orden  f  welcher  an  die 
Stelle  des  vom  HerzogCati  1759  gestifteten  Militär- Carls-* 
Orden  uittj  besteht  aus  vier  Classeo:  Giofskreuze,  Com- 
xnaodeurs  erster  Classe:  Commandeurs  zweiter  Classe  und 
Ritter,  und  ist  mit  Pensionen  für  die  ältesten  Mitglieder 
jeder  Classe  verbunden.  Zwei  Gi>orskreuze  erhalten  jeder 
jährlich  2000  fl. ,  4  Commandeurs  erster  Classe,  jeder  jähr- 
lich 1200  fl.,  12  Commandeurs  zweiter  Classe,  jeder  jähr- 
lich lOüO  fl  ,  und  52  Ritter,  jeder  jährlich  300  fl.  Die  Dota- 
tion ist  aus  den  Gelällen  der  Maitheser  Commenthureien 
gebildet  worden.  Das  Ordenszeichen  in  dem  Civilver- 
dienstorden  völlig  gleich,  mit  dem  einzigen  Unterschiede, 
dafs  es  an  einem  gelben ,  schwarz  eingeCafsten  Bande  gar 
ttagen  wird.  *  -i    '    ,      '  • 

Der  Hofstaat  des  königlichen  Hauses  ist  ansehnlich 
und  glänzend;    der  Oberstkainmerherren  Stab  besteht  aus 
einem  Oberstkammerherrn,  204  Kammerherrn,  104  Kam^ 
merjunkern,  20  Pagen  etc.  etc.    Zum  Oberhofmarfchall- 
i^mte  gehören:  der  Oberhofmarschall,  ein  HofmarsishaU^t 
etil  Ober-Schlofshaaptmann,  Obersilberkämmerliog,  meh-'. 
IWM  Reise-Martcbälle,  Ober-Küchenmeister  etc.  etc.  .Fer«. 
B er  gehört  zum  Hofnaat  das  Oberst «p-Stailmeiateramt  und- 
dl»  Obeut-JägermMiteraant.  * 

Die  ehemaligen  ttomittelberen  Reichifäctten,  Grafen 
«ttd  Ritter  haben  zwar  ihre  Titel  behalten ,  mit  Weglas- 
anog  derjenigen  Jedoch,  die  sich  auf  ihr  voriger  Vei^häit* 
vifinnm  teutschen' Reiche  beziebeai  dnd  aber  sonsrüber* 
aus  eingetchriialie  »irardenr,  babm  von  ihren  Einkünften 
•Ue  Regalien  'eerteven,  wi»  auoh  eile  Gerichtiliatkeir,' 
müite»  «iefa'itt  den  koniglicben' Staaten  eoflHUteii  ud'dtei 
Monete  lni  Jelnr  in.  Stuttgart  lebe».  «        r       .  ■ 

*    *    '         «•   .  •    .  '  .  .   

'  Alle  Ihitenliaiiett  find  in  Rang  «  Gliai en  eliigeAeiia 
und  in  denselben  nach  -  der  grdfseren  .eder  geringeren 
Wiclitigkett  ihrer^^dtaatadlentte  geordnet.  Die  käteten' 
Glasten  beben  einr  privtteg|Aee\  Feenm;  •  Jedar  ünaeff» 
'  tfam  ist  militäcpfltomtg»  nnrdie  ebemel^en  nnniiffeK 
bauen  tenttcbw  Retcbs fürtten  «and  Grafen  find  för  üir# 
fmon  und  FenilihMi>  Mi^iedte  .Tom  AÜlitlixHiange  bei* 
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•  AU«  chrutltch«!!  G)aab«iitmwiQdtti|  gtniabea  gleU 
dl«  Recltt^ 

Polgerde  StMte  des  Königreich«,  Wenn  ihrer  in  R«» 
•icripten  oder  sonit  im  Namen  des  Königs  Erwähnunc»  ge> 
fclUehty  erhalten  das  Pädicat:  ^^Unsere  gute  St  ad  t^** 
Blmlich.*  Stuttgart^  Ludwigsburg ^  Tubinge»,  EUwamc 
gen^  DlMf  Heilbronn  und  Reutlingen. 


V. 

SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNOw 

Der  ftfortarch  iteht  an  der  Spitze  der  Staatsverwaltung 
md  Aller  vollziehenden  Gewalt.  Er  betetzt  alle  Suatsüm* 
tor,  wozu  auch  die  Kirchen  -  Aemter  gehören,  verordnot 
die  Einrichtung  liind  den  Wirknng*kreis  der  GoUogiottif^ 
wolcho  fich  unter  aelnAf  allerhöchsten  Leitung  in  dio 
Staati^etehiif^e  th^ilen.  Seit  fgo8  hat  der  CivlU&mt  im 
Mom  •oimn  Theiten  oloir  gintüche  Ro£orm  orllttoo^  • 

Seat  dem  l.  Juliat  ]8n  beiteht  eja  höchste  Stelle  oiil, 
Simmt§rmih\  welcher  zu  Beratbschlagung  dher  allgemeine, 
dai^Oan^e  umfassende  Staatsangele|>enbeito«i,'  oder  son* 
aligo  wichtige  GegafD0tän de,  die  \a  eineelnot  «der  in  niobti  ' 
rore  Depa^etnentt  sttgleach  «r-in.o  h lagen ,  angeordnet  wor«, 
den  istto     Er  . besteht  aut  den  StaetaniMitern  und*  denje- 
nigen, welche  dat  PrSdi<w»  fon  Staatttrikhoit  führen ;  doelt! 
können,  bei  de«  VerMunmlttiigen  d^t  Staaievatkea  jedesmnl 
«vr  diejenigen'  Jitnalamioitter  and  SutMdtfao  ertckokiM 
und  Siu  aeb^iea,  welck«' von  Ränig  .of|üMda  dton.  aa€^ 
gofordert  werden./    Diesor  StoattrMh  tkeilt  aieh  In  See« 
tlM«n,  dio  aeotoohfndirniiafaen  «nf  -euiendor  vMgen» 
'^Nwdnfefc  4«k  Sita  dor  Stnatifftthe  In  dm  Soati^non  Inr, 
«H«i«t  .f»&d3    i)  SoeitoQ  der  enaivllcllgo»  Angel^genlitl-' 
traf   9)  Soct.  dor  innora  AdniniirtfatifMi;   3)  S«ct.  do« 
].<*k«nt.  '*4>'Soet.  dot  Strifto»-*,  Br4ekon«-  xmä  WfsLnmf^ 
keUAt;   5)  Soct.  do«  Commuit  •*  Admlni»tr«üolia  -  WeMfM^:  . 


s 
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8)  Sact.  der  Steuers MinA  d«x  Krön  •  Domainen ;  9>.SfC% 
4e«  Staats  -  Rechnungswesens ;    10)  Sect.  des  Cultus.,«^^ 
>  £lie  geheimtn  Secretairt  des  S^M-^MimitaiioaML^il^ 
gleich  Semiaut  det  «Staatif «thtl       .  oü.^sm  t 

Das  königliche  Staats  -  Ministerium  wird  durch  die 
Minister  der  sechs  Ministerial  -  Departements  gebildet, 
'  -und  ist  ein  Collegium  ,  in  welchem,  aulser  den  sechr 
Staats- Ministern,  der  Kronprinz  und  noch  einige  andera, 
vom  Könige  dazu  desi^ixte  JVüxiistac  .  iSitz  und  .Siimiiif . 
liaban*  ^  .  <  , 

I.  Das  Departement  der  auswärtigen  An gelegenWeU^ 
fen*,  oder,  wie  es  auch  genannt  wird,  das  Cnbinets-Mirii" 
sterium,  besteht  aus  dem  Minister,  t  Generalsecretair,  I 
Kanzleidirector ,  aus  den  vortragenden  Rüthen,   4  geheU 
.  znen  Legatious -Sectetairen  und  dem  Wappenherold;  aus 
äem  Reichs-Obersten-Archivar,  und  dem  geheimen  Ober- 
Archivar  des  Haus- Archivs.     .Aufser  den  diphimatischen, 
Angelegenheiten,  stehen  unter  derLeitung  dieses  Depar- 
tements, die  königlichen  Familien-Angelegenheiten,  und 
i\e  Adelssachen.     Von  demselben  ressortiren  auch  der 
Ober  -  Oeremonienmeister  -  Stab,    die  Reichs -Ober- Post- 
direction ,    und  die  Polizeidirection  in  den  beiden  Kefi*  . 
denzen  Stuttgart  und  Ludwigsburg^ 

,1U  Das  Departement       Innsm  unifaTat.aUe  at^att*. 
rechtliche ,  polizeiliche  und-  •taattwirthtchefiliche  Gegen* 
stSnde»  welche  aber  nicht  coll^glalisch,   tondern  nach 
dem  Bureausystem  behandelt  werden/    Es  ist  in  cfche 

Sectionen  «ingetheilt,  deren  jede  ein  Bureau  formirt* 
Jede  Section  besteht  aus  einem  Chef ,  mehreren  feferiren- 
den  Rathen,  Secretairen,  Registratoren  und  Kauzellisten. 

Die  Sectiontfiy  *  «nt- welchen  dat  Departement  det 
.  Innern  besteht  f> find :  i)^  Se^.  äfft  Sanem  Adminlftratlon« 
a)  Sect*  der  Ldien.  3)  Sabt  dea  Medicinalwesenf.  *  4)  Sect« 
diMSifaCmi''«  Bauckeo*ud  WaelerbanweteDt«  5)  Sect. 
4tt  CoauBun^  AdmkutttatiMtwteenij  ^  6)  Sect*  det  Com*  • 
mm  -  RechnungsiiKeaeat,  . 

Iir.  Das  Departement  der  Finanzen  hat  die  näm- 
liche Einrichtung  und  Gescbän«  -  Behandlung,  wie  das 
Departement  des  Innern  ,  und  iheilt  sich  in  folgende 
Sectionen:  i)  Die  Section  der  directen  und  indirecten  ' 
Steuern;  2)  die  Sect.  der  Kron-Domänen ;  3)'die  Sect. 
desSuataxeichiiungeo)  4)  die  S^ct;  ^ar  KconCorflta;  fi) 
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*  tedt:  ^  MgWnkt-Dftpammeitu;  6)  d!«  Stet  8ti  LnijU 
Iwawtttifft  7)  die  Seet.  der  SteettkeMe;*  g)  die  Sed.  der 
GMml«8el«- Adminiitietioii;  9)  die  Sedt  der  GeDenA* 
Bireotten  der  Tebaktiegie;  10)  ifie  9BCt«  RoAmu«^ 
Departements. 

m 

IV.  /^ai  Justiz '  Departement  tteht  unter  der  Leitung 
des  Justiz rniiiitters  ,  und  hat  die  Oberaufsicht  über  sämnit« 
liehe  Cf?il-  und  Crimioal-Justizstellen»  damit  jede  ins tans 
VA  dem'  ▼ergeschriebeaen  Gange  ihrer  Geichfifte  und  Ver* 
srichtuDgeii  bleibe.  AUe  Klagen  über  TeRdgerte  Justix 
nufintn  aaei^t  ap  iiui-gebmcdit  weiqlmy  und  erst  dann, 
w^nn  kainji  Abhülfe  von  seiner  $eite  geschieht,  davf  man; 
a^cb  datfregen  an  den  König  unnüttaU>ar  wenden. 

V.  Das  Kriegs  -  Departement  unter  der  Oberleitung 
des  Krieg^ministers  und  eines  Vice-Präcidenten ,  besteht 
aus  SSectionen,  in  welche  alle  Administrations- Gegen- 
stände des  könig].  Militärs  vereinigt  sind.  Die  Geschäfte 
werden  BüreaumäTsig  behandelti  hiervon  ist  jedoch  die 
Justiz -Section  ausgenemnien ,  wo  die  Stimmenmehrheit 
entschi^ldet.  Die  einzelnen  Sectionen  ündet  man  in  der  Ab« 
Ibeilang  der  Addressen  onseit  Staauhandbticht  Seite  951. 

* 

VI.  Das  geistliche  Departement  hat  den  Minister  des 
Cultus  zu  sefnem  Chef ,  und  die  Stellen,  die  von  diesem 
Departement  ressortiren ,   sind  5 

l)  Das  Oherconsistorium ,  welches  die  Aufsicht  über 
das  igesammte  evangelische  Kirchen«  und  Schul  wesen, 
so  wie  über  die  dabei  angestellten  Diener  führt.  Auch 
werden  alle  Candidaten  vor  dem  Oberconsiitorium  eza«^ 
mlnirt,  und  über  ^ie  sowohl,  als  über  die  dabei  enge-  • 
stellten  Decane,  Pfarrer  und  Vicarien  wird  jährlich  eine 

.  'Liste,  nnter  gewissenhafter  Angabe  ihres  moraUsehea- 
.    Betraget ,  FleaCsei  tund  ihrer  Tatanio  dem  König  vor- 
gelegt.. 

t)  Der  katbeliicbe  geistliehe  Rath,,  sn  doütn  RetMl 
die  Besorgung  und  Währung  der  SonveiknilM^ttrtchia^ 
die  Kirchen -Disciplinar«  Sachen  nnd  die  Leitung  der 
katholischen  Schulwesens  gehdrt. 

.3)  Die  Ober-Studien»üirection,    welcher  die  üniversi- 
•   tat  zu  Tübingen  und.  die  Studiemehulen  unteigeord.« 
net  sind. 

^Die  TusUzterfassung  hat;  wi'e  alle  andere  Zwelgo 
der  AdministiMion,   durch  den  Künig  eine  neue  zweck*' 
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mafsigere  Einriclitung  erhalten.  Die  üntergerichte,  oder 
die  erste  Instanz  für  den  Bürger-  und  Bauernstand  sind 
die  Qberamtfigerichte  und  die  Provinzial  -  Jusiiz -Collejgien. 
Die  Oberamtigericbte  entscheiden  in  Klagsachen ,  welche 
die  Summe  von  50  Gulden  nicht  übersteigen ,  und  in  Straf* 
fällen  dürfen  sie  bis  auf  10  Thaies  und.bit  anf  8  Tiige  la^  • 
carcoratioQ  erkennen« 

An  f^ie  Protinsial  -  Jnstizcollegiea  aber  nfiiseK-dle  . 
Acten  von  allen,  bei  denOberamtfgerichten  achziftlich  «et* 
handelten  Rlagsachen,  welche  die  S^ame  Ton  .50  Gnldett 
übersteigen ,  oder  wo  in  Gant^acben  die  ^anse  Maiae  übex 
500  Gulden  beträgt,  zu  Abfassung  einet  Ürtheil«  einge* 
sendet  werden.  Solche  Provinzial-Justizcollegien  sind  in 
Würteinberg  drei.  Eines  zu  Ludwigsburg  für  die  Stadt 
Stuttgart  und  die  Landvogteien  Rothenberg,  an  der  Enz, 
am  untern  Neckar,  und  an  der  Jaxt;  eines  zu  Roten- 
burg für  die  Landvogteien  am  obern  Neckar,  am  mitt* 
leren  Neckar,  auf  der  Alp  und  Schwarz wald;  und  eines 
zu  Ulm  für  die  Landvogteien  am  Kocher,  an  der  Rems  * 
nnd  FiHs,  au  der  Donau  und  am  Bodensee.  Jedes  die- 
ser JuFtizcollegien  besteht  aus  einem  Director,  vier  Ju» 
stizräthen,  einem  Assessor ,  äinem  Actuar  und  einem 
Decopisten.  1  '  , 

.  JDagegen  Ist  zu  Fühmag  von  Cdminal-Untertnchntfigeä 
in  )ede;r  Landvogtel- Stadt  ein  Criniinalrath  eafgestellt« 

Das  Ober '  JustizcoUegium  theilt  sich  in  zwei  Senate« 
Der  erste  Senat,  welcher  seinen  Sitz  zu  Efslingen  hat, 
hetorgt  das  Criminalfach,  bestimmt  den  Fall,  wo  Gant* 
proxesse  statt  finden  sollen,  und* behandelt  die  dahin  ge- 
hörigen Straffälle.  Die  untersuchenden  Untergerichte  ef^ 
•tatten  denselben  bei  verkommenden  Untersuchungen  Vor* 

.nnd  Fortgangsberichte,  nnd  s^bickea  ihni  die  Acten  nach  - 
geschlossener  Untersuchung  ein.'.  Er  erJienAt  hierauf  und 
twar  definitiv  und  olioe  dafs  weitete  Berufung  Statt  fin*  . 
det* '  bei  Vergehen  ven  einer  Strafe  von  3  Monet  Festung 
eder  Zuchthaus,  oder  wti  Geldstrafen  eintreten  dürfen, 
von  100  Thalem  und  darunter.  Bei  höhend  Streffaileli 
aber  legt  derselbe  sein  Strafgutachten  erst  dem,  unter  dem 

'Verfitze  des  Josüzministers  versammelten,  Qbar'RevlHoae» 
lith  vor, .  vpn  welchem  es  sofort  mit  Bericht  vor  6mn  Kl(* 
aig  zur  Bestätigung  gebracht  wird.  ' 

Der  zweite  Senat  des  Ober- Justizcollegiums  residirt 
zu  Siutigexti    £c  liet:    i)  die  Infjfiectien  übex  die  Gltii- 
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Juftiz Verwaltung  der  Ünter^erichte;  todano  bildet  «r: 
ft)  dat  Wechselgericht;  3)  das  Lehengericht;  4)  die  Prim- 
Inttanz  für  die  Exemten,  als:  a)^ürsten,  Grafen  und  AHe- 
liebe;  b)  die  in  den  ersten  9  Clat««n  der  Rangordnung  «uf- 
geiubrteii  Staat»  -  und  UofdieB^r;  5)  die  AppeUAiion*» 
uuuns  V9n  den  Umevgetichtea. 

Das  Obtr- Appell aiions-Ti ihunal  zu  Tübingen  bildet:, 
l)  Die  erste  Instanz  in  Civil- Klagsnchen  ^egen  die  Giie* 
der  de»  königlichen  Hause«.  2)  Den  privilp^irten  Ge» 
richtsstand  für  das  gesemmte  hei  demselben  angestellte 
Personal  nnd  die  obervormundschaftliche  Behörde  desseU 
ben.  3)  Die  Appellations -^Instanz  von  den  Erkenntnissen 
des  zweiten  Justiz-Senats  in  Sachen,  welche  200  fl.  und 
drüber  betragen,  oder  welche  die  Ehre,  Gerechtsame,  oder 
das  ganze  Vermögen  einer  Parihei  betreffen.  4)  Die  Ke« 
^isioas-Instanz  von  seinen  eigenen  Erkenntnissen  in  Sa- 
chen, die  1500  Gulden  betragen,  oder  die  ebenfalls  die 
Ehre,  Gerechttame,  oder  das  ganze  Vernnögen  einer  Par» 
tbei  betreffen.  Wenn  aber  das  Ober Appt  lUtions -Tri- 
bunal eis  Revisions  -  Iiittanz  entschieden  hat,  to  findet 
keine  weitere  Berufung  statt.  5)  Die  protestantischen 
Glieder  desselben  bilden  dat  Bhegerirht,  zu  weicbem' 
noch  3  protesianii$che  Professoren  der  Theologie  alt  geitt^ 
(Uche  Ühe-Gerichtträihe  zugezogen  werden. 

Der  Tutelar "  Rath  hat  die  Oberaufsicht  über  daf 
Pupillen-,  Inventur-  und  Theilungswesen  im  ganzen 
Königreiche,  und  dessen  unmiitelhare  Besorgung  bei 
Exemten.  Er  besteht  aus  einem  Piäsidenten,  3  Ober- 
Justizräthen,  einem  Tutelarraihy  4  Kechuung^kujadigea,  • 
X  Secretair  und  2'KanzeIlisten. 

Die  Eintheilmig  det  Königreicht  in  Landvogteien,  und 
dieser  in  Oberfimter»  ittoben  hei  der  ttatistischen  Uebet* 
ticbt  angegeben  worden.  Die  Landvögte  leiten  in  ihi^a 
Departement»  die  AegiminaNy  Polizei«-  -und  Fiatfli«|e» 
echäfte  und  berichten-  an  die  eiifttcklMgigea  MiatsteriiH»; 
.dle<>beHi|iiter  tmd  zoin  Theil  Jnttiz-Stellefl  ewter  liittanst 
lietorgen  äbev  zugleich  die  Polizei  und  da«  Steiievaretea. 
In  Abtidbt  anf  die  Waljlangeii  ist  Wütteniberg  in  üo  (Mm- 
fotatilBifer  eiagetlieih. 

Nach  dem  Militär -Etat  besteht  die  Armee: 
i)  Aus  g  Regimentern  Linien-Infanterie»  wovon  jedes  Re- 
gimen i  2  Bataillons  und  ein  Bat.  4  Ceoipagnien  enthäk. 
Ant  ü  Bat.  Fuitjägtf»  jedeäzii;^  GotD^agmewu 
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3)  Aus  2  leichten  Infantoxie -Bataillons,  jedes  ebenfalls 
zu  4  Conxpagni^^n.  ^ 

4)  Aus  2  Regiment.  Jäger  zu  Pferd,  jedes  zu  4  Etcadrons. 

5)  Ans  2  Chevauxlegers  Regimenteroy  jedes  ebenfalls  zu 
4  Escadrons. 

6)  Aus  einem  Dragoner  Regiment  zu  4  Escadrons* 

7)  Aus  einem  Beg.  Garde  zu  Fufs. 

8)  Aus  einem  Reg.  Garde  zu  Pferd.. 

9)  Aus  einem  Corps  Fufs  -  und  reitender  Artillerie» 

10)  Aus  einem  Garnisons- Bataillon. 

11)  Aus  der  Gendarmerie,  welche  8  OberofRciere .  so- 
dann 14  ünterofficiere  und  [40  Gemeine  zu  Pferd,  und 
15  ünterofficiere  und  200  Gemeine  tu.  Fufs  enthält, 

^'  In' kirchlicher  Hinxicbt  ist  das  Königreich,  was  die 
-Maiigelisch»  Kir^llli  bmifTt,  in  t  GtneraU  Superintendenten 
täit  ^3  Oecanatfen  ein^etheUts  die  katholische  Kirchrttt 
dermal^  in  di6  Bitth&mer  Angfbttrg',  Constanx»  Speier, 
'W<>»Uit  und  Würzbar^,  und  den  exemten  Sprengel  EU- 
mih&n  eingetheitt.  *  Unter  dielen- Btithümern  stenen  din  n 
fim  Reiche  befindlichen  3S  Landcaplt^l« 

Von  der  ausgebreiteten  Vorsorge  für  Künste  und  Wis- 
senschaften zeugen:  das  königliche  Münz  ,  Medaillen-, 
auch  Kunst-  und  Naturalien  - Cahinet ;  die  königliche  Ge- 
mäldesammlung; die  berühmte  Universität  Tübingen ,  mit - 
der  Universitäts  -  Bibliothek,  dem  Münz- Cahinet,  Natura- 
liencabinet,  der  Sternwarte  und  dem  physikalischen  Gabi- 
net,  dem  hotaniscnen  Garten,  dem  anatomischen  Theater, 
dem  klinischen  Institut  und  der  Accouchir- Anstalt ;  das 
j^önigl.  Collegium  illustre  zu  Tübingen ,  das  theologische 
Seminarium  zu  Tübingen,  das  Gymnasium  illustre  zu  Stutt- 
gart, und  die  Seminarien  zu  Maulbronn  und  Denkendorf, 
Auch  die  untern  Schulen  haben  durch  die  landesväter- 
liche Vorsorge  des  iCiinigs  ei|ie  ^we.ckmälsigexe  £iaxich- 
ttiBg  exiiaiten. 


M.  Mmr.  Steet$hm»i  II.  Mi. .     .  S 
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GENEALOGIE.       *'  ' 

<  « 

Grofsherzog:  Ferdinand  (Joseph  Johann  iapfist)  zwe'^ißf 
Soh  l  des  Kaisers  Leopold  IL,  geb.  6  Mai  1769.  Königt 
Prinz  von  Ungarn  und  Böltmen,  Krzberzog  von  Oest^t- 
reich.  Grofsherzog  zu  VVürzburg,  Herz,  von  Franken, 
Gr.  d  Oesler  Ord.  v.  Gold- Vlief«,  d.  üngr.  S.  Ste- 
phans Ord.  u  d.  Ehren-Leg.,  GroU  Mstr.  des  von  ihm. 
gestifieien  S.  Josephs  Ord.     Folgte  als  Grofsherzog  von 

'  Toscana  den  7.  März  1791.  Erhielt  dafür  2.  Dec.  »80* 
Salzburg  als  Kurfür-tenihum  und  gegen  dieses  i.  Febr. 
1806  Würzbure  als  Grorsherzo;];thum  Mitgl.  des  Rhein- 
bundes und  (irof-iherzog  29.  Septhr.  igoö.  Venn.  19» 
Septbr.  17^0  Hiit  Louise  Amalie  Marie  Therese,  d. 
ehem.  Königs  Ferdinand  IV.  von  Siciiien  Tochter^  f^c^tt 
lg.  Septbr.  1802.        '  '  ■      '  .  V, 

Kinder':  1)  Leopold  Johann  Joseph ,  Erbgrofsherzog ,  Rit- 
ter d.  Oester,  gald.  Vüefses,  Gr.  «j»  d.  Wützb.  S.  Joiephs 

•Ord.,  Gr  Adler  d.  Ehren -Leg.,  Gr.  4^.  d.  K.  Neap.  O. 

•  geb.  3.  Oct.  1797.  2)  Math E  LotjrVie  i^ä'ANNE  Xos^^he 
CaIiolsWb,  geb.  30.  Aug.  i^ryg.  AebtütelB  d.-^^aulein- 
ftiftt  zti  St.  Aona  in  fVärzbti^g.  3)  Therese  FniinifKE 
JosBBHA  JoBAMNfi  bjuisDiGTx,  geb.  %u  Mm  l8oi. 


ÜBERBLICK  DEE  GESCHICHTE. 

Barkard  erscheint  in  der  Geschichte  als  erster  Bi- 
schof de»  Ostfränkiscben  Bisthums  Würzburg.  Er  war 
des  bekannito  Apottelt  dex  TmittQh«!!,  Bo^ifaciiu»  Ver- 
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wradtsv  und  mit  nm  beginnt  «Ht  Reihe  dev  BischölPe ,  tfü 
sich  zu  ß'olge  des  LuoeTiller  Friedens  mit  Georg  Carl  van 
Fechenbec^j  alt  letstem  Fürst -Bischof,  scblofs.  Die  alten 
Bischöife  hatten  wegen  der  Treue  und  Anhänglichkeit,  wel- 
che die  folgenden  BischÖffe  und  Bewohner  dieses  Bis.thums 
jedeirzeit  für  ihre  Könige  und  Kaiser,  sie  mochten  aus  jedem 
Stamme  seyn,  bewiesen,  eine  sehr  ausgedehnte  Diöces  unfl 
ihre  Gewalt  erstreckte  sich  weit  über  das  Gebiet,  das  schon 
der  röm,  König  Heinrich  I.  durch  die  Errichtung  des  Brs- 
thums  Babenberg  beschränkte.  Schon  im  neunten  Jahrhun- 
dert war  der  Würzburg'sche  Kirchenspvengel  in  Arcbidiaco« 
nate  getheilt,  und  aus  ihrem  Verzeichnifs  ersieht  man  dje 
Ausdehnung  desselben,  welche  aber  durch  Errichtung  an* 
derer  Bisthümex  und  später  durch  die  Reformation  gar 
«ehr  verlor. 

Den  Titel,  Herzog  von  Franken,  welchen  noch  jetzt 
der  Grofsherzog  führt,  eigneten  sich  schon  sehr  frühe  die 
BischÖffe  zu,  obschon  Anfangs  mit  Widerspruch  anderer 
Reichstürsten,  und  noch  unter  Gar!  V.  geschah  die  kaiser- 
liche Belehnung  an  den  Bischof  mit  der  Beschränkung,  dafs 
anderen  Fürsten  dadurch  kein  Nachiheil  entstände.  —  Als 
Landesherren  und  Herzoge,  besonders  als  Landesrichter  im 
Reiche,  zu  Franken,  liefsen  sich  die  BischÖffe  von  uralten 
Zeiten  her  das  Schwert  vortragen,  und  übten  auch  die  Rech« 
te  eines  kaiserlichen  Richters  im  Lande  aus,  welches  bei 
dem  Verfalle  des  kaiserlichen  Ansehens  aber  wegfiel.  Durch 
einen  Vergleich,  den  der  Papst  Benedict  XIV.  im  Anfange 
der  zweiten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  zwischen  Würz- 
burg und  Fulda  stifiete,  erhielt  Würzburg  auch  das  Pallium, 
wogegen  Mainz,  dessen  Suffragan  Würzburg  war,  zwar  pro- 
testirte,  sich  aber  endlich  doch  beruhigte,  da  Würzburg  nur 
die  ETzbifchöflichen  Insignien,  nicht  aber  die  wesentliche* 
rtn  Rechte  erhielt  und  nach  wie  vor  ein  Suffiagan  blieb.  , 

DnrLandesbesitz  der  BischÖffe  war  nach  und  nach  ent- 
standen dnrch  Schenkungen  der  Kaiser,  durch  angefallene 
Lehne  und  durch  Kauf:  er  bildete  eines  der  schönsten  Län« 
der  Franken's,  mit  einem  Reichthum  der  Natur  an  ihren 
reichsten  Gaben.  Mehreren  trefflichen  Regenten:  Rud  v. 
.Scheerenberg  (v.  1466  —  1495),  Jul-  v.  Mespelbrunn  (v.  1573 
—  1617)  J.  Phil.  V.  Schönborn  (v.  1642—  1673)  •  L  Gotfr.  v. 
Guttenberg  (v.  1684  —  1698),  Fried  Carl  Gr.  v.  Schönborn 
;  (r.  1799—1746),  Adam  Friedr.  v.  Seinsheim,  (v,  1755  — 
«»d  dem  edlen  Franz  Ludwig  v.  Erthal  (r.  1779  — 
1795)  *  ^^"^  letzten  Füntbiscbof,  Ge  Carl  Frhr.  r. 

IwlMBlNick  (tr*  I798f^i803»  199  eK  am  lo*.  April  siaxb)  vei« 
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Di«  Folgen  d«f  UtmUltr  Fned«if'«4igtwi-«*ek  drä 
'Würzburgiicben  geiitüclm  Wahlft««!;  «r  fielftlt  ttoalari- 
Wirtes  Föitt/enthum  üo  Baiem»  D#ch  sur  3  Jahr«  wac  .Win« 
bürg  der  Krone  Baiern  zugethcilt.  Nach  deai  .1 1.  AnilLtl^ai 
£)r^eden8  von  Preftboig  wujmI#  et  An  den  dunalieen  ILoiföv^ 
aten  von  Salzburg,  den  jetaigen  Grofsli^xzog,  «ItkiiaiftMM» 
thum  ahfsetreten  und  durch  den  Beitritt  deai^lben  tmm  vbel* 
ui&chen  Bunde  den  9^.  September  igo6  W  Mocm  QtoiahAr* 
sa^ih  um  erhoben* 


m. 

STATISTISCHE  ÜBSASiCHT. 

Das  Grofsberzogtbum  Würzburg,  nach  den  neuesten 
Umänderungen  seines  Gebiets,  enihäh  auf  98  □  Meilen 
eirie  Bevölkerung  von  'jjgyOOO  Menschen;  dabei  sind  die  in 
dfni  Lande  zerstreuten  Besitzungen  der  vormaligen  Reicbf- 
jtände  mit  7  □  Meilen  und  15,000  Einw.  eiagerechnet. 

Vor  den  letzten  Acquisiiiooen  enthielt  es  33  Landge» 
richte,  Rentämter  und  Aemter,  unter  welche  84  Patrimo^ 
niolgericbte  vertheilt  waren»  Nach  der  Pariser  üeberein- 
jLunft  vom  S'  Mai  1810  zwischen  Frankreich  und  Würzbur^, 
in  Bezug  auf  den  Wiener  Vertrag,  mufsten  15.000  Seelen 
von  Baiern  an  Würzburg  abgetreten  werden.  Kine  Uebejc- 
einkunft  mit  Baiern  vom  26.  Mai  1810  stellte  fest,  wo  die- 
ses 15,000  Seelen  abgeben,  und  wie  diese,  in  Hinsicht, der 
von  Baiern,  unverhältnifsmärsig  kleine  Entschädigung  von 
diesem  abgetreten  werden  sollte  Diesen  beiden  Verträgen 
gemaf»,  trat  Baiern  am  II.  Septbr.  i^io  an  Würzburg  abj 
2  Siäilte  u^d  90  Dörfer  und  als  Sou verainetätsgebiet  1  Stadt, 
I  Flecken  und  61  Dörfer;  mehrere  Ortschaften  waren  vor- 
her schon  Würzbura;'sche  Condominalieji.  Ihre  Bevölke- 
rung  mag  gegen  38.000  Seelen  beiragen.  Baiern  erhielt 
von  Würzburg  2  Städte  und  30,  zum  Theil  schon  baierisch« 
Ortschaften,  und  als  Hobeitslande  22  One  oder  Ortsantbeile, 
insgesammt  eine  Anzahl  von  5000  Menschen.  Würzburg 
mufste  aber  eiue  grofse  Zahl  Pensionisten  und  Staatsdiener 
Baiern 's  übernehmen,  550.000  Fl.  in  Baierischen  Staatsp«^ 
pieien,  als  Theile  derauf  die  überwiesenen  Orte  repartirtea 
Pro vinziaK Schulden  an  Baiern  bezahlen ,  aof  ilg,00Q  Fi.  1^ 
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den  LandtffftchuldaD^^itrSgd  zahlen, 
'   tt  Summe  ao  Kriegt -Schoiden  dorthin  berichtigen. 

•  Die  Einwohner  find  im  d«i  Mehrsahi  KathoÜJDeii^  dai 
Verhältnifs  ergiebt  iich  aut  den  Pfarraian,  deren  31^9  in 
21  Capitel  venheil t  katholisch  un*1  107  in  13  Intpaciionen, 
lutherisch  sind.  Zum  BitthiM  Würaburg  gehören  noch  5 
volle  Capitel  und  mehrere,  in  a|idern  Capiteln  veithailte 
Pfarreien  im  JLönigr/ Warn#mb%rg  nibtf  iib  l^xoijiktrzogtli» 
FiÄnkfurt.  ,  .  ; , 

Dia  Einkünfte  mögen  jatit  3^2C)6^o  fl.  betrag^ii«.  Auf- 
aerdem  besitzt  der  Grofsherzog  ansehnliche  Privatg6td£ 
UtadFöiläe  imOatterreich^schen.  Die  Schulden  sind  betnahaf- 

§,000,000  fl.  Die  Einkiiufte  werdea  arkoben  durch  t| 
ie  Grundsteamr nach  Simplen,  2)  Steuer  iiex  Geistlichkeit^ 
3)dasEattchpfand<fär  jeden  Heerd  13^  Kr.),  4)  die  Zölle! 
5)  ConsumtioDsateoer,  6)  Handelt-  und  Gewerbsateu^r,.^/^ 
Stirn pelpapiertaze,  g)  Betoldunet-  und  Pen^ionensteuer. 

^ursbnrg  am  Majfn ,  die  Retideni  des  Groftharzog«^ 
lat  $its  einer  UnivettUSc  und  hat  i  Gymnasium »  i  SchuU 
lebcer-Seminarittm  uod  ^  lateliiitche  Stadttchulen.  Auftef», 
dem  verdienen  noch  angeführt  in  «veirdeo  :  itie  teuttcheii' 
Schalen ,  deren  fünf  für  Knaben ,  eben  to  viel  für  M$dchen,^ 
%n  welchen  letzteren  der  Dnterricht  von' l^raoen  eriheiU 
wird ;  ein  Frauen  •  Klotter  •  wo  Schulen  für  Mädchen  gehjal- 
ten  weiden,  und  eine  treffliche  Pentiont-  Anstalt  fnr  Mftd« 
chen  isif  und  ein  Damfnstift«  dessen  Üffügtieder  theils  ade^ 
liehen,  tbeils  bürgerltche|i  Standes  siild,  doch  nicht  an* 
aemm^n  in  einem  gemeinschaftlichen  Hause  woHnit&*  \  Ke 
giebt  noch  drei  Maitoskldster,  der  Barfnsser  »  Karmeliter^ 
Minoriten  und  Augnstiner.  Zu  Münnerstadt  ist  ein  Gymnt* 
fium,  und  au  Waizenbach  ein  adeUcbes  Damenstift  ftljr  pro- 
testantische Fräuleins.   Zu  Würzburg  besteht  ein^  Gesell;  , 
Schaft  9or  VervoUkomtenung  der  mechanischen  KnnstO 
'und  Handwerke,  ein*  Central •  Industrieschule,  und  eine 
%  Gesellschaft  von  Damen  zur  Förderung  weibUchof  Ind|t- 
auie.  Das  Jnliusspital  für  Arme,  Prebbafte  iind  Kcanke  ist' 
eine  der  tfeffltcnsten  Verpflegungsanataheli  für  Hülfsb^' 
dürftige  und  mosttrhaft  jind  die  damit  verbundenen  me^^ 
einitenen  nod  chkorgiachen  Clinikeo.    Das  Institut  lüs 
Aninahme  nnd  Verpflegung '  kranker  Hand  werkt  bursche 
und  Dienstboten,  das  Bürger,  Militär Hof-,  das  Huberti* 
sehe  St.  Josephsspital,  das  Entbindungs-Haus  und  die  Heb-  ' 
ammenschule  müssen  gleichfalls  zu  den  wohlthatigen  An- 
stalten gezählt  werden.   Der  aromatische  Stein-  und  Lais* 
tenwein  giebt  dieser  Stadt  noch  ein^n  besondern  Vorzug. 
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8iadt.un.  GiofelicKzogtUiiiiia,  .41«  fkih  tosab:  Ga««ffMci£f» 
IkUlvkMi.md  AecMicMtflt  ikrar  BawolyMr  «ofiaMlMwt. 

'  ^    •       ^  •  .  .     .     •  I«       I     •  ,.  '♦»••*  •  •••/ 

»i  !•      I  *^  •»  '  IV.  '      •  ?^ 

.4...  8J.*ÄTS.VEBFASSÜNG.  . 

i>Der  Groftherzog  ist  Souverain.  Die  biichöfliche  Regie* 
Yong  war  i(ber  durch  Landstände  limitirt,  welche  durch  daf 
|aut  aqch  tecuUricirte  Oomcapitel  factisch  repräsent irc 
wurden.'.  Der  .Grörsbeiftog,  hat  Sitz  und  Stimme  im  köoi- 

fig1icheIl  CoUegiuih;  ,sö  wie  ihm  auch  als  Groftherzog  voft 
%üraburg  deir  Titel  königliche  Hoheit  gebührt:  als  Erzher- 
g  von  Oestamich  führt  er  den  Titel :  Kaiserliche  Hoheit 
tle  Rechte,  die  demtalben  alt  Glied  der  kaiserlich-öttet» 
iraich*schea  Familia.  zaitehan^.  sind  ihm  in  dem  Bailritta* 
.Vortrage  zum  Rhein  Bande  votbebalten. 

Dar  Tital  dat  Grortharzogt  Ist:  Wir  Ferdinand  von  Got^ 
%9%  Gnaden  (talsarliabar  Prinz  von  Oettarreich,  königlichax 
Prinz  von  Ungarn  und  Böhmen,  Erzherzog  ^o'n  Öastarraicll^ 
lyrobharzoa  zu  W&rzburg  nnd  in  Franken  Herzog  atc. 

Dar  Wappen  batteht  ans  dam  alten  bitchöuichen;  in 
einem  quadrirten  Schilde  befinden  sich ,  in  dem  erttan  und 
yierten  rotben  Feld«,  drei  weifia  Spitzen ,  wegen  des  Her* 
xogthiims  Franken;  im  zweiten  und. dritten  blauen  Felda 
•chwebt  in  tchrfiger  Lage  ein  mit  Roth  und  Silber  ^uadrir- 
tat  Fähnchen  an  einer  goldnen  Lanze,  wegen  das  Bisthumt 
Würzburg;  über  diesem  Hauptschilde  liegt  ein  Mitteltchild 
B|it den' Attributen  von  Ungarn,  Luxemburg,  Salzburg  etc. 
Die  Oecorationen  des  Ordens  vom  goldenen  Vliefs  tind  das 
Maria  •'theresien  Ördens  umgeben  das' Wappen. 

Dar  St  Josephs  -  Orden  ist  der  groTsherzog liehe  Haut* 
Ofden;  dir  Groftherzog  ist  Grofsmeister  desselben,  und  enp 
besteht  dermalen  aus  27  Gcofskreuzan,  la  Gommändaurs^ 
luid  16  Rittaia«   .  o 


V 

...... 

STAATSVERWALTUNG. 

'  All#  LattdascollaKiaii  sind  dem  diriglraadem  Suatmliita* 
tafttt'm,  den  diriglranden  Suatsministor  an  der  Spitze,  un- 
tfti^idiiat.  Dam  Staatttath  prfisidict  die  dingirandaSiaata* 
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«in  Tfaf Ü  ABfMlbefi«  v#»Me}ii&'«li|di  .GftfO|i^«iialfllltn^«Zf«V 
fffik!^  dleiep  häiam  A9hÄl4e«  i«ii44l«4<<lii4«ieiirfff|^llM 
de  „  als  Codiivolleiir.i«|ifMMli«htJP»Stl|Al^  i*  Mi:B«li«K 

i|t)S#*IMP^  ^cheriuig  imi^  Attffecktb^         der  gvofill^nog- 

4a«  Dacr«tivv^lll  ^<(!Jalios.]8i0.6iBg«iAUtv  iXicHfir  iadmn» 

nmefgeordnet,  der 'eben  di^*oi»eritjßrl«)^Utt|i;ie  der. 
ir^^ng^gMb&fti  %ii?4r||i9ait  ist:  «titt  Qescfaüft  i|t  AUtll.  w^e 
der  6rofib#nog  ^^n^if^Beurlbeiltang  und  Bt^g^Uic^btitnf 
^mittheijtty.^ron  der  S^te  des  Bech^ts  und  in  Beziebang  aüf 
Aufrecbilij^tang  i^Qr  Huheiurechte  z.u  beleuvJbten  ucn)  za 
prüfen;  aber  eben  so  ist  es  sein  Geschäft,  die  Hohettsrechte. 
nicht  znr  Beeinträchtigung  Fremder  ausdehnen  zn  lassen. 
£r  hat  den  Hang  vor  den  Präsidenten  der  LandesdireClion^ 
der  obersten  Justizstelle  und  des  Hofgerichts. 

*  Die  grofsherzogliche  Landesdirection  ^  mit  Präsidenten 
und  V  icepräsidenten  ,  bestehet  aus  der  Regierungxkammer 
mit  Director  und  eilf  Rathen, —  zugleich  mit  besondera 
Administrationen  der  Medicinalsectiun ,  des  protestanti-' 
sehen  Consistoriums  und  der  Brand  Gewäbrungs  -  Gesell« 
ichaft  und  der  Hentkammer  mit  Director  und  12  Räthen. — 
Zu  dieser  Finanzstelle  gehören  :  das  Hofbauamt,  dieStraT- 
sen-  und  Wasserbau- Oirection  und  des  Miinzamt;  die  Hof- 
rechenkammer in  die  drei  Sectionen  des  Gemeinde  ,  des 
rentkammeriichen  und  des  miidsüftischen  Rechnungswe-* 
•ens  getheilt. 

Die  Justizstellen  sind:  die  oberste  Justies teile ^  mit  ei- 
•  nem  Präsidenten  und  neun  Rathen;  das  Hofgericht  mit  ei- 
'  nem  Präsidenten  ,  einem  Director  und  16  Rathen ,  3  Assei* 
soren  und  mehreren  Accessisten. 

Für  besondere  Verwaliungszweige  bestehen  eine  MilU 
tär-Ober-Commission,  eine  Cassewesens- Commission  und 
eii  e  Salinen  -  Commission,  Eine  Schulcommission ^  mit  ei- 
nem Director  und  sechs  Räthen,  leitet  das  Studienwesen* 
Das  Julius-  Hospital  steht  unter  einem  Administraiionsra- 
the,  welches  CoUegium  aus  einem  Director  und  drei  Rathen 
zusammengesetzt  ist.  Localbehörden  der  Residenzstadt  sind 
die  Policeidirt  ction  unH  rlas  Stadtgericht^  (Sex  Verwaltungs- 
rath  ttod  die  Arm&n^  Comnussion.   DU  FoUc€i*  DiräcüM 
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J»tt«kraQf  ehmi'MlI^-Direem^AM^^iieln  Infpector 
und  ft#lit  unter  Leiiüng  und  Aufp>icht  <i^r  LaodesdirectioA. 
Da«  Stadtgericht  betorgt  die  bürgerlidhe  und  peinliche  Ge- 
richtsbarkeit in  der  Stadt  und  derselfa^  Markung.  Oer  Vef^ 
waltungsrath  betteht  aus  der  Stadt- Commistion,  zweiBtif- 
gernaeifetern  und  scch»  RSthen;  er  verwaltet  das  städtische 
Vermögen,  nimmt  Gefälle  ein,  hat  die  Aufticht  über  milde 
Stiftungen,  führt  die  Br&ndversicharungs - Cataster  u.  s.  vr. 
Es  soll  ihm  eine  Veränderung  bevorstehen.  Zu  Schweinfurt 
^iebt  es  ebenfalls  ein  Policei- Commissariat,  ein  Stadtge» 
irtcht  und  einen  Verwaltungsrath.  Dfe  Landrichter  und 
^^ntbeamten  besorgen  in  •niec  lAstanz  die  Rechtgpfltgi 
«Bd  Kammergeschlifte.  » 'h»  i 

>  Die  Universität  zu  Wiirzbtirg  hat  eine  Bibliothek,  ein 
aaturhistorisches  ubd  Kunst- Cabinet,  ein  physikalisches, 
chemisches  und  anatomisches  Cahinet«  einen  botanischen 
Garten,  ein  gebaEtthüifUcke«  iiiatitat«  and  mtk%  Vetexi« 
wScbnl«. 
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ÜBERBLICK  DBB  GESCHICHTE. 


Erfurt  ji^ehort  sa  den  Ilt»f tea  ttuuchen  Städten,  trnd 
ßpuen  ihres  Dateynt  fallen  noch  in  des  fünfte  Jahrhun« 
^ert.  Später  Wuchi*  ihr  Ansehen,  und «  ohne  die  Rechte 
einer  Reichsstadt^*  hefafs  sie  dbch-grofse  Vonuee  und 
teilte  tinter  dem  Schute  der  Enbisohöfe  von  Mami'  und 
In  .Bündnifs  mit  den  benafchhartvn  landgräfliclien ,  her* 
zoglichen  und  grüfli^hen  Häusern*  Mehrere  Streitigkeit 
fen,  in  die  sie  später  durch  innern  Zwist  uod  durch  Lan« 
deshoheits- Ansprüche«  von  Seiten  des  Rurfürsten  von 
Mainz,  der  daselbst  einen  Vicedom  hielt,  und  bedeu* 
tende  Privilegien  genofs,  verwickelt  wurde,  wollte  1483 
der  Stadtrath  ,  durch  ein  ewiges  Schutz  -  und  Schirm- 
büpdnils  mit  dem  Hause  Sachsen,  enden  Aber  Mainz 
erneuerte  Keine  Ansprüche  und  verlangte  im  Jahr  1654 
in  das  Kirchengebet  aufgenommen  zu  werden.  Mehrere 
Glieder  des  Käthes  neigten  sich  auf  die  Mainzische  Seite; 
die  innere  ünzuiriedenheit ,  die  früher  schon  Rath  und 
Bürgerschaft  in  öffantliche  Feindseligkeiten  verwickelt 
hatt<j,  kam  noch  dazu,  und  es  wurden  im  Jahre  1660 
die  Unruhen  so  bedeutend,  dafs  endlich,  nach  mehreren 
unbefolgt  gebliebenen  Mahnungen,  die  Stadt  166^  in  die 
Acht  erklärt  und  die  Execution  Mainz  aufgetragen  wur« 
del  Diese  Gelegenheit  benutzte  Mainz;  es  trat  mit  Sach- 
ten wegen  der  Schutzgerechtigkeit  in  Unterhandlung, 
nahm  1664  mit  Hülfe  fi anzösischer,  aus  Ungarn  zurück- 
kehrender, Truppen  Stadt  und  Land  in  Besitz  und  behielt 
sie  als  Landesherr,  durch  spätere  Vargleiche  wegfen Schatz* 
und  Lehnabhängigkeit  mit  Sachsen  dazu  berechtigt. 

Seit  dieser  Zeit  besafs  Mains  den  .£rfurter  Staat  und 
liefs  ihn  durch  einen  Statthalter  regieren.      Durch  den. 
To  i  des  letzteiii  Grafen  Hatzfeld,    der  Linie  Trechenbarg 
im  Jeht  1793»   ^in  d^e  Gxafsch^t  BianJLenhajny   als  Ur 
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884  Erfurt» 

öffnetet  Leba«  an  Mainz  und  vetgröfserte  den  Mainzi« 
tchen  Länderbesitz  in  Thüringen«  Die  Säcularitntionen^ 
als  Folgen  des  Lüneviller  Friedens,  lösten  den  Kurstand 
Mainz  auf,  und  so  wurde  Erfurt  als  Fürstenthum  an. 
Preufsen  zur  Entschädigung  gegeben,  welches  auch  Stadt 
und  Gebiet  im  Jahre  1802  in  Besitz  nahm  und  die  Ver- 
waltung nach  preufsischem  Fufs  organisirte.  Die  Folgen 
der  Schlacht  von  Jena  brachten  das  Fürstenthum  Erfurt 
in  die  Hände  des  Siegers,  und  noch  lebt  es  unter  der  Ae« 
§ide  des  ^rofsen  Kaisers, 


IL  - 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Das  Fürstenthum  Erfurt  enthält  nehst  der  Grafschaft . 
Blankenhain  13,06  □  Meilen;  «iuzu  kommen  noch  ein* 
zelne  Domainengüier  zu  Grofs-Munra,  Zelle,  .Franken- 
rode und  Bischofferode»  0,12  □  Meilen  haltend.  Bevöl- 
kerung, Dörfer-  und  Häuserzahl  u.  s.  w.  führt  folgend», 
Angabe  auf:  > 
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'Im  «MiMitiiii  lirftirt  lebte  Mttf  ier  ä  M*iWSV^!}{iL 
Iii  ier  Gteftehaft  •  BÜttkeDbayn  30^  Mentöhen.      Did  . 
Mtl»Hlil  ^'^v'  fttnirölUier  Itt*  pibfceitaiÄtitQhdr  'B:eli^i6ii\ 
im  F6Mt«titlliitt;  firf ort  iKefhälteh  ai^li  ft\e  Proteitantea 
s»  äkn  K«tliolik€iK  wte  »  3tti       xli  tl^  OM^tthlifr  JH^^' 
kMhaya       30  sii  1.  ^       .  . 

Dar  Boden  det  Funtentlnlmf  Erfarf'  iat  llnrelitbai^ 
f  deifeiben  tind  V<Mteffli^h,  f  äüttelmSrsig,  ^  «^nge« 
beut;  Aaf  15  Acker  Arthland  kommi  i  Acker  VVIetel 
*  Zor  GoB^uiiitlcni  nkfiftte  Btfuri  4o,ocio  AclnAr  Hblsung 
beaitteni'  et  bOiltvc' aber  nur  11,031  Abker:  ^Dagegen  baut 
Blaakenhayn  nlc^t  genugtaAi  Fruchte  aar  GoDsdinfion, 
hat 'aber  Hola  bocb  tur  Ansfulir.  >^  Erfurt  hat  34Ö6 
Pferde,  10,000  Ochsen  und  Kühe,  *  34,000  Schafe,  40ÖÖ 
Schweine:  BFankenhayn  260  Pferde,  349  Ochsen,  1054 
Kühe,  3875*  Schafe,  1000  Schweine.  —  Zu  alter  Zeit  war 
der  Handel  «ehr  zum  Vortheil  des  Landes,  1805  über* 
ttieg  die  Ausfuhr  mit  128,000  Thalern  die  Einfuhr;  jetzt 
übersteigt  die  letztere  mit  5i»oooRthlr.  jene. 

DieEinkünfte  betragen^2f, 382  Francs  ,  ohtie  dieReve^ 
nuen  von  425,289  Francs  der  Dumainengüter.  Der  reine 
Ertrag,  mit  den  Domainen,  mag  175,000  Thaler  seyn. — 
Die  Staatsschuld  beläuft  sich  auf  300,000  Rthlr.  Bis  jetzt 
ist  in  Erfurt  noch  keine  Conscription  eingeführt.  Zum  Dien* 
•te  der  Provinz  ist  ein  Corps  von  igLandieutexn  bestimmt« 


•  III. 

•  STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG.  , 

Noch  hat  Erfurt  keine  definitive  Verfassung,  es  wird 
als  Th eil  des  Rheinbundes  betrachtet,  unter  französischer 
Hoheit,  und  die  Rechte  der  Rheinbandesstaaten  sind  ihm 
zugesunden.  —  Gröfstentheiis  bestehen  noch  die  preutsi*' 
aohMB  Binrichtnngen* 

Das  Wappen  der  Stadt  ist  ehi  tiUienief  Rad  mit 
sechs  Speichen  in  rothem  Felde.  - 

Die  Verwaltung  des  Fürstenthnms  leitet  ein  kaiser- 
lieber Commissair  als  Intendant;  zunächst  ihm  führt  die 
Finanz  "  und  Domminen  •  Kummer  die  Administrationsge* 
fcbäfte.  In  Domanialgegenständen  hängt  sie  von  dem 
JDomainendirector  ab.  Die  Kammer  hat  einen  Präsiden» 
tea  an  dea  Spille^  drei  Räthe»  awei  Assessoren  und  drei 
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Burcai|i  für  C<uq(||tfp«d(lflipy  RecbMungtwMen  und  R«kU 
ftratur;  ein  viertes  Bureau  besorg  die  Militär  -  Aogele» 
genheite«.  Das  S^i^mti*  und  Poliz^iweten  det  j^ptteil 
jUandei,  die  Lieferungsgeschäfte«  .  Verspann  u.  s.  be* 
iorg^i  das  landrjitbiiche  Bureau,  i  dafiei^.Chef  der  L^mL* 
tath  ist.  Von  der  Kammer  ressortirea  daa  AttOMt"  «n4 
das  Postan\ty  bei«ie  mil  eine^  Director  an  der  Spiue.  — 
pas  Ober'SchulüM^gmm  mit  einem  Präsidenten  und  acht 
^bf'r/Scbulrätben^  <— ,  DM  ColUgiumjned%cum:\%\x^v4m 
gf^ajnmte  Meittcinf^eresen.  Dem.  Intepdamen  odeit  dem» 
lilon.  ikvk  unmitiel'bar  beauftragten,  IPrätldenten  der  Kam* 
iner,  die  Gisntral  -  Polizei  untergeordnf  t :  ein  General* 
Ii^^peeiov  leitet  sie  und  sie  verwalte^  dif  Landet  und 
pghß  Polizei  im  ausgedebnteaten  ^iane  dea  Begriffet.  '  Un« 

g^i  tfer  Kammer  stebt  .'der  Magistrai^  .er  fubrt  daa  etftd* 
cbe ,  BinnabmegescbSft  und  die  ,  Aüfaiclit  über  daa  -la« 
^ungs-,  Armen- uiid  Brauw^n  u.  «•  Angelegenheit 
ten, .  die  mit  der  Pelizei  concurriven ,  bei oi^  dec  Qief  dee 
Blagiftratt  zngleicb  mit  dem  General -Inapectnr.  . 
l^.. . Oaa  Juati^weien  in  letiter  Inttana  fuhrt,  ünter  Ober- 
^tsiclit  dea  Intendanten,«  die  Regierung^  mit  eineaa*Pxftt 
eidei^ten,  awei  RSthen  und  iwel  AjiteafO|»n*  •  Peraonen 
nzimirten  Geriqhtattandea  stehen  auch  .in  erster  Xnstans 
qnter  ihr;  sie  instruirt  jdann  die  Sache  und  läfst  in  erstet 
Instanz  von  dem  Stadtgericht  erkennen.  Die  erste  InttaipB> 
des  platten  Landes  machen  die  Aemter,  die  zweite,  das 
Stadtgericht,  beauftragt  von  der  Regierung;  die  erste  der 
städtischen  Gerichtsbarkeit  das  Stadtgericht;  in  zweiter 
Instant  dieses  Gerichtes  zweiter  Senat. 

Die  Universität  steht  unter  Leitung  eines  Consiliums, 
das  von  der  Kammer  ressortirt ;  sie  hat  ihren  eignen  Ge- 
richtsstand. Unter  den  akademischert  Anstalten  zeichnet 
sich  vorzüglich  der  botanische  Garten  aus;  einer  der  vor- 
2ü^lichsten  in  Teutschland.  —  Erfurt  ist  der  Silz  einer 
Akademie  nützlicher  Wissenschaften  und  hat  ein  ka|l^o« 
lil^jhesjxijd  eifl^iuthe^  _  . 
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NIEDER  -  KATZENELNBOGEN; 


ÜBERBLICK  D£R  GESCHICHTE* 

Die  ganze  Graftchtft  Katzenelnbogen  gehörte  zn  al- 
ter Zeit  einem  eignen  gräflichen  Geschlechte,    das  14^9 
aiititarb.     Des  letzten  Grafen  Philipp  einzige  Tochter 
war  mit  Landgraf  Heinrich  von  Hessen  verheirathet,  si^ 
•irbte,    mit  Bewilligung  der  (.ehi^bdfe,    die  Qoefschallp 
welche  seit  dieser  Zeit  zum  Fürstenlhum  Hetien  gehörte« 
AU  Landgraf  Philipp  der  Grorsmüthige  seine  gesammteA' 
Lande  unter  seine  vier  Söhne  iheilte,    fiel  def  niedere 
Theil   dieser  Graftehaft  dem  dritten  Sohne,  LiandgraE 
Philipp  dem  sweiteB,  der  obere  Theil  dem  viert en.Soii« 
Georg  t»  za  Darmttadi  zu*  '  Philipp  starb 'ohne  £»r 
Iven  ond  Georg  nahm  auch  V09  der  aiedern  Graftehaft 
Besitz.     Ein  Vergleioh  sw|ichen  den  Hettitchen  Hfii^ 
tem  bAchte  1648  die  Graftchah  Nieder*  Katzenelnbogen, 
mit  Antfchluff  det  Amtet  Braubach  und  des  Rirchspielee  > 
Katzenelnbogen,  an  das  Hans  Hesseik- Cassel,  und  diesea 
liberliers  sie  erblich  an  das  Hans  Rothenburg,  hehielt.aii 
atber  Landeshoheit  und  andere  Gerechtskmo  vor. 


Bei  der  Betitznahme  der  Karhesstschen  Lande  1806 
wurde  auch  Nieder  •  Katzei^elnbogen  fiir  den  Keiser  ^roa 
Frankreich  in  Besitz  genommen*  Bei  der  Vertheilung  dec 
fibrigen  Lande  blieb  es  noch  allein  unter  unmittelbarer 
fianzöiischex  Verwaltung. 
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STATISnSCHB  ÜBERSICHT. 

Die  Gvafsobaft  Nieder  •  Katzenelnbogen  mit  dem^^ex« 

Bernagericht  karhemlcfaen  Antbeil«,  betragt  6, 2  f  □Meilen 
mit  einer  Bevölkerung  von  ig.ooo  Kinwöhnern ,  in  3  Flek« 
ken ,  69  Dörfern  und  Weilern  und  lo  Höfen  in  drei  Aem* 
ter  und  Gerichte  vertheilt. 

Die  reformirte  Religion  ist  dieberrtdiende;  doch  le* 
bea  aVdi  Katbeiften  ttttdr  Lutheraner  ini.L|inde.  ' 

Die  Landeteiiik&nfte  betragen  gegen  100,000  fl«  Be» 
deutend  ilnd  die  Revenuen  di^  Badeorte  Langenschwal^ 
bacb  nnd  Scblangenbad*  beide  inr  Karzett  tebr  betncht: 
•ucli  die  Waldungen  tind  betrfichtlicb.  Daa  Laad  ist  gut 
angebaut  uad^trig^jtnakbarea  Weia«.^ .  « 


^  *        •    I  II 


•■;  ;  iiL    "  •   

.     m&TSVERFASSDNG  DND  VSitWAtTQllG. 


i»  ♦ 


*  *  Nieder -Katzenelnbogen  steht  unter  unmittelbarer  Lei- 
tung des  General -Intendanten  und  der  Domainen -  Oirec- 
tion.  Die  alte  Verfassung  besteht  noch,  so  jfern  fie  xücht 
den  französischeu  Gesetzen  widerspricht, 

BlilV  T  ändesadminintratioii  leitet  die  GeitcbSf^e  un# 
Me  tdntaaligen  Landetbejiorden  tlad  Ibi  uatergeordBati 
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die,  Staaten  des  Rheinischen  Bundes. 

Jahrgang  I8i3- 


Zweite  Ahiheilun^. 


Staats  -  Addreflse'n. 


NB,  Da  es  bei  dea  feg mwärtigen  kriegerischen  Ereig^nissen  unmög* 
lieh  war,  suyer] ä ssigc  Addressen  voo  dem  Mili t  H  r  '  £tai 
der  im^ Kriege  sich  befindenden  Staaten ^  sa  erhalten,  so 
hielten  wir  es  daher  für  sweckmÜsiger,  diesen  Artikel  för 
dieses  Jahr  su  snspendiren.  * 


Mig.  Eur.  Staaiihaj^,  IL  Bd, 
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ANHALT. 


I. 


\  f 


A.  N   H  A  h  T  .  -  .P  .5;...S   S.  A„l],  ...t 


^  VA 


Oberh  o  f  meistcr:   G.       v.  Bcrmhorst.    II  ofmarschall;  9.  Gl«« 
/r^.    O  b  erf  orstmeijirvr:   v.  GörfcAtfü« Ä^erni  ei  s  ter :  v.  Aar- 
FoTstnieitter:  v.  Saldern,   Hmtitn|arscha|,is  ^f^^jl^f» 
^/rfrt.    R  ei  se  •  Stallmeister:  v.  Sin^n^ton^-  l^iL^mcT'b.fUfg,\^ßf, 
Glafey,    a«is«]ii Artcball :  «.  l^AiMiui.    JLammerjaakar^  >• 
Seidewitt.  t     .  * 

0«li«in«t  Cabinet.  Geliatmer  -  Rath:  v.  itoif«»  G eheimer  -  Le- 
f  atioatrath:  v.  XitfAfftfisn.  Cabinetirath:  de  Mariegl 

-    .  •  2»    K  e  g  i  e  r  u  n  g.  -     '    '  *  '  ' 

Prltid«Bt:  C.  J.  V.  TTotffraruioif,    HXtli«;       C  Mmm,    Q,  Jh*« 
ilicZifer.  Ä  O.  £w  IF. 

3.    K  a  m  ni  e  r  c  o  I  l<e  g  i  u  m« 

PrXtident:    Der  Erbprinz.    Oberforstmeitter:  Friedrich  v.  Gör" 

sehen.    K  a  m  m  e  r di re  c  t  o  r  ;  v.  Raumer.    Ktti^c:  AP^.  yP. .^«irnj 

de  Marie» ^£asU9w,  Asaettor:  ^    -..v**  -  • 

• 

*  '    ....       V,./»  ..f  i    .  •      ♦  * 
5»  Forstamt. 

UberfoTstmeiiter:    v.  Öürichen.^  Po  rftmeit  ter:   av  Saldern, 
.F  9 K 9tt t^thy»  ScJmifrtng,  -         *u  .  1  > 

A«- 
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T  B,  MedicinäT  ^Corregiuna. 

31  edici na  1  ra  t h :  D.  Olberg.    Hofmedicus;  D.  Bandtlow.  Atset« 
•  or:  HatscUr. 


ANHALT    -  BEUNßüRG. 
I.  Hofstaat. 

all:  Gottfr.' Ch.  Grajshof.  Ilofmeitter  und  Kam« 
nierlicrr:  Ludw.  Ueiur.  Frjedr.  Albert  Fre^rhefr  v.  Brandenstein» 
Kamraerlierzftn  :  Just.  Friedr.  v.  A'fclhorst.  Gottl.  Willi.  Aug,  «r. 
£oc&.   Kanaterj  uii,k^.|,C{|rl,iv/ J4f^:|f|M.  »purl  Ueiar.  Fri«dr«  v. 

•».r    ^-of marschallamt*  •    *  •  \ 


•^«C!l?V.  Gra/sHof,  Hofiharschall.  C.  v,  Siegsfeld  und  C.  H.  F.  ». 
•Sjiilifa^rjttuket:  Xtiiheni -  Kati':  Catp.  Friedr.  Öoiuchalh.  ' 


V 


2.  Landesregierung 

Oxd.Depntatas  in  Polic«if«cIi«n:  ErnM  Lvdw.  Kai  im.  Albr.  Jl#f«li» 
feil.  Hofralh.  H o f^: a i^kn^.  Jo^. -Got^Sx^  fanßi^r.  Reg.ierunst« 
«itktt  eil.  FriedrT  G#l«m  Wilh.  Ernst  K.  iyati. 

3*  F  i  n  a  n  z  V  c  r  vv  a  1 1  u  n  g. 

&Ain'xn'e  rdii'ector:  Lu'd'W:  biet.  Georg  Madelung.  ^11  o  f  -  K  a  m  m  et- 
rath  .'^Jbh.  K.  Triedr.  Ä/if/nann.  Kamme  rrath  :  Fr'cdr.  Wilh*.  GiilaK 
thn  S€hi{fer,  Kamme r-AsVi^Vt^orTFriedr.  Gottl.  Haoit/.  *  **'  " 

GotsL  Wllb.  Aug.  #.  ^ocft.  F o r ff trath  nnd  F  o  r#i'amt t^  J msHili- 
xiai:  Ffieir.  Wük.  Aug.  KtrsUfu  a  » 

...  .  .  .  «).  •P.<rÄ«:^*».-.cpj9iiif*iix^it..  j,; 
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Director:  Toh.  Phil.  Fried.  Schlüter^  Bergrath.  Assistenz  -  Rath: 
Casp.  Friedr.  Gottsfhatk,  Berg  -  C  ommisf  är:  Georg  Fr.  i^udwig 
Schäffer, 

■4»  Geistlicher  Etat» 
Co  n  $  is  t.o  r  iu  m, 

Con  sis  torialrath  u.  Superintendent:  Fr.  Xdolith  Krummac htr. 
Consistorial-Asscsäoren:  Wilh.  Ernst  K.  ff  au,  Regiernnf^srath. 
Georg  Friedr.  Gü^ther^  U.I^erpredigjt r.  Jah.  L.udw.  Bernhard  Meister, 
Hoiprediger.  '  '  . 


HL 

•    A   N   H  T     :  -      C  Ö  T  H  B 


I.   H  o  f '  8  t  a  a  U 

Kammtxliexrf  v.  Sterneck. 

2i  Vormundächaftliclie  Regierungs-Commissiou. 

Regierungsraüi  Mannixnd,  Kammerrath  de  Mar  des.  {S.  Dessaa). 

3.  L  a  n  d  e«  r  ö  ff  i  e  r  u  n  ff. 

Präsident:  Ludewig  Lebrecht  ViertJialer. 

Rät  he:   Fr.  Jos.  Mar.  v.  Hommer.    Friedr.  £rnst  ifuc/l«    Joh.  Cltritt. 


^Wilh.  Kohl.  Ludvv.  Gustav  B&ntch, 
Atseiior;  Friedr.  Alb.  Beyer. 


m  • 


4.  K  a  m  m  e  r  c  o  llegiuni.'**  * 


Öirector;  Friedrich  Carl  PoY^c/i.  ,, 
iL^silie:  Kammerrath ,  Joh.  Friedr.  RinifleUck,  " 
liandkammerratli,  Lebr.  Aug.  KmClhr. 
Forftmertttr«  Kamper, 


I 


5.  Cohsistorium. 

Di« )ti^ieTlil^«tltlie^;  Ü^eJiHsfa  ^oM,  und  der  Su>«rintiM*Äi,  A.' 

.»  ■  .7..'    ,  •       •      .  -     .  -  i 

X  ■ 
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B    A    D    B  N. 


f:         ^  H   D  F   S   T   A   A  T. 


I*   Grolshera^oglicher  Hofstaat. 
.  !  Ober  -  Hofämtßr*  . 

Grort*Hofai«itt»?:  B«r  General  der  CaTaleriet  B«ron  Carl  v%  Gfm. 
M»,  winl.  ftdeüch.  Geh.  Aatht  des  H.  Ord.  d.  T,  so  wie  des  Schwed. 
8chwer4t*  n.  d.  Ki^s.  St.  A^gjiHi-S.  Gi»oJ»       Geperm||fceiit.  nnd^  Inhaber 
•ittes  Husarea-Reg.  O  b  •  r  s t  •  K^a  m  m  •  r ^  t  r  r :  Fr.  Camill^  l)|lar%iM4 
MojitpernY,  wirkt*. adel.  Geb.  Rath,  des  H.  O.  der  Treue  Gr.  fi.  vV 

'  et- Ober*KaaijBerherr:  (vacat).  Ober>Cerenioaieiimeijter: 
Itberhard  Lwdw*  llf  asinüliatt  «.  SMt'en ,  Oberst  ▼om  Corps  und  Gr. 
^•e  Kdnifi.  Baleriscben  l^ttwaa* Ordens,  Ober > Hofmeister  der  Mark- 
«riä«  ^m«l|tf  jrfl#d#ra#.  Obji^r  *  H^lmar^i^li^lls-^il^l»  Freyk. 
V«  S4€l$k€im*  Ober  •  Stallin«is|er:  (Tacatl*  .  Ober- JCgermai* 
•t«r:  (vacat.)  Hof-Ober*J[4germeistar:  Clemens  Augiut  Graf  9. 
fTaUkirch  mvf  SphMUMrg  und  Antth»,  desj^'.  O.  der  Treue  Gr. 
WiTkl.  «dal.  Gek.  lUt|l|  dey  l^dnigl,  ^SOersiäiea  $t,*  Georc- Ordens  A» 

•  » 

^ofmarsc|iall:  Chr.  Froy}^,  v.  Xirnylingy^xt  ^ult.  ^ais. Wladünir^Ü. 
und  dei  ^daigl.  Schwcdischien  Schwerdt-O,  R.  übe  rjt  -  Kammes» 
)  unk  er:  Friedrich  Anton,  Freyherr  v.  yeningen ,  Grofs.  Frankfurt. 
Geh.  Rath,  dea  tvaiser^,  St.  Josephs-,  so  vy^ie  des  MaUheser  -  Ordens  K., 
auch  Iloftheater  -  Intendant  in  Mannheim.  2.  Reinhard  Freyherr  ». 
MersuH.    CereniQ A^enmeiSter;   Carl  Wilh.  Adolph  Freyherr  v. 


^  * 
«       •  » 


Digitized  by  Googl 


Snte'f  K«intiierli.  «. '6^.  X««*^' KfctH  ^  LuVk  Hofsiknsik«-  «.  Üteater-tn« 
tendan«.  ($.  ii.)v  CtkA  Frey^err  v,  Gaytini^  Kammexlhr.  u.  ' Major  k  1& 
^uite  T.  d*  Caralerii.*  ÖI»er-Stallm«Titer:  Freyli.  Carl  9.  brttt««. 
'Höf  jägtrmeitter :  Cairl  JLeopold  ^dr2M«lm,  Kamv'arfafr.  Hof* 
Mnkik-  iind  Theater  -  rntandant:  Freyh.  v.  Ande^  Kämmerliir., 
Geh.  Leg.  Rath  n.  Ceremonienmeister.  Pagenhefm eitler;  Chrph. 
Heinr.  DoUj  Profetsor. 

ICam'm'erherreii:  Ludw.,  Freyherr  Gsmmingtn-Sonfätd.  '  9tim^» 
Siegnkttnd  Albrecht;\  l^reyh.  r.  'CraiUhtim,  Ludw.  WMf  Siegmnnd  ir. 
tfnurodt  tum  Scharfenberg.  Friedrich  Anton  Frans,  Graf  AVifrolt«» 
dorffy  Ffirstlich -Fiadaifclier  Geh.  Rath!  J.  Baptitta,  Graf  ▼.'Mff. 
Carl  Philipp  M&nkesheimt  Oberforttmeister  (pentionirt.)  Ferdinand, 
Freyh.  von  der  Mmlshürg*  Carl  Ludwig,  Freyh.  von  und  zu  Ltonrodt, 
Gottfried,  Graf  ßem*l*SUrnau.  Carf  Lddwig  Sehilling  v.  Can» 
»tudt,  Oberforstmeifter  des  Kinzing*Oifftrsett  an  Sfchntters.  Carl  Leo. 
pold,  Freyh.  v.  Aditthtim,  Ilof jägermeiiter.  Carl  Friedrich  Heriltiann 
V.  FSrri#<tf</,  Inhaber  def  leichten  Dragoner- Regtmentt  «ud  General - 
Adjndant  der  Cavelerie,  Commandeur  des  C.  F.  Mil.  Verdienst  -  Ordens. 

■  Ferdinand  Friedrich      Biedcnfrldy  Oberst  k  la  Suite  nnd  Mitglied  das 
Xriegscollegii.     Friedrich   Ei  nst  v.      eubrunn  ^   Überforstmeister  stt 
Schwetzingen.    Ludwig  Friedrich  Schuzbar  v.  Milchling^  pensionirter 
Oberst -Lieutenant  von  der  Cavalerie.    Friedrich  Carl  Julius,  Freyh. 
V.  Künsberg  ,  Major  vom  Corps  der  Infanlerie.    Carl  von  Lindenfels  zu 
Reislaz  in  der  Ober -Pfalz.    Ludwig  Heinrich  Wilhelm  v.  Eib  ^  Major 
vom  Corps  der  Infanterie.    Ludwig  Wilh.  v,  Münchingens  pensionirter 
Oberst.    Carl  Ludwig  Albrecht  Stockhorner  v.  Starcyn,  General  »Major 
u.  Comniand.  der  Leibgrenadier  -  Garde ,   Commandant  von  Carlsrnhe,' 
Comiiiand.  des  C.  F.  und  des  K.  Würtemberg.  Mili  Verd.  Ord. ,  Mitgl. 
der  Kais.  Königl.  Franiös.  Flhrenlegion.    Ludwig  Christian,  Freyherr, 
Galling  von  Altheim^  Reisemarschall.    Carl,  Graf  v.  Bcnzel- SternaUm 
Joseph,  Freyherr  v.   Hundheim.     Ludwig  Wilhelm   v.  Hartlieb.  A« 
Claus  V.  Preen  auf  Dormersdorf  im  Meklenbur (Tischen.    August  Sieg- 
mund  v.  Bcrbifidorft  adelicher  Stallmeister.    Emich,  Freyherr  von  und 
zu  Dalberg.    Friedrich  ,  Freyherr  Rüdt  von  Colltnberg  zu  Bödigheim. 
Carl  August  v.  xJidtling,  Oberst-Lieutenant  beim  3ten  Linien- Infan- 
terie -  Regiment.    Carl  Wilhelm,  Graf  v.  Sponeck,  Oberst  beim  isten 
Linien -Infanterie  -  Regiment.    Christian  Friedrich  v.  Dcgenfeld,  Ober- 
forstmeister des  Murg- Districts  zu  Rastadt.    Ludwig  Antust  v.  /V#is« 
brunn^  Oberstlient.  bei  der  Grenadier  -  Gatde.     Carl  Wilhelm  v.  Mtg" 
dorjf^  OberstUeuLenaiit  beim  aten  Lilüen  -  Infanterie  -  Regiment.  Frans 
Joseph  v.Beust,  Major  beim  3ten  Linien- Infanterie- Regiment.  Fried- 
rieh  August  v.  Münzesheim  ^  Forstmeister  zu  Ettlingen.  Christophe. 
Ehrtnberg^  Oberforstmeister'ües  Saal-  und  Kraich- Districts  zu  Brach* 

V  ial.  Ludwig  ir,^ÜaynMt  ^eh.  Rath  n*  Folxcei-Director  dar  Resideos* 
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Carl  Philipp  ▼.  Zyllenhardt,  Vic«  -  IlofricbUr  in  |ilannheim.  Wilhelm 
V.  ßaumbach  f  Kreis -Kath.  C  i  J  v.  GevimLngtn  j  Grofsheriogl.  Würz- 
burgischer  Legationssecretär.  August  v.  Hclmttiidt.  Ludwig  v.  Ratti' 
samhausen.  Gottfried  Carl  v.  Tannstein  y  pensionirter  General  -  Major, 
üeinnch  v.  Brandt^  Major  boi  der  Leibgrenadier  -  Garde.  Wilhelm 
Friedrich  Eberhard  Bernhard  v.  Vtgenfcldy  Major  beim  leichten  Dra- 
goner-Regiment. Julias  Gemmingen  von  i'teinegg.  Ludwig,  Frpyherr 
Hüdt  von  Vollenberg  zu' Bddigheim.  Feter,  Graf  v.  Jlenninf  Uofge- 
richtsrath  zu  Freyburg.   Franz  A-nton,  Freyherr  v.  Falkenstcin,  Kreis- 

'  '  '  ' 

rath.  N.  N.  v.  IVeddersdorf,  Hauptmann  beim  2ten  Linien  -  Infantorie« 
Kegimeut.  Georg  v.  Diemtfr,  ehemaliger  Fürstl«  JLeiningischer  Uber* 
Stallraeister.     Ludwig  Ferdinand  v.  MüLlenUeim ,  pensionirter  Ober- 

'  forstraeister.  N.  N.  v.  Frayss  y  Fürstlich  -  Leiningischer  Hof  mar* 
ichali.  N.  N.  V  yiuffetiber^  y  Fürstlich  -  Fürstenbergischer  Geheimer« 
ri^th  und  Oberbaudirector.  N.  N.  v.  T^afsbergf  Fürstl.  Fiirstenbergi« 
scher  Jl^and- Oberforstmeistcr.  N.  W.  Freyherr  v.  Schleif»  y  und  N.  N. 
Freyh.  v.  ^ödery  (ehemals  Canton  Ortenauische  Rittcrrathe).  Frans 
Carl  V.  Kronfels,  Ober-Fostdirector  in  Carlsruhe.  Edmundt  Frevherr 
Schmitz 'GrplUnburg.  Carl  Ludwig»  Freyherr  v.  £o</tm«r,  Werner, 
Freyherr  v.  Leykam ,  Fürstl.  Thum  und  Taxischer  Geheimerrath  und 
Hoimarschall.  Carl  Baur  v.  jS/s«n«gg, .Geh  Referendir  in  CarUnihe. 
Carl  V.  Seust»  Carl  Shrenbtrg»  Forstmeister  sa  Heidelberg.  Anton. 
Baron  Ntvtu ,  Forstmeister  su  Offenburg.  Joseph  t  Baron  Neviu^ 
Regierungsrath.  C.  Tl\  Baron  v.  Fnhmnbtrgt  Ministerialrat]!.  Frans» 
Freyherr  Borb€n  auf  fiingenberg.  Heinrich »  Freyherr  r;  Heibeli^  * 
K9nigl.  Baierischer  Rittmeister.    Wilhelm^  Freyherr  von  und  tu  Sg- 

"  loffsstein*,  N.  N.  Freyherr  v,  Branea»  Reinhard,  Freiherr  y,  ßHrtUtU 
Franst'  Freyherr  QöUr  von  Ravensburg,   Frans  Ludwig,  Freyherr 
SchrotUnberg,  Forstmeister  zu  Gernsbach.    N.  N.  Freyherr  t.  ZwUr» 
'  Mnf  KÖnigl.  Preufs.  und  Grotsherzogl.  FranHf.  Geheimer-  Ra:]i.  ^t, 
*  Freyherr  ▼.  BoUchw'eit^    N.  N.  Freyherr      Otmmingen-^  Pr4tient:ck» 

"''Frans  d»  Jnrry»  de  In  Roche,  Hauptmann  Jk  ia  Suite.  19.  N,  v.  Er^g, 
Geremonienmeister  und  Geheimer  Legationsrath.  Johann,  Freyherr  r. 
Turkheintf  Vicedirectgr  beim  Landeshoheyts- Departement  des  Ministe* 

'riums,  des  Innern.    Carl.,  Vroyhort  GailUtg  von  Altheim  f  Mi^jor  h  U 
Suite  der  Cavalerie.  Ambrosius,  Freyherr  v.  Leykam^   N.  N.  Freyherr 
Liebenetein,  Oberamtmann  in  Lahr.  Carl  Li(dwig  Friedrich,  Freyh. 
'  ▼.  i^trum,  Gesandstchaf ts-Cavalier  bei  der  bad.'  Gesandschaft  in  Paris, 
^ilh.  Lnroehe  von  ^tarkettfete\  Rittmeister  h  la  Suite  du  Corps. 

Kam'merinnfcer:   Heinrich  Ludw,  t.  Marsens  du  ClaveL  Hektbr' 
'ivtlhelm  ▼.  Günderode»   Friedrich  Ludwig  Camill  Marquis  Jttenf« 
pern^f  «delicher  Stallmeister  und  K&nigl.  Baierischer  Hammerherr« 

^  Carl     Pmfsrs^r/,.Foj!stmeister  SU  Pforzheim.  Carl  ^ral#.  sr.  J^fveK 
'  frronw .^Fofstmeis^ef*   i'riedrich,  Freyherr  v.  Stett^*  Forstmeisters« 
Kandero.  SiBiti  Frey^  v.  Mtngingen»  Philipp«  Gsa£  t.  Kageneck, 

^  •      •  4 

\  "         ,  .  ' 
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4k«fiUt,  BATon  y.  J'erglafs,  Kreisrath  zn  MajiiüieiW'  Ludwif,  Freyhr* 
T.  Stätten^  Ministarialkatli'.  Pani  v.  Bodmäwni.  Jkng,  CavV  FkaaB.'^«]u 

V,  Gemmimg^.  .  .r    .  .  .  .  .  . 

fiofjunker:  Carl  Lndw.  v.  Seck ,  ister  Lieatcoant  beim  ittexi  LinMIb» 
lafantarie" Regiment.  Ludwig  Friedrich  Georg  v.  Ecky  ister^ieutf* 
l)|R|^^eim  isten.  Linien- Infanterie- Regiment,  l-'ranz  Rüdt  v.  .Cpllenf 
äßrg.   Louis  Marie  Ren^  Ednard  v.  Müllenheim,    Gari  Frieds,  v.  Knie^ 

,  9t€dtt  Aittmeitter  bei  der  Garde  du  Corpt.  Joseph  v.  Koggcnbach^ 
,Ho%ericlitt  •  Astestof  zn  F^eybarg.   Wilbelm  Fried,  Lv^i^wi^  v. 


2*  Hpffitaat  Ihr.  Kais.  Hoheit,  der  Frau 

t 

V  Gr olÄherzogiu.         *  • 

O¥vr%offfl«iiteri&:   Frau  Gräfin  Agathe      IFaiafti  ge!>0CBtf>  it^m 

^  ^berhof  meist  e  r:  Ludwig,  I  reyhcrr  ▼.  tVöllwarth,  grorther»ogl. 
-«virkl.  Geheimer.  Rath,  des  G.  H.  Ü.  d.  Treue  Cr.  ^  und  dös  EaiierL 
St;  Josephs  -  Ordens  Commandeur.    '        *.        *  ..  .. 

Hofdamen:   Fräulein  Looisc  v.  Röder.  •      .  * 

—        —         'Nclly  Eleonore  de  BourJoUy. 
•    •     —        —    —    Fricdcrüce  v.  Reck,      '  •<  • 

•'  —        Frau  Engenie  de  He/s.  "  *       :     f  ' 

'  —        Frau  Generalin  v.  Lingg^  geb.  de  Gruau. 

Karamerherren  :   Herr  Christian,  Freyherr  v.  Ga^ii/tg,  Grolshereogl. 
"Hof- Marschall,  des  Rassisch.  -  Kaiserl.  •  Wladimir- Ordens ,  ulid  de»  Kö- 
'  nigl.  Schwedischen  Schwerd  -  Ordens  R.    Reinhard,  Frejh.  Beret/ttp 
■  Grofsherzogl.  Oberst  -  Kanamerjunker. 

Anroonier:   Herr  \bb<i  Fransois  JSuuchettetg  Chattoiae  do  la  Catlii* 

drale  de  Strasbourg.  •       .v  »,  * 

Leibmedicus:    Herr  Dr.  August  Kfamer, 

II  of  -  C  h  i  r  iir  gas  :   Joh,  Peter  Lo/en.       •       ^  .     '   '    •  * 

H  of- Zah  n  .1  rzt:    J.  F.  Galette.  '  - 

Cabinets-  Secretär:   Socretrir  des  Commandemen's  und  BibliothakAK» 

Mr.  Fran^ois  Comc  ß^noit ,  Grofsherz.  Bad.  chafUkt»  Geb«  Hofeathi'  ' 
C«biaett-Maier:  Mr.  Florent  Tltoma», 


•   £     «t    »  ' 


,,  I 


'      Hofstaat  der  Frau  MarkgrSfin 
-Amalie  Friederike« 


Oberbofipeif  ter :  Eberhard  Ludwig  Maximilian  r.  Stetten ^  Obercc- 
^  remonien  Meister,  Gr.       des  Königl.  Baier.  Löwen  •  Ordens.  Kam- 
.  merherr:    Carl  Ludwig,  Freyherr  v.  Bothmer.     Hofdame»;  Frätt- 
ieiijjSaroline  v.  Fr^iftat^jau^  N.  £4.  Gxal^a  v.  Leiningen,,  .  J 
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fö  Baden.  .  '  ' 

4^ .  Ctolsherzogl^Jt^eT  Haas  -  Qrdej[i.i       Treue.  * 

Der  Orden  besteht  aus  zwei  Classen  von  Ritterp ,  nämUck:  Grols- 
jcreuze  und  Commaadeurs. 

•  J         •  "  ♦     ■  » »  j 

Ordcjlsherr:    Carly  Grofsheriog  v.  Raderiy 

G  r  o  fsk  r  e  II  7.  e  :  Hapoleon  ].  Kaiser  von  Frankreicll ,  König  von  Italien, 
Beschützer  des  rheinischen-  und  Vermittler  des  Schweiierbundej.  Der 
König  JLudwjg  ISapolcon.  Der  Grofjherzog  v.  Berg.  Der  Markgraf 
i'riedr.  Baden.  Markgraf  Ludw.  v.  Baden.  Fürst  Emich  Carl  v.  hei- 
"Hingen,  Freyh.  v.  Gemmingen  -  Bonfeld ^  Staats  -  Minister.  Carl  Leop^ 
Friedrich,  Graf  v.  Hochberg.  Wilhelm  August  Friedrich,  Graf  v. 
Höchbergs  Generalmajor.  Maximilian  Friedrich  Johann  Ernst«  Graf  t. 
Jio^hbgrgf  aggregirter  Major  beim  Husaren  -  Regiment  Geusau.  Der 
Staatsininister,  Freyh.  v.  EdeUheim.    Frryh.  v.  Geutau^  Grolshbfmei- 

"••erf'^S'ei^eraliieQtetiajit  etc.  Marquis  v.  Montperny»  Obartt-KcnmAt« 
lisrr  ete*  Kasimir,  reg.  Graf.  t.  Tsenburg,  Generalmajor  vom  Corps. 
Preyh'.  v.  Rdienstein ,  Staats*  und  Cabinetsminister.  Der  Brbgrolsher« 
»»g  -Llld^wig  V.  Hessen.  Der  Erbprinz  v.  Hohenlohe  -  Langenburg  •  Ingtl* 
fingen,  Magnus,  Graf  y.  67c/t2rocfc ,  K.  Scliwedischcr  Ober  •  Kammer- 
junker  nnd  Unter  •  Kanzler  aller  Schwed.  Orden.  Carl  Friedrich  Wil» 
heim  August,  Prinz  v.  Braunschweig.  Der  Hejnog  v.  Cadore  ^  K.  Fr« 
Staatsminister  etc.    Graf  Hidouville ^  Divitioasganeral.   Dar  Heraog  V. 

•  Kovtgo.  Der  Graf  Bertrmnd.  Der  Herzog  v,  ßassano,  Kaiaexl.  Frau«* 
Minister  der  «ntwftt^t»  Angtlegeiiheiten«  Dar  HerftOg  Fnteut* 
GnS-S^ttuharnoif^  Sntatß^  9199    Per  JB^Wg  ar..  Ffo^M«.  Grah.-JILatlli 

'  Vmyh,  V:  Badem   Lmdwlg,  der  arttCPboma  Sohn,  des  BrbgralÜbacMigt 
■1^  i3«tr<».    Graf  L^ßbure-' V^emüuetUe    Divjtioiitga«ar«l,  atc.  Graf 
BcaUmont.  D«r  Harsog     Feitre.  Baroa  d#  Thiard,  Kai«erliclMr<KMB- 
.ltt«rlitifr. IJltr  Fttr»t  Egon  «.  Füretenhei:gt  aggr«  Major  beim  Uwmu" 
Bagi|ne&t      Geusau»    Dar  Divisioniganeral Xorg«,  Mn$  Mapp,-  Dir. 
Gen.  u.  A^J.  der  Frans.  Kaitaw.    Der  RaicIi««Frajla«.BmcKic1i  v. 'I>«|*> 
^frg,  X..  Frans.  Herzog  und  ^taafttratli.   Uar.  Harsog  v.  VaimT'  D«r 
Fürst     üeufehateh   Vnjh,  v.  IVmwarth^JOhat^  Hof nattta«  I.      H. . 
-d«rQrof«lmsogiii.  D«r  U<r»ogli«]i-SftekMti*GttlMitc]ia  GanaraUiaon^ 
»ail>,  Bär<*n  Qeyef  v,  Qeyreberg.  -  Qanaral,  Gtaf  JDumontfMu«'  HArr 
de  Heckaren  tat  da  Cloese^  votm.  "hoVL  Ober jfgirmviitar  •  Contenratfo? 
vom  JotCan  F'ortttarroDflissament.  Carl,  Baron  v.  Morgenptierna^  KönigL 
ScMed.-  Oberst  und  Ganaral^<tjiidaiktj^t'  Garl  Florian,  Fr«yli.  v.  Thia* 
XoliiuiÄiter- Ordens -ftitur  aus  BrauCnschweig.   Graf  D^AuhuJean 
de  la  Feuillade t^%eMatl',  Fr.  .K^ifin^erJi*  Fd^d^^d'T»  JVurmier,  ratirir- 
tier  ITais.  Frans.  Generai  (in  Stralsbarg).   v.  JB/cft,  General Ueuteaant 

-Ipeüs.  ifttUstadt*).'  Gräffv.  fralitkirch.  Gek.  llatli  iuid.dofoi^elj<gar. 
neister:'  t^U  mtAintuktv/ EHaeh  de  Margee\  Oberst  (in  B*ern)."*j9er 
"Prfns  Gv^ä»  von- Schweddll.    Der  ifolivdvailitf 'Xteviog  liapald  Vrfed' 
rieh.  J^rtfAsm  AnliaH-^DMsatt.'  SenMor, 'Gt^i  SIlY^.''  WUy?all^'lL. 


•  \ 
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--^MiM^  OfAätki'in  iiir  Schweix.  Oer  MViit^V.  ^arhU  (TnAs^birf«)' 

i^ySftN&0«teAat«rUn  bai.  Bddager.    Graf  i:««)!«^!/  0er  Fttint  iK^Wt* 

*tfii]ri 'Äet^tfg  t:  JC^<ffin(lfeii&)/  Ber  Üäftlcket'det  XancrB,  i^ejii. 
Andlmw'Bivtek»  Der  Reichsgraf  Caspar  r*  Contüdes  ^  K.  K.  Fiixitx. 

iMttUßtrli.    Der  iNlrnlibh -  W'eitbargitfdie  Sto^tominiiter,  Freyh-'  v; 

^*(S9iiMi\    Tt^T  Hertogl.  '^attänltclie  Staattminlfter*,  Freyh.  Mar$eMll 

'  ¥.  'BUhirsUini       'ttijh»  ▼.  Drai$,  StaaCtratli  a'Jbfierhof  ricliter. ' '  Frey lu 
MaHshkilt  ataattnili^ter,'  atilierord.  Geiändter  in  Stnttgardt.  Fre^lit 

'^,'ffühk0,  Staat^lnliter  tt.  aotserord;  Getandter  iit  Wien.  Freyb. 

'*'fiHtkHm  t  ehem.  YinanxjBinitter.*  'Freyh^     itemt,  S'asdxmitnitteV. 
v'^llaVöfl  TOB  AigMiky  Kdt^  Frans.  Minister  «Resident  in  Warichan.  'Bte 
Erbprinx  V.  dnlUlt^ptitaU.  Ludwig,  Fürst  Öeittngta'IVatUrst^ky 
Xdn.  ilaier. '  ICrbÄ  -  Oberst  -  Hofmeister.    '  Baron   Baitli  '  »*  teheti^ 
GroÜüi.  Gesandte  ainK:' iL  Franx.Hofb.  '       '  ' 

OTdettt*Seoretair:  Staate-  u.  Geh.  Cabinetsrath  F.  A.  IKlttandt. 

Oj>:deas.Cassirer  and  Ürdens-Kegistratot;  Der  Geh.  Cabinefs- 
cecretair  Wilh.  JV^ifs, 

5.  Der  militärische  Carl  JFriedrich 

V  e  r  d  i  e  H  8  t  v  -  O  F  d  e  n* 

»       .  > 

GrofsnieiBter:    Der  regierende  örojs herzog, 

Gro  fskanzlex-;  vacat. 

Grofskreuze:    Die  Herren  Markgrafen  Friedrich  und  Ludwig,.  Die 
-    Grafen  Leopold,  IVilhelm  und  Maximilian  v.  litchberg.    Baron  v.  Geu- 
sau,  General  der  Cavalerie  u.  Grorshofraeister.    v.  Harranty  General- 
lieut.  (1810)        Clofsmann  ,  Generallieut.  u.  Gouverneur  v.  Cat  lsruhtp 
Commandeur  en  Chef  des  LeibregimeriCs ,  s.  1810.  S.  Militair  Etat. 

Auswärtige  Mitglieder:  Der  Reichsmarschall  Herzog  v.  Dunzig 
(1806).  K.  Franz.  Reichiraarsch all  Brune  (1807)  Der  Div.  Gen.  Graf 
Molitor  (1S09).  Der  Divis.  Gen,  Graf  ,L€granA  (l809J*  Der  Div.  Gent- 
Baron  v  .  Leval  (l8o6)' 

C  o  m  m  a  n  d  e  u  r  s  :  Alb.  Neri  Eck,  Gen.  Lieut.  (pens.)  d.  K.  Schwed.  Nord- 
iJtern- Ordens  .  Ritter  (i^).  'Sic,  Stolze  ^  Oberst  u.  Commandeur  der 
Artillerie  (i8o6)-  Ludw.  v.  GroUmartt  Oberstlieut.  u.  Generaladfntant 
d«T  Infanterie,  R.  d.  K.  Franx.  Bhrenlefloh  (l8o8)-  Carl  v.  Freystedt^ 
iAwl  des  Dragoner -Regiments  gl.  Namens  u.  Gen.  Adjutant  d.  Cava* 
lerie  (1809).  Carl  v.  Francken  y  Oberst,  Commandeur  d.  Leibregiments 
u.  Geh:  Adjutant  d.  Infanterie,  Ofücier  d.  K.  Franz.  Ehrenleg.  (i8()9). 
Carl  V.  Neuenstein  y  Gen.  Major,  Chef  d.  4ten  Lin.  Inf.  Regim  gl. 
Namens  (180$).  J.  Bapt.  tingg ,  Gen.  Ma^or,  Chef  d.  leicht.  Inf.  Ba- 
taill,  gl.  Namens  (1809).  Ad.  v.  Schöpfe  Gen.  Major  pens.  (1809?  August 
V.  Vincgnti,  Gen.  Lieut.  (pens.),  d.  Kön.  Bair,  Milit.  Verd.  O.  R.  (i8<^).' 
Cavl^.  ZMl49^#,  Ma|.  C]i«tlUttirXCoinidiii«;'la  «F^nieA)  Ofilclir  d.' 
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J^.  ]p;r«iit.'Elurenlef.  (i8qq).,,  Carl  v.  Stodth^rn^  Qtn,  Major,  Stadt- 
Conunandant  u.  Commandear  d.  Leibgrenadiergarde,  Com^^  d^K.  yV^ür- 
temb.  Mil.  Verd.  ü. ,  d.  K,  Frani.  Ehrenl.  Mit^  ^f^^kh-^'^^y-^^lW^Mt 
Oberjt  u.  Cooim.  4.  ieiclUeii  D^ag.  iVegi^«  y^W3f0l(9UAt%  .fU  1^ 
Bhrenleg.  Mitgl.  v  ..nnV 

Auswar  tige  Mitglieder.  Q  o  ra  ni  a  nd  e  u  r,f :  Der  Divisionsgj^^^cii^y 
.  Graf  £r/on.Z?r«tt«e,(^aP7)-  D^i^  Brjg.  Gen.  Menard  (l8o7)*.  D«^  phflyt 
Manset  (vom  iQten  Li?i.  Inf,  A«d;im. Jlft)^^.  .^Dej;  Artillerie,- Obers(  Cf^ 
<2a  (iS^;8)  säramtlich  in  1^.  Franz.  DiensCea^..,  Der  Königl.  Würtem)»e^. 
Gen.  Maj.  v.  Schuler  (1809).  Der  Diyisionsgeneral  Baron  Alarnlax  (18QO) 
J)er  Brig.  Gen.  Baron  Fridrich*  (1809).  Der  Br|C<  Gen«  Verli  (1809)' 
Der  Bri^.  Gen.  Barnn  Cacau/f  (1809).  Der  Bavon  .v.  Oii^#«r^  »  OJ»f^a^  i|n 
crolsen  GenoraltUb  (iBio}>  sämmtlich  in  K.  Franz.  Diensten.  ..  t 

75  R  i  tt  e  r  und  23aufwärtige  Mitglieder  di  es/it  &«a|^t««  . 

0<d«ns-$eer«tair:  Der  Kriegsrath  A.  Pr^i«^.  / 

.6»  .JQQr  GcofslierzogL  Ha^uar^Orden^vom«- ' 
Zähringischen  Löwen. 

'  *  (gestiftet  den  26ten  December  z8i2.  (s.  o.)    *       **  *  > 

Ordens-Herr:    Cari,  prolsherzqg     Baden.   .  ' 

(Der  Orden  besteht  ans  Groltkreazen,  Coaillftttd«iirs  Qa|l 
Kittera,     o.  im  ersten  Xheil.)  " 

•      •  •        »       •  •!»,.!*• 


.         •     •  • 

n. 

U0CH8T£  STAATSBEH0&O£N. 


♦  ««  ■  t 


m  in  %  9  t  €  r. 

,  .       .    ,    .  •  ...         ,      •  *  . 

Brit*r  Staate«  and  Conf  eren  z- Minister:  vaeat. 

S  taats  minist  er  der  auswärt.  Angel. :   Georg  JLndwigi  ^reyh. 

Edelsheim  ,  Gr.  i£i  d.  H.  O.  d.  T.  »  des  K.  Schwed.  Nordstern  Cov^- 

mandeur.     •  .       ,  ,  . 

Jus  tizminister :   Ludwigf  Frejrh.       Hoevelf  d.  H.  O,  d.  l^i^.u.  d. 

K.  Baier.  Lowenord.  Gr. 
Minister  des  Innern:    Conrad ,  Freyh.  v.  Andlam '^Sirstck^  d.  H.  O, 

d.  T.  Gr.       und  Malth.  O.  Ekfen-Jä..  ^  '  ,  '    .    •  .   •  .  - 

Finanznil  u  ister:  vacat. 

B  t  a.t  s  m  i  A  i  s  t  e  r :  CiMrifttü^a  freyh. .  v,  Bßrjth^inif  ,  ^^(^4  ^^H' 
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BAbftM«  I| 

xatht',  de«  GtoIih^tt^  WtM,^  VM,^  MU  GiU^f^t  11.  d.  Königin SclvMrtd. 
Nordstern- O.  A4g^«;i  .  /  .  .•o.  /.  .   Ii:.'       -.^.l-ia-.  -. 

I\-tf, firmierende  S  t  a^.tj»*  ,u^d  geh  e  i  m  e  q^J^^ipc^^rS  tjh  o:  JJj^  Fr. 
Är«*«5ji.Stjk^tajraj.i^  und  Mifütterialdirector,       ii.  Ministerium  der  Jn- 
•tix  u.  d.  Innern.)    J.  B.  J^ft;f«r.»ajt§??a^»^*fK^-iA-,  «i-  Finft»«i;ii«.)    F.  A* 


Ord.  Secretair.  ,;^( 
Geh.  Legat.  Rath:  G..^Groo/>,  d.  Gr.  J^^^^ti.gßJivy-.O.       ^j,: ^ 
Geh.  £xpediti•«•f«th^  p.*L.  .^i/Ti^.  ,    .  ^  .        ^  .ov... 
Gai.  CabiA«  ^acratair:  W«  ^  ^  H.  4.  T.  Oxd.  Catuar  oad  &t- 

.  s»  Der  .Sta«:tsratli. 

MiqiliadaAr^r v         -i^'*       ■  '     "      .    '  *   '        '5*  > 

B.  Meyer  ^  J.  u.  Dr..  8t.  R.  und  Minincifial -IHrectotr  («.  n.  B^in.'  d.  «itHr. 
Angel.)  Ft. 'KIc.  Br^^r,  ^J.  u. 'Dr.- St.  R.  n.' Min.  Dir.  (t.  Geh;  Cabinet 
•i^1F«Mt/-ii.  Bffia.  d.  Ihntfrn).  S.W.  Dawanr,  Dix^ctor  d.  Kriegs- Separaita 

.  V*  dar  vormaligen  Regierung  in  Mannheim.  J.  B.  Hof  er  j  St-  R;  (bisher 
,ll«WftMla(lit«ctor)  (s.  Geh.  Ckbinet  U.  Finanzminittterium).  J.  Vt.'Bibh" 
rodt  f  J*  n.  Dr.  SU  R.  u.  Director  (s.  Ministerium  des  Innern.)  C.  F. 
Fink&rr^t,  R.  il^Gaaegra^-  Atiditeur  (s.-Kri^«lnini^tenHm).  F.  IVtS^ 
lande,  St.  R.,  ^es  H.  O.  d.  T.  Secretair  (s.  Geh.  Cabinet  n.  Mittistetv  d* 
answ.  Ang.)  CaH  Freyh;  v.  Sa'dtn  (vorm-*  Rlhdn- Unterbaadltiiigä'<f 
Commissair)  in  Fraybufg.  £.  Vh.'^SkMburg,'  St.  'R.*"«.  1>INtfttfd  -(s.  <IfSi 
««nxminisferium).  M.  Ruthf  J.  a.  Dr.,  St.  R.  ']Nractor^(s.^Miviila<< 
rimn  des  Innern.)   ■•"»  * 

Secretariat.  Geh.  Expeditionsrath:  C.  L.  Ring,  (für  die  Am*'- 
fartil^ag^  und  li^nteiaaicJinung  der  im  Staattrathe  gefaXsten  Beschiüt st.) 

3«  Ministerien. 

.  «        r  •  ^ 

Ä.  Ministerium  der  a us  w artigen  Ange* 

^  .Ifigenheiten. 

Minister:  Freyh.  v.  EdeMieim,  Staatsministei^,  d.  IT.  O.  d.  T.  Gr.  ^ 
Commandeur  d.  K.  Schwed,  Nordstern  -  dreien«.  M  i  ni  s  t e  r  ial- Di- 
rektor: Der  Staatsrath  E.  ßJeier.  Staats-  und  Geh.  Cabinets- 
rath:  F,  A.  TVielandt^  Ordenssecretair  d.  H  O.  d.  T.  Geh.  Legir 
tionsräthe:  Preyh.  y.  Haynauy  Kammerherr.  Freyh.  v.  Ende,  Kam- 
xnerh.  L.eg  Ati  o^s  rath  :  Friederich.  M  i  n  i  s  t  e  r ial  ra  tb  :  Kim. 
Sacratariat:  C.  Fr.  A/ctil-otff,  Oth.  Secretair.        '  '      • i 
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Frankreich:  Gr«f     me9Uit  Kanunerh.  4m  K«il«r#;     *      '  ' 

0«iterr«icli:  .ßmffÄ<UäP0ir9  1« ^ttfm Mßi$nt^^r:  L«f«tS0afi^ 

8«eretair.  Major  v.  Gretffsiugg •  fi'o^fu rt. 
#<r^tenb«rg:  ^fafMla/tn,  Klhif^' Geb.  l«^ff:ltetll«.lCyUUk%^£' 
*1&c'|fki1oa•^8•^r4tair«  *V.  IF»f«r«<««2r/1i^*'^^*H«QiittkOT/  ^ 

rl  t'^li  a  1  •  a :  ditstrcl  0lr«r< ,  MgNläi     tttttÜKttd s  OMlutt^ir  OV- 
aea  Inhaber. 

Frankfurt:  >r«i^h;  T.--^»^»  9ta«ltr^  tte/*^  -"^ 
Uohaasoll •  r a-8i g m a r i a § ea ;  Ft9yh,'t.Bc'lrmttt*Gt^U£nhärg,%!läM»' 

b.  Grofsberzogliche  Gesandtichdften  in  auswärtigen  ^ 

ILmf^hä^y^^  'u  Jh^W      Ftrra^U,  ^lUlf9tr*IUtterqr4«^frBalWyi,  ÄO 
6rht.  H.  O.  d.  T.  Gr.  t^,  n.  Maltk.  O.  E.  R*    X.cf  ati«i^^$t«r4V 
..^iryl^Hiadfmintb  Fr.:Grr«r.{af/»«r,,.     _  ..;     •  -.r.         .         .  1 
Gri  terrAich:  Her. SUattminitteE' Carl,  F:^7h,     4fa«k#»  ^^^^ 
Q.  d.  T.. .  X..efi a t i »n^-^S  •  creiair:  ]l*r  Gahr  Cabittat«f>8f<:ratair  (C. 

'Wfirtemberi^:  Der  StaatsminifteE  Frej^..  J|(l«^c)^|I  ».  £|i^<r<^riii, 

d.  H.  O»  d.  T.  Gr.  igj.  -  .    ,    ,i»         .  '    .  • 

B  a  i  e  r  n :  Geh.  Le^atiousrath,  Graf  JoiiA^^ni^hilipp  v.  Degtnfeli -Sehern' 

Iturg  f  Kammerh.  .  *  ,  >    .  \ 

Westphalen:  v,Böfsetf  Staatsrath.  '  '  * 

Frankfurt:  Albrecht,  Freyh.  v.  Seckendorfs  adlicher  Geh.  Rath. 
Seh  weiz;  Geh.  Aalh  U^id  Seekre^s-PÄxtctor  Albr/echt,  Jos.  v.  Itttur  (in 

Constanz).  •  .  ,   .  — 

Preufsen  :   vacat.        *     ■    -  - 

Agent  bei  der  K.  F  runzö  tischen  Ober- Fri£t€tHr  am  DAnnartbaig^^fhi- 
läpp  Clojsmann^  Legationirath. 

.  Bo  Justiz-Ministerium«  .   *  « 

Minister:  Freyh.  v.  Hövel,  Gr.       d,  H.  Ü.  d.  T.  und  des  K.  Baierscben 
Löwen-Ord.    R  »-f  e  r  i  r  e  n  d  e  r  S  t  aa  t  s  -      G  eh.  C  a  b.  R  a  th :   Dr.  Fr. 
'S.  Brauer.    Rl  1 1  g  1  i  p  4  e  r  :  Die  Staatsräthe  Othlf  Maumgärtiur  ,  fffitt . 
Ui^dt ,  FHn,^h.  R,€i&t:cu^iT  /Vohnlich.        ^  '      .  *        i  .        ;  - 


Gro/sherzog^lioher  Lehenhof,  -  * 

ni  r  e  c  t  o  r ;  { vacaV  T«*«  Ä.  l^cijp^ci^  ,  ^  i  tjg}.  i  e.^  e  5 

Fein,  SU%fitkt^  ITa^^liCh.,  Gall«  RtfVMlia^.  ,  ^  ......4 
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iccrctarUt:  B.  Iittilw/l7Mafi ,  Rafft.  JUth ,  J,  A.  H^uUdktrt  Qtli« 

^  C.  Mi  nisterium  des  innerh. 
G^gffd  *  DirictoHum'  oder  Fienmr^  Siitung. 

•         k       •  .  .     »         -    »  .  ■    .  • 

Minister  und  Prfttia«iit:  Freyli.  v.  ^niUw^Btrtrh^  Qt,  tjpA,JL 

•O*  d,JT  '  <\   ^ »     V  .  -^»«C    •  M  •      '  ••■•X 

Mi]iittcriAA*X3f|f  »«.tor«  Jit,'^.9t  3r«ue««ifft»aM.-«i|jkip£iri*«i4vr 
.^h. J^li^tortljli.  .  A  .9  .     -  '   <        .•V'..,  •  »  »' 

G«a«r«l-Directors  StS/wt  Viceprisidcnt  imfl/fffumatki mint i6f 

f  MiAitteii«l>DepftrteineDtt*>Dtrector«n. 
.Geavral-SecretarUt:-  C.  Pb'  f  V^'ij^ilf^^ii^  ?f*^  Kaatltl- 
▼•rwaltor}  «ad  L.  Büchler ^  (Geji.  S'ecrctsit),  Oe2i«'ral*SecMtain. 

y  .       f  .      LandetkobitiUf^DtpAKtfmaBt.  .  '  u  ; 

Director:    Dr.  Maximilian  Ruth  ^   Staatsrath.     Vicedirector:  J. 

Freyh.  V.  Türkheim,  Kammerh.   Rathe:  BttZf  v.  Müfsif  U,  Fxeyh»  y» 

Fafmen^ergy  K.  H.  Regierungsräthe, 

Durch  höchste  Verordnung  (vom  7ten  Dec.  1812)  ist  ein  General- 
Ei  n  st  a  n  d  s  -  B  u  r  e  a  u  angeordnet:  Mitglieder  sind  von  Seiten  des 
Krieg»- Ministeriums :  Staatsrath  Fischer  y  Gen.  Maj.  Jos.  v.  Sioc'khof'ii^ 
Gen.  Cantons  -  Inspector  Obrist  V.  Biedenfcld,  Von  Seiten  des  Ministe- 
riums des  Innern  ;  Staatsrath  Ruth,  und  Vice  -  Director  v.  Türkheim.) 
P  o  »t -D  i r  e  c  t  i  o n.     P  o  s  t -  D  i  r  e  c  t  o  r :     C.    v.    Aron/e/x,  Kaimmerll* 

Pott-Directionträthe:  Braun ^Füntl.  Tax,  Hofratii),  ßahmen, 

-    •       »       •  .  '         .  «         '     •      .  ^.n       • :  > 

b.  Landes- Police! 'Pcpartement,"  '  - 

Director:  M^ÜVritn.  Rltli«:  TMtHngtrt  RKfierungirath.    l,.  r. 
'..8««n«ii,^iBÜt«rialrat]i.  Itcdiciiial-ILtfar'eiit :  JfUtßAsUtnd^  Dr,, 
■4kth. M^fßk^mtlln/ÜL  .  ...  ...  . 

•  Sanitäts  ^  Conttnission,  »  •  » 

Dirtct««;  Dr.  Si^J^wtfehmritf  Oafc.  Bf^tnA  v.  Wtdicinalralli.  R i.t Ii •  1 ; 
]ltcdiM!iiial-R«fart«t.  Qa^-,Hofo./<««;^laii4«  MsfUciiial^^  9o^bI9«{ 
tteot.  Dr.  TguffgL  Pia  Madiciaal-RItha :  2««ftd^  a.  BirhtU 


Dlractor;^ir.  T^td'cM^^n.  Vicedirector:  (rAcat.)  Räthe:  Renne- 
mannt  RoÜfatll.  t«  Fahnenberg  ^  Kaxiunerh.  n.  R^f ierafi|;sr«t]|.  Kavf* 
m<in»,  Kanuneirrat^  .^fppitur-Migor  TMiiiT.  .-r:  • 
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l6  Bad^n, 

Ingenieur '  SgctioH* 

(ta  diMAr  Sactioa  f tliött  «ia  eigcaet  lagealattt-Btireav.) 

d.  Kathplifch'Kirclilichet  Dtpartament* 

]>ir«ctor:   Ouign^rd,  Aiihe:  Dr^^r^  Dßhmig,  Pftifftr^  Seh^rnt 
»lief  *^ 4>  JUgiwraagiWitlKi  »««ial^iii^ttflf  Ratb:*  fl^^ff»,  BiachlMI. 
GAaiaüiMriaf.  Zu  bttpadtra  Anftrifea :  dl«  f  «MI iVl^ifli'llitlC-«: 

Direetor:  Bichr^dt^  j;  n.  D.»  Skutoxath.  Vicedireotorx  Ftf«]U. 
Rft  th«:  Hpffmt^  WMtilXihl^Mngnl^^  ll%|ter%atea  ia  thaoL 
n.  pfidag.  Gegtaftladaa:  die  Kirobearttke  Smndgrit,  E»al4. 

'.    •  ••  ->  •♦ "  T  •       •  <•'»•.  r  -  ^«  .  T        ,~  '    ■*  C       •  1  V 

EvaDgeUtcb«  Kirqb^-  Cqinniisnoiv  .       -  x<^4 

^         ,    (Biae  Sectio.a  det  Departemeatf.^  f  a  '■>. 

pittetBT*.  JValt^  Oberhofprediger.  M  i  t  g  1  i  e  der>:i  dit  XivelieaiMitlUi 
.S4Uid€r  t^J^üf^ntltßl  f  Mwatd:, -y^li^iX'  Hebtl.       .  .»-..i..  itü) 

Policei-Directk>ii  dez  Reiidenzitadt  Carlinrhe.    '  ' 

•  '  j  ..,«■'  .       ■      •  •  o 

(Die  Folicei-Direction.  der  Residenzstadt  CarTirtihe  ist  durch  eine 
Iidcltit«  VerfidaifAg  u*  :i9^.  ^i,.  j^  Jlegierun^sbli^t  Nro*  XXKf.  t. 
I4ten  Not.  d.  J.)  anfSKectellt iar  eia  eigener,  Voa  dea'  Ülnrigea  ttadt« 
amtlichen.  Gegenständen  getrennter  Geschäftskreis  angewiesen  wor« 
den.  Diese  'Direction  erstattet  an  die  Ministerien,  so  oft  es  nöthig 
ist,  ihre  Beidchle  ,  c  o mm  un  i  ci  rt  init  allen  übrigen  Behörden,  «teht 
«brigeae  uater  liSchtter  AaDiiclit  oad  iit-aftr aetf  ivH^ftet^a^FoM^a 
dh»t  Regeaten.  veraatwortUolt.) 

l^olicei*Dire.otoc^  ^^g^y^J^tlfiüUt  Geiu  Afi|%  o.  XamnorlL 
^ol.  Amtmaaa:  Georg  Fr.  £ri«|(f. 

Fol.  Iatp>ootor:  Vit  Cfxl  SchrihA .  ^ 

<la  den  übrigea  Ratit^l&lhf^  MAniiitailir',%«ib«lberg,  Frey 
bürg  u.aat^b  iaJBrachs  al  bestehen  «benign*  eigene  Folicei-C.^ffVr 
mfssi'oneü  ünA  Deputationen,  und  vorzüglich  in  Mannheim  eine 
trefflich  eingerichtete,  und  durch  fürstliche  Milde  des  In  -  und  Auslan- 
des reichlich  dotirte  AralWa Felis  ei  •  Attt^alt  >  deren  JFall'e^ire« 
Vi  c Ii  t  •  1»  ataliftitcli  -  polteeiUclicr  R^i i«ltl  beachmgtwortk  jiad.). 
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I  • 


D«  Ministerium  der  Finanzen«        '  ' 

•     •  . '      '  * 

General' Dir  eetorium: 

Minister:  (vacat.) 

Genera  l-Director:  Staats  -  und  r  eferirender  Gth.  C«bilicttra;lh.  J.  B* 

hofary  nebst  den  übrigen  Directorea. 
General-Secretariat;    lieidenreich  ^    liLanxlttiratll  U|ld  JÜU|«1^VM« 
Walter,  u.  £.  Aeinhard,  Geh.  Secretair. 

<  •  • 

a.  Staatswirthschafts    und  Domainen  Departement, 
(Communiccitiv  mit  Aem  I«andes-0«koiioiilie*D«pamitt«it  det  Mi* 

nistcrium  des  laneru.)  •.  . 

Director:  f^o/r  ,  sen.  Staatsrath.  Vi  c  e  d  ir  ec  t  o  r  :  Ludwig.  Rath«; 
VolZy  )Hn.  Geh.  Relerendär.  Bernhardt^  Finanzrath.  Fröhlich,  Kriegt- 
rath.  Holtmann  y  HaafSy  Finanzräthe.  JlcxnAartf / ,  AegiemnCsratll« 
]Ef«»rstre£ereiiten:  ^,  K*ttn*r  u,  Lauropp,  •  '*  : 


Section  des  Forst  -  and  Jagdwesens.  , 

,    •  <..  .« 

Divector:       Käftnäi^f  Olierforstdirector.    Mitgliedars  'di»'01ltr- . 

lorstr&the     Wallhrun ,  Ikiuropp  u.  jagtrsckmidi»  ' 

«  •  . .  . 

Landliaa' Wesen. 

'Ob  t rb  a^tt  •  D    •  c  t'o^,:  Fr..  tVMin^nuu^  (aabtl;  mtbiviaiir  Ii«nd^aigia|si- 
ttam  and  waitanm  Straonala.)- 

b.  Stener*  DefMtement. 

Directar:  Sentiurg  ^   Staatfrath'.    Räthe:    MUckHf  DuttU»  DiSM, 
JSgbtnius  u.  Kaufmann,  Finaziar&Uie4 

i  O  Sassen  o.DtffanenlftBt«  i 

(Central-Leifcong  des  ganzen  herrschaftlichen  Kechnongt*  und  Cas* 

senwesens./ 

Director;  Klost,  Käthe:  Otltnhtinz,  Hoffmann,  JEiotß^,  FinanzrSthe. 


♦  • 


'A«(i6itiiathHit*CAt^.  ^ 


(Der  Director  der  ^mortisationscassr  (eiriclitet  seit  1806)  hat  Sit* 
und  Stimme  im  General- Directorium  des  Finanzministeriums,  und  Vor* 
ttttg  und  SifnaCttl^td\keii  'ditiell»«  bitiMenircn  'Ahgeiegelitaiteh ;  i^'^t  ' 
fi^oli^n  Bmng  flilf  Mi  aadAn  OapMtaalaWb  ->  tMfU^t^      •  t^'^A'^'' ! ' 

OireHtort  "BWiiUridi*  rimrit .MasJigvÜL  MUthtt:  9BdktmKäkl)». 

O'Cf^e  « tt  •      ««I i  ft •  I  r     *  FtnffU»  '4,  MMmeMäih *  ^ll^k^ '  Wttrtftdttc^* 

'Hattptboelllcelt«r  -u^  'G«A«fl«f^«aa%irar((/^SfcfM|>:'t^^bf«^. 

•te  Rechnungshammer,    die  ans  einta  DlfetQT  (anfleiGlÜ]ak|;fi^4«i'dia  ' 
AU§,  Eur.  Stmutthmndb,  Iis  Bd.  "  M 
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lg  Badem,  . 

' "Deputttipißji^sl  und  auf  der  nüthi^en  Anxabl  von  Obtt'  Revisoren  xuiA 
Itevitoren  b*«teht.  Die  Stell«  ist  noch  nicht  dtßnitiv  orgauitirt»,  Dex 
Direetor  kaan  in  MeehnungtgiggnttAmden.  auch  hei  «ftdern  Miaisteriea  *^ 

persünlich  referiren,  und  hat  in  soweit  bei  denselben  Sit»  und  Stimme. 
Zeitlicher  Director  derselben  ist  der  Finanrioth  Roth.  Dem  Finanz« 
Miniateriun^  ist  ferner  «ine  eigene  Controll-  Kammer  Jüj[  die  dirccicn 
und  iniiricUn  Steuern,  seit  Einführung  der  neuen  Zoll  -  und  AceU- 
Brdnung  bejge^b«n  worden.  Virector  derselben  itt  der  Gelt  Rtfgrgni»  ' 

*£•  Kri^gtniiiiistirrioni«. 

*  9 

Das  Krief(sministerimn  Steht  unter  ^er  i^uniltelbaren  2<eitnnc  8r. 

IL.  II.  des  Grofsherzogs. 

Mitglieder  des  Ministeriums  sind;  Minist.  -  Director  Fischer^ 
Staatsiatk  und  General- Anditeur.  Jos.  Stockhorner  v.  Stareyn,  Gene- 
ralmajor. V.  Stolze  f  Obcr$t  und  Comm.  d.  C  F.  M.  V.  O.  v.  hreystedt^ 
Oberst  und  Comra.  d.  C.  F.  M.  V.  O.  Heichj  Kriegsralh  u.  Uberkriegs- 
Commissär.  Fröhlich ,  Kiiegsrath  u.  Ordens  -  Secretär  d.  C.  F.  Mil.  V. 
O.  V.  St.  Julien  t  Oberst  -  Lieutenant.  Merk,  Major  und  MontirungS* 
Comnussär.  Secretariat ;  3riejf,  is;«i:«r/,  Kriegsminist.  •  Secre Lars. 


Kriegt  •Commitiariat  nnd  ZahUmt« 

K  >  i  e  g  s  -  C  o  mm  i  s  s  ä  r  e  s  :     Hautr   und    ühcrmüller.  Controlleur 
der  K rief  §•  Gasse:  {TcAmidr.  Kriegszahlmeister:  Mwr* 


I 


III.'  : 

JUSTIZ   «   COL  X.  £  G  I  £  N. 


U  Oberl».o.{girUht» 


^r.K'  .  t^itltaHMUlheitt.)     "  ^ 

^  hj«  ^1^'«^^^  c  &  l>  r }  Carl  IQTiUt,  .l^udwig  Friedr. .  DrßU  v.  fauMrhromif' 
StMfarath.  Qxi  %i,9,0:d.  T».  u.X.d&ftl«r«  Bml^  *Ug*if  S^u$ßr^ 

OJ^MllffMlBrii^e  TkAtlit:  jpludtticft  Friedr.  ,,Ch.  Fr,  X«^- 
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2.  .Hof gerichtet 

,      .*  a.    Hofg^richt  zu  Fxe^borg» 

Hoffriclitvr  «.  Pr&«ideii't:  (▼acut.)  Mit  4fm  Td4t  to  F».  Cowr. 

Jtamr  ▼  .B«]i|»Mf«fn«  StfiftttMlh. 
Oirvctor;  M*d.  Aii|^  Harf mann«  -  s 

tto'fS^riclittrXtli«:  Joh.  GMi»«r  Bminf «rfiiMV  ElngvINi^fM*.  )ült#r. ^ 

'BägHin,  T.  üifift*   Gnf      Smin.  KupftnithmtSt»  JUIcAifit. 

OltffcAtfiMfWift«  MütUr.  TrMnäiin,  figummnn»  rs  JfeAr.  0o^f«rti0hVf- 

v«at;  Dr.  SchmUdgrgr^  ll«fU-E«lk  a.  FM.  •  - 


Ii.   Hofgericbt  «u  Ratiätt. 

Hofriehtar  nad  PrXtid«nt:    y.  JfmiwIA,' Stufllritk.  iQfilradtor; 
' M4U1i8nV  iUcMoM»  G«KlUfr.  H«ff  «rlcktirCthe:  Bcmb.  X«l^ 
▲tt|;.  IVtlpgr^  ScrnJi.  ^iaott  tymltJur,  J|ie«b  Jung.  Frejh.  .t«  ürim« 

•  f  tr«at:  Dr.  Bsrmmnn^  ICfld>  lUUu 


c.   HoCgericht  za 

Hofrichter  und  Präsident:  der  Staatsrath  A.  v.  Schmiz-j4uer~ 
buch.     Vice-Präsident:     Carl  Philipp,    Freyh.   v.  Zyllenhardt^ 

-  Kammcrh.  Hofgerichtsräthe:  Gabriel  IVolf Hofrath.  Georg", 
Freyh.  v.  JVtiler  Conrad  v.  Heiligenstein.  Philipp  v.  Hcrtliiig.  Franz 
Janson.  Fr.  Pistoriiis.  v.  jideltheim.  Melchior  v.  Dawans.  Carl 
Freyh.  Perglas.  Hofger.  Assessor:  F.  Siegel»  MediciUAl* 
K«f«rcnt:  Dr.      Kirr,  Uofrath. 


•  \ 


XREIS   .  piRECTORIEN. 


•«  «     •  » 


Seekreis,  (Kreis -Sit»  Cohstant.)  Kreis- Director:  provisorisch  dfct 

Geh.  Rath  u.  Gesandter  in  der  Schweiz  v.  lituer  s.  o.   Kreis- Modi- 

cinalralh:   Dr.  iraldmann,  Hofrath. 
Donaukreis,  (K.  S.  ViUingcn.)  K  r  e  i  s  di  r  e  c  t  o  r :   Daniel  r.  GöIä/Ä. 

Kr.  Medicinalrath:   Dr.  Eehniann\  Geh.  Hofralh  u.  Leibmedicu*. 
Wiesenkreis,  (K.  S-  JLörrach.)  Kr,  Director:    Aug.  V.  JTalJll,  SMU- 

xAÜft  iiAd Kanamorherr.  K.r.  Medicinalrath:  Dt.  Böchh. 

Uz 
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Trciiamkrcif,  (Kr.  S.  FnyliitrK.)  Kr.  Direct^r:  AdAm  Frans  Xav.» 
Freyh.     Aoff«n&«cA/6tMttiraUi.  Er.  M«d.  Kfttb:'  Dr.  A*clc#r,'Hol- 

raüli  «*.  Prof.  ^  . 

Kiiisiiigkreif ,  (Kr.  S.  Offeiibttr|;)  Kr.^Direetor:  X  P«  H^tzmmau 

J^«.  M«d.  Aatli:  Hg.  JfMdwig, 
H arf  krcit,  (Kr.  8.  Raatadt.)  Kr.  Dir^ctoi;:  Frayh.  Jotaph  V«  tei»- 

tey#.  Kr.  Mad.  Ratli:  ."Dt,  Htrrmmnn. 
PjriAS^n.  Bttftk»4|f I,  (Kr.  S.  b«rlach:)  Kr..Qiractar:  Carl  Aufr  Faid« 

Frayli.      IfVa/un^B-i  SjMKtsratfa  o.  Uitgl.  d.      Frans.  Shrenlag.  I(r. 

Mad.Ji«tk:  Oa.  ^ar^ 
KtckArkr.«it»<K«/S.  Maiuihaim;)  Kr.  Di^.:  Friadr.     Jlf«iigar/  Ar. 

M^d.Aa»k:  Dr.  Atfnnar»  ffofratk. 
M«JB-  vnd  Taubarkreit,  (Kr.  Sita  Wertkkaim.)  Kr.  Dir.:  t.  Bin^ 

Mdsy,  itr.  Mad.Kath:  yacat.  ProTiMria4h  Tarticht  dia  Stalle  Dr* 

tru^tt ,  ;aofraUi  Uf,  Wertbaim. 

Jedem  Kreiie  ist  die  attthige  Anzahl  von  Kreis  -  und  Recbnnagi- 

Rfithen  ,  nebst  «lern  übrigen  K a nHei  •  Personal  beigegf'bfn.  Die  Kreis- 
Rätbe  werden  im  Ran^e  den  Regierungt  und  Jt^inanz  •  Räihen  gleich- 
jg«8etzt.  .  •       •  .1  t 


♦  f 


V.  • 

/ 

 WI5SE.NS.CHA.FXLIvCHE  INSTITUTE. 


Universität  HaidM§r$* 

s.  Proffettoran  dar  G^tt esgalabrtkeit:  DmvM  «.  O'r.  Pmtlkt^ 
Oeli>  Kirdiearfttbe.  Schwan^  KirabenrAkh ;  Dr.  LmuUvt  Dr.  Gruner. 
P  r iTa 1 1  ab r  e  r :  Dr.  Neanntr ,  aaberord.  Prof. 

S;  Prof  ata.  d.  Rech  ttgelabrtbaitt  JTläftrr,  Staate»  a.  CabinattralSh. 
Gcai>f/«f#r».Oberbofgeriq]itaratb/  M^^anr,  Hofratb.  Z^c/k«rfae,  Hof> 
aatb.  JUaryia,  Jast^r^.  fi#iM,|]nati^a|b.  Dr»  ^dmmfrm  1^.  Mu/tt, 
Dr.  Wuleh  u.  Dr.  BU'Mot^  Privatlebrer. 

i.  Prof  aas.  d«  Arsneigalabrtbeit:   Jllair,  Öeb.  Ratb,  Senior 

.  UaiTataitatie.  jttktrM^nn^  Geb.Hofratb.  M9$§r^  '^ipf*  Schetver,  Nägele, 

«|Utdant|.  ProftMoran.^ .  .^fi^  d.  j|„  aa£sj|n|rdl.  P^  .PYiTatlalifjex: 
Di^  .MaMotf^  PrQeMti^  WinUr, 

4*  Prdf^et.  d.  Staatewirtbtobaft:  Saeftaa»,  Gab«  Hofra^l^  ^flf*'* 
rar.f  Oberfontattlu.  Graf  v..  SpoaaaJk,  Oberforstratb.  HfKqcanuBfi^atb 
Bmtr  u,  ft^  ßftnhurjU  Stegejr  n.  Stctujßmaytr  ^  ordentl.  P^of..  Prof, 
boaorariast  Hofiratb  Är>.  /  f. 

S.  P'rofaea.  d.  P/iilWfojjilii«,:   S«r,  ocd.  PpC  Laqgtdorff^^G^- 
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.    Hofrath.      CreureTy    HofraLh.     U^eise  ,    Hofrath.      Schreiber  ^    Frief,  ' 
IVilkcrij    Vofs,   oi(].  Prof.    C.  G.  Diiwgej   aufserorrl.  Prof.  d.  vaterl. 
Geschichte.    Dr.  SchtueinSy   anfserord,  Prof.  d.  ^lathematik.  Privat- 
lehrer: Horsfig,  Corisistorialrath.    Dr.  Kayser.   J.B.  fT' agner  ^  Prof. 
Würzbnr».    Dr.  fl'agrmann,  Dr.  Bursch,  Arrhitect.    T.  Alfr.  Leger. 
Zur  Universität  gehören  die  S3minlunp;en  von  Naturalien  und  phy- 
sikalitchen  Apparaten,   die  im  Gror$herzo<;l.   Schlofsgarten  angelegten 
lörit  •  mid  lanflwinlitclMftlicliea  Plantagen,  die  pc«kUt<flien  MaMeiiut* 
anstaltea«  die  baid«A  medicinitGli-bataniscIieJi  Gärtea,  das  «satoaiis^« 
.  Theater,  das  Entbindungsinstitut  und  die  UniversitStsbibliothek. 

Ueber  d^e  öittliclikcit  u.  d>  Vi&Ss  d.  Akademie  wacht  d«a  Ephorai^ 

.  •  •  ... 

Universität  Freyburg, 

;k  .Theoltfgiich«  Faealtftt:  TFkrl;,  ordtaU.  Prof.  SchiHzinuß^^ 
VtQi,  ordin.  a«.geittl.  fUtb«  Mug,  ftistl.  Aath/i.  erd.  Prof*  Sckni^- 
pingttf  gesttL  Ratü.   fF'anktr,  geistl.  Ratli     ord.  Pr«f. 

It.  Juristitchi»  Faenlt&t:  JVeUagggir  v.  IVtUitntkt  ordtntL  ProH 
Hu^^  Hofrath.  Msrten»,  Hofirath»  'Smittr^  Hoffsih.  ^«go,  Hofkath. 

3.  Modicinitche  Facnltdt:  Geh.  Hofirath.  jLaicai«j^#r,  ord* 
Prof.    NUnzinggr^  Hofrath  a.  onL  Prof.  Sehmidertr^  Medieiaalrhdu 
Sehmffroth-t  Hofk^th»  Hutf^r  a.  y.  Ittner^  Dr.  Xari«,  auftevord.  Pro£  ' 
Dr.  Braun ^  med.  Aatiiteat.  Privatiehr^r:  Dr.  Mo##r  a.  Dr.  i^o««. 

4.  Pbiloaophische  Facaltit^  SoAmIdC,  geinl.'  Rath.  WuehtTgr^ 
«randol.  Stadtpiarrer.   .bfitd^rtr,  ordeatl.  Prof..  Albncht^  oHL' Ihtat, 

Ro$Ukt  ord.  Prof.  J.  J.  Jmcobi,  Uofrath.  Profoiff.  Dr.'Fällntr,  Ftiodr* 
Amotdf  .Prof.  d.  Baakaart^^aatcr  dessea  Mtai^;  eia  architaktOBif^llM 
Bildaagtinstitnt  tteht.  Sonnfmg  a.  Seipel ,  Prof.  «ztraord^ 

Die  Universität  hat  eine  Naturalien- Sammlung ,  eine  Sammlung 
phjsiJcalitoher  aad  attroaoai.  Ia«tramtfate ,  eia  aaatoai,  Theater »  oia 
aaatom.  pathol.  Maseam,  eia  Kraafceahaae»  eiaea  medicia.  botaa.  Gar* 
tea ,  oia  chemitchet  Laboratoriam  oad  eiae  Bibliothek. 

Iiyceea ,  Gymnatien ,  lateiaisehe  aad  Bfirgerschalen  befiadea  tidl 

in.  den  Hauptstädten  Carlsruhe  ^  Mannheim  ^  Hridclbtrg^  Freyhurgf 
Bru^hsaly  dann  in  Durlach ,  P/orzheim^  Lahr,  Lörrach,  i  rrinheim^ 
Mersburg  y  Constanz  ;  und  in  Rastadt  insbesondere  noch  ein  Schulleh- 
rtr  '  Seminarittm  ,  au*  welchem  Institute  vorzüglich  brauchbare  ^ndi vi* 
daea  fdr  die  2Vipial  -  Sc^iaZfi»  herrorgehoa  soUea^  derea  Verbtueraag 
aad  Attfiiahme  eia  Haaptaageamerfc  der  Regiorang  aataiacht. 

» 

WHhtiehM  ErtiehnngsantUltea  fiadea  sieh  aaJSter.  ia  CmrltruhM^ 
HelMbgrg f  ' Mmnnhgim,  betoadert.aod  vom  Staatswogta  la  OtUrgwtytr^ 
Fr§yhurg  aad  Bmimu 

Bibliotheken^  Natttralien*  und  Kunet Sammlungen  etc. ' 

1.  Dio  R»fbWU9thält  ia  Gadtraho  mit  dem  JlfAas-  a*  UHmtÜenßembiiUti » 
To.rttaad  aad  HofbibtiotheVat:  G«h.  Roimtii  BemiUng^  Profea- 

•or.  Bibliotlioltar:  Priedrieh  Melker.  ' 
t,  D9»  BltfttmtUrMUm'Qültin§tw 


i 
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tmd  AnfB*l&cv  11b«r  den  l»o<«ntocft#i»  6«rl#it-)  . 
Oml«ri«-X>ir«ctor:  J^li.  Jacob  Sgehtr  (in  Carlindie.^ 

ilir«ct6rs  SCofratla  SöcMmMnnf  Pi^o£ 

iM*l^«ir  «bon  wsaffttbrtca  Xsltikntoa  Ut  moch  «1  bemerke:  Da« 

^«^^batwmaaaiattitttt  SU  Carltrnb«.  Lehrer:  Hofbiblfbtb«* 
,luar^Frot  H«m#l<n^,  GeH.  Rofratli*  la  CarftmA«  a*' Fr#r^M^ir  •iad  In« 
«tittti«  ^ür   ForMt  -  Candidatfn :  in  Frgykurg.  nntfr  der  iLeitaag  de» 
Oberforafcaaaistar«  Frie'dr. 'h«  G.  Freyli.  t.  DtfU\'^  ia  QtarUruh*  aater 
♦  dfcr  Direction  dc|  Oberforstratht  Laurop, 

^oIseTdam,  noth  aiaa  aiifae  MilMr'  u,  JngtnUursthulM  in  Gvtlwmkä, 
Ja  liianniftalm  beetoHt  aine  BattdlMK»akad«mi«  naStr  der  Mtaaf 
4M  mraetMTs  Fi^f:  Mrrm«>in. 
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B     A    I    E    R  N. 


♦  •  » 


♦       •       •  • 
HÖCHSTE   REICHSBEAMTE  ♦> 


A.  Suatimisitter* 

Maximilian  Joseph  Graf  v.  Montgelas,  Kämmerer,  dirigir.  geh.  Staats* 
u.  Conferenzminisler  d.  ausw.  Angel.,  d.  Finanzen  n.  d.  Innern.  Gr.  ^ 
u.  Grorskanzler  d.  K.  Ordens  v.  h.  Hubert  u.  d.  baier.  Krone,  Gr.  ^  d, 
.    Ehr.  Leg.  u.  d.  k.  sächs.  O.  d.  R.  Kr.,  Gr»  Commandeur  d.  O.  4.  w»tt< 
phäl.  Kr.  und  Ehren  -  Gr.  ^  d.  Johan.  O. 

Heinrich  Graf  v.  Retgertberg,  Geh.  Staati-  u,  Confprenz-,  dann  dirigirt. 
Minifter  d.  geh.  Jttstix-DepattenieAtf,  und,  Gr..  #  ^'  Vcrd*  O.  d. 
bair.  K.,r.  , 

B.  Grofsbearote  der  Krone. 

Rifonobertt-Hofmeittar;  Fünft l«ndwig  Carl  Kru/t  tu  Ottttngen^ 
:  fFmlUrttttn  9tä.  ^ 

Xronober5t-KS.mmerer:  Fürst  Anselm  Maria  F^^^fr,  Fürtt  «u  Btr 

bcaliaiiteBt  Boot  «1  iCettershaasen ,  Gr.  ^  d.  O.  d»  baier.  Kr.  • 
*Kreiiobortt-Mart«Iiall:  (vacat.) 

Xr*aobortt-Pottm«ia«or:  Film  Carl  Alcxamdtr     ^hur»u.Täti$t^  . 


Graiv*  Kal««tf«iiM'ctc. 


,  ♦)  Das  Prädicat  Excellent  tragen  nur  die  "wirklichen  geheimea  ^taatf- 
Mini«ter,  die  Kronbeamtftn,  die  Generale  der  Infanterie  ,  Cavaltfia»  ^ 
Artillerie  und  die  General -lientenaatt^  walcÜe  witkUclie  plvi•lOll»- 
^' *'"Conimändliaitä  lind;  ferner,  die  obersten  Hofbeamten,  die  Präsiden- 
":  ten  der  Ober- Apj»t*ilations  -  Gerichte   des  Reichs  nnd  die  General- 
•..  Kreis- Commijsaire,  welche  zugleich  wirküch^iakei»*  ÄÄ^e  «iÄ4» 
tu^dajrC^apit^.der  üatsckiergard««  ..  .. 
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04  '  Baiaan* 

IL 

HOFSTAAT. 


I 


A.   Hofstaat  des  Königs. 
Obersthofmeisterstab. 

O  b «T 8 th  of  meia  te r :  (vacat.) 

Stabs  -Oekoii^miaratJi  u.  Hoicnltat-Adaiaittrator :  Jote^k 

Lunglmayr. 

Stabs-Sacre  tair  n.  Rae  hanagaf  ftkrar:  Matthia«  HumpfmitUt», 

* 

.h.  HofkirchensprengeU 

XatholitiQlia  Hofkapalla»  Diractor;  Praas  Ignas  ff /rr^^r,  geiitt^ 
Ratht  Hitglied  dar  Akademi«  dar  Wifteaschaftaa  und  des  KöaigL 
-  Mflna*  «.  Medaillen- OübiaaU  Coaeervator. 

VTpag.  Ltttker.  Kofkapaile.   Cabiaetspradige«  der  KttBigia: 
*«&mW ,  aiiCpcrordeatlJ  (^barkirchaaradk 


c:  Leibgarde  der,  Hatschier. 

Cajpifaia  *a  Cktf:  Fardiaaad,  Grafr.  Mtnucci,  Kammerelr  a.  Ge- 
neral »Ucateaaat,  dei  iL  8«kwed..Sckwerd-.Ord.  Gr.  ^  u.  Johan- O. 
SlireA'R.  » 

Z»ieatntaaats:  Maa^imiUaa  Joseph ,  Graf  v.  Tauffk  ircheriy  Kämmerer, 
Geaeral-Lieat.  a.  d.  O.  heil.  Georg  Comm.  Hypolit,  Graf  v.  Mar- 
sigli,  Elaiiaerer  «*  Gaaecalmajor.   Philipp,  Graf  v.  Tampierif  Kam- 

'  »erer  a,  Qbera. 

Corae^tf:  Al^^oas«  Graf  Liviz%ani,  Kämmerer  u.  Oberst,  d.  O.  v.  h. 
- -Georg  CoaiV.  Jofepk,  Graf  y.  Preysing  im  Moos,  Kämmerer  u.  Oberst. 

d.  Oberstkamkterersiäb, 

-ObeS'tfkXznmcrer :  Maximilian  Eauanuei,  Graf  v.  Rechberg  und  Ho» 
.  HkmiUioen^  geh.  Rath,  d.  ü.  v.  h.  Hubert  R. ,  d.  Ord.  v.  h.  Georg  Gr. 

ifi  e.  Grofskanzler ,  auch  d.  K-  Würtcmb.  goldn.  Adler  O.  Gr. 
Xdaimerer:    s.  o,     Joseph  Anton,   Graf  v.  Seeau-     Bernard  Anton, 

Freyk.  ▼.  Donnersherg  auf  Iglin^.    Maximilian  Franz  Schenk,  Freyh. 

T.  Casttllj  Oberst,  d.  Georg -O.  Comraand.     pViedrich  Ludwig,  Freyh. 
"▼.  Koßer  zu  Müllcnd.   Joh.  Nep.  Freyh  v.  Pelkhofen^  auf  Wildthum. 

Franz  Maria,  Freyh.  v.  Gugomos  z'u  Vilsheim.    Joseph,  Graf  SpretU 

GeneralUeulenant,  d.  Georg- O.  Comm.  Maximilian;  Graf  v'  Thum 
'    and.Tajrif,   wirkl.  geh.  Rath,  d.  ü.  v.  h.  Hubert  R. ,   u.  d.  C.  V.  O. 

Gr.' Ferdinand^   GxtA  v.  Minucci,   s.o.     Gottlieb,    Graf  v.  Man. 
.  t*»/*'/,  OberiHieateaaft^.  Johann  Nepomuck,  Fre^k.      IF-ev^H.  Mt- 
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atimilita  lotii^;  Gr^f     Paumgiirterf-'^atunstiin  zu  Bhring,  -^M^r» 
4.  Ü.  V.  Ir.  Georg  Contnil  IfAXimilian ,  Grrf  T^por  Mcrawittky,  Geli«* 
mliievt.  n.  Ch«f  d.  Gvnerftl-Attditoriat«  *  d.  O.      h;  Georg  CoiiAB* 
MazimiliAa  Jbttfvll,  OftuS  r.  Lösch ,  auf  Hilgeiishansen,  A.O'y?h*  ' 
GeörgR.    Mmsimilian  /  Graf  V.  4r^i:r ,  Gcqe^^«Iina)or.  Cod 

"raUp0  Graf  Fopor  üfdrtfioKxft^y  Hattpfmattn.  ^laadi^i  Ludti^g  Che- 
Tilior  4o  1*  Palms  f  oi»erfltUenteiiiuit;  Johann  Catpär  Alois ,  .Graf 
jUmrMt^  gell,  l^ath  n.  OBar-AppollatioaaoGeriehti-PrIsident,  d.^«» 
V.O.  Gr.  4><    Joli*  Nbp.' Thadfi.,  Fzojli.  T.'KPIibiii«i»n;  Ganinlaajor. 
.ICaximlUan  Carl*,  Graf      tauffktr^htn'  Cuttenb^rjgf  Tlfvt'ptmtaLn  't'd, 
'  O.  T  h.  nciehaol  Gr.  f.   jfikola,  Graf      Porfl« ,aaf  Ober-  tt.  fXflftor- 
Lanterbach»  d.  0/  v.  b. 'Georg  Coinin.  -  Ai^toa  jotepb»  '  Freybi^'T^  Kdrn 
an  ZoUevreatfi.  'Cbrfttoph,  ^reyb.  y.  H^ehMld.  Johann  Oatpar»  Graf  ^ 
.Preysing  im  Moo»,  geb.  AatSt  nnd  Johann.  O.  Ehren  •  R.  Georg  ^hton^ 
Graf  T.  nnd  an  Begrunherg^  genannt  Xlic«,'  geh.  Rath,  d.  O.  v.'h. 
-  Georg  R.  Ferdinand^  Graf  r.  An,  Job.  Nep.  Felix,  Graf  V.  ZtcH'^iK  ' 
X»olnning,  geb.  Rath.  Dinadan  Joiepb,  Graf  ▼t  \9fof  arelo,  GeneralUent;» 
d.  b.  T  h.  Georg  Comm. , 'n.*  d.  m.  Maz-Jbs.  O/Bbren-K.  Uaxintlllaii 
Graf    ^rco,  anf  Wol&eck.  '  CarI,'Freyh.     Zylinhardff  geh.  Ratii» 
V.  d.  Generat-Fortt- Administration  Toreund,  d.  C.  V.  O.  Commbnd.  ^ 
Joseph  Angnst,  Graf  t.  2^rrlAg*Giif##naWf,  wirkl.  geh.  Rath,  'd.'0; 
h.  Georg,  d.  C  V.  0.  n.'  d.  Rbrenlegion  Gr?  fr.  Carl  Theodor,  Graf 
'^^fgg%  geh.  Rath;  Jös.  bfatchtat,  Graf  r.  iTauffkirttitk^  geh.  Rath 
u<  Oberttsilberkimmer^r,'  d.  O.*     h.  Geoci^  Gr  iff.   j^elix  Marqni»  do 
Gitfi^lfppi;  Oberstllentenaat.  '  Carl,  Graf     fcAaf 2 y  geh*  Rath.  Ai^ 
pbons,  Graf  hipUanU  '  '^ilbehn  CoeuraVI,  Frcyh.  v.  pgcfimann  aitf 
Brunn,  d.  O.  r.  h.  Michael  Gr.       Johann  Mo)ritt  Wilhelm,  ^reyli. 
Gaugrgbän,  Xgnax,  Freyh.  'v.  "Hi^Urgr  «nScfa'Onau.  Maximliiani  FreVh. 
f.  Horntteirtf  OBerstHeutenaat.    Georg  Anton,  Freyh.  v«  SitngslMim 
*    !m  Kdrn,'  d.  O.     h.  Georg  R.  Cbiittoph  Anton,  Freyb.  Stgässer 
auf  Kotzing,  Vice  -  OberstiAfmeikter.  Alois,  Graf     Tauffkirehcnt  Ge- 
neratlientenfttt.    Stanislaus,  Or^t'v,  Tauffkirchen,  Major.  Kajetant 
Freyb. ^  y.  Fieregg  «n  Gönetf*    Joseph,  Graf      Prsysing  Um  yt999* 
Mkr^ntfrd  Jgriaz ,  Freyh.  v.  J*f§tten  tn  Warth.'  Ferdinand ,  Fteyh:  t. 
CumpgHberg  anf  Eurasburg,  der  -K.  Höf  .Brauhäuser  Administrator, 
Johaan.  O.  Ehren -R.  Clemens  August,  Graf  v.'  fValSkWeh^  geh.  Rath, 
0        d.  O.     h.^Georg  Gr.  ^  und  Gi'ofsberx'.  E^dentcher  Obers tjägermcistor. 
'Vdiieph  hUximilian,   Freyh.   v,  Frank  auf  Döfring.    Joseph  Maria, 
•    •  Frfeyb'.  r.  treieht^  wirkl.  geh.  Rath,  d.  O.  v.  h.  Georg,  u.  d.  C.  V.  O. 
Gr.         Friedrich  Kasimir,  Freyh.  v.  Satzcnhof  y  auf  Fuchsberg.  Ma- 
ximilian Joseph,    Graf  v.  Tauffkirchcn.     Heinrich  Jacob,   Freyh.  v. 
Gaylingf  an  Altheim,   geh.  Rath,   u.  Lüwi  n  -  Ord.  Rr.  Marimilian, 
'   6faf  V.*  Lodron  zu  Haag,  General- Commissair  des  Regenkreises.'  Cle- 
**  mens,  Graf  T.  TörHrtg- Serfeld,  geh.  Rath,  Oberst- Ccreraonienniei- 
'  ''  '#fei ,  Intendant  d.  ÜoXmusiki  d.  O.  V.  1).  Georg,  und  d.  Ik.  Sachs.  O.  d. 
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R.  Kr.  Gr.  auch  Johan.  O.  Ehren -R.  Christoph,  Freyh.  v.  LH- 
genau  ^  Generalmajor.  Sigismund,  Freyh.  v.  Mümling,  geb.  Rath  und  . 
Hofrausik- Intendant,  Johan.  Ord.  Khreii  -  R.  Cäsar,  Graf  v.  Pza/f, 
.  Oberstlieat.  d.  O.  v.  h  Michael  R.  Christian,  Freyh.  v.  IVrede.  Maxi- 
Kilian  Joseph,  Gr^t  Montgelas ,  «.  o.  Joseph  Felix,  Graf  \.Ar- 
iRana«&£r^ ,  auf  Loham.  Peter  Anton,  Graf  v.  Zedu^z/r,  Oberst.  Anton  . 
Alois  Hornegg,  Freyh.  Homberg,  Oberst,  d.  O.  v.  h.  Georg  R. 
Pranz  Xaver,  Freyh  v.  Lerchenfeld  Süfsbach,  d.  G.  O.  R.  f'liilipp, 
freyh.  v.  Deyring^  Oberst.  Ernest  Franz,  Graf  v.  Plufm,  zu  Haller- 
JDUad,  geh.  Rath  u.  Löw.  O.  R.  Ludwig,  Freyh.  v.  ligckher ,  Appel- 
latiohs  -  Gerichta«..Präsident  zu  Araherp,  d.  C.  V.  O.  Coram.  Friedrich, 
Graf  Vieregg  ^  auf  Tutzing,  geh.  Rath  und  Johan  O.  Gr.  ^.  Phi- 
lipp,  Graf  V.  ram;»i€r7.   .Joseph,  Graf  Fwg^cr  v.  Dietenheim.  Joseph,. 

*  Freyh.  v.  TVeveld^  Johan.  O.  C6mm.    Carl  Ludwig,  Freyh.  v.  Kesling, 
geh.  Rath,   Oberstallmeifter  a.  Chef. der  Central- Veterinärschule  ,  d. 
Hab.  O.  R.,   d.  S.  R.  Kr.  O.  Gr.  ^,   U.  Johan.  O.  Ehren -R.  Franz 
Straph,  QxKir.  CoflotUo       Möltt   Oberst,   u.  Georg  O.  R.  Gabriel, 
Preyh.  v.  IVticht  ^  Hauptmann.    Rudolph,  Freyh.  v.  Rumling,  Major. 
.  Joh.  Adalbert  Alb»,  Freyh«  t.  Hacke»  geh.  Rath,  d.  Georg-  O.  R.  Vitui 
Franz  Xaver,  Graf  T.  und  zu  ifreyen-  Seyboltsdorf^   d.  Georg -O^R; 
^  ▲da«  jMejph«  F«yk.       Frotchhtim^  auf  Fuchsmühl.    Franz  Xaver 
.BaanQ,  Graf      Jenntfr.  an£  Töttenwei«,  d.  O.  v.  h.  Michael  Gr.  t^.  . 

.  Jüit9Bt  FNylu'T.  Sfr«f(»  Geaeralmajor»  Brnn^riu»  Joseph ,  Graf  v. 
Serggo  äTAlifgri,  Genefmlmaior,  tu  Canmandant  in  Ingolstadt,  d.  G. 
O.  Comm.  Caj#taii,  Freyh.     Gumpp^uberg,  Johann  Nep.,  Freyh. 

,.,il#r«M»,  auf  Niedemaabii^f.  Aatom  Carl,  Freyh.  v. /wnlcrr ,  Gene- 
rallitmeavit  Inhabtr  il.  lettn  I«inieii  -Inf.  R«g.  a.  O.  h.  Michael 
Gr.  ^.  Maximilian,  Graf  ir.  Fr€^ßing  iv^  Moot,  Generalmajor  und 
Brigadier  der  CaTalerie»  d.jniL  Hax.-Jo«.  p.  R.,  Johan.  O  Com». 
TMoidor  Kar^,  Freyh.  MtnkurM^  Gaaeriilinajor.  Daniel ,  Freyh,  V. 
7't<^3^i»,  aof  Xhflr^theniAg,  VL^Vi^mm^,^^^^'^^^  Menrad,  Frey- 
lift« Ow»  GenernUiautenant  u.  CoKmaadani  r«n  München.  Johan]ft 
Ne^,  Freyh.  rtwrggg^  sn^GSratii.  Ioh.  .Bapt.  Frai»,  Freyh.  XCIm, 
aal  Langenrain,  d.  O,  r.  h»,  MichaelJU  ^ Ao^H  Freyh.  ßver langt, 
phertllienteDant.  AUfcon  Fi^as,  Fre3rl|.,^i^4*r#gf ,  Generalmajor«. 
Ufigadier  d.  Caral^rie,  a,^il,.;»fl^t^P^  Ferdi- . 

..iwnd,  Freyh.  t.  Guntppemib^g^ß^ri^*!^**^^:^^'  "St^  Wilhelm,^ .Frey-  ^ 

.:tmnr,%JFrafikgn^MMi:Bik^  Graf     J^anrr.  Frans. 

Serafh«  ,Gfaf,T.  Arm^nfb^rt^  Landrichter  xu  Bnrghausen.  -ya^ijpiliftÄ 
Josf^h^J^f^  T.  J^olnff^fti^^^  Herr  der. fterrtchaft  Holwteini 

fehl  Rath.  lia<imiJ(i«n»'' Berckem,  Rath,  n.  «•  0.  ji  h. 
.Hij^aeUGr.  ^.  .CUmw^npUt^  Fr«yh.^T.  I&rnnnfte/fni  .Joh.  Frana 

,;Xaw,'Fr^yh.  V.  Rtict^lUtjojg^^^l^iESsMwO^ 

,.,^JHX  U^»tt^g,  4-  O.  u.  d.  a  y..4(l» ^pmi»» M*'^^ 
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R.  Carl  Philipp,  Freyli.  V.  Gyse  auf  Luzrnaustein.  Fran«  Xaver  To- 
seph ,  Freyh.  v.  Rufjin  auf  Weyarn.  Alphons  Gabriel,  Graf  v.  Fortia» 
Jöscphignaz,  Freyh.  v.  Mandl  auf  Müncludorf.  Thomas  Angelicu», 
Graf  Valt^ti,  Major.  Carl  Theodor,  Graf  v.  IViscr.  Thadä  Graf  v. 
Deyring  auf  Stezling.  Friedrich,  Graf  v.  Holnstein  aus  Baiern,  Ap- 
pe)lations -«Gerichtsrath  in  Neuburg.  Alexander,  Freyh.  v.  Lilien  iw 
Waldau.  Carl  Friedrich,  Graf  v.  Thürheim  ^  wirkl.  geh.  Kath,  Gene- 
ral -  Commi^sair  des  Mainkreites>  d.  O.  v.  h.  Hub.  R.  u.  d.  C.  V.  O.  Gr, 
Franz,  Freyh.  v.  Gumppenberg  ^  auf  Beyerbach.  Johann  Joseph, 
Graf  V,  Prtjrsing,  d.  h.  Georg  O  Coinm.  Jonann  Carl,  Graf  v.  Prey- 
sing ,  General- Commissär  des  Salzachkreises,  und  Johan.  O.  Ehren-R» 

# 

Paul,  Graf  v.  M  ezanclli  ,  Generalmajor,  d.  m.  Max -Jos.  t).  R.  Max. 
Ant.,  Freyh.  v.  Leyden  y  auf  Afflng,  geh.  Rath.  Jo.h.  Anton,  Freyh.  , 
V.  Mandl  zu  Münchsdorf.  Ludwig,  Freyh.  v.  Closen  zu  llaitlenburgw 
Max.  Em.  ,  Freyh.  v.  Ver^er,  2ter  Stadtgerichtcdirector  iii  Regensburg. 
Benj.  Thompi. ,  Graf  v.  Rumford  ^  geh.  Rath  u.  (»enerallieut  Ludwig 
Jos.,  Freyh.  v.  Gohren^  geh.  Rath  u-  Obcrsthofmarschall,  d.  Hub.  O.^  R« 
d.  Siichs.  R.  Kr.  Gr.  Johan.  O.  Ehren  •  R.  Jos.  KelUr.i  Freyh. 
Sehleithgirti'  Anton,  Freyh.  v,  Griefsenbeck^  Appellations  -  Gorichts- 
Fräsident  xu  Anspach,  d.  C.  V.  O.  Conim.  Jos.,  Freyh.  v:  Franl<€n  tt.vit 
Birkensee.  Thomas,  Freyh.  r.  ßastus,  .auf  $anderstorf.  Max  Graf  v. 
Hambaldif  auf  Allmannahansen ,  01|erstli«atenant.  Jos.  Maria,  Freyh» 
V.  MiMdgrtr  rn  Riedheim.  Christ.  Friedr. ,  Freyh.  f.  Hutten  tum  Stol- 
senherg.  Carl,  Freyh.  \.  Buseck  ^  Generalmajor,  d.  m.  Max-Jos,  O«  A»  . 
Anglistin,  Freyh.  v.  Gu^omor  auf  Steingrif.  Christ,  Ludwig,  rreyh^iri. 
Junktr  auf  Oberkonreidt.  Jos.  Maria,  Graf  v.  Ezdorf  auf  Kolmstein, 
d.  h«  G«org  O.  R.  Fran^  Xav. ,  Freyh.  v.  Schleich  auf  Harbach.  Ferd» 
i'rejll.  Schleich  auf  Harbach,  General  -  Commitsair  des  Isarkreise^ 
Anton  Wilh. ,  Graf  y.  IVickenburg y  gen.  SteehiMlli^  geh*  Rath,  Gen»* 
TalmajeTf  IiAw.  O.  R.  Constantin ,  Freyh.  v.  n.  su  L^onr^^  Hanptm. 
JttKOM  r,  P«kI«,  ^Freyli.  -^»ch^  Ferd.  Miiaria,  Wwjh,  t.  /fii#l«ii4,  |^en. 
'  Graf  M^htufgg,  «vi  Mar)(lbofen.  Alois  fr,  Xav. ,  Graf  Rgehbgr§  «• 
Jioth€nlö.wtn^  wirU.  geh.  Rath,  Gesandter  au  Wiener  d.  h.  Höh.  O.  R.» 

Ii.  Georg  Conm.  n.  d.  C.  V.  6.  Gr.  ^.    7os,  Wart^^  r,  C^MlifU^f 
Joh.  Peter»  6ri|f  Pecci»  Oberst  n.  Lttw.  O.  R.  Frans  ▼.  i'tfnJtf»  Frejh. 
r,  Frmuntärgt  d.  C.  V.  O,  Conun.    Fr«  Xav. ,  Frejh.  y.  lä§oprtehUngt 
mxd  Randsberg./  Fr.  Xar*»  Freyh«  t.  Tmhojff  anf  Untermeitin^en*  ^  Mat. 
.  ^os.;  Gral  Spr«f<,  Oberst  n.  ponmandanC  in  Angsburg».  d.  m.  Max-Xos. 
.  Q.  Ccunm.  n.  d«  Shrenleg.  Mitglied,  lindwig,  Graf     S'/Mfs,  Haj^r  u. 

Tplian.  O.  Comm.  Christ.  Atesii^ocbner.  ▼..Mittn^af^  '  Jos^liiaria* 
^  Fveyb.  Lßrc(^$ttfM'jimMrlmnfif  auf,  Aham«.  Jos«,  Ori^  r.^lfLe^fifierg  a* 
.  Ganerfljnajor  ».  Briga4if»r  4,,In«imt. ,  d.^jii^ 

O.  R«,  4.  fthrenleg«  Otficier,  n,  Johan.-  O^.^oi^m*    Christojp^,  ^rejlk 
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Tt^liif  lObertt*  Joh.  O.  Ehren- B.    Max-,  Graf  v.  Krrith,  Major.  Jolu 
*3i3'ep.»  Freyh.  v.  Tntflandt  auf  Marklkofen ,  Johan.  O.  Ehren -R.  M«r- 
'  qima.rd,  Freyh.       Pfetterit  auf  Ober-  u.  Niederarnbach,  HaaptmaiiB. 
J^^inr.  A.L»  Freyh.  v.  Leoprechfing ,    Mnjor.     Alex  ,   Freyh.  v  Huherf 
ÄTauern,  Major.    Askan  Jos.  Verri  ,  Graf  t.  Bosia^    Oberst,    d.  ü. 
Jh.  Michaal  Gr.  t^.    Vinz.,  Graf  v.  Pompei^  Generalmajor,  d  Geor|^ 
O.         d.  m.  Max-Jos  Ü.  R. ,  d.  ElirenU*g.  Üfficior.   Carl  Friedr, ,  Freyh. 

Zandt  <,  Ilauptmaiin ,  Johan.  O.  R.    Fricdr..  Freyh.  v   Moyitigni ,  Ge- 
j[t*rallieut.  u.  Commandart  in  Passau,  d.  Low.  O.  R.    Carl  Wilh.,  Graf 
■V»  Ji^zdorf,  d.  h.  Michael  O.  R.        ^Xav. ,  Graf  v.  J^ortia,  Ml^ojr,  Joh. 
0#  R.    Mich.,  Freyh.  v.  Scheberas.    Jos.,  Freyh.  v.  Vieregg  von  Gör- 
seil.    Jot.,  Graf  v.  Ramhaläi.   Carl  Maria  Rupert t  Graf^v.  Arco,  wirkl* 
\  ^ela»  Rath  und  Prä»ident  d.  Ober  -  AppellationsgericliN  *    d.  Georg  p. 
^  C^omm.  a.  d  C.  V.  O.  Gr.  rgj.    Carl  Theod. ,  Graf      Tr/cÄ  ,  auf  Gim» 
l»<ira>   Joh.  Nep.,  Freyh.  v.  Pelkhoven,  auf  Wildtharn.   Cajet.,  Frayfe. 
Corte* %ne^  Capitain  d.  4.  leichten  Io£.  BatatUoHt.    Jos.  Sigitm.« 
'   <vr«f  ▼*  Kreith y  geh.  Rath^  u.  General  •  Coxnmittair  d.  Unter- Don««* 
]crei«^s>  d.  Georg  O  Comm.,  d.  G.  V.  O.  Gr.  1]^.  Joh,  Adtm  Maria 
lt#s#«cA,  Graf  an  Steinberg,  Landrichter  an  Monheim 9  Georg  O.  R., 
7oa.»  Graf     n..xa  Alienfr'anking ^  d.  Georg  O.  R.  Vabris,'.Graf  ^'ocei, 
Oto«rs(  vom  Oeneraktabe,  Oberhofmeister  derKronprinaetsin,  a.  d.  Rh« 

•  7«»le£  Officier.    Frans  v.  Barbitr^  Graf  v.  SchrofFenberg ,  JohcfL  O. 
3Shren-R.    Carl  Aug.,  Graf  v.  Ofrtfr/utor^,  Johan.  Ö.  Ehren -R.  Jos* 

•  Fliil.  Schenk 9  Graf  ▼  Stanffeihberg.   Joh.  Gottfr.« 'Freyh.  f.  KapetUr^ 
von  Oeden,  gen.  BauH^  Oberst.  Alois,  Freyh.      SMhl,  Generalma^ 
Jor  tind  Brigadier,  d.  m.  Kaz  Jos.  0\  R.  ,    n.  d.  El&renleg.'^tgl.  Otto 

•  Fbil.,  Freyh.  V.  ZVc^ra.    Wilk  Cart,  Graf  v.  Eckart  von  Leonberg, 

•  Genorallieutenant ,  und  Johan.  O.  Bhran-R.  .  Friedr., '  Freyh.  DU' 
gf^dht  anf  Schönhofen.    Ant.  CArl,  Graf  v.  Pr4r/rfcik.t   Phil.  Jacob, 

'   ^rojl^*     V.  ta  Leonr^di,  auf  Nendorf.    Carl,  Freih.      PergUe^  anf 

-  ' JLatiteftgran.  'joh.  Rkpt.,  Graf  v.  IVMhireh^  Oberlt,  ond  d.  aten  Li- 

-  iiieii-Jitfa&t.-Reg.  Commaudant»  d.  ml  Max-Jbs.  O.  R.,  d.  Ehren*' 
*  leg.  MitgL  n.  Johan.  O.  Command.'  Friedr.  t  Graf  v.  Trech^  Johan.  6» 
^  ^ren-'R.    Iteiur.,  Graf  v.  Tatienbaen  ^  )}raf  sn  Valley,  Johan.  O. 

Bliron-R.    Bman.  Maac,  Graf  r.  TSrring  ^  JetUnhüch  ^  Johan.  O.  Gr. 
^         Jbli.  Nep.,  Graf  T.  Air'eftil'^iffY-^  General -ForsUd-  . 

'  •  'jnijrfHAßons.Director,  Ä'liian.  b.  R.    Hypolit,  Graf  v.  Mareigli. 
jPr.  Seraph,  Freyh.  r.  JP^^f^^fVAppollations. Gerichts «ViceprfiH^  ' 
Sn  Memrtingen.  Ci^I  Afeoh ,  Freyk  v.  Lilitn,  di  Michael  'O.  R/  Carl 
'  •  Dfetr. ,  FreyU*  v.  ScJiShstäli  zu  iimmern.    Joh.  Nep.  Vlnc. ,  Freyh.  v* 
^  Siernbachl  ^iinpt=A^  Jbif^S&tlk'A^^^  Limpoeh,  Lindrich- 

r^k^^Sifkß^ili^£^^^  tMh:  tätl  ABg.  ,  Öraf  v.  Yr^cfc. 

^  tA  »äftdKV'l5eyhW.''ii'cÄ*nMd;  Olierst,  «."d.  KtSnigs'  Flügel lAiCj n- 
.^^Tfit'-ir.^tAfaiiVeH;;  i  ßKfetrteg.  ülÄcieir; -AtÄ:;  ipreyli.  ^\  CK^Äiii.  an« 
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Sei;  Sth.f  Frfyli.  tr.  Qohrm,  ChtUt^ph,  Otaf  jr.'lTfMlklrtflh,  «vf  Sfipm« 
.koUberf.  'Den4mr.  J9«.«  6rt£  v.  Xafoftf«.-  i^Qlfiai.,  Vfji^  x-LßftMkf 
AppelUtioa«  -Gevi«;^ Präsident  inMtt^clieiiy  di C. V. O..CaiBiii«  Txifdr. 
Gesmningen ,  Frejh.  t.  MtAssgnbmeh ,  KMiir«th  Mi  Äff «Btlmrg.  Fa«]^  !r. 

direkt  Straften*  nadWMttcbttn* Ilifcct^d^t  CHi^rvDoatvkreiiM,  d«     •    '  , 
Richael  ü.  IL  Mur.,.f!r«j]i,  r.  attii}itjr99frm«i'»V'  Pdltne«,  4«  K*-Kmi» 
j^lit.  O.'.A.  .  SUvintt  .Prtyb.  y..J3'obtf»i^4ui|i9 ,  GtaerAlau^^«  VkamL 
Anton,  Frejb«  r,  J^ilUn,  ^  Job.  Fetjtr,  .-PMyli^  v#  Pofffrl,  Mfjor.«  Fr*  , 
Xa.v«r,  Graf  v.  Hf2»af#in,  aMt,Baier||',,  Aji^l^tione-GyHUlllilir^tK  ia 
Imberg,  Joban.  O.  Bbr^n  -  R. «  Ma^.  .Bn^n«  t.  .^1^^     Xd«»^^'  abf  Süte» 
^d.-  <f eorff  O.  R.    Qaorg  Kax. ,  Graf  r.  n*;«^'  ü^pfiMn^rMy»'  f»a.  .OiMr«  -  d» 
Oeorg-U.  It.    Xfnas.t.  Frayb.  v.  jt^ch,-  Appa^latinjas-Gafifi^tyratb  Ja 
.^Iraabinf«  Joa.  Qbmtoph,  Freyli.  f^^  Frank ttl^UntkUiiia  9dmii. .  Si- 
gismund ,  Gn^f  Sprg$i,  aaf  Weilbacb.;  'Cfrt^JHfLg,,  v.  JUlüfcb^  GraJE  ' 
Sjei/Uergf  GantvaX-Camnilataür  d<  Illar|ufd«tt,  J#bv  O.  Bbra^rlL  Fr. 
3i^av«r,  iaTtii,jr,  i^atvtiß, ,  Carl,  ^raf  T.|B^r€;Aam,  AppeUldioia^Ga« 
yicbt«ratb  in  Straubing.  Ignaz  tiudw.»  Gräisv«  J^fXnng.  |fax<»Gr«fv« 
JPaumgürten^  au|  BbcSüg-  Jot.,  Frayb.  iR.  Ptf«2aRai»it,*.  l^indwifbUr  in 
^Köt&ing.  Frans  Xaver»  Freyb.     jttuthofi»  Gatl  E^u. ,  .Fra|s^..ir.  Qm» 
UMrmtMf  tHrkl.  geh.  Ratb,  GanarU-Comnimir  d.  IlberdonankTei^et, 
n.  d.  C^y.  O.  Gr.        Heinr.  Andr. ,  Frt>yh.     j^alf*   Job^^lTep.,  Graf 
X.  FrQhbtrg,  Obarft,  n.  d.  K.  Gaoatal  -  Adjutant  4.  CavaJMa,  d.  £b- 
^•nleg.  Mit^t.  .n.  Jok«  O.  £br*ix-*R>  •  Fr«  Jdacciiiia .    ,  Jlä|ri|A«r9a<#  da 
JSauvmis»   Joii.«.^Graf  r*  Itodra»»  sn  H%ag)  J<9^      Comn.)  jJi^t.  Ad.»  Graf 
j.  Zarosäf,  au^  Maoem.   Js^i*  Maria,  Frayb*  ▼*..4'>^^f  »..r4PF«ii*-Ger. 
7r$fident  in  Nfttburg.  r.ndwig,  Graf »t.  •  jfr«^  i  d.  Tarmrittif..  Kacfüntin 
Obersthofmeister,  Job.  Q.  Ebeen«B. -  Haisr.,  Freyb.     Schleich^  Ober-  / 
förstcr  zu  Starenberg.. .  OsvvaM  Jac. ,  Freyb.  r.  /tnethaa  ,  auf  Den:»bor^. 
Jos.  Friedr. ,  Graf  v.  ^ttnthgim^  Hr.  4*  .^»nip^af  t  Sinching,  d.  Georg- 
O.  R.  Gottl.  Fr.  Xav. ,  Freyb.  r.  Gugomps,  Major.    Eman. »  Graf  Fug. 
ger  von  Göttersdorf  u.  Zinenberg.    Sigisxn.,  Graf  v.  ButtUr ^  genannt 
Haimhausen,  Major.  Job.  Bapt.,  Gr.  v.  Vichy,   Carl  Jof.^  Graf  v. 
zu  Münzenberg.   Thadä ,  Freyh.      ri*rff^,  tu  Götzen ,  Oberstlieut.  d. 
3.  Chcv.  leg.  Keg.,  d.  Ehrenleg.  Mit^l-   Max.,  Gr.  v.  Ltiblfing  xaRhain. 
Keijib.,  I  reyh.  v.  JVerneclCy  Generalmajor  u.  Commaudant  d.  Cadeten- 
Corps,  Job,  Ü.  Ehren-R.  Jos.  Karg,  Freyh.  v.  ßebenhurg,  auf  Trauf- 
nitz im  Thal.  Jos,,  Freyb.  v.  StacL  v.  Holstein,  Oberstlieut,  d.  4.  Lin. 
Inf.  Reg.,  d.  Ehrenleg.  Mitgl.    Zachar.  Ilelnr.  v.  Voith,  Freyh.  v.  Voi- 
thenberg  auf  Herzogau,  d.  Michael  O.  Gr.  t^.   Jos.  r*  foith,  Freyh.  t.  ' 
Voilhenberg  auf  Arnstein.   Fr.  Anton,  Freyb.  v,  Gugler  auf  Zeilhofen. 
Max.,  Graf  v.  Lamberg ,  auf  Amerang,  Appell.  Ger.  Präsident  in  Burg-  , 
hausen.  Seb.,  Freyh.  v.  Sehrenk^  auf  Hüllstätt,  Uberappell.  GerichH- 
rath.    Clemens,  Freyh.  v.  Pf/ r^au ,   auf  Griesbeckertell.'    Max.  Mari», 
y raf  y.^a.  zu  Fr«zf^ StjboltgiloxJt  O^eu^elli^  Gi^€bt«rat|i , .  d.  .Geo^g 
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Mitb.,  Fre>h.  r.  Bernklo,   Seb.,  ^re^h.  v.  DonncT  sherg ,  Oberff, 
_    Job.  O.  Comro.     Anfoh  v.   Scheberas,    Fr^vh    v.  Circiano.  Alois« 
x-eyh.  V.  Meichlin  von  M«idegg,  Hauptmann.    Wilh. ,  I'reyh.  v.  iLor, 
►  l3or<t,  u.  d.  deutschen  O.  Conira.     Franz,    Freyh.  v.  Seiaing,  Land- 
Ii  ter  zu  Moosburg.    Max.,  Graf  v.  Scj-ssel  d'Aixy  Oberst  u.  Comman- 
jrxt;  d.  4.  Chev.  leg.  Re^.    Job   Ntp.  ,  Freyh.  v.  Pccnmann  ^  Landricb- 
x^u  Landsberg.    Fccyh.  v.  Gtrjdor/,  Oberitlieut.    Tberesius,  Freyh. 
^  Ockendorf .    Georg  Aug.,  Freyh.  v.  Kinkel^  Generallieut.  u.  Inhaber 
_  -  II-  Lin.  Inf.  Reg  ,  Low.  O.  R.  Anton «  Graf  r.   Rechhtrg  u.  Rothen- 
^  4[j  r^j  cn.  ^  Oberst  v   Generalstabe,  d.  Prinzen  Carl  Oberhofmeisler ,  d.  m. 
X».  -V-  Jos.  O.  R.  u.  d.  Ehrenleg.  Mitgl.    Alb.,  Freyh   v    Freyberg  u.  EU 
x,b*^rg.   Joh.  Nep.  TäM7.1  ,  Freyh.  v.  Irazhrrg,  Überstlieut.  Friedrich, 
V.  Strahlcnhcini  ,    Major.      Peter,  Freyh.  v.   Viengg^  aitf  Pideiis- 
•  Max.  Hund,    Graf  v.    u,  zu  Laulerbach ,  adelicher  StallnieisteT. 

l  Jo».,  Freyh.  V.  Dreclisel^  auf  Deufstetten  ,  General  -  Postdirector,  . 
d-  V.  O.  R.  Ludw.  -  Graf  v.  Freyen  -  ScrboLtsdorf,  d.  i.  Lin  Inf. 
r^ixEi.  (König)  Major,  d  m.  Max-Jos.  u.  Joh.  O.  R.  Wilh.  v.  Hahn^ 
.^erallieut.  Adam  F^riedr. ,  Freyh,  v.  G ravenreuth.  Max.,  Graf  v. 
■t^j^hirchfin- Lichtinau.  Ignaz,  Freyh. V.  Kreiitmayrt  auf  Hatrkofen. 
iili-  Freyh.  v.  Ilertiing,  Gesandter  am  JjJ..  PrenXs  Hofe,  Löw.  O.  R. 
^O«'  Claudius,  Freylj.  ^.  Schwtrin^  geh.  f iaftitz- Refervndair  n.  Vor- 
^%m^Tri<^  <i«  <^«?neral- Bergwerks- Administration.     Heinr.  Jos. ,  Freyh. 

r^£t^n,   Obt-r- Postmeister  in  München.     Joh.   Nep.  Fr.  Päula\ 
,y73.'  V.  Poi/*Z,  auf  Loiümg,  d.  Georg-0.  R.     Max.  AugUft,  Graf*. 
-ing-GuitenzcUy  d.  Georg- O.  R.   Adam  Friedr. ,  Vreyh.  v.  Ärrfinjr,' 
Pfianciter  am  Grofsherz.  Würzburg.  Hofe     Ca jetan  Peter,   Graf  v. 
.  ;g-4»rtdizin  ,  d.  Georg-O.  K.     Carl,  Graf  v.  Paum  garten  -  Stub£hbtrt> 
■p^irA'  »  Freyh.  v.  Speth  zu  Zwiefalten.    Carl  Thcod. ,  Freyh.  v.  Matten^ 
.^cH  y  '  Generalmajor,    u.  d.  Herzogs  Wilhelm  in  Bäierh' Hofmarschall, 

Gr.  «gj.    Franx  Carl,  Freyh.  v.  Berkheini.     Christ.  Ma^ 
,g.wst:,  Freyh.  v.  ZweybruckcH,   Major  v,  Generalstabe,  d.'Ehrenlei. 
_       Lei««"-     Jo»-  ^'h«?od  ,    Freyh.  v.  Andrian  ■  Werburg ,    d.  7.  Lin.  Inf. 

I^*^/*^      ^  Ehrenlcg.  Mitgl.    Jos.  Ad.,  Freyh.  v.  S#rai»^,  Haupt- 
^««»'X'-  ^"^  '  V.  ^-tffrtJÄeim ,  Kreisrath  ih  Salzburg  u.  Joh.  O., 

»Ü«'«'*»'*^'   "^^^^^aid»  Graf  V.  JRechberg  n.  Rothenlöwen,  Gesandter  aia 
.^«tpJ»^^*  Hofe.     Nicola  Hubert  v.  Maillot  de  la  Treille ,    Oberst  u. 
H    7:    T-i'i-  ^»'f-  i^^  J   <^ojnmandant,  d.  Ehrenleg;  Mitgl.    Jacob,  Fr^yll.  T. 
.'»i^^^'"'       ^^^^^^^'^^     Liulw.  AI.  V.  Reisach,  Graf  zu  Steinberg.  Bma&, 
^-  ^'•'^^"  -^'^-'^'o^'^'^o'-/,  Ges.  am  Gr.  H.  Badenschen  Hofe.  "  Pet^r 
,  C"T^  '  -Freyh.  V.  sju  tu,  zu.  Tapihoim.     Jo.. ,  Frtyh.  v.  P€ek*nziÜi  Üf 
01*e^-  ^.  Vnuräorfhach.    Jos.,T.,..vh    v.  /'/rff^n ,  auf  Ober.  u.  Nii^dei. 
-Ärnl^^-  '»-  A^^.  .  Freyh.  v.  Anärian-Jycrbürg,  Apt,elUt.  Öeritfhfe' 

,^,U  irx  Bamberg,  d.  ÄTichael-O.  u.    Jos. ,  Freyh.  v.  Lro^rVcÄ««^,  Ap- 
pell atio«- Gertcht.rath  zu  Neuburg.    Carl  Fird. ,  Freyh.  v.  Cfo#ri»,  zu 
V»,iideiitouril-«raa«  Xav.  ,  ftejh.  r.  4?«r*i,r,  aii£  ZaiUiaieii.  I.e«^M« 


Tfjh,r.  Stk  tSmrU'M§U9*t  «U«  AfpclUt.  GMl«lilt«Oit.  in  K«tt1l«i|;  ' 
'Christ.,  'Frtjb.      St,  MärWßgiis§t  >pp*llat.  6«ric]ittrftth  in 3tcMt« 

6«orf  «.  C.  V.  Q:  R:  •  Aktoll     Bdr>£#r>  Gnf  t.  Schroffen  b«ry,  Bfttjto» 
-Ad.  BroMt»  Otitsi  v^^äpi-SohenktMin  u»  JWittgtnttMin,  Carl  FttviHcH» 
Freyfa»     JUcftffite,  «Ft«ii»  v.  Pautm,  Gr.  v/PreyiiAg  im  Moo*.  AdM 
7r«7h.*üorii#ff  v«a  Wcinhcfin.  Ltidw,  Joi«ph,  ChdraHeip  <r» 
tJHtktM^  ObM«tli«at«  MftX.  ^  Fr«7b.  t.  £«rcJ^/Srl4C.^li«iR«  GeMtal* 
^  Conmitlair  d.  InnkrcftMt.    Laiw.  Ad«m ,  Frrjh.  "v.  Lot  s»  Wif^^ 
7oh.-0.'  Comm.  F«rd.,  Frcjh.-T.  Andriaik»  ^MvrF»*P*li«^idlr«etor  la 
Anctbiiffg.    Fr*  Baf.  J«t.,  Frsyb^  v.  8«>^a  «.  Ztfmbjft^frf.^  Theo^r 
Sd.,  .Fr«7h.     £«iii|i«,  MMr  H«f •  GtremoniMuitjsMr.   Im.«  6r«f*T» 
Swd^rft  «nf  0«faUpoimt.  «lob.  Nop.«  Froyb.     iVdbMNrtfl,  «af  ]festt> 
Jboin.  Alois  Fr.  Xot.,  Feeyb.  t.  D9nntrBk€wg,   G«1r&  Fbil.  H^hht^^  *- 
Froyb.     Woiüioiitttin  »tt  Frlodcbfolt*.  Fr.  Gbifetpb»,  Fr«yfa.  v.  'KUtU" 
.»«rir,  Oirottor  b.  d.  Qb»*ApFtlliit.  (BorlcbU  ia  .>«*citfcbea ,  >%; 
Mrtt-iAdmiiuaCratioBirub.    AI.  Aditt«  Froyl^  r. /»IrsMI,  CufTAloK. 
Ittdw;,  Frojb»  w  Böhngm^  S»b.  Rath  a.  LOw.  G«;R.  Frlodr.^ '  Otaf  ^. 
Luxburg^  liafat.  StcroUiv  in  tartt.    €hrit«pb.  Friodr. ,  FrofftI  t*  *.FI»» 
nibatf.  Job.  Nep.  Friedr.  Fuggtr  »  Gvsf     Kirobbtfrff  «.  WoitMnhtotA«  . 
Jdb.  JItp,,  Freyli:     PrMmmyrt  Rontboamtt»  tn  Iiandtbni.  'Fr.  WUkt^  > 
.Jtroyh.  ▼t.G«f{-«tt  DitpolMdovf.    Carl  Jobc  Bapt.,  Graf  V.  Rtthktrg  tu 
mmihmiammu  ioi»«  Gvaf  B^UehQt  ^Mrpt*  2oll*-  n.  Mauth-Gtooiiasjitt» 
ftor  in  AttfHinrf.    Aug.,  Graf  v.  Ii§ehhtrg  tt.  AofbMtflfiMni  Stadigt  Aa> 
Mticur.iil  MBaehen.  Fbil.,- Grat  ▼.  £#r0btfitb#rf -Br«nbtfrf«  - JOteph  <n 
ITVicbmafMi,  auf  Grdttcbenrailb,  Major.    Xiaop.«  Graf  Tkumu 
Friedr.  Carl,  ^'»yb.  r,*£yy.  Xanan.^  ^reyb.  v.  .F«^abl,  anf  Groiffon- 
bcrg.  Jpli*  Nep.,  Gxpf    J^m^r,  9tar  Hof^ara^ioaionnioitla«»  d..G««r0 
O.       Sifiaam,  Fkeyb.  v.  ^I«|ibaff.  Anton»  Gi^f  v.  Tauffkir^JUmr^n^ 
Bieebtrg,  Postmtittor  in  Bayxantb.*  JLndw*  Joa.»  Qieaf  v«  .AnnaMorf« 
•  Alpb. ,  ßxU     Crfnr»    M««*»  ▼*  8«lltf-     Jlfo,   Anton  Yiiet;,  Goal  ^4 
2>««tfrr,     Ortentttia.   Ang ni^n  Thapd.!  Graf      WaldHiMh*  ;Aa^ 
Xoa«  Gcalv.  a*4;rrfjig-Gi$if^|iiCtfl2,  Stad>gfaiaht»««Aap«Moc  in  ***ttTb^''  ' 
Job.  Q.  li.   Salomo/i,  BaHMt.  d)$  Pl«««<#-G^r#<.   Job.  2|^.,..Gjra(-jr» 
^ro^«iii|i|^^Geor§^^.  |l.  .  Aatofi,.  Gsaf  V.  Gärt 
Froyb.  v.  Frayhgrg  n.  SUtnVtrgt  ^iA**  Sf^rata^v-i'»  pr«i4an.  .  Avg^ 
Frias  t.  Jbun»  «4  TmxU^  Major  a.  Flttgel«A4iaUnt  dar  Xalaatfclo. 
Jacob  Wilh.T.  Lmn%,enmmlM\'r,»'m»  an  IVI^OftfaaiaK  Friadc,  Marqaia  d# 
'  dtfoiMi'frn/'».  adel.  Stbllviais^r.  .  Jbcpb  IF««/»m^/pn,  d..]Lroiijppinaf^ 
fiofinartehall ,  Major  a.    'Bliraalag.  Mitgl.  Friadrl  ^Wilb. ,  Fre^h.  t» 
d.  Mkrcht  Fomiaoiatar     Gaaatahaaaan.  Rad.  Baiar^  da  i>l««iia«Go|i^ 
t€t,  8eb.  Bainr.,  Cbavalitr  d*iifaM^I^  Ganen4major,  .Coqunaadaat  d» 
tngeaiaar-Cörpa.  "Ff*  Aatjai^  Gril '  ir.  i^«<af »a|a  ^anf  Tagmerabtii^ 
Friadr.  Aug.,  Gri^ ▼^Af•cftdorf.'  Job.  Ladw.» i&aybrilda^b,  t. Ajttet» 
taa.  Htm.«  Graf  T.'Kfr#«Aifrf ,  Obarlitat.y  d.  ai.  Maa-Jat.  O,  R«  %  d» 
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3ji  Bai&a««: 


Ehrenltg'.  Mifgl.  Alex,  v,  Miltitz  Gearg  O.  R.  Phil.  Anton,  Freyh. 
.  Outicnhcrg.    Fr.  Eman.  du  Plcssis  -  Bock.    Jos.  Christ.  Em.  v.  ftfix^rn. 

itttin.  .Carl,  Freyh  . v.  Sonnstetten.    Max.  Jo«. ,  Graf  v.  Tauffkirchen- 

^uttenburg.   Sab.  Jos.,  Freyh.  t.  Comeaut  Olaurstlieut.  v.  Generalstab«, 

4«r  Ibhrenleg.  Mitfl.  Fr.  XaT.»  Fre^h.  v.  Feury^  auf  Ililling^  Postmet-' 
gittr  zu  Neuburg  an  der  Donau.     Cavl  Friedr.  Schenk  v.  Geyern,  Ober- 

^ppcji*^*  ^^^^c^^'^^'^*    Job.  Ignaz,  Freyh.  v.  li  ist^rnaeh^  auf  Kran« 

I^IICK.  AI.  Paul,  Freyh.  v.  jixter.  Fr.  Xav.  ,'6raf  v.  Aham^  auf  Neu« 
^hftkU.  Sigism.,  Frejrli*  v.  Riedheim,  Auf  Harthausen.  Antoa^  Preyh.  r« 
^Vw^M4Tt  •  Oeffingen.  Carl  Theod. ,  Graf  v.  MolawUin^  aus  Baiera. 
iffllh*  ioidan,  Oberst,  d.  K. '  Flügel- Adjutant  d;  CavalerM«  d*  fli» 
jQi^R.  tt«.4*  Slvanleg.'Officier.  Carl  Theod.,  Freyh.  Spitm 
.fJLngtxfii^]ft9a\kpt§»-  Jof*t  Graf  v.  Deym,  Capitain.    JL«o'p.t  Freyh.  v. 

JFärsi^nwärihv  t  Platzniajor  in  München.  Jota.  Nep.,  •Frayli.'T.  Dmn^ 
•iyf.«^^ilg>  0*  K'L^a*       Biegia.  &4>iuf>  Capitain.  Ober^AppAlUtieaege- 

irifil^tf qAth» .  ^%rl  FricAr.  Bn^st  ^«^#«4;  Gey tra.  Martia  Jok.Si»faph  v. 
,^«tfifi|MP'>       Brimstall.  Fraa»  Xaver  jGraf  t«  Jihmm,  Btmjh»  Siegina» 

T.  fitfdheim^^'  .aaf  BartJiettiffB  u.  Heneabach.  Fteyb.  Antoa  ^r«}»- 
>^f  <f  WJipgtn.  Gt9i  Gari  t.  .Cfotoal«!».  Fsef h.  Jeb'.  Ifaas  W^ntr- 

it4M;>,.anf  Kroabanf  aa4  IllerlMiesB.   ...  *- 
J^e|b/9vst:  Dv*Fr..Jot.  v.  JBtmmrd,  gelt.  Rath,  'd.  Gea.  lAx^r«th-Ia- 
.4p«€(%««f  «I*  ^  Blediiciael-GfMait^  Vortlaad,  d.  Aked.  d.'Wuteascft. 
.la  Mttackea  a.  BKl4»g*n  SbreaaiitgL,  dmi  4er  A^adeaUa  d.  Mediria 
.fM.  fmü»  K;orrt«p«adMit,  d.  C.  .V*  O,  Jü.  :  .   .    .  !  • 

^a4tow94tdürst:  Djc.  KlaiU  jrtHUrt  MtdienttlratlLd.  e.  V«  Oi  JL  ^  .* 

"  •  ♦  •  ■  • 

.  #.  OberhofmarschalUtßb. 

IH»<ei^ttba€aatt«liattt*  I*iidw.  Jos.',  VM^fh.  r.  {Uhrerr,  t.  '0. 
04ipW»t4ilberJiftmHierer:  Joe.  Matth«,  Graf  ▼.  Tauffkirchtn,  t.  o.  ' 
Sta4l%- OelLoaomieratlif  ^eorg  lacob.  ^«HaAf <1. 
6täbo»Sei>aetai#  «.  Reehaangeffthrer:  MiehaAl  SpengeU 
Stabe «-OiTficleAt:  .Jd^feW..  Jfef ««efaJkaMf«». 

9Me^#ee«eat  Iftiedr.  7os.,  Freyh.  y.  Biibtldf  Oeaeraiaikjor.  Gottl. 
rJtvVhliaginiefr^^,  RlMtaeitter.   Afld#k  J>ofliial<ittf  t.  ScJmtd,  joi. 
klv.  Brl2e*.  '  laaek.  A\a.»  'Myh.'vif  !irirdtfrilKay#r,  aäl  Altenburg. 


> .  w  ^  /.  OkemüUmmaurMUih* 

Oberatstallmeitter:  Carl  I<udw. ,  Freyh.  y.  Kstling ,  et«,  e.  o.  Käm^- 
merer. 

Ylc  eiferst  alimeister:  Christoph,  Freyli.  v.Segesser  ^  s.  o.  Kamm. 
Adeliche  Stallmeister:  Wilh.  Carl,  Freyh.  v.  Moltke.  Maz.  ttaa«^ 
Graf  V.  u.  au  llauterbuth,  Friedr.  Martfiiis  Montptrnr^    '  ' 
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g,  Oberst' Ceremonienmeister  ■  Stab. 

Obertt*C  eremoilienmeister:  Clemens,  Graf  v.  Törring-Seefeld^ete, 
Brfter  CereaoateAin^iktex :  T)ke«d.  ^duard»  Prejli.  I^nnpff 

s.  o.  Kämm«  ^  . 

Zweiter  Cereiaottieiimtifter:  -^oh.  Nep«»  Grai  JoniMr, 

Kämm* 

Aide  des  Ceremoini««:  Fr.  Xav.  Menrad^  v.  Vorwaltern,  s.  o.  K&miB. 
Vonder  Theater-Intendanz:  Petar  Crux^  BaUatmaittar«  Aape* 
.^titcir  M  Attfravordaittl«  Garamoiiiaa.  . 

/i«  Hofmusik  -  Intendanz*  ,  .  » 

Ist«  K daiitam t  ClMir,  Graf  t#  T»rting*  S^tffkd^  t.  o»  Sla«;-'  tMfilüt 
'  FveyJi.  v.^^mliiif  y  KftlniB» 
BcrciTac«!«:  Bwi^  Spr^giU  ^ 

Capallaiaitfer:  Fr;,  v.  PmuU  Grua*  > Vater  0tkt€r  'Fdlz  aiämfftil» 

iL  Hpfth^mtßr^  IntmtdanMm  .  > 

Tu  t  e  n  d  ä  nt ;  ' Carl  August  i>#2«mal#tf. 


B.  Hofstaat  der  Königin. 


Ober  s  tli  o  f  m  eist  er :   (vacat)  i  * 

I«eibarzt  :  Dr.  Joh.  Ueinr.  FUchtr^  geh.  Ratb,  n.  d.  C#-V.  O.  R. 
Oberslhbfraeitterih:  Antonie ,  verwittweta  .Freyfrau  T«  Hacke f  gab« 
'  Gräfin      Sickinggtiy  Kli^abeth-O.  Dame.' 

Kammerdamen;  Maximiliane,  Gräfin  TJiurii  k».  Xaxit.  Blia.  O* 
'  Dame.   Franziica,'  Gräfin  v.  Minucci^  Elit.  O.  Dame. 

«Hofdamen:  Vfölande,  Gräfin  v.  Sandizell^  Blis.  Urd.  Dame.  Adelheid, 
Grafin  v.  Törring 'SgtfMf  Biit.  Oed.  Damä.    Angufta ,  Gräfin 

•  tfmn,  Blit.  Ord,  Dama;    "  ' 


/.  .        C.  Hofstaat  des  Kronprinzen. 

'H  of  in  arten  all:  Jacob  lf^aM<nffon,atc,  o; 

Adjndantan;  Alb.,'  Graf  an  l»aj»p«»Atflfit,  Major»  d.  Bltcanjeg.  li^ilgl. 
Jinlon,  Frejh.  -r.  Gum^irM^tfrg«  Majori  d.  ip.  May- Jet.  p,Jp;jpk,^  ^ 
Bhranlag/Mitgl.  '  ;    .     ,    .      '  *J 

D.  Hofstaat  der  Kronprinzessiii;' .  \ 

pbe.rHof  meister:  Fabricips,  Graf  PoCiCi,  atc.,a.  «.  '  . 

^Obcrhofmeisterin:.  C)iarlotte  ,    Tcxv^i^wata  Frayficau      «jlJiifi^llSy'  < 
geb.  Freyin  v.  JRitUr.  ,  .     .        •  .  ..  .il 

JÜPldamen  :  Franxi^^y.l^rtyin  v.  /'«i/«ibf.  Carolina',  Frayin-T.'-^ÄiTf^r. 

•  I  -T 

>..     "  ^  .  ..    ...  ^ 

.  Jtllg.  Mut,  9tß€U-Xßnd^u9h*        Mi.  .  .C 


'1  .       •  -  » 
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III. 

KÖNIGLICHE  ORDEN. 

<I>«r  Kfinig  M  obertttx  Ofdentmeister  aller  JLftaigi.  Orden.) 

•  0  • 


1.  Der  Orden  des  heiligen  Hubert 

Kiiter  an»  dem  königl  ichen  Hause  :  inUulm,  Herzog  in  Baiern, 
lAdwig  Carl  Auguet,  ILronprinx.  Fius,  Herzog  in  Baiern.  Carl  Thf 

gorf  Itttnifl*  Prinz. 

Grofscommenthnr  u.  Grofskanzler,  Maximilian  Joseph 

GtAt  V»  Montgelas  ttc,  Joh.  Maximilian,  Grai  y.  ^reysing  etc.  Frie- 
drich, Graf  V.  Thürheim  etc.  Aloii  Franz  Xaver,  Graf  v.  Mechberg  u. 
^^hi^äfffen  etc.   Maximilian ,  Graf  v.  Thum  u.  Taxis  etc.  Maxinii- 

*  -UfOk  Bmanuel,  Graf  v.  Rechberg  u.  Rothenlöwen  etc.  Ludwig  Joseph, 
Vreyh.      Gohren  etc.   Carl  Ludwig,  Freyh.  v.  Kesling  etc. 

Auswärtige  Ritter  Unter  den  gekrönten  Häuptern  und  aus  regie- 
renden Häusern,  sind  fOrstlich«  Ritter .48  und  gräBiche  und  irej< 
hticUcke  Ritte»  4a>  <  - .  . 

2.  Oer  Orden  des  heiligen  Georg. 

Grortkreuxe:  ;Praaz  Xaver  Joseph,  Filnt  ▼«  flo&^nJoJIe-ScAfllfqf^ 
JürAt  eto,-  Antott'WiUbaldt'Graf  V.  W^lfggg^  J^J^  FTiiIdfturg  ft^« 
Capltniaf :  MaxilDiliaii  ISiB^ttMiei,  Graf  v.  Jl#cM«rg  n.  RtttluMwgn,  ttc* 
G»]pJ^iilar:  Jos.  Ang.,  Graf  ▼.  Tfirring-GuHtmiell  fte,  ^r,  Jf«.  SfiM^ 

'  Graf  an  CuiUli'mMchingßji  etc.  Eduard ,  Giaf  fioUalto  u.  Mv«^iv 
.*  .«Ce.  *  Joaepli  Maria,  Frejh.  t.  IF^irfc«  «tc.  Georg-SigifmBBd,  GraCv. 
Partf«  «tc.  Cdpitnlar:  Clemans,  Graf  r.  TUrring»S^eftld  aic.  Maatip 
miUan  Aj^jidaYiclt,  Gt^dE  v^p  '^HtntkoH'OrMi^trmii^'  Capitnlar:  Joh. 
Maximilian,  Graf  !prigr«ln^.  Clemene  Angpst , .  Graf  fFMkir^h* 
•tc.  Capitnlar:  Jos.  Matthias,  Gnf  T-  Tmlfh\r9hfn  «tc.  Anton  Fnuw 

*'  Vlnean«  «  Graf     Mäipgsti  etd 

•llÄÄot:   (vacat.)         ^  : '  — 
Grofekanaletf ;  MaxiniiliaA  Bmannel,  Graf      MtchUrgi  vu  AatAÄiff« 

»gn  etc,  ,  , .      . .  ,j , 

Znfnlirter  Py«*hft;  Gaorg  Sigünund,  'Graf     Pörtia  etc.^ 
Gomsnandenrt;  Vrans  Bmannar,'  Graf  TSr^tt^^JätttHh^eh'^, 
.rjBMit  Hatte)  GMMMßÜfii  gtIhmnAt  CanMi  '  lShäppi  «te.  '1?nu&< 
.MadiicK'WiUiaUn  r. -Sricnn/rdtfr  atc.    Damian' fiugo  ,  Graf  t»  n.^ an 
^ptÜrbUe^  9te.^ WSIh.,  i^raf  V.  ^<#rn»ljfr Capitatitr':  kJirfjh- 
lian  Frana  Sehstdtf  Freyh*,. v.  Caif<l2  atc.    Capitnlar:  Joseph,  Graf 
SprfH  «tc.   4ol^.  Frana  Xairar,  Fxtjh.  t.  JUioMIis  aa'Maidegg  ete. 
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Joseph  Sigmund,  Graf  v.  Kreith  etc.  Dinadan  Joi«ph,  Graf  v.  NogM' 
rola  etc.  Capitular:  Alois  Franz  Xaver,  Graf  v.  Rechberg  u.  Rothen* 
löiven  etc.  Constantin  Ludwig,  Freyh.  v.  TViltUn  etc.  Capitular:  Ma- 
ximilian Graf  Topor  Morawitzhy  etc.  Capitular:  Carl  Maria  Rupert, 
Graf  V,  Arco  etc.  Maximilian  Joseph,  Graf  v.  Tauffkirchen  etc.  Capi< 
tular  :  Brunorius  Joseph,  Gral  v.  Serego  d'Aligeri  etc.  Maximilian  Jo- 
seph, Graf  V.  IVatdkirch  etc.  Georg  Alois,  Graf  v.  u.  »u  Freyen  •  Sey- 
io  Lisdorf  etc.  Capitular;  Nicola,  Graf  v.  Portio  ttc.  Capitular.  Fr. 
Xaver,  Freyh.  v.  Lcrchenjcld-  Brcnberg  etc.  Capitular:  Maximilian 
Joseph,  Graf  v.  Paumgarten-  Frauenstein  etc.  Capitular;  Joh.  Josapb 
Maria,  Graf  v.  Prrysing  etc.  Capitular:  Alphons , .  Gr«£  Uvisani'tftOm 
Capitular"  Caj^'tan  I'eter,  Graf  v.  u.  zu  Sandizell  etc. 

Dekane:  Franz  Fiuanuel,  Graf  v.  Törring  Jettenbach  etc.  Franx 
Friedrich  v  Sturmjeder  etc.  Damian  Hugo,  Gnt  zu  l^thrb ach  9,tc*- 
Maximilian  Joseph  ,  Graf  v.  fJ  aldkirch  etc. 

Schatzmeister.  M aximi lian ,  Grml- Top^f  Moram.itxkjf  etc. 

C  e  r  e m  o  ni  e  nmeit^ex:  .  vaoat.  i    .•      •         •  <•  y 

Urtttr :  34.  *        •     t  .  .  . 

«  '  *  •  I 

'  3*  Der  MiUtiair- Max -Joseph -Orden»  .  , 
In  der  K  Bairiscken  Armee. 

Grofs  kreuze:   Ludw.  Carl  Aug.^  der  Kronprinz.     Joh.  Nep.  ^r,  Triva^ 
Ministt-r   Staatssecretair  im  Kriegswesen,   Gton.  d.  Artill.  etc.  ziigleicli' 
Grofskanzier  des  Ordens.     Georg  August,   Grait  Ysenburg ,  Gen.  Lieut. 
etc.    Carl  Philipp,  d.  K.  Franz  Reichs  Gral,  IVrtde  ^  wirk!,  geh.  Rath, 
General  d.  Cavalerie  etc.    Christiaa  Bar.  Zwtybrüclunt  würkL  gth. 

'  Rath,  General  d.  Infanterie  etc. 

Commandours:  Heinr.  LH.  Graf  Reu/s  u.  Plauen,  Gen.  Lieut« Gea. 
Ad),  d.  Königs.  Anton,  Baron  Vieregg^  Generalmajor,  Brig.  d.  Caval* 
Carl  V.  Vincentiy  Generalmajor,  Brig.  d.  Inf.'  Max,  Graf  Spreti, 
Oberst,  Commandant  in  Augsburg.  Franz  Elbrachtj  Oberst  vom  3ten 
Chev.  le)(.  Regiment.^ ^luby  Baroa  Z7«lii*i^Jk.|^  Obtm  toa  si.  liaits* 
Infaafc.  Aefimaat. 

llittar  t  ^     '     .  i 


*  'In  der  K,  Ä.  Franz,  Armee.  *' 

Gsortkrani«:  14.  Ctomnaadear«:  tt.  Ritt«r:Q|.- 


Jn  der  iL.  fVestphäiischen  Armee.  ,  ' 
In  den  Ors^kerzogL  Belgischen,  Truppen. 
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Tfef  Civil -Verdienst- Orden  der  Baier,  Krone« 

.   dem  königl.  H«iit%i  I,udm.CmrlAmg,,%T*npnmz. 

^  r  s  k  r  e  u  X  e  :  Carl  Graf,».  Jim.  Gabntr,  Ckmlter  de  Bruy,  Cirl 
•3. « t,  Treyh.  V.  Gr«/*nnwrtÄ.    C«»i«ir,  Fr«yju     ÄJjflWfw.    Jm*  Si^ 

^r^r""*         Fr.  Xftr.,  Freyh.  v.  iUehkerg.   B«inr.,  Graf 
^,t>€rg.   f^AX, ,  Graf     Dkicfi»  tl.  T«»<*.    CmtI  Fri«dr  ,  Or«£  r.  TAfir- 
*  jo,.,  GrAf     r«rrfiv«"W«"»'-  J«^  Maria,  Freyh.  v.  WHtki. 

/«'tf r#«dttlMw.  Ho«*.    Aiudaa  Maria.  Fttnt  #iiarar<Sa- 


Graf      /rartgäOutg' Aoth.    Anteltt  Maria,  Fttnt 

^^^^^ 

^  «  n  d  e  0  r  • :  Fr.  Wilh. ,  Trayii.  T.  Asbsek.   I*ii4w.,  Fnjh»  Egk* 
Fr.  V.  Paula,  Freyh. -w. : Fraunberg.  Antoa,  Freyh.  -9.  GrUjstnr 
^^^^jt.    Friedr.  Heinr.  Jaeobi.  '•OteaaBs,  Freyh.     I>jrl#«.  AAto»,  Vray- 
^        v".  O«».  Hübartm  Pfefft\.  •F^.iCa»«»,  Vragrluv.  JI«teMta.  Haiar. 
^  |ji-«cbt  V.  Röder.  Stephan,  Freyh.      Mw««!.  ,  I«b.  Bapt.,  Frejh.  *w 
'^r^^^rr.    Consuntin,  Freyh.      IVäUtt,   Joh.  Nap.,  Graf  t.  JfVIsicrfl 
^]     Kreyh.  v.  Zj/t^n/ianf.  >  Adam,   Freyh.  t.  Artiin,    Joh.  Ncp.  r. 
^^r%^r.    P««l  Anielm  i^ni^^a**.  Fr.  ».  J*Mite  ▼•n  «Krenaer.  Heiar. 

fa,^n1^-  ^*  MtfAanrr.    Friedr.      Ztfiifii«r.  .Joh.  Haiar.  JEr«««. 

"1,        ^av.      Zu«acl/b.*  Carl  Attg.  9  Freyh.  V.  fccA«n4M//. 

^  t-  c     -    ^*      ■   '     ■     '  '  ' 
^  j  j^ndar:  10  Gr  o £tfcr« uaa*  1$  Co]aajBiaa4l*nra  ««4  is  &itf «r. 


IV. 

"  V  ^0€HSTE^  äTAüT8COL];.;K6I£N. 


I  • 


L  M  i  n  i  s  t  e  r  i  u  m.  ' 
A.  DoY  aut wart! gen  AngelegeobeitaB.  . 

■ 

XUrl^**"^  »der  Minister:   Max.  Jos. ,  Graf  v..  M9jQ,tgtlmt  etc.  O. 
_         ^  ^  ^  ^  e  tai  r :  Faul  Jos.  jBaMmüi/cr,  s. 

Gas*  •  •  *-  * 

PolHitclia.  SectioB. 

V.raCA  *»  ^  ^"'^  August  Ringel^  geh.  Legat.  Rath,  d.  O.  d.  bair.  Kr.  B. 
ViFftÄ»*  ^  '   AdanL,  Ptayh.     Aretin^  wirkl.  gab.  Hath  o.  Com»,  d.  U 
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l«ef«tioai*]|lt]it;  A»t.  Martin  Kl$bf^  d.  Oy^-  ^  K^^'  1^*  ^<*^'  Tbto* 
dor  l{o^^.  Fr.  Igms  Müllem  ^  d.  O.  d.  b.  Kr.  R.  Phil.  ▼.  ^Zad. .  An> 
dnM  S«bi*  Stumpf»  Jos.  jPutk.  Jojii  t.  Ho*rmann. 

KronfisGalate. 

Di«  Kronfiscale  erholen  nnd  Empfangen  ihre  Tn<trncti6Beit  bei  der 
^  liehen  -  und  Hoheits  -  Section  in  allen  fiscaliachen  Proze»sen,   mit  Aus- 
nahme <^er  finanziellen,   worüber  sie  von  der  Sieiier-  und  DejnaincA-- 
Section  die  Weisungen  edialten. 


KronfiBCüle  und  Adjuiapte. 


Xrar-Kreis:  Max.  Jos.  Bültich  t  Le^.  Rath  und  Kronüical.  Max.  KS' 
niger,  ater  prov.  Krf.    Anton  Scfilappinger  ,  provis.  Fiscal -Adjunct. 

Maiil'Kreifl:  Georg  JVittmannj  Krf.   Georg  Neuioirth^  2ter  prov.  Krf. 

^•Sftt-Kreis:  Christoph  Lofnz  BFunn$r,  Jüt^  Joh.  Gtoifjg  fVunsch^ 
ater  prov.  Kr£. 

Kegen-Kreis:  Joh.  Bapt.  Sc/ttfrrr,  Krf.   Joh.  v*  .Dfstojitche ff ztMt ^pxor» 

Krf.   Michael  Gärtner  ^  Fisc  Adj. 
Ober- D  o  n  au-K  reis:   Joh.  Bapt.  JVelrch  f  Kri.    Heinr.  Sc/UehtUinn 

F.  A.    Franz  Glück,  ater  pr.  F.  A. 
Uuter-Donau- Kreis:  Xhaddä  LUbl,  Krf.  Joh.  Geore  X^^n^rr^  ^ec 

pr.  Krf. 

Iller-Kreis:  Thaddä  v.  Schach,  Krf.   Andreas  Stettery  F,  A^ 

S  a  Iz  a  c  h   Krei  s:  Anton  V.  Prohn  y  Krf.   Anton  Siiliich  ,  ater  pr.  Krf, 

Inn-Kreis:  Joh.  Georg  v.  Kolb  >  Krf.  Jos»  v..  Kalbt  8(et  or.  Krf. 

HffEoIden  •  Amts  «^OtiM, 

"V  erstand:   Director  Carl  Ileinr.  Lang^ 

J\  e  ich  she  r  o  1  de :    Wincem  v.  Pallhausen  y  geh,  Staatsarchivar,  d.O. 
d.  b.  Kr.  K.  Kaj.  Stürzer,  2ter  R.  Der«  u*  ezped«  Secretair  d.  Section. 

Poit  •'^•ction  und  Ganeral-Dlfection« 


Vorstand  und  G  ene  ral- D  i  r  »  c  tor  ;  Carl,  Freyh.  v.  Drechsel,  s. 
Räthe:   Jos.  t.  Klbling.    Sebastian  Schönhammer ,  d.  O.  ,d.  b.  Kr. 
Ifnas  fyolf. 


o. 
IL 


•ÜBtergsOTdiiete  Oberpi>tt£mt«ii.  ' 
1.  OberposUmus^  Aüßshurg. 

Yiitflilkr;  Call,  Frtyli.  ir.  TfMfwIu 

Q.  Qbßrpostmmt.  Bmiräuth. 

Ob«rpo»tnieitter ,  zugleich  Ijitp« et or  lahreiid«* JPetf i  Aatom 

Qr«£  Tau/Acre Aen ,  t.  o.  -  . 

Yattiiiar;  Georg  Friedr.  IVlthtr» 
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Baxmit«' 


.  •    •  •  * 

Ob«rpotta«itt«r:  Jo«r^  Frtjli»  t.  P/ff t 

4*  Ohsrpoitamt  Nürahs^g^ 

Oberpof  fm«itt«r:  £riu( T«  ^«fibtfiirt ,  OfficUr  A.  ShteiUeg. 
JttftisiAr;  Joa.  Aatn^l, 

5.  Obtrpoitamt  Kegemhurg. 

jOberpoitmeiiter:   Carl  ▼.  Baligani, 
Juttisiari  Thomai  Zaehtrl. 

6*  Oberptost^mi  SdUburg* 

Oberpottmvitter)  sagleich  laspector  fahrender  Post:  Carl^ 
Freyh.  ▼.  Brück. 

Jttttixiar:   HutUr  in  Mtiuchea.  '         '       '  . 

r 

Statittiffch-topographiteliffi  BmmiB*  • 

Sirecter:  Carl  F^lix  Seyffert  AitroAoiay  MitgL      BhrtflUg.  Zvrti« 

t  e  r  D  irect  or :  Major  V.  Stierke. 
Ing^nieurs>G^ographes  :    Alois  y.    Coulon.    Max.  T.  IKicfcaurr. 

Friedr.  H4rdtf$n»    Tl^n^aa  Grun,    Fn.  Audtrshstmär»    Anlom  t. 

ThomoMO.  .... 

ConsarTatoran:  Carl  t.  FM.  Joh*  Nap.     J[|»r<i.  .  "* 

Archive, 

0plltlmat  HmufAveliiT.  AreliiTar; 

Diof«  Stelle  wirft  durch  daa  Ltgatiotttvmth  C«ri  Antoti  XKrJklMrl 
proYisorif  eh  Versehen. 

Geh.  Staateiarchi V.  Archivar:  Vincam  t»  Pißihauun^  t,  o. 
KeichsarchiT.  Director:  C.  0«  Zt9i|g#r.  ' 
O ah*  Archivar:' Jat.  fam##. 

Getandts^chaftea  an  aqswärtigen  Hofau* 

Bvtliat  Avlbfrafd.  Gat.  u,  bar.  Miii'«  Wilh.t  Frayh.  a€rtUng^%Mmf 
nuik^gf  Ldw.  O.  &.  Lag.  Sa  er.:  Carl*  Frayh.  H§riUng, 

I^avflittsdki  Gel.  «.  hav.  Min.'  Oberst,  Friedif.  Sulzwr. 

Pra«daa:  Av&.  Gat.  u.  bav.  Min.»  Hnbavt  r*  l!f<C0r«{,  gab.  Lag^.EfttlU 
Caaini«  d.  O.  d.  baiar*  Xjr,  Jliag.  aaor«t*;  Vasl,  Frayb.  ▼«.J'W^^g» 
«ad  EUtnbtri^ 

Fraakfurt  t  Auti.  Gas.  n.  b«T.  Miii.,  wliu.  gatf«  Rath^  Fr.  Xnv. 

Zmmekht  C^ai*  d»  O.  d.  b.  K?. 
C#r  levaba:  Aadi.  Gti«  a*  btv.  ICia«i  Bau».»  Gr»f  t»  Wr^gu^StyMU* 
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thntl9wftn\  KSmmvMr. 
Kftt tan:  AoTt.  Gm:  u-  b«v.  Min.,  Pr.  Xa'V.  ▼.  Zwäckh,  (;  o,  VnnkL) 
ir«ap*l:  Aufl.  6ef.  a.  bW.  Min.  Cati»ir,  ^reyB.  v.  Räffalini  Blfcbof 
V.  diertQBCf,  wirk!,  gtli.  JUath,  6r.,l|i  d.  O.  4.  b.  Kr.  Attache:  Auf« 

Pari»^  Aülji.  6tf.  n.  ber.  Min.  Anton  v.  CmU».  wirU.  reb*  Katli.  Xi6w. 

O.  K«         äecret.:  Pviedr.  Grftf  v.  Zicpr^vrf »  ltXmmer«r. '  ^  ^ 

Schweis:  MinitMv-RetidonS  Fr.  Anton     Oiry^  Xiog*  Ratb. 
Stuttgart:  Aalt.  Gea  tt.  bor.  Min.,  vftcat.  SCcret. :  Carl  G««s#r' 
V  0  n  0  d  i     Agent  Antbn  ▼.  Conn«/. 

Wien:  Anff*  Get.  n.  ber.  Min.  Aloit  Pr.  XaT.,  Graf  RecKbetg  n*  IIa- 
thMtHöuAtnt  wirkl«  geb.  lUtb,  ILInuneter,  d.  O.  b.  Hoben  R.  etc*  e.  o, 
lieget.  Rath:  Ang.  t.  AeoA.  Attache:  SUinUin.  ^ 

Wlirsbürg:  Anft.  Get.  n.  brr.  Min,  Adaat  Priedr.,  'Prejii«  Xtfdlnff, 
Xlnunerer.  ' 

Fremde  Geiandtschaften  am  baier.  Hofe. 

Badeiy:  AnCi.  Get.  n.  ber.  Min.  Job.  Graf  r.  ffggtnfßH-  S0h9ntb§rg^  lu 

preuTt.  Sinunerer. 
Prankfnrt:  A^b*  Gei.  v.  ber.  Min.  Priedr.  Carl,  Ptejb.  r.  m*  an  Pr«ii^ 

k§n$Utni  grorthers.  frankf;  geb.  Retb  n.  (yr.     d.  St.  Joiepb-OrdeM.  . 
Preukreicb:  Anlf.  Get.  n.  bev.  ikin.  Gref  Mtrty  'd^ArgänUmm.  oto« 
'  I«egat.  Secr. :  Cberalier  Bogn^  dä  F^r«-   Attache  i  r.  SinditiJ 
Heeten:  Anft.  Get.  vu  bar.  Min.  Heinr.  WiUu  Carl     BrnmUrt  Com. 

d.  Bett.  V*.  O.       .  ^  I 
N  eapel:  Anft.  Get.  n.  bor.  Min.  Prins  r.  Celofrraiio,  Xibnmerer  d.  IL» 
.  beider  Sxcüien,  Gonun.  d.  k.  neapolit.  O.  n.  Mitgl.  d.  Bbvenle^.  degat. 

Sacr. :  Cberalier  P^tearm  is  Calviggan^ ,  R.  d.  O.  beider  Siclliea.  - 
Oettorraicb:  Anfii.  Get.  n.  bar.  BCia.  Job.  Pbik,  Preyta.  üFemn- 

-»«rg,  K.'K.  wirkt.  RfannMrer.    lieg.  Ratb:  Citri  Bdnard  Jolinty'Rlttir 
Hrüiy. 

'Prenlten:  AnEi.  Gea  xl  ber.  Min.  Carl  Priedr.  Heinr.,  Gsatv.d.  OOKa, 

R.  d.  k.  preoTt.  M.  V.  O.  n.  d.  kait.  rntt.  St.  Wlactimir-O. 
Sackten:  Ault.  Get.  n.  ber.  Min.  Carl,  Graf  t.  SinsUdtt^  K.  tiebi. 
Rttmnwrer,  Hof-  n.  Jnttiiienrath ,  Dompr.  an  Bndittin»  DoMh.  an 
Meiften  o.  Kanadinffgik  Canonic.  *u  Zels.  I>|(at.  Ratb:  Gottl.  JTecber. 
Wettpbalen:  Anb.  Get.  n.  bor.  Min.  Aug.,  Frejb.  r.  MOn^kJumnm»  ' 
>  X..  wefctpb.  RlanB)tter  «.'Com».  d:*K.  ^dn.  Bannebrog-C- 
Wartemberg:,  Anft.  Get.  ^ber.  Min.  Cbfittopk  Xr^anitf  Tnifh', 
^te«»a,.  wbrkl.  geb.  Rata,  Ör.  i|i  d.  K.  wStt.  C.  V,  O.  o.  d.  Sli  Jaai 
O.A.  lieget.  Soor.;  CM-r.  Cogn^ard. 
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.  \ 

'  B.     i)  •  T  .  F  i       8  B  9  •  ll*  *  ^ 

Dirifflrender  Minister:   Max.,  Graf  v.  iMontffi^a«  etc.  |.  «. 

Gencrai-Secretär:    Gottfr.  v.  Geiger ^  d.  Ü.  d.  b.  Kr.  R. 

Gen.  Direcior:   prov.  Heinr.  Schenk,  -vrirkl.  geh.  Radt  ii.  Com*  d. .0. 

d.  b.  Kr.  j 
Geheime  Referendare:   ''^r.  v.  Krenner y  wirkt. > gell.  Rath  u.  Com« 

d.  O.  d.  b.  Kr.  Hubert  Steiner^  Jos.  [ftzschneider ^  Claud.  Freyh.  ▼. 

Schwerin,   Carl  Friedr.  IVicbeking,  geh.  Kath,    Franz.  Sales  Schilcher, 

Gabriel  IVidder ^   Arnold  Link,  säraintlich  R.  d.  ü.  d.  b.  Kr. 
Geh.  Secretäre;  Peter      Trib^Ut.     Martia      Malte,    Peter  ▼.  Ge- 

mün4en^ 

.     Der  oberste  Rechnungshof. 

Dieser  hat  im  Allgemeinen  das  ganze  finanzielle  Abrechnungfwesea 
des  Königreichs  unmittelbar  unter  der  obersten  JLeitung  de«  Finanz  •  Mi- 
nisteriums ,  nach  gleicher  Form  und  der  Sache  angemessenen  Grundcfa- 
MS  XU  befolgen. 

Pr&iideot:  lUsimiliiui »  Ovaf  r.  Hktiri»  «Bd  aSscft»  X#  n.  wirkl.  Ge* 
Iteimerrath. 

Director:  Johann  Philipp  Bivsr.  «  < 

Oh«*  *  B.ee1lnnngs-R£the  erttor  Cli^tto:  Joteph  Frlfntfr.  Ignat 
.  Ptfifc.  Johann  Baptist  Kopf*  Heinr.  Oietl,  Sebastian  BUiff, 
Ohe?  Rechnnngs-RIthe  swetter  Glaise:   Michael  MHi.  Joh. 
Kepojfe.  yr,  Jtpp§U  Joseph  dUnzlnger,   Philipp  Üeufs.  jfartholom&ns 

ff  _  ■  • . 

Haupt  -  Bucbhaltnn  g.  v. 

♦ 

Dieser  liegt  die  Bearbeitung  des  General  «Finanz -Etats  des  Reichs 
▼or  dorn  Eintritte  einet  jeden  Finans*  Jähret «  und  die  Anfertigung  der 
Gen.  Piaans-Rech'nang'des  Reicha*ob.  Sia  hat  dae  Central  •Hauptbuch, 
«siihtond  dem  Laufe  jeden  Jahres,  über  das  Detail  aller  Staats  -  Binnah« 
men  und  Ausgaben  su  führen,  und  liefert  die  Uebersicht  de»  jedesmali- 
gen effectiven  Seaniies  der  Einnahmen  und  der  Gassen  '  Vorräthe .«o  wie 
der  Einnahms- Ausittände,  und  der  Zahlangs - Ketasdatoil. 

Vorstand:   Fr.  Sales  ScÄj/c/»^r,  s.  b.* 

■    »••.•  » 

Director:  Fr.  Xav^t  KUindienst. 
Siaupt-BachhaUer:  Joh,  Jacob /76Wr> 


Alle  Central  -  Ausgaben  des  Staats  auf  den  Hof,  die  Ministerien/ 
den  geheimen  Rath,  und  an  die  Militär  -  Hauptcasse  werden  von  der 
Oa^rat«  Staatscasse  geleistet.  In  dieselbe  fUeisen  alt*  Gefitls  -  Ütfber^ 
Schüsse  ans  den  Gassen  der  cehtralisirien'  AdtoimisMratiftnfnf  IHfi  der 
K  re i s  f> .  si«  hat  jährlich  ihre  R^ohunng  «nmitte.Ibfr.  an  4m  MlniiAvilu^ 
abzulegen. 

Centrai-Staats-Cftstier:  fr.  Michael  £rf/,R.  d.  (2.  V.  O.  d.  b.  Kr. 
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Toi^ffAnd:  Fr.  Wilh.,  Frtyh.  v.  Asbeck  ^  geh.  Rath,  Com.  d.  O.  d.  b.  Kr.  - 
Dircctor:  Clemens  Neumayr ^  d.  Ö.  d.  b.  Kr.  R.  » 
Oberfinanz  >  Käthe:  ^ol.  Thoma.    Georg,  Freyh.  v.  Stengel.  Andreas 
bitter.    Georg  Joh.  Bapt.  Panzer.    Georg  v.  Sutnery  d.  O.  d.  b.  Kir«- Jl* 
Alois  ySdl«r  v.^  ^4a»ik«-(iar  dat  Sauwesen.)  Carl  Friadr.  Roth,     .«*  > 

C.    D  e  •    I  n  n  e  X  n.  , 

Dirig«  Minister:   Mar.,  Graf  v.  Montgelas,  s.  o. 

Genaral-^ecretär:  Fr.  Xav.  Kobell,  d.  O.  d.  b.  Kr.  A.    ,  -  'i 

£xp«d.  gell.  Secratilr 2  Mathias  v.  J^r«ia|ial4tt>«r.  ' 

« 

P  o  1  i  c  e  i  -  S  e  c  t  i  o  n. 

Vorstand:   vacat.  ' 

Ober-Policei-RÄtli«:. Joh. Heiai. Lutz.  Franz,  Freyh. V.  Tautphöut. 
Joh.  Baptist  Stürmtr,  '  *  ' 

Stifhings-  und  CommoiiaUSectloii» 

Vorstand:  Ferd. ,  Freyh.  v.  Jlartmann t  geh.  Refer.  ^  d.  O.  d«  b.  Kr.  R» 
Räthe:  Georg  Mair.   Michael  Scheurl, 

Assessoren:  Joh«  Staud,ach€r,  ^  Jos*  SalzbtrgMr*    Georg  Andr,  Decker m 
Anton  M«<zg<r. 

....  .  ,  *.  . 

•   Studien  »S^citloii. 

Vorstand:  Friedr.  v.  Zentner  ^  wirkl.  geh.  Rath,  Com.  d.  ü.  rt.  b.  Kr. 
Ober- Schuiräthe:   Woligang  ifo^mann.  Friedr. Eman.  iVu^/tammfr. 

Nicolaus  Hauptmann.  .  .  .  -•  '  s 

£jiped.  Secre tär :  Joh.  Caspar  Gossingtr*  *' * 

'  Stfdftott  t0f  kiirdilicheft  GsgVBitiiide«  ' 

Vorstand:  Mar  v,  Branka,  geh.  Refer.,  d-  O.  d.  b.  Kr.  B. 

Ordentl.  Ober>Kirchenräthe:  Friedr.  Carl  üami^i».  Jos.  fVii* 

mair.   Georg  Leonh.  Holler. 
Aufserord.  O b e r - K i r c h e n r ä t h • :  Fvitdr. Kman. A^ü//tamf fi  MUdr 
■8ehmidf$*o,  Danial  Andreas  ütfcJk^r. 

Section  def  Medicinal- Wesens. 

OV«v-MedicinalrAth:  Simon  Mäbtrl,  K.  d.  C.  V.  O. 


D.    Oer  Justiz. 


Diw,  Minister:  Heinr.,  Graf     Rgigtrsberg^  etc.  a,  o. 
Gen.  Secratär:  Gaorg  Nemmer^  R.  d.  C.  V.  O. 

Geh.  Raiart AAIre:  Joh.  Paol  AnS;  FmarMi^t  m  fl»  H»    Jalif  Utgii 

Sffnmr^  w.  g.  A.  Christ, ^T.  MtfRH: 
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MiBiBt^r-Staatisflcratlr:  Joh.  Nap.  Mv«,  Oaxu  C  Axtill.  GM 
daf  Gjpneralttabt  der  Armee,  Gr.  Kanzler  «.Xrr.  4*  ^*  A>  Maz-Jo«.  O.» 

daui  Grols  -  Officier  d.  k.  fr&iu.  Bhrealef .  .     /  .  * 

Qaaeral-S  ecretär :  Pettr  Mauö ach. 

Geh.  Referendare:  Benign.  Chevalier  Etpiard  da  Cologne ,  Oberst 
a,  ArtilL,  R.  d.  in.  Max -Jos.  O.  Ed.  Anton  Janton  v.  d.  Stockh^  Oberit 
d.  Gen.  Stabs.  Ludwig  Langlois ,  Archivar  d.  a.  Max  «Jos.  O.  Jacob 
I.ndwif  V.  Harold. 

Geh.  Secretäre:  Joh.  Jacob  Conrad/«,  exped.  Secr.  Leonh.  Z^iUr. 
Jos.  ZclUr.  Freyh.  ▼.  HepptnsUin. 

0*    Geheimer  Katfau 
A.    Wirkliche  ^eh.  Räihe  d^«  ordentl.  Dienste«. 

(FOs  das  Statt  jähr  i8ti  auf  iSn.) 
Xa  dar  iteti««  dot  tan««««  jMit  Oraf  w^^MvHmg^GutttnäM* 
.JFriadr.  Y«  Zmfntfr.  Carl,  Graf  r.^raa-  Adaai,  Frayh.  t.  ^iv^ia.  Jok 

Nep.,  Gra  t.  fVgitbgrg. 
Xa  dar  Saetioa  dar  Finaasaa:  Joieph  Maria,  Freyli.  IFkleJU. 
^   Max.,  Grat     l^ra  n.  T«mI«.  Fr.  t.  Paul«  t.  Xrfan«f.  Job.  Haiar. 

«elMk   Fr.  tVilh.,  Ftayb.  r.  .^«»»«Jk. 
Xa  MiL  Gagaattiadoa:  H«i«r.  JCr«a/r|  Ktiagi  -  Ottatoaüarnilit* 

Dir.,  Com.  d.  C.  T.  O. 
Xa  dar  8aet^  ^  Jattis:  Max,  Graf  t.  Piwjralnf*  Joh.  Nap<  ^  Bffmgr* 

G«rl,  Gijpff  ▼.  ^rJko.  Fanl  Aat.  PSrttfrfr«eA. 
Gaa.  Sooratftr :  Bgid.  Xo^tfll,'geh.  Coafar.'Sccr«  a.  A.  d*  C.  O. 

B.  WickUclie.  §4.  Uthe  de#  ftuftfez^vd»  -Oieiiftfit. 

Kas. ,  Freyh.  T.  Bäfftlin.  Antoa  Ctf<#o.  Siephan ,  Freyh.  t.  SUngO, 
SXf  Freyh.  r.Mßchberg.  Bmaajk»  Freyh.  r*  GrmmMTtuth*  Friedr.,  Gttä 
V.  2%dpJktflm.  Carl  Phil. ,  Frayh.  ▼.  fVr*iM»  Chritt.  t  Freyh.  t.  Zwty* 
$0Mun.  Vr.  Xav.  r.  Zw^ktL  Jof.  Sagiwi.*,  Gtaf  Xrgith.  Gabriel, 
Ckavalier  de  Bray» 

WlrkliolM,  ftldit  iN^veatlimift  geh»  Räthe; 

Max  Eman. ,  Graf  v.  Reckherg*  A.nton  Clem. ,  Graf  v.  TSrring-  Stefeld. 
Ernest,  Graf  v.  PLaten.  Max.  Wunibald^  Graf  v.  Z«Z,  Freyh.  v.  TVald- 
bürg.  Heinr. ,  Freyh.  v.  Galling.  Mar.  Jos.,  Graf  v.  Holnstein.  Joh. 
ICep. ,  Graf  v.  Zech.  Joh.  Caspar,  Graf  v.  Preyting  im  Moos.  Georg 
Anton  Graf  v.  u,  zu  Hegnenberg  ^  gen.  Dux.  Benj. ,  Graf  v.  Rumford. 
Max.,  Graf  V.  Berchem.  Friedr.,  Graf  v.  Vieregg.  Joh.  Casp.  Alois, 
Graf  Bastelet  v.  Larosie.  Ludwig,  Graf  v.  Ezdorf.  Georg  Sigism., 
Graf     Portia,   hiem.,  Gra^  v.  IValdkircH.  St,  l(av*,.Qraf  y.  i^.iclricA- 
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misin,  Carl»  Grftf  SeAüilf.  Anton,  Gr oit  v.  rriekettburg,  IiVAwif  Jof • 
>   Vttyh,  r.  Oohrgn,  '  Cvi  Ludwig ,  Freyh.  t.  Kesling^   Joi.  Matlk ,  Graf 

T^ffktrchgn.  Clem.,  Graf  ▼.  Törring-Sttfeld*  BarA.^Btaria,  Freylu 
V.  HornsUin.  Job.  Aloi«,  Fnyh.     Ka€lu,   Oastair,  Freyh..^.  Zrlln*  » 
hmrdt»  Carl  TJ^«^;,.Qiia{  fr.  ntfwff.  loa.  Haria  ^ob.  K^^'VMyli.  t» 
^rmum^trg,   Carl  Alax.»  Frayli.  ^.  B^ftK«»,  Pr.  Xjar.,  Preyh.  t.  Htieh* 
iin.  Max.,  Frayli.  WlUUCarl,  Graf  t.  Aeleart.  Carl,  ^r^li. 

ZxUnfuur4t.  Joh*  Bapt.,  Fraylk.  t.  Fimelulmndgn^  d.  ahain.  Job.  Ord, 
Bally  ▼.  ▲^nilikii-'^Naqilinrf  an  dar  Donau.  ;Io]h.3ap^.t  Gr^fr.  Suiu, 
Jo«.  D*Bprt9iU§,  Felix,  .^ayh.  t.  LSw^iUhaU  loh.  Nep.  v.  UTolf, 
Waihjbitabaf  in  Fraiiinf.  Fr.  Jot.,  Freyk,     StengH*  Pr.  Carl»  Freyh. 

J^tc*.  Fr.  Jot.  BtnuLTd,  Joh.  Nap.  'jK4iMr,'fe]i.  Xiegat.  R.  Wilh. 
Frayh.  v.  WM^mtk*  loa.  Jfavia»  Prafh.  r,rJPo9chf  Gas.  Ifaj. 
Ii5w.  O.  R..  Fard.«  Freyh.  t.  LmmeEun»  Detider  t.  Sehntiim'-  .Jot.  Fr. 
Anton  KirMchhmum,  Ldw.  O.  R.  Anton  S^hUßd^l^r,  ^Hi|h..T.  ff^0h^ 
fgth»  IiOfat.  R.  Joa.'iC|i  Titrr'ail  lU^ar4t  Diroctor  d.  Gan.  Gobubu  d, 
iEasat-b  Wilh.,  Ftayh.  t.  IFeliar«  Xah,  Hoinn  PI«cJUr.  GavlMadr« 
ffttMting,  Cagp.  Anton,  Freyh.  Hm»tUuus,  Vx,  Xaar.,  <?ra^V.  >R«alir 
fall.  Legat.  R.  Carl  Aug.  JKatfrl«  fah.  Lagat.  R«  Mai^  w  Maon^ 
d.         a.  Ä. 

C  .Titular  f^h.  Eäth^ 

Omüte  HngQ«  Grat     Lährhmeh,   giflMii  >  Freyh.-  ▼.  RnaiUip^  . 
Wep.  T.  8ritianmic«ft.'/-  Fr.  v.  Sahiaaiarr.  .  F«.  Jdiajr*    FriadrSich  Paatl» 
FhU.  Adam  2%«oderf ,  d*  HteMg  Wilh.  la  Baicm  ata  «Kaiwlar     d.  Qr. 

H.  Mitehaal  Bhitan-JL  Max.,  Ftayh.  UhiMrumn  sn  Mitti«l|k..'.Ca^ 
Bhronb.»  Freyh.  iWall,  VitgL  d.  Afcad.  d.  WiMaaaOv.  FMr.  HoUur. 
J«fto»f ,  -Priud.  d.  Akad.  d.  Wittantch»  dMn-  Thom.  Sdiwrlng,  Milgl» 
d.  Akad.  d.  Wiaiant^  Fxtadr* ,  Freyh.  r«  Bx^*  Anton,  Fcayh»  r«  0»k 
Hanno  ,  Freyh.     Ot^fOi»  Joh.  Mep.,  Freyh.  'v,  Sch0U>  - 


STANDS  DES  KÖNIGREICHS. 


Ol«  allerhöchfte  Bettimmung  über  die,  in  der  Constitution  dea 
Raieha  angaoadnaM  National  -  RaprAaantaUon,  S.rei;i  •  Vax» 
•  ammlnsgea  nnd  Xt tia  -  Ilopataftionaa  ift  hitf  latit  |wch  nicht 
irlolgt. 


V. 


Digitized  by  Google 


41  JUuAH. 


I  < 
•  *  •  •  • 


VI.      .  ... 
OB£RE  D  £S  BEHÖRDEN. 


I.  In  policeilichör  Hinsiclit 

.  General-  Kreit  -  Cümmissariate. 


Xv.XAntl«i-Director.*  Reimtr  ^Kp|i. 

Xr.  RItli»:  9ri«dr.«  FMyh.     LveliiEffr.  CUw'XaAw.  $«/limlin*.  Wtml 
*  IM«».  ^er»]»|i«ii.  Ladw.  H*iiiv.  B^thi, 
Xv.  ^ckilt-R.:  Job.  B«pt..efiiit«r. 

K«.  U«dieiiial-R.t  Gottl.  ».  S*MI«ni.  .  i-, 

31  •aiciaal*  Coaiiti- xa  Bambarg.  Yorttaiid:  Dr.-Adidb*  Viltdr. 

Med,  Ritbe:  Dr.  Aatj»n  Dam.  Dr.  Jof.  TFWfandb 

Aaiasa^ras:  Div  a.  Fro£  Jaaab  BebflUiiy.«  ApothakirPriadr.  jRiaii]|^ 

jlaaaf-itrtftr  (StttAntbaab).-  Oaa.  ComiB.t  Briib^Friadr.9.JDdra>inv. 

Xt.  ICdasIai^Diiraataaf  Jai.  die  7«mi<l  Ja.y«rd. 

Xt.  Ad»ba:  Oattfr.  Atfeai  Flrmdl.  Dan.  Amg.  Jiisaid:  Ftfiadriah  Bau». 

Tab.  Oaovf  .  miaaa^  ' 
X  '  8«  h  1  -  R. :  ,H<tBr.  *S<r^Mi»<» 

X«ilfa4ia«RI«bae  Dr.  'Adam  Güjmur,  Dr«  Fri«dr.\JCraar. 

Xtff  r» •  Kr^ia  (Sita  Ragaatbikf).  Caa^ab}  Max,  0caf  ».  £«draii. 

Xt.  K,aaslai-Di£.:  PbiL  9.  Scbiaift. 

Xr*  Rdtha's  Friedr.,  Fr«7bt^  Matwtfraab.  Jos.  a.  Sterftmam«  Fbi^ 

a.  Schäfftr,  Haiar.  Botmtr,  ' 
Xr.  Sabal -R.:,  Jaaabim  Sabtt^ftaafr.  * 
Xr.  Ma  d.  R. :  Dr.-  Qaorg  jiachanhrsnMr, 

Ob*r»D9nmfJtrjtiß  ^Stfz.BicbsUdt)..  Gaa.  Gavi«.3  Carl  Bfattt, 

Frejh.  a.  Grawemrauth, 
Kr.  Kanal.  Dir.:  Job.  Nep.  R^ffr. 

Kr.  Afithe:  Phil.  v.  Fradb> .  Carl  v.  Giiitibrr.  Fr.  Xar^  Freyb.  v.  Pyiu- 

inarn.  Joh.  Nep.  v,  Alür«  • 
Kr.  Schul- R.:     StabJrm^arf.  ^  > 

Kr.  Iii  ed.  R&the:  Dr.' W^adelin  Vötlhann.  Dr.'  Fr:  rt^Umann, 
U  nt  e  r '  D  onau'  Kr  £  i  s  (Sitx  Pasiar.).  Gan.  Gomai.:  Joi.  SigitBi.,  Graf 

V.  Kreith,  "  ^  ,         ^  '  - 

Kc  Kan%L  Dir.:  Nep.  Sichtrtr, 
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Kr.  Eithf :  7ot.  Ghrpli.,  Treyh,  r,  Frmnk,   Job.  Joft  JGErf9%9<nQM« 

Sranintr.  Job^^Ksp.  Jf#flrr.'  Christoph  BlAuwf  ▼.  Xri^fie, 
K  r.  S  ch  tt  1  •  R.  :^  Lf»rf HZ  üTapp/rr. 

Jll^r^Krti»  iSits Kempten).  Gen'.  Comm.:  Carl  Aug.^  Gr.  T.4«i««ck* 

Kr.  KaJi^l.  Dir.:  Chriftoph  Y.  Groppert  R.  d.  C-mT.  O.^ 

Kr.  R&tJue:  Fri^r.^^  Fveyb.     Tait/V^^««.^'  jT«.  TkQmu.  Oeorc 

Ernest  v.  Kraft.  Cl|ntt.  .Jacob  JVagenstiJ^ 
K  V.  S  chtxl' R,:  Joh.  HSÜllfr.  '   .  ,  • 

Kr.  Med.  ilätlie:  Dx'.  Jacob  dieUin,  ■  Dr.  tfßleitin  Herher'ger.  '  * ^   * ' 
Isar-Kreis  (Sitz  München).  Gen.  Co m'm.i  Ferd.,  Frejh.  v.'Sc)il#ic)!k 
Kr.  Kanzl.  Dir.:  Georg  Friedr.  Aug.  De  Trqge.  ' 
Kr.  Räthe:  Fr.  v.  Paula  Aichberger.    Joh.  Georg  Fgssmair.    Fr.  Xar. 

Gietl.   Alois  V.  Geiger.   Beruh.  Seeliga^^nm  ,  ...u^' *  \ 
K  r.  S  c  h u l  -  R.  :  Michael  L^c/in^r.  .     •       »       .  .      '         •    ^  .  «f 

Kr.  Med.  Räthe:  Dr.  Lukas  Schuhauer.   Dr.  Georg  Oeggl.  )  • 

M  e  d  i  c  i  n  a  1-C  omit^zu  München.  V  o  r  s  t  a  n  d  :  Dr.  Jos.  y,  B^fnßrim 
Med.  Räthe:   Dr.  JLukas  Schubauer.    Dr.  Fr.  Xav,  Haeherl.    Dr  Geor|; 

Oeggl.    Dr.  und  Pxof..Carl  V,  Or;ff.   Dr.:  u.^J'.rof.  Antoa  IVill.    Dr.  n. 

Prof.  Joh.  Graf. 

Salzach -Kr  eis  (Sitz  Salzburg).  Gen.  Comm.;  Carl,  Qvaf  t.  Prtyting, 

K.r.  Kan  zl.  D  i  r. :  Arnold  V.  AiiV^.  *  •    /  . 

Kr.  Räthe:  Marcus  Jos.  Goc/t/.   Bernh.  Üuiul.   Bemh.y  FreybcV^Ood/li* 

Carl,  GTa.i  V.  Seinsheim. 
Kr.  S  chul-R. :  Clemens  Baarf^r.     ' ^  ' 

Primär- Arstt  am  St.  Johann  S]?ital:  Max.  Jajtobi^  Ober- Jde^icinal- 

Rath.  ..        ^     '  .  \' 

Kr.  Med.  R. :  Dr.  Jos.  Barisani. 

M  e  die  i  n  a  1- C  om  i  t  ^  i  n  S  a  1  z  b  u  r  g,   Vorstand:  Dr.  Jos.  JJarffanf. 
Assessoren:  Dr.  u.  Frof.  AI.  7Veif senbach.    Dr.  u.  Prof.  Jos.  d'Outre» 
pont.    Dr.  u.  Prof.  Joh.  Nep.  Ehrhart.    Dr.  u.  Prof.  Joh.  G.  v.  Arnbach, 
Inn -  Kreis  (Sitz  Innsbruck).  Gen.  Co  mm.:  Max.,Freyb.  V.X.fi'c/if/^fid. 
Kr.  Kanzl.  Dir.:  Heinr.,  Freyh.  v.  hettersdorf. 

Kr.  Räthe:  Rob. Jac.  Heffels.  Vinzenz  Gummen  Jos.  IVirth" 
mann,  Kreisttiftungs  •  Administratiopffrath.  ,  * 

Kr.  Schul- R.:  Fr.  Xav.  AI it«#r.  "*  <   •      ^  k.,  ;.- 

Kr.  Med.  Rühe:  Dx.  JgAaz  v.  Hörmann.^  .Dn  Alois  Komini. 

Commissariat  der  Stadt  Auftbufg.  liOcal^CoamittXr :  Joi. 
V.  S/ic/i'an«r,  C.  d.  C.  V.  O,        '      '        ."     '  "     '■•k/  '    .  -' 

Kr.  Med.  R.:  Dr.  Job. 7F*zi«r.  *'  *       *     '  * 

Comm.  d .  s  t  a  duü  ftriiM  r«,. :  XsO«A  1  %C  o    m:  Joh.  GtvggJürtutUrt 

R.  d.  C.  V.  O.  ^  .  '■  ^ 

Kt.  ^«d.  R.:  Dr.  WKh.ir.  .tfo^^    ^  .    .  ^    -        •  - 
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.  finanzieller  Hinsicki:. 


a,  GaMB^Saliatii^ 

Otn«  Administrator:  Jos.  Utzschneider. 
Salinen- Rath.   Vorstand:   Jos.  Utzschneider.     '  ^ 
iJirector:   Mathias  Fiur,  i^tet  Münicommissär,  R.  d.  C.  V.  O. 
R&tl»e:  Alois  v.  J'lank.   Cajetan  Stürzer.  Jos.  Ludw.  tfyif.   Fr.  Joi« 

T.  Paur.    Gcorc  finchenbßch^  R.  d.  C.  V.  O.  d.  b.  Kr,   AndrtM  Friedr. 

T.  fVinttr,  .  TlioiBM  Knort*  Mathias  Baader» 

^    ,       b*   Gen.  Berawexki  -  Adminutiation. 

Vorstand:   Jos.  Claud. ,  Freyh.  y.  Sc/ticrrf«.  ^  * 

Director:    Chrph.,  Freyh.  v.  Sc/läix.  •  ■  •  - 

überst-B«rgräthe:  Fr.  Baader.,  R.  d.  C.  V;  O.  Jot.  Jlsa^r,  IL  d. 
^  ^C.  V.  O.  Ignaz  V.  ^oi'tA.  Jacob  fcAmi^s.  Miohaei /Fof lur. 

.r  ..•^r     :^  c.    Unmittelbare  Münz* CommissioD. 
-ConlnitBlre:  Matb.  i^^lurl.  Hcinr.  Jot.  U  Print^f  Obennfiazmclittr. 

•  * 

* 

a.   Gen.  Pom*  A4iiii9Si|ratiQ^. 

i  '     •     •   •  * 

^OYStimd:  Carl,  Frey  h.  V.  ZjrnnÄardf.         *.'    ***  ' 
DiractOt:   Joh.  Nep. ,  Graf  v.  UrcÄftrr^. 

H&th'e:  Joh.  Georg  Seybold.  Matliiat  SeMleher.  Fr.  Cbrpb.,  Fr«yb> 
'  Wxhiu^ärg.  ÖmoTg  VT.  Mariin.  " 

e.   Gen.  Zoll  -  u.  Mauthi*  Dicection.   .  .^ 

•l^il^a:^  Ifna»,  F^«jh.T.  Säur,  Caii  FkiL  StklnheiL  ToiU  BrUkbräü. 
'  Jo».     ÄMrnÄa/m.  Jö».  Boni.  v."  Jlf«/T,  '  .  ...  ^- 

Ob«rrecllnua§•-CoalIiki••fir: 'Jo».  Äajt.  .^I^rrf^  ' 

f.,  Gen*  Di^ection  dl  Waiw- ,  Brücken  •  u.  ^tToftettbaael. 

VovttaAd:  Carl  Friedr.  JViihfking\  Galu  Itatli  n.  R.  d.  C.  V*  O* 
Ob^rbaia-Rithe:  Jm.  EU*rH9rfär.  Jul.  JlaMM«««« 

'        SieiiflSr- n:'Cauitt«r-€qim6itBloa. 

Vorstand;   3os.  Utzschneider.   Director:   G«orf  GrfZn&fr^m-^  ^ 
R  ä  th  e  ;  Athanas  £)«jÖ^nfr.    Korbinian  üa<i/itfujfr.  ThaddäLcimmrl^  lob*. 
Soldn«r,  Friedx.  ßsrtrUind^  ObarraTUOt.'  Job.  C«n«ani|  Arcbirar. 

\  .  .  : 
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h,    Redactjon  des  allg.  Regieiungsblatti. 
Vmft^nd:  Aätm^  Frcyh.  Arttin» 

%  G«ii*  Lotio  •  AdminiitraiioD. 

O««.  Adninittrator  u«  Cavt «f4hk»«r:  Fr.  X&t.  Muyer» 
Tortta&d:  Ignaz ,  9r«f  ^rftii. 


Vorstand:   Jos.  V tzschneider. 


1«  «la.Ml* 


General-ControUeur:  KnAt.  DalVArmU  ^  . 

'  .   '   .       ...      •     ■  "  •  "*   * 

m.    Finanz^Directionen  in  den  Kreisen.  * 

Main-Kreis.  D  irector:  AatOB  Qrmu»  X^9kthjti ^hili^  JL^ltm»  «^^ilg 
Xra^$,  Jos.  Ringel.  ^ 

Rezat-Kreis.  Director:  Joh.  Wilh.  Bornbergtr»  Häth^ß:  Jg!» 
Conr.  r«2to.    Fri«dr.  Carl  AUx.  üagUr».  I.Udw.  Oiiut.t  Fv^]th.;T* 

Regen-Kr«!!.    Director;  Albr.  Ludw.  T.  S#tt<ftfr.    Rdtit«:  ^«cob 

JC«H«rmanii.  Fxi«dr.  FUeHn; ,  |di«]i.  Aßchenbrißr*  %  '  >.     *  , 

Ober-Poaaa-Ki^.  ^iractor:  Anton  ^cMtprh ,  R&f  btä.  Fr.  Zar« 

S^inrichma^^,  Jo9.  Barth,  Carl  Jos.  Hartmünn, 
.U]tt«r-Oo]iaii-B.r.  Diseetor:  fieinr.  fFidd^f,  Rfttli«;  Sab.  Xfi^l- 

AtfUMT.  Joh.  Bapt.  Qrtinsr.  Carl  Friedr.  Schtgk. 
111er- Krtit.  Dlrtctoi':'  Jo«:  r.  7i«ft<^tfr»n  R t th t :  8«b.  Qii«njCf* 
"Jbt.  SprtngUr»  Liidw. ,  Trrfh.     tf^Hnbael^  ^  • 

Isar-Kraic.  Dli'.:  Antok  ^niit#«»#rg«r«  RKIba:  Joh.  Bftpt;  JTöjnltfAk 

Bedw.  Coar.  'Cttte. '  Bngelb.' £l<flkfr«A«r.  CHrph.  Ca»p.  ▼«  GemürMhäim. 
'Säls'«€h-&r,   ]>ir.*:  ^dabr>  ßannit,  R.  d.  C.  V.  O.  R*itho;  Sob» 

SchulM»  Fr.     Pa«l  "Pidhiw,  JV»!;  Bmtt  t.  JCo'«A  ^grttfitJU 
Inn- Kr.  Di».:  Aloi«  K^ch,  '  Rttho:  AI*  V.  Pfanitsr»*  Joh.  IgB». 

Finanz -Admiiiiftratioa  von  Bairenth. 

Diroctor:  Joh.  Bra.  G*.  Fxladr.  JlomAonr.  R^i t h Job.  Fhil.  iTonf 
W^fcr,  Friadr.  Coht;  PUchir.  '6.  l^utwl' Friedr.  ,\  Graf  V.  itUiuigr. 
iSktiMt.  Cwtl  Miirth.  XIMU  FÜuntehtK  '  ^ 

,  '  Y'l  .    ,1 »  ♦» 
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JUSTIZV£Ry^ALT  Ü.N  G. 

'  «t  .»«.*«•     »U.'  '  ««II»/.       .  ^       \  ' 

f«''d.  ganz«  Sönigreidi* 

F  r lU i dtntji  AI**» Q^tC  T. tZ«  Ao t^#t  t.  o.  Prf sidMt :  Gr«£  JUrl  v.  ^r«!^ 
Pitectoren:  Lorj^% *  ^*  ^*  ^*  ^* Pv.       -^'^  il««*^ 
R.  d.  C.  V.  O.  'pÜil.  •ii  tMacl^V'A»  d.  C.  V.  O.  Joh.  Bapt.  SehUb€r. 

Dietir.  itf«II«rr  Fidel  v.  BMnufmrtJi,   Christ.  Meytr^  Rei^i^;,  ^* 

GoUni    9«t.  Walfänger,.  Bi^r^f^  'SißpJ^.  pfoliur*  Ig».  OmMt- 

*^  reicher,    lot.  Grjrer.  Joli.  Bapt.  ZSpfeh    Heiar.  v*  Schellhaje,  Jos. 

V.  •^'>^^^)^  ^Chrpli.  ^  pr/icjv^  Fr.       ITnffiTlcA/^  Joa^  Jir««i*k«lky. 

Fr.  A«l#«i»trunn#r.  Heinr.  Liebeekind,  Jd«.  Srfirsrr«.  Jos.  v.  SchüAen. 
t^«»fPtii««r  jr/riOtn.  Cfttl' Freyll.'  S«Ainik      0*:^»n.  Jos.  S^ar.  DohlH- 

gerf  Joli.  B«pt.  ▼«  JM «nn.  Sob-,  Bar*  t.  Schrtnh.  '7o&.  ftopt.  v.  S^fuittd, 
"Tfr.  iMbrri.  tfw.^  Griif  vi.  SejrMiedorf.  Frans  Jot.  Scfc«^.'  IfarSim 

....  Bßrggerifhtlicher  Senat,  .    _  '  !  . 

Dirvctor:  Fr.  Chxiili.,  Fr«yh.     Jrütnr»«»*^.  '  \ 

•0lf«rrteB'«rf  «Rltlie;  Icni.     ToitA.  Joh. 'iacob  ScAnK^«. 

Main  Kreis  (zn  Bamberg.)  Präsident:  Carl  Aug.,  Freyh.  v.  Secken- 
dorf, C.  d.  C.  V.  O.  Di  rectoren:  Georg  Mich.  ITcbcr,  R.  d.  C.  V.  0. 
Kud.  Aug.  Freyh.  v.  IValdcnfels.  Räthe:  Hub.  v.  Fischer.  G.  Friedr. 
Mertz.  G-  Bail.  Ludw.  ilöltz.  Nie.  v.  Dieterich.  Ant. ,  Freyh.  v. 
j$n(lrian.  lyerb^rcU.  Ign.  v.  Falaus.  Pet.  Sc/io/f.  Leon.  Siebenwurst. 
Arn.  Jos.  v.  H  inrichcn.  Ant.  Braun.  Jos.  Aat.  Seidel,  G.  Jfvi^dr. 
Börger.   Christ.  Iloinr.  Hacke.    Martin  Kiisttr. 

Rezat-Kreis  (zu  Ansbach).  Präsident:  Ant.,  Frevii.  v.  Griefsen- 
ieck,  C.  d.  C.  V.  O.  Vicepräsid.:  Fr.  Lud.,  Freyh.  v.  Branka. 
Director:    Phil.    v.  Closmunn.    Räthe:    Wilh.   Freyh.    Eichler  v. 

',_Auritz.    G.   Fiicdr.   Losch.     Joh.  \\ i\h.   IT^eifs.     G.   Zenker.  Hein^. 

^  Chrph.  Bern.  Fr.  Xav.  v.  KUfxing.  Fr.,  Freyh.  v.  Ritter.  Ant.  v. 
Spriuiner.  AI.  v.  Froschauer.  Friedr.  Ferd.  v.  Spiejs.  ChrpJi»  Joh. 
Seyfert,    ß.  Sedlmayr.    Hier.  ,  Freyh.  v.  Aut  r.    Christ.  Kaiser. 

Regen-R  rei  s  (zu  Amberg).  Praiid.r  Ludw.,  ¥Tey\\.  \.  Egckher-,  C. 
d.  C.  V.  O.  Vice  pr äs. :  Wilh.  Jos.,  Freyh.  Jf^#m&ÄC/i.  Director: 
Martia  Qemgtcf».  SLüth^i  Benu  r.  Reichert,  Jot.  r,  JLTb»  Utiar. 
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Stchttr*  ^Bt.  Nest.    Gc  Hirtmayr.  Ge.  Em.  Preufs*  Hekir.  Qtrht» 
'lur^  Chrift.  ]>i<il».  Jo».  Mar.  lUuUr.  Mich.  Schieder,.  Jo«.  Albrecht, 
.  Am'L  Wiia,'  Igii«  T.  TtchUdgrsr.  Fnns  r.  P«ttl«,  SMnie^  Awirä^ 

Ob«v04>BAti-Kv«it  (tn  Nefibnrg).    Prit.:  Job.  Mar.,  Freyh.  ▼» 

Mm*fu»,  OitActoren:  Chrph.,  Freyh.     Arttin,  R.  d.  €•  V.  O.  ^eop.' 

Vreyli.  v. -Salat«  Marie  £gii»e.   Käthe:  AI.  JPirkl,   AI,  Negtr,  Jot. 

Freyh.  ▼.  LgojjmiHting.  IFrtedF.t  Gra^  V.  JTelMftirim'  Jnifin  FormuM, 

Fr.  Xar.  Lindtr,  Jeh.  kep*.  Sf4nl«lm«r'**  'm*  Gl^tX*  Fhil.  IF»ch#r«r. 

aoi.  IKtfM«  Ge.  Chvitt.  ArmU,-  Carl  Wilh.  XB^Jt.  Bier. 

malrit.  Friedr  »  Schwarzhopf, 
Uvtf r-Oonaft*|L'y^2#j|zR  $|t9nbii|K^i  jPrf tri  FryXaT.,  Freyh.  r. 

J^ricA/ii».  I>ir.:  Joh.  Sigitan.  Jnnir*-  Joh.  V.  JUinM  Räche:  Je#. 

Mu/tinun*  ßo9.  Max  1»««^.  Carl,  Oraf      Bcrphiml  ,Isn^,  Freyh.  t. 

^««A.  Fr.  Xar*  Utiiip^yr,  Majc     JPI^njfc.^r.  |Pay.  jrZrnr.  Mich.  S/tfr».. 

7oi.  üaK^«^.  Andr/  Jt##s#r.  Michl  'Zthgtmajrr,  Carl  Wilh,  Dcdtkini* 

J<A.  Ge.  Friedr«' ^mmon* '  Geor^  Fer«f#r. 
tlIi^f.«Velti(^^''llleiiiinlngeii).  ^rtf.  t  Carl  Friedr.  Wilh. ,  Freyh. V. 

tWdgrndorf,  Vi  m  •  P  r  K  e . :.  «jfr.  Seraph;  Freyh'.  t^.  Bannät*bcrg:  Dir: 
•'^'F».  ^Jbfil<«r.    llttlite<4   Chrlit.»  FreyV.  r.  8«lnfir  ÜsTiiHr  BglM,  ' JnH 

Thad.  T.  Huber,  Joh.-v.'  Luppin,  Q,  r.  Silberhorn, '  Joh.  ^«1- 
^gen  "^iMtg.  V.' JTel».  '^Wg.  V.  Spitze^..  Giern,  v.  JEtAiitgtr.  Cr;  Pauer, 
.•Ghti»h.  C.,^FtUyi:  >:  Oetfl«.    Fr  Xft^.  SfiM^f.    Joh.  itfep.  4,'nBßir, 
•«««Mr^"FM  2>MlM<it>l^elifhard  V.  ITachfer;      ^      *  * 
Itar«Kreii|  (so  Mflnchen).    P^rls.:  Clenu»  Frpyh.  r.  Leyüen.  Bir: 

G.  geälmmyr,  N ieoläft  IttAk*  GSimir.  k&tlie:  Fr/Xav.,  Freyh. 

Pricimttyr.  •  Ferd.  r.  JTranfta.  iToB.  Nvp.  lr.  Delling, '  Ge  Sim*.  GrrnX 

fre/t.  Jos.  Ferd.  t.  Mayr,  Ant.  Friedr.  r,- Hofstetten,  Fr.' Ifä.  v. 
*fiMtfr>]teB<Mf'Jfimit  <MI?1V#ptV^^  Christ. 'Bra.  .iirtfn;fiv  C. 

Xor*.   DMBinibüi'  ^/if  rif k ioL '  häufler,'  Gni  Frans  StaV.'  t.  Jir#lis- 

ffaliach« Kreit  (m 

"b  ii.  Ii  -3di;  'iiT  Jdabi 


Bureha 

Antl  l>r9fn»^.  R  d  tlS  e  :  Joh.  ir.  P«fr.  jo)i.  ^cp. 


Wilh.,  Freyh.  V.  Gi^gl' .  loj^^^fö^er,  JöirT.  rr«U<it«^ll«>  X>or,  Biw- 
meiset^fe,  Jacoh  ITWlitiicrl.  Frltdr,  f/ir^T .        '  .: 

"^"^  (Erkeniit  in  zweiter  und  lettUr  Insuini,  in  streitigea  Wechsel  - n. 
lMkaittllM*h!eil  «iine^  |r«a»1cei.)  -    ^      -  ^««htroa  . 

1> i*^ee^#^rt9^  •t,.:^j^^d^V Freyh.' ifoHfi^C  '-^  Ol 

^<lf .  £ttr.  Staatshmndb,  II.  ßd.  >  • 
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Rft^h«:   Fricdr.  Popp,   i'.ov.r.  Ucinzer.   Jofa.  F^ol  Thos.  5gii(^f»  " 


K  X  a  C      £  N  S.T  JL.A  T.- 


A.   Katliolisxhe  Kirchi^ 


...  '.t 


Erzbiiciiof;  ▼acat« 

1  •  . 


a.    Bisihum  Augsbarg.  . 

•,  ■ 

Bischof:  vacat.  7,, 

W  e  i  h  b  i  s  c  ]i  o  f :    Fr,  C.»  ^ürst      UQh^nUh$  -  JMdmhur§>*  ^OfÜtUngif 

fürst f   Biickof  zu  Terape.  '  . 

G  e  n  e  r  a  1-  V  i  c  a  K  i  Joli.  I^n.  ^eiiur.  LumpeH.%  ff UU»  Aalh  u.  .biacJM. 

Siegler. 

GeifttUcheKäth«:  Joli.  Wilb.  VfUent. ,  Ff-ejli.  v.  MppUr ,  auf  H«<i^ 
ttnfftiti»,  Job.  Ign.  Heinr.  Lumpcrt.  ^Süp.pert  Frzedr.  Sale»  EchOrpTt 
Plarr.  au  f  ristiiiKtn.  Joh.  Gc.  v.  f/^«|fi4f»^A|(J)fiyi^.iV  P^nfidUW« 

Bisehdf;^  racat.  /  >  m^; 

W«ihbi»chofj  vtca*.  ^  *    | -y^  r  r-  i   .  :  •  v 

(Die  Pontificalien  d|e9«s  Bis ilmms,  werden  4ar<:h  daSi Htrra.KB^ 

bisciiof  von  Eichstädt  oder  dessen  W'eihbischof  besorgt.) 

Gen  eral-Vicar:  Jos.  G.  C,  Freyh.  v.  JJutttn  auf  Stolzenberg,  Prfili- 
deutete.    Adam  Fried^,,  Freyh.  t».  Orojs. 

Geistliche  Käthe:  Aug.  Anir.  SehrlUnherger,  Stadtpfarr.  ,«u  U..^. 
Frau.  Gallus.  Ign.  Limmer^  Stadtpf.  zu  St.. Martin.  Andr.  Frey.,  Vrot 
d.  Kirchenrechts  u.  dU  Kirchengesch,  am  Lyceum.  Joh.  Frjedr,  Qtsi^r» 
reicher.  Caspar  Fraas.  Joh.  G.  Nüf stein  ^  Prof.  am  liyceum.  Frx. 
fitajKft  Kegens  des  bitchöfl^.^9iei:ical*$ea|iii^xt^  ik,  Fi;^f.  d.^Mox^« 
tteolo^e  ii.  JC|Qgmat.  am  i-ycenm.  ,     \  .  : .        •     .t  ,^ 

r....  ^    Bisthum  Brixen.  " 

Bitcliof :  Ffirtk  C.  Vr.,  ant  dem  grSfl.  Hanse  Lodvn. 
D*mea'picel.:'{<|iroTifpritc|i  ]»tlMliall««)<jCSo«a{96iUilt  dompvolMt, 

^•i^V'^lDomdefib.  Jat.,  Freyii.      ^iu«n:»crg^$fi^Ar.49  ^•ff|H|«t]|«J«IMK 
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r«r  n.  Dechant       Meran ,  g€ittL49Mth.    f>amliii,.  Frtylt.  Ta±iif 
^  ^Domh. ,  Pfar.  u.  Pechaiit  zu  Brizen,  gstl.  R.    Lactanz,  Freyh 

helhofen.   G.,  Graf  v.  Portia*  Jph.,  Graf      mndel.   Jjph.,  6^  r» 

Spaur»    C.Graf  V.  Rechherg,               ,                    .     ,     .  '  ' 
€  ons  i  sto  rinni.  Präsident:   CoAr.                9.  o. 
Räthe:  Joh.,  Freyh.  v.  Enzenhergt  9.  b.  Oain.,  Fr«j]|.  t.  Tm^Uf  .k,  d. 

Jola.üo/fr,  Chorherr*  Jot.  Futtüni,                               *  ' 

d«   Bisthum  Eichstfidt; 

Bi  teliöf :  FttHt  Jph.  aus  detfi  gräfl.  Hanie  y.  SfMl<#n(«r^  ' 
Weihbiachof :.  »ei.,  <fral  tu  :$#s(^tfn»ri-f.  Bischof  itt  JMii«|rt«»  Pfohtt 
'  d.  v6rm.  Domtdhf.      '  *  .  1  ;  ^ 

CoAtlstorinm.  '  O^Fi^cial:  ttnchvknM  Jdamy  ttan  Chot  ^ät§  hH>. 
''whibaM«  Tom'al« 'CMoa.  nl  Senior.   'Ärthe-   Fr*. '  is^aT.  ITa^'^r, ' 
vorm^  Canon,  au  U,  L.  Fr.  Carl  Barth.  Talk  Biochar  l^Attmf  <ii*/nm 


e..  Bisthum  Fremng.  /  ^ 

Bischof:   (vacat.)  , 

W  e  i  h  b  i  s  c  h  o  f :  Joh.  Nep.  t.  TTolf, ,  Biaah<^|  an  OorjUf  Snttntßa^fät 
die  Diöcesen  ^eitii|g  u.  Regentbfnrg.        »  ^  ■ 

Gen  e  ral- Vipariat.  'Präsident:  (vacat.)  y  ic  e Pr&sidf^nt:  Oa« 
»ian  Hngo  Phil.,  Qraf  v.  Lehrbach.  Director:  J oh, ^3flik.ßf^mwyr^ 
Dechant  d.  Stifts  St.  Andrä.  Räthe:  Jph.  A#cA£nsfalitfr,  Kanslci-Dir. 
Ge.  Ant.  IVeUätibeck.,  Fr.  Donat  Vterner.  Joh*  Bapft»  SpiUnghär^ 
•ämdich  Canoaic.  d.  Stifts  St.  Andrft  au  Freiaiag.. 

^       f.   Bifithttm  CoDstaii2.  *  '      *  '  ' 

Der  Sitz  ist  im  Auslände  ^d  deitpn  Spreilf el  orttrocht  aich 
«"•tir  Zeit,  mit  köaigl.  HewiUiguhg  über; f iiiei^  kleia.ea  TheiM««  lUe«^ 

Kreises. 

Die  Corre«pondenz  über  allgemeine  Verordnungen  mit  diesem  Or- 
dinariat«, in  dem  Ma.*Ci«aex«l*GiiiBaiafariate  des  Hier  >  K«eises  über* 

£eopold,  atis  d.  gräfl.  Hanse  v.  Thtirt.  *  "  • 

Weih.biachoii  C.  Cajet«,  Graf      Gaisruck,   Bischof  zu  Derben,  Sii#i 

ffei^Ca&n.  Tlcar.  generalis  in  Pontifitaiibus  u.  Pfarrer  zu  Kallheim. 
€«nfi»toirin]n.   Öfficial:  Joh.  Bapt.  ir.  de  JPaula,  Graf  t.  Auers« 

i*r|f»  Pgobiil  att  St:  Salvator.  '» 

I^^n«/Z,  Dech.  z.  WaldkirLheil,    (tlmerltus.)  Vice- 
"Xlttefttbr:  lÄkiÄ.  Öe,  hardingcr,  geistl.  Rath  u.  Senior.*'** 
Althe:    Pet^r  fl#Wmfli#r.    Vigil  .BrÄn<ii»#/.    Andr,  \R«aii»gfr,  Pfar/er 
dar  Igstadt.      •  >  '.-.'i.^  :•». 

Da' 
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"Bit^Iiof.  ( Oitst  Suhe  wfird  dttrc|i  8e.  k.  Holi/d.  ^roltl;  V.  Frankfan 

Weihbitchof :  Job.  Nep.      IF«!/,  «.  o.         ^  .   •  • 

Dora-Capjtel:   Jos.  Bcned.  Wilh.,    Graf  v.  Thum  u.  VaUasina  etc. 

Vorstand.    J.  N.  v.  JVolf  ^  Dechant,  s.  o. 

Capitularen:  Ludw.  Ad.,  Graf  v.  Ktzdorf,  Senior.  Jph-,  Fürstbischof 
XU  Eichstädt.  C.  Jf^n.  Fei.  Fr.  dt  Paula.  Aug.  Joh.  Nep.,  Graf  v.  Tör- 
jring-  Gronsfeld.  l{?n.  Mar.  Jos.  ,  Graf  v.  Sauer,  Casp.  ,  Graf  v.  Stcrn^ 
berg.  Phil.,  Freyh.  v.  Hcignslurg.  Hub.  Cli^m.  Carl  Jos.,  Graf 
IValdkirch.  Ferd.^  Alois,  Graf  v.  Freycn-  Seiboltsdoif.  Jph.  Mar.  Joh* 
19ep. ,  Freyh.  v.  Frauenberg.  Ant.  Taenzl,  Freyh.  v.  Tratzberg.  Clem. 
Wenz. ,  Freyh.  v.  Branka,  Marquard  Jos. »  Graf  v.  AciMach,  Joa.  Ca^l, 
Frayh«  £ieu*nstein» 

Poaicellaran:  Fr.  XaY.»  Freyb.  t.  it<cAd«rf .    C.  J]|h.,  B1e7b.1T« 
Gumppmherg.  Ant.  OIxt.  ,  Graf  WtMU, 

Conaittoriuasi.  Präsident^,  Job.  Nep.  V.  ITol/»  t,  o. 

Aitbe:  C.  X.  F.\  Graf  V.  TUrring^Gr^nffM^  t.  o.    I.  M.  J.»  Grat 
Saiur^  t.  o.    F.  AI.,  Graf  jr.  Frtien  -  Seiboludotff      o,    F.  A.  TäntU 
Froyb.  r.  TnttMärg,     o.  J.  M.  J.  N.,  Frffjrb,  ▼.' fravra^rrf ,  a.  9.  X. 
Ktp.  KmrgtMf  D«c;aii  d.  Colleg.  StSfls  d.  b.  Job«Btpt.       7pb.  JMnf «M, 
Caa.  d.'  ^ten  KapalU.   ^Ittb.  lotV  Wolfg . 'iEdkA^t« Archiv^».  iüMi» 

'  ■  Witimuhn ,  fiagaiui  d.  bitiebftfll  Samtnart-xii  St«  'Wol^iiaiiY 

.    .  %•  Bittham  SaUbaig. 

Bischof,  zugleich  Metropolitan:  vacat.  "* 

Coniitftoriuin.    Prtf ident: .  Fflftt  Bilcbof  tefmumA  Chitmißg^ 

bat  die  I*aitnnf  der  Metropolitan -FunctioAea. 
Oiractor:  Vr*  XtLV.  BockUchlwr.  Kansler : --fic«^  '* 

FS  Fbii.  Gabr,  Saliar.  Fr!  Xav.  AUger.  iot.  Naüpp.  "*  - 


X        B;.  Protestantische  Kirche.  **         ^  '  . 

A»  GeQeJ9i  -  Coasisioiium. 
(Sieb«  Mini*tai:iim  das  Iaafr%,Xircb^.a.-$ec|i(fi^)« 

Central- Commissi on  zur  Aufnahmsprüfung  der  protB* 
•tantifcben  Pfarraintt-.Can^idaten  zu  Kuhiberg. 

%  Stehe  nater  dar  lieitiiaf  Cet  königl.  Lijcfl-Qjsna^fSfiRMa  «aMsa* 
berf  ,,nad  ist  an  4«n^i^*|i^.'<^<AdM  PertiMial  bett^l^  »  »j  t  j: 

Job;  laeftb  Z#ll«»  l#ocal*Coinmiesariati-  11..  P||^ -.^^l^aiftr,  Ra|]i^ 
^jjrflxabarf.  Albr^Baprtfr^  Krtie-KiriAe^rat]^  d.  Rtta^     Chrj^h.  Friedr» 

^fmmoii,  ^fof,  d.  Tbtal.  n.  Stadtp&r.'sn  Brlaa|aari^c^^-^A- , 
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Ge.  JMnI#»^D»|can  b.  fI4|ifi^r«M»*«i4C«##Kl^  in  Httvdltor»  Carl 

^  Val.  Veilodter ,  Stadtpfac  xn  St.  Aegi4ie^  in  Narabm.   .  « 

•"         '  General  -  Deeanate.       *  « 

^8tad(t9l«tr>  stt  Baii^atJi.  .  !  .  , 

^J-'^'-V  "^S'<*'V^?^  ■.H>.«;.b«h :  'Alte 

BaytT^  Kr.  Kirch*  R*     .     '  ^ 

tf^*  F.d.  Ol>tr-  n.'  ü'nter-Ö«naij.*%*,  n..d».S^  Angtb arg« 

Btt  R.egeaiburlfr.C.  Heinr.  ^ucftf^^K^^^^  . 

tf.  F.  d.  l«at-,  lUei'^jn.  Salsa'ch-kr.  Ku  München:  C^rph.  DaT« 
Aat.  Murtini,  Kr.  Kirch.  R.,  Akademiker  n.  Prot  Ckvah.  Friadr* 
^Mmoa ,  Kirch.  R.  a.  Prof.  au  Brlangea. 


I 

I.  .  .'..'»UV." 


•   "IX.  *■  ■  •       •  , ; 

WISSlNSCHAlfTLICHE  ANS-fAlJrEN. 

^0ff##ddamti:^  woal» 

KAHifJ.  Qojttttial^r  .iiad:Midiii^tbri«I.|lof««roiiti-»'Gah«  Xafi- 
0#a»»hl.Soc»##iöLjffl  .Midr.  ^cMlch«itr»ll ,  R.  d,*C.  V.  O.  ^ 


I.  Fhf  lölo  gis  ch  -  p  h  i  lo  s  o  phi  sc  h  e  Klasse:  Frz.  Baader.  Fr. 
■^Wilh.  Jph.  Schelling  ,  Gen.  Secr.  d.  Akarl.  d.  bild.  Künste,  R.  d.  C  V' 
"O.    Cajet.  fVeiller,  Dir.  d.  Studien  -  Anstalt  in  Münch«n,  R.  d.  C.  V. 

Ö.    Jph.  Mar.  iJaöo.    Christ.  Dav.  Ant.  A/ar^ini.       '  * 
Adjunctcn:  Marcus  llTaller.    Friedr.  Thicrsch.    J.  Bern.  Docen.  " 
«.•Mathematisch-physikalische   Klasse:    C.  Erenb.,  Freyh. 

>ian,   Secret.  d.  Klasse,   d.  C  V.  O.  R.     3.  Ge.  Grünberger,  Vr, 
'Paula  Schrank,  d.  C.  V.  6.  R.    Max.  im/io/.    J.  Melch.  Güthe.  Jph. 
^Baäder.     Math.  Flurll^  Jph.  P^/zZ.     Ans.  Ellinger.     C  Fei.  Seyffer^ 

6am.  Sffmmrrfn^ ,  d.  C.  V.  O.  R.  C.  Ftiedr,  ITUhthioM^  d.  C.  V.  O.  R. 

A<i.  Fetdin.  GfÄi/n.  *  r.         „  .J^i..  -^u 

Adjuncten:    Dr.  Joh.  5"pir.    Mich.  0;7p^?.        T  n  •  .  J  1«     i' x  ..'lo^^ 

ff^estenrieder^   Secr.  d.  Klasse.  Vinc 
Palihausen.  Vt.  IgA  Streber.   C.  Wilh.  Friedr.  Srr y^-n  thrist.  ÖaVi 

Ant.  Martini.  Jul.  Wilh.  Hambtrgtr,  Geoxg     SuitiMn  I^ng, 
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5^  Saimii. 


.    «         ■  .  •-,  ■ 

IMcdr.  Ein.  NitthamiMT^  \»  KI.  ^rz.  iVeuman»/ II. K.I.    Ge.  keichenbach, 

II.  Kl.    Friedr.  Llldw.  Scktdly,  Hofgarten  -  Xj^teuiiaut,  K.  d.  C.  V.  ü. 

C.  Friedr.  Roth,  LH.  Kl.  Bern.  Starke  III.  Kl. 
Cen  tral- B  i  b  I  i  o  t  h  e  k.   D  i  r  e  cio  r :  C.  Aue.      ^£»£«1,  Bibliotite» 

kar:  vacat.   U  n  t  er  bib  1  i  ot  hekar  :  Scherir. 
2(  a  t  u  r  a  I  i  en  s  am  m  1  u  ng :  Pttzely  Contervator  d.  qiineral,  Sammlunc« 

SpiXt  Conserv.  d.  zoolog.  u.  zootom.  6anjml.  ^ 
Bo  t  a  n  is  t  h  er  G  a  r  t  e  n.    Conservatoreii:    Schrank,   (^i^t  he, 
Anatom.  A.nstalt.    Con»ervator:  Somnteriag, 
Physi!:nlische  *Namml.    Conservator;    Irnhof.  ^ 
P  o  ]  y  t  r  c  h  H  i  s  c  h  e  Samml.    C  o  n  s  e  r  v  a  t  o  r  c  u  :    Baader,  f^icbeking. 
Sternwarte.    Conservator:    i  i^J'L''-''' 

Chemisches  Labor atoiiuiu.   Conservator:  Gehlen, 
Münz    C  a  b  i  n  e  t.    C  o  ii  s  o  r  v  a  t  o  r  :  Streber, 
Aj^ti^uariuiK.   C  o  n  s  e  r  v  a  t  o  r  :^  ^^arA. 


.  JB,  AJwa4gJ:px©  .der  .tUdenden.  Künste., ; 

P I-  o t«  c  t o  r:.  8r.  M«j.  <Ur  König» 
pirtoftor:  Jph.  Pct«r  Langtr,  K.  fl.  C. 'V*  O. 

Ordre  ailVk'itf  Ii  «der.  'PrölTd.  Hi%tori*]im*ier«'ir'Moris  ITd* 
,  l«rA0ir#ii,  tngL  Intp.  -d.  AJUd.  Pvof.^d.  lU,'  KlaipiAfc  Mb« -fknif «r* 
Prol  d.  II.  KL:  Jph.  Sauhgr.  Prof.  d.  I.  KL:  Amdn  9H4^, 
4i»X «did^c Jr«f  rltit «lAlÜ  G».  mill«,*  4U<d.«&  T.  OL«  €«m 

^  ^}-GaL  Iiiap.   Pro£.  d.'  Bildliaiitrkaatt: -Ptie^iC^minnu  «PtoW. 

^]|r«xi|Qi,it|Utdcr :  Sr-  Kilpm.  Höh,  4;  Kr^nprinZf ,  Der^^i;.  S^ult* 

^  ^a^'  '^t'njr«?'  In  ^  ojm^  die  ^erren  Ca  novif ,  ThorvMf^n  »^pfrm^- 
ciftl ,  Gm«^<» ,  ^«aV  jJ^Arg^ficourü  ik  P 1  o  r .  ,,4j«  Heure|i *f ^atliy 
nafi,  Afftjyfttffif  Iq  Mayinad!  d.  ^rn.  4^^ai|i' ,  Sj^a^tfiZ/,  ^Ojr«ftt| 
J^j^hi^  In  Pari«  :  d;  Brn',  Viiev'ntf,  itjn^n^  DaviiU  Ptrcifr^  Vanßiint 

"jk^^^ervic'  pi  Brd^ssel;  Hr^  Lfn*^,  Ip  At»t\Te'ijBeaf :  Hr.  Oin||Q^, 

^'J    S  P  n-  4-  w<A  .  ^  5  '  ^  •  *  r  °  ^ .  Hr.  .^r^jA 

M%^it^Al't:  d.  Hm«'  Jbßtthik^ft  n.  Midur»  .,I»^Sw5ii|i%rj-,Hi;.^r. 
Mf^»  In  Q«rUr nhe  t  I^n  l^eti»l»r49t»^^.|iBjf  ^n  J^xa n n.s  ch,vf,eig; 
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Geitts'jil  -Gemälde  «Galer  ie-Directi  oll.  jOvatral  -  DireeHo^: 
Christ.  Manlich,  R.  d.  C.  V.  O.   V  i  c  e  .  Dii^Qfr44>r.:>  Jacob  Dorag^,": 

Gemälde-Galerie  zu  München.  lASpactorea :  G.  IK/il«,  o. 
Jph.  Broulliot.  Juc.  DorntTy  d.  J.-  '  * 

Xupf  ersticlL  -  Cabinet.  Directoven  :  Math.  SchmUt^  Fettr 
J}rtuiLlion. 

Gexnälde-Gal.  in  d.  k.  Schloss«  sa  Schleisheim  «.  s.  Ittitt- 

*  ,  '  •         •  ■ 

heim.   Inspecto  r :  Math.  /^««^«r.  /       ^  '  * 

Gemälde-Gal.  su  Augsburg.  Prov.  Oirackor:  Baith.»  Freyh. 

Hösslin.   Inspector:  Pet.  Ferdm.  Deurer. 
Gcmalde-Gal.  in  Dürnberg.   P  ro  v.  1  n  s  p  e  ctor:  N.  JCr^n,  sn^l. 
Landban- Tnspector.   I  n  s'p  e  c  t  o  r  :  Alb.  '  '  '. 

Die  Gemälde  <  u.  Kupferstich  •  Sammlaiif  xu  Zutnitkut  fleht  untor 
4tv  Aufsicht  des  Professors  Simon  Klotz. 

Die  Gemälde  •  Sammlung  2u  i2rf«i»«»ürf  stefi^ Runter  der  Aafsicitt 
Gefieral- Kreit -Commissariats«  •    •    •  <> 

^         .  D.   U  n  1  ▼  e  r.«8  .1  t  a  t  e  n* 

I.  I  n  L  «  B  d  s  h  u  t. 


Alcademischer  S  enat.   Kector;  Veit  A.nton /^tn/«r,  Prof .  d.  Th«ol. 

Beständige  Mitglieder:  Vt.  Xav.  v. -M^tHuunmi    G.  r.  HelUrtbt^, 
Pr.  Xav.  jCrüZ/. .    .     -  .     .  j 

ff  ' 

V^echs^lnde  Mitgliedar:  Goar.  Siäht:  Sim.  klotz.    Jph.  Mitttr» 

Pjro£oMor«a  und  Ptivat-Docenteo. 

M      '  I.  Klasse  der  allgemeinen  VVissensQhaftenk,  '> 

«.  Sectiea  der  PJiilAsophie:  Friedr.  JCt^pM,  HofR.  ti.*tfrof."d* 

Philos.,  d.  Z.  SectioBs  •  Director.    Jacob  Saikt\'  ord.  öfP.  I^hrer  1^.  d* 

Sectioii  Ü.  philoioph.  W^istentch.  ' 
V.'  )8e*cti4a  d.  Matlkem.  tt.  Nafnrtehre:'  StanV'ue  itftfgolif,  d.  reima 

a.  aagew.  Mathem.  a.  MMttcll^fdek. ,  Qff.  örft.  Fifirir,  d,  Ü&.'WcÜlblr. 

a.  Bir.  d.  allgeau  Ktassli.    Cdar.  Mftt,  HofR. Tlff.'  drei/ Pr^f:  dl 
*     "  MaKheiB.  a.' Physik."  ^oh.  Ne^.  J^«Im;  I.  A.^ilvI  d.  ChedU«  a.  luä^äl/ 

dff.  ord.  Prof.  '  ^  •    .      ■  'tJi  - 

tf.  Sectioa  d.'  Gtechiohfto  a.  Statistik:  Joh.  Christ.  Siäbenk^MW^ 
_  HofR.,  d.  allgom.  Xiitferaft-tr^hSc^to  «ird.  dlf.  Prof,,  sagl,'  Bibliotho« 
har,  d.  Zt^Sn^e,  Oir».  Xp|i.  ;Vif/»/V«r,.    6es9hio^t5^  d.  teatschea  u.  d« 
«;04Krof»4ta«tia9  daaa  4\6f?9nphie     $t4tisiik^.4iff.(Ord*  Pnif;.  Goar. 
JfiHMieM,  HofR-  a*  ord.  MC  Prot  d.  Got^chtc 
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d.  Section  d.  Aesthetik  u.  Philologie;  Ant.  DrtXil^  d.  lateia.. 
u.  griech.  Philologie ,  dann  d.  ital.  Sprache  u.  Literatur  oft.  ord.  Prof., 
d.^.  S«cc.  Di)r.  Friedr.  AH^  o«d.  öS.  Prof.  PJulol.  Skm.  Klotmh'*€M 
|»U4cAäU»K.aiwM  dff.  ord.  Px«f.    i    .  /  ' 

\  •  •  .  *    '  '  •       '   •»  b  •       *  » 

9.  Klane  der  epecMlen  ^Wis$enstka/ien^ 

a.  Section  der  Theologie:  Job.  Mich.  SaiUr,  geistl.  R.,  d.  Moral 
n.  Pastoral  Theol. ,  d.  Homiletik,  geiscl.  Beredsamk  ,  d.  Religion«  -  (>ol- 
legiuras,  u.  d  Pädagogik  öff.  ord.  Prof.,  d^  Z.  Sect.  Dir.  Patriz  Ben. 
Zimmer^  g.  R. ,  ord.  Öff.  Prof.  d.  theol.  Encyklop. ,  d.  th«ol.  Literair- 
Gesch.  u.  d  bibl.  Archäologie.  Veit  Anton  JVinter ,  g.  R. ,  d.  auge- 
wandten Moral,  PaLrologie,  Katcchciik  u.  Liturgie  öff.  ord.  Prof.  Ben. 
Schneider,  g.  R.  ,  d.  Dogm.,  d.  theol.  Encykl.  u.  Methode],  öff  o.  Prof. 
Seb.  Mall  ^  g.  R,,  d.  h.  Schrift  u.  d.  onental.  Sprachen  uff.  ord,  Piof. 
Math.  Fingerlos ,  g.  R. ,  Dir.  d.  Georgian.  Seminars,  u.  ^^rof.  d,  Paslo- 
ral -Theol.    Fr.  Xav.  Flor.  Atzenberger  ,  Privat  -  Docent. 

h.  Section  der  Rechttkunde:  Fr.  Xav.  v.  Moshamm  ^  HofR. ,  d. 
Policei-,  Handels  -  u.  Camera!  -  Rechtes,  d,  gem.  u.  baier.  Wechselrech- 
tes, d.  Staatsvvirthschaft ,  Policei  -  u.  Finanzwissensch.  öfF.  ord.  Prof., 
d.  Sprach   Colleg.  Beisitzer,  d.  Z.  Sect.  Dir.    ^icol.  Thadä  Gönner  R. 

'  d.  C.  V.  O.,  HofK.,  d.  allg.  Staats  -  u.  earop.  Völkerrecht»,  u.  d.  jurid. 
Praxis  ord.  öff.  Prof.,  d.  Spr.  Colleg.  Beis.  C.  v.  Hcllcrsberg ,  d.  baier. 
Gesch.  u.  d.  baier.  Staats  -  u.  Lehnrechtes,  öff.  ord.  Prof.  Ant.  Mich.1, 
g.  R.  ,  d.  Kirchenrechtes  u.  d.  Kirchengesch,  öff  ord.  Prof.  ,  d.  Spruch- 
CoUe?.  Beis.  Fr.  Xav.  Knills  R.  d.  C.  V,  O.  HofR.,  d.  Encykiop.  u. 
Methodol.  ,  d.  Geschichte  d.  in  Teutschland  geltenden  Rechte,  d.  gern« 
teutschen  u.  d.  baier.  bürg.  Privatr.  u,  Processes  öff  ord-  Prof.,  d.  Spr. 
Colleg.  Beis.  Jph.  Mittcrmaier ^  d.  peinl.  R.  ord.  öff.  Prof.»  d.  Spruch- 
Colleg.  Beis.    Eduard  Henke^  Privat  -  Docent. 

c.  Section  der  staatswirthschaftl.  Wissenschaften:  Ludvv. 
Wallr.  Medi  cus  f  öff.  ord.  Prof.  d.  Landwirthichaft ,  Forstwissensch,  u. 
Bergbauk.,  d.  Z.  Sect.  Dir.  ßeued.  Holzinger ^  d.  Technol.,  Handlungt- 
wiÄsensch.  u.  d.  bürg.  Baukunst  öff.  ord.  Prof  Conr.  Prohn,  d.  Staat!- 
wirthsch.  u.  polit.  Rechenk.  öff.  ord.  Prof  Wilh.  Butte,  ord.  oft.  Prof. 
d.  Staatswirthsch.  u.  Policei.  Ant.  Däzel ,  öff.  ord.  Prof.  4.  Forttma* 
thematik  u.  d.  Ökonom,  u.  polit.  Rechenkunst. 

tL.  Section  der  Heilkunde:  Ge.  Au,^.  Bertgle^  HofR.  v.  Leveling, 
HofR.  Tiedemann,  HofSi,^  ^ösqM^ub,  iioiE^  ^cimlUr,  UoiEL  ,  Fgflßrf 
aofH.   ITal/rr,  HofÄ.  .   i     .  .  \ 

XftfHtftr  der  Th^ölogie.  Ör'd.  Prof.:   Di*.  C.  F.  >fmmon,  Coittiit. 
"fir,  Dr.  7.  J.  $,  rafel,  ,  Dr.  X.  BerthoU.  Auls.  Prof..  Mag.  L.  B. 
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Zichr.  i«  BTttcktC:  Otd.  Pvof«;  Dr.  C.  3P.  ÖIM,  H«fR.*  Di.'O»  11» 
tfm,  HttfR.  Of.  ▲%F.  H.  HofR.   Df.  C.      Qrä^dUr.  Sri« 

T«t-Jloc«At:  Or.  F.  A.  Arm^ruat* 

ZiChfi  d.  If^tdiciB.  Ord.  I^tof.:  Dr.-  F.  IP^gfitfl»  geh,  H«0t,  Pc»f.  d. 

•  XUnik»    Dr.  G3L  F*  f«1i>  HofR.  '  Dr.  F.  H.  XMi^tf«  HüfR.» 

FVof.  d.  ▲aatOBii«.  Dr.  F.  RiUtbrmndtt  geli.  HefR.,  Prof.  d.  PAyilk  v. 

-  Cltemfo.  Dr.  B.  O.  Mirtgtr^  d.  Sit.'"  Attfi.  Prof.;  A^'AMftf.*  F?iT. 
Boc:  Dr..  C.  J^@km#rm«iii|h^d»  &lf^  ^r|vr.  JEI#li»i^.  C.  B.  Tlu 
8cAr«f«r,  d.  ].  6.  W^Hathmann^  Prost eior. 

liOlir.  d.  PliilOfOpliio.  Ord%  Ei«ÜLs.M.  O.  C.  Harl«#> 'VofR.,  Frol 
d.  Berodtankeit  a.  Didatkniut.  X  F.  Sr§x$r^  BofR.,  Prof.  d»  thfon 
vu  pract.  Philo«.  A.  F.  'J*ftiff$r^-  Hof|l.,,  Prof.  d«  orioJit.  Spraclio«. 
J.  O.  Meu9€l ,  HofR. ,  Prof.  d.  Gotcbicht«.  B.  7.  C.  B»p*r,  G«  %  A^ 
JftfhmW.  H..A^ltM^,.Tro£  CJtfdtiil^JV.|Etld9&ol^^  J.  B.  F«M 
Auff.  Prot:  J.  P.  J?«rl,  Prof.,d.  CftoimMMOtttcIi.  Prlr.  Doe.s 
C.  J.  B€9€nhech^  Vgot  •  ÜU  A.  Lips'il^iot  T.  fftefcnumity  Pro^  !• 
>FM».P«of^  pw  Ii.  Orfift<Mg«^*.  Dr^ i^-  ft€uki§^ I ^i^i^mnif' 
mait»,  d«  j.  G.     ßtibgtdt  BanpimanM^  tAhm  d.  *nirf  MwrlnnMrj.  it 

*t  t..^  Ä  ,V  Ii..  ■  I  • 

« 
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*0  (i     Vi.  « '«  •       t>     «  *  t    .  ... 

lt«fSeritaf  ••Coaiini«t«ir:  Hcichsgraf  Bgmgnöt. 
Vjat«tts<lClfti«t«r:  K»ichMgnS  BntgtMt ,  TSi»  K.  ComniMair. 
Xiaitttr  das  Xaaerii,  derP^licei,  4«r  Yattis  nad  dtt  Krit* 


11. 

HÖCHSTE  STAATSC0LLB6I£N. 


A*  Der  Staatsrath. 

Dirvetor:  Tacat. 

Staats rltlia:  BUitmggr,  Dmmm»^  4u  PrMtit,  Fuchttutt  Butsi,  /««oll, 

s. 

Finimzinuiisteriam» 

BTin.ifter:t.  o. 

Generalsecretair:    Mas  ton. 

Chef  des  S  ec  r  e t  ari a ts :  Palluy*.    Bar eaa-Ch« f :   Mathitf  d.  j* 
Uat«r>Ciief:  Scot^. 

Da  wir  allar  aag^waadten  Mttha  aageaclitat  die  dlatjähcifaa  Berich- 
tigungen voa  Berg  nicht  habea  erhalten  köaaaa,  to  Uefera  wir 
daa  Artaktl  uavaräadan,  wi«  äs  vorigea  iahn» 
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Chm f :  SuMmeh.  *^  * 

tt«Bt4«(Do4itiicii«'6t»a#tfl  ttaa>97Pollwt«tt|-  6]|*ff  J^fcrtWUdlto» 

B#«oiid«0e  Verw^iltaiigpwifl»  d.^iM»iauiili|«ti!iiiii«i' .> 

Oeffentlicher  Seiiat«.    G«a«ral-Dir«'cfV^.^  Zo^tfl.  Con'tfV 

l^ar:  Conf^.  Cmfti0r«FAy«iir:  -r.  Hgiitir* 
Rechnungs-Coxnmistion.^'P'TtstirViit:  FftUr»    Orolsh.  Pro* 

carator:  v,  Aappard,  StaatsR.    M4itrtti  de«  Gomptet .   y.  Am» 

mon,  V.  Franz  t  v.  SchUchtendaÜ'  J^eferendaire:  PUteh,  SehUeh' 

<er,  ryeiUry  Quett.  R  ef  er  end^ires  i|uxi|i|i r  f  s.^  .^#r^i«,  JSu«c^ 

Junghluth.   Greffier:  Ldr.  Bremr.     ^         -   ^  '  * 

Steuer-  Direction.     Gen.  Director:   AJollj   zugleich  Director  d. 

Rhein  -  Deport.  Gen.  Inspect. :  Heiiar.  Kdel  Maige^  zugleich  Contro- 

leur  für  die  Stadt  Düsseldorf.        **•  •  f    1-  ^ 

Domain  en-,  Stempel-  u.  Hy  po.the]ce|i-Pirec,MP3V  Air.:  Fim* 

Gen.  Secretair:    Rings.  .  ' 

C  f  II .  Ii  e  r  g  w. ,  Hütten-  u.  S  a  1  i  n  e  n  a  d  m  i  n  i     r-  Gen.  P  i  r.  :  Hardt» 

Geji.  Inspcctoren:  J^^chc.^ ,   zyi  Sieg^ji;    Mi^ifrj   zu  Kön^sb^xAy 

Cront'y  zu  Dortmund. 
Gen.  Conservatioa  d.  Forsten  und  Gew&sser.    C  o  >i  *  s 

Baron  v.  2i eufvillc.  '  '       .    .  > 

Gen.  V  e  r  w  a  i  t  u  n  g  d.  W  ege  5e  Id  er.   Gen.  Dir.;  Dapidt 
Gen.  Zoll- Administration.    Gen.  Adni.:  David. 
G  e  n.  Post-D  ir  e  c  ti  on,   Gen.  D  ir. :  'J^u  i'rtfut/i  Staat« -Rat)!.  Q«a.  , 

6ecret. ;  Loomant,  '    §     r  ' 

l      •  ...  ^•lt•f  lt.  ,  , 

'  Ministerium  dos  Jflaerji^. ,  I    .  • 

•Kinltttvi  f.  ^.  •  '  ' *  '  ' 

Ch9£:  Engelhard.  VtktiTS-CMt'Bnrttey^.^^Xr^liijrtitr  tn^.''^  ^ 
Biv;*(V«rw«Atitag«/i^olic«i)  C^af:  WtHafa,   Bur.  Glia'f:  ArjiplÜi 
hof,  UBtar-Gliaft:  Joh.  Wilb.  JLM7»m,^r.  'fW^r.  .    •    -  v 

* 

3t e  Bit.  (Mil.  Conscriptioa,  Oanaarmefie)  Chef:  Jaeeki,  Biir;*Mtlf  t 

BMMid.  V«rvftltiiiigtiw»  d.  Minitlwimiit  A  Ibbmb» 

.  Ga^Tar^altttttff'd.  8troai-.ii.Bracktn1)attat. '  eaB.Bir,:  Tactti* 

B«r.  Cliafr  BII<«r«*aHMit.  Üiitaf-Gk^f :  stholL 
Oes.  Wa9far^*tt-Oir*ctlOB.    Gen.  Diraclor:  Jmcobi^  Stattf  . 
ffttbb  Biir.Glitl:  ITMtflintfilfi«  ... 


I 
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S^«aicinftl-1\atli.    Director:  Hofrath-     Räthe:  Zandirt^ 

.  ^ahmitdr  Rtyland.  Beisitzer:  !S  ä^clc^  ä..  $tal)«c^aceuft.  v.  Züt- 
•pheriy  Apotheker.   Kleinharls  ^  Geburtshelfer. 

Direction  de"»  offen tl.  U  ii  ter  r  i  c  h  t».  Diiector:  Hardung. 
Ob«KBchulintpector:  Hirsch.  Burcjmj.^ii.%|;,  Zrn^l/  Ver- 
walter des  Schulfonds:  Rheinhach. 

Getr.  Kriegsv  erwalAuolfw  AdtBinHUat^r  t  -iWqrin.  Bttr«aa- 
^-'•f^»  ^>'W.  ,  .   •     ^    .  .  . 

,*  •  ,       r  *•           •      .  ♦    * .    ^    • . 

.0^9    t.  .V'.   O                *  •  i         -     .',nlx,'              .  i 

•n                             4  •                 .    i         •               -  •  . 

•                    ..'Txi.     -  HI." 

^   J  Ü  S  T  i  Z  •  V  E  Ä.  W  A  L  T  Ü,N  G-  - 


..»•»«.Ii*.  • 


A.  Appellatiotts  •  G^richtehoL 


Brtter  Pr  äs  i  dent:  Fmc?!*^«*,  Staatsrath. 

S  e  n  at  s  -  P  rä  5  i  d  e  n  t  e  n  :  v.  Mylius,v.  Kylman,y.  Hymmen. 

^Kt^e:    Bewir.   J^ngels.       Diepcnlu  nich-    Brcwcr.    v.  Preuschen.  Cid' 

#rit'.^   V.  Roth.    Kindcrmar.'n     V.    Sieger.     IVicndahl.    Rieve.  Schräm. 

Lenzen  Haugh,  y,  JVorringen,  Guillaume.  v.  J^estel.  Schottier, 
-meniue.  '  *    '  *     ^  '        '  /        '  ' 

Ge  n  e  r  al- P  r o  c  u  r  eu  r :  Sethe. 

Gen  eral- A  d  vo  c  at :  v.  Sandt ,  Dr.  Jnr.    Substituten  det  Procu* 
1 9  nt »:  Jacobi,  H^tmarin.  Schluiter,   Zahrdn,  '**       '  ' 


B*  Tribunale  erster  Instanz. 


9  *' 


a»  Zu  D  ti  8  s  eld  o  rf.- ■'*P  r'äs  id  e  n  t :  Hardung.^  Director  des  öffentl.  Un- 
terrichts-  Vicepräsident:  Müller.    Procureur:  Sybel.  > 
Z  u  Müllie  im.   Präs.;  Hoffmann,  IlofR.   Procureux;:  Ojaper^fy^^, 
r.  Zu  Essen.    Präs.:  Brockhoff.    P  r  o  c. :  Stemmer. 

tf,  ZuDillenburg.    Präs.:  v.  J?<:rnM/A.   V  icej^  «ü^,;,  A/^olfg.»  FrUdr. 

V.  Schenk.    Pro  cur.  ;  v.  Mtuschach.       >  •        .  ,  .  .  -  -i 

tf.  Zu  D.g^r ^mund..  Prüf.;  Jolling ^  OtMcbergric^itor.   Pr«c. :  Fx»edi^ 

JacohL  ,,';*:/-».  O  •» 

ZuHa^en.    Präs.:  IT'icscner.    Proc.  :  Jacobi.  .  ,.1  * 

^.  Zu  Hamm.  Präs.:      Rappard.  Proc..:  v.  Bernuth. 
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'  DEPARTEMENTAI^  .  *?iHÖRDEN,  .r,Vf 

träfectur.  P  r  af  e  c  t  :  Graf  v.  5orAc.  Präfecturräthe:  v.  Sieger^ 
V.  Kollcnlinch  ^  v.  Palrner.  U  ii  t  e  r  p  r  .i  f  e  c  t  e.:_Graf  v.  Borke  y  PräfecC 
zu  Düsseldorf.  Schleicher .  zu  Elberfeld.  PetimesMcr ,  zu  Müitktiin* 
Pr^-^h.  V.  Sorjsfeldy  zu  £sseii.    Gen.  S  e  c  r  e  t  ai  r  :  JoiMfTl»  ' 

S  t e \i r  d  i  r  e  c  t  i  o  n.   Gen.  Dir.:  Alex.  Pet.  Moll.        '   '     "  • 

D  o  m  a i  n  e  n  -  L)  i r  « cti  o n.  Dir.:  Thertmin.  Insp. :  Scheven*  Ymtir 
iicateur:  Jcsse. 

Mair«  su  Düsteldorf:  frejh.  Offic.  d.  B. 

«     1    Sieg  -  Depaitemeiit. 

.  •»  ..  . 

P  r  a  f  •  e  t  u  r.  Fr  X  f  e  c  t :  Schmitz,  ,  R 1 1 Ii • :  'furcharäif .  Winfgr  ^  9ß0gm. 

mann.    Gen.  Secr«tair:  Pi^enetechär,    Unter- PrXf..:  Sc&miftlv 

PrXfect  Ml  BilleabnrS'  B^rmann  ^  %u  SUgui» 
8teu«r4irec tor:  EontLtiu»  JButteh, 

Domainendixector;  Otrth€,  In«p.:  ▼.  Haitfstd»  Tezificatears 

Jiuhr*  Depattem«iit. 

Präfect:  Freyh.  v.  Romberg.  Präf.  Räthe:  Milltropy  Mallinkrodt, 
Jacohi.  Gen.  Secretair.  Müller.  Unterprä  f.:  Freyh.  v.  Rombergf 
Präf.  zu  Dortmund,   v.  Holsbrink ,  zu  Ha^en.    JVUthaus^  xa  Uanutt. 

Stenerdirector:    Joh.  Bapt.  Jos.  Boulian. 

D  o  mai  ne  n- D  1  re  ctor  :  T.  Bemutz,  Xntp.  :  Duieth,  VcxifiCA- 
t« ttx  ;  Pitcatore, 


'  V, 

WISSENSCHAFTLICHE  ANSTALTEN. 
A«  Akademie  der  Wiatenfchaftett» 

Theolof  if  che  PaenltXt.  Lebrer  dem  Kirchenreelitt)  Pfunrev 
Nehmitz,  L.  d.  Bog mat-ik:  PeUrw,  d.  Moraltheologie:  Capel* 
lan  Crej^vn,  L.  d.  Paetoraltheologie;  Inspector  AirseJk. 

lurittitclie  Facalti.t:  In  d.  ImatitvtUneA  d.  r^ft«.  Hoc.kta. 
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Pand9Ct«B  II*  G«t«tsP|g«b*  Napoleons:  Professor  t^tujM*  I*.  d* 
Katur-  u.  Staatfreehts ,  n.  d.  Bnc^^kli^pjILd^«  4«  dktfttom.  tt. 
polit.  Wistensc^li.*:  Wof.  Sehram.  v  - 

lledi  ciaitche  Facnltat:  ii.  d.  Zerj|li«cl«vung9>  u.  Wund&rs« 
&«i]caiit|:  Joh.  NägäUf  Stabt-CHiir.  In  d.  f  «irichtl.  Wundars- 
maik.  u.  Physiolof  iai  Abk.  NagtU^  Ifffiifft^  Ii«  d.  Butbiadunfta- 
kuaati  Jäh.  JCIfiJiJktfii«. 


*B«  -L  y  c  &  a  m« 


X.ehrar  d.  Philo  »ophie:  S^hallmayer.  L.  ^.  latai.»»  II.  griech. 
Sprache,  d.  R  eligio  nf  ^af^h.  u.  M  y  th  o  Lpgia : .  JTrdifMt*»  X..  .d», 
Ph^  sik  n.  Mathematilc:  irrrtver.  L.  d.  n euern  Gesch. ,  nabtt 
Änwandung  auf  Bildung  d.  Verstandet  u.  Stylübuag:  Prol 
Schräm,  L.  d.  frans.  Sprache,  d.  ältern  Gesch.,  mj^t.Styl« 
Übungen  u.  Auslegung  d.  franz.  Classiker:  Daülnoy.  L.  d. 
latein.  n.  tanttch  en  Sprach  e d.  Gesch  Erdbeschr.  u.  Na- 
tur gesch,:   Eisermann  ^   D  ahmen  m.   Hohnadel,    JU.  d.  Vorher  ei- 

*'tttaf t'Classe;  Asthöver. 
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1 

HOFS   T   A   Jk  T. 

"    '   ■  .    *.  «<;.•••-  *     .         -  »t  » 

OH^trfthofmeiit^r:  J«WN«p.,  ^veyli.  tr:  J>/Ir^y  ^  &.»  OWMI* 

manchftU-Litfiit.,  «ncli  K;  'll.  Oestert;  g^h.  fIMfh.  '  . 
,Ob«Yttttallmei»tei':  'Vfkgo  FMl.  CSfttfV'^v^'^*  £11*»  ff^  1^ 

K.  K;  OestjQnr.  geh.  R. 
'Ober<illieVltlÄ««rdrr'fÄii:,'Fre^li:V?i<^«i^^^^^  '  ^ 

.'  Väri^urt:         »  -•' .     .  .  :  :: 

CättiiitiAiit.,  Freyh.  ▼.  f^mhMh^ch»  .  Huftt  Ffei,  txvjh»  «t«  Hm§ßn,  "Jt!» 

aH»r|e«v..  Cttiindm,  Ozaf  v*  Cmi4ci»Im«<u  .Pliil.  C.,.  Graf  t«,<jrhigür. 
Bmui.y  Grftf  T.  Htvs«».  Fr.,  Graf  Btu/tgnstumm,  CaiLg.JPteyli» 'T* 
Dulhtrg.  Adolph  C/Frayh.  y.  J9Mm>r«c/^f.  Ant.  Ulrich  C,  Frayb»  t. 
Holz^«*n;  C.  WUh.,!  Frayh.  r.  0Ünßmdt,  RaJ^; Xtttkri i  Frayh.  t.. 
GlavMir«..  ^«dinr.  .KUnn  fhr.  i.fitea«r.  C«  vAtex.»  Frayh.  r.  X?«!;; 
t<r#*  liudw.,  Frayh.  'v,JB^€ehfiib/^cA.  .Ha^k^  y.F^fyh«  ▼*  PUf^ß^rt*  \  ,  . 

aol^lfr^Uf'V:  '^mt>F^fcV'v.  .  ^  .  .^t  a  ,  •  .  •  ..  ..  .  /  ; 
Hofarst:  €«arl  JV^indtuhmantK  # 

Hjof«««..Xa,«iiii^9ii|a)ik<*|^,aad.,CMi|x«Ff^  Fk.»  Oral v. iSTn/^^ 
X«pallaaittar:  S<A»  Vr.  Xtir.  Sl;ßrk§L  '  ^ 
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I 

IL 

HOCUSX&  COLLEGI&N  UND  B&UÖBJ3£N. 
Üfiititttfrttfm. 

Fr.  Jof.  ,  Freyh,  v.  AlMp.i.    Borgmann  za  Dieburg,  Herr  zu  Dürrenried 
und  Messel,  Staatsmin.,   Minister  d.  Justiz,  d.  Policei  u.  d.  Innern«. 

.  Comm.  d.  K.  K.  Oesterr.  St.  ^pb.  O«,  u.  K.  K.  Gest.  geh.  Rath.  Christ., 
Graf  V.  Bemel-SternaUf  Staatsminister ,  Minister  d.  Finanzen,  d.  Do- 
mänen u.  d.  Handels.  Carl,  Freyh.  v.  Ehrrstein  y  Miniflter-SUaU-Secr>| 
Min.  d.  ausw.  Verh. ,  d.  Cultus  u.  d  Militär- Administration, 
ef  e  r  end  ä  r  e  :  C#rl  Jos.  Iiier.  v.  Kolbo^  ^  ^Veil^blschof ,  geistl.  G«h. 
Staatsrath  u  Rftfer*  d.  feistl.  Geschäfte.  —  Präs.  d.  erzbisch.  Semin.  ai 
St.  Curol.  Borrorrtaeum  in  AscliafTenburg,  a.  Präs.  d.  Seminariumsfonds« 
CoBlllission.    Georg  Steitz,  Staatsrath  u-  Geh.  Finanz-Refer. ,  a.  Gen. 

.  C^^iftn.  Theod.  Phuli,  geh.  R  ,  Curatorn.  Refer,  dn^clia)«  4U$U|d^^ 
-Wesens,  a.  Präs.  d.  Universitätsfonds.Administr. 

Gnandu  un4^  Minister  m  4U^wirti^e,t^,mfe^^^,^^  , 

]>ovolh.  I.iidw.  Cliritt.,  Oiiät  y.  XiUgr^  ttaaMaiaitter«  «ab«  'Qta«  «.'V«^ 
Min.  MB  K.  K.  frftiis.  Hofe ,   Gr.      d.  IL  Pr.  roth.  Adl.  Ord.  xu'Bi,  d;t). 

vda.¥ir«ttplK  Kr.  N;  Ns'^M  r,  MärnlMlf.  Och.  AAth,  «ale.  Ges.  A.:^tTi 
•mn.  an  X.  K.  Oeatewj.liofe.  Fkiedr.>jAiuc»GerVfiM>yk^«v*  m».tn  flrftt- 

-'«tfNäffJi»  itti^cketc^  GaliA*  B«thy  ««ft.  Ge«.  «.*ber.:Miii.IAliiaL'«lMier. 

•'Bofef'^iAftt.  GeotfeUvO/ IL* 'a.  d«  6C.  Jfoe.  O.  Gr.  t^,  ,.9tA»ä^^'^,^ 

.  Myk«  W,  GncMt  #..*GefcL^tMtef«l3i ,  uii.  Getmi«  hev.  IHn.  a»^?!;. 
,  .'wMeaik.*  fMftli.  häiL  h,  kutUchnk  HOfelk  MmoSrnrem. 

•  ml  t» BofdMttXk  -        f  '        S' " 

Frankreich:  Graf  Hriöuvi//r,  Cher.  d.  t.  Ii.''«iirsv  G«t:  ttJ^lMV.  MtiL 
Leg.  See  r  et. :   de  lä' Motte  ^alignac  Fmelon.  '    •  .    '  »*  f 

Oesterreich:  Joh.Al.,  Freyh.  Hügel^  K.  K.  O^.'^R.  d.' Sfe» -Stildi.  0. 
Gr.  igi,  aufs.  Ges.  u.  bev.  Min.  .     .  .. 

PYft^rf-en  :  Carl  v.  Hänlein^  roth.  Adl.  O.  R.,  ttüclr  Gei.  n.  Hey.  II* 
Leff.  Secr.:   ff.  v.  JHänUin.      '       ♦    -n^'  -'^  muI    ..tSti.  li... 

Baiern;   Fr.  Xav.  t.  Zwackh ,  Geh.  StaaUrath,  d.  baier.  C.  V.  O..R.^  «. 

Ges.  u.  bev.  M.  * 
Würtemberg:  Freyh,  v.  Gimmingtthf  KAmmerh.,  d.  Wüxt.  C.  V.  O.  R., 

«.  Ges.  u.  bev.  M.  .  <        •  , 
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Sachsen-   Friear.  Aug. ,   Freyh.       l,gutMelh  G«Jl.  BLMhf  «r  Gel.  U*  beT. 

M.,  Thfod.  C.  Mitusy  Leg.  Rath.  ' 
Baden:    Albr. ,  Freyh.      Seckendorf,  Gefa.JUth., '  d.  Wlirttmb.  g.' AdL 

O.        a.  Ges.  u.  bev.  M. 
Hessen:  Job.  Freyh.       Türekf^gim^  Geh.  aatb,  d*  Best.  I.iiAwig«-0, 

Gr.        a.  Ges.  u,  bev.  M.  •  ,  • 

Jd  e  c  k  1  e  n  b  u  r  g  -  S  c  h  \v  e  r  l  n  r  Cbrisi.  GottL.  OumP*l*hainuif,  Geh.  L«* 

gatioAsrath»  Charge  d'AICairef. 

Staatsrath  und  Cassations  *  Hof  ^ 

Das  Prisidiam  ffihrt-S.  K.  H.  der  GrofsheMg.  Pat  DlirectotiUBl 
führen  die  drei  otrengenaanten  Staatsminister. 

StaatsrStl;e:  Fr.  Dam. «  Preyh.  -v»  Linden.  Carl  Friedr.  Seeger»  Bugen 
Thomas,    AdoI|»h  Jos.  Mölitor.  Isaak  Borrin,,  Gen.  Insp.  d.  djreoteft' 
Steuern.  Adam  Jos.      Mulzer,'  Gen.  Se'cr.  d.  Staats- R.,  a.^Cnrat»r  d. 
Rechtsschale  sn  Wetgtar,  Ge.  Sfeix,  Gab'.  FinansÄjBieferend.  «.  Gan*- 
ral- Cassier., 


III.  . 

STÄNO£  DES  GROSSH£RZOGTHUMS. 


President:  Jol^  6e.  Bngethardt,  Staatsrath  v.  P^XtidtlU  d.  Appelia- 

tionsbpfs  xn' Ajchaffenbnrg. 
DepartementEran  kif  u  r  t.  Als  Güterbesitzer ;  Friedr.  Mmx  GÜndg' 

rode,  PrKfect  d.  Dep.    Job.  Carl  Schnarr.    Ge.  ^brist.  BSeehel,-  AU 

Kaufmann:  Jeh.  Gottfr.  Claudius,    Als  Gelehrter: .  Job.  Mart.  ^/«rlr, 

Dr.  Jur. 

Dep.   Aschaffonburg.     Als  Güterbes.:   Leonh.  Sickeriberfer,  Cent- 

hauptmann.  Fr.  C  Frz.,  Graf  IValthott  \.  Bassenheim.  Sebast.  Nau^ 
Hofiath  u.  Prof.  Als  Kaufmann:  i oh.  Xöaxm.  hiseiiberger.  Als  Gelehr- 
ter:   .loh.  Ge.  Engelhardt ,  s.  o.  Pras. 

Dep.  Fulda:  Als  Güterbes.  ;  Phil.  v.  Hf-Zr,  Hofrath.  N.  N.  ÄTocÄ ,  Ju- 
stizbeamter in  Fulda,  lluttger^  Amtsvtrweser.  Als  Kaufmann  '  N.  N- 
ßfitnz,  Finanzrath.    Als  Gelehrter:    Simon,  Justiibfamter  zu  Kiterfeld. 

Dep.  Hanau.  Als  Güterbes.:  Buderus  v.  Carlshciusnn.  IVachs.  Lava- 
ter.  All  Kaufm. :  iMiidyr.  Toussaint.  Als  Cielehtter  >  Freyh.  v.  Cajrling, 
geh.  iUth.  .  ' 


'Mg,  Sur,  siautihmnit.  XI»  Btf., 
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IV. 

FINANZ  -  ADMINISTRATION. 


A*    Central*  Scbiüdentilf»uiigs-Coiiiini8sioD. 

(Unter   dpni    un:  littelb.    Vors.    S.    K.    II.  G: ofshci  iogs.) 

Jos.,  Freyh.  v.  aUu-.l,  S taatsminister,  $.  o.  Chr.,  Graf  v.  Menzel^  $.  o. 
Gen.  Liquidator:   fr.  Ileinr.  Ihfnei-j  Slaatsrath. 

B.    Specielle  Commistionen  für  c)ie  Departements« 

Frankfurt.   Gen.  Steuerdir. :    Dr.  Job.  Fet.  Hier. 
A  s  c  h  a  f  f  e  n  b  u  r  g.   Dir.;   J:'.  H.  Uf^Jner^  s.  o. 
f  ulda«   Dir-:   J.  Ludw.  v.  Hove,  ArchivdirectOr. 
Hanma.  Dir.:  Fr.  C.  Blum^  Geh.  Fin.  A. 

C.    Generai -Gasse. 

G#^.  Cacsirtr:  Ge-  5fr2z,  Staatsrath  n.  gah.  Finanarafer/lldltr. 
Controleur:  Jah.  Ger.  ilofmann^  Geh*  Fio.  A. 

D*   i&eneral- Intpectiooen. 

Ges.  laip'  d<  h  errschafti.  Caasen.*  Ant.  Theod.  PauK,  geh.  Rath» 

Dir.  d.  nnsnittelb.  Forst- Administration  d.  Dep.  AschafFenb.  * 
Gen.  Insp.  d.  dir  ecte'n  S  teu'ern:  Wilh.  Ttaac  ßorries,  Staatsrath. 
G^n.  Insp«  d.  iK^ir.  Abgaben:  f'eter  Gtrgcns,  Uiv.  d^ •  fianwaMn» 
Gen.  Insp.  d.  I>om£nen  :  C.  Caesar  £«enAanll  , 


Gen.  Salinen-Di  r. 
Dir.  d.  Bau we s e n s 


£.  Oirectionreo. 

Graf  V.  Brust,  "^taatsminister. 
Pet.  (rergcns  f  s.  o. 

^  F.  Fuisuvesen. 


(Für  das  Forstwesen  hps>]it  keinp  eisene  Centraldirectioo y  sondern 
in  jedem  DeparLem»'nt  ist  ciac  eigene  Direction.) 

D  e  p.  F  r  a  n  k  f  u  r  t.   O  b  e  r  f  o  r  s  t  - 1  n  s  p. :  C.  W.  v.  Gündci  ode^  Kammerlu 
Dep.  As  ch  äff  en  b  nr^.    Dir..    Ant.  Theod.  Faulig  Geh.  R.  s.  o, 
Dep.  Fulda.    O  b  o  r  j  ä  g  e  rm  e  i  s  L  e  r  :    Fr.,  Freyh.  v.  /farstall ,  Geh.  R. 

Oberfor  st  rae  ister  i  VYilh.,  Freyh.  v.  lyarnsdor/.  Geh.  A%th  Ludw. 

Freyh.  v.  ilarstall. 
Dep.  üauau.   ü b e r£or,s tmeis ter  :  L.udw«  Moritz  ▼«  jCi2/«eii»* 
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JUSTIZ   -  VERWALTUNG. 


A/  Appellationshdfe. 
A  ppellatioD f hof  zu  Frank fart. 


^r&sident:   Autoii  v.  JtzsUin,   geh.  Rath.     Räthe;    Ant.  Ulr.  C.  v. 

Holzhausen  y   Kammerli.   Justiniau  v.  Adlerflycht.    Heinr.  Dominic-  Vi 

Heyden.      Friedr.    Phil.   Wilh.,    I'reyh.   v.    j^Jalapcrt  ■  IS eufx)ille.  Joh. 

Büchner.    Joh.  Ernst.  Fii«dr*  £)ant.    Carl  Friedr.  Wilh.  Schmitt,  G«« 

Aug.  BacJimavin. 
Unters  ucliuni^iricliter:  Sv^lAx  Siegler. 

« 

b.    Appellaiionsbof  zu  A schaff ei^burg. 

Ers.terPrftiidttat:  Christ.  C.  Ad.,  Frcjh.  t.  t  R^t^t 

ehe4.  Domd^chant  xa  Mainz.  '  ^ 

.Zweiter  Pr&iideiit  u.  Hireetor;  Jdh.  G«.  Bng^har^t'SiUaJIMhXlk 
und  Pr^iident  der  Stände. 

R  ft  the  .*  PhU.  C  9  Graf  Függer ^  Kirchheim,  Avg.  ift,  CuM0ert, '  G#. 
Ad.  Jü/ierget.  Joh*  Ge.  Hoof.  Friddr.  C  Jot.  BoII#.  Jot.  Math»  RoJ^mmn^ 

'  Prof.  Joh.  Fr.  Asmuth  \  l^t.  u.  Dir.  d.  |urist.  Facnltit.  Hoiiir. ,  ProjA« 
Piesport.  Nic.,Al.  RSfkler, 

C  at  ort  nchangs  rieht  er:  loh.  Ant.  Rdffmwmt  AppellationexmChf. 

B.  Elfter  Instanz  -  oder  Departemenisgerichte. 
a.    Departemetitsgericbt  Ztt  Fraa&fiirt» 

Director:   Joh.  W'iHi.  M eitler. 

Bäthe:  Joh.  Jac.  Rothhan.  Joh.  Just.  Schcrhius.  Phil.  C.  Diehl.  Joh. 
Wolfg.  Textor.  ioiu  Jac.  AnAreä.  Joh.  Jrxiedr.  MByer.  Ge.  Wilh. 
Tieitmann. 

Räthe  d.  besöndera  Cttrateloommiesi oni  Joh.  Jaat.  Seherbiue» 
n.  Joh.  Jac.  Andrea» 

Erstes  Instanzgericht  der  Stadt  Wetzlar.  . 

Director:  Friedr.  Wilh.  Bissing^  Geh.  Rath. 

Räthe:  Caip.  Tilm^  Tile.  Paul  Sippnuutm.  Joh.  Ge«  KrauA  Jae.  Tob. 
ITerner.  * 

b.    Departementsgericht  zu  Aschaffenburg. 
Präsiden»!  Ge.  Ad.«  Freyii  v.  iCt<7»<>jt|;#i»,  St^atsrath.  ^ 
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Direetor;  Af«  Wagtkwr» 

Rätlie:   Job.  Lud.  üncttfr.   Ge.  Ed.  K6hter^    Ttaeob.  Vügt.  Fr.  J2#r> 
mann.  Job.  Jac.     Schtbab.  Brntt  Rtuttr. 

t 

.  c.   Dspartementsgeiicht  zu  Fulda.  , 

Präsident:   Fr.  Leonh.  J os.  v.  Ärack ,  Geb-  Rath. 

Direetor:    Joh.  Bapt  Utli. 

Rät  he:     Hrinr.    Christ,    v.  Warnsdorf.     Joh.  Bapt.  Blum.     Job.  Joi. 

Knorz.    Phil.  Wilh.  v.  Mo/z.   Friedr.  Ernst  IJ  etn  l. 
'Suppleaaten;  F^ltx  AI»  üehulthäi/s.  Fnnz  Edm,  Thomai. 

d.    üepartementsgeiicht  zu  Hanau. 

Prisideat  n.'bir«ctor:  Gerb.  Heiar.     JU o/r.      '  ^ 

Rltbe:  Aay.  Friedr.  Moritz      Z1v«^  Daniel  Balde,  Job.  Fet.  Buik, 

Friedr.  Pf'örUh^ftr.  Wilb  Mart.  Reinb.  Iber.  . 
Snppleaa'^tea:    Bdniurd  Friedjr.       Stpekum  •  SitntftU.    N.  N. 

ßoltoek* 

» 

C.  Drei,  Friedensgerichte  für  die  Stadt  Frankfurt« 

a.  Richter  des  ersten   Friedensgerichts  für   das   erste  bif- 
vierte  Quartier  einschlic  Is  Ii  ch:    3oh.  Ant.  Moritz. 

b.  Richter  des  z -weiten  I'riedensgericht»  für  das  f  ü  af  t  e  bi  • 
zwölfte  Quartier:    Ge.  C.  Büchner. 

c.  Richter   des    dritten  F  r  i  c  d  e  n  s  g  e  r  i  c  h  t »   für  das  zwölfte, 
dreizehnte  u.  vierzehnte  Quartier:   Joh.  Joacb.  Rost, 


VI. 

D  £  P  A  R  T  £  M  £  N  T  A  L  B  £  H  0  R  D  £  N. 


a«   Departement  Frankfurt. 


Präfect:   Friedr.  Max  ,  Frey  h.  v.  Günd^rod«.  » 

G  e  n.  S  e  c  r  e  t  ä  r  :    Friedr.  Ihm. 

Präfectur- Ruthe:  C.  Ltxdvr.  Böhmer .  C.  Moser.  G,  Fr.  Guaiia. 
•Ton.  Kifigcnheimer.  Lic.  , 

Departements-Räthe:  Joh,  Pct.,  Freyh.  v.  Leonhardi.  Gotlf.  Clau- 
dius.   Koe  J)i{fajr,    aerab.  Brentano.    1^9»^  Joh»  Ge.  Grambs,  Aatoa 
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Jlinkel.     Job.  Heinr.  Mühlens.     Job.  C.  Schnerr.     Joh.  B.  SchwtittT* 
J.  J.  Stcitz.    iraLiLschmitt.    Dt.  Job.  Fr.  ff^üstenjtld. 
Maire  vou  Frankfurt:  J^lc.  GuiolUt, 

b.  Departement  Aschaffenbarg. 

Präfect:  Carl  To-s.  VVilh.  JVill. 

Gen.  Si»cret.:    Fr.  C.  Jos.,  J  rnyh.  v.  Siraufs. 

P  r  n  f  e  c  t  u  r  -  R  ä  tli  e  :  Fr.  C  Jos.  Pelletier,  Commandont  en  Chef  d. 
Bürgennilitärs ,  Gen.  Adjud.  d.  Grol&herz«  etc.  Conr.  Jos-  ßutzfeld, 
Beruh,  v.  Haupt.   Jos.  Ant.  Hof  mann.  ^ 

Gen.   Depart.   Rät  he:  B.  Seb.  NaUy  Prof.  u.  Hofrath,  a.  Dir.  d.  Run- 
kelrübeuzucker  -  Fabricalion.     J.  A.  kisenterger.     Pet.  Jos.  Firnbach.^  ' 
Dom.  Frank.     Fr.  Helwerk.     Phil.  Kasimir.    Moor.    Rexrod.     G.  Ad- 
Schlcenst.:in,  Hofgerichtsrath  n.  Prof.  Joh.  Schmitt.  Leouhtit^  Sicken- 
berger.  Ignaz  Vill. 

Maire  SU  Aschaffenburg:  Jacob  X««o,  Uofgerichtsrath. 

c.  Departement  Fulda.  . 

Präfect:  liOthar  Herquet.  ^ 
Gen.  Secret. :   Joh.  Christ.  Mart.  Klöcicner. 

Präf.  Aäthe:  Fr.  Chr.  Motttr.   Joh.  Pek.  tV^Ug,    C.  Fr.  ▼.  SchUrtih* 
Hena«  Jos*  Kaiser. 
'  G«tt.  Dep.  Käthe:  Joh.  Ad.  Fleck..    J.  B.  Fräser ,  Hofrath.  Jac.  Her- 
'  genrödsr.  Joh.  Hodes.   Höcky  d.  j.    Ladw.  Jos.  Jdck«/.    Romeis  ^  d.  £. 
«  Joh.  Reith.   Bernh.  Vogler,   J.  Fr.  Aat.      Schitrtthf  Geh.  Aath.    Si*.  • 
mon»  Hofrath.  Ant.  Ohwald»  '         .     ,  ' 

Maire  stt  Fulda:  KxlU  Thomat, 

^  d.  Depaitement  Hanau. 

Prfifect:  Heinr. ,  Frejh.     d.  ronit.  - 
Gas.  S«cret. :  Fr.  Rieft.  . 

Prftf.  Rfithe:  I^evin,  Frcyh.  y.  If^fncfn^tfroie.  Ferd.  ▼.  ^»n*.  Guft. 
Lfdierhote, 

Go^.  Dap.  R^tl^a:  Barensfeld,   Budsru»      CorleAoiirm,  Geh.  Kritft» 
tath.  Carl«  Syndicuf.  Ewald.  Dr.  Gdr#n#r.  JDavatrr.  ^Mlffn',  Ruth, 
*  Hofferichtsraüi.   SthUmm^Tt  Hofrath.    ToKf««(At,  Xriagyratli.  Or. 
'Wachs,  tr älter. 

Maire  su  Haäaii:  Mart.  Ihwr^  Rath. 
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KIRCHENSTAAT. 


A*  Katholischa  Geistlichkait. 

# 

Ersbltcltof:  S.  K*  H.  der  Grofthgrzog» 

Weibbifohof :  Carl  Jos.  Hier.      JTol&um,  Bifcbof  sm  KaplumaiUB» 
g«h.  StMtiradi  n.  Ref er. ;  mnck  Friiid.  d.  geittl.  Gttterrerwtltiuig. 

«.  Mslrop^Utancgpiul  zuf  AMchaff€nburg.  - 

iDonprobati  'Damian  Fr.,  Graf  u*  s«  der  Lsyen  n.  Bphfn^MlitMek»  * 
Domdecbamt:  Cbr.  C.  Ad.  Lndw.  Jot. »  Freyb.  t.  DUnluim^  Pratid.  d. 

Appellatiombofet  in  Atcbaffenborf . 
Domtcbolatt«r:  Fr.  Fb«  C.  Jot.»'  Frejb.      Bee«  in  Waldeck  vnd 

Montfort. 

Capitularen:  Job.  Nep.,  Gral  t.  Eltzt  gen.  FauBt  "W,  Stromberg^  Prii. 
d.  WftblcollegiuxDt  im  Oep.  Atcbaffenbjurg  Fr.  I.adw.  Hyac.  Xav. 
"Wilib  ,  Graf  Ketwlftait.  Friedr.  Fr.,  Freyb.  v.  Harf.  Fr.  Xav., 
Freyh.  v.  Six$$el.  Fr.  G.  Ad.,  Freyb.  t.  Ftchenbach.  Fr.  Loth.  Jos., 
Graf  V.  Stadion.  Fr.  Seb. ,  Freyh.  Settendorf.  Fr.  Ch. ,  Freyh.  r. 
TVamhold.  Emmerich  Jos.,  Freyh.  ▼.  Hettersdprf.  C.  Loth.  Fr.  Mar., 
Freyh,  Grofs  v.  i\.  zu  Trockau  Max.  Friedr.  Fr.,  Graf  v.  Hatzfeld^  In- 
tend.  d.  Ilofmusik  C.  Jos.,  Frey]i.  v.  Horneck  v.  IVeinheim.  Fr.  Jos., 
Freyh.  v.  Hacke.  Jos.  Gas.  C.  ,  Freyh.  v.  Rtdivitz,  Enbisch.  Regensb. 
Generalvicarius.  Fr.  C.  Jos  ,  Fre}li  v.  Ritttr.  Fr.  C.  Theod.  ,  Freyh. 
V.  u.  zu  Guttenhirg.  Loth.  Fr.  Fhil.  C.  U.  Vai.  Joh.  Nep. ,  Graf  Q. 
Sohu  ZV  A7z  >  IFückcwar. 

•  >  _  . 

h.  ErthUchoflich  -  KegenshurgischeM  ö^neralvieanat* 

Gen.  Vicarivi«:  Jos,  Gas.,  Freyh.  v.  Redwitz. 

Director  u.  Official:  Mathäat  Gottl.  Chandelle,  Geh.  Rath. 

G  e  i  s  1 1.  R  ä  t  h  e  :  G.  Böf^rier.  Fr.  Chr.  Scheidrl.  Jos.  Jac.  v.  Tautphöus. 
Conr.  Ladione.  G,  Ludw.  C.  Kopp.  G.  Ludw.  Joh.  £.  v.  Kienin^tn» 
S«ra.  M$nninger.  .  Daa.  Chr.  Kies.  Vtttt  r.  Tautphöue» 

0.  Bischöflich  -  Fuldmer  Dtöees. 

Bischof:    Adalbert  v.  üam«/ii 
Weihbifcbof ;  vacat. 

e  ' 

Domcapiteh- 

pojudechant:  vacat. 

Capitularen:  Heinr. ,  Treyh.  y.  JVarnsdorf ,  Probst,  Generalvicar  u. 
^f^s,      Vicariats.  Gonstantin,  Freyh.  v.  Guttenherg^  ^xobft.  Heim., 
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Freyh.  v.  Reisacli.  Alex.,  Freyh.  v.  Zobel.  Phil.,  Freyh.  v.  Hettersdorfj 
Adalb.  ,  Freyh,  v.  Bodrnunn.  Ford.,  Freyh.  V.  lleldsn.  Rupert,  Freyh. 
V.  Bodeck,   üonif.,  FreyU.  v.  Ktmf//,  -  . 

Bischöfliches  VicariaU 

Präsident:  H.  ,  Freyh.  v.  iJ  anfsdor/,a,Q.^ 
üfficial:  Aug.  Eckard  ^  Probst. 

Geist  1.  Rät  he:  Jos.  Schmitt.  Vornan  Staub.  II.  Komp.  W.  TVelle. 
JL.  Pf*iff.    CoASfc.  Zwtnger,   ¥x,  Ant.  Kaiter^   Isid*  Schleicher t.  W.  Fh, 

B«  Protestantiscbd  Geistlichkeit. 
Allgem.  evang^  luther.  Consistorium  zu  Frankfurt 

Dirttctor:  Aug-  Fr.      Troti^  Regier.  R<    '  , 

Rftth«:  Vt.C:Blum,  gelt.  Fin.  R.  Fr.  Aug.  Tu Ipiu«,  Siiperint.  Dr. 
Wilh.  Fr,  Hufnagel,  Minist.  Senior  u.  Insp.  d.  ev.  lath.  KircKeA  im 
Dep.  Frankf.  Joh.  Conr,  Deeken^  Pred.  xu  Fcaakf.  Hrntt  FollaUuMf 
Oberpf.  u.  Fro£  zu  Wetzlar«  Or.  Joh.  Fr.  Pregel. 


Allg.  reformirtes  ComUtorium  zu  Hanau. 

Fri^ident;   J«h.  Dan.  v.  Sc/imr//f./rf  ,  Geh.  R.  ' 
Director:  VVolfg.  Chr.  Ries  ^  Regier,  u.  Coiiiist.  R. 

Räthe:  Joh.  Ileinr.  Döring,  geh.  KammerR.  G.  Jon.  MerZj  Snperint. 
la.  Prof.  Jo}i.  P]iil.  Hörner.  Joh.  P(^lcr  Hufnagel.  Dan.  Balde,  Ilofge- 
richtsR.  J.  Q,  Hausknecht'  Fr.  Aug.  Jeanrenaud.  Em.  Gros,  ilebeliu« 
J*QU«r.  '  . 


VilL 

* 

WISSENSCHAFTLICHE  ANSTALTEN. 


Universität  Aschaffenburg. 

Prof.  d.  Theologie:  Fr.  Chr.  ScheidiL  Dan.  Chr.  Ries.  Ang.  irischer. 

Lndw.  Koch.   Andr.  Waldmann. 
Prof.  d.  Recht».,    Staats-,  Finanz-  u.  P  o  Ii  c  e  i  w  i  s  s  e  n  s  c  h  af - 

tea:   ZoYi.  ¥t.  AJsmuth.     G.  Aä.  Schiernstein  ^  lioiger.  R.     Hernh.  Seb. 

Nüu.    Jof.  M«th.  Ao/smofui'    iudw.  Koch,  .  An;.  Or*.    Joachim  jifs» 

muth. 


Digitized  by  Google 


7s» 
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Prof.  fl.  allgeni-  Culturw;  s  e  n  s  c  h  n  f  t  e  n  ;  Joh  Michael  Engel, 
Prof.  d.  theor.  u.  pract-  Phiios.  Conr.  Ladrone  ^  Prof.  d.  Aesthetik. 
Bernh-  Seb.  Nau  ^  Prof.  d.  Natiirgresch.  Joh.  Jos.  Igii.  Hof  mann^  Ober- 
SchnlR.,  Prof.  d.  Phys.  u.  Mathem-  Carl  W  indischmann ,  'Dr.  Med., 
Prof.  d.  Geschichte.    N.  N.  Merkel,  Prof.  d.  Philologie. 

^Präsident  der  UniTer  sitätifo-uds  -  Adminittr. :  1  heo^.  ^aulif 
SUOLtmÜi ,  •.  o. 

Reehtssehule  zu  Wetzlar. 

Curator:   A.  Jos.  v.  Mulzcr,  Staatsrath,  s.  o. 

Professoren:  Jac.  Abel,  JustizR.  Jac.  Tob.  IVcrner^  Just.  R.  Jos. 
Ant.  VahlkampJ  J.  R.  Fr.  Ferd  Stichel.  J.  R.  Aegid.  v.  Liikr.  J.  R. 
Em.  FoUeniuSf  jponiUt.  K.  o*  Prof.  d.  Getchicht»  u.  Sutistik. 
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Hofstaat: 


'  A.  Hofstaat  des  Grolsher zogs. 

,  OberhoJ  '  Chargen, 

Ob«rflt*  Kiamer«»:  Wolf  8i«gn.  6e.     Üttmroäi,  Her»  i«  Sdiif» 
'  fenberg. 

Vie^  •  Obcr-Kftmntrhevr:  Graf  Ailelph  Yritigmutttn^yfOigm»^ 
siHn. 

Oberst- H«fm«rtc]iftll:  SUgm,,  Vfjh*  P^glir"^»  ^^rgtas. 
Ober  schenk:  Carl  WiUt.  •  Freyh.  Be«  4»  TMI. 

ILammerherreA:  I«adw.,  Freyh.  Waliiramn,  Geb. R.  Sif m.  Jt^<m* 
hon.  Ceii  Phil.  r.  Rtituntttin,  Chriit.  Ernst  t.  Motenhan,  knd.  t ''<lr«f 
V.  JtniBbn  Walworth.  Friedr.'Jiutm  v.  Gündtrodäf  Oberappell..  Gev. 
R.  Fr.  W.  T.  Bohmfliifum.  Freyb.  t.  hi^thtautittu  Wiib.  Ueätr,  Gelk  - 
Kam.  R.  Carl  Br^motr^  gtn>  Fürths  Major.  Chriit.  Jlmet  Heiar. 
V.  Mitrat  Oberforttnittr.  Fn.  Gednlt  t.  Jungmftld*  Jost  7attt  jtfuif* 
rongon.  Alezand.  Graf  Zknrurmann,  VML  Morita  Schmitz  v.  Grof  • 
Itnhurg.  R.     Lertner.       W.  d«  .00«  di*  Obertdlienk.  FV-wifofo 

R^n/.  Baron  Quirlt  d«  Cpulaint.    X^eopold,,  Freyh.  t.  LiHen,  Lndw* 
K.     Falk.  Frs.  Joe.     Sttin^  Geh.  R.  u.  aweiter  Hof  •  Ger«  Disoet.  in 
Gietea.  Fiiedr.,  Graf  ▼.  JiaUon  IVdlworth,   CdrL  r.  Göll«  Xlberfevat« 
neifter.    Auf.  ti  Wehwartkof^tn^  Obexfominttr.    Gerard  Tan» 
^mtnngm.    Ludw.      Ga<<,  Oberstlieiit.    Tho^d*     ^e^pff     d.  Xsr 
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M§  Smet,  Hof.  Kam.  R.  Joh.  Jac.  v.  Zwirnlein.  Aug.  v.  üichtritz  zu 
Gebhardsdorf.    Chriit.  v.  Fnhrice ,  Reise  -  Oborstallrastr. 

Ka  mm  e  r i  u  n  k  e  r  :    W.   Ad.    v.    Curti,    Jagermitr.     Christ.  Tobias  v. 
Stcinling  ^    Gen.  Ma}.     K.  Max.  v.  d undi  rode.     Ludw.  v.  Nostiz  Uoz- 
wiky.     Wolf  V.  Utitnrodt  ^  Herr  zu  Scharleüberg.     l^udw.,  Freyh. 
JViesenhüttcn.  f 

Ohe  rh  o  f  m  arschall  -  Amt.  Director.  Sicgm. ,  Freyh.  Pcrgler  v. 
Perglas.  Mitglieder:  K.  \V.  du  Bos  du  Thil ,  Oberst  henk.  Ernst 
Wilh.  Zimmer  mann  f  Geh.  Referend.  Carl  Friedr.  Tuclibein  ^  Hof- 
Kammer-  Rath. 

H  o  f  -  J  US  tiz  d  •  p  n  t  a  t  i  o  n  :   Siegm.,  Frevh.  Purgier  V,  Ftrglüt.  Fried* 

rieh  Justin  r.  Gündcrode  ^  Oberappellat.  Ger.  R. 
Cabinettexpeditipn:  Ernst  Christ.  Fricdr.  SchUitrmaclur^  Geh« 

Cabinetssecretair. 

Hof  ca  pelle  :  Oberhof  pred.  :  Dr.  Joh.  Aug.,  Freyh.  v.  S^arÄ.  I(o£- 

pred.  :    Georg  W.  Petersen^  Kirch.  R.   Jac  Leidheckt  r  ^  Hoiäitx, 
Hofcapellmusik.   Director:    Carl  IV agner. 

Bofbibli  o  th  ek.  ir.  Bibliothek.:  Friedr.  Ludw.  IV agner  y  K.  n. 
Sclml-A.  2r.  Bibl. :  Aadr.  Aug.  Ernst  Schleiermacher ^  K.  n.  Sch.  A. 
AsiMtor. 

Mttt«itin.  ir.  .Director:  £.  Ch.  Fr.  Sc^hleiermaeher ^  Qikh.  Geb.  Se> 

cret»  2r.  Direct. :  Andr.  A*  E.  Schleiermacher  ^  s.  o; 
l«^^b-nnd  Hofmedici.  Leifomedic.  :   Dr.  Georg,   Freyh.  v.  W«- 

dskindt  G«h.  R.    Eofmedici:   D.  Georg  Fr.  Mit\nigerode.\  Dr.  Ca^l 

Jhuuuh^rg,  Hofapoth«;  Joh.  W.  Mhrhard ,  Med. - Atsettor.  Hof- 

sahikavxtf:  EnutUicot  Stegmaygr» 
Marttallamt,  Obai^itallm.:  Chritt.  t*  Fahrice.        MüUer^  Rfkn. 

R.  Caesirer:  Carl  Zimmermann i  Gen. •  Cassirer  u.  Höfkiiu  Ki 
Waretall-laa^isd«ptttation.  Oer  U berttallmeis  ter,  ii.Fr]ir. 

JotttM     GUnderode,  OherappeL  Ger.  R. 
M^ricalL  Oberetallmeiiter:  s.  o.  Stallmeieter;  Fr.  W.  HirfJk, 

C  ItUdw.  Aug.  Gcbhmrd»    Landstallmeitter :    W.,  Fr»  Alherty. 

Kare lallma  diene:  Dr.  Georg  Fr.  Minnlger^det  Hofmedtcne.  Pfef» 

Aaarsti  Joh.  Kainr.  Christ.  Göhrs. 
HofkUnstler.  Hofmalar:  Fr.  Jac.  Hill    Hof.- u.  Thaatorma- 

lar:  Günt,  G^lockandircetor;  K.  F.  Straufe,  Hof  bilAha<uer: 
•  löh.  Tobiae  ifofthartf.    Hof knpferetechar;    Joh.  Konr.  FeUtng. 

Konr.'  SuMtmikM.     Hof-Meckanicas:    Alezand.  frOstr.  Hector 

MtifeUr*    Hof  -  Inetramentear:  3na,t,  Bockert  atc^     Hof- und 

Ifflnigravanr:  Carl  Frieeh,  Hofjuwelier  etc.  i 
Bofiatandan^ :  Joh.  Konr.  Affilier,- Kam.  R« 

Hof^A|paraii  Kasp.  t.  IWciehf  aar  Wenna«  Jagdjnnker.  Job.  .Taefe 
'AmcTMgent  9omtm»   FhSL  Jmwamdgt  Obexfdrel.  aa  Daraittadt  atc.  15 

,)  *  .  ■  . 
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B.  Hofstaat  der  Grolsherzogin. 

Oberhofmeisterin:  vacat. 

D  a  m  e  s  d"  a  t  o  u  r :  Fraul  KaroL      Bode.  Fräal.  MaTimil.  v.  Oren. 
Dames  du  Palais:  Freyfr.  v.  Schwarzenau.   Freyfr.  v.  LindaU'  Frey- 
frau du  ßos  du  Thil.  Fräal.  Eleon.'  v.  fVeyhcrs.  Fräul.  Friedr.  v.  Stosch.  ^ 

t 

C.    Hofstaat  des   Grofs-  und  Erbprinzen» 
D.  Hofstaat  der  Grols  -  und  £rbprinze«siii. 

Hoidamc»:  Frftul.  Mar.  v.  Aüttnkan,  Fr&ul«  Carol.  v.  Roekhaur^Hi 


% 

p 

n. 

CIVIL-ETAT. 


I«  CoUegia  und  Anstalten 9  welche  .sich  über  sämt* 
liehe  grofsherzogliche  Lande  erstrecken. 

ji*  Staatiminist eriuni. 

Gehtini«  Referftndari«ii.  AnswSrtlg.  Dapartaacnt:  Mtdi; 
Anf.  Freyli.  T.  £l«ft#«}i»tfr|^  Job.  Friedr. 'S#r#«k«r.  V^tf'part.  d.  Xn- 
»•ra:  Joh.  Heinr.  Coulmann,  K.  Jos  t.  WrtAt.  '*"D^^ tri •mntkt  d. 
Fi  B  am  tu:  W.  Theopli.  Sc  Am  Mf.  Ernit  W.  2fmiMmfi«nii.  Staats- 
«rcliiT.  Oberarchivar:  Ladw.  Wilb.  Hartm;  Strtf^ic^Tf  Geb.  Rtf. 
A.  ArcbiTar.:  Cbr.  K.  Aif^r,  Arcb.  R4  / 

I 

B,  Gesandtschaften  an  ai^sw artige  Höf^*..  .    :  , 

Btrlin.  AvliMrordem|.,0«f.  n.  'b«T.  lfiB..Fta&s  G«irg  8eb.'>  '  l^yb».T. 

L^kmm*   

Gattvl.  AvAtravdeAll.  Get.  «.  bar.  Min.:  Bnitt  I«dw.  "v.  MMnvilK 

Obartt. 

Franfcfnrf.  Aubarordentl.  Gef.  Q.  b«T.  Mia.:  Job.«  Frayb.  r.  Tfirb- 
b#lm  sa  AltcMrf«  adcb  Bnndettagt-Gataiidtti;»  wirbL  0«|1.  K. 

Maaebaa.  Miaitttr  Atiidaat :  'Heiar.,  Vfilb.  Carl  t.  MmmUtf  Geb. 
Iia|f.  R.  .  i  ■ 

Vattaaitcba  H8fa.  Anl^mrdaakl.  GtSL  «•  bir«  Mla.^  FxaBi  WiUkt 
ii««jb.  T.  yfitmikttitmt  wirbt*  G«b.  R. 
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'■^n.ienbe}  g  ,  Leg. 
^Om.    Geschäftsträger:    Prälat  Ntcaltxi. 

*«n.    AulserordenU.  Ges.    u.  bev.   Min.:     I.ndw  .    Fr.^V  '  > 

Fremde  Gesandt*  «m  erofsherxosL  H^f».  ^ 

j^*^erji.    Freyh.  v.  Suix^r,  bev.  Min. 

,  ''«JiJcfurt.    Freyh.  v.  Gruhen  ,  bev.  Min,  -  '  . 

*^^*ikrei  eh.  ^anrfeu^  ,   bev.  Min. 

^»»au.     Fl  eyli-       Bo<^Ä  ,  Kam.  Hr. 
'^»terreiert.     F^yh.  v.  i/.Vg^^  ,  ^^P, 

^e,f,er..     FreyH...  U.  Min. 

rectoir:     Ernst  Wilh.  Zim».^-.— 

.........  c«i  ^*«„jr;:::::7i^'^-^^.'-".a. 


»•r.-  XL*  c 


Mitglieaer: 


Brn«  Ch,-'   .  »• 


^  V«!..  Jll'-    *'eyh.   ^^^•'»«-  -»--rf...     P.t  ,*  ""^J"» 
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in  4L  Soiiverainetltduia.  d.  Fflrntntb.  Stadcrabnrf.  Frieflr.  Luiwii^ 
Ob.  ForttvAtli.  Fr.  B.  L.  S«U»  pb.  FoMtrftth.  WiÜik  LvAw.  iTttcAiur» 
Ob»  P.  R,  •  ' 

jBI  0&«r  -  Baucollegium. 

Director  überhaupt,  und  bctondertim  tech'nitqheii  Faob«: 
.  Job.  Helfricb  ▼.  üfSHcr,  Ober$t. 

Director  im  ökonoiaischeiLFaohe:  Wilh.     B«^,  f«b.  Hfltn&tR. 
Mitglieder:  Ludw.  SchUißrmacherf  Ob.  Balm  Georg  Herrm»  Mell«r^. 
Ob.  Baur. 

/.  Ober '  Postinspection* 

Wllb.  Theophil  Schmidt ,  Geh.  Refer.  Carl  du  Bo»^  Freyb.  dtt  TAil« 
Obertcbeab:  Wilh.  Christ.  JNtM,  Ob.  Foslai.  Brb.-Iiaiid-Fott-' 
meifter:  Carl  MesandtTt  Fjdrst     Tfturis  n.  Tcjrlr. 

Ober-Pottamt  »a  Darjustad^.   Ob.  Pottm.:  Wilb.  Gbxiit.  ^«(«I, 

>  D  e  p  a  t  a  t  tt  • :  Carl  rftf  JVef ,  Fjreylu  i»  .^Aif. 

Poetbediente  im  Fftrstenth«  Hetien.   Depntatut:  lob«  Ludw 

Salomott  Meyer ^  Reg.«R. 
Pottbedient'e  im  tierzogtb*  Westpbalen.  Depntatne:  Lnilw« 

Alb.  Wilb.  JTdfffr,  Geb.  R. 

K.  Civildiener Wittwen*  Gasse  ^  Commission* 

Director:  Ludw.  Samson ,  Freyh.      Matheambaueen  %u  Bbenwey «r, 

wirkl'.  Geb.  R.  n.  Reg.  Prit.  . 
Slithe:  Friedr.  J««M»,  Preyh.     6fin4«ro4«,  Ober -App.  R.  Wilb.  r» 

Sode ,  Geb.  Km.  Ii.  Heilig.  fVolf^  Hof  ger.  R.  Cerl  Friedr;  TiecMkli^w 
.  Hffcmr.  R.  Fraaa  Ifauth^  Hofkm.  Zahl.  M. »  HanpCrechner.      /  . 

X.  Classenlotterie. 

Gen.  Intend.:  liiidw.  Friedr.,  Freyb«  t.  VTMbrunnt  Geb.  R. 

Gen.  Ad minitt«:  Carl  Phil.  ^«f«r»  Hoikamm,  R. 

Gen.  Director  tt.  Gaitirör:  Lndw.  Dan.  PWAr,  Gomm.  R* 

2."  Anstalten,    welche  sich  über  die  beiden  Pro- 
vinzen, Starkenburg  und  Hessen  gemeinschaft« 

Uch  erstrecken. 

A,  Schulden  ^  Casse  •  Deputation. 

Balthasar  SUtiert^  Reg.  R.  Mich.  Aug.  Wilh.  Moldenhauer ^  Hf iE*  R* 

Ober^EinneJkmerei-^  Commis^ion. 

Commissarius  im  l<ürstexit  h.  Starkenburg:  Wilh.  Theopbil 
Schmidt  t  geh.  Äef.  '     -    .  '  » 


'  He«»N. 

7o  . 

O  b  e  r  -  E  i  II  n  e  h  m  c  r  :  Carl  CÄrift.  KMnächmidi^  Hof.  Ge».  AdT«c.  , 
Comini..ariu,i«  Für.fnth.  Hti.ea:  J©h.  Phü.  Wilh.  Krmt^ 

Oblr-BinneHmer;  JLudw.  Wilh.  P/./f,  Hof -Ger.  Advoft 

a  Brand'  Assecuratioju^üommistiofu 

Commissariu.  im  Fürstenth.  S tarkoiil^urg:  Aug.  Coar.  Ho/- 
mann,  Hof-K.  R.  M  i  t  g  1.  d  «  r  C  o  m  mi  si.  11.  Rochnert  Carl  Clurist. 
Klt  zn^chmidt ,  JLaud-  Ob.  Einnehm. 

Coinmissar.  im     ü  r  » t  e  n  thum  Hetsen:  Joh.  Pliü.  YfOh,  T/Zrug, 

Regier.  R*  x 
Rechner;  Joli.  Heinr.  Colttmann,  Gefc.  Rafc 

Waisenhaus  zu  Darmstadt. 

Deputation:  Bai thasar  SM^rt ,  Reg.  R.   Mich.  Äo/mÄiM»,  Rathfrer- 

wandter. 

I 

. .  F.  jidministr.  Commüs.  d,  adeL  Stiftsjonds  Kaufüngen. 

Commissaire:    Frejh.  v.  L.ehmann^  geh.  Reg.  R.    Lndw.  If>rla«'» 

Ober«Rechn.  R.  ^ 
Reclm«r:   IWilkens,  Hofr. 

3.  CoUegia   und  Anstalten ,  -welche  sich* über  die 
einzelnen  Liandesprovinzen  erstrecken. 

A.  Füxttenthum  Starkenburg. 

a.  Regierung. 

PrSsid.  u.  Direct.  :   ILudw.   Samson'i  Fieyh.  ▼    Mathtamhaufen  ta 

Ehenweyer  ;  wirlcl.  geh.  R. 
Räthe:     Friedr.  Max.   v.   Lersner  y    Vice  -  Hofger.  Direct.     Casp.  Jos.  v. 
Bigtieben,   GeTi.  K.   u.  Hof.JLm.  Dir.     Joh.  Jac  £rarf<r ,    Geh.  Reg.  R. 
Joh.  Matth.,  Freyh.  v.  Lehmann,  Geh.  Reg.  R.    VVüh.  KßkuU.  Baith. 
Siebert.    Ludw.  Chr.  Christoph,  Freyh.  v.  Lichtenherg. 
'  Aetessoren:  Carl  Ku^er.     N.  N.  v.  Türckheim.    Carl  Aiz/Hrr. 

Ollogium  m«di  cum:     Dr.    Christ.  Hessr ,  Hofr.     Dr.  Theodor  Da- 
H  Hofr.  u.  Landplivsic.    Dr.  ,Geor(?  Friedr.  Meinnigroie, 

«  ^   ^-  nu?inenhcrß,  Hoimed.  Joh.  WiUu  Ehrhardt ^  A«mi- 

•    ^  Hofgericht.  , 

»*Hia:   M-tfci.   V     "•^'^   ^^'^^  V.  JLrrTTt^r.  ' 

«^«Uk.  Jos.  iiar^weiUr.    a,.inx^  nro\f,     I.aop.  »atdr.  CmI 


\ 
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Krug,  PliiU  Huth,    Geoif  JFxi«dr.  Willi.  9<«dkl»«iiMii.  Mtyttm 
Lndw.  Carl  Ludwig.  ^ 
Assettoren:  Oeorir  Kulwach*.  Friedr.  Sc/t<nJk« 

c.  Peinliches  Gericht. 

Peinlicher  Richter:  Carl  Friedr.  jBn7Z. 

f  e  inliche  Ge  richts- A  ä  sessorcn:  PiiiL  I«lldw.  Sc^Mii«»  R«f. -R, 
PiiiL  Moris  ;n»ic/trfiofgftr.  Adv.  . 

d.  Hof  -  Kainrncr. 

Director:  Casp.  Jos.      ßigeUben^  Geh.  R. 

Hof-Kammerräthe :    VVith.  v.  Bode^  Geh.  Hof.Kxnr.  R.  Tliaod. 
Coppet.      der  Lahr  dt  Smeih.  Ludw.  Theod.  Meter.    Claas  JCrMMk 
Joh.  Mldia«!  Hof  mann,    Carl  JMäKfr.    Aug.  Conr.  Hofmann^^  Kaub 
Advoe.  Carl  FliiL  Hegtr»  Mich.  Auf.  W^h.  Moldmhmut,   C«rl  Zlm« 
jfitfrmann.  I.adw.  Schleitrmwhtr,  G.  G«  ScAmidl.. 

Assetfor:  Attf.  Schtnib. 

IL  a  x&'HI  a  r  s  alilmaiater:  Vr.  Dauih» 

ILa'inmarTProcnrator:  Theod.  Oitmir. 

e.  CommisflioD  für  die  Souverainetätslande  des  Füxsten« 
^  f    *  tliumf  Starkeabufg. 

Matth.,  Freyh.  v.  LehmanHf  Geh.  Reg.  R.   SUbert,  Reg.  R.    Ludw.  JVey  • 
iani£  ,  Ob.  Rechn.  R. 

Kirchen- und  Schnlratb. . 

*  i 

Dirtctor:  liudw*  Samson ^  Frejh.  Aathtmmhautm  tu  ßhmweyerf 
vrirkL  Geh.  R.  n.  Reg.  Prii. 

Räthe:  Joh.  Jac.  Brede,  Geh.  Reg.'^R.  Petar  Je«.  V. '0rtiB«n,  Ober- 
Appell.  Ger.  R.  M.  Georg  Wilh.  Pttnrun'^  Ho^ed.  WÜlh.  KekuUp 
Reg.  R. '  Pet.  Siart  Hafslacher^  geistl.  R.  Friedr.  Ludw.  Wagner,  , 

Assessoren  .  Andr.  Schleiermacher.  Joh.  Christ«  Phil.  Btrchelmann* 

g;  Land- Kriegs*  GommittibiB, 

Casp.  Jos.  y .  BiegeUbcn  ^  Geh.  R.  u.  Hof-Knur.  Dir. 

Zn  dem  Fürttenihnm  Starkeabnrg  geboiig«  Standei- 

.  hemcbaften. 

I«  Fürttl.  I*awe]itfeintch«  n.  Grlfl.  Rrbachiecka  «•vaitt« 
•chaftl..  Inttiscaaalei  aa  Miehalttadt.'  Diractor:  I*adw; 
.Friedr.  Seeget, 

Ragierungsrlth«:    7oh.  Fvie^.   Knapp.    Friadr.   Carl  JFMcXfaii» 

Oirif  t.  fiaiar.  -w,  Päbtr* 
%  Fftrtftt.  Laiaiaf aiitcha  JnatiicABxlei  an  Amorbach.  Di- 

raetor.*  N*  R&the:*  Qwrmttf  WHfgtrUr^  Rottu 
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B.   Fürttantbnm  Hessen. 

a.  Regierung  in  Giefsen. 

Präsident  h.  Director:  Dr.  Fr.  Jos.,  Freyh.  v.  Stein,  geh.  Rath. 
Rathen    Joh.  Fr.,   Frej'h.  v.  Hiffely   geh.  R.  u.  erster  Hof   G<«r-  Direct. 

Heiur.,  Freyh.  v.  Münch  y  fieh.  R.  u.  Hof-Knir.  Dir.  Friedr.  Wtlh. 
'  6alomon  V.  £uri,    geh.  R.  uud  Kirch,  u.  Schul-Rs.  Dir.     Joh.  Aiidr. 

Phil.  Schwabe.    Friedr.  lUuft.    Joh.  Ludw.  S^omPU  Mejr^r.  ChxUU 

Samuel  Jierjf. 

Atsettor«»:  X«udw.  Carl  Müller^  Ree.  R.  Dr.  Carl  Zimjn*rmann, 

« 

b.  Hofgericht.  . 
Dir«Ctpr:  Joh.  Fr.,  Freyh.  r.  Riffelt  Geb.  R. 

Aithe:  loh.  Friedr.  Chtiil.  Btnner^  Reg.  R.  Joh.  Phil.  Wilh.  JTru^, 
R*f.  R.  Joh.  Pili].  V.  jETrrf ,  Re£.  R.  Ör.  Wilta.  JPilg^r.  Carl  v.  i>r<ic. 
9chnu  Christ.  Hor$t. 

▲  •Stator:  Carl  Xheod.  Brich  ir.  JTruf.   Theod.  Schmatkaldtr, 

<  .  c.  Peinliches  Gericht. 

Painl.  Richter  n.  Dir.  dal  ZaclitJiaiifes:  Adolph  Grolmmfif  Hol- 

Gerichttrath. 
Zweiter  Inqnirent:  Georg  Tl^eofl.  X9anc. 
Attefio'r:  Dr.  Carl  Wilh.  Sundheim  ^  Hof -Ger.  Adv. 

d.  Hof  •Kamuier« 

■ 

Director:  Heiar«  M^neh,  Freyh.  v.  Bellinghausen^  Geh.  R. 
ir4oeairector:.  Joh.  "Wilh:  Xon^tforf«  Geh.  R.     .  *  ^ 
Hof-Kammer^flthefXarl  Aliv^rtt  Reg.^R.  u.  Kinr«  Adr.   Joh.  Phil. 
.  Qmrattn,    Joh.  Heiar.  KätUr.    Wilh.  Friedr.  Hmutni,  '  Ludw.  A.iig* 

yßmmerlingi  ' 
Attettorea:  Joh.  Christ.  Sätoriue,    Fri^t.  Christ.     Krug,  ItUdw. 

B^hn»r,  l^ndw.  t.  Haxthausen, 
Xai&merzalilmeister:  Joh.  Conr.  ßantttf  Hof 'Kinr*  R. 
PrercuratorFisoi*:  'Bagelb.  Ftoret ,  Hofger.  Adt. 

e.  Commission  für  die  Souverainetäislandö  des  Fäxsten- 

thums  Hessen*  ^ 

.'ir.  Gojnmis stritt s:  vacat.  ' 
sr.  Comnissar.:  Reg.  R.  Jt«»/r. 

Sr.Coaiais'tar.: ISof -Kmr.  R.  £r«nfia»f.      ^  '  . 

,f«  Kircheil»  u.  Schulrath. 

Director:  Friedr.  Wilh.  Christ.  Gas.  Salome  v.  &cr<|.gelt.  R»gw  R. 
RCthe:  Just.  JBalthas.  Sapotiat. ,  Friedr.  Rtujkt  Kt§>  &•  Dx. 

Fr.  Jof.^fva#,  Prof.  4.  Xirchearechtst.  B&rch.  R. 
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Hessen«  gl 
g.  Kriegs  >  Commistios. 

-  J'oh.  Vriedr:.H>rj(f,  geh.  Kriegt  <R. 

Ii«  Zu  d.  Fam«iith.  Hassen  gthöHg.  Staa^esbemcliaOtcfii..  • 

Grafschafteu  Solms.  JustizkaDzleizuIIuugen.  Director: 
N.  N.  Meister.   Justiz-Käthe:  Zinn.    TVelker.    Assessor.  Geiger. 

Bii  r  figraf  s  chaf  t  Friedberg.  Justizkanzlei  in  der  Uurg 
Priedberg.  Director;  Jul.  Gottfr.  Siegfrieden.  J as tiz •  Jiaux- 
leiratii:  Carl  Ludw.  HelmolU 

I 

.  C,    Hexzogthum  Westphalen.  .      ,  " 

.  .  •  <■ 

a.  Regierung. 

Fvitidentt  Clera.  Aug. ,  Vtey\i.  Weiche  zur  Wenne.  Director; 
l^ndw.  Meinigerode^  geh.  K.  F».egierungsräthe:  Ferd.  Jos.  v. 
JVrede  xu  Meisclwde.  Max.  Friedr.  ,  Freyh.  v.  JVeiehs  zur  Wenne, 
geh.  R.  u.  Kirrh.  u.  Schul  R.  Dir.  Friedr.  Arndts^  geh.  R.  u.  Direct. 
d.  Hofgerichts.  Engelb.  y/rndts,  geh.  R.  Jos.  JVurzer  ^  Hof-Kmr. 
Vice -Dir.  feLudw.  Alb.  Wilh.  Köster ,  geh.  R.  Georg  Phil.  Friedr. 
Balnrkorn.  Fr.  d'Alquen.  Ferd.  Hillchrandt.  Dr.  Joh.  57o»,  Medi- 
cinul-R.  Barthol.  Dupuis  u.  Christ,  tckhardt ,  Über -Öteuercommis- 
•aire.   Adolph  Gaudeuz  ft  cmbergf  peiul.  Richter. 

'  b.  Medicioal-  Collegiam. 

Ordentliche  Mitgl.  :  Dr.  Joh.  Stolt,  Medic.  K.  ,  dirigirt&det  Mitgl« 
Herruu  Jos.  Ptt/^^.  yiiii)»,  Briehen.  Dr.  Joh*  If^eber. 

c.  Hofgerichu  . 

I>ireetor:  M*dr/^r»dt#,  geh.  K,  RCth«:  Catp.  Theod;  Ptfp«,  gell. 
R.  Ant.  AOlir^,  geh.  R.  Engelbert  v.  Bigelebefh  Carl  Chnst«  Heiiir. 
Moch,  Wilh«  39t»' Pape,  Attesfor:  Ferd.  AmdU. 

d.  Feinliuhes  Gericht.  ^ 
Peinlicher  Richter  :  Adolph  Gaudens  F^riuskerg.  - 

e,  Hofknoinier« 

■ 

Spreetor :  Ludw.  Minnigerode^  g^b.  Kath.  Victtdireetttr:  TM.  fVuf^ 
s«r.  Rät  he:  Engelh.  Arndts,  geh.  R.  u.  Kmr.  Adv.  Carl  Ant.  Kfttf 
auch  Kammercastier.  Ant.' Wilh.  .4rftdtr.  Reiner  Joi  £r«tfr.  Pet.  r; 
Migtlehen.  *  Lndw.  Ant.  Wtber*  Joe.  Ignaz  Ktar»  VrMbe^  iF^nur* 
Prejh.'T.  Sc*or2initm#r  •  AtfringAowMiit  Reg.  R. 

Rammortahlmaletf  r:  Carl  Ant.  JTal/t  Xair.  R.  ^ 

Procnrator  fifci:  Bngelb.  Jlorff,  Bof*Q«s»  4d(r« 

Allg.  Eur.  Staats 'Handbuch.   II.  Md,    ■  V  ,  . 

« 
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f.  Kirchtn-  und  Schulratb. 

Dir  t er :  Max.  Frieir.  W«ic*»  »ur  Wenne ,  geh.  R.  Mitglieder: 
Bngtlb.  BigtU^f  Hof-Otr.  R.  Fr.  Ad.  Sauer,  NormallehreT 
«.  8tvai«Bprlfoet.  Georf  PhU.  Friedr.  Haberkvmt  ^g.  Ä.  Georg 
lUi<«r,  Prof.  4.  Phü.  F«»d.  Hof  -  Gor.  Am. 


ni. 

WISSBNSC  HAFTLICHE  ANSTALTEN. 


A,  Landei-Univertitat  Gieriea. 

Theologiiche  Facultfit.   Ordentl.  Lehrer:  Dr  Joh  Ernst  Christ. 

Schmidt,   geistl.   geh.  R.     Dr.   Carl  Christ.    Falmer,  SMj^etxnt.  Dr. 

Chri«t.  Gottl.  Kühnöhl.   Dr.  Xudw.  Ad.  Dieffenbach. 
Jnriit.  Facultät:  Dr.  Joh.  Dan.  Heinr.  MusHus ,  geh.  R.  u.  Univerj  • 

Syndic.     Dr.  Joh.  Gottfr.  Sigism.  Albr.  Büchner,   geh.  R.     Dr.  LudW 

Carl  Grolmant  Ob.  App.  Ger.  R.    Dr.  Heinr.  Cari  Jaup,    Drr  Ex.  Jo». 

Arens. 

Medicin.  Facnltfit:    Dr.  Carl  Wilh.  Chritt.  Müller,    geh.  R.  Dr. 

SmstLudw.  Wilh.  JSebel.    Dr.  Georg  Friedr.  Wilh.  Baiser,  Medic.  R. 

Dr.  Joh.  Bernh.  VVilirand.   Ludw.  Hegar,  Prof.  d.  Chir.  u.  Geburtsh. 
Fhilot.  Facultät:   Dr.  Aug.  Friedr.  Wilh.  Crome ,  geh.  Reg.  R.  Dr. 

Friedr.  ludw.  Walthtr,  .  Dr.  Georg  Gottl.  Schmidt.    Dr.  Joh.  Christ. 

G9UI.  Sefiaumann.    Dr.  Friedr.  Wilb.  Dan.  Snell.    Dr.  Heinr.  Friedr. 

Pfarikiuhe.   Dr.  Gerb.  Jua.  CMmm0r€r,    Dr.  Fntdr.  Carl  ilumi»/.  Dr. 

GotlL  Frit^.  «Trift^r. 

Ujlivertitäti- Bibliotheken. 

*  •  ■      *  ■ 

Alto  i&aiTertitfttfBibliotbok.  Bibliotli.:  Dn  lob.  Bfiirt  Chr. 
>  Sebmiit,  ftittL  gtb»  R.  CKttOi^  'Dr.  LoAw,  AOavt'DUiffMM^ht  Prot 
e»  TheoL 

T.  8«»fcoBbtrgi9c]io  VaiTottltitt-Biblibtb.:  Or* dwl  liud« 
•Groiimm»  O'borwAppeL  6«r.  B.  . 

£.  Sf  ovincial-Gymnasiam  in  Da^nutBdt« 

LoJiror»  Roet.or:  Job.  O«.  ZfmnMrmÄim»  Profi  Proroetor:  Bmtt. 
tM9iw.  SarUHu»,  .Snbvoctor:  Ladw.  Roiab.  e«MII«r.  Conroefor: 
Job.  Jnit  ^orfc.  8«b>oaroetor:  tnäm,  OutÜ^  JT^ä^.  CoUabo- 
v«tor:  FMtAr.  J««Aw.  AiMunm. 
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C.  Provincialpädagogium  in  Giefsen. 

jPädafog-Commission.    Der  zeit.  Rector:   Dr*  Büchner ^  gßh» 
Rath,   d.  zeit.  Decan  d.  philo«.  Facultat.     Der  P  r  i  m  a  rias  in  d«r 
philosoplk  Facult&t:  Dr.  Crom/,  feh.  Reg.  R.  D«r  f  äd«gogi«rch: 
Dr.  Schaumannt  Prof.  d.  Phil. 

Lehrer:  Dr.  Friedr.  Carl  Rumff,  Prof.  Dr.  GottL  ,Fci«dr.  W«iifc«r« 
f  rof.  Dr.  Wilh.  Ladw.  Zimmermann.  Val.  Klwin,  .  ^  . 

G^rmnasium  zu  Arnsberg« 

Stadieapriftct:  Friedr.  Ad.  8«tt#r ,  KirchenR.  Profe«tor«B»  6«. 
R0iUrt  KircItaBlU  Fr.  Plaftmmm ,  Prof.  d.  Geich,  u.  Matheai.  •  K.  N. 
FUei^^  Prol  d.  i.  n.  s.  CImm.  Auf*  MoAmr^  Pxoi.  d«  3.  CImm.  MMt 
fieMiijutojr,  Prol^  d.  4*.  «.  5.  CL 


HOHENZOLLERN  -  HEailNGEN  *). 


Landesregierung. 

Geh.  Rath e:   F.  A. ,  Frejh.  V.  Franko  Regierun^s •  Pr&tidext.    K.  ar. 

Brodorotti.  J.  Kintischer.  ^  ^ 

IIof-undRegierungaräthe:  J.  N.  Qingling,  M.  Kaittr.  ^ 
J.  F.  Haidt  Hofratli,  L.  r.  Paur,  Rath. 

I 

Von  BahtnzütUm'Sigmmringnif  Ut  —  ans,  allnr  Mifowandloii  MAlio 
««geaclim ,  nioht  mftgUch  gowtfta » dio  AddrMiea  su  tvhalten. 
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!•  Hofstaat. 

L).  Freylu      "Waldsehmidt  ^  Hofmarichall.    C.  Freyh.  v.  Htuicht  Ober- 
stal Im  ei  st  er.  Lebrecht  V.  Ochstnstcin  ^  Major  und  Platz  •  Commandant, 
Hof-Cavalier.    Carl,  Fxtjh.  v.  Goldner ^  Ho^iuik««.    Victor»  ¥r»y]i. 
Ittptlf  Ho^unkax.  / 


IL  Staats*  Ministerium. 

WoH^ABf  ChristUn  Carl  Lndwiff,  Frcyli.  6«Mn€r>.  diiifireaftfv  lü- 
aitttr  UttA  Chaf  der  obevttea  Jnttis. 

III.  Regierung  un d  Hof ge rieht. 

W.  £.  KugltTf  gah.  Aath  n.  Director.  P.  J.  DiehUr,  Regiernngsratll* 
C  Xopp,  Regiernngintli.  G.  Dietf,  Uofgcriditiratli.'.  B.  Gtldtm^ 
Xaiwltirath  und  Regieraagt-SecrattriHt. 


IV.  Rentkammer-  und  Forstdepartement. 

fi.  Schenck,  Ober  Kammerrath  ii.  Director.  G.  Kugler f  Hof-Kammerrath. 
G.  F.  L.  V.  Stockhausmf  Oberforcimaittar.  H.  Schuchardtf  8«cretir 
und  ProMuator  £sci. 


E     Y     E     N.  • 


I.  Regierung«-  und  IjLentkammex- Mitglieder. 

SehmUt,  dirigir.  wiricl.  gah.  Rafh.  P«t«r  Jaa.  X^rdUr^  wirkl 
«all.  Ii. ,  Aat.  Brixtut ,  Hof-Xamiiannatli*  Bdnard  Schmidt f  Rag«  Stcrat» 
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H*  Oberamt  RoHengeroIdseck» 

Director:  Phil.  Sdiniidf ,  s.  o. 

O  b  e  r  a  m  t  m  a  u  n  .  Fr.  Aug.  Schmidt.  ► 

4 

.  Rentmeiflter  tt.  Forstr«c«ptor:  Caxl  Phil,  Schmidt» 

I 

Gesandtschaft  bei  dem  Bundestage  in  Frankfurt. 
WUlt.«  Freyh.     Wtiler,  Kön.  Bair.  wirkl.  fdi.  Rath. 


UL  Verwaltung  in  den  übrigen  Besitzungen  des . 

fürstlichen  Hauses. 

,    AmtNifveren.  Amtf Verwalter  :  Wilh.  Jos.  ^«rf^t,  Rath. 

Kellner  daselbst  u.  zuLimburg:  Ignaz  Sommer^  Hofkammer- Rath. 
Amt  Ahrenfels.     Jni  tiz  •  ß  e  amt  er  u.  Kellner:    Ant.  Brixius, 

Hofkammer  -  Rath.  '  * 

Kellerei  Armada:  Fr.  2Cri«^rr,  Uofkaxamer •  Rath.  ^ 
K.  Oberwesel:  Ant.  Kalt. 
Bliese  aste  1.    Verwalter:  Ii.  Gerlach. 
'^Adeo.dorf»  Verwalter:  Catpar  Somm«r. 


LIECHTENSTEIN. 


X««ii<lTOfft:  Jos.  SckuppUr. 

Rantmaitter  9nd  Stralacn-Canmxfsftr:  9ei€.  Ad.  $mtHh, 
GVttadbuchfffihrar  und  GazichtfActnar ;  Fatar  X#liiiJk«. 
Sdllnar:  39h»  J9$,  GpUdn^r. 
PSTttar:  Job*  P/iifftr, 
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HOFSTAAT. 


Obermartclialls  W.  OvM.  hvirin.,  Breth.  r.  Hott«]»»  Bmta.  Antt 
DctmoUt  Conm.  <l.  fttrtdicli  -  he]iMüohifck«ii'  Il*tttofftMii«  H  •  t  m  a f • 
•c  Ii  a  1 1 :  Gottl.  AUx.  Gt.  Af  aiil  t  Frejh.     BtmnUrg*  IL  %  mmfi  r  j  n  »> 
k*r:  Fritdr.  Vict.  PhiL  Murits,  Freyh»     P»n«|r.  ^ilk.  tfojDFjiuMtai 
Hauptmann.  Lei  barst:  loh.  Christ.  Friadr.  .5;cli#r/,  Dr.  Med.»  Hof- 
rath  XiehrerderPrinsen:  Christ.  Fetd.  Falkmarntt  Rath« 
Holdame  der  regierenden  Filrtt'in.:  Frfnlein  Bi^4ar»4c 
Hofdame  der  Torwittweten  F.ttrttin:    Frdolein  t.  JR«d«rt 
DUnpmrg- 


H.  • 
HOCBSTft  tANOBSCOLLBOIBN. 


A.  Regierung, 

Ref  ieruRf  sdirector:   Carl  Friedr.  ^unk  v,  Sg^ftgnmu. 
Ref.  Rdthei  Friedr.  Wilh  H*lwing,  Aug.  tf^ippf*rmann'  ^ 
B.eg.  Asfetf  or:  Frlcdr.  sim.  Leop.  J^ttrif  Rantleirath. 
Archivrnth:   Chr.  GotU.  Klotterw der. 
Geh.  a«g.  n.  Xiohntiecrettr:  PiUL  Auf •  Cloitfiisg» 
Cabtnets-Seoretir :  Aug.  Arlln^. 
LAnd.Reoejptori  Friedr*  ffeihr.  F^eelk,  Rath. 
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Lippe- Datmold,  ^ 

B*.  Conaifltoxium« 

DirigiK*a4tr  Ratb!  K.  Vr.  Funk  v.  Se^fttntm^  &«g;  Direktor* 
Coasittorialrfttli:  Fer4«  WMtth^  TheQl.  Dr.,  Gta.  8aptrüittjid«nt 
m.  «ntcr  Frtdiger  in  Detmold. 


HL 

JUSTIZ   .    VE  R  W  A  L  T  ü  N  G. 


A«  Kanileigexloht* 

&a]ii1eirlth*s  K.  Anf.  K^sfngr,  Vl«r*  Jot.  SMk$p*  Fr.  8.  L.  JP«frftP 

o.  N.  K.  iloiM9«l4«  Auditor. 
Kansioi-Steroftir:  Go.  Ptiodr.  Willi.  6f#forliw; 

B.  Hofgexicht. 

Hoirioliior:  racat.  Assettoren:  Phil.  Ern«r,  Rath.  Anf.  Sterztn» 
Itaehy  R.  Wilb«  Rptberg,  Auditor.  Aul«.  Asi«s*orenb.  G«n.  Hof- 
ge  rieht;  Ad.  Christ.  Bernh.  Mengtrttn^  Drost  n.  Landrath ,  von 
Seiten  der  Ritterschaft.  WUh.  Conr.  J*iderit\,  Rath  von  Seiten  der 
Städte  des  Landes.  Secretär:  ^einr.  Engelbrecht  Kruft,  ster  Secro«  * 
tär:    vacat.  Fiscal:  Joh.  Ernst  WI//io/. 

€•  OrhniiialgeTielit. 

C  ri  mi  n  al  ri  ch  t  e  r:   vacat.   C  r  i  mi  n  al  -  As  s  e  s  s  o  r  e  n :  Aug.  Sttrzen- 
bachf  Rath.  K.  Aug.  Kcstntr,  Kanzleirath.  Secret&r:  Joh«  Fricdr. 

'   Policei  -  Commiff ion  txt  Dttmold. 

Als  Oopat4tn.a  d.  Regierung:  K.  G.  Klostermeiert  ArchiTrath.  Ale 
Bürgermeistf r  tu  Syndicus  d.  Stadt  Detmold:  Phil.  Ernet  , 
Rath.  W.  V.  Hof  mann,  als  Chef  der  Geadarmerie*  Als  harrtcliaf  ti  • 
Richter:  Joh.  Christ,  ^l/üof.  ' 
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FINANZ  .  VERWALTUNG. 

* 

♦ 


Rentk  ammev. 

K»Jnxnerräthe;  Ge.  K.  Stein.  Ge.  Fcrd.  Führer.  Friedr.  \Tilh.  Iffl- 
wing.  Friedr.  Vict.  Pfiil.  Moritz,  l  ieyh.  v.  Donop  ,  -Land Kammer rath, 
Kainmrrjunker ,  hat  das  Depar'enienl  d  l'orst-  ii.  Jagdsachcn.  J  C. 
G^rke,  a.  Weg •  Coinrajs«.    Kammerassessor:    Ludw.  Friedr.  Sigism. 

Blomberg.  Advocatus  fisci:  Phil.  Aug.  Antze.  Landreat" 
in  eitler:  Christ.  Fr.  Moritz  üreves,  Rath.  Secretä  re:  Albr.  Ernst 
Sttin.  Aug.  "NVilh.  IVasserfall,  Re^istr.  Forstsecrcfc&r:  Heijir. 
Thaod*  lC4UiA«r.   Calculator:    Friedr.  K.  Reinhold. 

Iiandbanm  e|tter:  Chr.  Teudt,  Saiiaen-Intp.  in  Salziif  fein:  J.K. 
%  Trmmptl'  firaniica-C ojnmi«.  sti  M«imb«r(:  Aeiar.  Aug.  l#U^icih. 


BESONDERE  COLLEGXEN. 


Collcgiam  Medicutn. 

(Stebt  rniMT  de]r  Dircction  der  HegierBBg.) 

Medieia^lrfttlie:  J.  C.  Fr.  Schtrf,  Dr.,  Mfd.,  Medicinalrefer.,  Amtf- 
phjs.  u,  Briui|ien«rst  XU  Meinberg..  Hof  rath  ZUglerf  Dr. ,  Amts- i^ 
Stadtpbjf.  sa  Horn,  BrannemuTKi  su  Meinberg.  J.      Albr.  Fockf^  Dr., 

.  Amts  -  tt.  Stadtphys.  zvt  Lemgo  Ferjier  d.  Amta-iLStif^tpliytici: 
Bemh.  Bei&r.  MtypTf  Dr.  bu  ^aliuf«!]!.  ,  rrrvinann«  1^.  sit  Blomberg. 
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SCHAUM  BÜRG  -  LIPPE. 


I. 

HOPST  AAT. 


HofmarteliaU:  Ttcat.  Stellrertreter:  LuAw.  Dioii.  Sigit^.  JUI- 

.chw  9.  tAvrthillty  Oberfontseister. 
X*eibarftt:  Dr.  Beruh/ Chrpli.  Ifamt ,  Hoftatli*  , 
Bofpr«dig«r:  Emil  Wilh.  fftfgfifftanis. 
Hof biblioth«car:  Bmtt  Carl  AaMeftf  #  PMf.. 

Stallmaister:  Carl  Medr.  i^rlcAiiumit«  Hauptinaaii.  ^ 
Conoerimeister:  Pierra  Anga  ;f^agiKjr. 


II. 

LANDES  •  REGIfiRUNG. 


RegicmiigfPritidaJi*:  Güntber  Haior.  t.  Berg. 
Regie rangs ritha:  Hainr.  *Chr.  Spring,  K.  Auu'X9hig>  AnU  Dan. 
JBr/xikjnaiiic. 

Rag.  Saoiret&ra:  Jab.  Wi^.  Capaym»  Kaiislaifatll»  «nah  Arobim. 
*6a,Iaaafa.  Langerftldt* 
Fif  oal:  -Bnut  Aug.  I,o4gmann, 

Gen.  CaBtribtttioiie-Einiiabmar:  Tob.  Pbil.  Berger,  wa  Bilcka« 
bürg,  LaAdrastBaUtar,  Albr.- PFf^^mitaimt  m  Blomberg. 
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DOMÄNEN  -  UNO  EENTKAMMER. 


•  rdirector:  H.  Chr.  Spring,  •.  o.    Kammerräthe:  Joh.  Ad. 
^*tnkw£rth.       Ahr.    Wolfg.   v.    Landesberg.        Clem.    Aug.    v.  Jfaar, 
•»-Forstmeister.    Ge.  Leonh.  JVind.t.     Ge.  Heinr.  Spring  y  Assessor. 
'^*©täre:   Herrn.  Heinr.  Börners,    Assessor,    aucH  Kammeradvocat. 
Ernst  Berger.    Bergaxnt:    Carl  Audr.   Fröhlich.^  Oberbergmei- 
X'Udw.   V.    Colson,     Dietr.    IVittich  ,    Bergmeister.     Forst  -  n. 
"^4^ d-D  ep  a  r  t  c  m  e  n  t :    Clem.  Aug.  v.  Kaas  j  Oberforstmeister.  Albr. 

'^s,  Forstrend.  Hiandbaumeister:  Job«  AbraJu  IVifldt.  Bs^a* 
•  ACQminissär  &u  £iiten;   Friedr.  rätx* 


IV. 

JUSTIZ   -  KANZLEI. 


U^'^^  ^IT*"*  ^"•«*»~«»-  -  Fr.  König,    Assessor.  Theod. 

•«r.      fWerlh^f.  Ä«f«f«^4Är.  G*.  Jo,.  IgnaUa.  Holxenthal,  S.cr.tär. 


V.' 

CpNSISTOaiOM. 


«^J^*  Christ.  LniU^T^***-  Conti. torialräthe: 
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VI. 

POLICEI  •  COMMISSION. 


Präses:  C.  A.  Könige  Reg.  Rath.  Mitglieder:  Fricdr.  Wilh.  Jul. 
Cordemann  ^  Major.  Friedr.  Magn.  Ca^ojAn,  StadKjBdici».  €^1  ITr. 
König  t  Kanxlei- Atietsor. 


VIL 

COLLEGIUM  MEDIGUM. 


Präses:  C-  A.  Könige  Reg.  Rath.  Mitgl.  Dr.  Bernh.  Ch.  Faust ^ 
Ilofrath  u.  Leibarzt.  Dr.  Phil.  Chr.  Bodgj  Landph3'slcuf.  Fr.  Höcker^ 
Apotheker.  Christ.  JLadolph  Runnenberg,  JElegimentschirargus. 
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HOFSTAAT, 


A.    Hofstaat  des  Herzogs. 

^'-'^^^^  Z'r^r^ H..„..... 

»«i^r.  Han,  Carl  v    gJ2  •*^»«-  «.or«  T.  Är«.#m,»,<n.  Erich 

a«.  Joach    Au«    ,     f-""*"""»-           V.  H«.       rf.  LSh* 

Priedr.   v     /w,,,  ».  Fi.««gAo/.  Heinr. 

»•«.  Frt.d,.  DetI    Inrf        /"^•'P''       "»«»•"'•  Brn.t  W*rner  v.  Äa,..«. 

O'rft,«.    Gottl.   c.   t  rieal    w'f^  D«tl.  Priedr.  v. 

ff»*«t    H«,   Ge.   Gottfr                    ^'-yJ»-  «»'»•    Ad.  Friedr.  V.  i. 

p„a.  „   ^  £<.„*Il':^^i'!""-  Fri.dr.  Wilh.  y. 
^J^^         «.„-lo.^.V"*::^  ^  **:-*'*'^- CAug.Ludw.. 

a«t                                        l^r  ed?  /  „*"^'»-  »..Ch.  V.  .0..„„.  GU.,: 

»^''ri..  ^'•*'**      ^    Ludw.   V  Bernstorff.  An>. 

'««.    i^oren.  •rf/"®*'""*«"./.    Er».f  t  L  ^-  O*""' 

a«c.  ^  »«^eyh    V.    r^-T*  «P«-«««    Friedr.  v.  PU,. 

**•       «o»».  -ff^nte*».   B.  J.  V.  ßulou.  O. 
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X.Antl«irat]i:       GtrUU  Vri^ür.  Sehrüdgr. 

Kamme #)imlLer:  C.  r.  Sehr.   F.  v.  Sehwar »koppm.  ^.  Müllir,  O.  F. 
'  1j.  ▼.  Häloi».  r.  Buch. 

H o f inartcliftllAnit:  Oberliof ili«rtc1iall :  Conr.  Igtt.»  Ttmjh*  t« 
Lßützow ,  d.  B.  Löw.  O.  R.  » 

Hof narscliall:  Bernh.  Joach.  Bülöw*^  feh.  R. ,  R.  <L  Dln.  Dana* 
brog-O.  Hau  tmarfcliall:  I.iidw.  Baitw.  B^th^  ifi  d.  K.  IMüi» 
Danebrog-O.  01»e rtcliejik:  vacat.  Kanalairatli:  C«  Cbiitf.  Mtdr. 
Sehröder, 

Cabinet  an  Lvdwigslutt.    Galia4me  Cabinatt  :  Sacratircs 
Jac.  Ehranr.  Nufthaum*'  Job.  Mich.  FSUntr,  Cabinetl-Saerat^lra: 
And§r94(n*      F*  Som. 

Hof geistlicbkeit.  Obar*Hof pr adiger:  Chritt.  Friadr.  StwU" 
mund,  zu.  I*udwig»lun  Consistor.  R.  Hotpvadiger:  Georg  Aug- 
Fromm  ,  an  Schwerin.  Collabovatov  Albr.  Friedr.  Fl9rJu* 

Xtoibdrxte:  Job.  Georg  ^tfra«l,  Dr.,  Uofrath  an  Lodwigsloat..  San*' < 
Gottl.  I'ag«!,  Dr.,  Hofr.  an  Rostock.  Sanititsrathi  Dr..  Wüb.  7oh> 
Conr.  Hmnemamif  au  Schwerin.    Christ.  fFittteekf  an  ItUdwigtlnst. 

Hofärate:  Job.  Dav.  WUh*  Sachwäf  Dr.  a«  Schwerin.'   Aug.  Bvert, 
Dr.,  Titol.  Georg  Ueinr.  Idasias,  Dr.,  Tittü.  Dr.  Job.  Friedr.  Qrtft*' 
mann- ivi  Schwerin.  •  Hof-Cbir nrg-ea:  Patar  AVhtrt^  an  Criritt^ 
Titnl.  8  Hof-Apotheker. 

Hof  Capelle  au  Ludwigslitst.  CoaoerMB.aister:  Xiiidw.  JUkr» 
senntau.  ii  Böfsftnger  v.  Sängerinaan.  ^  Uofunsiker. 

Mar  stall.  Ober  Stallmeister:  Volrath  Xoacb.  Hetmttdi  BiUew» 
Stallmaistar:  C»  f.  Rantzau* 

0.  Hinterlasseaer  Hofstaat  der  Herzogin  Louise«  " 

ü  b  e  r  h  ofmeis  te  r:  Aug.  v.  Lützow  ^  R.  d.  St,  Alex.  -  N  e  w  s  k  y  - ,  St. 
Annen-  u.  Maltheser  -  O,  ü  b  e  r  h  of  m  e  i  s  t  e  r  i  n  :  Sophie  v.  LützoWf 
Dame  des  St.  Catharitien  -  O.  2ter  Glesse.     liofilamen:    ITräul.  Cl^r^t* 

.  T»  £ra/i<ifn«4«i/i. .  Mariaue  v.  ßarsse.  Mar..T.  yutinghof»  "  • 

'  C.  Hofstaat  dies  Eibprinzen  tu  der  Erbpriozessin* 

Ho  f  maracha  11 :  Detler  Joach.  v.  0«rzm,  Kmr.  Hr.  •  Stallmaistart 
G. Ü mtxau.  Hofdamen:  Job» v.  d.  Torrn*  L.  y.  LÜt/tew. 

D«  Hofstaat  der  Kinder  des  Erbprinzen. 
.  a)  Priaz  Paul  F^edrieli.  . 

Gouverneur:  Friedr.  v.  Schmidt,  geh.  SLanzl.  R,  Caralier:  Bemlb 
Joach.  V.  Bülow.  '  . 
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b)  Mnttftlii  Marie. 

Hofmeisterin:  Fräal.  Elit.  v.  Jf GornTtfÄ^mt«: 

E.  Hinterlas«ener  Hofstaat  der  Mutter  des  Herzogs. 

Ck«fa*»  Hofstaat«:   Vriedr.  v   Oerzen,  Kmr.  Hr.  Kammerherr: 
iMi.  V.  A*rf0r.  HofdMü.Ä;  Friul.  Friederik«  v.  frutinghof,  Fned. 

F.  Hofstaat  der  Prinzessin  Ulrike  Sophie. 

Kamai«riaak*r:  Job.  MaÄr.       Straklend^rff    Hofratk-:  Geartf 
Jac  JC«I^  HofdAflia.'  MaL  Bmaft.  t.  WUtin^f^ 


IL 

RITTEK-  UND  LANDSCHAFT 
Dir.eetozium« 

n«rmogl.  Z^ttnarfttlie:  C  Aat.  r.  Äof*,  R.  d.  St.  Amiam-O.  Htn» 
G«©»g  Butwig  i^lorou;.  Ad.  Otto*  WUr*n.  Gtwt.  Öiatr.  t.  Otf 
MM.  Jatpar  Oerrnsn.  Gottlu  Willu  t.  Xn^n-^  Ad.  Fritdr.  t.  Oerzau 
7.  O.  V.  JFVr^tfr. 

Bjpbldndmarschälie  des  Hartogtli.  Schwerin:  Tacat,  .BrMtr. 
J>t«##m,  Vice-l.andrnarschall.  ^ÜMteBtlu  Wend«*:  Coar. 

JaafMur  F^rd.  r.  MaUafin.  Der  H^tricbaft  Statgaxd:  C.  Gr.*. 
Mahn. 

»•Pttti»t«r  da»  Stadt  Roftock:  Job.  lW«d«.  Zimjä,  EÜFgaHMlft«. 

£ngmer  Aaggchnft  der  Aitter^  u.  Landfcliaft  zu  Roitos*. 

*  ♦  » 

Z»Aa4r&the:  Jaspar  V.  Oerzen.    Ad.  Fr.  v,  Oerzen. 

Äittartcliaf  t  1.    Deputirte:    Magn.  Ftiedr.         Bmrner.    Joll.  Ctll 

Friadr.  v.  Schach^  Krar.  Hr.    C.  H.  v.  Bredow. 
4(tadti«clie  Deputirte:    Joh.  Friedr.  Zoch,  Dr.  u.  Bürger«. 

C^tp.     Wojs,    iiofr.  u.  Bürgermstr.     C.  SUbeth,   Hofr.  u.  Bürg*r»»tr. 

Aadr.  Friedr.  SpaZrfjng^  Hofr.  u  BÜrgerm«tr. 
Äitter  tt.  landschaftl.  Bediente.  |Laiid«yndici:    Fr.  !•&  Dieth 

^Äp«rf,    Dr    u.  Hofr.    DttL  Fmdr.  l?r*ii;#*.  I-ajide«»««»»"»^ 

^«4at.  Heiar.  Au^,  W^oI^. 
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MBCKLBNBtr&O^SCBWBRIN.  9g 

Landstände.  . 
Ritterschaft, 

I^andräthe:  Ja»p.      Oerzen.     Ad.  Fr.  ▼.  Oerzen. 

I>eputirt«;  Magiu  Fxicdr.. t.  Beamwr,  Joh.  C.  Fxitdx.     SthMch,  C*  B» . 

T.  Bredow. 

HifttxtchAftl.  Syadicnt:  Ho£r.  IFmelunhutmu 

,  Deputirte  dez  ritterschaftlichan  ^ingeiefientii. 

s)Im  M«ckl«abnrKitcli«a  Kreit«.  Dm  AmU  Bnkow:  J,  F*  P. 
iltf«loi30F»  Xmr.  Jnak.  Crivits:  r.  Jl«v#ik  Oadttbutcli:  fiest. 
Grabow:  vaeat.  Gravi •mfllilea:  Gr.  t.  ApfAnwr»  gah.  R.,  IL  d» 
Baiiiitih.  Law«»*  n.  d.  Joh.  O.  liftba:  G.  Alaz.  fVtUin,  Maek* 
laabarg:  'Fr.  W.  PiMMn,  Bnr.  Hr.  Naaitadt:  v.  d.  Xankrit» 
Bjnr.  Hr.  Scbwarin:  v.  Schrsäb,  Lag.  R.  Starabarg :  .J.  F. 
Fdlow.  Wittaabar^t  Haas  t.  Grgweniiz» 

4) Im  Waadiichaa  Kr.  Dat  Amtt  Boiaaaburgi.Tacat.  Gaoiaas' 
W.  Fard.  Gr.  V.  Aittbtrg,  Goldberg:  Tacmt.-  Gfitlrow:  C.  Haaa 
OerBtn,  Naa*Kaldaa:  v.  WUMtdä*  Kmn  Hr.  Plaa:  racat. 
Ribaits:  Cbrift.  Brait  Fr.  Fof «{taitf«  Scbwaaa:  vacat.  ata» 
▼  aabagaa:  ».  d.  LmnUmHf  Kair.  Hr.  WYadaaJiaf  aa:  FAIaiat 
Tica*Pritldaat. 

3)  I»  Starg arditebaa  Kr.  Ad.-Ffiadr.     Oarsan»  %aiä*  lU 


ra. 

HÖCHSTE  LANDESCOLLSGIBN. 


A.  Das  geheime  IVunisteliuiii« 

Der  Erbprinz  ,  Finanz  >  Minister.  Aug.  Georg  v.  Srandenttein ,  wirkL 
geh.  R.,  Präsid.  u.  Min.,  R.  d.  St.  Annen -O.  Leop.  Hartw.  JPI««- 
sen,  wirkl.  geh.  R.  u.  Min.,  d.  D8n.  Danebrog>0.  Gr.  t§i.  Der  Gen. 
Maj.  Flesten,  als  Referent  in  Militirsachen.  Dar  gab*  Rag.  R.^ 
Chr.  Fr.  Krüger^  als  Referent  in  Justiz*  n*  Lehnsachen. 

Gaheime  Kanzlei..  Sacra tira:  ^tU  Mmn^kt^  Aug.  C.  s«yr<A«d* 
den.    Geh.  A.  e  §i  s  t  ra  to  r :  R.  F.  B9mmel. 

Geh.  Käthe  obaa  Sita  u.  Stimme:  Carl  Detl.  t.  Ofrxtfat  gab.  R» 
«•  Oberhauptmann,  ister  Landtags •  CommissSr.  Ad.  Alb.  ^^  jtM^m 
Barnii.  Joch.     B^aa ,  .HofitMura^kaUt     d.  paaabKOg  «G« 
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GetandttdiafteD  an  aufwartigen  Höfen. 

8 »r litt:  Aug.     idlt^ew,  ObetbofAittr.,  n.  4.  Alezaadtr*  Newticy*,  St: 
▲nncn.  and  Jota.  O.',  anfierord.  GeiaadUr.  Frankf  avt:  Ctariit.  GotU. 

Oump$l$h»iin€r  ^  Legi  K. 

- 

Agenten. 

Antwerpen,  Af^ent.   Jac.  v.  PÜsschen,     Berlin,  Agent:  Marcui 
Alaret$$£.   B  o  r  d  e  a  n  X  ,  C  o  n  sul :  Arn.  Röt^er  Batf^.  KiSbenhavnt 
,ConsaI:   Joh.  Pet.  Xiorihoy.    Wien,  l«ef &tioasrAtll>:  Sr.  Ant. 
DUUrich ,  fidler  v.  Erbmajuitxahl. 

B*    R  e  g  i  e  r  u  n  g. 

A.  Georg  V.  ßranrf^TT  jrr?n  ,  Minister ,  j,  o.  R  e  g  i  e  r  u  n  gs  rä  t  h  e  ;  Chr. 
Friedr.  Kruger.  Friedr.  Anp.  Hudloff.  Fne»lr.  v.  Oerzen,  Regie- 
rungsfiskal: I'r.  l.udw.  Buch  holz  ,  Kanzlei  -  R. 

Regierung«    Kanzlei.    Reg.  Sccretar;    Pet.  Manche^  X.iceuUat> 
Aug«  Joh.  C.  lar  Heddert.    E.  Rassau. 
Mit  der  Regierang  ift  verbunden  : 

Die  herzogliche  Lehukammer» 

ist  eben  fo  betetst,  wie  die  Regiefimg. 

Haapt-  n*  Oeli.  ArcliiT,  'Archiv-Rath:  Dan.  Cknitt^-tltumann. 


IV. 

JUSTIZVERWALTUNG. 


A.  Ober- Gerichte  der  Herzogthümer  Mecklenbuig* 

Schwerin  und  Güstrow. 

a.  Sas  hexzogl.  Hof  u.  Landgericht  zu  Güstrow. 

'Vrfteident:  Tacat.  Vice-Prfttideat:  C.  tJlr.  v/Heieit«!«.  Ordent. 
lieh«  Aeeeiteren/  Wegen  Meckleabvrg  •  Schwerin  .und 

•  Gdetrow.  Georg  Beruh.  Joh.  .BrMdf.  Friedr.  Ernst  Carl  Fromm. 
'Wjigett  M«chleabiirg-Strelits:  Ptiedr.  Cbrph.  Joline  H€$at. 

•  W agea  d.' Ritterschaft:  B^th<  Chrph.  .Ftiedr.  v.  2tte»en.  Weg. 
der  Landechaft:  J.  W.  fp'mchenitutmu  Anditoir:  K*  Aug.  Bönning 
9.  d.  X«Atf.  W.  F.  T.  Jf  fdifig. 

*\  . 
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A  vrteroir^  Afltestor«i|  in  ▲ppellat.jt.  Rettimtio««» 8teB«« ,  «te  imn, 
▼ier  Qtiartal -  Rechtnageft.    Wegen*  der  k  e  r t  o  g  eli flm  er  8  c Ii  wf • 
rin  n.  Gfl^tro w:  "^«rl  Ant.  v.  JIMft^  Laadr.  ^  Hans ^Gtorg  Bartw. 
Flotow^  I«aiidr.  Ad.  Otto     VUrtgg^  Landr.  O.  D.      Omrn,  JLaadr* 
'Ifloh.  BIrerh.  Prthn^  Dr.,  Bflitpenii.  ta  Ro^ock.    Job.  Baiiir*  Ckrlal; 
'Krüger^  Dr.,  Hofr.  u«  Bftrgerm. 
.Ho^gcrichtt-KanaA^i*    Pro tonoiarian :  Jac.  Keinr.  I^uifflfjfi 

Job.  Ulr*  Friedr.  Oltf^n^urg,  Hofr.«  .  >  '  ' 

Hof  gerichtv-Procnratore^n  (ia  4er  Appellation«-  tt.  Rettitntiokf* 
Instanz):  Cilizitt.  Andr.  K.  £«^r^f ,  BofgericJits fitcal  n.  CommiM.  IL  Ad-> 
' jnnet;  loh.  Aug.'^^eod.  Sängtr,    Ancl.  Friedr.  C^rnatz^  Joet^  'H.  ' 
Conr.  ^riedr.  CommiM.  A.    Emst  Gatt.  Cliri^t.  S^^lltfr.  Snoeh 

Gnst.  ZßMdtr  'f  Syndicnt.  Voh.  Berend  Joacli.  itdn»^/rg,  Hofr.    Cßrl  ' 
Fii'ed#« "Haitem^  -Leg'.  Jt    Ang.  Triedr.N^rftritfiiffr,  Aaditor.  <  Rxtr*» 
ordin'arii:  C.  Heinr«  Chrptt.  3Vo^#cA#.  *  Joaeli.' Beinr.  Ghtiit.  Lei'» 
toiir,'n4  äofger;  ÄdTocaten..  ^ 

a 

b*  Die  berzogl.  Justiz  *  Kansldi  zu  Schw«rio* 

K  a  n  z  1  e  i  - D  i  r  e  c  t  o  r :  Burch.  Unrtw.  v.  Bs'Iolu.  Vi  c  e  -  D  i  r  e  c  to  r: 
Dietr.  V.  Mecklenburg.  J  u  s  t  i  i  rä t  h  e  ;  Ad.  Reimar  Christ,  v.  Schade. 
Phil.  Jac.  V.  Gülich.  l'riedr.  Ludw.  Ferd.  v.  Flotot/i.  Ernst  Joh.  Willi. 
y.  &chack.  74  Ji.an%l^i'*Aä|VO(^ateji.u..Pr<»ci|,ratoren. 

c.  Justiz- Kanzlei  zu  Rostock. 

Diese  erltennet  eberifalls  in  erster  7Aveiter  Instanr,   in  Conctir» 

Tfr.z  mit  den  beiden  andern  Landes  -  Gerichten  ,  über  beide  Herzogthü- 
luer  Schwerinschen  Anlheils,  mit  Ausnahme  der  Stadt  Ko^tock,  Appel« 
latioifen  an  dat  Hof-'tmd  Eavdgericht.  j  •> 

Kanzlei-Üirector:  Carl  Friedr.  Wilh. ,  Bar.  v.  NettrlbMt,  Vice- 
Director:  Pcl.  Friedr.  Detl.  Andr. ,  Freyh.  v.  Forst  ner.  Justiz- 
räthe;  Fr.  Christ,  v.  Thomstorf.  Helmuth  Friedr.  v.  Hobe.  Christ. 
C.  Friedr.  Wilh.,  Bar.  v.  JNettelbladt.  Kanxl«i- Advocaten  und 
Procuratoreo.    •  .  .  • 

*      B.  ha  FüFSfeenthume  Schwerio* 

*    •>  a.  Die  herzogliche  Regierung  zuf^chwerin 

ist  die"  Appellationi  -  Tiistanz  für  die  Eiitsclieidung;en  der  Justiz  -  Kanzlei 
lu  Schwerin,  für  das  akademische  und  Klostei  gericht  zu  Rostock,  wi» 
auciit  filr  die  .Kriegsgerichte ;  äie  es>te  iustauz  aber  für  die  MitgUedec 
und  Subalfernan  da»  CoUegituns. 

^!^^Jfä\f}'^*i  ^'^  «i^st^jr  und  aweiter  Instans  des  Fürstenthoms  Schvrerin. 
Mg.  Eur.  StuaUhundb.  IL  ßd.       ,  O 


I 
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'  \      C  Itt  der  JH^rrscbaft  Wismar,  J 

«  * 

i.  Herzogliches  Hof  *  und  La^idgericht. 

GeriehU,  in  JustiMachen  und  4w»  daraus  entstehenden  (Querelen  und 
Appellationen  in  letzter  Instanz,  die  Stelle  des  vormaligen  Tribunal* 
«w  Wi»mnr,  bi»  auf  weitere  Verfügung,  XU  versa  hen. 

Prf,»id.«nt^  vicat.  Vice -Präsident:  C.  Dir.  v.  Holstein.  Asses- 
toren: Georg  B^ernii.  Joli.  Brandt,  Fripdr.  Ernst  C.  Fromm,  EaUii. 
Clir^li.  Friadr.     RMtn,  7ProcttTato»ea.  ^Adi^ocat e ». 

b.  Hera;ogL  Biurggericht  jsa  Wit mar.  . 

.  Dieses  richtet  über  die,  au  VHamKC  in  heriogl.  ,DiaiMtto  »i«b-  ailf- 
ludtan^n  und  daher  ron  .dej^  ttödtitchen  BotmäTsigkeit  nnd.  Oerichtt- 
liarkeit  befreieten  Personen  ^nd  deren  Angehörige »  itt  abejr  bis  jetsk 
noch  nicht  organisirt 


V  •  • 

F  I  N  A  N  Z  V  Ä  R  W  A  L  T  0  N  G. 

1  ■        .    .   •        -  •  .»  ^ 

A;  Het^ogliches  Kammer -  GoUiegiura  m  Schwerin« 

Chel  u,  Präsident:    Der    Erbprinz.     K  ani  m  e  r  -  D  i  r  e  c  t  o  r  :  Conr. 
^W.  Brürüng.    Geheime  K  a  m  m  e  r  r  a  t  h  e  :  Ernst,  Friedr.  Cordslia^en. 
.Fr.  VV.  Bühring.    Lcop.  v.  Fritzbuir.    Ludw.  Friedr.  v.  Lehsten.  Kani- 
pierratb:    C.   Chrpli.  Gr.  v,  ifaj^tu-iiz. .    K  a  ru  m  e  r  a  u  d  i  t  o  r  e  n  :  v. 
.porne.     K  a  m  m  e  r  -  S  e  l  r  e  t  ä  r  c  ;    Christ.  C    Livonius,    Hofr.  Job. 
Hermann  Aug.  Faull.    I.udw.  Moritz  Hohn.    J  oh,  Ludw.  Wilh.  ^r£<w£n^. 
Renterei.     Chef:    Ernst  Friedr-.   Cordshagen  i    geh.  Kmr.  R.  Rent-. 
.   xiieistcr:    Joh.  Fi;ie,dx'.   ßsi^ner,    ■.lAüilif  '^Cpifr^isiäv:    B.   J.  h. 

MingiuicJit.  *>  * 

K  am  m  o  r  -  P  ro  c u  r  art)  r  c  n  :    Friedr.   Ernst  Ditmar.,    Leg.    R.  Georg 
XfmAÄ:c,  Jt^^fr. .  Jüh.  Andr.  Ncurnann^  Jlofr.    Friedr.  I^nd-Wt^  Buchholit 
Kanzl.  R.    A.  Gottl.  Herrn.  Ehlers,  Hofr. 
Hofagent:   Rub.  - Mioh.  JUiixric/if <n ,  ad.}.    K.amm e  r  ag e  n  t ;  \£{athaA 

Mäwuitjviii,  . ,/  •  \'        .  • 

B.  Herzofgl. 'Reluiliötis-.Commis;  zu  Schwerin« 

'        ÖieiXb^t'orgf(ide'läii£eralV'«.  Cre#^ 

mespftndet  geweienen  Henogl.  AeAter/*       "  '"^ '  ■  ' 
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Fr|ti4«Bt<  Auf.  O».  ▼.  SraruUn»t$inf't  §ßh»  Rath.   0«1i*  Rath:  Iitop. 

C*  Schulden «  Tilgiixigs  -  Coinxnissioii* 

Präsident:  Aug.  Ge.  v.  Brandtnstein.     K  ain  m  e  r  -  D  i  r.  :  Conr.  Wilh, 
Syänikg.     Landdrost.    Cornel.  Heinr.  v,  IVeiidland.    JL  a  )i  d  i  ä  t  h  e  :  ' 
Ad.  Otto  V.  Vieregg»   Gutt.  Sitlr.  r*  Qtrzun.    Casisirer:  Carl  Chrift« 

'* •  *     ***  *•    •         •      '« •  !  •  .  ;,|  •  '   .  • ,  *  .  * 

♦  u       ..       .  .  .    '  •  .  »     «r  .  • 

*  ■       •     .  .,  \    .     .  ..»..:  •  » 

•VI.   " 

K  I  R  C/'H   E*  N   STA   A'  t.'  ' 

:      :  (Steht  unter  besonderer  Aufsicht  der  Kegieraiig.)^ 


 a..  Das  CoQsistorium  zu  Rostock«  ' 

Dire  et oV:  Peter  Frie4r.  JJettof,  Andr«i  Fr^yh.  jr.  Forstfur.  '  Kätiift 
C.  Wi  lli:  Priedr.' Christ/, '  BaroA       Netuttladh    Ch.  Gl  Jtono|racjb.  ' 
Consitiorialf  Itoal:  Joh,  Vr.  SiBhar€nb*rg\  Procntatöres«' 


>*>« 


•  •  <   • « 


h,  GoRnttonum  im  Furstenthame  Schvverio. 


Dlet  y^ird  durch  die  Jnfiis-Kanxlei  au  Schwerin,  mit  Znsiehong 
des  dortigen  Sup^^rinfeatfeiiten  fehildetj  Appellationen  von  hieir  fehea 
an  4i«  Regierung. 


c.i  Daa  .CoRnitoriiim  au  Wkmar« 


Verwaltet  die  geistliche  Jurisdiction  und  £nspection  in  der  Herr 
sdkttfl  WliAHtf  r  'A^eUadoiA'»  Inetaat  itt  das  Hof  -  und  Landgeridht. 

Birectot»  Oattr«'  Chv|>h* 'L^mhke ,  I.a]idr.  ' A •  »es »o ren :-^C;^'.  Baltlk, 

JCecft,  Saperist.    Wilh.  Sc  Aals«,  Pastor,    Jali.  Gold.  JTatt^f ,  Pait9r. 

SeorVtar  Gehrt  eritiii  Abt.  iTeupt,  Dr.  ' 


\ 


'     '  *  t 


.  .»14    «        ^       .     .»4    VW    ^  ■4.* 


da 
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'    W 1 S  S  E  N  S  C  H  A  E  T.  LiCfl,  E.  A   S  J  ^Jt-  T  4?^. 


a.  Land«« •Universität  zu  Rostock«  . 

Ho^tock.  Eeqtor:  G..C.  JU[«4&iy...    ,    "  ^  .  -    .  ,    ,  r. 

Prof  essorett  der  theol.  Facttltät:  Sam.  GotU.  £«i%f«;  Dr,.  Fallit. 

Friedr.  f^iggers^  Dr.  Ant.  Theod.  Hartmanru 
JuristiscIiaFaciiltSt:  Joh.  Christ.,  BtehinhacHt  Adam  Diatr. 

Harber,  Dr.  Christ.  Gotll.  Konopaek,  C.  F.  Muhl§nbruch. 
Medic.  FacultäC  Sam.  Gottl.  Vogel,  Dr.,  Leibarxt.  Willi.  Jat«FÄf» 

Dr.  Üc, Christ.  Matiu»,  Rofarst.   Wn«t  Theöd.  »r«»rfM>«r^,  Dr. 
Philo  sopljis  che  F.acup^tät ;  91a£  Gerlui^d       c/w<r»^  Kaaaleirath, 
Prof.  d.  oriental.  LiterattOr,  ^nidr  d.  UnivSrwtrf.'  GUit. *  JcÄarftfiaoc*, 
M.,  Prof  d.Math^m.     ¥dt.  i  Joh,  Htckn-,  Mzj^  UtA^mmtÜA  u.  FhjMlk. 
Fr.  Lpr.  Chriit.  Karsten,  Prof.  d,  Oekon;.  G«rh.  PhiL  Hainr.  N9rmann, 
'    llofrath,    Prof.  d.  Geschichte  u.  StaatswissenfClu    Jac*  Stfimi.  Stfcki 
'     M.,  Prof.  fl.  aieiaph,  JoB.  Friedr.  i^ri**,  M.«  ^rofc  d- M»ral.  Fr.  if«<in- 
/to/,  aufs.  Prof.  d.  Thierarzneikunde.  »-^  .  ; 

Privatdoccnteji^     Der  Theologie:   Joh.  Marie.  Cons|ailtiA.  Tmrr 
now,  M.    Der  .1  ii  r  j  s  p  r  u  d  e  n  z  :  Joh.  Christ.  Koppe  t  Dr. .  Da^r  FÜ- 
loiophie:    Joach.  Ilcinr.  Ludiuig,  M.     Joh.  Marc.   Contt.  Tam^W* 
\ü.  Christ.  Sievissen.   Dr.  G.  Mahl.   T  a n  z la «  i » t  e r:  Joh,  PMl.  X*»lt# 
Z  eichen  meister:  Z  o\i.  Andorf.  ' 
Universitäts-Secrotär  :    Joh.  Wilh.  F/f/iJ^.     Actuar   der  Juri- 
st i  s  c  he  n  F  a  c  u  i  t  a  t :   Christ.  Joach.  JloU  fcn.    E  r  s  t  e  r  B  i  b  1  i  o  t,h e- 
kar:  O.G.  Tycliscn,    Kanylcirafh.     Z  w  e  1 1  e  r  B  i  b  1  i  o  t  h  e  ka  r :  Joh. 
Christ.  Koppe,  Dr.    Aufseher  de»  herro^i-  M  üxxz- Cabinels: 
O.  G.  Tychscn ,  KanzleiraXh. 
Padapogisch-theologisches  Seiuinariuin.     Inspector:  Prof. 
i[;^i££«r^<  Or,de]itl.^l.itglieder:^  i6au{s..Mit&Ueder. 

f  . 

b.  M«!ckieiib.  natarforsjcheQd^.G.efellsclidfttZUu^AltQck« 

Ordantl.  Mitf licd^r«    Prätidaat:  vacat^    Wülr.  Joa^hl,  Dr.  n. 
Prof.  .  Fr.  Lor.  Christ.  Karsten^  M*t  Pro&  .Ad*  Christ.  IL 
^Sam»  Gottl.  FafW,  Pr«,  Laibarat.  Lud.  Pat*  Dlfnuir,  Advoc.  *  X9  avi- 
wSrtiga  Mit|(l.  fis  Bhrf  i^mitf  liadar  n.  Corrasp^adaatieii. 

.  c.  Meckleirb]]]cg.  landwirtbschaftlicbe  t^atelUchaft* 

Diractorinm.  Brs t^r  X^^Sractor:  Grat'T.  AaMlff  galt.  Lag.  JLv. 
DoiAdaehant.  ,9waibar  Diraotor:  v.  JP'elttUui  IiaMdjicariaaisUr* 
J^a'f ittantant  Für  'di|s  Faah  daa  Acfcärbanaa  land  darViah- 
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O  r  d  e  n  1 1 .  Mitglieder:  G raf  v.  Sciilitz.  \ 
.V.  ßuchivald    V.  Blücher^  Domlwjrrl  v.ij 


MßCKLENBUfiG»  Schwerin,       -  loi 

«Hellt;  t.  Otrjtnv  ¥itg"ljandTna»^hn!r.  '  ytlT  rtie  Forst  -  u.  Gar- 
tenkunde: V.  MoltkCf  Oberjägermeister.  F  ü  r  1  a  n  d  w  i  r  t  b  s  c  h  a  f  t« 
liehe  Ma  tli  e  III  a  t  i  k  u.  Physik:  v.  Orrren,  Laiidratli.  v.  Buch- 
wald.  Für  das  Fach  d  e  r  v  c  r  b  e  s  s  er  t  e  a  W  i  r  l  h  s  c  h  a  f  t  s  -  M  e  - 
t  h  o  d  e  k  1  e  i  n  e  r  e  r  L,  a  n  d  i  r  t  h  e  :  y.Schmh,  Leg.  R.  v.  I^ieregg, 
geh.  KricgsH.    Sccret.  d.  Getellschal  L;  Kcrstrn,  Prof.  zu  Rostock. 

^v.  i^IoUkr,  Oberjägei  )jiei»ter. 
CAoili,  Laudralii.  v.  Oerzen^ 
I^andratli.  v.  JVarnstädt  ^  Kamraerrath.  v.  Bucli.  v.  Lätrotn,  Kam- 
merh.  Graf  v.  Bassdioitr  ,  Geheimrallis  -  PrSsid^-nt.  v.  JUiudcn,  Dumh. 
u.  Rittmeister.  v.  Lowrow  ,  KlosterhaujJtmunii.  v.  Brandentti  in  auf 
Cjantzow,  {»eh.  R. ,  Präs.  u.  iMin.  v.  Flotow  ,  Landralh.  v.  Otrxcn,  Vi- 
ce -  Landmarscliall.  V.  Oerzen^  Oberhauptmann.  v.  ll'ickede,  Knmmerh. 
V.  Schri'tb ,  Leg.  11.  X-  Schlieffen^  Gen^Xieut.  v.  J^recn^  Obc rliotmei- 
ster.  Freyh.  V.  IJammerstcin  ,  Reichs  -  Kammergerichts  -  Assessor.  v. 
^cumann ,  Leg.  K.  v.  Grävenitz.,  Kainmerh.  v.  Schack  ^  Kammerh. 
Grat'  V.  Moltkt'.  v.  Restorf,  Kammcrjunker.  v.  flnmou:,  Ü  herstallmei- 
•ter,  V.  Rithcn.  v.  yjltrocky  Drost.  Baron  v.  Hammersirin.  v.  T.oui- 
zow.  V.  Vitrtck,  fjeh.  Kriegsr.  v.  Häscler^  geh.  R.  Krüger^  Regier.  R. 
AVaujf,  geh.  Kammerrath.  v.  Vogelsang.  v.  /f  eltzirn  ,  Lnndjägcrraci- 
•  ter.  V.  Dewitz,  v.  Sliicher,  Assessor,  v.  PUssen,  Kammerh.  v.  Kar- 
dorff ^  Kammerh.  Luders^  Hofrith.  Graf  v:  Berhstorft  Karamerh.  v. 
'Müller.   Kahler,   v,  Grape^  Major,    v.  Holstein,    v.  Preen  j  Rammcrh. 

Laffert,  Hof-  u.  Kancleiirath.  V.  ^Laffert^  v.  Lees^  r.  Ki\sewgtter^ 
i>tallm)«itt«r.  V.  £üiou;,  Kaminerh.  6raf  v.  Fo/r,  Kainmerh.  Frisch, 
Steinmann  ^  Döntcitfi^k-aCh.  vL  Rifben,  Katmnerh.  v.  St€rn\  Drost. 
SUrstorp,  Oberjägermoifler.  v.  Bardeleben  i'Ma}09»  Schilden,  K'am- 
raeth.       Müller,  L4pper,  i^4Mmtiitxkmiinl'  Bar.  v.  iMtzow,  yr.  Büloio, 
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Oiterkammerherrenstab.  O b e rliaaiiiiif rlierr :  Cb'pb»  AUmt»  r. 
Xamptz,  K.  ^  Baier,  Löw.  O. 

K»Ainme  rhe  rr  e  n  :  ,  Ernat  Frigdr.  Ge.  Chrph.   t.  Brockbusen,  Reise» 

.Martcball.  C.  Gustav,  Friedr.  v.  Moltk*.,  OberjägerroeisCer.  Cbrist. 
Fciedr.  Ferd.  Ajishelm  v.  ^onin  ^  Oberster  u  Che^  d.  Militairs,  R.  d« 
.^chwed.  Schvrerdt-0.    Gustav  Ernst  v.  Kamptz  ^  Laad4rost  zu  Mirow. 

tJLat  Joa»,  Graf  V.  Ponte  L*on^  Grhzl.  liera.,.den.  Major.  Hcinr.  Leop. 
Aug.,  Gr.  -v.  Bluin»nth0l,  ^.  d.  Job..  O.  u.  K..  Preus.  Kamwrb.  K. 
SyÄedr.  .V.  Reitztnstein^        mß^pjet^frg        Bayrcviih.     Er|Wt  Phil.  v. 

^  J)fruiff^,  «Gt.  ^egisju.  Aug.  Andr. ,  Freyb.  <r«  auf  Russow  in  Süd- 

.  preu^sen.    Just.  Christ.  Job..  Le4tbur.     Ge.  Jac  X«udw. ,   Graf  v. 

Michmond,  Ad.  Joach.  ErAst  Thcedo«.  Adriaa  Fr.  v.  f^oss.  Friedr.  Jul. 
Wilb.  Fard.  Orävenin,  Htiar.  Adolph  Opp4L  Friedr.  Albr.  r. 
SchmmU»»§*%  Kammtrh.  h.  Bibprioica  u«  M«).  Friedr.  Aug.  Ferber. 
Vri^dr*  r.  BrnntUin^  Mbi.  h.  d.  Gard«  du  Corps «  auch  Haofinarscball 
d.  Berzegt  6ach»«ft 'Coburg.  K*  Christ.  ScäüUr*  Kamptz^^'RitU 
nartchaU.  Aug.  Christ,  r.  Lepeh  Haas  Felix  Bemb.  t.  ßeKr.  Georg 
flunr;  Loop.  t.  Oerm*  Friedr.  C.'^lbert  Ge.  v.  Mehvuni  Oberforst- 
saeisttr.  Wilh.  C.  Chr.  y.  Türk*  Bri|st  Friedr.  Ge.  V.  MonroX'  & 
Friedr.  Heii^.  r.  Jmtmund,  Oberforstneister,  Ri  di  Job.  O.  Otto  Lodw. 
Chrpb*  DtwÜM. 

Kammerjuaker:  Bevab.  Joach.  tXlr.  Kamptz.  Ang.  Ge.  Adolph 
Friedr.  y.  Fabriet,  Forst  -  nad  Jagdjaaker.  Adolph  Friedr.  Chi;  *y. 
Xsmtpfs»  KaaiBter -Auditor. 

Obefjigeraieisier:  yaoat. 

•)  Die  Nachträge  dieses  Artikels  für  das  Jahr  1813  sind  uns  Wtf  ea  ge> 
MmioUa  liaufes  der  i^ostea  leider  nicht  zugekommen. 

i>.  ItrAtcf. 
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Obe^f  tall in« isftrt  '^kvist.  Adolph -PriBdivv.  BäZ^4v* 
'  Hof martc hall ämt.  B ofmarschall:  r.  JCtfmptz »  Kammcrh*  Hof-  • 
rat'h:  C.  Friedr.  Mgndey,  Kammerraih.   Geniclitthalter  n.  Hof* 
t e c r e t ic':    Krüger ,   Stadtgerichti  -  Assetsor.    Cabinatt  -Sefir«» 
4&re:  Ad.  Friedr.  Tangatz ,  Uofrath.    Ad.  Fr&edr.  Rtiniekä^  HofraUt. 

*  '  *  •  *  * 

Hofpredi^er:-  vacat.    1«  ei  barst:  Job.  Friedr.  Heinr.  Hitronymi^ 
Dr.,  Hofrath.  Hofftrtzte:  jöh.  Dietr.  W.  Gdfzr,  Dr.,  Rath.  Val« 
Lorenz t  Dr.«  Rath*    JLeibchirur^ut:  Joh.j Cbritil.  Gottl.*  itor^^ 
Hofcbimri^eii:  Lud*  Heinr.  Junklaasi    Job.  A09.  ^c/*uli«.  Höf* 
zahnarst  11.  Operateur;  Seligmana  Af jcAa#l.  >        "  . 


.  a.  Gebeimmtlii^CoUegiaiir  und  •  Mittiitaxipm; 

Gehelaorftlfh«  ti.  Miaitte«:  T.  0«rz«it»  f. 

,G«boime- Kaaalox.  ■  Goh.  Se:tretftr:  Ad«  Albert  Ang./lTonr,  .feil. 

Regietrator.  Geh.  Ka&selMtt;  Ad.Xadw.  Theod.  i)«ti»#hlv  Regi- 
•  «trator.  Geh.  Av^hiv.  Archivar;- KoImI^  Hphk.  t 

Gesandte  und  Agenten, 

Parit.  Staattrath:  Fr.  Lttdw.  Treitlinger ^  OeschSftttrIger. 
Hannover:   Ge.  Friedr.  v.  JVehrs^  geh.  Leg.  Rath,  R.  d.  Wata - Qrd. 

Ernst  Dan.  DomttieSy  geh.  Finanzrath  ,  Agent. 
Regensburg:   Job.  Ileinr.  Keller,  l^eg.  Secret.  *  *" 

Wetzlar:    Hans  K.  v.  ZiuicrUin  ,  K.  PrcU';.  pfh.  K.ric«^srath. 
"Wien:    Fr.  Ant.  v.  DtcUerich,  Edler  v.  llrbiuannsluhly  eliemal.  Reicht- 

hofratlisagent ,  Mecklenburg  -  üchwerinscher  Legat..  K^th. 

*  b.'   La  A  d  e  •  T  e  g  i  e  r  a  n  g.  ' 

Minister:  Aug.  Otto  Ernst  v.  Oerzen ^  geb.  R.  C.  Friedr.  Wilh.  Dar. 
V.  Penz ,  geb.  R.         '  "        '  * 

Regier ungskanxlei.  Geh.  Secretar;  Horn,  Hofrath.  Secre- 
tär  u.  Registrator:    Stepli.  Dietr.  C.  Lorenz  Kolde.  ' 

Geheime  Cnmmission  zur  Abtra^jung  derScbulden.  v.  Bas- 
sewitz,  geh.  Kaninierrath.  Ilom,  Ilofrath.  Berechner  der  ersten 
Abtheilung  der  Gasse-  Knust,  Kath;  der  zweiten  Abthei- 
'nng,  Secretär  und  Revisor:  6c/i«u£rmanrt ,  Landrenlmeister. 

Lehn  k  amm  er.  Chefs:  die  ^taatsniaittor.  i.  o*  Secxetär:  Uortif 
Hofrath,  a.  ArchiTar. 
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t04  MsexuvBümo-STiium» 

e.  Bitter  •  u.  Landt ehafl  d«t  StargardtiekM  KMiaei. 

Direetorium» 

AA.  Friedr.  v.  Oerzen  ^  Landratli.   C.  Gr.  v.  Hahn^  Erblandmarschall. 
.Ceputirte  zum  engern  Ausschüsse:  v.  Bredow.    Spaldingf  Uof- 

rath,  Bürgermeister  der  Vorstadt  Neu  -  Brandenburg. 
De])utirte   zu   Landesconveiiten:    v.   Oerzen,   Landrath.  Tolt^ 

Hofrath  zu  Neu  -  Brandenburg ,  städtischer  Deputirler. 
Ritter-  u.  Landschaftliche  Bediente.     La  n  dtyndicus:  Ad. 

Fri«dr.  Ge.  Strübing.   Secretär/  Rathken*, -Ra^th. 


IIL 

JUSTIZ-VEÄWALTü  N 


Xmatlti  •  Directdr:  Heinr.  Chritt.  ^r«eA*v »  «eh.  R.  Kanxlei- 
V-ith«:  fieinr.  Chrph.  Strübing.  Joh.  G«.  Willi.  Btrlin.  Kanslei- 
e«cr.et«r:  Ad.  Friedr.  Gtfft«^  Hofrath. 

Fitcal'  bei  den  D  i ca»  te ritn;  Fr.  Ludvr.  P«t.  Bartkoldi, 


Vf. 

FINANZ-VEKWALTÜNQ.  , 


Kämmst. 

3Pratifl«at:  Ad.  L«iir^<C.y,  fcJhtv«,  fth.  Ralh.  Ka.mabtr -l>ir«c* 
tojr:  ^d.  Chrift.  v.  Jft^ritz,    7oMk.  Ad.  r.  JiassewitM,  Kamner- 
rath:  K«  Fritdt .  Ktfiur#.    Kamiaar*iftditori  A^t  Kiadr.  C^«t. 
Xmmßtx* 

Ramaiar  *  Hanslai«  S.animev«ceratdr:  Thtod,  Heinr. GrmliOM». 
K^moi'arreTi^iioii.  ReTiaoren:  ilinf lerj^ Air ,  Kamm ertecraft.'  JTaM* 
.  r'A^t  Xu>iBim«aiiikf^^*         FHadr.  Tbaod,  Htmptl,  Steuartacvatir. 
.  XarM«,  Kammercommiuar. 
Xii^]id])«raiiieiiter;  ^xMg,  VnSh.  Siutäulberg. 
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V.  — 

GEISTLICHER  ETAT. 


Consistorium. 

GOB tittorialrSthe:  Dr.  Andr.  Fr.  Gottl.  Olatept  Superine.  ti.  Hof* 
Prediger.     Zander,  Hofrath.    Horn.    Secretär  u,  Registrator: 
'  NoTdt  y  Regierungssecret. 

Saperintendentur  zu  Neustrelitz.  Siiperintend  ctn  t :  Glaterf 
Kirchenvisitations-Secrclär:   Masbh,  Hofr.  ' 


VI. 

PRO.VINCIAL.:  VBB  WALTVN6. 


Dat  Fürttenthttin  RalxebwTg« 

gier  u  n  g. 

Ift  saakldi  J«stiscoU«(iam  Mr  4as  Fflrttcst&tun. 
Gvh.  7iiatisrat9i. .  Joh.  Pliil^ d>i<F ,  ««cli  fall.  Kmr. R.  Ragi«r«B4s- 

rath:   Ernst  Hainr.  Fritdr.      Büicw,    Ragiama^t  •  SacratArt 

Christ.  Auf.  Duffu 
Proanratora«:  Sponagcl,  KaauBarcotti^ulaiit.  2fuim€rkt  KaHvStcr. 

Geheimst  Jtrchin. 

Oiracto-r:  gah.  Jatt.  R.  J^ujOff  9  Rag.  Sacrat. 

Kammer, 

K  ammarrath:  Day.  Christ,  ßocciusy  Justizrath.  K a m m e r  -  S e er e- 
tär  u.  Registrator:  Ludw.  GottL  C.  JSnuw^rkm  Asteif oc:  AiL 
Job.  Otto  T.  Wickede, 

Foretdepmrtemenu 

^occi'm»,  Justiz-  u.  Kmr.  R.  v.  JVichede  y  üb.  F»t,  Mttr.  Fort  tj  un- 
ker: Ad.  Joh.  Oito  V.  IVickede.  Forstsecxetär:  Dujft ^  Reg.  Stet, 
X  £.anzlist.  i  Re  ch nun  g  sf üh  rar.' 

Consist.orium.  , 

Br,  A,  F..G.  Ghuert  s.,o.  Seip ,  geh.  Jiistis«  u.  gell.  Rxnr.'R.  T.  BlUoWf 
Bagk.R.  Goaf'iit«rialrat]i:  ^nMtt,  Probst.  Bacratir;  Ditfft, 
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NASS    A  U. 


"  I. 

HOFSTAAT. 


A«   Hofstaat    d  e  s  .  H  e  r  2  o  g  s. 

Oberhofchargeo. 

Olbarjtf erBeftter:  Triedr.  Aug.»  Ftvyh.  T/Bmyn*  Oberttall- 
2iieitt«r:  Fri«dr. ,  Winzingtr^At ^  Obtm  k  U  «ait«.    Hof-  ' 

marfcJiall:  loh.  Heiar.  Lndw.  Freyh.  v.  B/fmiark,  Kommorli. «  Gto. 

,  AdjudaBt»  Öberit  u.  Cliof  de«  rtitendom  Jif «yy  Vieo  -  Pitsident  de» 
Xziofe-CoUegiuiiiSy  Pritoe  dtf  XilHir-Oericlitf  des  obem«  Henog«  • 

XAimiierhorrett:   Aug.,  Frtyh.  t«  KrtiMy  O^eett  iu  Chef  des  oten 
.  Uiäi«<  Inf«  Reg.'  Off.  d.  S.  Ii*    Aug.«  Freyh.  yr^  Bibrmi  Ob.  FIrttm.,  bei 
S.D.  dem  Ffintcn,  dienttthuead.    Frieds.  Christ.  I«ttdw.,  Freyh.  V* 
Nauendorf  f  Ob.  Frstm.    Erntt,  Freyh.  W  Oberttl.  b.  ittea 

Uichi.  Inl  R.  M.  d.  B.  L.-  Frledr.  Cerl,  FVeyh.     M^ckl  Leg.  R.  n.  Gib- 
•andter  mm  Hofe  zu  Oermatedt..  Fn«,  Ffeyh.     Overkamp ,  Oberstl.  b. 
d.^reit.  iSf.  Ferd.,  Freyix.     Bogen,  Maj.  b.  d.  re^.  Jfig>>  M..d.  E.  L. 
.  Wilh.  Carl  Aag.  Rob.  Heilwig,  Frejh.  v.  Ungern,' Sternberg,  Rpg.  R. 
Alb.  f  Fkeyh.  v.  Boyneburgk  JLengefelA,  Maj.  k  la  enite.'  Georg  Sylviut» 
Freyh.      Mauenbach,  Ob.  Fit.  Mitr.   Wilh,  v.  IVeyhere,  Hauptm.  b. 
d.  leicht.  Int.,  M.  d»  E.  L.  Beinr.     Nau^iorf,  OberctL  b.  2ten  l«aiid- 
i&g.  Reg.  •  Giml«.  Fhil;  Aut.  t  Freyh.     Rmtfr «  Ob«rappellatioat-Ge- 
.  Yichttrath.  Ladw.f  Fteyh.  t.  ^autfiidorf,  Bergrath. 
Kammer janfcex:  Aug.  Carl  Frie4r. ,  Freyh.  t.  Seckendorfs  Reg.  R. 
I«adw.,  Freyh.      Beehute^e^  Rittmstr.  'Wilh.  Gust*  Ad.,  Freyh.  -r.  Ale* 
Upert'NeufvilUf  Hof  -  Ger.  .A«**    Friedr.*  Chritt.  *  Theod. ,  Freyh.  r. 
Preen,  äaiiptAi.    Ant.,  freyh*  ^»  Brcidkach-^Bütreeketmf  ÖbArL  ti., 
iSreyh.  v.  J5o»«j,  Lieut.  d.  wArtemb.  Inilit.  V.  O.*  ÄT    Fvitfdf.,  Fr^h« 
Schwarzköpperij  Lieut.     Jul. ,    l'reyli.  v.  Malapert  ■  Neu/ville,  Xieat. 
.   Heinr. ,  Freyh.-,  v.  JSormanrif  Rituaeister ,  M.  d..  £.  L. 
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Ho-fmartc]tttllamft8*Kitfflieder:  C.  Fritdv.,  FMyh.  TrlMMhf 

£elL  Cabw  R*  Christ.  Ladw.  StrMck^  Hof-Kmt.  R.    W.  6*  A.«  Freyh. 

'wl*Malaptf;t'SMMf»ifi«9  Bpfgfr.,  Am*   6 Carl  Florian '0«te,  Bau* 
*  dir.  VH^dr.  bhrlft.  'l?«nd^/,  ]rfo^refligarn:  Intpecttfr.  ' 
Cabin«ta.  Expedition  (€Bc  4i«  £rivat-Corr«ipondens  do«  Bmogt 
'  und  unmittelbar  an  S.  D.  einlanfend^l^  Bittschriften. )    Carl  Friedr.» . 

Fr^fft^/V.  2»«>A&kdi:i'|lÄ.  Cibideurilftr'"    >    .  *     •  ' 
I««i1»]9jBdi9ua)  Pf*  Fritdr.  Auf.  Lghrt  £9h,  ^    H  oflBhirii;r|^»t: 
•JP|pi4sw    LtfAr.  .^Hofapotlieker:*   A^.  .Me.    Gottf.  J^er».  •  R4if* 

aal^aarst:  QiOietU,  Hof prodig^x.«  Vg'^Cb(r,^0nd4t»  • 

B*  IloiSstaat  .der,  Hverzp.^!!!.  .  . 

Oberliofmeisterin:    vacat, '     '     '     '  ■      '  '  -  • 

Hofdamen:   Fräul.  Mariane  v.  Rtinech*  Jfraul.  Hcrmine  A^iitMlr^ 

f  räul.  Caroline  v.  Normann,  * 

•  k  •  •  J'    »            •     ♦  '  *  .       .  ' 

C  Hofstaat  des  Fürsten«  t 

. .  .  •  .  .  ..^  •  / 

. .  '  Oberhofchargeiu 

O  bexjdgerm  ei  ster:  Phil.  Low,  Freyh.  v.  SUinJurt.  Oberstall* 
meister:  Friedr.  Heinr. ,  Freyh.  v.  Hangern»  Hof marschal'l: 
Wilh.,  Freyh.  ▼.  Künsberg*  Kam  m  er  h e  r  r  e  n  :  Auff. ,  Freyh.  v.  Kmse^ 
«.  o.  .  Aug.,  "B^jh.  V.  Bibraj  s.  ö.  Wilh.  Fetd.,  Freyh.  K.  IVey^ierr, 
9.  o.  Kainmerjunker:  Ludw. ,  Freyh.  ZUgttarf  Major.  Ad*i 
Frcyli.  V.  IS aue-ndorf  ^  Ilauptm.  k  la  suite. 

l^eibarzt:  Dr.  Joh.  Phil,  Vogler ^  Geh.  R.      '    .  ,  i 

Jlofpcediger:  Friedr.  Gie»e ,  Generai  •  Snparint. 

Hc^fmarschallamts. Mitglieder:  Freyh.  v.  i>7«ng#ns,  s.  o.  Freyh« 
Künsbergf  s.  e*  Frz.  Georg  Ludtr.  r»  Saint  George ,  Hofr.  Hofeaa-». 

airer:  Hermann  Dietriefa  Brugmonn.' 
C  a  b  i  n  e  t  s  •  B  X  p  c  d  i  t  i  o  n.    F.  ,G.  X.  y.  Saint  -  George ^  Ho&ath.  I<adw* 

Heinr.  Eggerling ,  Cabinets  •  Secretfir. 

D. -Hofstaat  der  Fürstin« 

■  ' .  ■  *' 

Oberhofmeisterin:  vacat.  Hofdamen:  Fräul.  "Wilh.  v.  KSAer* 
Fräul.  Löw  V.  Steinfart,  Fräul.  v.  Büngern.  Fräul.  Gagerru 

B.  Hofstaat   des  Erbprinzen. 

GottTernenr:  Heiar.  Fxiedr.^  Fre^h.  t.  Mngem^  o. 

R  .Hofstaat  der  verw.  Fürstin  von  Massau -Usia^n« 

Hofdame:  Vnu  r,  Bus  Inger,      '       '  *' 
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GESANDTE  C  1^  A.F  T  £;  ^f.. 
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Antwäirtige  Gesaniu  am  Jitn(C|g}i|d^«i|  Hof««. 


Irlich:  Reichsgraf  rf'J«rfoa»n/?,  bcv.  Min.%  M.  d.  B.  L.  * 
Otffterreich:  Joh.  AI.,  Freyh.  v.  Hügely  K.  K.  feix.  R.,  tt.  d*  St.  StCr 

Iilians-O.  gr.  ^»  a.  G*s.  u.  bev.  Min,  '  *    '  ' 

Preufsen:    v.  //ünic/n  ,  Minister  -  Resident.  * 
Baiern.   Frz.  Xav.  v.  Zwackh  y  geh.  R.  u.  bev.  Min. 
Hessen:  Frz.  Willi.,  Freyh.  v.  IVUsenhuU^n ,  ^ah.  K.  u.  bev.  M. 

»  •  • 

Henogl.  Getandte  an  auswärtigen  Höfen. 

1?^  r  a  n  k  r  e  i  c  b :  C.  Fritdr.  Heinr.      Fahrieiu» ,  f^h.  JLef .  &.  Charg^ 

d*Afiaires. 

Oesterreich:   Freyh.  v.  Odrfjr«,  charg^  Affaires. 
Preufsen:  JBiäb*^  IL  PJreii£s.  gell.       u.  Ken.  XMfaiÜM^er  Miatiter« 
•  Kesident.  ♦ 
6mc2ia«ii:  Dufour^  K.  preuls.  geh.  R.  u.  Gharg^  d*A^^airM, 
B«)rf  t  Aug.  Röntgen,  Leg.  R.  u.  Charge  d'Affairet. 
•  Hcttcas  Pr«  C.«  Frejlu     Mwhf  S«iiuB4«lfc.  n.  btr.  Gm» 


1 1 


in. 

CENTRAL  -STAATS  -BfiHOfVDEN. 


Dirigirender  Staats-Minister:   Ernst  Frz.  Ludw.,  Freyh.  Af«r« 

schall  V.  Bieberstein»  Bxc.   Gr.       d.  Bad.  O.  d.  Treue. 
Wirkliche  geheime  RSthe:   Ladw.  U.  y,  Mmgndingen,  s.u.  C. 

F.,  Freyh.  v.  Dallwigk,  Präs.  d.  Ob.  Appell.  Ger^  tu  Dies.  Bxc.  Ant. 

Priedr.  KLmndel,    Aog.  Bemh.  Huth^  Hf.  Ger.  .tt.  CoBsitk- Direct.  Carl 

Friedr.  iUll^  geh«  Staatireferendir  q.  Oirector  A. .  Staats  •  MinitteHal* 

ll^nalei.  Pet.  Hartm.  Kmltf  Kanter,  Reg.  u.  Mitiit  -  Dir.  Bratt  Heinr. 

Langtäorff^  Xioi'''SpBX,  Dr.  Fr«  Aufk  i«eArv  Ltibarst.  WiUi.l«ttd«r. 

JätdicuSf  Reg.  n;  Consitt.  Dir.   Carl  V.  M^tz^  Ob.  Appell.  G«r.  Vice. 

Wr.  im  Dtek.   "C.  Cm^  t.  .Pfioll,  R^g.  R.' ,  Aa^.  lAdw.,  Freyh.  v. 

Pr*u9eh€n  yr*  n.  sa  Lieheastcin ,  Ob.  Appell.  Gec  R. ,  Ladur.  Friedr.  aa 
-  Sc^arsenau»  Friedr.  Aug.\  Pireyh.  S^hätM  ▼.  H9t»hau9tn^  Ob.  Amtai. 

tn..Canberg.    Ladw.  Christ,  ttfeliut^  Rig;  u.  Gfta.  Steuer  tX>ir.  Dr. 


( 
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7o]i.  PbiL  r#fltfry  Iieibfti^t.   Jo]i..Matt.  9inbsi«r,  Hof -Kar*  Bir. 
Joh.  Friedr.  WrtdQw,. 
Geheime  Staate  •  Referesd Ire:  PliiL  ^7Qt.  Cramtr,  Frejrh* 
Cl«i 
Frx. 

Gdb.  R.  «.  Hofcer.'Vaoe*Dir.  .  > . 

8taftte'>Miiii«terial-Kanslei..  D'irectorinm:  C.  F.  13«2t,  t.'^o. 

Ranzlei  -  ReferendSre  Jmit  dem  Range  der  wirkt.  Rfithe  in  deik 
I.andetcoUegiejiy$U!rMr.V)uW.  loM^  Phil.  G#r«r, 

Xriegtr.  —   Chri»t  PhiL  Hauth^  Rechmuigfr.  —  Caxl  Ghiitt.  Willu 
Langg^  Hofr.  —  Ltidim.  B^9i0n>f  Hofr.  ;^  «,  R     .  | 

Secretariat.  Friedr.  SUln,    .  .1 

01v>e>»to«k^an<ge-R«irie{'o»i .  Oboriotie^vool^  ^leyt.»*»!/« 
_^lMekn^*-  TKedr.  £adw.  PhtlgtM,  £iftdir.  ^rab.  iliie<«r.>   <>■  Ii  .. 

84iaa«»'iCaetxrer;  Gottff.  Me*i^  ^l2l<M^  Ruini4t-SUttlmi^ 

lt#i«^» /•  Ooltegiam»'  PrAtidentK-Goikr.  ir.  Stihaftat^  Brlgr  OeaV 
XligL  d.      Ii.   Vioe«PrSti;deot:  Job.  Beinv.  Xndw.  v.  Mttmmiri^^ 
t.  O.  Rriegerdthe:  Ant.      Melbach^  Obeiftt.    Pbiä^vChcvrlu:  Avif.^ 
ifuiAit, .  Ref.  R: ,  fahrt«  dai.Directorinm.  '<  C.  Fr. ,  •  Freyb.     Tründmchf . 
0eta;  tidft.  R.  Carl  Abe^i^ut*  Kriogf«&blli»ei«ter  s.%Ford.  .RaMfb 
StHkHi' *       ■  :.•••'>•'■       O  .         ..      .      ..\  ■      »  » 

Leb'W>bfcof*R<t1i«:  «AiM.  Brntt  Imito,  Reg.'R.,  ffthrt.das' Dlroeto«$iuB) 
Carl  Phil.  Reinh.  Kayw^  Reg.  R.  Carl  Christ.  Wilh.  £«s#e«  BoOb  t 

Lebeatecretdr  a.  Archiva:r:  Ludw.  Christ,  t*  JefM»  Hofr* 

P  o  •  t  -  A  11  f  ,t  a  1  t. 

Erblands-Postmeistcr:   Fürst  Carl  Alex.  v.  Thum  u.  Taxis»  '  \ 
Herzogl.  Postco  rnmissär:  Ant.  Ernst  Lauf  r,.  Reg.  R. 
Oberpostanits-Dircction:     Alexander,   Freyh.   v.    Vrints  -  Berht' 
rich^   fürstl.  Thurn  u.  Taxischer  Geh.  R.  u.  Gen.  Post -Dir.  Heinr. 
Jac.  V.  Haysdorf  ^   fürstl.  Thurn  u.  Taxischer  Post-Conim.  Secre« 
t&r:  Pet.  Joa.  de  VHaye^  fürstl.  Th.  u.  Taz.  gen.  Fostdirections-R» 

General  -  Direction  der  directe» 'Steuerir.-*«  — 

Gen.  Director:  r.  C.  Vigelius^  Geb- R*a:trO..^  ^ürea^u- Chef ^Jo]^. 
.li^9iw^<lm«n»4.Uo^-Rjiur.  R;  ^  ,  •     ,  - 

JJ^  ^  Qe^^cura],-  Oireqtio4A  ^er  iiidijec]tiin  Steuert,.  |  *. 
0U  <i^oiB>  i&.TiiaAt«  fr.  WWmm  %  •  R«g.  R..  •  .  t~ «   t 

mVectWt'Pef/Ä  J:«!^,  geffi'rf.ii.  Ka  ^  ; 
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P  R  O  V 1 N  C 1  A  L  -  S.  T  A  A  T  S  B  ß  H  0  K  O  E  N.    *  *  ^, 


f«»h     •  •  -'.«-••  f  r  I. 

.  »      A...  £.egieviUAgsbe2irk.  Wisbadea*..-.'..  .  -.^.•»•  ,.1 

I.   R  4  g  i  ^  r^W^'n'^g.  -   

anen  Conferenwa  An.  attklitiQk.bflf .  A 1 1  Kip >  Aiili  Bfatt  Xtfvfta  ^  .Geoif 
Gottfried  M^tmttt,  .C«vlundl.  Bainli.  JCaiu^*  ti^giMih  JUdlmMmi.,W3lL 
3«il*r..-  GOrl  ^ob..  iUg..  «*. .  ZS«^*^-  f /m&«r^V         A*  Fr.  uAug.  jr«!}!»^ 
^orn*A.  .Ats»flsoxf.K«iiir»  ^rait  v.  Graf»,    Smcrettft  MtW» 
Gkrfst^'Trtfft'xt»  Hofv.€)«m>  v.(C«llt»  Hofr.     '  • 
Sj^aitftiirVCoaiBittiaiu  Dir«'ei«r:  -  Smü  Pva:Xtt4w«t  7r«y]i. 

Aof.  £^Ar,  geh.  R.    Dr.  Cmrl  Catp%  rrr»#',  Fraakf.  geh«  H.  n*  Prof. 
»  ia,  fraakfart,  coiYeipoadirtadM  ültglied."  .iJoii>.  SbtrUin\  HttEB|po* 
thoiteK,  Am««*!'.     *;       .  *  ' :  '  ,  \  '    ..   .  ... 

9*   Co  R  «if^'O  r  Itt  m. 

»  •  *   n   *  -    <  • 

I  ••«»  ■  "^..1* 

Direetqr:  Aag.  B«ca]i.  Buihx  S«b,,A.  R&the:  Cbriit.  Friedr.  fTurm^ 
Hofger,  R.  jf.  H,  C.  R.  v.  üngtm-  ißUrnbtrg,  Reg.  R.'  Wolntd 
lindw.  Burphardi,  Hofgf r.  R.  6.  Em.  bhr.  Theod.  MätUr^  Gea.  Sape* 

riateadeat.  Fr., GiMr,  Gea»  Sapenat.  « 

•        ■  •   »•  .  ♦.»•...  .1» 

3«    ^ofkammer      .  a^cÄ  Oberforst  7  «f|pii2  Bergoollegium* 

Olierjf  gei:m«Mt,er:,:f|ri«^ir..Aifg.^B>:e3*.  T-  <?fir»r^, 
Director:  Ernst  Heiar. "£äng«<foj/,  geh.  R.  Rftthe:  Lndw.  CAiitf. 
Struplir;  emerit.;  äo]|?lfi6.  WlQrMr.'   Chrift.  Lndw.  HhM,'  LMir. 
irViUi.  erameTf  Öberbergr.  Gottl.  Coitt.  Stiinbtrgtr^.  Job.  Goar. 
^Iir/r.     Georg.  WUh.   S^lv. ,  «Freyjb.  >.  Matupfac/t ,  Oberfontaittr, 
Heiar.  Cbrist.  Brodnieh,  ^of*R.  ^rxedrj 'Xag.  ButAt  T^:*K.  .I*adw., 
Freyb.      I9auend4ift  Bergr.T'74c.  2cngerl«w  ViMr#XoMcMa%-4lbiM', 
Forst- Amt«  •Attets. 

IZater -der  Hof^Mmmef  steliVa  die  Obltfiffir iii^^orstfimtihr.  Font- 
in ei  st  er  ei  en ,  die  6er?-,  Hilttea-  aad  Mmaterwetke .  «ad4i«  Ruaaeral* 
bebdrOea  ia  dea.Aemttra.  > 
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B.    Regierungsbezirk  Weilburg« 
Regierung. 

DirectX r:  Wilh.  I^tidw.  Jfitttoa«,  d^ll<'|i:  A'^fli:  Toh.  GoUfr.  f ««lif, 
Secretftr;  Cul  Phil.  Medieuf,  I(t«ffiatratar:  .Fri«.dv.  X*«dn«  Altz« 


9. '  Consistorium. 


>  .  «1 .  > 


Director:  Willi.  I#ndw.  Mtdicua.  wi«  oben.  Rtth«:  Joh.  Gottfr* 
Sttin,  t.  o.  ^oh.  Got^.  ^miR^jnn»  Inspect  i|.  Coiuitt.  B. 

Hof  kammer,  auch  Oberfortt  •  »ml  Bergcollegium» 

Oberjägermeister:    Phil.  Friedr.  Lö'u;      u.  zu  Steiafartll. 

Hofkaiximer-Director.  Joh.  Matth.  TVinder ,  «eh.  R.  Käthe:  J. 
C.  Carl  Ehhard,  J\eg.  Rath.  Ge.  Heinr.  k'bhard,  HfR.  Joh.  Ernst 
Stutz  y  HfPi.  Ernst  Schmalkalder ,  geh.  R.  Secretäre:  Andr.  Jac. 
Petsch,  Hofkammerassessor  emer.  Friedr.  Carl  Schramm,  Hofkammer-» 
ass.  Joh.  Carl  Ritt^rspachtr,  Hof  kämm  er  ass.   Ge.  Christ.  Vietor* 


C.  Regierungsbezirk  Thal  £hrenbreiutein« 

•  •  • 

R  e  g  i  e  ir  u  iiug.. 


^    .  ...  . * • 


'  »"».»..'■•» 
r  •> 


'JCansler  u.  Direetor:  *  Pctec  Htttvi'.  'italf,  -Kanxle»  ti.  s»li«  'A« 
&'jtelltfr  Ciiirl  Caspar^.  PÜoJI/  geh.-  Rath.  Joh.  Jab.  Aittar'ii.'Baies 
Coli ,  Reg.  R.  Joh.  Nie.  5<inon ,  Reg .^R.  H^r.  Lndw.  eehirnfv^ 
Reg.  R.  u.  X^it,  fi,  MiBeralbrnxmtii.  friedr.  XUK»  Johrif  Reg.  R.  Axudr* 
rVirzt  R^g«  A.  .Ge.  Möller^  Reg.  R.       ,  .  '  .  .     t  . 

fiecretariat:.  Äbnnd  Joe,  Ant.  Aäif€rsehii4\  Reg.  Secr.'  Wilh.  Chrph. 
IMiimiid  V.  fio/h^im«  Reg.  SecrifUr.  -ti/:'^      . :  J 

CENTRAL  -  JUSTIZ  -  BEHÖRDEN. 


I.    Oberappellatioiii?gericht  zu  Diez. 


Pnitident  n.  Director:^  Carl.  Jl^riedr.  >  Freyh.  v.  Dalwigk  mu  Lieh 
tenfels^  Geh.  R.  Bzc.  Y ice- D  ir  e^t  or:  Carl  v.  Mo^tx  ^  geh.  R 
Räthe:  Aug.  Li^dWf  Freyh.  t.  Preusehin      n»' %vl  Li^benttMin,  Da» 


Digitized  by  Google 


um  C9Aff  Air* 

Langsdorf,  €«rl  Ladv^^r^.  Fr»  Alb«irt  JTiaci^  C«iiir.  Phil.  Aat.» 
Frejb.  V.  Üjt/cr,  '*  •  •• 

8•ccettr:  'Phil.  C.  Chtliut.  .  ^ 

2.  llofg«rkhl  &tt  Wifhadeo* 

]9'ir«c'tVf't«tder  S«ii^t<F:  Aug.  Bemh.  Huf/t,  geh.  Rath. 

Victdirector:  Lndw. /far«cli«r  ▼.  ^/m#iutln^m ,  geh.  R.  . 

Bith«  des  erstell  Senatt:  Heiar.  Jos,  H^üllau^  Ref.  Räth.  Joh. 

Friedr.  SM^  Hofgerichttr.    C.  Ferd.  Jos.  Ferrari f  Hofgerichttv.  Fr. 
"With.  vi^ Mälmannt  Reg.  R.    Joh.  Wilh.  Fkduf  Hofgerichttnth. 
Assessor:  WiUl.  Oatt>  Ad. ,  Fre  jh.  r.  Matapart-  ffeufoÜU, 
Bäthe  des  ?. weiten  Senats:  Christ  Friedr.  IVurm.  Hofgerichttr. 

Albr.  V.  Balcmanriy  Ilofger.  R.  I^udw.  Wilh.  Cramer,  Uberbrg.  R  Ern, 
J.udvv.  J)orni.iiin,  Ilof^er.  R.  Lu4w.  Bechtold^  Hofger.  R.  Weirad 
Ludw  Bure 7iu/vfi,  Ilofger.  R.  Secretfir:  Ant>  Otto  Christ.  PA t7gM«, 
Hofgericktsassessor.   Friedr.  Vigtlius. 

•    .  Juttis-Seaaft-m  Efartabileiltteia.'  « 

* 

(Krrto  Instanz  für  die  Privilegitten ,  mit  Au>na)ime  der  CollegiiU- 

Dienerschaft  zu  AVisbadon.) 

Director:  Ernst  i^ir/if,  Geh.  Rpgierunfi:srath.  V  i  c  e  d  i  r  e  c  t  o  r :  Carl 
JLpdw.  Hert ,  l\g9.  R.  Rätlie:  Damian  ilatard  v.  Mtcs,  Ilofgerichts  R. 
3'crd.  Conr.  Wülßngcr,  IlofgeilchU  R.  At»^.  Carl  Friedr.  v.  Seckendorfs 
Reg.  R.  Conr.  Ena.  Stcin^  Justiz  H.  Joh.  Friedr.  Müller,  Justiz  R, 
Si|4|ratÄ'e;  F^if dr^  Liudw.  T/iomae,  Kegief ui^g^g^sestor. ^ I^aul  Sitsjr^ 

.\  ,/ ,        V     .   4-  Crin^inalgeripht. 

d.    Stir  das  obere  Herzog thum  zu  Wuhaden. 

»  \ 

Crimin  al  rieh  ter:   Carl  Teod.  C^st.  KQh\$r,    A4#e»tov:  XtUdv* 
Ferd.  Crontnbold»  Actuariut:  Fischer, 

b.    Für  das  untere  Her^gthum  zu  Ehrephreitstein. 

CrittiJial*Coromf  ttariea:  Fr.  Ge.  ErAtt  Schlasser.  Joh*  Oe.  Jfflf» 

ler.    Actvaviea:  Fr,  Staph.  Ifari»»  Au     Carl  Anf.  MeifftrsahsiA^ 

>  * 
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VI. 


WISS£NSCUAFTL1CH£  INSTITUTE. 


Schul- Commisfioa. 

Dirwctor:    Job.  Jac.  Ritter  u.  Edler  v.  Coli ,  Kc^.  R. 

Mitglieder;  Jos.  Lurlw.  Ilo/nmer  ,  geiytl.  R.  u-  Pfarrer  2x1  Ehrenbreit- 
stein. Mark  Aloys  Hiichmann ,  Plarrex  zu  Arzheim.,  Job,  Gerhard 
Assmcmi,  PruJ.,  Assessor.  '  * 

Secretar:  ,  Joh.  VYilh.  2o(^.  '  > 

a.    Gyuiaasium  Idstein. 

jC •  c t o r >  Christ.  WUh.  Schneit ,  Prof.  Prorector:  Carl  Phii;  Ghritt. 
Suiru    Conrector:  i^udw.  Snelt»    S«bconf ector:  Job.  Friedrl 

•  >  . 

b.   Scbullebcer  Seminarium  diiselbtt. 

Director:  Joh.  Phil.  Berdei:  C  o  11  t  e  c  l  o  r  .  Carl  Christ.  PAiZt/^pf.  Col- 
iAhoia.tox:  DQmifou.     JLalhoi.  K  «i  I  igi  o  nti  e  hr  er  :  Jy^iig 

€l   Gymoatiom  zu  Weilburg. 

... 

Scholarch:  Job.  Gottl.  Ammann^  Insp.  u.  Consiit.  R.  Profetto-ren. 

Rector;    Phil.  Ant.  Schellenberg^  Consist.  R.    Prorector:  Dr.  Nie. 

Gottfr.  Eichhof.   Conrector:  Dr.  Joh.  UhiL  Krebs,  Vic«rini:  Joh; 

^  *      ■    »  » 

Phil.  Sandl/erger. 

d.   Gymaatiiun  ««  M •atabaurl  .  /  . 

Rector:  Jacob  IVirz.  ' 

Profesforen.  Höhere  Classe:  Wilh.  Frorath  (lehrt  theor.  u. 
pracL  Philos.  u.  Malhematik).  Bi|}liothck«r.  Jacob  IVirz,  (lehrt  Natur- 
lehre.)  M  i tt  1  e r e  Gl  a 9 s e  :  Jac.  Ä"aZÄ«?r,  Prof.  d.  Rhetorik  u.  Poetik. 
Joh.  Ge.  JPingler^  Präfeci  d.  Gymnasiums  u.  Prof.  d.  Syntaxe«.  Rapert 
JUisgen,  Prof.  der  Grammatik,  auch  Prof.  der  Geschichte  u.  Erdbe- 
ichreibung.  Joh.  G«.  Aettig,  Prof.  0.  TjröcioiftiiMi».  Barhieus ,  2taf> 
4.  fraas.  Spracht.  .     .  1  >  ,  .  • 


4il||.  «Mr.  WtumteKmndli.'  Ii,  Md. 
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A.    ÄLTERE  LINI£. 
Greiz. 


1.  Hofstaat. 

Hof-Marschall:  Frcyh.  v.  Ceusau.  K  amm  er  j  u  nke  r :  C^ttentt 

Major.    Freyh.  v.  Montrichet. 
Hofravaliere:    C.  C.  Freyh  v.  Betist  ^   Hptmann.   v.  M^tzschy  Lieut. 

Hofrath  «.  Arzt;    F.  G.  Schaufafs.    Hofrath:    v.  Pitter»  Cabi- 

netssecretär:    JT^interstcin.    H  o  f  a  m  t  s  s  e  c  r  e  t  ä  r  :  Reitz. 
Bof^ame  der  weii.  v  er  vr  it  twe  te  n  f'ürstin;    ¥rtjiJi  Aödtr  v.. 

Duisburg,  *  ' 

2.  '  Regierung  und  Justiz -Collegi um« 

Pr&fiaent  u.  Kansler:  F.  G. T.      Grän.  R ietnngsratli:  K.  G« 
G.*v.  S'elptrt,  Biegleruai|:sseor«tAr:.  JT^  €.  A.  MpUr. 

«  •  ■» . 

/3.  ,)Uminer«}  Finanz^-,  Ökonotnie  -  und  Forst- 
»     *  *  *    '  departemenU 

Pr.iL«id«i^jt:^F.  C.  F.      ffrün.  Oberkammerr  ath:  C.  Zopf^  Kam- 

meraa.cra^Kr:  W.  jPffft^r.    Finanxratli.:   F.  W.  J^<r*'  Conflier- 

tai«arath:   6.  H.  Fritx.    Commiasio&irath :   CG.  ri^'üUhir» 

•  .         •  ,  »  •         •  ... 
'  Ober! orttnaitte»  vaeat. 

4.  Cötisistorium. 

Besteht  aus  dem  Regierungspersonale  11.  dem  Superintendenten:  M. 
T.  E.  iVettengel^  a.  Assessor  prim.  cons.  C on si ■  t  o r  ialat •  e  •  a or :  6> 
C.  iähring  f  Paitox  an  Tasdiiniia. 
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B.  JÜN6BRBLINIB. 
L  Gemeinschaft!.  Staatsdiener  zu  Gera. 
I.  Gemeinschaftliphes  Miniaterium. 

Btlar.  BliTli.,  Fre^h.  r.  Sichetberg^  Getammtrath  ä,  gansen  Hoclifarttl. 
Hautet  Slt.n.  jüng.  Liaie.  Joli.  Dan.  Müller ^  Secret.  n.  Get.  Cattirar« 
Joh.  Heiar.  Gottb.  Gr§ulith,  Militftr- Cai tenverwaltar. 

2.  Gemeinschaftl.  Kegiarutig  u.  Lahnliol  zu  Gaxa* 

Kftaaler:  H.  B.,  Freyh.  t.  BicJUtforf. 

Vi  Ca  •  Kaaaler:  Dr.  G*«  Wtlter  Viaceat  t.  H^Use. 

H9f  •  u.  Jtitiiz    Rath:  Baatut  Gottl.  Sr#«*0jlniifdtfr» 

Bef.  Kaaalei:  Clirist.  Friedr.  JLUbMf  Geraitchar  Rag;  fiahntit* 

cretlr.    Chvitt.  Anir,  Bthr,  Ob«rb«mc2i.  Rag»  u.  Laliniaaeratiiw  Job. 

Heiar.  Gbtth.  Grtuiicht  Kegiernngs-Bagittrator.  ^ 
Gemtfiaachafil.  Archiv:  B,  G.  Bretnhntidtr Arc&lw. 
Gem.  Raataut:  Cbritt.  Gottl.  Vinger,  Kaatmaitter ,  auch  Ragt*  V* 

.  Coatitt.  Advocat*  • 

» 

* ,     3.  GaiAaintchaftl.  CoBtistorium  zu  Gara.  , 

Prttideat:  H.  £. ,  Freyh.  v.  £icAW(tfrg.  • 

Coatist.  .A,taatt.  a.  Superiatandent:  M.  Job.  Zacbär.  Hann. 

*»    '  ....  •  ^  • 

Hahn* 

Co'atitt.  Attett.  n.  Vieakaacler:  D.  G.  W..V'  V>  ^U9t, 
Consist.  Ars  es  f.  u.  Hofrath:        Q:  BrttPchntidtr»  . 

A  r  chidi a  c  o  n  u  s  :   M.  Christ.  Aug.  Sehr,  • 

Consist.  Kanzlei:    Christ.  Aadr.  Sehr ,  Coatt.  Secret.   Heiar.  Gottfk 

Greulich ,  Cous.  At-gistrator.  «  ' 

4.  Gc;inainscbaftL  Kanosar  zu  Gara.  « 

Forstmeister:    Carl  Adolph  Friedr.  v.  Taubenheim. 

Kammerrath:    Ludw.  John.  .  '  • 

Kaxnmerregistrator:   Joh.  Christ.  Ernst  iVic2/>or/t. 

g.  Steuar»  und  Galeiudirectarittfli« 

Director;   Joh.  Christ.  Andr.  IVeisscTiborn,  R.ath> 
Steuerkassirer:   Joh.  Friedr  Riedel. 

Hauptgeieite-  n.  Chauss^egeld-Sinnehmer;  Chr.  Frdr.  iVä^2«r. 

>6.  A^arich-Commlssanat. 

Cavl  Gottl.  T.  Egid^t  Capitäa.  Joh.  Christ.  Andr.  JVtissenborn,  Rath. 

7.  Zucht  i-  u«  Waisanhausadmüristration. 

Akdmin4ttx%tor:  Jos.  A^. ,  Fre^h,  x,  Müjffling ,  gtn.  JJtifs, 

.        -  a  2  - 
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ii6  .  Bitf SS  •  P&Auw; 

8«  Jusiizamt  d.  Policei  Direction. 

Rftth  n.  Amtmann;  Joh.  Christ.  An4r.  H^eU$»nborn.  ^. 
•ActiLAr:  H einr.  Goltl.  #'är^r^n|^'^. 
Rtg^istratori  Bd.  5<s^4aJfcrr,  .  . 

Folicti  •.Intptctor :  Joh.  Chrph.  Hoffmatm. 

m 

9.  Stadt  -.u.  Laadgericht« 

Stadt*  and  Landrichter:  Ang.  Gottl.  Jtolin. 
Act  aar:  C^l  Franm. 

la  6eis|l.  InspectionsaHit  zu  Saalburg. 

Inspector:  Job.  Dan.  Kriedr.  Senf.  , 

A  m  l  s  V    r  wa  It  e  r  :   Joh.  Christ.  Jahn, 

JLas t en  vo  r  s  tehe  r  :   Juh.  l'riedr.  Greuner.  ^" 

II.  Jastizamt  a.  Police!  -  Diract|on  zu  Saalluurg« 

Am  t  s  V  e  r -vv  a  1 1  e  r  :    Joh.  Christ.  J«A». 
,Actuar:  Joh.  Chrph.  Mglhorn. 


IL    K  ü  r  «  t  e  n  t  h  a  m    S  c  h  1  e  i  z. 
•      '      i;  H  o  f  f  t  a  a 

•     *     ■  ^  * 
Oberhofmeister:   vacat.  *  '  • 

I- a  n  ü  j  ä  g  e  r  ni  e  1  s  t  fc  r:   Aug-  y.  Pflu^Ts. 
Oberforstmeister:    K.  E.  v.  Brandenstein, 
H  o  f  c  a  V  a  1  i  e  r  :    F.  A.  v.  Falkenstcin,  Majpr. '  > 
Hofdame:    Fräulein  Schenk  v.  G/yrtn. 

Hofprediger:    C.  E.  Hertel ,  SupeciUtentleiLt.  - 
Leibarzt;  Dr,  E,  Horn,  K^th. 

2.    C  a  b  i  n  e  i. 

Joh.  .Christ,  ir.  Strauch,  vrirkl.  geh.  Rath.  Christ.  Heinr.  iVeisker, 
Rath.  Heinr.  Perd-  v.  -  iirmueh ,  'CMmittiojMrath..  v. .  Strmuch ,  gth« 
Sccretir.  ^  ' 

3«  L.ande<  -  OkoD omie  -  u.  Finanzdeparteni«  . 
dr.  Ho/>  tf.  Kammercammission. 

Zugleich  ilofamt  jond,  mit  Zusiehung  der  J;'orstbeamten,  Ohec' 

forstatnt.  '  '  ' 

Kammer  dir  ector:   Joh.  Christ,  v.  6'(raucht  wirkl.  geh.  J^. 
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Rsüf t  •  Plaitkn;  Ii^ 

R  S  th  e :  '  Chtltt.'  HeihV.  "tP'eifskfr,  C*  v..  Straueh,  Kftinverratli.  Chlfist. 
lyöttl«  Botnilius,  kechjiungsrsvisor  n.  Regisirator. 

Et  re^sortinn  von  der  Kammer  •  Coniuiiuion:  a.  b.  Die  For»t-  und  * 

Domainen  -  Admiiiistr:jtioTi»'n.  r.  Die  Grunz  -  ur:d  Trift  •  Comrai<ision. 
d.  Dös  <ran?e  Kethümifjs  RevisiorsweSLii.  c.  Die  l'iirstl.  Ginera'kabse 
und  ilcntei.  Die  iiofadininittratioo.    g.   Da*  Bauamt  und  h.  da* 

Staliamt. 

b,  ^t0uer '  DirM.orium.  * 

Dlreetor:  Joh.  Chritt.     Strauch ^  wirkl.  geh.  R. 

Rath:  H.  P.      Strauch^  Comm.  R.  ,  * 

Secret.:   Gottl.  IVeifsker ,  Rath  u.  llcndant.   II mr.  Rudolph, 

Vom  Steuerdirectorio  ressartiren  :  a.  Die  Kriegssieaerkayse.  fr.  Dm 
Martch-  u.  Verpflegung« -Commi»sariat.  c.  Daa  Xlilitir«C«aiiBist«riaC. 
4.  Das  TraxLkat*aer  *  CoUegium  u.  d.  Raudajatmr.  i;.  Die  Xtaadilattar-fiüi« 
jiahrne. 

c.  ZoZZ  -  u,  Geleits '  Dir ectorium, 

Oirecför:  Joh.  Christ.       Strauch m,.  geh.  H.    CarV  v.  Strauch^ 
Kmr.  R.  •  \ 

Davon  ressortiren  :  a.  Die  Zoll-,  Impott*  u.  GeleitsKmter»  ^.  D«S 
^afseji.  a*  Chaussee -Banamt. 

Forst amt,^ 

FdTf  tmeister:  Triedr.  Aug.  r».  Strauch,  \  Mit  Sita  u.  Stimmen  in  üre 
For.trath:  GottWr.^,*.r.    .   .  i  t%.^t^nX^SSS^' 

^  .    e.  ßergamt. 

Bergdireclor:  loh.  €hr.  r.  Strauch^  w. «eh.  R.»  ^  o. 

•  s 

4.   Justiz  *  tt.  PoUeeidepartemeii t. 

.  a.  Justizamt, 

Jnstiaamtmana:  Christ.  Hainr.  #ire//«ft«r,  Rath. 
Seciretär:  Hcinr.  Rudolph, 

b»  Stadt*  tt.  Lmdgerichi.  ' 

^  J  u  s  f  i  z  -  A  m  t  m   II  n  :  Chr.  H.  JVtiJsker ,  Rath ,  Stadt  -  u.  Iiandrichter. 
Rath:    lieinr.  Ge.  Knoch. 
Actuar:   Carl  Friedr.  Rcichardt.  ' 

c,  GeistL  Inspectionsamt, 

Joh.  Chr.      Strauch,  w.  geh.  R.,  s.  0.    Chrph.  Er.  Hertel,  Hof  prediget 
«.  Superint.  Chr.  Heiiif.  -JVkifsker  ,  Rath.  Joh.  Heinr.  Msidülph,  Secr. 

Von  selbigem  cee^on|rt  aagleidi  die  ▲djaisittntioii  der  geiaü.  und 

mildeii  Stiftungen.^ 


I 

/ 
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»  11-«.  «s«-  di«  FArttl.  KtiUb.  lAiicle,  lüng.  Lmie, 
Die  höheren  Ju«tiz.teUeÄ«ur     ^         ^^^^^  Gera;   nämlich:  der 

genkeinMliaftl.  Consistorii». 


V 

« 


III.    Fürstenthum  Lobenstein. 

1.    H  o  f  •  t  a  a  t. 

Hofcavaliere:    Ober.tlieut.  v.  Bcuhvitz.  Xitl«.      ÄHnf  m. 
Hofprediger:    BrömeL ,  Supt^riuLeiident. 
Stallmeister:    U^ofilmuth  ,  i.\fi\i.texi., 
Hofcbivur^ua :    Dr»  Maus. 

2.    C  a  b  i  n  e  t«  * 

Hofratli,  «teuer-,.  Ber«-  «.  ©eleittdirtctor:  Geldern. 

Q.  Kammer«»  Finanz-  u,  Okonomio  -  Depart. 

Oberforttmeister :   ^r,  BeulUtUß,   H ofrath,  Steuer-,  B*rg- nna 
Oel  eitsdirector :    G-Hdtrn,     Kammerratli:  Max'r,.  Fatfttie« 
"     cretilr:    Sorge.     Comiii  istioxles  ecretUr :  ^  GiitfiV* 

4.  Juatis-Oepaxtament« 

«  ■  ^  , 

a.   GeistL  Gmrichtt. 

auperi&tendent:   Bramel.     Hofrath:    Mi^m.  * 

Amtniauii:  ^fsmdnn.    Breter  Aotpar:  Aitz»  Zweiter  A.etaar: 


IV.  F 


ürstenthum  EbersdorL 


H  o  f  •  t  a  a  t. 

*  Heine.  JC««t„«,,. 


9ommi*.,t;nl*atr''«V'"''  Oottl.  JWe4r.  . 

Äeijir,  Äj^riH*,  Gen.  CaiieadteectÄ. 
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3.  Landes  •  Ökonomie  •  u.  Fioanz  •  Dapar'te^« ' 

tf«  Kammer  Commiss,^  zugl.  Hojcomini ssions      Hof  -  u» 

Oberforst  ante  f  mir.  Zfuziehung  der  Forstbeamten,. 

Director:  C.  Q,  Srrine$  o* 

RatUt  H.  Byringf*%  o.    .  ,  x 

Hof-  Q.  Kaii&m«rf»cretir:  Joh/Chriit.  Ptrihel. 

Reatcommistitr:  Joh.  Friedr.  Ambrosiu** 

ff of Terwaltcr:  Joh.  Carl  Anihroiius, 

'Oekonomie  -  Ins pector:'  Pattl  GottL  i>'<Vrlnj^  « 
Amtsyarwaltar:  Gottl.  Heinr.  OAn«««rf«. 

«S* teuer  •  Directorium, 

Director:   C  G.  Eyring  ^  s.  o. 

Co mmi  ssi  on  sra  t h  :  H:  Eyring ^  9. 

Unter  dfiti  Steuerdirectorio  stehen:   sammtHche  Uatereinn^limer; 
die  Kriegsstcncrkasse  u.  Obereinnahmp  ;  die  Tranksteuerkasse;  das  Mili* 
.Cär-,  auch  Marsch  -  o.  Verpilegungs  -  Commissariat. 

4.  Juitiz.-  a.  Pol  icei  -  D  epartement.  . 
a.  GeistL  Inspectionsamt,  ^ 

Superintendent:  Joh.  Friedr.  ArffmdL  Hof  rat  Jh:  fj^rlng.  Actuar: 
Klein. 

£s  verwaltet  die  geistliche  niedere  Gerichtsbarkeit  n.  hat  die  Auf- 
sicht aaf  Kirchen  u.  Schalen  und  deren  merariat  auch  sftmmtliche  § eittl. 
u.  milde  Stiftungen. 

b*  Justiz '  und  FoUceiäm^en 
a)  Justizamt  u.  combinlrte  Landgerichte  su  EbeTtdevf» 

Rath  u.  Amtmann;  Ge.  Chrph.  Ficht  ner  .  Actaar:  Christ.  WiUi* 
JLlötztr, 

ß)  Justizamt  u.  combinirte  Landger.  zu  Hirtchberg. 
Atttainna:  Friedr.  Carl  ^c/ijntf^^r.  Actuar:  Ernst  Gatt.  Sehwarg. 

c.  ßergamt. 

Ist  geneiaschaf tl.  mit  Lobenstein. 

Bergdirectoren:  G.  F.  Myring »  H£A.   Ludw.  Wilh.  Goldgrn »  Hf K. 

•  '■  ■» 

.  an  X*obenstein. 

Es  hat  di''  Aufsicht  auf  den  Bergbau  und  die  Bergzf?hen<len  - Cas»e,  . 
und  ftohfn  saranitliche  Bergwerke,    sammt  der  dab»?i  angesleilten  Merg* 
kuappichaft   und   übrigem  Bergwerks  -  Personale  unter  solchem  |  aucJt 
vertfiOtef  dai  Bergaml  di«  Bergiverkf-Getiohtebarkeil. 
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S     A     C     H     S     E  N. 


HOFSTAAT, 


A.    Hofstaat''  des  Königs« 

••  •  • 

a.  Oher^Hofämter. 

Erster  H  o  f  m  ar  •  ch  all:  Jo«.  Friedr.,.  Fre^h.  sn  AuekniUf  R.  d.  St. 

Joh.  Malt.  O. 

Oberstallmeister:  Caraillo  ,  Gr^l  Marco  Uni  ^  Gab.  Min.,  wirkl.  geh. 
R.  u.  Kämmerer,  Direct.  d.  Porcelain  -  Manufactur ,  Gen.  Direct.  d. 
Künste  u.  Kunst >  Akademien  in  Sachsen,  R.  d.  K.  Sachs.  O.  d*  flMiten- 
krone,  Grofsadler  d.  Ehr.  Leg.,  u.  R.  d.  Russ,  St.  Andreat*0. 

Oberkammerhecr:  Joli«  Ge.  Friedr. ,  Freyh.  v.  Friesen» 

Oberhof  j  Agermeitt er:  Xhim.  Heinr.  Adolph  Prtaft* 

Ob  er  schenk:  W.  FfSedr.  GhelC  v.  Tümplings 

# 

OberküchenmeitteT:  Tacat. 

Schweizorliauptmanii:  Job.  Jos.,  IPreyb.     Fer#l,  Gtaier.  d.  tal.» 

B.  d.  O.  d.  Ran«.  Kr« 
KILmmerert  Camillo,  Graf  JII«reol<i»l,  t.  o. 
fiofmaracball:  Carl  Alex.  Nicol..  Graf  f^itzthum  w.  Eckstddt. 
Baasmars ehalt;  Job.  Ad.,. Graf  £o/*. 

Qberhof '  Marsghallamt. 

Brster  Rofmarecball,  Oberscbenfc«  Oberkachenmeif ter, 
<-u.  Hofmartcball:  •.  o.   R<is«maricb all:  «Heinr.  Gottlob  Wolf 

T&mjßlüigy  geb.  Raib; 
Kammerjnnker:  Georg  Bognslans  ▼.  Unruh.  Hilar.  Z»luäkomAU 
Faul  Andr.  Strf'nsJtf.  Thon. ,  Graf  Spinutzi»  '  Cbrpb.  Gotthard  v« 
Tro^u,  genannt  tirtydgn*  Gnrt  Heinr.;  Graivon  CaUenb$rg,  Staait- 
lans-Ccapfki.i  Carl  Vriedr«  PßMgkt  auf  Bbrankayn,  I^andiigerateistec 
Carl  ^igieitt.  Hopffgarttn^  anf  Gaaemit»t  Landjägerm. »;  a.  Ober- 
foxit-  n.  iyildm«i>ter ,  R.  d.  St.  Job.  Maltb.  p.    Aug.  Siegm.  Pßugk 

% 
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Oberforstnir  Rud.  Trauß.  v.  Thiclau.  Magn.  Ernst,  Freyh.  v.  Fircks, 
Joh ,  Fre^h.  v.  iVolf.  Friefh.  Hugo  v.  JS impttch ,  auf  Äofsthal  ,  Ober- 
iter,  Kreis  -  u.  Marschcommiss.  Kmst  Gcorii^  v.  Hartitzschf  auf  Neu« 
ddrfchen.  Major,  Kreis  -  u.  MarschcomnuJs.  Ilaun  Datum  v;  d.  Ffortty 
Oberforst •  n.  Wildmstr.  Heinr*,  Graf  v.  liünaUf  Domsep.,  Hanf 
"NVilh.  Traugott  v,  Ä'önneri/z  ,  Stallmaister.  Carl  Ernst  Georg  v.  Ziwg» 
lir  u.  Klipphausen,  auf  Holtendorf,  Klostervogt  d«s  Klosters  Marien« 
thal  in  der  Uberlausitz.  Aufj.  Heinr.  v.  '^'rützichler ^  auf  Dorfstädt. 
Friedr.  Aug.  KrnsL  Jos.  v.  Gersdorf.  Dietr.  Aus.  Christ,  v,  Tümpling^ 
Oberstl.  b.  d.  Garde  du  Corp»,  (»eorg  W'ilh.  v.  JPltf90tty  Major,  Kreit« 
u.  Marschcoromissär.  Adolph  Christ.  Aup.  v.  JLo#«n.  WiUi.  Ileinr*« 
Freyhl  T.  ütckendorff  ,;^h9T[lom'  ü,  Viii^m^iitvv.  Frz.  Joh.  Chrph«  v. 
Trütischltr^  Oberforst-   u.  Wildmstr.    Carl  Friedr.  £msC  Btrga. 

•C«rl  UtiAr.  Sabaatillu  v.  JPoniekau^  Rittmeister.   Klurharil  Joh.  Adolfh 
T.  Si0Stitx.  Bmwannal  Jean  Jos.      TkittUaz,  Gva.  Lieut. ,  Gen..  Ad|ait., 
avlii.  Ge«.  tt.  bey*  Ml»>  «m  X*  Prenrs.  Hofe,  R.  d.  Säch,  Milit.  KM»r. 
O.  «.  MitgU  d.  E.  I*.    Ci^rl  Friedr.,  Freyh.  v.  frieden,  a.. Jagd|ttBker. 
Ghritt.  Friedr.  Oettloh      iVolfram$d9ff*  Friedr.  A&t.  Xav.  y.  AeUtm" 
BUin^   Capitfa  b.  d»  I«eib«Grenadier£arde.    Carl  Friedr.  M.r€€k0it$ 
Major.  Joh.  Ferd.  y.-MeHvadty  auf  Niethea,  Landeicocmmlfft.  ia4«0bc!r« 
lansits.   Ix9i^  ChriptowUt.   GMorg  Ahnlhf^Fxtjh,  v,  Cttttritx, 
Oettl.     JtlrchAacA,  PremiexUeut.  b*.  Cnirassier-Ref.  t.  Zas^ow,  R.^d. 
St»  Heiar.  U. ,  a.  d.  O*  d.  Wettphil.  Kr.  Carl  Max*  Gottfr.  Bdlec  d. 
Ptani'ife,  geb.  Fiaaazratii.  Heinr.  Lndw;      Urdmannsior/ ,  Obfttfertt-  . 
u.  WUdmeitler.    Cfrl  Moritz  Wilh.   Piütz,  Capitün.  '  Willi.  Carl 
Heiar.  i.  J'oltnz,  überfortt«  n.  Wildmeiiter.    Otto  t.  ZMmt\  Ober»  ' 
forat>  a.  Wildmeitter.    Joh.  Wilh.  Aag.      Kyuw»  Staat  Friedr.  Carl  ' 

'      SeMrndingf  Berg- Committionrath.    Mor.  .Aag.' Heinr.  Trährä^^ 
Oberfortt«  n.  Wildv«    Georg  Chrph.     Zehmen,    Haar  Adolph  Op* 
p«ll,  aaf  Wacihaa.  'Carl  Ladw.  Römtr,  Hof-  a.  Jntti^ath.  AlescChiiitr. 
Ctrl  Y.  Btulwitt^ «.  Xagdjuaker.  Ale«.  Ferd*      Brdmatuud9rf  9  Oliev« 
fortt«  u.  Wildmeitter.  Friedr.  t.  ZrAmr»,  a.  Jagd|naker.  Wilh^Gott«  ' 
lob,  Graf  ▼.  HottzttUmrfft       Lenthe.  ^Erntt  Wigaad  Rad.  Ziegler 
m.  Klipphaueen*    I«udw.  Job  r*  CarlowtfSf  a.  Jagdjank.  Th1ai«'A4. 
Friedr.  01ob.      JPreuftf  a.  Jagd).    Leop.  Reinn  Friede.,  I^eyh.  ▼. 
^nd^i.  a.  Jagdj.  *  Friedr.  Ad.  t.  Oablenz^  auf  Kröppen,  a.  Jagdj. ,  Xlen- 
tenaat.  Carl  Ladw.  r.  Bose^  a.  Jagdj.   Friedr.  Heiar.  Wilh.  t.  Preujt^ 
R.  d«  Sjt>  Joh.  Mal.  O.  Mor.  Gotth.     JetchkU-  Carl  (Friedr.  v.  Unruh, 
Heinr.  Ad.,  Frejh.  v.  Fifieeen,  *  Xnt.^ Dztemhwtkit  Capit.  b.  d.  Leib-  ^ 
Grenadiergarde.  Carl  Heinr.  Wilh.  v.  JeechJtU  Max..  Carl  v.  €arloüttit 
pberttenereittttehmer,  Amtshaaptmann,  R.  d.  St.troh.  O.  Mor.  Wilh. 
Ferd.  Mettsch ,  auf  Rettth.    Joh.  Oirl  Wilh. ,  Graf  Hönow  von  Bieber- 
stein, a.  Jagdj.  Joh.  Heinr.,  Gr^      Oertzen.  Albr.  Ludw.  Levin,  Graf 
V.  d.  Schulenburg ,  a.  Ja^dj.     Carl  Friedr.  Bt-nno  v.  Schirnding ,  a. 
J^gdj.  Haut  Ernst  v.  TrütischUr y  a.  Jagd).   Hans  Adph.  £hrenreicl| 
.       .        "  •  ■      .  . 
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Sacbmui. 


SeMnHrgt  attf  Tftmpli«««» ,  J»fÄJ-  Htiiir.  Curt  v.  SchMcr^  , 
MSevote.  Brxitt  L.adW.  Bofitltfr.  Hoyer,  Major  b.  der  Ga  de  du 
Cotpi.  U«inr.  L«op.  r.  B#tt##,  Mlf  NeiwutaU»,  Sapern tim  Amtshaupt- 
SMiuu  Cul  Lttdw.,  6ra£  HopffgarUn,  Domherr  zu  Meilsen  u. 
»«umimrg  »  B»»f  -  Coni«iMion»ratli  tt.  ÄwrgAmtsassefsoi.  Bwaid 
Clwph.  Lndw.  Fueht.  WiUü  l.ii<l«r.,  J'reyJi.  Ende,  R.  d.  St.  Joh. 
«.   Mar.  AI.      DtUmbowM    Emtt      JVorti«.  a.  Ji^stizrath. 

Cwd,  Fwyli.  ».  FpwI.  Mor  Heinr. ,  Gnf.  9.  Ä»«(r#«'««»-  Ad  An  . 
A«g,  'EUuUdäU  Carl  Wilh.  Lttdw. ,  G»*£  ».  Ltmgmam.  HiHebr.  v . 
^iruUtUl.On*nd»UM.  Priedr.  Aug. ,  Freyh.  Fügthum  Egersberg- 
»erd.  Heinr.  Carl  Imuxw  v  FHUUmcH,  0)»«ifortt-  «.  Wildmstr.  rz. 
Abraliam  £jii#ltfi<«l,  a.  Jagdj.  Fnedr.  Wilh.  Ad.  v.  Nauendoiff.  a. 
Gntt.      iiomzf  a..d.  Sachs.  Milit.  St.  Haiwr.  O.    Carl  ,  Frey 

•  "V.  /Titfm/aof  Rötha,  Am.  b.  d.  I.and«sreg.  Oea'g  »•  Äc/it«t»««.  <Jber- 
'  ffaibcni..  Giut.  Ad  i^.  SchMerg,  auf  Xanaeberg»  a.  Jagdi-  Aug.  Car  , 
-  «raf  Am«.  JnU  Bamn  Erdni.  w*  2VÄmclilÄr.  Haiii  Vtitdx.  Ad.  r.  C?ö7z. 

Ca«lM«dr.  Fürchtegau,  Bdier  ».      FUnitB,  a  JVfdj.    Carl  Adam 

O^rattg^tt  p.  #^t«<Am«*. ,  Carl  Friadr.      ö««.  Oberfarft-  u.  AViidmstr. 

»•man  v.  Swinärtki.  Ale*.  Ant:  Heiar.  p.  äo#m,  P»lt».  b.  d.  l-eibgre- 
mdiergwda.  Gust.  Ad.  Ferd.  t.  IVa««  gta..  »r^*»'  Jagdjttuker. 
•Äaiw  Ad.  Ghali:  v,  OarUwüm.    Friedr.  Wilh.  ».  d.  Merdtt.  MaxxxnU. 

««•t.  ».  fTatzAorf,  Phil.  Ang.  Hainr.  ».  Pram.  I*ieut.  b. 

I.aib.Cttra«f.  Garde.  Ma<imil.  Brnt t  fiatebins,  Freyh.  BafÄ  »•  5c/ir^*- 
ftaiwtftff»,  Sooaliaat.  b.  d.  JLaibcftratt.  Garde.  ' JuL  Carl  v.  Boaa,  Ueut. 
V.  d.  Armee.  '  '  .  \  • 

Obar.^ofmavechallamtt.Bxpadition.    Hofiacrat&r:  Gottl. 

Baüur.  MeUsL  H  o  f  c  a  •  •  i  r  a  r :  Gottl.  Fiiedr.  Büttner. 
SotSrste:  D.  Banjamiti  Fard.  Q«aa#.  D.  Jah*  l^onh.  2>at«r.  Ho- 
Wuaddrsta:  Joh.  Carl  Adam  Xchultu»    Joli-  G««!.  FrUdtl^  Uatw- 
man  -  Wandarst. 

Bnatitiif  fdr  dia  fcdnigX   SilbijrFagam    Paganho fmeister : 
Haiar.  Cavl  Friedr.  v.  tcffaug    Obecttlln.  d.  Inl^    Studla Ä*D»ra€- 
•  tor:  Carl  Aug.  Bd^gtff,  Hafr.  Silberpajtaa. 

i»  Holtrompatar  u.  Hofpaulcer.    u  Hofpfaifar.    aP  H«*^**' 
»kalaa.  4l«aiifar.      Hey  dadKaau 

a  ' 

c.  Königl.  Mof'WirthschafU 

Ob  ersehen  k  u.  H  o  f  w  i  r  th*  cht  a  f  t  s  -  Di  r  e  c  t  o  r  :  s. 
8  c  hall.    Heinr.  Giob.  Wolf  v.    UUmpUngy    geh-  Rath 

•  chafts-Secrotär.  l^udw.  Bmjäa».*  Al'rt«*.  H  o  f  -  W  ir  t  ks  chaf  t.» 
Cat<ixeif:  Joh.  Gotifr.  Heyntr* 


o.  Reiseniat- 
11  o  f- W  xrth- 
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*   il.  Oberkämmeret 

O'be  rkamm  er  h  e  1  r  :  i.  o. 

O  her  -  K  amm  e  r  her  rnde  p  a  r  t  e  m  e  n  t.     K  a m  m  e  rherren  :     Carl  ^ 
Haubold  v.  Liebenau.     Chrph.  Heinr.  Friedr.,  Graf  zu  Solms  n.  Teck- 
lenburggeh.  R.     Joh.  Wolf  Albr. ,   Freyh.  v.  Rechenbergy  a.  Jagd).  ' 
Carl  lieinr.  i>.  Reitzcnstcin,  Gen.  d.  Infant,  u.  Gouverneur  zu  Dresden. 
JLudw.  Gottl.  ,  Graf  v.  Lüttichau^  Laiidoshauptmann  in  der  übcrlau- 
sitz.     Joh.  Hilmar  Adph.,    Graf  v.  Schünf  eld ,  wirkl.  geh.  R.  ,   R.  d. 
weifsen  Adler- ü.    George  Ilcinr.  v.  CarJowiiz  ,  auf  ll'ihrsdorf.  Ober- 
ste uerdirect.    Joh.  Adph.  V.  Leipziger.     Joh.  Wiih.  Chrph.»    Graf  zu 
Stolberg  -  Rofsla.     Ilcinr.   Willi,  v.    itchonhcrgy    auf  Jlornitz.  Chrph. 
Herrmann  v.  Reutern.     Joh.  Carl  Aug.  v.  I^ostitz.     Otto  v.  IVurmser. 
Jos.  Gabdleon,  Graf  v.  Salmour  ^  R.  d.  wcilsen  Adler -O.    Carl  Heinr- 
Joli.  Wiih.,  Graf  v.  ScJilitz,  genannt  Görtz,  wirkl.  geh.  Rath,  Comm. 
d.  St.  Jos.  O.    Ad.  LudAv.  Chrph.  v.  JJose,  R.  d.  St.  Stanislai-O.  Hans 
Aug,  V.  EinsUdeLj  Oberstlieut.     Errole,  Graf  M ariscotti.    Hans,  Gra£ 
V.    Löser.     Wiih.    Albr.    Heinr.,    Graf,     Herr  v.   Schönburg -JVech- 
selburg,  geh.  R. ,  aufs.  Ges.  u.  bev.  Min.  am  K.  Westph.  Hofe,  R.  d.K. 
Baier.  Löwen -Ord.,   u.  d.  St.  Joh.  Malth.  O.     Rud.  Aug.  v.  JVefsenig.  ' 
Fnedr.  Rud.  v.  Grilnbcrg.     Carl  Friedr.  Aug.  v.  Plötz,  Liandjägerm. 
Heinr.  Wiih.  v.  llibnt.    Traugott,  Graf  v.  Beust ,  K.  d.  St.  Joh.  Malth. 
Ord.   Christ.  Reinhard  ,  Graf  v.  lVullu:iti. ,  auf  Scliweickartshayii ,  geh. 
R.     Joh.  George  I  rioiir.   Adph.  v.   Zeng.     Ferd.   (rhelf,  v.  CarlowitZf 
Oberaufseher  der  l'lbfson.    Xav. ,  Graf  v.  Mi^czinski.    Chrph.  Wiih.  v. 
JRjitzcnstein ,    R.  d.  St  Joh.  Malt.  O.     Joh.  Wüh. ,   Freyh.  v.  Keystr» 
lingk,    auf  Über  -  Ottendorf ,   adel.  Kreis  -  Steuereinnehmer ,   R. 'd.  St. 
Joh.  Malt.  O.   Friedr.  Ernst  v.  Polenz,  auf  Grofswölkau.   Jos.  v.  Kfel» 
ler.   George,  Graf  v.  Einsiedel,  auf  Seydenberg,  auls.  Ges.  u.  bev.  Min. 
•m  K.  Französ.  Hofe,  K.  d.  St.  Joh.  Malt.  O.  Lebr.  Glob.  v.  BodenhaU' 
sen  ,  a.  Jagdj.    Garl  Aley.  Marquis  Piatti,  geh.  R.  u.  Obersthofmeister 
b.  d.  Prinzen  Anton  K.  H. ,  Gr.         Capitularherr  d.  K.  Baier.  H.  Ord. 
.St  Michaelis.     Glob.  Heinr.  v.  Lindenau,    Oberforst-  u.  Wildmeiiter.  » 
Ilcinr.  Carl  Wiih.,  Grc^f  Fitzthum  v.  Eckstadt,  geh.  Finanz -R.  Albr» 
Cajetan,   Graf  v.  Edling.     Heinr.,   Gra£       EinsiedH,  auf  Gers  dorf. 

•  QeoTge  Chrph.  V.  Reitze nstein,  Oberforse- u.  «WiMnittr.    Carl  Hai^r.  * 
Ava.  \'.  HclLdorff ,  auf  Gröbitz.     Carl  Giob.  T.  Opptll^  Oberf^rtt*  / 
Wiidmstr.  Veit  Ludw. ,  Freyhl     Seekeniorjf,  Stift -Marsebnrg.  Kmr. 
R.    Friedr.  Albr. ,  Qthtv.     SthuUnburgt  auf  Closterroda,  Sl«  d.  St. 
Johi  Malt.  O.    Carl,  Graf  ▼.  ^It^ImI rl ,  auf  Kallfi^lgen,  Domliarr 
Heiisen  n.  Kaumburf ,  Hof-  u.  Jutiurath,  Canoaicna  sn  Zeitz,  vL  aufi. 
Get.  am  K.  Baiei*.  Hofe.  foii.  Chrict«  Eraet  Lndur.^  Graf  «a  SUllbarg^  a. 
Jagdj.  Hviw  Wiih.  Bratt  Carl^v.  AäxUhen,  GttatlMr»  Graf  iBümtvt* 

'  DaMen,  Joh.  Friadr.  Mar^uif  Pidtii,  Oberttlient«,      Capitäaliauc;  Ii* 
der  Schweizer -IfOibgarde,  A.  d.  Grofsli.  Wflrsburgw  St  Jos.  O.  Datiert 
•  QtU  V.  BintUietf  aaf  Mückcaberg  ,et€. ,  Somhen  zu  lleifieii»'  .Kreie* 

—  # 

* 
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1^  .  Sacb/^eü, 


'  iMiipta.  m.  Ob«raii!^e^r  ^«r.  Flö^e»,  »neh,  WhwäAVU  »u  Wunen, 
Fried».  Carl  v.  Gtrfsdot^,  Oberfortt-  u..WiMm.  Friedr.  Lebr  Sebast., 
,  Graf  y.  JVatlwitz^  auf  1-imbacIi  etc.    Mor.  Levin  Friedr.,  .Graf  v  d. 
SchuUnburg^  aaf  Burg  Sclieidnngen,  K»  d.  St.  Job.  O.    Carl  Friedr. 
/VVilh.  V.  fyolfftrsdorf^^  auf  Ober  -  u.  Unterschxaon,  AU-Sfcherbitx  etc. 
l^omherr      Meneburg,  a.  adel.  Kreit- Steuereinnehmer;  R.  d.  St.  Joh. 
O.  Ca>par  Friedr  Und.      Schl^nbtrg »  auf  FuMchenitein.    Han»  Rud. 
Attjp.  V.  Gersdorf,  AppetL  R.  u.  auli.  Ge«.  am  K.  Ddnitc^»««  Hofe. 
'»rn»t  Aug.,  Freyh.  y.  Seckendorff^  auf  Unter- Weischlit»,  Oberaufse- 
,  W  der  FlöW.  Ymcen^T.  LubUnitcU.  Hanl  Rud.  Wilb.  v.  JW^nc»- 
AppeU.  Ger.  ViceprIUid.  Emil  Mar«iui$  Piatti,  pber»t- 
Itofineitter  b.  d.  Prinsea  MaximiliaA  K.  H.    Carl  Friedr.  Ludw. 
n^atzdorf,  Gen'Maf.^  Gen.  Musterinspector,  R  Säcbi.  Milit.  St. 

Belnricbs.O.  Friedr.  Christ.  Ludvr. ,  Graf  Strifft  v.  Pilsacht  genannt 
J  I-atthn,  anf  Neisenhei.injr«>n,  Cabinettmin.  n.  Staatwecretfir,  W.  4-, 
Stau.,  BL.  GrA..  WKr.  GrCoai.,  Sicil.  Grb&kt.  JM..  Friedr.  Carl  Leop., 
,^'«yk.  T.  jB€u»t,  auf  Zöp«>n.  Friedr.  Aug.,  Glob.      Gersdorf,  auf  Bie- 
•ig.  Ferd.  Alex.,  Preyh.  v.  Ssckendorjf,  auf  Burkkersdorf.    Carl  Ludw. 
f  bl^x,  aaf  PnccbWits.  Jnl  Ferd.      Könnfritz,  auf  Z»cliortau,  Hof- 
Witratb;    Carl  'Heixir.  Bhrenr.      X^nnrrfte,  auf  Lern»*!,  Major, 
adci.  üreimeuereinnebmer. .  Carl  Jo».  t.  Hopffgarten^  Hof-  u.  J«- 
aHzratli.  Lifdw.  Aug.,  Graf  ».  d.  SchuUnburg,  auf  Jahmpn,  a..JagdJ. 
Bant  Aug.  FürchLeg.      Globig,    auf  Giefsenftein ,   Hof  -  tt.  Jastiaratb» 
•  •tach  geb.  Referendar.    Carl  Joh.  Wilh.       Sostitz  Drxewitckr^  auf 
Streökwalda,  Ober- Steuereinn.  xx.  Aratshauptm.  Carl  Aug.  SchSn- 
w/rM,  Oberfortt.  u.  Wi) dm.     Günther,   Graf  v.  .Bänau ,    ftlajor,  aucll 
Äreii-U.  MTarschcommTssar.    Carl  Gast. ,  ,  reyh- V.  «*u«t ,   auf  Tbbfr- 
fe^.    Bmil  v.  Ü€ehtritz,   auf,.  Ot-s.  am  K.  Wfirtemh.  u.  Grofiberjogl. 
JPjtankf.  Hofe.     Jul.  Cäsar  Marquis  PiattL     MoritZ  Hanboid  V.  Sckfitt- 
.  geb.  Ffnanzrath.   Carl  llieod.  Werner  v.  Miltitz.   Friedr.  Bemb.i 

.Freyb.  v,   Seckgndorff,  Obcra  uls eht^r  zu  Schleusingt?n.     Aug.  Friedr. 
Qhph,      SehBnberg,  auf  Crumhe nnersdorf.    Eman.  Joi.  ,  Freyh.  /»«»• 
UanL    Feter  Paul,    Graf  A7^7^ro//ni.    Friedr.  Ferd.  Glifeb.  G^oW^. 
George  Aug.  Glob.  v.  Leipziger,    auf  Motlerwitz.    Joh.  CAmi«I«»*W. 
George  fteinr.  v.  Cärlowitz,  Amtshanptm.  Joh.  Colonnä  v:  Zaiüklieki* 
Heinr.  I,ttdw. ,  Graf  zu  ir/t«/- ,    auf  Oi^nrose.   Carl  v.  CW^czr«»*** 
Aug.  Wolff  V.  ^'cAört&rr;/,  auf  Ober :  eiiisb-rg,  Oberforstmeittor.  Heinr., 
Graf     Zßbielo.   Malrhe  Gust.  Curl,  Graf  no^e  ,  R.  d.  St.  Joh".  O."  C»rl 
^  X«eojp.  Cbrpb.        Reitzcnst.  in.     Joli.  ^Uch.      U^browsky  ^    Bfig.  ÖeB., 
Mitgl.  d.       JL.    Carl  Ale^.  ,  (Jraf  v.  JJrz  ,  a.  Jagdj.    Friedr.  Sigism.  Phil  . 

Oberforst.  -  n.  Wild  meister.    Kurt  Friedr.    Wilh.  L^op. 
geh.  tinanzrath  ,   K.  a.  St.  Joh.  O.    Glob.  lleinr.  v.  .Uifict(/;itr, 
^«uf  Preitits.     Friedr.    Carl   Ilemn.    v.   IVeiJsenhach.      Joh.  WfcinxW. 
,M4ch.  Zlzt-e|.£(/o^;^    Moritz  Bastian  Aug.  V.   Z^r/imt/x  ,    aui    ( ) berwutzsch- 
^lyil»..  Athanasius,  Graf  Aacxyii-Mhi-     Onuphrius ,    Gral  MaLachowM- 
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.  hävel ,  A.  Jagd),  u.  Dominttiraili  an  Wartcliaa.   Sicgm.  (Cbri»k.  r*  Jt«<« 
■ .  Um9Ma,'tL.  Ja^dj.     Obetforttmaitter  attL«iiisa  im Uaraoglhmaa Wa»- 
««^a«    Haniias  Rriadl^  Catt  y,  Lmtickau^'  AittoJ^,  A.  d.  SiLah^  MllÜ 
8l.  Heinr.  O.  n.  Mf t|;l.  d.  1$.  L.  Sunislaus  KurdioanowskL  Cypriaa  Z«* 
iMJca.  Graf  JPai^l^a.    6e.  Hai«r.      Smrtit9»eht  anf  a^rcMit 

Hof  •  n.  Justizrath.  Sebact. ,  Graf  ▼.  Sadeni,' 
C«er«iaoj>i#am'eiatar:  Wilh.  Aug.,  Ff«yh.      Just;  gali*  B.  u.  gab. 
Atiifiaaimh.  - 

Bibliothek,  Cabinette  n.  Galerien. 

Bibliothek.    Ober   Bibliothekar:  Ge.  Wilh.  Sigism.  Beigel ,  geh, 

l.pg.itionsratli  n.  g»'h.  Cabinetssecietär. 
Grünes  C9  »•  w  ü  1  b  e .    I  n  s  p  e  c  t  o  r  e  n  :  Pet.  Ludw.  Ileinr,  v.  Bloch  ,  Hof- 
rath-   Wilh.  Ciiiol).  Uecler  ^  Ilofr.    Laurent  Orlandi  ,  geli.  Karanierier. 
Älünzcabijiet.    Oberirispector:  Wilh.  Glicü.  Bick»:r  ^  iiofr.  In» 

spector:  Joh.  Gottfr.  Lipsfus,  Sccretär. 
Mineralien-  nnd  Naturaiiencabinet.  .Xuspector  :   Dr.  pari 

Heinr.  Titius^  Ilofrath. 
Hof-  und    Cabinets-Steinschneidcr:    Gottfr.   fi^nj.  Tettelbaqh^ 

wirkl.  Mitgl.  d.  K.  Piuss.  Akad«*niie  zu  Pcteribing 
Physikal.  u.  mathem.  Salon,    luspector:  Joh.  JI einr.  Uej-ffertf 

Ber-rath.  ■  •  '  *  *  *•/ 

K  11  n  s  t  k  n  ni  m  p  r.    Tnspector:  Joh.  Heinr.  Seyffcrt,  Bcrj^r. 
Gewehrgalerie.    Oberau  fseher:  Carl  Chris  rn.  .lul.  J^r/so/rf^. 
Kunstsachen  im  Japanischen  Palais.    In  spector:  Claudius 

Ant.  Schulz.  -  ' 

Rfimmerer- DeparteiMnt 

Kammerer:  Camillo  ,  Graf  Marcolini^  st.  o. 

Dif  Capelle.  H  e  i  c  ii  t  v  a  t  e  r  ;  U.  D.  Joannes  A 1.  vVc/inf/rfrr  ,  Th.  Dr., 
Protouot.  et  V'jcar.  Apostol.,  Doracapitnlar  zn  C  iacau  u.  C.idojuc.  zu 
Posen.  Ilofp  rediger;  R.  D.  Antonius  La;.;:.  R.  D.  Franciscus 
Antonint  Dt  nneville  ^  Th.  Dr.,  Canonic.  I.aiu  icieüsis.  Ilofcapell^- 
ne:  R.  D.  Josephus  Bauwgartcn.    R.  D.  Fruni  iscus  Xav.  I.öjjltr. 

!L«-ibarzte:  Dr.  Joh.  Gotitr.  fu-orfißräi,  Ilofr.  Dr.  Luüw.  Chrph. 
jlltfiofy  Hoff.    Dr.  Vnedr.  Ludw.  Krtj^sig,  Ilofr. 

Leibwundärzte;  Joli.  Chrph.  IVild.  Chri^tn.  Friedr.  Steger.  Joh. 
^\^^.  Wilh.  liedenus.  Joh.  Glieb.  öam.  i^eizholdt.  Dr.  ¥rz.  Ad.  Ao- 
berwmn.  ^ 

D-i  6  K  a  n  n  e  r. 

Kammerpagen:  Carl  Ant.  Phil,  liyaciulhus  v.  DtiemhowsTti,  Heinr. 
Wilh    Ferrf.  v.  Feilitzsch. 
/Dl«  Chat  o  alle.   Kechnung«f  üh  rar:  Joh.  Fxz.  Bim  fsmann. 
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Xd6  Sachikn« 

XlmmvYti  •  Bxpvditioa.'    Ober  •  KiiBa«rei  •  S«creitv:  CftrI 

Galtri«  der  «atilt.«!!..!!*  nodertttth  Stat«e«.  Oberinipeetor: 
Wilh.  6lieb»  lUckn^  Hofir.   latpector:  3eli.  Getlfr.  JU|i«<ii«,  3e- 
'  cretir. 

<S-elerie  der  Knpferstaolie  «nd  HeudtseSc^nnftgeii.  laepec» 

tor:  Christn.  GUeb.  D^itt,  • 
G«leri»  der  GeBAl.de.  latpeetor:  7«li.  Ant.  JI<#M  Umterfn* 

f  pector:  Carl  Fri«dr.  D^mitatU  Gebftlf  e:  Job.  Jei.  Schwgtgmrt, 
Bammlung  der  Meagiischen  Gyptabsüise.  luspector:  Job« 

Giob.  Matthäi, 

e.  Haui»  Marfchallamt. 

H  a  n  s  -  M  a  r  s  c  h  a  1 1 ,  s.  o . 

fiaus  -  M  .trsc  hAllamtssecretär:   Job.  Friedr.  kindUr-  .C^tsirer: 

Jul.  Fritdr.  Jw.o/;^;.       •  '  '  '  ' 

S  C  h  1  o  fsi  n  5  p  e  t  t  o  r  zu  Weirseniels:  Fiieui.  Wilh.,  Fre^'li.  v. 
Rblirschcid ,  Hauptmaun.  ^  Bittmeister.  7  UtttschrUber.  15  Jfe/- n 
Kunstgärtner, 

f.   Die  Capelle* 

Xapelllae:  Jot,, Sehmidf  Saperiori  Canonic.  Bndift.  et  Laacie.  SUpb. 
^)aiipp»  Jgn.  Kunitz,  Ant»  Hichtkr,  Qt-  J'etrL  Gott£r. . JU»|eiftd.. 
PbiL  Stttdtlmnytr^  bei  der  Capelle  d.  H.  Xaver,  in  d.  Kateraea  an 
Neustadt.. 

ZaXpipalf:  Jot.  KUin^  Caao&i«.  Laacic.    Fraac.  Btlfert,'  Anton, 

Xr#>r.  Iianreatint  H^Uner»,, 
Ztt  Httbertatburg:' Ifa.  Aiiftrrl«r. ' 

*■ 

CapeU »  «od.  Kämmartncislk* 

Die  Direction  u.  Oberaufsicht  hierüljer,  so  wie  über  das  Theater,  hat 

0 

der  Hofmarsch. :  Carl  Alex.  JMc.,  Graf  Vitzthum  v.  Eckstädt.  Dabei 
expedirt  als  Secretär:  Job.  Gholtl.  Leberecht  Häbdnstreit,  Uberai}dit«iir* 

^Capellmeitter.:. Francesco  Moriaechi. 

X.ircben.Comp09ite  ar  :  Vincenzo  RastrcllU 

l^usiTcmeister:  Frz.  A  nt.  Schubert.  4  Kammtrtängcr.    21  Violinittm»  • 
3  JFlauUravtriUtm*  i  Lauttnist.  4  }Valdhomi§ten^  3  Oboisttn,  3  Cle* 
rinetiistut,   4  BtmecUitn,  4  VUlortctUisttn.  4  FamottUtgn»  9  Orf«* 
nitten.  4  CoHtrahufsiHgn. 
Auf sefaer  des  gro Tsen  Theaters :  Job.  Chtistn,  Limbtrg, 
Aufseher  des  kieiaea  Theaters:  Job.  Christa.  Grr5«r. 
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Sachsen»  tt/f 
g.  Oberstallamt» 

•  •  • 

Ol»erliereiter:  Siagtm,  An$,  Klmm^  hei  dw  Ritttrakftd«niit. 

Oberst»|lAintt-Seor«t<r:  Christa.  Frj«dr.  Atutol^li. 

XJii«var«n ei •  Schul*.    Obtrthiera^xt  .und  «ritec  Iithrtr: 

•Job.  G:  Rtutttr^  d.  ä.  . 
ObertbierArst  und  «w.«it«r  I<*bT«r:  ,.6|ob^  $|«rm.  .8#«»«r.  d.  j.  ' 
t;«brigtt  8tallbedi«at<ta  beim  R«lttt«lle:  i  Ltßknßckt.  Sui- 
•  t«U(»tf0}k/tf.  2  SfrHtertc Maren*  3  BirMiUrtehttlar  -  Aecwitien»  '  %  Atfßt- 
^  BchmUdg,  ^  BeithneeMe,  i  Grcfsiungt,   s  Sialllunft,  5  SHa^j^fUn* 

mit  Livrdt,  B•imK^t•,cb•iAlle:.  s  j^cffr -  IVmgenmtUttr.  i  1Va§fn^ 

■u.  W^tnhfilUr,  6  BHmrheUtr  mit  ZIvri«. 

Königliclie  Stutereien, 

wob»i  Gräf  Mmroolini  dM  DirectoriiuB  fllbrtt. 
Torf  «vische  Gestüt«:  Gr«rf<fs  it.  Ddbl#i». 

Stallmeister:  Heinr.  Wilibald  Fs.     OaidaeUr^  AittBeitttr  (wobat 
ia  Gxaditx.) 

GettHte  tu  M:ertebi^rg,  Veftvi^ajid  Wead#ltt*iB. 

$tallii|p «.Itter:  Haas  Wilb,  Traugott  v.  XönnßHH^  Xaamtrfvjnkax 

sa  B^rsebttrg.  .  \. 

.    t  l^attd^cstH^e  SU  Aaaabo  rg.uad  Zella, 

^orliber.dAr  Stallmeister  :  Heiar.  Willbald'Vys.  GeMMbtr,  dia 
^Igemeiae  Auf  siebt  hat. 

h.  Hofjä^ereu 

Ober-Hof-Jägermeister,   auch  Director  und  Oberinfpec* 
tor  der  KÖniffl.  Fl«fsen  und  Wildmeister  in  dem  Dre-sd- 
»erHauptgeha^e:  Thim   II einr.  Adolph  Prtufs. 
g  d  -  S  e  c  r  e  t  ä  r  :    varat.    i   Jagd   Copist  u    jldjunct.     4  Jagddiener, 

1  Bürschmeister  u.  Ober] äger.  i  Leithundkntcht  oder  Betuchj äger. 
j    Rüdenknücht,.     4  Jägerhausbursche.     3    Bursche   hei   den  Hunden. 

2  fa^aneniDürter  u.  i  yldjunct.  6  Hägereiter,  i  Tri'iffelj dger.  i  Thor^ 
Wärter.  10  Jagdpfeiffer.  Jagd  Proviantverwalter  und  Jagd> 
Schreiber:  Christn.  Aiifi;.  Michaelis,  i  Jagdff jener,  i  Ruuchmeister. 
I  Rauciiknecht  u.  y/r'junct.  2  Vogelsteller.  \  J agd  -  Zeughaus  IVagen- 
meister.  i  Jagd  -  Zeug  -  Reise  IVagenmeister.  12  J agdzeugknecht*. 
1  J agdgeschirrknecht.  2  Bürschkarnknechte  r  Jagd  ■  j4hschreiter. 
18  J  ngfl  f^ti'lUute  oder  Zu^anxigtfr.  I  Jag<i -  X«andikncc/t^  tu  ^d/unc^,  uad 
16  J agd h  and ivrrksjne ister. 

Lia  n  d  >  J  ä  g  e  r  ni  e  i  s  t  er  :    Carl  Friedr.  Aufr   Ploetz,    Kmrbr.,  Obprforst- 
"Wildm    7.U  Hoyerswerda,    Oberforstm.  7.\\  IJresden,  u.  Wildm.  im 
Amte  Seaftenbcrg.    Carl  Friedr.  J'ßugk,  Kmi^ank.    Carl  .Siegism.. 
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B^fffgarttn,  %m\,^  ft»  Qberfvrtt*      Wilflin.  tu  Colditi  Uf  Wild»,  m 
ColdiU« Dahlen,  R.  d.  St,  Joh.  MaltJi.  O. 

Obesf  orst-  u.  Wildmeitt«r:  GttL  Helsr/v*  Z^ntfrn«!^  %n  ScIme«« 
b«rf ,  Kmbr.  Bant  Dam  d.  Pfbrit^  m  i*f«b«]iwerdA,  Km^rf.  Vtz» 
Joh.  Chrph.  TrützscMtr^  tu  6rflU#nbnrgt*  Ksäcrr).  Carl  Glob«  t.  Opptli^ 
an  €!ttttiiandorf ,  Kmbr.  <9e.  Chrpb.  t.  IRHtttnatUn^  ca  Asaiburg', 
Kmrhr.  Wilh.  Heinr.,  Vreyb.  v..  Secktndürjft  aa^Z«cbopan,  iLmtj. 
(riedr.  Cafl  v.  Gerftdorff,  au  ll^eifMttfala »  Kmlkr.  Ottd  L^äbtn^ 
'  «tt  Totjau,  Kxnrj.  F^iedr.  fiiegiim.  PhiL  t.  ^f/nav,  an  ZaiCa»  Kmriiv» 
Mor.  Auf.  Heinr.      Trehrm,  an  Olbarnban,  Kmrjr.    Alex.  Ferd. 

"  ^Srdmmtntdorf  t  an  Wittonberi^,  Knjr.    Carl  Aag.  r.  SeMn^tH,  an 

'  M^ebitr|,  Kmrbr.  Heinr.  Lndw.  t.  Erdmannsdorf,  an  Saran»  ^mrj. 

'  'Ferdüv.  Heinr.  Cart  Laadmt.F.  Ftilitt»eh\  im'Volgtidadiscbea  Kreise, 
Kmrj.  Gte,  v.  Schleinitz  ^  an  Pre^atcb,  Kinjr.  Wilh.  Carl  Heinr.  t. 
J>oUnt,  au  Schtettsiugen,  Kmrjir.  CarlJFriedr.  v.  Görtz,  an  Fdlfsfeld, 
KmTjr.  Auj(.  Siegm.  P/Sugftj  Kmrjr*  u.  präd.  Oberforttm.»  a.  Wildm. 
an  SöIIicban.  Fri^r.  Aicg.  Wo/ff  r.  SeH9.nberg,  «nf  Oberreintlierg, 
Kmrhr.  n.  prtd.  Ob%rfon,tm.,  a.  Wildm.  an  9iel»etilehn. 

kamm^r-  n.  Jagdjnnker'r  Joih.  Wolf  Albr. ,  l'reyh..  Mtchenhergt 
Kmrhr.  Lebr.  Olob.  v.  Bodenhatuen,  Kmrhr.   Cail  Friedr.  Frejb.  t«  ' 

'  Fritttn.  Jos.  Chrn.  Btatt  Iiftdw.  Gral  au  fioltrrg,  Kmrhr.  Carl  Alex., 

*  6raf  Rrxf  Kmrhi.  Bndw.  Aug.  Graf  v.  d.  Schutenburg ,  alif  Jahmeii, 
Kmrhr.  Friedr.  Ang.  Ludw.  y«  Wnrnedorjf»  Siegm.  Chrpb.  v.  Reiften- 
stein  f  Kmvhr. ,  a.  Oberforttmeiatar  an  Lomaa  im  Hcraogtbnma  War* 
aclura.  Alex.  Christn.  ^trl  r.  Beulwitz,  *Ftiedr.  y.  Zekmen,  Herrm. 
Adolph  Ernst  Qraf  zu  J^Jänster^  Meinlioevet^  Kmrhr  ,  a.  Oomarienrath 
bei  der  Kammer  an  Warschau.  Lndw.  Job  v.  Carlowitz.  Thira.  Ad. 
Friedr.  Glob.  r,\Priufs.  Leop.  Heinr.  Friedr. ^  Freyh.  t.  Ende.  Friedr. 
Ad.  Y*.  Gabl^nzi  auf  Kröppen ,  JLieut.  v.  d.  Armee.   Carl  Ludw.  v.  Base, 

'  Jolr.  Carl  Wilh. ,  Graf  itonou/ Uieberstcin.  Albr.  Ludw  Levin,  Graf 
d.  SchuUnburg.  Carl  Friedr.  Benno  v.  Schirnding.  Hans  Ernst  v. 
TrützschUr.  Hans  Ac^  Ehreureich  v.  ifchönher/^ ,  auf  Tümplingcn» 
Fr.  Abr.  ▼.  Einsiedel.  Friedr.  Wilh.  ^  d.  v.  Na  u L nd o rjf.  Gustav  Ad.  v. 
Schönberg ,  auf  Tanneberg.  Carl  Friedr^  Fürcbteg.  Edler  v.  d.  J*lanitt, 
Gust.  Ad.  Feld.  v.  Trotta  gen.  Trtydin. 

UJag^'Pogen.   2  .JLeibschützcn.   i  Jp'it  klicher  Jiqf  Jäger, 

j  ^  • 

B.   .Hofstaat  der  Königin, 

Oberst-  Hofmeitterin:   Fran^oise  Ludovike  Salome,  YevWlttWat* 

Freyfran  v.  ty  efsenherg,  geborne  Fx'eyin  v.  Schauenburg. 
Oberft-Hofiueister:   Heintr.  Jos.  v.  Gabletn» 

Fräulein  -  H  o  f  m  eis  t  e  r  i  n :   Maria  Anna,   verwittwete  Freyfran  v. 

Lützenj  oth,  orborne  Grüßn  v.  Paumgarten,  St.  Elisabetli  Ordfusdame.' 
XAmmerfräuieia;  Frlnl.  Maria  Anna  Hedwig  6  Bjm,  Fr&nl.  Amalia 

(Srüfin  T.  £rühl,  .   •  • 
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Hofdamen;  Fränl.  Maria  Ann»  GrÄßn  v.  Afi^Mfntfc«.  Frlol.  Amali« 

Freyin    Vitzthum   v.    Edersberg.     FräuL  Salomea  Sl>plii»,  Gr&fia 
JJobrzycka.   Fräul.  Pauline  Mari#  Juli«  y,  JrocÄ«w#*#. 

3ta mm  er frau:    Maria  Anna  i^orMf. 

Beichtvater:  R.  D.  Josephus  PrgiJsUtr,  Canonicui  Yanavientit. 
Hof  .Kapellan:  H.  D.  SimAa  S^naTaatUiv  Ä.iCri^. 
Geh.  KaininerxahlKTci5iter:  Friedr.  Ang.  Fronhofftr, 
Hof-Cassirer;    Glob.  Friedr.  BälMtfr.  . 

^Kamrr^erdiencr  j.  Kammerdiazerinnen,  1  Gardedamg,  l  Kammärmgntth. 

1  Aa/nm.r^Wii^/^.i.  i  i^u.'zmac/^^rin.  i  Leibkröserin.  i  Leibwüschtrin. 
X  .  Krankenwärterin.    i  Kxtraweib  der  Damen,    i  F.xirmveib   der  Kr.m- 

t  SaulthiirküUr.J' t  Uibichützi   und  Hofjäger.    ,  2>Bm#n*ÄürÄiY,r, 
I  Stub4nhtttztr.  x  StuUenhttHtr  der  KamnurUuU. 

.  ,  ■.  •       •  *     .  <^ 

*  « 

C.    Ho^fstaat  der  Prinzessin  Maria  Augusta. 

Oberst-Hofmeisterin:    Walpttrgi«  varwittw.  BaroQuie  6  JT^m,  ^t- 

borne  Grafin  v.  Rienau^  SlerA  >  Krens >OnUq«dSme« • 
Beichtvater:  R.  D.  Josephus  PrUfsler^  Canonicns  Vanarientit. 

1  Kamm^trfrt^u.  «  MammenUfn^rinrun.  i  ramm^miMfcA  etc. 

•  -  * 

D.   Hofstaat  des  Prinzen  Anton,  - 

Oberst-Hofmeister:  Carl  Alex.  Marquit  MHaiti^  gell.  Rath  n.  Kaata- 

meih.,  Grofskreuz  Capitularherr ,  d.  K.  Baier.  Baiu#a  St.  JlSicbaaläa^ 
Beichtvater:  R.  D.  Josephus  Jiubtr,  Canonicns  GracoTiensi«. 

..   E.   Hofstaat  des  Prinzen  Anton  Fraji  Gemahlin  ^ 

« 

'   \  .  Jvaiseri  Hoheit.  .  • 

Obere t-Hofmeisterin.  Wilhe\mine , .  Freyf ran  t,  Sptth ,  geborne 
.  GTtfin  V.  Sickingen. 

Hofda^ien:   Fräulem  Augusta,  Freyin  v.  j^^jr//».  Fräulein  Emma  Fraa- 
^  cisca  V.  BrochawsKa. 

.1  Zammerjrau,  3  Kammerümrinnen»  x  Gardtdame,  .2  Kammermgnsehtr 
•tc.  etc.  -      .  .  ' 

Minnlicher  Hofs  taat :   Eman.  Jos.  Freyh.  v.  Puteani,  Kmxhr. 
Beichtvater:  R.  D.  Josephus  II  über,  Canonicus  CracOY* 

2  Kammerdiener.  2  Kamme rheitzer  etc.  etc. 

F.    HoMaat  des  Prinzen  Maximilian, 

0beTtt-H6faeis  ter:   Emil  Marqnis  Piatti^  geh.  Rath  u.  Kammtrb. 
Beichtvater:  R.  P.  Josephus  Hubert  Canoni«:tt«  Cracov. 
Secretär:  Anton  Aloysius  Dimpre.  ' 
«eng.  Eur^  StaaUhandb,  II.  Bd.  ' 
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G.    Hofstaat  des  Prinzen  Friedrich  August. 

Oberst  -  Hof jneitt«»«  JoL  J«i.,  Fre^lfc  Är#I,  G«i.  a.  Imf.  u 
Schweixer- n«aptm. ,  R.  K.  8.  O.  *.  Rkttteii- Krene.  Alejt,  Fi^k. 
V.  irefsenberg,  D«aül.  M  »»••1  «•  AUgrtwrf ,  gth,  RBth. 

Beichtvater:  R  D.  FtMieiec«  X»Teite»  n5(fl«r. 

»  •  * 

H.    Hofstaat  des  Prinzen  Clemens. 

Oberet-Hofmeltter:  Joh.  Jo».,  Preyh.  vi  Forrf,  Gea.  laf .  etc. 

e.  o.  Aleyt,  Ptejli.     ir#/»#n>rrff  »• 
BeichtTAter:  R,  D.  Fnuicifcnf  X*v«ri«»  WjflÄT. 

L  Hofstaat  des  Prinzen  Johannes  Nepomucenus. 

Oberst-Hofmeister:  Job.  Jos.,  Vreyh.  t.  Jlirel,  t»  o.  Aioys^  Vtcjli. 

■ 

W€f§€nbgr$^  s,  o. 
Beichtvater:  R.  ».  tWw.  t.  Silwntir. 

K.   Hofsuat  der  PrinBesnh  Maria  Anna. 

Oberst-Hofmeisteria:*  Adb«  C)ara  Jesepha»  verwülwete  SreyfEaa 

▼.  Ä#f#««n#fr<i»,  geborne     AOler^leia.  '       *  ' 

B  o  f  d  a  m  e :  MalesB  Therese  d  Brra- 
Be ic h  t V« t er :  R.  D.  Job.  Baptista  MätthUm* 

L«    Hofetaat  dto  Prinzessin  EUsabeth« 

He f «am ea :  Maleia TThesesia,  JPreyia     Egkhtr.  Fräaleia  fraacisca, 


IL 

HÖCHSTE  8TAATSG0LLSGIEN. 


A.    Geheimes  Gab  inet. 

CabiBotfWaister:  Ge.  Wilh.  Graf  JSTeiSlI'ir'V'^t  Dampropst  am 
üeiAea  a.  Oomb.  aa  Naambarf ,  R.  d.  K.  S.  O.  d.  Baatea-Rroae  ^ 
a.  8t.  loh.  Matth.  O.   Wilh.     £ei9,  Gea.  Lieat.  d.  laf.,  a«  R.  S.  R* 

.  Fifeafi.  roth.  Adler*  O.  ister  caaise.  Be^ar.  Cm'M»  Gea.  Ueat.» 
Coaiba.  d.  R^.S.  KÜ.  St.  Bbiaricht-O.   jCaaOUo  Graf  Mmfetiini,  e. 

^  *         .  '  •-  ■ 
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Sacbi  am;  2^^ 

Fri«dr.  GliH«tii*  I^w.  Grtf  S^itfft  Piltadi  ,*  fht.  hauhn ,  Xmrhr.» 
R.  d.  weiiii«n  Adler -O. ,  d.  St.  StanitUi-Ordaaf,  Orofs -Adler  d\  EÜr. 
lieg. ,  OreftconthnT  d.  Ord.  d.  Wettplill.  Krone ,  «.  Gr.  ^  d.  K.  O» 
beider  Sicilieii»  n.  A*  d.  St,  Job.  Malth.  o; 

Departements  des  geheimen  Qahin'äts. 
a«   Depanemenf  der  innera  Atigeleganfaeiteo. 

Dirig.  Min  Itter:  Oe.  Wi]ib.  6rmf  Rop ff  garte»  ^  •.  o. 

Dabei  expediren:  Friedr.  David  GraAZ,  geb.  CabinetesecreiSr.  Br.  Carl 

Cbrittn.  KMschütter ,  Hof  -  u.  Jnttisratb  n.  geb.  Cabinett-Secr;  Job. 

Cbrpb.  KriebHtchi  geb.  Cabinett-Secr.  Job.  Friedr.  Kost^  geh.  Secr. 

n>  geh.  Cab.  Kegistr.    Carl  Wilb.  Siegm..  flran^e,  geh.  Sccr.  n.  geb. 

Cab.  Registr.    Ad.  Friedr.  Carl  Streckfujs^  geh.  Secret.    Glöb.  Aug. 

Bauschild,  geh.  Secr.  n.  geb.  ^b.  Rcgittr.  bei  der  Abtheil.  d.  War*. 

tchaner  Domänen  »SacbeiLL 

K   Otpaitemeiit  def  Militfii«  Ao^elegenhaitaiiv 

..Dasselbe  dirigirt  in.  Land  -  u,   Wirthschaftssacheij  der  Ca  b  i  n  e  ts  -  M  i- 
nister  u.   StaaCs  Secretar  der  inner u  Angelegenheiten: 
Ge.  Wilh.  Graf  V.  Hopjf garten ,  s.  o. 
In  Coniniandosachen  der  C  a  b  i  n  e  t  s  -  M  i  n  i  s  t  e  r  u.  S  t  a  a  t  s  -  S  e  c  r  e  t  S  r 
der   Militär-Commando-Angelegeaheitenii    Heinr.  v.  Cef- 
rtn/,  Gcii.  Lieut.  d.  Inf.,  II.  Com.  s.  o. 
Dabei  expediren :    Carl  Friedr.  Benj.  Pietsch^    geh.  Kriegsrath  u.  geh. 
Cabinets- Secretär.     Carl  Glob.  Heintze  ^   Kriegsrath.     Christn.  Friedr. 
Georgi,  Kriegstath.  Friedr.  Xraug.  Huse^  Kriegsrath  u.  geh.  Cabinett*  , 
Registrator.  '  / 

"  c.    Departement  <ier  aosw'ftrtigett  Angelegenheiten» 

Dirig.  Minister:  Friedr.  Christn.  LudVsr.  Graf  Scnfft  v.  Pilsach,  s.  o. 

Dabei  expediren:  Aug.  JVendt,  geh.  I>e».  R.  u.  geh.  Cabin.  Secr.  Ge. 
Wilh.  Siegism.  Beigei,  geh.  Leg.  R.  u.  geh.  Cab.  Secr.,  a.  Oberbiblio- 
thekar d.  R.  öfFentl.  Bibliothek.  Adam  Glieb.  Gebhardt,  I^g.  R.  Job. 
Friedr.  Fritztcht,  Leg.  R.  it  geh.  Cabin.  Registrator. 

Geh.  L«|(ation«r&the :  Aug.  JVendt,  geh.  Cabin.  Secr.  Toh.  Ant» 
Ehrlingtr  v.  Ehrenthal,  geh.  Cabin.  Archivar.  Carl  Glob.  Günther, 
Hof  -  n.  Ju9tizrath,  geb.  Referend.>  o.  geh.  Archivar.  Adph.  Albert 
Friedr.  Wilh.  Freyh.  v.  Dankelmann.  Thoma«  Ernst  v.  Kotteritz^ 
Charge  Affaires  am  Grofsherzogl.  Frankfurtischen  Hofe.  Ge.  Wilh. 
'  Sigism.  Bgigel^  geh.  Cabin.  Secb  Ge.  Adolph  Wilb.  Htllig,  Retident 
bei  der  freien  Stadt  Daniig.  Bmtt ,  Frejb.  Blümiur  v.  Frobbargi  auf 
Frohborg*  .  «. 

X(«^«tioi|trdtb,ai  J«b*  Bigptttta  Rioikn,  Xeg.  Secr.  eu  Paris.   Carl  «- 
Xiidw.  Fia&i  äm  pUutßH  Srntt  tbcod.  Lanfn*  Abrab.  Jac.  Ai^rea« 


»  ■ 
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13a  ;  \  Sachsek. 

.  Pallard,  Cbriilii.  Fdcdr/T.  Bömtimrf,  Carl  ChritUu  Fficflr.  t.  Ftrbir, 
Tbi^Ad.  Carl  Mirus^  htg,  Secr.  sa  Frankfart.  Joh.  Aadr.  Merk*  B«af 
dict  QhrittB.  JUgrbitZf  Leg,  Secr.  ao  Kopenliagca^  Ad^m  GlUb.  GO- 

/  Hardt,  Ge.  Aag.  GrUsingett  lieg*  Seer.  an  Wien.  Glieb.  AocA^r, 
Sacr.  zu  München^  Jacob  Carl  v.  Atinh^ld.  JobZ-Friedr.  Fritzsehgf 
g«b.  Cabiiit  Regittr.  Friedr.  Bemb.  Frs.  Biedermann,  Lmg.  Sacr.  an 
Berlin.  Job.  Casp.  Wirsing,  Leg.  Sacr.  ^  Stuttgart.  •  Friedr.  Ladw. 
Srtuer-,  Leg.  Secr.  ta  Cassel. 
G«b.  Cabinett-Arcbiv:  Job.  Ant.  EhrUnger  ▼.  Bbtentbal,  Geb. 
JAg,  Rath  n.  geb.  Cabin.  Archivar.  Carl  Chrittni  Bmil  Wsi/tgnhm^lh 
BoCrath  n.  geb.  Cabin.  Begistr.  , 

»   d.    Auswärtige  Getandte  am  K.  Sächsischea  Hofe, 

Baiernt  Cbfistn.  Hubert  t..  Pfeffet,  aufs.  Gesandte  v..  bei/.  Ulli«  miU. 
g.b.- Leg.  Rath  u.  Con^m.  d.  V.  O.  d.  B.  Kr.  Leg.  Secr  et.:  Carl  Theod., 

Freyh.  v.  Frtylcrg-  Eisenberg,  Kmrhr. 
D  äiiemark:  Magnus  Graf  v.  JDernathy  auf».  Ges.  u.  bev.  Min.,  Grkr.  d. 
Dannebrog  O.   Leg.  Secret.  jS'iolas  Graf  v.  Luckner,  Käjurj. 

Pra».  kturt:  vacat. 

Frankreich:  Jean  Cliarlcs,  Birofi  de  Strra^  auis.  Ges.  u.  bev.  Miii-, 
Comm.  d.  Ehrepieg.  Leg-  Secret.:  Aib^ric  de  Marcieu,  Aud.  au  Cou- 
SPil  d  htat. 

G  I  o  f  s  b  ri  t  a  n  n  i  e  n  ;  vacat. 

Oesterdeich:  Fürst  Paul  Ksterhazy  v.  Galantha ,  aufs.  Ges.  u.  ber. 
IVIin.,  K.  K.  wirkl.  i^ämmerer.    Leg  Secxet«;   Audr.  Merian-  v.  Fab| 

Vach  ,  Leg.  Rath. 

Preursen;  Graf  v.  Giote ,  nnfs.  Gos-  u-  bev.  Min.,  Grand -Maltre  de 
^'      Gat'Urobe.  Leg.  Secret.:  Job.  Peter  Lautiert  Leg.  Rath. 

R  I  f  s  I  a  11  d  :  vacat. 

S  c  h  w  e  d  e  11  :    vacat.  '     .  ' 

Spanien:  vacat. 

"VVestphalen:    Simion,  blmIs.  Ges.  u.  bev.  Min.,  R.  d.  O.  ,d.  Westphäl. 

Krone,  u.  Comm.  d.  Grof^hrzl.  Hessischen  0>    Le^.. Sekret« :  FK%jh, 

V.  Stoeltingt  Audit.  b.  Staats  R. 
Würtemberg:  Fr.  Jos.,  Freyh.  v.  Linden^  auIs.  Ges.  u.  bev.  Min., 

wirkl.  adeL  geb.  n.  Staats  R.,  Knirhr.  n.  Grkr.  d..WÜrt«vb.  C»  V.  0> 

X«'a^.  Searat.:  Garl  Friedr.  AeZi«.  .  «  . 

e.    Sachs.  Gesaadte. an  augwärtig;eii  Höfen. 

neben:  Carl  Graf     EintUdeU  Anff^  Oef.,. Kammetli.,  Domb.»  Hof' 
.    "  n.  Jnaticratb»  u.  Canonlcm  an  Seite.; Leg.  Sa« rat.:  OUab«  Aceher, 
.Legat.  Rath. 

Kopenhagen:.  Hans  Rudolph  Aug.  t.  Gtrtdorf,  anlii.  QOi»,  Kkm« 
^    •  »erb.  n.  Appell.  Rath^   Lag.  8 aoi^ii Banadi«t  CbrlMa*  MmrUtt, 
"  ,  1-  Legat.  lUtli*  ■  • .    -  - 
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F.rankfQrt;  Ei^il  Uichtritzy  aufs.  Gei.  u.  bev.  Mjn.,  |^amhr.  Leg. 
Secret. :  Theod.  Carl  Miras ,  Leg.  Rath. 

Paris:  Wilh.  Aug.,  Freyh.  v.  Jusf,  auf';.  Ges.  u.  bev.  Min.,  peh.  Rath 
u.  geh.  Assistenzra^h.  Legat,  Secret.:  Joh.  IJapt.  iiifi^re,  Leg.  R, 
Adjungirter  Legat.  Secret.:  Ludvv.  Äfuiürr.  •  • 

London  :  vacat. 

Wien;  Carl  Friedr.  Ludw.  v.  TJ'atrdorf ,  Gen.  Maj.  d.  CavaL  ,  Gen.  Mii- 
sterinsp.,  Knirh/,  R.  d.  K.  Sachs.  Miiit.  Si.  Ueiar.  O.  Legat.  Secr.  • 
Ge.  Aug.  Griesinger  y  Leg-  Rath. 

Co  n  s  t  a  nt  in  o  p  e  I.   Charge  d'affaires:  Friedr.,  Frej^li.  Hiibfchr»^ 
Grofsthal ,  Honrath.  '  '  • 

Berlin:  Enian.  Joh.  Jos.  ds  Thiollaz ,  anfs.  Ges.  u.  bev.  Min.,  Gen. 
Lieut.,  u.  Jfi.  Gen.  Adj.  ,  Krarj. ,  R.  d.  K.  Sachs.  Muit.  St.  Heinr.  O» 
u.  Mitgl.  d.  Ehrenleg.  Legal;.  Üecret. :  l-'riedr.  Beruh.  Fr.  ^itder' 
mann ,  Leg.  R.  ,        »      •  • 

St.  P  e  t  e<r  sb  utg:  vacat« 

Stockholm:  "vacat. 

Madrid:  Alex.  Jos.  Benedict.    Graf  Batowski,  auft.  Ges.  n.  bev.  Mia., 

Obcr-Truchses  im  Heriogth.  Warschau.  ,    »  . 

Cassel:  Wilh.  Albr.  Heinr.,  Graf,  Herr  v.  Schönburg^  aufs.  Ges.  u.  bev. 

Min.  ,  geh.  Rath  u.  iLiprhr. ,  R.  d.  k.  Baier.  Löwen  O. ,  u.  d.  St.  Joh^V* 

Malth.  O.  Legat.  Secret.:  Heinr  Ado.,  Freyh.  v.  Friesen  ^  Kmx}* 
Stuttgart:  Emil  v.  Urchtritz^         Gtt*,  ILammerh.  Lag.  Secret«:  1 

Joh.  Gasp*  ^ArMnjf ,  Leg.  &. 

f .      Sachs.  Consuln. 

Bordaanr:  C%TlMhr09ht» 

Daaxig:  Jac.  Ka^run,  .    •  . 

Hamburg:  vacat. 

Vala^a:  Joh.  Wilh.  Jl#/».  - 

Conferetiz« Mlnisteiv 

Peter  Friedr?,  Graf  v,  Uohrnthal ,  Gr.  d  Dän.  Dannebrog-O.  Hans 
Einst  V.  Glohig,  R.  d.  K.  Russ.  St.  Annen  C)  rster  Classe.  Joh.  Wilh. 
Sicgm.  V.  Zt^tcJiau.  Peler  Carl  Wiih.  ,  Graf  v.  HohentJial^  t)onih.  zu 
Camin.  Glob.  Adph.  Ernst  Nostiz  u.  J änckendorf ,  Domh.  zu'Merse- 
burg}  A.  d.  St.  Joh.  Malth.  Q.  u.  designirter  Commenthur  zu  Lagow. 

C.  Geheimes  Consilium*  '  ^'  . 

^'      •     .  .      •  '  .  •  ......  ^ 

\^irklicha  Oeibe.im«  R&the,  darin  Session  l|abf«s 

'  Bans  Bnatt  v.  ßloHgf^  a.  Director  A.  <reset^  '<Cominission,  ^.  4.  K. 

Unsfl.  St.  Anneu^pO.  erster  Glatse/  fJoh.  Wilh.  Slegm.  v.  ZuQhf^  M» 
•|>ir.jd.  Brandvemcheraiige*  Coaim.  J?^r  Carl  Wilh. ,  Qr|dE  v>  H^hm* 

f/mZr  a..Oir..dJ0b«jrwi)^U|ig»-Deput|^  att  C^pun».  ^Ipb« 
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Ad.  Eratt  NoUitt  n.  iMtuikmdorf^  a.  Dir.  tcr»  c«  Btf ergaag  d«r  iSigtak 
Straf  •  tt«  VertorgoagtaatMUAA  rerprAnataB  Cenuaiitioa » t.  o. 

Geheime  KanileL 

Geh.  Referendaire:  Ernst  Friedr.  Adam ,  Freyh.  v.  Manteiiffely  Hof- 
11.  Jusliiiath.  Carl  Glob.  Gü  ithcry  Geh.  Leg.  Rath,  Ilof-  u.  Justizrath, 
a.  Geh.  Archivar.  Hans  Aur  Furchtcgott  v.  Globig  ^  Kammerh.  ,  auch 
Hof  -  u.  Jastizrath.  Ludw.  Ci:rph.  v.  Burgsdorff ^  Hof-  u.  Juitizrath. 
Gust.  Acipli  Ewald,  Ireyh.  v.  Brenn,  Appel.  Rath.  Carl  Aug.  v. 
Zezschwitt,  Hof-  u.  Justizrath.  Heinr.  Siegm.  v.  Zcschau.  D.  Carl 
Aug.  Tittmann,  Hof  -  u.  Jostizr&Ui.  Hierüber;  Ernst  v.  Hoitit^  Uof« 
u.  JustJzratn,  a.  Kamrj. 

Geh.  Archiv.  Geh.  Archivarins:  Carl  CIqIk  Güntfur^  Gell.  I^ef; 
Bath,  Hof  -  u.  JustixR.,  a.  Geh.  Referendar. 

Gab.  Arcliirt-Aagiatr.;  Carl  Gottir.  Xiieod.  Winckltr^  Gab.  Secret. 

»  «  •  • 

— — —  .  / 

Wirkl.  Geh.  Rath«,  welche  im  geheimen  Ceaiilio  keiii% 
Sess  ion  habea:   Camillo  Graf  Marcolinit  t.  o.  Pet^r  Friedr.,  Grel 

'      Hohwnthalt  t.  O.    Joh.  Hilmar  Adph. ,  Graf  v.  Schönfeld f  Kmrbr»t 

'  IL  d.  wai£ieft  Adlar-O.  Carl  Heiar.»  Graf  Herr  Schönburg  t  R.  d. 
St.  Job.  Maitb.  O.  Carl  Heinr.  Job.  Wilb.  Graf  ▼.  Schlug^  gen.  Ggr<s» 
a.  Kmrbr.  n.  Coaim.  d.  St.  Jos.  O.'  Otto  Victor,  Fürst  Herr  r.  Sehön^ 
bürg ,  auf  Wildeabnrg,  R.  d.  k.  wflriemb.  grofsea  O«  d.  golden-  Adlen. 

Titalar  gebeine  R&tbe:  Alex.  Unruh*  Jos.  Carl,  JPreyb.  v,  Bttt* 
ditr.  Glieb.  Wilb«  Graf  v.  Br^ftUr.  Wilb.  Albr.  Haiar.  Graf  Herr  t. 
Sch9nburgt  ICmrbr. ,  auft.  Gee.  u.  ber.  Mia.  am-K.  Wc«tpb&l.  Höfa,  R. 
fl.  K.  Rflier.  Löwea  O. ,  ü.  d.  St.  Job.  Maltb.  O.  Friedfl  Biailias  v. 
Utchtrittf  anf  Beigenhayn.  Cbrpb.  Fdedr.  H^ar.  Graf  xa  Solnu  uad 
Tecklenburgs  Knirbr.  'JDietricb  Carl  Leo^.,,Freyb.  v.  Uni«,  anf  Alt* 
'.jafntits.  Bratt  Heinr.  Graf  Hagen ,  Apj^el.  Oericbte  >  Frie .  Job. 
Freyb.  Türkheim»  Carl  Ecttft.vl  d.  Lochau  ^  Stift  Merseburg.  Kam* 
ina^iftctor.  Xrangott  Andr«,  Froyb.  Bied$rmann,  Vica*Frftudeat 
dee  gab»  Fiaaaa*Collagii  a.  Directer  des  sweitea  Depart.  defielbea. 
Friadr.  Wilb..,  Graf  ▼.  HoArn/haZ ,  aaf  Stddtela,  Kna^tliaya  etc.,  De- 
cliant  des  Capitoli  an  Zeit«.  Alpys,  Freyb.  JP'e/eenberg ,  Oonib.  ni 
Basel  n.  Augsburg.    Otto.  Hf i^.  I#ndlw.f '  Graf  su  foZm«^,  auf  Soaae- 

-  waldo ,  Scbkübaa  etc.  Adpb.  Fr.  Carl,  Freyb.  ▼.  Seckentiorjf,  Gr.  d. 
IL.  Dün.  Daaebrog-O.  Friadr,  Aug.  t.  teutech.  Carl  Fxiadr.  t.  ßrandf 
Folicaidirector  in  Dresden.  Carl  Alejr.  Marquis  ^iatti ,  Kntrbr. ,  a. 
Oberst;^  Ktffiaoister  bei  Sr.'S.  Prtoftea  Aatoa  KT.  ttdbe^t,  Gr.  Ca^itu* 

'  larbenr  d.  K.  Baier.  Haus -Ordens  8t.  AßiibAelis.  '  Wilb.,  Freyb.  t. 

'  Outechmidt  Vireetot  d.  Xäadev-Oekoaoniia«,  Mtanfiotnr*  n.  Commerz 
ciea  -  Deputation ,  a.  Director  des  dritten  Depvrt.  d.  geb^  Fiaaax-Col* 
l«gii.    Cbristn.  Reialb,  Grikf      WßÜadttyf  «bf- ^ckweikktttabayn. 
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Xnriir«  Wilh.  Allf.,  Wt^h,  t.  JiMf ,  geh.  Atflyttnir.  v.  Orenonicii«. 

Carl  LttdW.  Auf.,  Gr«f  jyi»A«i|«AaZ,  «af  D61]cma«,Q1üithers(iorf ,  War- 
'  teobarg  «tc.  AmMhaaptan.  Emil  'Marquis  Piatti,  Kmrhr.  u.  Oberit. 
.  Ho£meitt«r  Vei  8r.  a.  PriAtaa  ItfAximilUn  K«  Helkeit.    Oe.  Aug.  Emst 

Fveyh.  y.  MmrUtuffel^  Dirvctor  des  »Mten  Dcpart.  d.  geh.  finaxu-  Coi- 

lefü.  Htiar.  Giob.  Wolf  ▼.  Tümpling ,  Keusmarichall. 

D.  Geheimes  FinaozcoUegium. 

Pritideat:  vacat.  .  , 

Vice-Prifideat:  Tnng»  Andr.,  Freyb.     4ltfd«maniit  fall.  Rath« 

Di«'«ct9r  det  ertten  Otpari«meatf  :  Ge.  Ang^  Br^st»  Freyh.V. 
Muniguffa^  g«b.  Aatb. 

Dirtctor  dei  iw«it«a  Dapartataaat»:  «.  Tic« - Prdtideat. 

Biractor  dat  dritftea  D«part«]a«att:  Wilh.',  Frejii.  GaC-* 
tekmü,  Dir.  d.  liaadea^Oekpaoatit-^  Maattfictar«  a*  Commerciea.* 
DapataUoa  1  a.  g alv 

Gab.  Pia a aar dtii«:  Thomas»  Tmyh,-^»  fFmgntr^  Äag.  Wilh.  Ghalf. 
•  \  r.  LtijfmigMr,  Heiar.  Carl  Wilh.,  Graf  t^iHthum  r»  Boknidt,  Xmrhfw 
GAatber  Bunmu,  HaarGa.  Cmrlowiz\'l}öt^^  in  Marstborg,  R.  d. 
St.  ioh,  O.  Job.  Carl  Fciedr.,  Frayh.  SpiUjur,  Jot.  Fritdr.  t* 
Zäz»chMiH,  Carl  Max.  Gottfr.  Bdlar  t.  d.  Ptmnits,  Kair|r.  Marita 
Baab.  SehSnbärgt  Xaurhr.  Cart  Friear.  Wilh«  Leop.  t.  L^Mben» 
Kaichr.,  R.  d.  St,  Job.  O.  D.  Stapbaa  Carl  AicMgr*  Carl  Gliab.  Sähf- 
jMour,  Christa.  Fricdr.  Wilh.  Zl^gMar. 

Wirfcliebar  Fiaaasrath'v  Fritdr.  Aag.  Fejrd.  r.  Xlndcmaaa. 

]«aadfciimat«rrltba:  Carl  Otto  t.  XMmImuc.  F«rd.  Aag>  v.  ZUfßtAUä^ 

.  sa  Lftbtebwita.  ^ 
^Bergrath«:  Carl  Wilh.  r.  pjyjrel,    aaf  Wallarswalda,  Obcr-Staaev- 
Eiaaebafter.  Abr.  Glob.  tVerner^  Gber^Bergamts-AssessiHr.  Labarecbt^ 
Ehragott  TauU^  Obar-Bergamtt-Assassor*  Siagn.  Aag.  Woll^.'  v.  H«r* 
d«r>  Uber  •  Bergamts  •Assessor. 

Forstratbt  fiaiar.  C^ita^  Dirtctor  der  Forstvermessang. 

Geheime  Finanz- Kanzlei. 

Fiaaas*6acretarii  ordi  narii:  Christn.  Glob.  Matthäi^  Fi n.  Assi« 
staiurath.  Carl  Heinr.  Adph.  Schneider^  Fin.  Assitt.  R.  Polycarpus 
L,ebr.  Lechüa^  Fin-  Asaist.  R.  Mich*  Heinr.  Reinhard^  j;eb.  Fin.  Sacrat* 
Friedr.  Imman.  Helhing^  geh.  Fin.  Secr.   Carl  Gottfr.  .F^r^atfiwttfiA,  gab. 

,  Fin.  Secr.  Carl  Leop.  Cäsar,  geb.  Fia.  Secr.  Christa.  Aag.  Güniherf 
geh.  Fia.  Secr.  Carl  Christ.  DtmiaHif  geb.  Fin.  Secr.  Carl  Christa. 
X0hl»chütter,  Kammer. ComaüMioBsratb'a.  gab.<^is».  Secr.  Carl  Friedr. 
Bürger f  geb.  Fia.  K,  Goal  Faiodik  Iioop.  MäUtr^  gab.  Fia*  Sacr.  Carl 
▲ag.  KÜttrurf  gab.  Fia.  Beer.  Aatoa  7%<lo,  geb.  Fin.  Secr.  Aiig.I.ndvr- 
Xlif»  i«b.'lib.  Bacr.   Job.  Bqtau.  Aaf.  £Mtr^  gtb«  Pia*  Bs«k  Cot 

» 

I  ' 


Digitized  by  Google 


•  _ 

N  Wüh.  Madrml  4ith.  Piiu  Seor.-  Stitdr.  A«g/  JC^mtr,  gelM  Fia«  Sm. 

Job.  Chiiit.  Glob.  ^eftuiarc,  feh.  Fia.  S«er.  «  Carl  Glob.  QrMt.  ff«h. 

Fi».  Secr.  ^         • .  - 

BaclihAlterti:  FrteOtf.  I^s.  Luftw.  Obtsr^tt^  Obeft- Backha^Ur.  • 
J^Yftbir.    Fia«]iz-ArcbiT-Secret&r:  J.oh.  Bphr.  7rj<«6ft«f,  gib* 

.Fi».  Secr. 

Banpt-Caati:  Jol .  Gottf r.  Hähngi ,  Haupt •  Cassirer. 

Qntk.  JLriegs-Za'blamt.  G,«a.  Rriegi-^abrlmeitttr;  'Job.  GbeU 

Hänichen*  Ge».  Kriagt- Catf  irar.  Job.  Glieb.  SchaaL  . 
Hant-Kammar:  Job.  'Friadr,  Körner ^  Rent- Kammersieiitar*  Sojim 

Aug.  Xaj^or,  Bant- Kammar*CasBiret. 
Gaa.  A6ci«-Casrä:'Cbristn.  Lebr.  Kost,  Gav.  Aaeia«Caftiri!rr 
Fi n ans-  Co  usal e  »t:  Dr.  Moxits  JUndw.  Hoftratb.' 
Viea-Fi»aaz-Cottiuiaatan;  Job.  Gliab*  Mätltr^  Hoftafib.  Witb. 

Ad.  SfgnÜz, 

Fiaaas  Procuratoraa  aa  Dratdaa:  Job.  Oottft,  Mich,  Cbrista. 
.  Aug.  Fehre.    Friedr.  Bened.  Schneider,    Job.  Aug.      d.  Mie;:  '  Fard. 

Aug.  Meifsner,  Gott.  Ad^b.  Gehe*  Friadr.  Gbold.  Maasif.    Carl  Aug. 

Hntiske,  Wllb.Aat.H«iar.I>miiMr.  Aug.Gbaif.JTrtffmXMurr,  Pr&dicaf  * 

E.  Geheimes  Kiiegsraths-CoUegium» 

PrS«ideBt:/vacat. '  Vica-Prdsidaat:  Gliab.  Aug.w.  Freyb.  r.  Gut' 
f  echtnii.   Gab.' Kriegs r-litbe:  Carl  Ludph.  Zanfhier,-  Carl  Heinr. >. 

£oiir,  Obarftt.Iiisiit.  d.  Inf.,  B.  d.  K.  $£c^s.'1dSlit.  St.  Heinrichs  -  O. 

Carl  Ad.  Erdmannsdorf t  Obent-Lfeut.  d.  Inf.  Ludw.  Rottenburgt 

Major  d.  Cavalerie.  •    •    .  ■  * 

Wirklicher  geh.  Kriegsritb,  walcbef  mit  Beibehaltung  des  Chaiakter« 

aus  dem  Cojlegio  getretea  iit:  Job.  Ludw.  v.  Bänerbcin^  Major  d.  Inf.i 

R.  d.  K.  Preuls.  V.  O.  '  •    •  » 

Wirkliche   geh.   KriegsrStbe,    welche  im  Collegio  keine 
*    Session  habend  Fxiedr.  Adph.  v.  d.  Alhe.   Friedr.  Ludw.  v.  Rrincck. 
Wirkli  c  h  e  Kr  ieg  sräthe  :    Carl  Heinrich  Richter.     Hans  Friedr.  v. 

Raschckauw,  auf  Pratau.     Cbristn.  Gottfr.  Krcüss^    Ober  -  Kriegsconi- 

missär.   Carl  Glob.  Ileintzc ,  b.  Depart.  d.  Milit.  Angel,  im  geh.  Cabi- 

nette.  Christa.  Friedr.  Gcorgi,  b.  Depart.  d.  Milit.  Angel,  im  geh.  Ca« 

binette.   Friedr.  Tgtt.  Hase,  geh.  Cabinets  -  Registr.  '  , 

Haupt  Expedition.    O  b  o  r  -  K  r  i  e  g  s  c  o  m  m  i  s  s  ä  r  e  :   Ghelf.  "Wilh. 

Rupert  Becker,     Carl  Bphr.   Schwarff,     Kri egs  -  S  e  Q  r  e  t  är  :  Job. 

Friedr.  Landsberger.  ,  ^    ^  . 

Ar  Chi  V.- S  ec  re  t  ä  r  :  Carl  Aug.  Engelhardt. 

Krieg's-Commissariat.     Oher- Kriegs  -Gomnaiissär:  Christa. 
Gottfr.  Krebst y  Kriegtratb.    Sajcxe.tär^:  Qucl  Gottfr.  jaeUi4te,  i&^icgs*.  - 

Conjmissär.  ■ 

Ober  ^V4c  o  V i  a  i»  t %»U«  -.Ob«  t^JLxÄtmX'  lA^  .0 1?*«  r-F4^o.v.},fj|i.t,-  jar 

*  *  - 
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rniit.'  JotU'  &iof.  iVMMMNtii.    Fror,  Qomitfitt.:  Britdr»  Btinw 

ntsehtL 

B«^bAaa|rt-Bxpeaitio]i.  Ob*r-Kriegt-  a.  Ob»>-R«a]iiiiin§f« 

« 

Kreis-,  Marsch -Ui  Kriegs  -  Commissäre, 

tt 

Im  Witteab«rger  kreiie:  vAng.  WiUi.  r.  wtfiitfiunAZIer,  im  obrnni 
Ditiricte»  xd  Henberg,  Major.  Priedr.  Alex,  t*  0|ijma» -im  niedwn 
Bittricte,  «u  Wittmibe'Cf  lidijor* 

Im  ThÜriBglschea  Kreise:  Haut  Ghrph.      Holly  n,  PonUnttittt^ 

'  im  Obern  Dittricte,  sa  Sanf  erhaateiL,  Major.  Ge.  Wilh.  PUfsen, 
im  niedem  Dittricte.»  sa  Nanmborg ,  Kammer]  tiBker  a.  Major. 

Im  MeiXtttiecI&e'tt  Kreiees  Ftiedr.^  Hugo      NimptMch^  m.pivuwa 
Bhüüul,  im  Obern  Districte,  Oberster  it.  Kmrjr.  Job.  Heinr.  Alex, 
^üftmilehf  gen.  MBmig,  avd  Kranfsnits,  im  niedern  Distrikte,  ziirTof^ 
gau,  Major.       '  .1 

Im  Erzgebirgischen  Kreise:  Friedr.  Adph.  Vitzthum  t.  Eckstldt« 
im  obem  Dittricte,  zu  Zschopau,  Oberst- Lieut.  Job.  Wilh.,  Graf  üo« 
noiv,  auf  u.  zu  Augustusberg ,  im  niedern  Dittricte,  Major,  a.  adeliger 
Kreis  -  Steuer- Einnehmer. 

Im  Leipziger  Kreise:  Ernst  Ge.  v.  Hartitzsch ,  auf  NeudSrfchen  ,  im 
Obern  Districte,  zu  Döbeln,  Kmrjr.  u.  Major.  Gunther,  Graf  v,  Bü* 
nau  ^  im  niedern  Districte,  zu  Grimma,  Krarh.  u.  Major. 

Im  Voigtländischen  Kreise:  Friedr.  Adph.  v.  Duckwitz ,  im  obem 

.  Districte,  zu  Plauen,  Maj.  Gustav*  Metscfi,  auf  Reichenbach  u.  Frie- 
sen, im  niedern  Districte,  zu  Keichenbach,  Major ^  a.  adel.  Kreis» 
Steuer  -  Einnehmer. 

Im  N  e  US  t  ä dii s c hen  Krei  9  e :  Job.  Fnedr.  j,  Bran<Ua»tein  f  w£ 
Steinsdorf,  zu  Weyda,  Hauptmann, 

Im  Stifte  Merseburg;  David  Ckristn.  Friedr.  v.  Pente  %  zu  Merse* 
bürg.  Major. 

Im  Stifte  Ns^umburg:  Bfnst  Ludw.  Ferd.  v.  Nostiz  ^  zu  Naamborg«  . 

Major.  * 

Im  Markgraf thume  Ober-Lausitz:  Carl  Otto  Ernst  T.  Kitss/y 
weiter,  auf  u.  zu  Mittel  -  Reutnitz  bei  Görlitz.  Ober- Lieut. 

Im  Markgraf  thume  Nieder-Lausits:  Fr.  Aug.  v.  .fiftfcArr»  aui 
u.  zu  Buderosa  bei  Guben,  Major.  '  '  ' 

Im  Fwrstmuhume  Quätfurt» 

a.  Qnerfarter  Kreis:  Ludw.  Phil.  Glob. ,  Freyh.  J,  Danckelmann, 
mif  Lodersleben,  Kreisdirector  zu  Querfurt.  Adjanct:  William  Heo- 
^tor  BonaTeataxa»  .Freyb*,      Dßnd^flma^^  Vice •  Krei» - Dicector  .iji- 
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IlL 

FINANZ  •  VERWALTUNG. 

Höchst...!   StaaiscolUg.en  "j'^,,^,  Behörden.)  . 

A.  Forst-,  u.  Jagdadimnistratioiü 

«>e,s.  r.u  Hoy.r.w«4..  O*"""*!»*^'  '      .uf  Ehr.nhaya, 
-'  Carl  M.«.m.     v.  «.Pif««*«»  ••*.'*'''**''c;i^,"  Dahle» .  R.  *•  ««•  • 

»»  r  ,  t  ».  t  h :  Heüir.  C«. ,  Di"«««,*! 
Di«lMt»lUr ,  UBUr  dem  OI»r-  Bot  ja«ei«» 

.       B.-  Ober-Bergamt  zu  ^^J^*;;«;,.^^^^,  ,„,. 

Ober-B.rg-Hauptm««»!  '^^^^'T'lth^'r'  O b e r  -  »«««•""• 

Glob.  ;r,r„*r,  B«»r.a.     I*»«"  '"^LlLudw    Graf  v.  Hop£e'^ra», 

amu  -  VerwaUer.  #^i.»iff  Mfilt«r.  Zelie»t«r^ 

Iltritmeiater.    '       '  .       .  ^  ,  Gottfr. 
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ni  SelifilitAbcry  o.  Obtfwi«teAtlMl.  Qvtl  ÄmaaMt  JUtA»,  Obtr-Bia« 
fahler,  Prftdic,  Btir(^flMt»AMMtor,  a.  HaiUhAttt-  und  Mahrongs* 
FrotoeoUUt« 

.  ZiiFreyb«rg:  Willi*  ^lob.  Bntt  Sieker t  Bergmtittor.  Fmdr.  Willu 
ÜTagafr,  Ober-BiiifalHrtr. 

2ii  Geyer  11.  Ehrentriedertdorf :  Friedr.  v.  Z«tf<a;ifz,  BergmeitUr. 
FriedK  JacoB  i{lcAf«r,  Bergamts  •  Assessor.  * 

Zu  Johann  Georgenstadt  mit  Schwarzenberg  und  Eiben- 
Stock:  Job.  Michael  Böhmen  Bergmeistor.  Christ.  Friedr.  JVolf  y  Berg- 
•cbreiber  u.  Quatembergelder  -  Eiunehmer.  Theod.  i^'riedr.  GUeb.  Gold- 
tergy  über  •  Einfahrer.  "  ' 

Zu  Marienberg:  Friedr.  v.  Zedtwitt^  Bergmeister.  Andr.  Friedr. 
Klotzsch  y  Bergamts  •  Assessor.  Friedr.  J&c  Richter  ^  Bergamts  -  Asses- 
«or,  Bergschreiber  u.  Berg-Quatembergelder- Einnehmer-  3oh-  Christn. 
Müller y  Markscheider.  Gait.  Heinr.,  Freyh.  v.  Biidermann^  Bergamtt- 
Assessor. 

Zu  Grofscamsdorf  im  Neust&dtitchen  Kreise:  Ge.  Wilh. 

digy  Bergmeister  u.  Zehenter. 
Zu  Schneeberg;  Ludw.  Heinr.  Kabisch^  Bergmeister. 
Zu  Scheibenberg  mit  Oberwiesenthal  u.  Hohenstein:  Job. 

Carl  Schätz  y  Bergmeister.     Joh.  Gfried.  Schnicky   Markscheider  und 

Bergamts  '  Assessor ,  a.  KobaIt>Insp.    Ctrl  Amandus  ^ührit  Ober-BiA-  • 

fahrer,  Prädic. ,  Bergamts- Assessor. 
Zu  Suhl:  VVilh.  Glieb.  Spangenberg,  Bergmeister,  a.  Eisenhütten  •Harn* 

mer-  ii.  Fabrik -Insp.  Chxiftn.  H^Ugand^  Zehenter,  Berg •  Qnatanbai^ 

gelder  -  Einaebmer. 
Zu  Voigteberg:  Bratt  Job.  Txaugott  Lthmann^  BargmaitU«  tt.  Z9> 

benter.  1 
BargToigta'^i  Thüringen.  Bergvoigt  u.  Zehente  r:  Friedr.  £«abr» 

Cbrph.    Ziegenhorn  f  a.  Ober .  Zehenter  in  der  Oca£^cbaft  StoUmrgt  O* 

Attettor  beim  Bergamte  ztt  Wickeroda. 
«.  Bargami  Sangerhausen.    Bargvoigt:  Job.  Fkicdr«  Etikm4i» 
.'  Bergrieb ter:  Carl  Aug.  Brtyiiur» 

^  fitrgamt  Boftta]ido,r£  Bergriebtor:  Job*. Cbritttt,  B^iifffS, 
Or&fl.  Stolbargieohat  Bargamt  an  Stoiborg  »m  Uajra* '  X. 

Aetaetor  «.  O^oraahoiitar:  Frladr.  Labr.  Cbrpk.  ZjagfftborjSk 
-Gadfl.  Stolbargiiieboe  Bargamt  m  Wiekaroda.  K.  8ieht..A<* 
>  aaesor:  Friedr.  l«tbr.  Cbrpb.  Z<#gaiib«rii* ,  O-rtf L  Attatf or:  loh* 

Gixied.  Dan.  jyrejrtehntr,  Grifl.  AagiarwigBratlk   Gxifh  Barg ratli: 
*  lob.  lAdw.  Carl  Würthmth, 

Bei  dam  Comman-Borgamto  m.m  Falekeatteia:  Bmtt  Jo2i>T!r»nr 
gott  Xtffcmanit,  a«  einstweiliger  Verwaltung  der  C^mmaii*8ilSMi* 
iter-)  Z^enter»  n.  Gegeaetebrbiber-Funetioft. 

Bdelstein-Iaspeeter?  Cbritta^ Aug. 3iegir.irej0^iMiifi9sa|LAdmlBi* 
itaMr  d.  akad.  MiiieibUea-llitdwlagt  a.  V^OfMaä^-AaaMU  iaJMbeff . 

.  .  ■  ) 
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X«  9tei»ko]ilftnw#r1t«  SU  tlihlea  «.  3^«uk«r«da.  Gemmitta* 
vimt:  G«ri  Willi.  ^.  O/y^^I,  Ober- Sttuer- Binaaliaier  tt  Bergrath. 

Okerhfitteiiamt  sa  Freyberg: 'Siegm.  Aug.  Wolf g  Freyh. Htfrif#r» 

.  Bergratli  n.  Ober- fifluenamtt  •  Attesvor.  '  Joh*  Cari  FräigtUh^n^  Berg«» 

Coniiiiistiontrath  n.  Ob<*r  •  Hütten  am  ts  .  Atsesier/   Joh.  Jac. -Heinr. 
'  W>^#,C)ber-Hfilten Verwalter.   Wilh.  Aug.  Lampadius,  Ober  Hüttenamtt« 
Atietflor,  a.  Prof.  d.  metallurgiftcheu  Chemie.   Andr.  Ueinr.  Klottsch,  , 

.   Oberichiedjwardein.  ^ 

Königtiche  Münze  zu  Dresden. 

I^ünrmeistet-:  Sara.  Glieb.  Heibig.  M  ü  n  z  ca«  s  i  r  e  r  :  Joh.  TIeinr. 
Schulze.  M  ü  n  z  m  e  c  Ii  a  n  i  c  n  s  .  Joh.  Ghelt.  Studery  Uofmeclianit  us, 
Münzvrardein  Joh.  Christn.  Wilh.  Äon<ag.  Mün x •  g e n war • 
dein:    Carl  Ehrogott  Marfiuld. 

Aiüuzwardeia  zu  Leipzig:   Chrislu.  Gottfr.  Umbach, 

Cm  Direction  bni  dea  Salzwerken  Düirenbergi 
^    ,  Kosen  und  Artern. 

BAliaendirector:  Heinr.  Ulrich  Bra»mus      Hardenberg,    6e«  HAtt» 

maan  ▼.  fFiizUben,  Adjunct,  geh.  Finanarath. 
Bali acniacpector:  Erdmaaa  f riedr.  Sttiff^  Bergrath. 

.  D.  Geleits*  ti.  Lanä- Acrise» Cömmissaire. 

Aug.  Siegism.  Besser ^  im  Witteaberger  K.rei»e;  su  Liebenwerda.  Carl 
Gfried.  Günther,  o.  General  -  Accise  •  Commissär ,  im  Meir»nischen 
Kreise;  zu  Dresden  Joh.  Chris  tn.  hübmr  ^  a.  G»  n.  Acciie  -  Commii- 
aar  im  Meiltnischen  Kreise;  zu  Oschatz.  Cari  Friedr.  Kriegil,  a.  Gen. 
Acciae-CommiMär,  im  Meiltniechen  Kreise;  zu  Dresdei^.    Joh  Sie>:m. 

-  Jet^eehf  «.  Gen.  Accite >  Coamisear  in  den  sechs  Aejatera:  Freyborg» 
ijuerfurt,  Wendelstein«  Sittichen bach»  Sangerhauseu  u.  Arterii,  •  ingl* 
iadev  Grafichaft  Stolberg «  sa- WeiTsenfela.  Chrph.  Ghei£.  Lebr.  liictz- 
echi,  a.  Gea»  Accise •  Gonuaittär  in  dea  vier  Aemtern:  Weilsenfelf» 
Bcfcartfbarg«;  Taateaburg  a.  Fforta',  auch  in  dea  jitiflera  Mersebuig 
a-  Nawabarg;  su  Naambarg.  Carl  Gfried.  Vetter,  a.  Gea.  Accise*Coair 
aaittftr  ia  dea  aedu  Aaiteca:  Zwickau  mit.  Werden«  Schwaraeaberg^init 

'Crotteador^  Wlcteahurg'a.  Grfiahaia  mit  Stolberg,  ingl.  in  dtaSchfta^ 
httrgieehta  Herrtchaftaa  a.  C^ea;  sa  Zwieka«.  Glob.  Wilh.  KüttneTf 
a»  G«|i.  Accise-Ooaiaiicagr  ia  den  fttaf  Aemtera :  Laageatalaa».  Teno* 
fltädt,  WeiCieneee,  S^chtenburg  uad  Heldruagea;  iagL  ia  daa  FAntI« 
Bchwarabarg.  Recafsfliatara  Kelbr«  uad  .Heraagea«  wie  aach  im  AmM 

'S^lvhM.f,  au  liiagaasalBa«.  .Jlah..  Aug.  Xtem»^  a.  Gea.  Acoaie-oCom- 
mitfitr  im  Voigtländ.  iani:lieuat«dt..  Kteiaa)  t»  llefcheabach.  Job. 

rOlMV 'i^if/  4.  6i^a. '  Aioeitr  ComiuiM^  in  dea  eechs  Aemtera  :  FtgtOi 

9«t«s,-B»cliliis,  LitMnX9i^QoUdt*p  «•  ^JoamMi  im  Fagan.  Bmefßm. 
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Gtrmmm,       G#n.  Accis- Commiisfir  iil.^en  acM  A-emtem;  l»9t\^ig^  - 
lfVur««D,  Mügeln  mit  Sornzig,  Eiitabnrg»  DÜlm»  22«- 

lltxn-li  u.  Zörtug;  xn  Pegau.  Joh.  Aug.  Bgrgner,  a.  Gea.  Aecif>Coa« 
nissllr  in  des /ä»/ Aemti^rn :  Allenberg,  Nossen •  Freiberg  mit  OrttL«  - 
Ifzibttfg,  l«euter»iiein  und  Franensteini  an  Freiberg.  Carl  Jolint  Willi. 
Evgrkardp  a»  Gen.  Aecit- Commist&r  .in  den  ffin/ Aemtern :  Wo}ba&« 
stein  mit  Aanaberg,  Angu|taibarg,  Cbemait^mit  -Frankanlierg  und 
Sachsen  borg}  au  Zwickaa. 

Land  •  Accise  •  Ober  •  Einnahme  zu  Leipzig* 
Obtraiaaehmer:  Qt.  Christa.  i.es#l«e.  Ang.  1/Vilh.  JlK^«flf Carl. 

General  Accise  •  Inspection  und  Einnaiime  zu  Dresden,  . 

Oen.  Acciserlnspector:  Aug*  Glob.  GMs^srgf  Ober-Accita» C«aiH 
missUr, 

Gen.  Aticise-Coinspector;  Chrjetu.  Friedr.  JlsfiAfry^eaatpr* 
'   Ober- Accise-Bla^ehmer:  Joh.  Gfried.  OeAme. 

General :  Accise  •  Inspection      Einnahme  zu  Leipzig* 

Ge«.  Accite-Iasp«€tor:  Joh.  Frtedr«  AI al<%g£,  Gea»  Accise •pbar« 
GommissSr. 

Gen..Accit^e-Coinspec tor:  Dr.  Joh.  Aag.  ^jiel. 

Ober  •  Aecisa:>Biaaehmer  uad  Cassirer:  Carl  Friedr«  ^«Jkr#cftsi^ 

•  ♦ 

General' Accise  •  Commissäre» 

Joh.  Aug.  Klemm,  a.^Gelei|ts>  n*  lAad- Accii-Commissir,  s.  aater  dieses 
Bubrih.  Joh*  Friedr.  Maffhät,  Accise  •Inspector,  Gen.  Accise  •Ober«  - 
Commisstr,  xu  l^eipzig.  Carl  Aug.  Metieh,  im  Marggrafthume  Ober^ 
liausitx,  XU  Zittau.  Chirph.  Ghelf.  Lebr.  Kiettsche^  a.  Geleits-  u,  Land«» 
Accise  Coaimissär,  s.' ui^ter  dieser  Eubrilc»  Joh.  Christa.  iftfftn«r,  a. 
GeJexts>  n.  Land- Accise -CommisiSr,   s.  unter  dieser  Bubrik.    Joh*  , 

^  Christn.  HtfUr^  im'  l/V ittenbergischen  Kreise »  tu  Schweinits.  igh. 
SAegm.  JtnzMch^  a.  Geleits  -  u.  Laad-Accise-Commissair.  s.'  unter  die»   .  • 
ser  Rubrik.  'Joh.  Dan.  Porstf  a.  Geleits- pid .Land -Accise r Coro mis*  « 
sair,  S-.  pnter  dieser  Rubrik.    Carl  Gfried.  Vetter ^  a*  Geleits -v.  Land-  '  « 
Accis  •  Commis. ,  s.  unter  dies.  Rubrik.    Joh.  Aug.  Strgner,  a.  Gel«its«  , 
u.  Land- Accis- CommissSr^  s.  unter  dies  Rubrik.    Carl  Julius  WiUu 
Jivtrhardf  a.  Geleits  -  u.  Land- Accis*  Commissär,  s.  unter  dieser  Ra- 
brik.    Glch.' Vn' iUt»  KÜttntrt  auch  Geleits-  und  Land -Accise -Cb»aiia> 
sftr,  s.  unter  dies.  Rubrik.    Siegitm.' Gerinaafti'a.  GeUits-u.  Land- 
Accis-Cioamissär,  s.  unter  dies.  Rubrik.   Joh.  Friedr.  Xreit$€hmar  ,  a. 
Zoll  -  .CcTOmissSr  im  Mark^rafthume  Nieder  Lausitz,  xu  Lübben.  'Carl 
Gfried.  GüntHtr  ^  a.  Geleits -u.  La^d- Accise  -  Commissftr,  s.  unter  dies« 
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■.  ufLft  dlM.  Rabrilc. 

E.  Ober  «Steuer- Collegiam« 

Obir-8t«tter-Direeto'r:  Oe.  Htinr.  Cmrlowittf  4ii€  Rl^livtfd^f» 
X«»»er1..>r. 

Vfc**'Ober.St«u^r*Dircctor :  «Carl.  Job.  Wilh.  v.  NcstU'Drte» 

Königl.  Üb«»-Steii«r.Bianebinerj .  G«.  Fried»,  t.  W^tUwrf^  M 
Röttis,  X.reif-B«nptmaBn  u.  Ober  -  Aa£ither  der  Blalden-'WiUMb-  tu 
Sclrtfrarzwatier-Flöfsen. '  Jdb'tt  Cbrpb.  üffmer,  «nf  LOtbaya ,  Berg* 
Commissionsrath.  Maximil.  Carl      Carlowit^  &aiiunerjtt&1c.  «.  Amtt« 

Hauptmann. 

I^andschaftliche  Ober- Ste u e r- Ei n nehmer:  Bbrbardt  Friedr. 
Freyh.  v.  u.  za  Mannfsbach,  uuf  TeicbWolfraHltdorf,  Kreit-Haupt* 
mann.  Carl  Wilh.  v.  üppel,  auf  Welle riwalda ,  Bergrath.  FirMr.  Auf . 
lleinr.  v.  Oppen  ^  auf  Sandberg.  * 

.  Kreii*  Steuer' Einnahmen* 

W  ittenberger  Kreis:  Friedr.  Wilh.  Curt  v.  LeipzigtTi  auf'Krop* 
»tädt,  adel.  K reif -Steuer -Einnehmer  ,  Ilofgerichtsrath  u.  Aillte-Hauptili. 

DerRath  zu  Wittenberg:  Dr.  Joh.  Glieb.  Heinr.  tIVwA#r,  lUlÄt- 
Deputirter.  Job.  Ernst  Glob.  Oehme ,  Kreis-/  Schock  -  u.  Pertoneft- 
Steuer-,  a.  Impost- Einnehmer ,  Hofrath.  Tgott.  Leber.  Taubg^%x%iMy 
Trank  -  u.  Quatember- Steuer  -  Einnehmer. 

Thüringischer  Kreis:  Carl  Friedr.  Wilh.  v.  IVoljfcrsdorff ,  ail£ 
über-  u.  Unterscbmon  etc  ,  adelig.  Kreis  -  Steuer- Einnehmer ,  Ka«- 
loerherr,  Uomherr  zu  Merseburg,  R.  d.  St.  Joh.  O. 

DerRatb  zu  Langensalza:   Joh.  Martin  Raths  -  Deputirter. 

Glob.  Wilh,  Ephraim  Schmalkalden ,  Kreis-,  Trank-  ,  Schock  -  u.  Per- 
fonen- Steuer-,  a.  Impo$t -  Einnehmer.  Joh.  Glob.  IVolf ,  Kreis  -  Qua- 
teraber- Steuer -Einnehmer.  Job.  Glob.  Faicr  ,  Steuer -Einnehmer  in 
der  Grafschaft  Stolberg. Rofila.  Carl  Ludw.  JVinkler ^  Steuer -Eiuuch- 
xner  in  der  Grafschaft  Stolberg  -  Stolberg. 

Meif$ni»cher  Kreis:  Job.  Wilh-,  Freyh.  v.  Kcyserlingk,  auf  Ober- 
Ottendorf,  adelig. ILreij. Steuer -Bixuiehmer}  Kamme Kh.,  R.  d.  St.  Joh. 
Malth.  O. 

Der  Rath  zu  Dresden:  Dr.  Christn.  Gfried.  /f^ymr,  Raths  -  Depa- 
tirter,  Hofralfa.  Gotthard  Ehrenfried  Mirus,  Kreis  -,  Trank-,  Steuer- 
11.  Impoft-Bianehmer.  Chri»tn.  Wilh.  Ttucher,  Kreis-,  Schock- u. 
Perto^en- Steuer -EiaAehaer.   Betaj.  Friedr.  £rmtl,  Kreit  .  quatember 

>  Steuer- Binnebmer. 

Bra^^ebirgitcher  Kreis:  Job.  Wilh.,  Graf  Monouj  ,  auf  Augusttti- 

berg,  adel.  Kreis -Steuer- Einnehmer ,  Major  u.  Kreis  -  Commissär. 
Dar  Aatli  saFraibarg:  Joli.  Glob« Bf/^r»  &athi-I>epaUrtar.  Heiur. 
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Benj.  J'tfM&^,  Krei«  -  Schock  -  Steuer  -  Bianehmer.  loh,  ChtiBt.  Lehmann, 
Kreis-,  Trank  -  u.  Pertonen  •  Steuer  - ,  a.  Iinpoet  Einnehmer«  CmtX 
Christn.  Glieb.  JVichmann,  Kreis  •  Quatember» Steuer  Einnehmer. 

^leipziger  Kreit;  Carl  Heinr.  Ehrenreich  v.  Könneritz^  avf  JLemse}» 
adelig.  Kreisr  Steuer- Einnehiner,  Kammrrh.  u.  Major.  / 

Oer  Rath  »n  Leipsig:  Dr.  Friedr.  Huldr.  Carl  SUgmann^  Rathff« 
Depiitfrter«  Ober- Hofgerichttraih.  Dr.  Hieron.  Glieb.  AM*  Rathf« 
i)epiUirter»  Ober-Hofgerlchta-  u.  Coniistorialr  Adrocat.  Benj.  Owal4^ 
fyHdtich^  Kreit-,  Trank.,  Steuer -^v.  Impott- Einnehmer,  a.  Kreie» 
Amtmann  an  I«eap«ig,  C}ommltti<)ntrathw  Bliat  Ä#rnnani»*  Krreir> 
jScfiock*  tl.  Ferionen- Steuer*  Einnehmer.  Aädreat  Siegitm.  ff^tnkUr^  .• 
Kreit  •Quatember*  Steuer -Binnehmer,  auch  Weltt-Intp«ct(»r*  ■ 
"  Toigtlftnditch er  Kreit:  Gustav  Mtiteh^  auf  ReiicheBbach  «.  Frie* 
ten  etc.,  adelig.  Kreit .  Steuer -Einnehmer,  Majo^  u.  Kreit -iCommittlr» 

Ber  Rath  BU  Plauen:  Carl  Fflrchtegott  Sfttrlwrit,' Raths -Defutiv»  ' 

>  .ter.  Glob.  iFriedr.  SchustßTt  )Creit-,  Trani  -  n.  Schock > Steuer*,  «. 
Impott- Einnehmer.  F^i|a  Ang.  Chrittil.  SMnhfrgtTf  Kreit -Quatrim* 
bar*  Steuer. Einnehmer,  a.  Aintt-Steu^-Blnnehmer  an  Plauen. 

Neuttadter  Kreit:  Hei».  Ljadw.  Mtt$ch\  auf 'Cnlmitstch,  adeliger 
Kreit*  Steuer -Einnehmer.  * 

per  Rath  zu  Nenetadt  an  der  Or.la:.  Joh.  Chrph.  Heiar.  Frmnkt^  - 
Ratht-Oepiltirter.  Carl  Glob.  HUfer,  Kreit-,  Trankt  Schock*  n.  Qu»» 
temberr Steuer-,  a.  Impott* Einnehmer. 

StiftWursfU;  Frfedr.  Chritta.  Gßntf,  Stif tt    ^eit    u.  Amta-Stonor» 
Bianahmev  «n.  Wnrsen* 

Steuer  •  Credit  -  Catte» 

Deputirte:  Friedr.  Wilh.  Curt  v.  Leipziger ,  auf  Kroppstadt,  aus  dem 
Wittenberger  Krejse,  s.  o.  Carl  Friedr.  Wilh.  v.  fVolfftrsdorff ,  au£ 
Ober-  u.  Unterschmon,  aus  dem  Thüringischen  Kreise,  s.  o,  Jul.  Wilh. 
V.  Oppeln  auf  Krebs,  aus  dem  Meifsnisrhen  Kreise ,  geh.  Finanzrach. 
Friedr.  Lebr.  Seb. ,  Grnf  v.  IVallwitz  ^  auf  Limbach  etc.  aus  dem  Erz- 
gebirgischen  Kreise.  Kammerh.  Ge.  Aug.  Glob.  v.  Leipziger  y  auf  Mot- 
terwitz, aus  dem  Leipziger  Kreise,  Kammerh.  Aug.  Heinr.  Trütschler^ 
auf  Dorfstädt,  aus  dem  Voigtländischea  Kreise,  Kanimerj unker.  Heinr. 
Glob.  Wolf  V.  Tümp^n^,  auf  Sorna,  aut  .dem  Neutiädtitchen  KreisCf 
geh.  lUth  n.  Aeisemarchall. 

F. ,  Ober  -  Aechnungs  -  DeputatioiL 

D  i  r  e  c  t  o  r  t  Peter  Carl  Wilhelm ,  Graf     H^hmihat ,  auf  Kdnigtbrflek» 

etc.  ».  o.  '        •  .  •  ^ 

t  • 

Deputirte  Käthe  auf  den  Colleg^it;  Morits  Haubold  ^ cA^T»- 
herg^  Kamiherherr ,  u.  geh.  Finanzratli.  CarfXtfdolph  ZanthUrf  geh« 
Krieg«rath.  pr.  Xraug.  Friedr.  flientiktnf  Hof  -  u.  Jlittiacath, 
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Ober-Rechaungs-Inspectorep:  Joli.  Lmst  Ghit^d.  Hei  rieh,  Ober- 
HechnUDgtrath.  Joli.  Cari  JRaack.  GlMb.  JLübr.  ür/«(r.  Friedr.  Ernst 
Vlkricht. 

G.  Landes  -  Ökonomie  - ,  Manviiactur  r  und  -Commer- 

cien  -  Deputation. 

Director:  AVilli. ,  Frcyh.  v.  Gutschmid ,  geh.  Rath  u.  Director  def 
driiteu  Departements  iles  geh.  rinanz-CoUegii. 

Depiitirte  RcLthe  aus  den  Collegüs  und  Assessoren:  Thom., 
Freyh.  v.  JJ^agnrr  ^  geh.  Tinanzrath.  Günther  v.  Bünau  ^  geh.  Finanz- 
rath. Jul.  Ferd.  Könncritz^  Kanimerh. ,  auch  Hof-  u.  Tustizrath. 
.  Cairittn.  Andreas  i'anro- ,  Hof  -  u.  Justizrath.  Ge.  Fnedr.  v.  JVatzdorf^ 
Kreit -Hauptmann  u.  Ober- ^Steuer- Einnehmer.  Benj.  Leop.  Sahr  ,  As- 
sessor, Boixath.  Ge.  Heinr.  v.  Carlowitz,  Assessor,  KammpTh.,  Arats- 
Hauptnaim.  Friedr.  Benj.  Luclur  ^  Assessor.  Christn,  Ileiiir.  Aug.  v. 
Jj#|f«<f#r,  Assessor,  Hof-  U.  Justizrath.  Carl  Ho  *^^  >  -Assessor.  Ferdi- 
aaaa     SiMibolit\  Asses^br,  auch  iandes -  Regiejru»p  -Assessor. 

Cömmission  zu.  Besorgung  der  allgenaeineji  Straf- 
und  Versorgungs- Anstalten* 

Director:   Glob.  Adph.  Ernst  Nottii^  u.  Jänckendorf,  anf  Oppach  etc., 

Conferenz  Minister,  s«  O. 
Commissare:    Thomas,  Freyh.  v.  JFagncr,  geh.  Finanzrath.  Ghelf. 

Friedr.  Christn.,  Freyh.  v.  Aochoiy ,  Hof- u.  Justizralh.    Dr.  Traugott 

Friedr.  Gtnsiken^    Hof  -  u.  Justizrath.     Carl   Joh.  VVilh.  v.  yoUit 

Drzewiecky,  anf  Streckwalda,  Kammerherr ,  Vice- Obsr- Steuer -Direc 

'tpr-   Carl  Glieb.  Kühn,  Ober-Consistorialrath. 
Xiandschaf tliche  Deputirte:    Dietr.  Carl  Leop.  ,  Freyh.  v.  Enit,  ^ 

•nf  AltjeXsnitx,  geh.  Rath.    Chri.tn.  Reinhard,  Graf  v.  Wallwitz,  atif 

Sehweiehartshayn,  geh.  Rath  u.  Kammexherr. 

•         S  I  ^     .  : 

I.  Brandversicherüngs -.Comnaisrion.  . 

v 

Director:   Joh.  Wilh.  Siegm.  v.  Zeschcu  j  Conferenz -MinisUr,  s.  o. 

Commissare:  Heinr.  Carl  A'S  ilh. ,  Graf  Vitzthum  v.  Eclcst&dt,  Ksm^ 
jnerh.  u.  geh.  Finanzrath.  Carl  Heinr.  v.  Low,  geh.  Kriegsrath,  Ob*erf^ 
üeut.  Wilh.  Adph.  v.  Schindler,  Hof-  u.  JusLizralh.  D.  Heinr.  Fetd. 
Hübel,  Hof  -  u.  Justizrath.  Jobst  Chrph.  v.  Römer,  auf  Löthayn,  Ober- 
Steuer  -  Einnehmer ,  u.  Berg- Coxnmissionsrath.    D.  Carl  Glieb. /r«fr<r, 

Obcr-Consistorialraih.  * 

landschaftliche  Deputirte:    Dietrich  Carl  Leop.,  Freyh.  v.  Ende, 
auf  Altjelsnitz,   geh.  Rath.     Christn.  iluinh.,   Graf  v.  /i'ttiiu'iXz, , 
Schweickartshayn ,  geh.  Rath  tt.  K.axnmerh.  ^ 

X>er  Rath  au  Presdeo.  .  ,  '  ' 
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K.  Xainnier  -  Credit  -  Gassen  -  Commission« 

CommisaSrt:  Wilb.«  Freyh.  v.^  G^ffc/rmfil»  Direetor  d.  Commereitil» 
'Pepntation ,  geh.  RatH  u.  Director  des  dritten  Depärt.  d.  geh.  Fitlaat^ 
Collegü.  n^homos,  Freyh.  v.  Wugner,  geK.  Finanzrath.  Aug.  VVilh« 
Ohelf.  V.  i«eip2igffr,  geh.  Finanirath.  Günther  r.  Bfincuj  geh.  Fiaans* 

•  rath.  Joh.  Carl  Friedr. ,  Freyh.  v.  SpUlrur,  geh.  Finaaxrath.  D.  Steph. 
Carl  RichUrf  geh.  Fixianzrath.  Friedr.  Benj.  Sucher^  Auessor  bei  det 
CommercieA-Depufation.  Carl  Aeyer ,  Assessor  bei  der  ^ommercitn« 
Deputation. 

Im  Gassen  -  Billets  -  Coxnmission. 

.Commissäre:  Joh.  Hilmar  Adph.,  Graf  "Schönfcld^  anf  Löhnita 
^  Schlofstheils  etc.  ,  Wirkl.  'geh.  Kath,  s.  o.  Ge.  Ileinr.  v,  Carlowitt^ 
über  -  Steuer  -  Director  u.  KaiJimcrh.  Detlev  ,  Graf  v.  Einsiedel,  Ka.iß- 
Jnerh. ,  Domh.  su  Meilsen,  Kreis  -  Ilauptm.,  Oberaufsehcr  der  Flöfseii, 
u.  Präbt  n (latus  2U  VViarzerv.  Carl  Friedr.  Ludw.  v.  IVatzdorf  ^  Generai-*' 
Major  der  Cavaleric,  Geji.  Muster-  Inspector ,  Kammerherr,  auCierord. 
^  Ges.  u.  bev.  Minister  am  Kais,  üesterreichischcn  Hofe,  K.  d.  K.  Sucht. 
Milit.  St.  Heinr..  O.  Aug.  Wilh.  Ghali,  y.  Lcipsiger^  geh.  FinanzA.  ' 


JUSTIZVERWALTUNG. 


xA.    Landes  •  Regierung. 

Kanzler:   Hanj  Heinr.  Aug.  v.  ITüisfr^crin.  .  ' 

V  i  c  e -K  a  n  2I  er :   Joh.  Aug.  Ernst  v.  A'o*/z<z.  ' 

Hof-  u.  Justizrfithe:  Wilh.  Adph.  v.  Schindler.  Carl  Willi.  Aug.  1P- 
Kahiienski.  Julius  Ferd.  v.  K^nneritZf  Kanimerh.  Erxist  Friedr.  Adam, 
F^oyhu  V.  ManteuffeL  ^  geh.  B.eflsrend&^<  Joh.  Friedr.  Wilh.  v.  Branden" 
stein.  Ghelt  Friedn  Christn.,  Freyh.  ▼.  RocHqw.  t^arl ,  Graf  v.  Biniis- 

'  dälf  Kiurbr*»  Bomh.,  Gaaoüievs,  «.  Ges.  am  K;  baier.  Hofe.  Ca^Xndw» 
MSmerf  Kmrjkr.'  Carl  Jos.  V.  fio;rj0^garten>  Xnrhr.  Haar  Aug.  Fürch« 
4egott  T.  Glshgf  ILmrhr.,  gc!b.  Referendir«  lAtdw.  Chrph«  v.Surgsiorfft 
geh.'ReHer.  Carl  Aug..  Z«Mcluiii<s,  geh«  Rd^Mir«  X.tMw.  «Friedr. 
Ferd.  V.  Zedtwitu  Ga»  Heinr.  7.  Bartittsehy  Kammerb.,  Xndw.- Heinr.» 
Jl^relhenr  t.  Koppenfele»  Chrphi  Aat.  Ferd*  ^.€laHcwi%.,  Christa.  Heiar. 
Aug.  T*  'Leipkiggr»  £mMi  ,T.  NoHitx  ^  Kmrjkr.* .  Carl  Friedr.  Christa. 
Bap^ta«  Frfyh.  ▼..  Palm,  Carl  Aug.  Bduard  V.  'JVietsrtheim»  Dr.  Job. 
jUlg.  Mwr/StmaU'Hand^ush*  XX.  Bd,  ,  K 
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Friedi;.  JanghannM.  Dr.  Heisr.  Fexd.  Hüheh   C«tl  Ql«b.  Oänthtrt  gA. 

li«gationsrath,  geh.  Refer.  u.  geh.  Archivariut.  Dr.  Trang.  Friedr.  Gtn^ 

'ftketu   Christn.  Andr.  Panzer.   Dr.  Christa  Jac.  EUenstt^eh.   Dr.  Carl 

Chriiin.  Xohlschütter,  geh.  Cabineit-Secret.    Dr.  Carl  Qlieb.  Da^A«. 

Dr.  Joh.  Nicolans  Bischoff,  '  Dr.  Gfried.  Ladw.  TTinckler.    Dr.  Rdph. 

Hitn^el.  Dr.  Carl  Aug.  Tiitmann,  geb.  Referendfir. 
Aitetaoren:  Carl  G^  FrJedr.     Fthrmthtil  n.  Gruppenbtrg.  Bdrd. 
'  ThümmeL  Ferd.     ReiMdt.  Carl  v.  Seebach.    Ge.  Etntt  v.  ZnschwUz, 
-Christn.  Friedr.« Carl     Mandelsloh,    Carl,  Freyh.  ▼.  Friwn,' Kmrjjla^ 

Fr.  Liidw.  Poppo  r.  ^artmann.  Jul.  Ernst  Erdmana    'Trützsihier*  ^  • 

,  •  B.  Appellations  -  Gericht. 

'Prisident:  Emst  Heinr.  Graf  t.  Bogen ,  geh.  Rath. 
Vica-Prisident:-  Hans  Rnd.  Wilh!  r.  MinckwiiZy  Emrhr. 
Wirklich 0  Appellati onsräthe:  Ang.  Rdph.  y.'  Gersdorf.    Hans  ' 

Rdph.  Aug.  T.  Gersdorf  ^  Kmrhr.,-  anff.  Ges.  a.n  IL.  Dftn.  Höfs.  Carl, 
'  Freyh.  y.  Fritseh,    Lndw.  Ehrenfir.  v.  Racket,    Carl  Friedr.  Ludw., 

Freyh.  ▼.  Roehow,    G|i»t.  Adph.  Ewald,  Freyh.      Brenn ^  geh.'Re&r. 

Carl  Heinr.  Ferd. ,  Freyh.  y.  Teubern.   Carl  Christn.  v.  Zeitwitz,  Carl 

Glob.,  Ffeyh.  y.  Gärtner.   Carf  Tgott.  B^se.   D^.  Carl  Heinr.  Bexdeu' 

reich,  Elnerit.  Dr.  Florinn  Aug.  Reichel.   Dr.  Joh.  Adam  Glich.  Kind, 

Canonicus  an  Zeitx.    Dr.  Christn.  G^ed.  Körner,   Dt,  Jottns  Christa. 

Güntz ,  Canoniens  cn  Zeitx.    Dt,  Friedr.  Albert  Schmidt,    Dr.  Ferd. 

GheJf.  Fleck,   D.  Joh.  Chrph.  Gebh.  Grebel,  '  Dr.  Carl  Friedt.  Curtiut. 

Dv.  Christn.  Ang.  Günther,  'J7r.  CsrrlAng.  Gottichatk,  Dr.  Magn.  Adph. 

Lichtwer,  Dr.  Aug.  Siegm.  Kori,  Dr.  Carl  Heiar.  ff^achsmuth, 

C.  Ober -.Hof- Gericht  äu  Leipzig. 

Über-Hofrichter:  Ernst  Friedr.  Carl  Aemilius,  I*reyh.  v.  TVerthcrn^ 
Herr  d.  Herrschaft  "Witlie  etc.  ,  Ditcctor  d.  Consistorii  zu  Leipzig,  u. 
Domherr  zu  Alerseburg,  K.  d.  St.  Joh.  ü. 

O  b  e  r  -  H  o  f  g  e  r  i  c  h  1 3  r  ii  t  h  e.  a )  A  u  f  der  adeligen  Bank:  Ghelf. 
i-Yiedr.  v.  Schindler,  auf  Zschoppelshayn  ,  S tift -  MeiTsnischer  Regie- 
rungsralh  zu  Würzen.  Chrisin.  Gfried.  Heinr.  v.  Nit^schwitz  ,  auf 
Schleis  Königsfeld,  Kreis  Hauptin.  im  Leipziger  Kreise;  Carl  Heinr. 
Ferd,  v.  Zchmen.  Friedr.  Carl  Leop. ,  Freyh.  \.  Beust  ^  auf  Zöpen,  ' 
Kxnrhr.  Carl  Heinr.  Const.  v.  Ende,  auf  Roitzsch  u.  Niederbruna,  Stift- 
Merseburg.  Kegiprnnjn;srath.  Alex.  Aug.  v.  Einsiedel,  Supern.  Amti- 
hauptnann  im  l^eipzjger  Kreise.  Carl  Friedr.  Rdph.  v.  Grünberg ^  auf 
Wessmar,  Supeiai.,  auch  Stift- Merseburg.  Supern.  Reg.  Rath.  Pet. 
Carl,  Graf  v.  Hokenthul ,  auf  Glauschnitz,  Supern.,  anch^mtshanpt- 
mann  im  Meifsuischen  Kreise.  * 

d)Auf  der  gelehrten  Bank:  D.  Christn.  Glob.  Biener ,  Domherr  zu 
Merseburg,  Uofsath,  erster  jntistischer  Fr^letsor.   D.  Christn.  Gfried. 
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tTermann,  Bürgen»,  su  Leipzig.  D«  7ae,  Friedr.  Kätf^  auf  ZÖbicker  et&, 
des  Landger.  im  Markgraf tbume  NiederlaasiU  AMetsor,  Präbendatu« 
an  Wnnem  D.  Cbtrittn.  Mau,  Domherr  zu  Mersebtkrg,  xweiter  jurist, 
Prof.  D.  Christn.  Qlieb.  Haubold ,  fünfter  jurist.  Prof.,  PrÄbendatof 
I  au  Würzen.  D.  Joh.  Dan.  Kind^  des  Schöppenstuhls  zu  Leipzig  Senior.. 
D.  Friedr.  Huldreick  Carl  Siegmann,  Sj'nriicus  d.  Raths  zu  Leipzig.  D. 
Heijir.  Bliimiier y  arf  Grofs-Zschorher,  Baumeister  des  Raths  zu  Leipzig. 
D.  Christn.  Ernst  JFeiJsef  ordenil.  Prof.  D.  Joh.  Giried.  JkiülUr^  aulser- 
ord.  Prof.  ,  . 

D.   Hpfgericht  zu  Wittenberg. 

Hofrichter:  Adpfa.  Günther  v«-  HaugwftZt  auf  Kothemark«'  Am 
hanptmann.  •  ^ 

Hof gerichtarftthe.  a)  Anf  der  a^eUgen  Bank:  Friedr,  Wilh 
Cnrt  V.  Lgipßigtrf  auf  Kräpstädt  mit  Weddin»  Amtshanptmann.  Heisir* 
Aat.  r..  Zäsehakf  an£  Gaiten  u.  GvUnhAlmel,  a.  «üpern.  A^tthanpt-: 

.  mann. 

h)  Auf  der  gelehrten  Bank s  D.  Ge.  Steph.  Witit^ikd^  Appellatlonf 
rath,  des  Consistorii  Directctrt  v*  Prof.  der  Rechte.  D.  Bmst  Gfried; 
Christn.  Klägtl,  des  Landgerichts  im  Markgrafthume  Niederlausita ,  u 

« 

des  Consistorii  au  Wittenberg  Beisitxer,  a.  Prof.  des  vaterlind^dieii 
Kechts.   D.  Chrp^;  Carl  Siühet\  Hofrath,  des  Consistorii  B'eiiitör,  o^- 
*  Prof.  de«  peinL  Rechts.   O.  Emst  Friedr.  Pfotmhautr^  Prof.  der  prak- 
'  tischen  Jurispmdens«   D.  Carl  KlUn^  ProfL  des  römischen  Kechts.  0. 
6firied..Bmst  Schumann  ^  Supemnm.,  Prof.  der  Rechte. 


'    PAOVINZIAL  -  VERWALTUNG. 


A.  Markgraf thum  Oberlausitz. 

l^aadTOgtei;  Iiaadvogt:  Tacat. 

Oberamt  des  Max^grafthumt  und  Amt  Budissin. 

Oberamts^Haui^tmann  des  Marfcgrafth'uma»  u.  Amts-HaUpt-  ' 
.jnaan  dea  Budiisiiiische a  Kreises:  Bratt  Car)  Ghelf*      KU-  ' 
Mtnwetttr ,  «uf  Zschillcha  etc.,  Hof rath.  Olferamts^Kanalert  Carl 
Gfried.  lUrrmann,   Oberamts-fi^ekansler:  Clem.  Ändr«  Aug. 
CUuiJkwim* 
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Jadicium  ordioanum  von  Lai^d  und  Städtea* 

Dieses  (»ericljt  hnlt  jährlich  droimal  Sit7.nn{Ten  ,    sof^l-<  ich  rnch  Ke- 

endi^img  der  drei  Laj'.dtQc;e  :  ü  r  n  1  i,  B  a  r  l  Ii  o  1  o  in  ri  i  \\.  K  1  i  *  a  b  r  t  h, 
2^  und  zwar  nnter  Vorsitz  de-;  I.a7ul%-ni.fts  ,   ofl«  r  (l^ci  unbesetzter  L<andvog* 

tei)  des  Olif-ramts  -  Ilanpimaiins  oder  resp.  Oberamis  -  Verwaltcry. 
Beisitzer  sind:  der  jedesmalige  Landeshauptmann,   die  Amts- 

hauptleute  des  ü  a  d  i  s  s  i  n  i  s  ch  en  u.  G  ö  rl  i  l  z  i  s  r  h  e  n  Kreises,  die 
•   Z*anÄ«  «-A  e  1 1  e  ste  n  ^edacliter  Kreise,   vier  Depntirte  vom  Adel 

aas  jedem  Kreise,  dann  die  beiden  Kanzler  und  die  nenn  O«- 

putirten  der  Sechsstädte. 
Oberamtt'Hofgericht.  Oberamta-Hofricbter:  vacat. 

LaDdeshänptinannschaft  zu  Budissin. 

Iia'ndethaiiptmann:  I«udw.  Glob.»  Graf  v.  UkttUhau^  auf  Dobtr« 
schütz,  Kmrhr.  « 

Land  i' Steueiamt. 

«)  Im  Budissinischen  Kreise.  I.  andesältesten:  liiedr.  Aug. 
Adph.  V.  GerJsdorJ f  auf  Dübschlce.  Ernst  Gust.  v.  Gersdorf  ^  auf 
Gröditz. 

h)  Im  G  ö  r  1  i  t  z  i  s  ch  e  n  Kreise.  L  a  n  d  e  s  a  1 1  e  s  t  e  h  ;  Ernst  Glo^.  v. 
Kicsfnwcttcr  -  Grufuu: ,  Stift  Merst-bnrg.  Regieruugsrath.  Job.  Hcinr. 
Gfried.  v.  Nostitz  Vrczwiecky^  auf  Ullersdorf. 

B.    Markgrafthum  Niederlausitz. 
Oberamts Regierung. 

Oberamtire'giaira^ligt-Prfisideiit:  Hans  Carl  Bräm.,  Frayh. "t» 
ManUuffeh 

ObersLinta-Regiarnn gsr^the:  Carl  Gart  Ferdin.      SehmUden^  a. 

Consittorial^Director.    Joh.  Christn.  Carl  y.  Klinguth.    Carl  Friedr. 

Asthntb^m^  auch  Consistofialrath. 
8npernu]|iarar  Obarakitt  •  Ragiarungsrath  mit  Sita  ii]l4 

Stimm«:  Jah«  Heinr.  Kämpffej  auf  Grolsdre-witz. 
Obarämts-Regiernngs-Atteiior;    Carl  Friedr.  G«.  «  Freyh.  ▼* 

Mitekenherg. 

Fiscal- u.  Kammer-Fro curator:  Joh.  Glieb. 

Landes -Hanptmanntchaft. 

I'andeshatiptmann  :  Ilerm.  Carl  v.  ZT^^j,  auf  Gielsmanusdorl»  Dom" 
licrr  zu  Meilsen  and  Naombarg. 


( 
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«Landgericht«' 

Landrichter:    Carl  Heim:.  I^erd.  v.  Uouwald,  auf  der  Herrschaft 

Siraupitz. 

Aflelifce  Assessoren:    Fricdr.  lleinr.  Siegm.  Gust.  v.  Carlsburg  ^  aol 
Sciiöneiche,  Cnnsistorialrath.    Carl  Aug.  v.  fyirickltr,  auf  Luckeitz. 

B  ü  r  g  e  r  1  i  c  h  e  A  s  s  e  «  s  o  r  e  u  :  D.  i.rasl  Gfried.  Christa.  Klitgrl,  u.  D. 
Joh.  Christn.  Franke,  zu  Wittenberg.  D.  Jac.  l'riodr.  Kees  ^  u.  D. 
Chrittn.  Dan.  Krharä,  su  Leipzig.  D.  Joh.  Christu.  l'ri> dr.  Rtinhardt^ 
zu  Merseburg.  1).  Faul  Chrpli.  Glob.  Andrea  ^  zu  Wittenberg. 
.Kreishauptmajin;  Joh.  «Jfriedr«»  Grat  V.  Meust,  auf  Leeskow  etc.y 
d.  St.  Joh.  &Ulth.  a. 

i  Cotthusser  Kreis* 

Kraitltaaptmann:  Joh.  Frledr.,  Oraf     Btust,  s.  o. 
Krais-LitndratJi:  Friedr.  Wilh«  HeinlR.  v.  ^ATornuma.  '  , 


C.    Stift  Meissen. 

« 

.  Regieri;ing  zu  VVu^fzen.  , 

8tlft<»B«tiptD^aBa :  Friedr*  Eriut  G^Unz^ 
Stifts- Kanzler:  vacat.  '     '  , 

Stiftv-Aegierun^trSthe:  Ghelf.  Frtedr.  r.  SchtniUr ,  anf  2hc|iop- 
pelshayn.  Ober  •  Hof gerichttrath.    Ge.  Ludw.       Brtittnbauchf  auf 
Burg-Branis  u.  Tanbenheiiu.   Iioman.  Chrietn.  Lebr.  y.  Ampmcht  auf 
^'  Bermswalde  in.  4er  Nanmark,  Domherr  au  Naumburg  u.  Hachuili  sa 
Wttrxen.  Heinr;  Aug.  Friedr.     Kyaw,  Suptfrnumerar.  / 

D,    II  ü  c  Ii  s  t  i  f  t  M  e  r  s  e  b  u  r  g.  " 

Ä,^   Kammer' Co lleßium^ 

O  jkract^r:  Ourl  Bmit  v.  d.  Zoehau,  anf  Aoittech  u.  Glaucha« (geh.  R. 
Kammerrfttho:  Aug.  Chrpfa.  Friedr.     Ltutseh»  Veit  Ludw.f^Frejh. 

Sfckgndorfft  Kmrhr.  "Qoiar.  Ludw.  Graf  i^  Mrühl.    Haue  friedr. 
.  FaxdiT     ßodenhausm,  Donherr. 

Jf,    Stifuregierung  Merseburg. 

Stifts-Kanxler:  Christu.  Friedr. ,  Freyh.  v.  Gutschjnid ,  auf  Kl«i&* 
Wölkau.  '      '  *','** 

Stifts  rathe:  Carl  Ludph.  v.  AlventUhtn,  Dompröbst  u.  Consistorial- 
Präsident.  Heinr.  Aug.  v.  Holleuffer^  auf  Deutzen ,  Domdechaut  tt. 
Cousistorialrath.  ..        ' . 

Regie runs^rälhe;  D.  Christn.  ALich.  Herold ,  ConsittoriilScAlJk  Carl 
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Sachsxk. 


Heiur.  Const  v.  hnde,  auf  Koittsch  u.  Nicderbenna,^  Contittorialrath^ 

a.  über-  liofger.  R. 
Sopernumerar-  Rotier  II  ngsräthe:    Carl  Friedr.   Kdph.  v.  Grün. 
.  Iferg^  auf  Welsinör,  Supern.  Ober  -  IIofperichLsralh.    Friedr.  v.  Krosigk, 

auf  GroIfbOhla«  Doxniierr.  Hans  Titus  Aug.  v.  MölUndorjf ,  Domhr. , 

E.  Stift  Naumburg. 
a,    Kammer '  Collegium  Mu  Zeitz*  - 

^Oiracftor:  Joh.  Friadr.  Wilh.  t.  Paitieiojc. 

8tif  ttkammarrätha:  FHedr.  Carl,  Frayh.     Eni§.  Carl  Wüli.  Ferd. 

Freyb.  Brtnn»  Joh.  Hainr.  Friadr.  v.  Poiflik«»,  Snpam.  Friadr. 
,  'wilh.  v.  Arnstadt f  Supern.  ' 

b.    <Sii/t  Naumburgische  Regierung  zu  Zeitz, 

Stif  ttkaiivler:  Ferd.  Beruh»  v.  ^«#sdoi/. 

Stifttrftiba:  Carl  Frirdr.  Wilh.  Jif«it4#I«Ioli,  aach'  Coatitlorial- 
Fr&tidant  n.  Domherr.  Wilh*  Frledr.  X«iidir.  v.  Zerfttfh  Domherr. 

Begierangirätha:  Adph.  Emtt  Hainr.  ▼.  WolffirUmrff^  Carl  Chriito. 
^itS  ▼.  Meineckf'  Heinr.  Aug*  Ferd.  t.  Funekf  Sopernnmerar. 

F.    Kreis •Direcldren  und  Kreis -Steuer «Einnehmer 

ün  Fürstenthume  Queifurt. 

a*    Querjur tischer  Kreis, 

KTfie-Dir  eotor:  Lndw.  Phil.  Glob.,  Frayh*  ▼.  j^ancikrlntaim,  auf 
■  I.o4erslaben.  Vieakrait*Dirac tors  William  HectOr  Bonaventura, 
Frey h.  T. 'D«nclctflm«»n.   K raiettaaer-*  a.^Krei«-1krank9taue^- 
ainnahmar:    Glob.  Clurittn.  Jac.  'BStteker.    Amts  -  und  Stadl» 
Sltiiaroinikolm«^  sn  Qaerfart:  Christn.  Glieb.  IFttiul, 

b*    Jäter bogkischer  Kreis» 

ILroii-Oiv^otor:  Friadr.  JTlci«^,  aa£  Mahltdorf,  R.  d.  St.  loha«. 
9Caltb.O.  Krais-^tenarainnahmair:  Joh.  A«g.  iVaeTkstftt«.  Krais- 
TranKstaaarelanahmer:  Cwl  GfriM,  F>>#j'.  Amteitaaar-  u. 
Contümk^paa- Acciteianehmar:  Cwl  friadr.  Aug,  yathuHut^ 
an  JÜterbogk.  Amts tta^uaroinaali^ar:  Job.  Gf#iad.  Grojse,  sa 
Palime. 

•  •  •  I  • 

6^  Oberaufsicht  in  der  gefürsteten  Grafschaft  Henne- 
\  bei  g  l  K«  S^cUs^  Autheilsi  zu  Scbleusingen^ 

welche  als  KegfaraBg  die  iiohns '  Curie  und  d^s  höchste  Provincial- Ju- 
.  'faa.c^u^um. iLUtm^pht»  alt  Sltuaf'-Dt^aci»riaia  dj»  St^vamchaii 
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vervraltet,  ^nd  vFinanztuclieii  t&eib  al»  «i«,.imit  bMtändiger  CommiwiQn 
▼ersehene«»  theils  überhaupt  als  ein  Provinsial^KaminercoUeginai  he- 
arbeitet* 

OI»eraaffeher:  Friedr.  Bernh.,  Freyh«     Stckendorff,  Kmrhr. 
neglerungtrftthe:  Carl  Friedr.  Aug.,  Frejh.  v. ^Cärtnir.  Auf.  Hani 

Heinr.     Sehätz,    Carl  An^.  Wilh»     Bake,  Supernum.    Wilh*  Auf» 

T.  Ziiskiy  Supernuittw 

Da»  Coasistorium 

liettehee  ans  Torbenaiuiten  Personen  und  dem  Coatistorial*At*ettsor« 

Superintend.  u.  Ephoro  d.  K.  Sich*,  u.  Hr^gl.  Sachsen-Mainingisclien 
v.  Sachsen-Weimar  Eisenachischen  gemeinsch.  Gymnäsii,  , 

lt.  Samuel  Tgott.  Müehe, 

.  Marsch- Commiisariat. 

Marsch-CommissSr:  Heinr.  Glob.  Pelet  T.  MkemfHnf  Maf^r  d« 
Caval.,  a.  Comm.  d.  Batail.  lAadmiliz. 


VI. 

KIKCHEN    -  STAAT, 


A.  Ober- Consistorium.  ' 

Präsident:  Heinr.  Victor  Aug.,  Freyh.  v.  Fcrber. 

Käthe:  D.  Carl  Christa.  Tittrfiann,  Superiiit.  D.  Chrph  Friedr.  -rfmmon, 
Ober-IIofprediger  u.  Kirche  irath.    Carl  Glieb.  Kühn.    D.  Carl  Glieb.  i 
tyihtr»  Chritkn.  Ghelf.  Riitler,  D.  £riedr.  Aug.  Nauuterh. 

# 

B«  Consistorium  zu  Leipzig. 

^  •  ^  ■ 

SireQtor:  Broi^  Friedr.  ^1  A.eiailiii«i^  Freyh.  ▼.  ##VFtA«n»>-Her« 
Herrschaft  Wieh^  etc^  Ober-Ho^chter  n.  Domh.  an  Mereehucf »      d*  ^ 
St.  ^h.  O. 

Aee^essorea:  D.  Joh.  6e.  AösenmüUer ,  ord.  Prof.  d«  T|keol.t  D«i1»k. 

zu  Meiriea,  a.  Paftor  u.  Snperiat.  »u  Leipaig.  p.  Carli  Augi  GUeh* 

JUtla  ord.  Prof.  d.  Theol.,  Pomh.  au  tfeiliM.    D..J*h.  Avg.  fiteiar. 

lttim«mnt  «.  ordteatL  Prot  d,  Theol.,  Cmioa.  aa  Zwitg,    D.  Beiav. 

Glieb.  Tuehtmef ,  a.  ordentl*  Prof.  d«  Theo).  D*-  Sam.  Friedr.  Jtmg^ 
,^iAiir.  p.  Joh.,Cqar.  a*  Ob«r*llp||(.xic]iti*Advo€iLt«  Äaj^« 
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Sachsen. 

X-"d.w.  D  linier  ,  aufserortl.  Prof.  d.  Rechte,  a.  Ober  -  lIofg«xicllts  -  Advo» 
c^t,    JD-  Eeiar.  Jüörrien^  a.  Über-Jlafgerichts- Advocat.. 

C.  Consistorium  zu  Wittenberg* 

X3irector:  D.  G«.  StepIiAa  Witßondt  AppellatioiurAtli«  Hofg^vickti« 
rath,  Prof.  d.  Rechte»  u.  d.  JarUtea^FaculUt  Ordinarina.  * 

^  s  s  c  9^  or'en:  D*  Carl  l^udw.  Nitzach ^  orfl.  Prof.  d.  X]i«ol.  «•  Gen.  Sa* 
per  int.  P.  Joh.  Friedr.  Sehteuf sner,  ord.  Prof.  d.  Theol.  oad  Probtt; 
X).  Erntt.  Gfried.  Ohritta*.  KUigel,  Hofgeriehttrath,  des  Landgerithts  im 
Iviarkgraftbnne  Niederlfttttits ,  des  Sphöppenstuiiis  und  der  Juristen- 
Facultät  Beistt«er,  e.  ord.  Prof.  d.  Rechte.  J),  Chrph.  Car(  S(übe^ 
Hofrath,  Ilorgerichtsrath ,  des  Schöppenstuhls  n.  d.  JuristeA<>Facultät 
jieis^tzeri  a.  ord*  Prof«  d.  I^e(:hte. 

'   ^  •         D.   Dornstilt  St.  Petri  zu  Budissia. 

:pffans  6a*  X»ock,  Bischof  zu  Antigooe»  Administrator  eccledast. ,  De- 
chant  det  Domstifts  St.  Petri  zn  Bndifsin,  Prdpositas  des  juiigfr&ali- 
eben  Stifts  St.  Maria  Magdalena  yöa  dar  Busse  tu  Itauban ,  auch  im- 
marvrähreAdeT  Yisitatoi;  daselbst. 

E.  CoiibibLorijuni  der  Jviedeiiausitz.  . 

Consistorial-Director:  Carl  Chrt  Fard.  v.  SchmUdtn^  a.  Ober« 

amts- Regierangsrath,  ' 
ConsistQrialrflthet  Friedr.  Heiar.  Siegln.  Gustav  t.  Carlthurgt  anf 

Schvaaiche,  a.  adet  Landgerichtaaisessor«  .  Carl  Fiiedr.  AtchMiibomt 

Obe,ramt<  •>  Regieruagsrath*. 
Consistorial'Atsassorea:  M.  Carl  friedr.  Br**ciu9t  Gea.  Saperint- 

im  Markgrafthame  Niederiaasita  a.  Pastor  l^rimarias  aa  Ltlbbca.  Job* 

i;hris(n.  Friedr.  Eck ,  ArcbidiAcoaas  sa  Lttbbta. 

*  F.  Dprucapitul  zu  Meissen/ 

pa'pitularen^ 

Dan  gräbst;  Ge.  WiDi.,  Graf    -iUffft^rUnt  Cabiaots-Minitiar,  a.  a. 
DtD  ai d «  c h a  a  t :  G«.  Adpb.  t.  Hartittteh   Amtohattptmana.  -  Senior 
UtCaatov:  D.  Job.  Ge.  AosenmülUrt  C<msist.  Assessor,   ord*  Prof.  d« 
.  TheoL,  Bi»pflriat.  a.  Pastor  aa  X>eipaig.    Carl  Graf  Vi  fifhelrtfW,  Probst 
^   aa  Badlieaitt,  Smxhr.f  Oaaih.  aa  Naambarg»  Hof  -  u.  lastiarathV  Ca^Q- 
aicus  ta  Zeit«  a.  aufs«rord.  Gef.  am     Baiet.  Hofe.  Castds:  Hetrm- 
Cerl  V.'  Uffiil,  I^Midefbaaptm.  im  Markgrafthame  Miederlaasits»  Domli* 
•  au  Naumbarg.  Detlev»  Graf  t.  £iiseieil#l,  Kiarhr.,  Kraiihauptm.,  Obev- 
-aalHhe»  4«r  Bl^Utn^  tMch  ^ribeada^      Waraea,   Oarl  Iiadw.»  Graf 
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Sacbii^n.  •      '  153 

T.  HapffgärUni  «.  Domll.  zu  Naumburg,  Ktnrir. ,  Berg •  Commissionv- 
'  Xftth  n.  Ober- Hergamts- Assessor.    D.  Carl  Aug.  Glith.  keil f  Coasift. 
Ajseis.  u*  «rd.  Prof«  der  Xheoh  sn  Leipug. 

G»    Domcapitul  2u  Würzen.  *        ' '  ' 

Probst:   D.  Christn.  Ludwig  Stieglitz^  Baumeister  zu  Leipzig. 

D  echant:  Imman.  Christn.  Lehr.  v.  Ampach^  auf  Ilerra^walde  in  der 
Neumark,  Domh.  zu  Naumburg  u.  Stift -  Meifsni scher  Kegierungsrath. 

(^an^oaici:  D.  Krnst  Wilh.  Küstner  ^  Senior  u«  Scholasticü;),  a,  Canon^' 
cu»  2u  Zeitz,  u.  Oberhofgerichts  -  u.  Coasistorial - Advpcat  zu  Leipzig. 
Friedr.  Keinhold  Wilgcnroth  j   Adv.  zu  Leipzig.    Joh.  Carl  Ludw.  v.  ■ ' 
Schröter ^  Amtähauptm.    D.  Gfried.  Wilb.  Hermann^  CustQS,  a.  Kaths- 
herr  u.  Obci  -  llofgerichts  -  u.  Consist.  Advocat  zti  |«eipsig.  C^rl 

"  StiftscoDsistorium  zu  Warzen. 

PfttMlbe  -  bfttaht  aiu'  dem  zur  Stifttregieraag  galiOrigea  fiftUptOMliSi», 
l^aazicr  u.  JUItbea,  wozu  noch  de'r  jedesmalif»  Stiftf - Suftr^t.  «1# 
Assessor  kommt  9  welche  Stelle  dermalen  mit ' 

I>.  Christa.  A||toi<  Ang.  FMUr  besetzt  ist.    *   '  . 

H.  Domcapitul  za  Mexsehmg, 

C^apitular^en,  J  • 

Domprobst:  Carl  Lndph.  v.  Atvetulebgnf  Coamti  Prisident  u.  Stifts* 
rath  sa  Mersefburg.  Domdechaat)  H^ar.  Aiig«.T«  BoUtuffer^  Stift«- 
u.  Gonsist.  Rath.  Seaior,  Castot.ttt  Bv«sid«paa:  Friedr.  Aug.  ▼.  d> 
Pfortt.  Cantor:  Glob.  Adph.  Brast  NoMiitz  Jänckendorf^  'nx^i 
Oppach  etc.,  Confer. Minister  s.  o.  Soholasticus,  Aedilis  u.  Resi-  * 
de|is:  Hans  Friedr.  Ferd.  v.  Bodenhausen,  Kammerrath  zu  Merseburg., 
Fr  äp  OS  i  t  u  8  S  t.  S  ix  ti  •  D.  Christn.  jßaw,  Ober  -  Ilolgerichlsrath  u. 
Prof.  zw  Leipzig.  Friedr.  Lebr.  ▼.  Trotha.  Residens:  Ernst  Friedf. 
Carl  Aeinilius,  Freyh.  v.  JVcrthcrn  ,  Ober  -  Jlofrichter  u.  Dxrector  de» 
Coiiiistorii  /.u  Leipzig,  R.  d.  St.  Joh.  ü.  Carl  l'riedr,  Alex.  Heinr.  , 
Brardcnstcin.  Hans  Ge.  v.  Carlowiz  y  geh.  Finanzrath,  R.  d.  St.  Joh. 
O.  Carl  Friedr.  Wilh.  v.  IVolffcrsdorif ,  Kmrhr.  Moritz  Aug.  Wilh.  v. 
Zihmcn.  Friedr-  v.  Krosigk^  Supern.  Stilts-F».egierungsrath.  D.  Christn. 
Glob.  Biencr^  Ilofrath  ,  Ober-llofgcrichtsrath  u.  Prof.  zu  Leipzig.  Hans 
Titus  Aug.  V.  Möllcndorf^  Supern.  Stifts-Regierungsrath.  Canoni- 
cus  majoj:;  Hans  Adph.  Gheif.  v.  Carlowiz,  aus  dem  Hause  OtteA- 
dorf.  '  .  •  V 

StifttcomiBtoxiaiD  m  Mmeburg.*  ^ 

Präsiden e:  Ca^l  i^udph.     Mvensleben,  üomprobst  u.  Stiftsrath* 


C  o  nsis  tor  i a  Ir  ä  th  e  :  Heinr.  Aug.  v.  Holleufficry  Domdechant  u-  Stift«- 
rath.    D.  Christn.  Mich.  Herold^   Kegs.  üftth.     Cßrl  lieinr;  Const.  t. 
,    EndCj  R-gs.  Fiath,  a.  überholger.  R. 

Assessoren:  D.  Glob.  Aug.  Baumg^rrtti  -  Crusius  ^  Stifts  -  Superint« 
Friedr.  Erdmann         Jle^denreicliy  Pastoc  u.  S^iiior  zu  Mer«ebur|[. 

L  DomcapituI  zu  Naumburg« 

4  • 

Capitularen, 

■ 

Domprobtt:  Xlitittii*  Vriedr.  Aa|(.  .v.  Meäing^  amf  8c]inell«nberg. 
Somdachaitt:  Wolf  Heinr.  IVurmh  t.  Zinck,  auf  Poryte^dorf^ 
Grofsenfurra  und  Witfcharsdorf.  Senior  u.  Cut  tos:  6e.  WiÜk, 
Graf  V.  Mopffgärten,  Cabinetf  -  Minister,  s.  o.  Sab  senior:  Cbrisin. 
Heinr.  Aug.  v.  üffel,  auf  Tranzig,  d.  'Se.  Job.  Maltb  U. .  Scboia- 
•  ticus:  Gart  Friedr.  WiLb.  MandtUtoh,  auf  Bckstadt,  Consist.  Pri- 
sident  n.  SüfisraKb  au  2l^its.  Cantor:  Herrmann  Carl  t.  Ufftl,  auf 

•  •  • 

Baynicben  u.  Giefsmannsdotf »  Landesbauptmann  im  Markgraf tbume 
Miedarlaasita,  u.  Donbetr  au  Meiüien.  Carl  Graf  Bituitdtly  Kmrbrv 
\  ttti  t.  o.  Hscns  Heil».  Adpbv  ▼.  BodtithaMUf  auf  Hollsteix.  Wilbr 
Friedr.  LuUw.  ▼.  Zerfun^  Stiftsrath  xu  Zeitz.  Carl  Ludw.  -Graf 
Mopffgarted ,  a.  Dosnberr  zu  Meilsen  etc.  l^ans  Ge.  Friedr.  Aug.  r* 
Oldershausen f  auf  Eula«.  Imnan.  Cbristn.  I<ebr.  y'  Ampach,  auf 
Hennswilde  ia  Oer  Ü^cunUfk»  Dccbant  z«  Würzen.  ' 

•  •  K.  Capitul  zu  Zeitz.  . 

Cunoniei: 

Pechant;  Friedr.  Wilh.  Graf  v.  Hohenthal^  geh.  Rath.  s.  o.  Senior 
•u.  Gustos:  Friedr,  Christn.  v.  Zcdtwitz  ^  Kreishauptmann  im  Thürin- 
gischen  Kreise.  Sub^enioru.  Schoiasticus:  D.  Joh.  Adam  ülieb. 
Kind,  Appellationsralh.  Carl  Graf  v.  Einsiedel,  Kmrhr. ,  Oomh.  zu 
Meilsen  u.  Naumburg  etc.  s.  o.  Q.  Justus  Cbristn^  Güntt^  Appella- 
tionsrath. D.  Ernst  Wilh.  Kästner,  a.  Canonicus 'zu  Wu.rzen  ,  u.  Ober- 
bolgerichts-  u.  Consist.  Advocat  zu  Leipzig.  D.  Jojb..AHg.  Heinr.  Tiit' 
mbnis,  ord,  Prof.  d.  XheoL  zu  j:«eipzig.^ 

Stift- Naumburgisches  Consistorium  zu  Zeitz. 

Prlfident:  Carl  Friedr.  Wilh.  'v.  Mmndelsgoht  a.- Uoinb^rr  zu  Kaon- 
bi^rg  u.  Stiftsratb. 

Stfluntlicbe  bai  der  Stiftsregiernng  befindliche  Herren  I^ithe  ,  wMn. 
ifocb  kommt: 

8'tifts*Snperitt««ii^entiB.  CbffiitiLi  GhoH  JCHp/fr>  «1«  Aitoat^r* 
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ViL 

LEHR  -   UND  WISSENSCHAFTLICHE 

ANSTALTEN. 


A.     Universität  Leipzig. 
Ordentliche   Pr  of  e  s  s  o  r  e  n  : 

m 

I)  D«r  THsologi«:  H«  Joli.  Oe.  Rostttmüller^  Prol  d.  PutoraI*T1i«oL «. 
Homiletik,  Oomh,  mn  Heilten,  Cansiftt.  A*ses*.or  u.  Siiperint.  su  Ii«f]|* 
sig.  -D.  C^rl  Aug,  GUeb.  M.*il ,  Prof.  d.  Degkiatik,  Domlik  sa  Meijkeii 
XL*  Coniiit.  Aeietsor  su  Leipzig.  D,  Joh.  Aug.  Heinr.  Tittmann  ^  Pro£ 
d.  ^uriitL  Moral«  Cemitt»  Aeieieor,  u.  Canonicas  sa  Zeitz.  D.  Heinr. 
GUeb.  Tktehirntt^  Prof.  4.  ICir^ea»  q.  Dogmengescliicliie,  a.  Coaeitt. 
Aiaastor, 

8)  Oer  Reohte:  D<  Cliriita«  Glob.  Bitner ^  ertter  jnritt.  Prof.  v.  Ldgcar 
.  der  practiecbtn  Javitprudens ,  Domb.,  sä  Merseburg ,  fiofratb  a.  Ober* 
Hofgericbteratb,  ancb  der  luritten-Pacnlttt  Ordiiiarive.  D.  Cbritta. 
it«»,  «weiter  jarist.  Prot  u.  Lebrer  dea  rdm.  Recbtty  Domb.  su  Mer- 
seburg «.  Ober-Ho^ricbttratb.  P.  Aug.  Corael.  Stockmann  ^  Ti«rter 
. .  .  juritt*  Prof.  tt.  Lebre»  des.  geasU«  Rfe^hts..  .D.  Cb^i»ta.  GUeb.  liauttM^ 
fttnfter  Jurist.  Prof.,  I«ebrer  d,  vate.rl.  RechU »  Ober^Hotgericbtesatb  * 
etc.  D.  Cbrietn.  Brntt  JVHjac^  Prof.  d.  l4ebnr.,  Ober-Hoigericbtsratb» 
D.  Cbrittu.  Gfriedi  TUlingt  4.  Natur«  u.  Völfcorrecbto  ord.  Vtpt»  %,  ^ 
Ober-llofgericbts  -  n.  Coniist.  Advocat. 

3)  DerMediciA:  D.  Brntt  Platner^  Prof.  d.  Pbytiologie  u.  Patbolo- 
gie,  Hofratb*  llt  Cbriftn.  Priedr.  Ludwige  Prof.  d.  Tbesapie  «•  Annei* 
nitteilebfe.  O*  Carl  Glob.  Kühn,  Prof.  d.  Cbi^urgie.  D.  Job.  Cbrietn. 
AostnmüiUr.,  Prof.  ^d.  Anatomie«  Bofratb.  D.  Cbris^  Gbold.  £tcJlf»- 
»««r^,  Prol.  d..  Cbeinie.  J}.  Job.  Cbrietn.  Ofried.*  Jffrg«  Prof.  d»  Bn«> 
bin4on<ibtttttt,,a«  Obergebnrtsbelfer  an  der  Bntbinduiigssobnle. 

4)  Der  Pbilotopbie:  M*  Cbrietn.  Dan,  Jiegk^  Prof.  d.  grieob.  u.  lat. 
Spraobe,  Bofratb*  M.  Gftied.  Aug.  .^rndir,  Prof.' d.  Staate  -  u.  Polifei* 
wiuanecbaft.  M.  Morita      Pra/se^  Prof.  d.  Vatbem^tib,  .M.  Gfried. 

.  Bermann ,  Prof.  d.  Bere'dtsamkeiH  n.  Dioblkunn.    M.  Wilb«  Trai^g. 

JCrugt  Wtot  d.  tbeor,  Pbilotopbie.  M.  Brait  Carl  IVicland^  Prof,  d. 
-  Getcbl    M.  Cbriitn.  Aug.  Heinr.  Clodtut,  .F^of*     praet.  Pbi^osopbie. 

B.  Ludw.  ITVSlb,  QÜkciif.  Pro£  d.  Pbysib.  M»  dutetn.  J&i^« ,  Prof«  d. 

biator.  HUllewitsentcbaften.    M.  Friedr.  Giob»  Leonhardif  Prüf.  d. ' 

Oekonomi»  u.  Teebb<^gie*  '  IX  'Bmet  ifläiniw^  Peaf.  d.  pract.  PbUo- 
.topbie,  Bofieatb.  M.  Carl  Brandau  Mctlwtidtt  Projf.  d.  Attron.  u. 
.  Pbeervut«^  bei  dt r  Sternwarte.' 

I 
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Aufs€rordentli€k0  Profesioren, 

«)  Der  Rechte:    D.  Joh.  GXii.-d.    Müll  1  ,    üBer  llofincrichtsrath.  D. 

Aug.  Ludw.  Dicmcr,  Coasist.  As^pssor.  D.  Carl  Fri.  dr.  Christn.  If'enck- 
J)  D  e  r  M  edi  ci  n  .    D.  Job.  Gli.-b.  Vahnr.    D.  Joh.  Fricdr."  Liiftld.  D. 

Christn.  Friedr.  Scliiudgrichcn,  fiu:.  d.  liotanik.    D.      ilh.  Av.dr.  Ii  aase, 

D   Joh.  Christn.  Aug.  lieinroth,  Prof.  d.       yrhischen  Th<  rapie. 
C)  D  e  r  P  hi  1  o s  o  p  h  1  e  :    M.  Joh.  Ileiiir.  Mi/jsncr.    D.  Joh.  G<f.  Christn. 

Höiijner.     M.  Ernst  Friedr.  Carl  Ros'nmiillcr  ^    Prol".  d.  arab.  Sprache. 

D.  Joh.  Aag.  llemr.  Tittmann  etc.    JJ.  Cliiistji.  Fricdr.   S  chuü^  .-ichen  y 

Prof.  d.  Naturgeschichte.     M.  Joli.  J3avid  Kruger.     M.   Gfried.  Il^iur. 

Sehäftr.  M.  i^riedr.  Wilii.  EhreAfricd  dios(,   M.  Amadeus  JVcndU 
0 

B.  Universität  Wittenberg. 

Ordentlicfie  Professoren* 

i)D«r  Tlicologie:  Uv,  hlich,  tVeber.        C«rl  l.ttdw.  JV«cfcli ,  Coa- 
aittorial-Atse*ior  n.  Gen.  Superint.  D.  Job.  Friedr.  SchUüftntrr^  Con* 
«iitittial*At«t«sor  ti.  Probtt.  D.  Jul.  Friedr.  JVirizir, 
3)l>*rRec]ite}  Ö.  G«.  St«ph.  IVtennd^  Prof.  d.  geiitl.  R«cliet,  App«l* 
•  lationsrAth,  HofferidiCirt^h ,  Director  des  Goniditorii,     <d.  Ivriften* 
F«cnlt«t  Ordinariat.  D.  BmafGiried.  Christn.  Klägtlt  Prol  d.  vaterl. 
Kechtff,  Hofgerichtfrath  n.  Contitt.  Atflenor*    D.  Chrph.  Carl  ^Mr^l, 
Prof./d.  peinl.  Rechtt ;  Hofratli,  Holge riehfesrcth  oi.  Contltt^  Ait«sior. 
D.  Bmft  Friedr.  J^^Unhauer,  Prof.  4.  praot.  Rechte^talnreamkait, 
H^erichNrath.  D.  Cart  üTfiri»,  Prof.  d.  rdm.  Reohtt,  Hofg^ricbtsratk. 
'   X>.  Gfried.  Brnet  SckuniMnni  Prof.  d-  Rechte  V  dnpern.  Hofgerichttrath. 

3)  Dar  Modi  ein:  D.  Joh,  Gfried.  jLeonAardg,  Prof.  d.  Pathol.  it.  The- 
rapie, Hofrath  n.  Leibarit  in  Dresden.  D.  Ge.  Ernit  MCltiUn,  Prof.  d. 
Chtrurgio.  D.  Burkhard  Wüh,  SHUr^  Prof.  d.  Anatomio  u.  Physiolo* 
gle.  D.  Christn.  Heinr.  Theodor  Slehreg^r,  «Ubstittuner  Pro£  d.  Patho- 

-  i«gie  tt.  Therajpler 

4)  Z^**'  Philoeophio:  M.  Conr.  Glob.  jiitton,  Prof.  d.«morgenl.  Spra-  V 
chen.  M.  Christn.  Gfried.  jtjkmanti,  Prof.  d.  Ökonom,  n.  kameralist. 
Wifseneeh.  M.  Johv  Christn.  UmtrUU  Prof.  d.  Beredtsamkeit  u.  Dicht- 
Inuut.  -D.  Christa.  Aag,  Langgut^  P"*-  Physik,  k,  a als crprd.  Prof. 
«.  Medicin.  M.  Joh.  Ge.  Carl  KUtz9€h  ,  Prof.  d.  Logik  a.  Metaphxsik. 
M.  Ahrah.  Gliob.' Jla«M ,  Prof.  d.  gnech.  Sprache.  M.  Jph.  Ofrifed.' 
SMnhguttr^  Prof.  d^r 'Mathematik«'  M.  Carl  Hoinr.  JUudvir.  J»mtz,, 
Prnf.  d.  Geschieht».  M:  Joh^  Got^.  6m»)rr,  Prof.  d.  histotf.  HOl&iris« 
•«aschaltm.  M.  Christn*.  Aug  L4beck,  Ptöf,  d.  Altnthftmer. 

•  I.  .        ,  j 

^/smtw.demtlM0  iVni/marMi. 

M.  Reinr.  I.«onh.  ISeubner,  Prof.  d.  Theologie.     D.  Paul  Chrph.  Glob. 
Andren,  Prof.  d.  Rechte.  D.  Christa.  Aug.  Langguth»  Prof.  d.  Medicin, 

\ 
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a.  ora.  Prof.  a.  I*liyfik.  D.  C^istn.  Lua^r.  J^2fz«c&,  Prof.  a.  Niatargi. 
schichte  n.  Botanik,  ».  Frosector  anatons.  Theater.  J),  Cari  Maxim. 
jindrie,  ^tigtfirter  Prof.  a.  Sntbinaimgvhiuitt,  a.  Ober^ehattsheiles 
an  der  BAtbinduagtschnle. 


'  C.  Bergakadetnie  zu  Freyberg» 


Ahr.  Gloh.  TfVrn^r,, Bergrath,  lehrt  Bergbaatcunit ,  Or7ktogn9tie  Oea- 
gttosie,  n.  fahrt  die  Oberaufncht  über  d^akadeni.  Samml.  Friedr.  ßUab.  ' 
r.  'Suste,  Prof.,  lehrt' reine  v.  angewandte  Mathematik,  a.,theor.  iu 
experimentale  Phyeik ,  giebt  a.  UnterHcht  im  Maschinenwesen,  Com- 
missionsrath.  Alex.,  Wilh.  Kühler ,  lehrt  Bergrechte  n.  Geschdllsstyl, 
Ober-Bergfmtsseeret»,  Prädic,  a.  Gegenschreiber  an  Freyberg.  -  Wiih» 
AAg.  Lampadius,  Profi ,  lehrt  metallurgische  Chemie  a.  allfj^  Hütten«  • 
fcunde ,  Oberhüttenamts  -  Assessor.  Job.  Ang.  Sief^rit ,  lehrt  das  Pro- 
bieren, Bergwardein  zu  Freyberg.  Aug.  Jonas  Othttehlägel ,  lehrt  d. 
pract.  Markscheiden ,  Markscheider  xu  Freyberg  Job.  Sim.  Beiij.  Sieg- 
hard ^  Zcichenm.  Christn.  Aug.  Siegfr.  Hoffmann  ^  Adniinistr.  d.  akad. 
Mineralien -Niederlage  u.  Verkaufsanstalt^  a.  £de]ftein- luspector. 

D.  Könis;!.  Akademie  der  Künste.  ,  . 

Generaldirector  der  Künste  ti.  Kunitakadtmie«  in  Sachseifrt  Cunillo,  - 
Graf  iUarcoltnl,  Cabinetsminister,  s.  o.     •  t 

4 

t 

I.  Akademie  der  Maler-,  Bildhafier»,  Kopferitecher* 

und  Baukunst  zu  Dresden. 

«)   Maler.     Professoren:    Jac.  Seydelmann.     loh.  David  Schubert» 

Jo'sppli  Grassi,  wirkl.  Mitgl.  d.  Ivunstakademie  St.  Lucas  u.  d.  Arkadier 

zu  Rom.     Friedr.  Matthäi  ^   Mitgl.  d  Akademie  d.  Künste  zu  Floreai» 

Ferd  Hartmannt  Mit^l.  d.  Akad,  d.  Künste  zu  Stuttgart. 

Diese  führen  wechselsweise  die  Direcdon  der  Akademie  der  Maler«, 
Bildhauer-  u.  Kupferstecherknnst  zu  Drt-sden  ein  Jahr  liitidurch. 

Anton  Graff^  Prof.  d,  PcMtr.itmnlerei.    Joh.  Christn.  Klengel^  Prof,  d» 

Landschaftmalcrei ,  Mitgl.  d.  K.  Prefifs.  Akademie  zu  Berlin. 

Ehren- Mitglied:  Gerh.       JLügelgeiit   Mitgl.  d.  Akademien  zu  Pe-n 
tersburg  u.  Berlin.  ' 

Mitglieder:  Joh.  Hcinr.  Schmidt,  Ilof-  und  Porträtmaler.  Traug. 
JLebr.  Pochmann ,  Porträt-  u.  Geschichtrnaler.  Friedr.  Christn.  Kla  fSf 
Landschaftmaler.  Christn.  Lehr,  f'ogcl ,  Porträt-  u.  Geschichtmaler.  * 
Aug.  liUdvr.  Joh.  Bapt.  Rioiire ,  ausw.  Mitgl.,  a.  Mitgl.  der  K.  Russ. 
Akad.  zu  Petersburg.  Friedr.  And r.  Ullrich,  Bildhauer.  Carl  Röfsler^ 
Porträt- u.  Geschichtmaler.  Vt.  Pettrich^  Hofbildhaner.  Veit  Hans 
Schnorr ,  Unterlehxer  bei  d.  Akademie  an  Leipzig. 
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h)  X-upf erstecher.  Prof  «f f  or«ii:  CBrittn.  Gftied.  ffr/Siittf«r,  d.  K. 

Prenfs.  Akad.  «u  Berlin,  Mitfl.  Adrian  Zinggt  d.      Oetterr.  n.  d.  K. 

Preufs.  Akad^  au  Wi«a  v.  Berlin  Mitgl. 
Mitglieder:  Jac.  Sehmutztr^  autw.  Mitgl.  d.  K.  Ottterr.  Z^icjinung- 

B.  Kupferitecberalcad.  zu  Wien  Director.    Chrittn.  Friedig.  StdUel. 

Ephr.  Glpb.  Kräggr*  Carl  Richter,  Chrittn.  Aug.  Gänthtr.  Joh.  Adpb. 

I}»mstfdt,  « 
c)  Battknnat.  Profettoren:  Job.  GXob,  Hauptmann ,  Oberland1iiian<- 

SBcStter,  Glob.  Ang.  Höltzer,  Hofbavneitter. 

2.  Akademie  zu  Leipzig. 
Sfroetor;  vaeat.  Job.  Friodr.  Baust ^  Prof.  " 

Mitff^odor:  Carl  Ang.  Banj.  Siegel ,  Arebitekt,  Lebrcr  d.  Bankuntt,  a. 
UniTertitAu  •  Banmeitter.  Job.  Carl  Friedr.  Dautlue^  JLehrer  der  B«i- 
knntt.  Carl  Moritft  JBerggpld,  Lienten«,  Xebrer  in  den»  bei  Manufac- 
tnrwanr an  anwendbaren,  Zeichnungen.  Veit  Hana  ^«Anorr,  Unterleb- 
tnr,  Mitgl.  d.  Akademie.  Carl  Heinr.  Grfinl^r,  Vnterlabter. 
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A.  Hofstaat  des  Herzogs. 

Hofmarschall;   Woltg,  Glob.  Chrpli.,  Froyh.  v.  u,  zu.  Egloffstein^  d. 
Rutf.  K.  St.  Axinea- O.,  erster  Klasse  ,  u.  d.  St-  Malth.  Joh.  O.  fi. 

KammerlltYren :  Christ.  Friedr.  Aug.  v.  Stoff,  LandjägermeiftW. 
L-iidw.  y.  ArnswalA^  Ober-Foritineister.  Friedr.  Joh.  Christ.  Heinr.  v, 
Stehach  y  Oberster  u.  Stallmeistw.  Fziedr.  Aug.,  Freyh.  v.  Fritschp 
Oberforstru.  Aug.  Carl,  Freyll.  y.  li.  zu  Egloffstein,  Oberst -Brigadier* 
Carl  Emil,  Freyh.  Spiegel  ^  v.  u.  zu  Pickelsheim.  Friedr.  Ernst  v.  Ger* 
mar,  Ob«rsc«  Joh.  JbViedr.  Carl  Albert,  Freyh.  v.  Linker ^  Oberforitm» 
Carl  Aug.  v.  jirnswald^  Oberforstm.  Lddw.  Brn^t  Kudph.  Gust. 
Stebach ,  Oberforstm.  a.  Liandrath.  Gast.  ,  l^r^b.  Mauchenheim^ 
gen.  Btektolsheim ,  Oberster! .  Ant. ,  Freyh.  t.  ZUgtsar  %  Regierangtr. 
Friedr.  y,  Sbh»artenftUf  Oberförttm.  JqIi.  Aug.  L>adw. ,  Vt^yh* 
Linker  t  Hat^ptxn.  Carl  Friedr.  fojrnefrurg.  Emst  Aug.-,  Freyh.  r. 
Gersdorf,  Carl  Wilh.  Heinr.  r.  Boyneburg^^  Haujplin.  Jrie^.  Ludw« 
Aug.  y.  Germar f  Haaptn;  Friedr;  Aug.  y,  Börneburg  <,  Hanptm. 
Friedr.  Carl  Christ.  ▼.  Potekj\  Jagdjaiiker.  '  Fnedr.  Aug.  v.  ßeulwit*t 
Hauptm.  Carl  Marx  Ant.  v*  Crayen,  Hanptm.  Hans  Carl  Leop.,  Freyh. 
in  f^erthern,  Jag^jonker.  Ciorl  Wilh.'  t.  Suehw^ldi  Hanptm.  n.  Atsea* 

.  «or  b.  Xiandtchaitt«Colleg« 

Kammerjnnker.:  Hans  Quirin  liudw.       Seehaehf  Pre|»ier«Lieat.L 

Max.  T.  6o2tfa«Jtrr,  Premier-{.ieat,    Wilfa.,  Freyh.  v.  Stein.  6e.  Wilh. 

Carl  Iiibor.  v.  Sieübe,  Premief- Lieüt.    Carl  Aug.  Wilh.  Herrm.  r. 

Stafft  Prein.  Lifüt.  Friedr.,  Carl  T.^cfcauro/h,  Prem.  Iiient.  Friedr. 

Wilh.  w  Schlegel,  Prem.  lAent.  s  - 

Ho£|unher:  Carl  y.  JSchätZr^  See.  Ueut.  Wüh.  GmrX  Trangott  Boy' 
.  neburg,  See.  jLien(,  Conttaatan  Odvlkr«  JV«iMUroil«,''Stc.  lieut.'  Bkatt 
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jChrii^  Radph.  t.  BHneck ,  6«e.  linrt.   Hmm  Srntt  Wilh.  t:  SehmtU 

Hittf  See.  Xient.  Ctrl      Mstsch,  See.  Iiieot.   I.ndw*  Brnst  Bopfm^ 

garten,  Jagfljuiiker.*  Albr.  Joe.  Lk^.  0«br.,  Freyli.     Gr»/»,  J&gdjttnk. 
Boff-Marschellant:  W.  G.  Cb. , '  Freyh.      n.  sn  BgloffsUin^  t.  o. 
'  Hof -Marfehell.    Fr.  Xirmjs^  Hof  •  Kammerratli.    €arl  Emil,  l^eyh. 

Syiegel^v,  Vu  zn  PickilthMim^TLmthr.  Leop.  JCritf«,  Kaih. 
Uartcliallainte-Bxpeditioa:  Ge.  Gottfir.  Xiieod.  Burklutrdt%  Secr. 

Gottb.  Sylv.  Sehwahe^  Hof-Caeiirer. 
B> f •  Stallcmc:  Fr.  Xirmfs ,  HofkmrR.  FHedc  Joli.  Chritt.  S«ittr*- t. 

Lerbach ,  Itnirlir. ,  StalUoeittcr  n.  Ol»triter.  Leop«  JCnu« ,  Ratli.  Ge. 

Goufr.  tlicod.  Bui^hArdtf  Secretir. 

B.  Hofstaat  der  Herzogin. 

Ober*irofraeieter:  Friedr.  Hildebrand  v.  £in«iVJ«l,.  geb.  Rath,  d. 

Kuss.  St.  AMtien-  'O.  orster  Klasse  ^  R.  ./ 
Ober-IIoftneitterin:  Maria  Henriette ,  verw.  v.  IVedcl ,  geb.  Freyitt 

V.  JVöllwarth. 

Hofdanien:  Fräul.  Adelh.      TT^aldner,  Stiftsdanie  xii  Schecken.  Pom. 
Präul.  Soph.  V.  BoMmbuch,  Frau  fienrieit«      J^ogwiick^  geb.  Gr&&a 

C  Hofstaat  des  Erbprinzen  und  der  Erbprinzessin. 

HofmaricHall:  Friedt. Albr. Gofth., Frey h. y. Ende^ d. X.FreuX«, V. O. R. 
Xammetlierr:  Friedr.  Wvlh.  v.  BUlke. 

Ober-Hofmeiettfrin:  Frau  Generalin,  ^Qr2(ftB,  Ottilie  Hgnkel  v. 

« 

Donntrsmarkt  d.  K.  Russ.  St.  Catberinen-O.  Dame. 
Hofdamen:  Frau  Gräfin  Friederike  Caroline      Beust,  Grafin  Con- 
stanze V.  Fritsch. 

Griechische  Capelle:   Nikita   IfasnowskXt   Probit  a.  Beichtvater. 

Alex.  Egorotv  ,  Diacontis. 
G  eh.  S  c  c  r  e  t  ä  r  e  :   J^il.  Adph.   llilkely   Rath  u.  ScatoUier.   Michael  r. 

LewqndowskYf  Kuss.  K.  Collegien «Assessor. 

•      -  •  1 


II.  • 

HÖCHSTE  STAATSCOLLEGIEN. 

f  ... 


Gelieinies  Consilium. 

*  •  s 

Joh.  Wolfg.  T.  G9ttu,  y^tkl.  geb.  Rath»  R.  d.  Rutf«  8t.  Aaa«u>0.  antvr 
Xlassf,  u.  Mitgl.  d.  Bliranleg.  Ghtlit.  GottL  t.  Voigt,  wirkl,  geh.  Rath 
,  a.  Obar.£aaauerp»£s. ,  d.  JRntf.  R.  St.  Aiuiea>>0.t  «vster  RUeee,  R. 

I 
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Auch  w«rd«li  »i»  d«»  SitÄtthgen  ffetogen.   Carl  Willi.  ,  Preyh  v 
rntseh,  PrÄ*.       I.andet-Policei.Colleg.     Friedr.  Carl  F.i.l  Freyh 
T.  Müffiins,  «eu.  ireijs,  Vice-PrÄ..  d.  Landschafts  -  toUegium».  Carl 
Wnii.  V.  Oersdorfs  f«l|.  Aftittcnzrath.  • 

0«li.  Kaiislei:  C«nFrfedr.  Ant.  Centn,  Rath  u.  geh.  Secretär.  GJieb 
Wilh.  PirtoriUM,  Rath  a:  geh.  Secrer.  Christ.  Ge.  Carl  Vogel,  geh 
Kansleisecret. 

G«h.  ArcJlir:  Qth.  a«th  n.  Ober-Kammerpras.,  Christ.  Gottl.  v.  Foi^t 
W«lQher  die  Obemnfsicht  darüber  hat.    D.  Christ.  Gottl.  v.  Voigt,  geh.' 
ArcWir.  «.  geh.  Regiirungsr.    Joh.  Fi^edr.  Aug.  Zahn,  Archiv. Stl 
•crefiurliit.  ^ 

B.  Landesregierung  zu  Weimar. 

Kanzler     Cbrisf    Friedr.  Caii,  Freyh.  Wolfftkeil  tß,  Reichenh^tg , 

()b«T .  Consist.  Dircctor. 

Ruthe:  Uv.  Christ.  Gottl.  v.  To z^.  geh.  Regierung«r. ,  «.  geh.  Arc^iw 
D.  Friedr.  v.  Müller,  geh.  RegieruJigsr.    Ant.,  Freyh.  f.  Zfrg^w.  Re-  ' 
giei  uiigsr.,       Kmrh.    Aug.  Brunn^utll,  Regieruager,  .  Heinr.  Carl 
Friedr.  I>eucer,  Regierungen  Ge.  Friedr.  MülUr,  Hegierungsr.  Fritdr. 
Wilh.  V.  Bielke,  Regierang»r.  *,  Kamrhr:  D.  Beck,  Re^lerüngtr. 

Secretari  en-Depariement:  Joh.  Heini,  Fr.  Serffetrth,  Regt.  Secr. 
Glieb.  Meisscl,  Lehnssecret.  Joh.  Wilh.  Carl  i.arfcci.#,  Ger.  $eore«. 
Carl  l.ebr.  Schwalle  ^  Commist.  Secret.  Christ.  Friedx.  Stia-h,  Comniat. 
Secret.  Friedr.  irar»M«<n«  Botaameittsr.  - 

Criminalgericht  zu  Weimar. 

loh.  Chrph»  Wilh.  .  ^c/mma»A,  Criminal-Rath.  Glob.  Christ.  Friedr. 
Bhrenfried.  ä?äi«ä**,  Criminal- Gericht!  .Awesior  u.  erster  Actuar. 
Ant.  Mich.  Eman.  Sx  Jgn ,  2ter  Acihiar.  '  '  .• 


C.  Kammerpfäsidiuln.  ^ 

f^hrist.  Gottl.  V.  Voigt,  geh.  Rath-,  f.  O. 

K  a  t  h  e  z  u  \v  e  i  m  a  r  Friedr.  Carl  Büttner,  gbh.  Kammerr.  Corn,  Jbh. 
Rudph.  Ridel,  geh.  Kammerr.  Aug.  Bemh.  Bühtmunn,  Ramnierr* 
iriedr.  Aug.,  Freyh.  v.  Fritsch^  Xnrhr.  n.  Oberforfftm.  Chriat:  GfHed^ 
Theod.  ortniann,  Kammerr..  tarl  WilÜ.  Conat.' d'/lch»ng,  Kammerr. 
Aug.  V,  Qöthe,  Kammer -Aaaeaior.  t  ' 

DepHtirter  Rath  sa  Biienaoha  Joh.  Carl  8aloi|io  Äeii,  gA 
Kaanmerrath.  *  .  ^ 

Kammer. RxpaditioA  : 'Fr.  Wilh.  ^cktllhorn^  Rath  u.  Kammer« 
Kanzieisecret&r.  Friedr.  Contt.  Pren^f^ir^  Rath  u.  Kaihmeraearet. .  a. 
Arcl^n  Carl  XKngwAowm,  K.  Seeratdr.  Chn'ät.  Mel^ig,  II».  Secre«. 

llenterai:  loh.  Albr.  iTagan,  Land^Rentmeia^er.  loh.  ChdiaC  £ttdw 
'Z.udtfctitf,  KammeraaevaU  n.  Oher*Ka^ima?caaalter. 
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a.  Bauwesen. 

W  «  i  n  « r :  Aug *.Btnili.  JtfiAImani» ,  Xamniarr«  ; 
Eif^nacli:  Job.  Citri  .Saloao  iVkoi»,  geh.  iCanunerr. 

^.  Berg*  u.  Salinen 'Departement.. 

Joh.  Woifg.  r.  Göthr,  s.  o.    Christ.  Gottl.  v.   Voigt,  s/o. 

Bergwerk  zn  Ilmenau:    Joh.    Carl  W'ilh.    VoUt,   Bergrath.  Dan. 

Willi.  Jirunnquellf  Rath,  Reciinaogsführer  bei  der  gewerkscliafclichea 

Hauptcassc. 

Bergfbauamt:  Joh.  Ludw,  v.  Hanert  S.  Coburg.  Hof  rath  ,  Bergrichter. 
Job.  Fri«dr.  Chriat.  Hüllt  Amtsichreiber  za  limcnAU,  Rechiiaagsfüiurer. 

c,  Herzogl.  Jägerei. 

Cltxia^  FrieOr.  Aug.  Siaff,  I.«j|djigen&. ,  a.  Kmclir.  X*iUlw.  T.  Arm» 
waldf  Oberfdrfltm, ,  a.  Knurbr.  rr1e4r*  Aufp.,  Freyh.  FriUchf  Obvt' 
Forttm-t  a.K»rhr.  Job.  FHedr.^  Carl  Albert«  Fr«yb.  LtnJUr^  Obex- 
Forstm^  Kmrbr.  Ludw.  ßmit  Rndpb.  Gust.  S^ehmeht  Xmxbr.» 
«ominaadirt  die  kof jdgerei.  Carl  Auf.  r,jirH9»midf  Obtontm»,  u.^tnhr. 

I« .  Weimix.  n.  Ilmenauischfi  Oepavtement/ 

Chef  :  Friedr.  Aug. ,  Freyh.      FrittcJi ,  OberiFDrstnetster»  a.  Ktarbr. 

ZfUdw-Brntt  Rudph.  Glist.  v.  JTMftacA,  Ober-Forifm  u.  KiBrbT.,a.'La]id- 
'    ratli.  Baus  Carl  I.eop. ,  Freyb.      tVgrihtm ,  Kmrbr.  u.  Jagdjunker. 

*  ■ 

2.  Allstädter  Departement. 

Chef;  Joh.  Friedr.  Carl  Albert,  Frey|j.  v.  LinJcir ,  Ober- ForsCm.'t 
a<%Kinrhi-.  Friedr.  Ca^  Christ.     JPoseckf  ILmrhr.  u.  Jagdjunker. 

3.  Eisenachisches  Departexnejit« 

Chef:  Christ.  Friedr.  Au«,  v.  Siaff,  Landjfiferm.,  a.  KiQrl|r.   Carl  At«* 
ir,  .Am9waUi  Ober  •  Forstm. ,   d.  Kmrbr.    Christ.  Frfedr.  Schnaujr, 
,  For*tM6ret.»  b.  Kmr.  Commiti.  Secret. 

^  » *  "    ,  ■  •  ; 

4*  Zillbachttches  Departeneut»  \ 

Chef:  Ludw.      Arnswald,  über  -  Forstm. ,  a.  Kmrhr. 
j?  orst- Co mmissarius:  Christ.  Friedr.  Glieb.  2/»o». 

D.  Ober-Coioisistoiium  zu  VVeimar. 

Directon-:  Christ.  Friedr«  Carl,'  Freyb.  m^iff^kißl  ».  BßUluohntt 

Kansler,  Ober  -  Coutiftorial-Uireetov« 
Rftthe:  .Job.  Ludw.  6oti&.  Fe^f,  Oberconeltt.  u.  XiröhaBr.,  •.  Ober* 

hofpre^.  tt.  Gen.  auperiuteBd.  Job.  Oe.  AMU  USMl^  Obarcojuistoiiabr. 
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n.  Archidiac.    Wilh.  Chrph.  Günther y   Oberconsistorialr.  u*  Hofprad. 

Heinr.  C.  Friedr.  Peucer  y  Oberconsist.-  u.  Rgs.  Rath. 
Obereonsistorial  -  Kanzlei:   Hei>ir.  Friedr.  Wi^i.  ftfidlrr«  Obair« 
'  coaiitt.  SacraU  Carl  HfUtr,  Comm.  Sacret. 

*    E.  Landschafts  -  Collegiunu 

Frfttldiuai:<  Emst' Carl  Contt.  Schürdt ^  ,gah.  Ralli,  trttt*  Prip. 
Job.  Cbrittn.  Damniti,  geb.  Rath  n.  Ranslar  «a  Ritenacb^  swaita« 
Prd«.  Friadr.  Carl  F^vdiii.,  Frcyh.  v.  Hüjjlingy  gen.  IF^i/f,  Vica-Pjr*f. 

Rftth.a:  Joli.  Carl  Salomt»  TAan,  geh.  Kammerr.  Pbil;  Chris Ui'  Wty» 
lanäf  Kriegsratfa.  Ga.  Friadc  Hdntehel,  Regierongsr.  CbriatB.  Glob. 
Venty  Hauptmann.  Erdm.  Friedr.  Ludw.  Rudolph^  Forttrath'U.  Steuar* 
Astes.  Carl  Christ.  Lippe,  Rath  uud  Bürgerra.  zuEisanach.  Carl  Wilh. 
T.  Buchwald  y  Krarhr.  u.  Hauptm.   Joh.  Ehrh.  C  Buehwaldt  ^  Assessor. 

X«andräthe:  Andr.  v.  Schlegel.  JLudw.  Ernst  Rndph.  Qust.  v.  Seehachy 
Kmili.  II.  Oberforstra.  Carl,  Freyh.  v.  LynJicr,  onf  Kötschau,  Fürsll, 
Mcin'  aizb.  Rudolstadt,  geh.  Kammerr.  Wilh.  v,  Uoynehurg.  Gottfr. 
l'riour,  Ernst,  Freyh.  v.  u.  zu  EgLojjstein ,  Kmrhr.  Carl  Friedr.  Albr., 
Freyh.  v.  Linker y  auf  Denstedt,  Kmrhr.  u.  Oberforstm. 

F«  Laad$chdfts- Deputation* 

J^^»  Friedr.  Carl,  Frayb.  f».  Ziegewar  ^  auf  WölUiits  v.  Rutha»  Hars.  8. 
Wainar-«.  BisaAacbitebar  Gan.  Landtcbaffesdiractor,  aucii  Harsofl. 
«   Gothaiicher  siinistar.  '    ^  ^ 
Carl  Heinr.  Ant.  ▼.  HtUdprf^  «nf  Scbwaratadt ,  X.  Siebe.  Kmrbr.»  ron 
Saitan  d.  Gattbat.  d.  Waioiar.  Kreit.  Carl,  Fra^b.     Lynker^  aa£  Röt* 
tcban,  F^  Scbwarxl^.  ^ndoltt.  gab.  Kiarr.  u.  H*'S.  Waimar.  Laadratb» 
,       S.  d.  Guttb.  d.  VITaimar.  Kr.  I.  F.  G.  A.,  Frayb.     Linker  ^  aal  Dan« 

atadty  Kamrb.«  ObarSarttm.  o.  Landratb.' 
Priedt,  Oa.,  Freyh.  t.  KieAetei^  aof  Maabof.  Aug.  Streiter,  Legat*  Rath« 
.  T»  S.  d.  Gattbat.  d.'Bitanach.  Kr. 

Aadr.  r,  Sehlegel ,  aaf'Mitt«)baaten,  Limdratb,  t.  S.^fl.  Gnttbr  d.  Jana,  Kr. 
l>aa*  Wilb.  Brunquelt^  Rath  u.  Bürgerin,  c«  Waimar.    Friadr.  Mfru», 

Bflrgerm.' an  Rastenberg,  v.  S.  d.  Stfidte  d.  Weim.  Kr.    Wilb.  Friadr. 

Jac.  7Fr<{/Acin(f  ,  Bürgermeister  zu  Bürgel,  desgl. 
Carl  Christn.  Lippe  y  Rath  u.  Bürgerm.  zu  Eisenach,  v.  8«  d.  St.  d.  £i- 

sefiacb.  Kr. 

Chr.  Friedr.  Toig^,  Rath  u.  Bürgerm.  za  Allstedt,  v-  S.   d.  St£dta  d. 
Jena.  Kr. 

D.  J.  Chr.  Wilh.  Schweitzer ,  Hofraih  u.  ord.  Lcl^rer  d.  Rechte  zu  Jena, 

V.  S.  d.  Akademie  Jena, 
la  n  d  s  c  h  a  f  ts  -  E  X  p  e  d  1 1  i  0  n  :    Carl  Friedr.  Victor  H  u f  et  and  ^  Kämmet' 

consulent,  a.  Ilofadvocat ,  Landschaft«.  Syudicut.     VYilh.  Schumann, 

Gaste  -  CalcuUtor. 

«...  ' 
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G.  Landes  •  Police!  •  CoUegium* 

FrlsSaent;  Carl  ;VV^ilh. ,  Freyh.  Frittch, 

Käthe  nnd  iBeititstr:  Dr.  Chr.  Gottl.  v.  Voigts  feh.  Rcfi.  Katli, 
i.  o.  Fr.  Joh.  Christa.  Heinr.  Stebach,  Kmrhr.  u.  Oberst.  Ang.  Carl, 
Frayh.  v.  a.  an  EglofftUin^  Kmrhr.  u.  Oberst « Brigadier.  Wilh.  Chrph. 
Günfher,  Ober-Coasist.  Rath,  s.  o.  Carl  Wilh.  Const.  Siiehling^  Kam« 
•  merrath.  CarlBmil,  Freyh»  SpUgtl^  r.  u.  %'a  PicMaheini^  Kvnrhr. 
Carl  Ktrmjs ,  Legationarath.  >  Carl  Friedv.  Avt»  Contm ,  Rath  n.  geh. 
Secret. 

Bzpedition:  J^h.  Friedr.  Oilhtf  Policeltecrttlr.    Carl  Friedr.  Ang. 
.^^jrfKu«!  Secretir  «.  Poli«»i-Iaspector.  / 

•  « 

H.  Landesregierung  zu  Eisenadi.  * 

Joh.  Chriit.  r.  DaBu^tt^  geh.  Rath  n.  Kansler  n.  «weiter  Frls.  d.  tiand* 

•chafta-Collegii.    Chrisln»  Ang.  Ttion^  Yicefcanaler  n.  Ober-Coatüt. 

Dir.  Wilh.  Andr.  Gast,  ^mrus,  Regt.  Rath.  Jae.  MmtihtHui,  Regt.- 

Rath.  Oe.  Friedr.  BntfcM ,  Regs.  Rath. 
Ha  a  s  1  •  i :  Jnl.  Dav.  S^hiomUtz ,  Regs.  Secret.    Glieb*  Schmtd «  Gern* 

mit.  beeret.  Dr.  Friedr.  Wilh.  Hterwardt ,  Gerichts  - ,  a.*  I<aadet  -  Poli- 

eci  -  Directioas  -  Secret. ,  Mart.  Christa.  Vict.  T9pfer,  l.ehB«e€ret.  Joh* 

Gottfr.  Witner^  Hegs.  n.  Oberconsist*  Boteam. 
Tormnadf chaftS'tCommistarlni:  Jnl.  Dar.  SchmmnitZf  Regier. 

Secret-  *  ** 

R  e  g  i  e  r  ungs- u.  Lehn* f  iskal:  Friedr.  Jnst.  JCrumm»  HofadTOC.  u. 

Bürgerin. 

L  Oberconsistorium  zu  Eisenacb» 

Direetor:  Christ.  Ang.  TAen^^t.  o. 

liSthe:  Joh«  Friedr.  HttbtrfM^ . Obercoasitt.  Rath  n.  Gen.  Snpoviaf. 

Wilh.  Aug.  Vopptl ,  Obercoasitt.  Assessor  .a.  Daacoant.  Wilh. ,  Freyh* 
SUin,  Rmrfnak.  •  *  , 

Kanal  ei;  ClirittB.  Friedr^  JTotfft,  Rath  o.  Obercoatist.  Secreti  Christa. 

Friedr.  Rckhari^  Secret.  Archivar. 

K.  Landes  Policei-Direction  zu  Eisenach. 

• 

Job.  Chrph.     Damnite,  |[eh.  Rath,  t.  o.   Jac.  Mmtiht^tü*^  Regt.  Rath.' 
Ge.  Friedr.  iTtatcftcC,  Regs»  Rath.  Joh. -Friedr. .And^i/cM»  Gea.  Snpei. 
I.  o.  Onst.  T.  AI otfcfttnhtim ,  gen.  äschtoUtuim,  Kmrhr^  Carl  Christa. 
Jeremias  Mt^^  Policeirath.   Gottfir.«  Freyh.     Sgloff9t€in^  Xanuaerh. 
n.  Laadr. 

Bxpeditioa:  Christa.  Friedr. StlshmTd^  Obercoasitt.  Secret.  Dr.  Fkiedr. 
Wilh.  Hmwmrt » ,  Gerichte  • ,  a.  £«ades  •  Policei  -  Direct.  -  Secvtt.  Carl 


Digitized  by  Google 


«Sachibn-  WftiHAa«  165 

Mttftgin^  K&]ftmer*Avc1ilTf*crtt.  Tob.  Chr.  Zorans»  .Police! - linpcjct. 
11.  Rachniuigtfaiire«  beim  Lttern^nweiea.  Job.  Chrph.  Vach ,  Waisen» 
liaiii -laspector. 


III. 

AUSWÄRTIGE  GESANDTE  UND  GESCHÄFTSTRÄGER. 


Kaie,  fransde,  Hinittre  plenipoteatieire,  bei  den  HeVsogL  Siebe.  HUfen; 

Bero«  dB  Saint  jiignan,  kais.  8taUmoieter,  Ufitgl.  d.  £hr.  Leg.  n.  R.  C 

bön.  baier.  ^Max.  Jö«.  O. 
Lag atione-S  ecrettf JTcbBM^«!.  Jlaaidirt  ««^  Weimar. 

Auswärtige  Geschäftsträger* 

2  n .  P  a  r 2  « :  Franz  Ludw.  Treitlingtr^  Cbar|^^  d'Affaires. 
Wien:  Job.  Andr.  Merele ,  73..  S.  VVeim.  geh.  Leg.  Rath  n.  Agent. 
Berlin:  Aug.  l'riedr.  iiabe^  Kön.  Preuls.  geh.  Kriegsrach»  Ii.  S.  Weün. 

Agent.  '  • 

Dresden:   Ilcinr.  Ludw.  y*:rlohren  ^   Köu.  Sachs.  Hauptm.     Ii.  S.  W« 

Charge  d' Affaires.  .... 


■  '  IV.' 

J  IT  S  T  I  Z  -  B  E  H  ö  R  b  E  N;  • 

Auiser  den  beiden  Landesregierun^^en  wird  die  Justiz  in  der  oberji  In« 
Stanz  verwaltet  durch  das  gemeinschaftl.  llo^geric^t  zu  Jena. 


Hofrichter:  Aug.  Friedr.  Carl,  Freyb.  t.  Ziegesart  Gotbaischer  Mi- 
'  nifter,  s.  o. 

^Assessoren  auf  der  adelichen  Bank:  Friedr.  Ilildebr.  v.  FAnste- 
■dclf  geh.  Rath  u.  Oberhofmeister,  d.  JElass.  St.  Ailncii-O.  erster  Klasse 
R.  Fr.  Jofiat  v.  Hcndrichy  S.  Meining.  geh.  R.  Wolfg.  Gottl.  Chrph  , 
Frejb.  y.  n.  zu  Egloffstein,  S.  Weimar.  Hofmarschall,  s.  o.  Carl,  Graf 
JBeust  'f  H.  S.  Gotha,  u.  Altenb.  Regs.-  n,  Ober^bnsist.  Rath. 

Aaf  der  gelehrten  Bank:  Dr.  Andr.  Jos.  ^cbnauft^rf ,  geb.  Justiz* 
mth,  Prof.,  a.  n.  Dr. /Job.  Ant.  Ladw*  SeidensHeher t  Uofrat^',' Prof., 
e.  n.   Dr.  Job.  Cdtp,  Cenwler^'  Hof  -  u*.  S.  Coburg  -  Saalfeld.  Jüttitrath 

"U.  Prof. ,  s.',a.  Dr.  Pr.  Sehifman^  Hofirath,  ordentl.  I.ebrer  d.  ftechte, 

'  '••  11.  Dr.Cbriit  Wilb.  Schweitzern  ordentl.  £ebrer,d.  Rechte »  e.  Q. 

fiofgeriditeadtOGaten:"  Dr«  GfrieU.  i^MC  YTti^  SaUmabn*'  fit. 
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Joh.  Aug.  Christ,  v.  Jlillfild.  Dr.  Ludvv.  Chrph.  Ferd.  Asvtru» ,  üjii- 
versitüts -Syndicus.  Dr.  Carl  I'riedr.  Müller.  JJr.  Qthx^ih*  As$aU»  Dr« 
CfTl  i^jciedr.  Grtmtr,  Dr.  yxUir,  Schnaub trU 


V. 

WISSENSCHAFTLICHE  INSTITUTE. 


•  *  ■ 

A*  Universität  Jena. 

Theologische  Facultät:  Dr.  Joh.  Phil.  Ga6/*r ,  Kirchenrath.  Dr. 
Ileinr.  Aug.  Schott.   Dr.  Joh.  Gottl.  Marezojl ,  Consitt.  Rath. 

Juris  ten-F  a  c  ultät :  Dr.  Andr.  Jos.  Schnauh^rt^  geh.  Justizrath. 
Dr.  Joh.  Ant.  Ludw.  Seidenst  Icker  ^  llofrath.  Dr.  Joh.  Casp.  Genfslcr, 
tl.  f-  u.  Justixrath.  Dr.  Fr.  Schöman,  Hofrath.  Dr.  Christ.  Wüh. 
Sc  fiwritzer ,  Hofrath. 

Medici}iische  l'acultät:  Dr.  Christ.  Gfried.  Gruner,  S.  Cob.  Saal- 
feld, geh.  Hofrath  u.  i^eibarzt.  Dr.  Joh.  Friedr.  FucJis  ^  Hofrith,  Dr. 
Joh.  Christ.  Starke  Hofrath.    Dr.  Wilh.  Carl  Friedr.  Succow  ,  Hofrath. 

Philosophische  Facultät:  Dr.  Just.  Christn.  Hennings,  S.  Meining. 
Hofratli.  Dr.  Joh.  Aug.  Ileinr.  Ulrich  ^  S.  Goth.  geh.  Hofrath.  Dr. 
Joh.  Heinr.  Voigt,  Hofrath.  Dr.  Heinr.  Carl  Abrah.  Eichstädt ,  geh. 
Hofrath.  Dr.  Carl  Christ.  Glob.  Sturm.,  ordentl.  öffentl.  l.ehrer  der 
Oekonomie  u.  Kamerai  -  Wissenschaften.    Dr.  Heinr.  Luden,  Hofrath. 

'  Dr.  Ge.  Wilh.  Lorsbach ,  Prof.  d.  aorgcnl.  Sprühen.  Dr.  Joh.  Ge. 
•  Prof.  ord.  hoaorMr.  Berfrath. 

AuJswordetuUche  Professoren, 

Bei  der  felieologitel&ea  VaealtXt:  Dr.  Joh.  Tnmg.  Lebr.  l>«iir» 

Diecoottt  tt.  Of^Aifohpredif er. 
Sei  der  Juristen- Fuciiltlt:  Drl  Carl  Wüh.  Wateh^  dee  SchSp* 

penttiihlt  «Qlserordeatjl.  Beisiuer. 
Bei  der  mediciaischea  Fao^iltdt:  Pr.  Christ.  Aug.  Friedrl 
'  Uellftld^  ^Hers.  S.  Cob.  Kanmenreth.    Dr.  Ge.  Friedr.  Christ.  Fuchu 

Dr.  Frledir.  Siegt»,  ro/^r,  Bergt »th.  Dr.  Ludw.  Oken^  H.  S.  WeSvaT' 

.  Holrath.  Dr»  Bdoard  Lö^tnsttin  -  Zfih^t.  Dr.  Dietr.  Ge.  Kieser,  -  " 
Bei. 4er  philosophischen  Facnlt&t:   Dr.  Joh.  Lorenz  Jul. 

Gereien^0rfk.  Dr.  Gabr.  Henry,  Pfarrer  d.  Katholiken  u.  aufserordentl. 

Prof.,  a.  Lector  d.  franz.  Sprache  zu  Jena,  Mitgl.  d.  Ehrenleg.  Dr. 
-  6c.  GUeb.  QüUcaapfeh   Or,  Friedr.  Aug.  Köthg.    Dr.  Joh,  Wolfgaag 
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Dohtreiner.  Dr.  C.  Dietr.  v.  Münehow  f  aufserordentl.  lielirer  d»  Ma- 
thexu.   Dr.  Joh.  Ant.  Fahrenkrüger, 

AkademUehe  Bibliothek  zu  Jena, 

•Dr.  Heinr.  Carl  Abr.  Eichstädt,  Oberbiblioth^Jcar.  Dr,  G»  Gottl.  Gülditi» 

^Pf^h  Unterbibliokliekar. 

%  '      .  .        ■  • 

.       Herzogliche  Bibliothek. 

Oberaufsicht:  Joli«  Wolf  gang  v.  GSthg,  t.  o.     Christ  GotÜob  r. 

Voigts  9.  o. 

Glieb.  Ephr.  Herrmann  ^   liegationsrath  u.  Atifseher  d.  Münz- Cabinets. 
Dr.  Christ.  Aug.  FulpiuSf   Biblioihekar.    Joh.  Georg  Keil,  Unterbi« 

bliothekar.  .  ^  ' 

HerzogL  freies  Zeichnungs*  Institut. 

Oberaufsicht:  Joh.  WoLfg.  v.  Göthe,  s.  o. 
Oirectox:  Job.  Heinr.  Mcytr,  Holrath. 
Profotsor:  Ferd.  Jagtmann* 
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»   des  H«**°^  '  ,„„  co«- 
.      Hofstaat   de  j^«--,^„„. 

».-'--r:rxe'3.-«-  *:raa"  Berstadt.  - 

•  Christo.  »       narhhei'^-    **   „.„i,   Wilh.  *•  o. 

««iil».  5"*  '         \,  .1.  n   Maj"'  Rath.    *»»  j,eib- 

»•*»"^'  1    ,  ,,at.  "  .vjurf«.««'  ,  Major 

p,M.      AU«.  V.  i'"  Etzdorf,^»  ,.lSa'""' 

joach.  t«»««-  ^  J"'/'  Rath.    B«'"^.  *"ViU^  V. 

1        Ha».'  Cf-  ^""^  \    St#»*r»»t«  Saeberg.    »         ^  Ad.  t- 

■  8U#i..  >»•»«•  »»•»'» 
iVHf  ****** 
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HofgeistlicJikeit    zu   Gotha.      Oberhofprediger:  Wilhelm 
i  riedr.  Schäj^er ,  OijcxQQnsistf  Kaiih%  Hofdiaconus:  Christn.  Friedr. 

Grobstich.  ^ 

Zu  Altenburg.    Gen.  Superintendent:    Uerrnu  Gpttfr.  Demnttf 

Coiisist.  Rath.    II  o  f  pr  e  d  i  g  e  r  :  vacat. 
Oberhof  in  arschalla  int.     überliofraarschall:     vacat.  Hauc- 

marschail  zu  Altenburg;    Ge.  v.  Hardenberg^  wirlil.  peh.  Hath, . 

Oberschenk:    C.  Ileinr.  Jul. ,   Gidii  \ .  SaLiseh  ^  Kmrhr.  Schlols- 

hauptinann:   Friedr.  JLudw.  Walrab  v.  JJ'angenhtim^  Ohenlcv  h.  A. 

Leibgarde.  Ka<**iuer]  unker:  Ferd.  Xudw.  v.  HittU9§n.  —  Hans  Aug. 

V.  Zehnten,       Phil.  Aug.  Albr.  v.  Schirnding.     Herrm.  v.  Minkwitz.  — 

Heinrich  v.  JBünau,  Regs.  Assessor.  —  i,udw.  Aug.  Chr.,  Freyh.  Bachof 

V.  Echt.   Hof  j  unker:  Alfr.  Ben^am.  v.  'Iliümmel ,  Kammer  Assessor. 
Ober- Hofmarschallaints- Expedition.   Hofsecretär:  Scback 

HMrm.  Mmald,  Hof rath.  Hofcassirer:  Carl  Friedr.  Strajsturgert  IV* 

Secretär:   Heinr.  Friedr.  P£r«cA.   i  Kanzellist.' 
Fagenhofmeittvr:  Wilh.  Ho»«,  Ho£fechtmeister. 
Uofcapelle^    Concertmeifter :  Job.  Chrph.  JLMnhardi.  Ludw. 

"Sp9hr, 

Bibliothek.  Obarbiblfütbekar:  Friedr.  Jaco^^t  HofraUi.|ii. 
reotor  d^t . Ifttlnso abinetf.  BibliotbftJtar:  Friedr,  Aug.  Uckertf  Pvtff • 
RarititenoCebinet:  Friedr.  17511,  Prof.  d.  bildeaden  KfiiUte.    <     '  ' 

Herxogl.  Haretall.  Vice^Oberttalimeister:  Friedr.  Wilb*.  AA. 
V,  IJ^angenkgim,  ILmrlir,  Reikeatallnieitter :  CmAiMir»/^  ^  i9^4M* 
genhiimi  Kmxhif,  Ob^bcreit^r:  vacat.  > 

Oothaieobe  Jtgerei.  l.andi igeiateiftt  er:  .Friedr.  lAjLgytu  CoSitItf 
If^^mg^nhetm.    .Oberforttmeitter:  Ge.  C.  t.  BinsUdeU  Ferd. 
Gottl.  Haaniba  /  Freyb.  Tf  Mmtning»    Friedr.  Wilh.  r.  i^VoU« 

..^oretmeitter  :  •  Baat  Erast  Ad.       B9pfga.rUn,    Job.'*  Barthel 
BMstwttz.  «-  Hema,     iSinkwit%^  ^  Ladw.  Anjjf.  Ob.,  Freyh,  JBcriNtf 
*.  Seht,       ,  "  ... 

Alte^iburgitohe  J-igerei.    Laadjftgerai^eitter :    Srait  Willb. 
Friedr.  V.  Etzdorf,    Ober! oYttflieieterf  Brntt  C  Friisdr.  V.  JuM-  ' 
eci,  Kairhr.    Friedr.»  Freyh.      Z£«g«far,  ILmrbr.  Forttaieitter: 
Traag.  Friedr.,  Gr.  ▼*  Beust^  Kmrhr.  £nu€      Thümmtlf  Saauaerhr.' 
Jagdjunker:  Eduard,  Freyh.  ^iMlf. 

■  *  .  ,  ^ 

B.  Hofstaat  der  Herzogin.      V  >^ 

•  « 

Oh«rhofiaeiffteria  :  vacat.    Oberhof  meister :  I^adw.  Albert  »T. 
^  Sch^iätm»  H  o'f  d  a  m  e  a :  Frdul.  Carolin e  Emilie  Ddrothee  .▼.  SMUha.. 
¥Huh  Mathilde  V.  Sttbach,   Secretir;  Job.  Heiar.  Gtrlaehi  Cai- 
..tirer.  .  »  . 
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C.  Hofstaat  der  verwittw.  Herzogin.  ' 

Ob«rhof  meisterin  :    vacat.     O  b  •  r  Ix  o  £me  i  s  t  e  r  :    Fr.,   Freyh.  v. 
Zachf  Oberster,  liofdauie:  vacaL.  •     *   .  ^ 

D«  Hofstaat  dec  Prinzessin  Luise« 

* 


GfiHEIMfiS  MINISTßAIUM. 


JÜiBifter:*  Sylvias  Friedr.  Lii4w.,  Fteyh.  ▼.  Wrankgnberg^  wirkl.  gtk. 
Rath,  Oliai^teuM- DivMtor  «u  Gotha. n.  Oberimtthavptmann  Hast 
Wilh.  T.  Thümmetg  wirkl.  galt.  Rat|i/]CamiBerprtt<.  n.  Pbantatt«r*Oi* 
»•ctor  sa  Alttabarg.  frriedr.  C.  Adph.  t.  2Wf<s«rJIItfr,  wirU.  gaIi. 
B»t]i  o.  Saaslar  s«  Altaab.  Friadr.  Aiig.  Jflnlciafte^,  ^ch.  Rath  o. 
-Pfia.  4.  Öbamnaiit.  aa  Gotha. 

Oaliaiatr  Atfliitoas'Rat^:  X.  Snitt  Ad.  T*  HiejOr* 

Oohoimr  Ka^slai  :  Friadr.  Willi.  I<ndw.  IKaita,  Bofrath.  Baiss. 

^riadv.  Ad.  StUUr,  Itagätiotttrafth.   Joh.  Ast.*  Ch.  Friadr.  Jtfjaic&M, 

galL  Kansl.-Saocatir^  B^nnäb^rg.,  galk  Ragietrator. 
Oahoifliaa*  Archiv.  Gah.  Archivar:   Joh.  C.  Hofipath.  .  G. 

Xnat  Adam      B^fff  gah*  Ata.  Rath,  ^aiar,  Friadr.  Ad.  StUltTf  I«ag. 

Baraogl.  Cahiaot:  6MB.'BliBda  tfa  Brldaf ,  Lagat.  Aath.    Bmtt  Jf«- 
Mmngf  CMm*  Rath.  Brait  9ß^enig€,  Confaittioairath  o.  Caitirar. 


a 
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L   HERZDGTHUM  GOTHA. 

Justiz-  und  Policei* Verwaltung;. 
I^mndesregieruHg  zu  Gotha* 

Vice-ltanzler:  Joh.  C.  v.  d.  Becke,  geh.  Rath.  Regierangsrfitht: 

Joh.  Ge.  Geissler.  Friedr.  Chrijtn.  Alex.  v.  Sccbach,  Kmrhr.  Aug.  v, 
*  Studnitz,  Kmrhr.    Carl  Wilh.  Hoppenstedt,  Dr.  C.  Emil.  Ludw.  Friedr. s 

V.  Herda  zu  Brandenburg,  Kmrhr.    Ernst  LudW.  C.v.  Seelfaclh,  Kmrj. 

Heinr.  v.  Bunau,  Regs.  Assess.  u.  HofjHnk. 
Regierangskanzlei.    Regie rungssccretäre:  Joh.  Heinr.  Glieb. 

Gerlach,  Rath.    Ernst  Aug.  Jacobs,    Joh.  Ueiur.  Rosenberg»  Kegie- 

rungs  fiscal:  J.  Chr.  IVustemann. 
K  e  g  i  er  un  g  s  a r  c  hi  V.     Ar  c  h  i  v s  e  c  r  e  t  ä r  e  :     Just.    Christn.  Friedr. 

^<tf««,  Rath.  Christn.  Aug.  Gru/cfrrucA,  Rath.  Chriitn.  Ludw.  Stark.- 

Collegium  Medicum  zu  Gotha» 

Dir«etor:  Aug.  t.  Siudaitz,  Kmrhr.  n.  Keg.  Rath.  Job.  Ge.  Dorlp 
Dr.»  Hof&rzt  u.  Accoucheur.  Ernst  Wilh.  H^rrm.  StitUr^  Boffnt  O. 
PhjaSkut  des  Amts  Golluu  S«cretftr:  Jo^i.  Hunr.  Jlo«fi»>«rg. 

2. 

Finanz  -  Verwaltung. 


Tic«*  K.«aiflierprijid«]it;  Brast ' Friodr.  9chi6th£im\  Xarhr. 
Kftmmtrrltli«:  Ad«a  G.  Fri«dr.  W^ngmhtittt^  Kinrhr.  Triedr. 
Willt.  Stopf gU  Fritdr.  Btmh.' JT&fnrr ,  Landkaauutnr.  Kamm«** 
Fr0e«rator:  6«^.  Willi.Xl  Brächngr,  KammercoiiiiilMt  n.  KMOner« 
Stoti«rt«eret. 

Kammer  - SLanzl«!.  Xamm«jrt«eretftr« :  Friedr.  IValthert  Laad* 
kammtrr.  Hcijir.  Friedr.  Chritt.  Btrtuch.  Forsttecret. ;  C  Friedr. 
OuiBU  &itUr,  Acntiecret.:  ^xn*i  Gur^Aerm^^nru 
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XammerarchiT:  U«iar.  Adph.  iFachltr,  Kamipert*or«t.  Joh.  Cluritta. 
^GSringt  ArchiTsecrct«  Joh.  Siegm.  Gerhardt  ^  Knuneqrach  nang»  -  Ar* 
cliiT<^«cr«tir* 

^  h.    Obtrsteuer  -  Collegium* 

Oberfteoer-Director:  Sylviiu  Friede.  Ladw«,  Treyli.  i^.  Fr«itle«ii« 
l^crg»  wirkl.  geh.  R.  a.  Minist.  Ritterschaf tlich^r  Ob^reteaer- 
Einnehner:  T&cat.  Städtischer  6bersten«r*Einnehm(r: 
]^op.  Christ,  /«coftf,  Rath  u.  Bürgerin.,  a.  Hoiadr.  Stantrastertoc: 
▼acat. 

Obersteiier  .  Ranalei«    Obersteuer  -  Secretär :    7oh.  Christa. 

Beruh.  P^rrin,  Laadschaf tssjrndicns.  Archivar:  Joh.  Aug.  Hßfmann^ 

Rath.    Oberstener  -  Cassirer:  Joh.  G^ttfr.  Weder^  Rath.  Ang. 

Rciar.  ArmMtroXfi  Rath  vu  i«ai|dich*fts  •  Catsirer. 
Banamt.    Baumaitter:  Fr»  Dar.  tvltidn^r,    Hof banmoi ttor: 

JSeiar.  Avdr.  f^rteh.  Baaintpector:  H.  Chrph.  PmuL    B  aar  er« 
.  walten  7.  C.  IViebtking.   Bauco  nducteur :  J.  Fr.  Otto, 
Borg-  u.  Schmeliwerke.  Bergmeifter:  Wilh.  Köcher.  "Catsirer: 
'  J.  E.  Schmidt.    B  erginspector.:    G.  M.  Hücker.  Controleuc: 

J.  Heiiir.  Hücker. 

Postämter.  Post  -  Commissär:  Fr.  IValther  y  Ltndkaramerrath. 
Postmeister  zu  Gotha:  £.  Clicista.  ßaumbach,  Za  Ohrdruf: 
Christa.  H.  Hopf, 


Kirchenstaat, 


«,  Obfrfimsistoriunu 

Präsident:  Friedr.  Aug.  v.  Minkwitz^  geh.  Rath.  Ob  e  r- C  o  n  s  i  s  t  o- 
rialräthe:  Joh.  Heinr.  Gelbke.  Josias  Friedr.  Christn,  LöffUr  ^  Gen. 
Superintend.  u.  Oberpfarrer,  Friedr.  "Wilh.  Schäfer,  Oberhof  prediget, 
Christ.  WüJ^.  Jacobs,  &ecr«täc«;  Job.  Friedr.  Frej-tag,  Archivar. 

b*  Supmntendenturen* 

General  - s  II  pe  r &ut  e  nd  e  u  t  :  Jo&ias  Friedr.  thrlst.  Löffler  ,  Ober- 
consist.  Rath.  ' 

1)  Gotha.   Gen.  Superintendent:  Jos.  Friedr.  Christn.  LöJfUr,  s.  o. 

2)  Wal  tc  rshauscn.  Superintendent:   Joh.  Ad.  Jaco6«*; 

3)  IchtersiianaeA.  S ttperinte iide At:  Bidui  Vkiidi,  AAt.  jtugustU 

m 

•4 
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! 
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4)  Int ikection  Ukterf  l«iclieiu  Intpector;  Joh.  Chriitn.  MtAr. 
T9rnierg*^  ^ 

5)  Wangenhelnu  SaperiatendcBt:  Fiiedr.  Chriftm.  G^rtacH, 

6)  Tons«.  Superintendent:  Job.  Clirittn. Ang.  Härßer» 

7)  X.vünnichf  «Id*.  Snp«rint«ndent:  Heinr.  Ghri«tB.Ffiedr. JtfÜI^r* 

8)  ph^drnf.  Sap«xintend«nt:  Ernst  Chrittn.  Htrrmann. 

9)  Gemeinseliaftliohelntpection:  AümMld»  Sttperiat*nd4fttjt> 
Joh.  Tob.  SamlmüiUr. 

G.e  i  s  1 1  ic b k t it  s tt  G •  nf :  'GoriH.. Wilb«  QwrUvh ,  Oberpfamr. 

r 

Landschaftliche  Deputation*. 


1)  Von  Seiten  des  Graf  enttandes:  Rudpb.  Wilb.  Casp>  KaUf» 
herß,  Fflntl.  Scbwarbnrg.  geb.  Rath,  Kanzler  n.  Consiit.  Präsident  xa 
.Arnttadl,  wegen  der  Untergrafscbaft  Gleichen.    Friedr.  Wilb.  Ledir,  ' 
FftrstL  Hobenlob'Nenentteinischev  Hofratb  n.  Deputirter  wegen  des 
'Obergrafticbaft  Gleichen. 

2  Von  Seiten  der  R it tericbaf t i Bernb.  Heinr.  t.  ff^angtnhtintpt  . 
Kmirbr. ,  Oberst  n.  Vice*-  Command.    Friedr.  Lndw.  Wallrab  y.  Wan* 
gtnheim^.  Scblorsbauptm-  n.  'Maj.  d.  I.eibgarde.   Dorotbeut  Wilb.  r. 

.  Jf^angtnhitin ,  Kmrbr.    C»  Lndw.  Alex  ▼*  Swthuch^  Oberamtihanptnu  ' 
sn  Altenbnrg»  AnTserordentl.  Depntirte:  C.  Friedr.  Lndw.  r. 
GrtefthHm^  KOnigl.  PoUi.  Oberst.  •  Lndw.  Bnist      Uittmdtt  Ober* 

-   Kammerb.  t.  o.  ' 

« 

3)  Von  Seiten  der  St&dte:  Loop,  Cbrittn.  Jtfcofr»,  Ratbt  Holadroc.  tu 
Bdrgerm.  'su  Gotha.  !Fob.  Friedr.  Seliünkopff  Hofadrocat  n.  Bdrgerm. 
sa  Gotha.  Ge.  Heinr.  Juncker,  HofadTocat  u.  Btlrgenn.  «u  Waltere* 
bansen.  Landscbaf  tsoontalent :  Job.  Christ.  Bernb»  PgrriH, 
Oberitenersecretir. 


IL   HERZOGTHÜM  ALTENBÜRG. 
Justiz-  und   Polio  ei  -  V  e  rfassung« 

Landesregierung    zu  AUenburg* 

Friedr.  C.  4.dpb.  t.  Trütz9chUr^  wirU.  geb.  Rath  n.  Minifter,  KanilcK 
n.  Probst  d.  freiadel.  MigdaleneiiL' Stifts.,  Benst  Ad.  ▼..  Affilil«»»  geb. 
Reg.  n.  Cons'itt.  Viceprii.    Job»  Bernb.  Cbrpb.  J^icAm«»»,.  Dr.,  geb. 


Digitized  by  Google 


1 2^  Sachsen  -  Gotha. 

Jirg.  n.  Consist.  Rath.  Joh.  Anf.  Theod.  Roll/,  Reg.  Rath.  Haut  C. 
^  JLeop.       d.  Gablcnz^   Kmrhr.  u.  Reg.  Rath.    C.  Leop. ,   Gr,  v.  BtuSt^ 

Kmrht.,  Rej;  u.  Consist.  Rath.  C.  v.  d.  Bccke^  Re^.  Roth. 
Regier ungs-Kanzlei.  Lehns-Secretäre:  Joh  Aug.  Sc?incidcrf  ^ 
P.alh.  Au{T.  Liidw.  Lorin:  ^  Roth.  (i  c  r  i  c  h  t  s  -  S  e  c-n- e  t  ä  r  r  C.  Erdm. 
tJ  cllcry  Ratli.  1\  e  g  i  c  r  u  n  g  s  -  S  e  c  r  e  t /i  r  :  Jos.  l'r:i><lr.  Reichardt.  C. 
Ileinr*  lirüwmer,  Commissions  -  Secrctiir.  Secretärs:  Joh.  Friedr. 
>Iorjt7.  i'tiri st iani.  —  C  Liidw.  Schmidt.  —  Jos.  Triedr.  Heichardi. — 
Aug.  Ludw.  Lorenz f  Rath  u.  JLehnssectet^r.  X.  VV.  G.  Kjier^  Archiv 
tecrctär. 

Fin.anz  -  Verwaltung. 
Kammer'  Collegium* 

X.««Biii«v«pffiiid*aft:  Hans  Willi,  r.  TXtffmmt/,  geli.  Rath  u.. Min 
Obcratauer  -  DJ  rector.   Vice-PritidenttAug.  Friedr.  Wmitz  ,  lierr* 
tchaftl.  Oberttener- Einnehmer.  Geheimer  Kanmerrttli :  Friedr. 

,  Wilh.  V.  StutterHgim ,  Kmrhr.  KammerrätherC.  Rndph.  ZiiikfistfU 
Bcrah.'  Aug.  v.  Undgnau,  Kjnrhr.  KI.  G.  GeuUbrüek.  Kamuarpr«- 
CuVator:  Joh.  Carl  Jtn.  Buddtus^  Oberstener-Secretar. 

K^ninar  -  Kanslei  :  Joh.  Gfried.  .so-au^r»  Porst  -  Commiysionsretta. 
Kammer  -  Secretäre  :  C  Friedr.  Waitz  ^  Kammer  •  Ar chivtecret. 
I,iidw.  tüdtrt,  Hauptrechnu-ngsführer.  E.  Fr.  K.  Ludwig  ^  Kaiamex- 
-varwaiter. 

Oberiteuer' ColUgium^' 

O  bertteuer- D  i  r  e  ctor:  Hans  Wilh.  y.Thünnncl,  r,e'i-  Rath  u.  Mi- 
nister. O  b  e  i  s  l  e  u e  r  -  E  i  n  Ji  e  h  111  e r  ;  Au§.  yvieilv.lTaitZy  l'.amuicr- 
Vice-Präsid.  Cnrl  Friedr.  v.  Pf.ugk.  Aug.  I  riedr.  C. »  Freyh.  r. 
Ziegesnr^  geh.  Rath  u.  Minister.  Leop.,  Graf  v.  £*ust ,  Frnnkf.  Min., 
e.  p.  Joh.Gfricd.  Jänig,  Bürgerin,  in  Altenbuti^.  i'riedr.  Sever.  ChrisLn. 
yattr^  Stadtsjnd.  in  Altenburg.  Joh.  Aug.  Sttrn.  Christ.  Aug.  Thomä. 

3-  ■      ■  . 

/  'Kirchenstaat. 

Consistorium, 

C*iifittorial«Tica.pr«flident:  6mtt  Ad.  .VüMen.  Contitt«* 
raalrithe:  Joh.  Chrph.  Bemh.  Michmann:  Dr.  C.  Leop.,  Gtiif  r. 
Btuttt  Re«.  Rath  n.  Kmrhir.  Ch.  Atig.  J.auriehy  Coaettt.  Jlath.  Herr- 
inanB  Gottft.  i>«min#,  Oea.  fiaperiataad.  Chrph.  Jrolf,  M-,  J^dkir* 

"chan-Xatptator. '  ,  .' 
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Superiatendenturen  des  Hdrzogthum^. 
General-S upe-rintendeAt:  Herrm.  Gottfr*  jDcmm«»  Contict.  Bltli. 

I)  Snpevintiyjiilar  Altanburg.  ^Snpftrint •iid«ttt :  ttemn.- O« 
Dtmin0<,  s<  o.  N 

9)  Snp^riatendnr  Ronneburg.  SILp«rinttndcnt:  Joh.'G«.  7«« 
natban  Schu£erojf. 

3)  'Sttperint«ndnr  Ei'ffenl>erg.,Sup«yinten4ient:'Cliri«tn.Gottfo* 
MdrlinV 

4)  SuperintendurRoda.  Superintendent:  Jeh.  Glieb.  Jf»rf#r.' 
5;  Su  perl  ntendnr  O'rlamitnde.  Superintendent:  Benj.  Emst 

Windtittn.  -  -  "  ' 

.  Freiadelichet  MagdalMenstift  zu  AUeiibiurg«  - 

Stift  •-Probst:  Friedr.  C.  Ad.  vv.  TrütmhUr,  geh.  Rath,  Min.  «. 

K ander.  Stiftsprobetin:  Vränleia  Wilhelaiiaif  Gertrude  Aug. 
'   Hagfn.  7  CapituXarinnen. 


Landschaftliche  Deputation. 

LandschnfiL  Ausschufs -  Collegium  des  Herzogthums. 

I«andschaft|-Oirector.'   Joh.  Aug.      Lindenau,  K.  Sächt.  Appella* 
tionsrath.  A u ss chu Ts  gli eder:  Aug.  Friedr.  C.»  Frejh.  v.  Zi^^^Mr,  / 

*  Minister,  geli.  Rath  U.  Obersfeeuer  -  Einnehmer  wegen  des  Saalkreisef. 
Joh.  Erdip.  Sieg».  ▼.  Schütit  Oberttlieut.    G.  Friedr.  t.  PfUitgkt  K, 

^  Sftchs.  Kmxjkr.  u.  XandjSgerm.  Aug^  Eugen  Rudph.  Gßygr  v»  G^urer»»  ' 

'  hßrgi  Kmrhr.  u.  General.  C.  Sigm.  Emil.  ^*  Vtchtrüz^  Weim.  Knirjkr. 
Haut  Wilh/  v.  3Vifimm«f ,  geh.  Rath  u.  Minister»  RanunerprXs.  u.  Ob«r^ 
■teuer  -  Direetor  an  Ältenburg.  .Wilh*  Heinr.»  Freyh.  t.  Seckgndoirff 
X.  SSchs.  Kmrjkr. ,  Oberforst «.n.  VVildni.  Glieh,- Ltihr*  r.  Bßrdtnbsrgf  ' 
geh.  Ratii  u.  Hausmarschall.  i^eop.t  Gr.  Jituti^  Grh.  Fraakf.  Staats» 
minister,  Db^erstener^Einnehnter  ^egea  deaEisenberger  Kreises.  Chrittn. 
Ad.  fidler  d.  Ptanitg.  Friedr.  Aug.  r.  Mühten  t  ehedeat  holliad. 
fiauptip.  Joh.  Heinr.  Joach.  Gustar,  FTeyh.  Backof  v.  ßtht ,  Emrh. 
n.-  Hanptm.  Joh.  Jac.     Flenx,  geh.  Kainmerr.    loh;  Ludw*  ponatr. 

^SrtywalA^  Landkammerr. .  Emst  G.  Friedr.  jCi  Xetäel,  Knrhr.     Ober>  ' 

.  forstm.  Friedr.  Wilh*  StuiUrhsim ,  Kmrhr.  vu  Eamme^.^  Göttin  C> 
Wilh.  9  Freyh.^T.  Stgin,  Mecklenb.  Schwerin.  Kammerh.  C.'£ui|w. 
Alex.  T.  Sfithachf  Oberamtshaupt».  Hans  Aug.  Ktrchtach^  y?eim» 
l^mrjkr.'  Joh.  ^enj.     Zg^haekw^itg.  .  '     »  . 

Lands chafts-iTgeiit:  Ernst  Theodor  TMänmann,  Raih,  Obeteteueu- 
Secretdr  u.  Kofadrocmf. 
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Wissenschaftliche  Aastalten» 


SSfn^gL  Sä4lh»,  O§smmmUUnfv0rMität  %u  Jenm,  s.  b.  Umoffth.  Weimar. 

GymnAsium  illattre  zu  Gotha.  Director:  Fiiedr.  Wilh.  VS^ 
rinßj  M.  Kirchen-  n.  Schalrath.  —  Professoren:  Joh.  Friedr.  Salom- 
Kaltwa$9€r*  Joh.  6e.  Aug.  GaiUtti,  —  Friedr.  KrUt,  —  Christ.  Ferd. 
Schulze,'^  Collabor«  toron:  Friedr.  I^ndw.  Andr.  JI«fW,  Prof . — 
Fritdr.  Xm§.  Uckswtt  Pvo£  —  JToh«  Friedr.  Zey»»,  Prof. 

Gymnasium  illustre  zu  Alten  hu  ig.  Dir  i«  clor:  Chri<tn.  Friedr. 
Börner^  M. —  Aug.  Maffhiii,  "Kirchen-  u.  Scliulrath.  Professoren: 
Joh.  ^Gottl.  Ludw.  Bamshorn.  —  Joh.  Ge.  l'iiedr.  Mgsstrschmidt.  — 
Friedr.  C.  Terd.  Hauschild,  —  Joh.  Ch.  Jac.  Grosse. 
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SACHS  EN -M£ININ6EN. 


HOF   S    T   A   A  T. 


Pberm arschallamt.    Ob ermartcliall:  vaeat.  Hofmartchall: 

.  vacat.  Oberxnarj|cha.llanit.s-Aatessor^   G.  H«inr.  Ladw,  Jac^ki» 
Ilofr.  u.  aeh.  Sekret.  .,  , 

Hofdamen:  Fräul.  Caroline     ' Otterhttutm»   FränL  S^phi^  ▼«.^Annffft« 
Fräul.  Eugeai«  Efffa* 

^of  cavalier»)  Kamxn  e-rjnnker:  Ant.  Ludv^«  t«  X^i^Tnrr,  Oberst» 
Carl  Constant.  v.  Kün/sberg  ^  ^eli.  Rath  O.  Kanzler.    ▼.  Steube  ^  Ober* 
forstm.  SU  Römhild.  Friedr.  Hartttiana  v.  ErJfa,  geh.  Rath  u.  Ober«  , 
•tall».  Georg  C'onr.  v.  If^diirrJboji^;' QeiAliarr  zu  Lübeck* '  An$.  Wilh. 
T,  Röhn.  A]na)ia%v..7'i2rJk»  Ulla).  Oe^'Carl  Wilh.      Donop  ,  geh.  Ref.  * 

.  Rath.  X.adw,  t«  Tärkf  feh*  Ref.  «u  Coiifiat..R.    C.  Fr.  Wilh.- Oattl*^  r. 
jpifrr«,  feh.  Kam.R.-  Fr«  ^r.  FUchgrnf  Forstm.  C.  Friedr.  v.  Mannst 
hueh^  Obexforetm.  C'  v..  ffttwhovm,  .Ref«  Q.  Conti»!.  R.  ..Ge.  ~ 
ienhopeni  Kamin,  R«  Jntt.  Wilh«  v»'^?^«>  Maj.  Fercl,  Fr.  h^Aw*  ▼. 
sfi  d.  Tanri, 

Bof*  v.  Jaf  dlmilpev:.  Ad.  Joh.  Otto     TTl^Mt,   Wilh.  Y.  XfiJt^^^t^t» 

Wf|h.  ▼!  .Btt tt/er ,  Haaptm.  Ant.  r.  |/</tfnfce««»* ,  •  .  . 

Marftall.    Oherf taiimaister:  F;.  H.  y,  Erga^  geh.  R«  n..01^^> 

^Ullm«  .         .      V.*     ...     •        .    .  .    ,  '     •  , 

Jägerei.  Ober  jftg  er  meiste  r:  Frx.  Carl,  IFreyh.  T* -Z^ffCMr« 
Brtter  Oberf  ors.t.   Oberfovstm. :  C.  Friedr.     n.  tm  Münnäbtteh, 
Zw.vite.r  Oberf«^rtft.  Oberforstm.:  ^<%'.  e.\  Freyk.T.  Zitgttar,  t.p. 
Oeh,ai<en:  FrieJIr«     JT'i^A^rii^.  KB|r|r.  I|..FmsN».    ÄAt*  ye,  Üt$Mhtf- 

van,  Qof.  a.  Jagi^.  \  ;  ... 

I>r44(et  Qib.^i^for^t.  Oberforttm^«  Cäxl  Pf agknr^ths  Ge^fl^fe: 

Wil]|.  T.  JLä/^/c&frg^^orat- u.  Jagdj.  , 
l.cib  «»'ti.' HofCrat^«:  Or.  Casp.  Phil.  J^ernm,.  Hofrath.^  Ör.  Cltm. 

th^riUS  f  Rath  u.  Leibchirurg.  Dr.  Friedr«  /aJ^n ,  Hotmedicui. 

Mlg.  fiur,  SUuiwhandbiteh.  l£.  BA,.  M 


•-1 


Digitized  by  Google 


178 


S  ACHWN  •  M&ININGSN« 


Er«iehev  ^  ninaerjjlhryB^rsogf : '^r(tdr.  ^«ftml^y  Hofiratii. 

Friedr.  ;iffoMfi£fi/,  Coai^ift,  A«se*sor. 
Bib  liotlitfk.  Biblioth«kares  Wilh^  Fr,  U*rm.  JUinwald^  Hofrath. 

Joh.  Cbr.  Fr.  W.  Sehtnk^  Rath. 
Katuralicncabiiiat.  Aula e bar:  Pbil.  Hartmann^  San*  Sacret. 
Gemäldeiaiiimlauf.   Oatlariainspector:  Jot.  i>or/i,  Hofmaler. 
Kupfer ttichfajnmlaaf.  Aaftabar:  'Ph.  Hartmann ^  s.o. 
Hof*can«ile.  Mutiladiractcirr  Job.  Matth.  Feiler.  Coacartnal- 

ä t e r :  Xob. 'Jac.  KrUgh,  i2KammarmasicL~ 


-I. 


IL 


H  0  G  H  S.  T  E  C  O  L      E  Q  I  S 


«.  Herzogt,  Geheimeraths 'Collegium* 

Clirisl,  Ferd.  v.  KönitZy  wirkl.  geh.  Rath.   Joh.  Ludw.  Hcim^  wirkl.  geh. 

Ptatli  u.  Viceconsist.  Präsident.     Carl  Const.  v,  Kün  fsherg  ^  wirkl.  geh. 

Rath  u.  Kanzler.     Gottl.  Friedr.  Uartm.  v.  Krffa^  wjrkl.  geh.  Kath  u. 

Oberstallmeister,  *  •  ' 

Geheime  Kanzlei.     Gclieinier  Setretär:    C.   Ludw.   Heinr.  Jä- 

kohi  ^   Hofrath  u.  ()berhof^iiar8chaliaznt8  •  Assessor.    Geb.' Registra«> 

tor:  Fr.  Chrph.  Fabst.  .  ' 

.  ^.  LandichaftU'  Deputation  dae  Herzogthume, 

Von  der  Ritterschaft:  Friedr.  v.  Buttlar,  K.  Baier.  Kammerh.  Ge. 
C.  Wilh.  V.  Donop  ^  Kmrjunk.  u.  geh.  Reg.  Rath.  Fnedr.  v.  Reckrodt^ 
Major.  Gc.  v,  Utt.  r.hovcn^  Kmrjunk.  u.  Kitihr.  Albr  Leop.  Ueiur. 
Wilh.  V.  Luttlar,  Uittmejster.   Aug.  Wilh.  v.  Röhn,  Kmrjunk. 

Von  den  Stadt  t-n:  Casp.  Phil.  Frorhtn,  Hofrath  u.  Leibmedicu»,  a. 
Oberbiirgermcistcr  rix  Meiniagen.-  Ernst  Ludw.  Const.  heirrit  Reg. 
Advoc.  u.  Raths  ^  Mitgl.  das.  Joh.  Chrph.  Volkhard,  Landkmr  R.  a. 
-  Raths- Meister  zu  Salzungen.  Siegiim.  Chr.  JValch,  Rt-g.  Advoc  ü. 
iiathsmeiiter  daselbst.  Joh.  Bernh.  Dan.  IVeinteich,  Stadthauptm. 
7u  Wasungen.  Heinr.  Friedr.  Georgiit  Reg.  AdYOcat,  Sudt- a.  Ge- 
richtsschreiber daselbst.     '         '  •      •        ■    •  ' 

e.  Herzogt,  Kriegscommission^ 

Ant.  Ludw.  V.  Diemar,  Rmrjuiik.  u.  Oberst.    Amal.      Türk,  Kmrjunk. 

u.  Maj.  ,  a.  Commandant  der  Residenz.  Ge.  C:  W.  v.  Donop,  geh. 
.  Reg  Haih  n.  :s  mrjunk.    C.  Fr.  W.  Ge.  v.  Ärtr«,  geh.  KmrR.  u.  Kmrjr. 

*ah.  Ge.  Tischet ^  ^»««»or  u.  beeret.    Sacratftx:  Döbner»  Äeg,  6 

....  f  « 
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IIL  . 

JUSTIZVERWALTUNG  UND  POLICEL 


'*  '  '  Ä.  Üerzogl,  Landesregierung,  * 

Kaaslsr:  C*  Contt.  Känfibtrg,  wlrkl.  geh.  Rath.  Gell.  Regie* 
*  miigsrltlie  ;  Ge.  "C.  W.  r,.Donopt  KmTjnnlc    £udw.     Tärft,  Con« 

•itt^  Rath  II.  KairjüBk.  Carl  ▼.  Utitnhoven^  CoaiiitJ  Rath  n.  Kmrjaafc. 

Fr«  Chrw  Sehiotndler ,  Reg.  u.  Assitkensrath. 
Regieraags-KaAtlei:  Carl  ^Öttger »  Rath ,  erster  Reg.  ti.  Lehntee- 

cr*tär.  C«  Fr.  Chr«.  D$hnsr^  Afchiva«  d.  Heitneberger  ArchiTt.  C.  Fr. 

TrinMt.i  Raasleisecret.  Reg.  Archirar:  Ernet  Christ.  Hiinn,  , 

» 

h,  Herzogin  Policei*  Commission,  ' 

9*  Heiiir.  GotU.  Mtlzheimer^  AmtmAim«.  Ge.  Fr.,  Kremmer^  I^«jS«-  Advoc. 
a.  Senior.  B.  Frl  IVther^  Actuar. 


1 


IV. 

F  I  19  A  N  Z  V  E  R  W  A  t  T  U  N  G. 


a.  Kammer collegium,  , 

Fräfideat:  Joh.  Ant.  Ford.  Ludw.  v.  Vttcnhoven,  -wirlcl.  geh.  Rath. 
.  Q.eh.' Kamme rrä  the:   C.  I  r.  Willi.  Oe.      J3i^)'a ,  Kmrjunk.  Chr. 

Z^iidw.  Ernst  CarolU    GottL  Friedr.  Hartm.      ßrffat  wirlt^,  geh.  R. 

Q.  Oberstallmeister.  . 
9^  a       e  r  r  ä  th  e :  Ge.  r.  Vi  tenho  ven^  Kmrj nah.   3«h.  Matth.  BtchaU\n$ 
^Forttjrath.  Chr.  Fr.  Brntt  Schenk.  . 

Xammerkanarlei.  K  amm «rtecr etlr :  Fhil.  Martmann%  Kam* 
merregistrator:  Friedr.  Chr.- '  « 

h.  Oberforstamt.    *  *  " 

Chef:  Fr«.  Ca/1,  .Freyh.  v.  'Zi«y#Mr,  Oberligeria.  C.  t.  PfafftnratK 
OherferfttiB.  Forstrath:  Joh.  Matth.  2/cft«#«fn,  Kanmetrath.  Hof- 
jdgerr  C.  Aug.  Stfuull,  Seeretkr:  Joh.  Ge.  PUi9chmann,  Reg^ 
ttrator«  Joh.  Balthat,  SchSnau^  Pottcommisfffir.  ' 

c.  Landschaf tl.  Steuer '  u.  Cassadeputaiion. 

Ge.  T.  UttMnhPPent  Raihmerrath.  Bmtt  Ludw.  Contt.  H^im^  Reg.  AdT«c. 
*  s.  Ratli^Ttrwaiidter. 
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Sacbwin-Meininchic. 
d.  Herzo^l.  EauamU 

Baöcond  ucteur:  Anar.  «cIuMi>«cÄ.  «  ^  ; 

B  :  -u.U>ut.nw.....  B.r„.rw.U.r:C.rICI.H..^,^^^-^- 
rhau.seehau.Co«»i.»l»»!  G..  C  Willi.  ^.  D»nov  <  E'h-  ^i- 

ol'rauf  s.h.r  bei»  Cl.......*a»:  J... Br»».  W*.«»^,. la..U 


.  V. 

KIRCHENSTAAT. 


'  a.  Consistorium. 

'  Con.i.ioxUl-PrS.identrvacat.   V  i  c  e  c  o  n  s  i  s  t.  P  r  ä  ,  ide  nt:  Joh. 
Ludw.  wirkl.  geh.  R.   Cnnsist.  Räthe:  Ludw.  v.  r«rk.  Jak. 

I^r.  VUrltng,  ^öt^td.   C.  v.  i/r/mW»,  Reg.  B.  Consist.  A»»et- 
«  o  r :  loh.  C*ip.  J8u/rf r ,  M. ,  Superint. 
Con.ittorialkanxlei.     C o ns i  ,t  o  r i  als  ecr  e t  är  :   Elia.  Sal*m« 
Phil.  Fromm.  Xan»l«i »ecr e tfir :  Carl  Iriedr.  Tr in**. 

.  Superintendenturen. 

1.  Snperintendanliir  Meiningen.  Sttjjeriat. :  aoH.Caip.Biifc.r, 

M.  >  Consist.  AMetior. 

2.  Sup.rinleadantnr  Wat«»fii.  Snperiat.:  Bberü.  Heiur.  GotU- 

3.SttperintandeiitnrSaiaon«e»,  siperint. :  Ermt  Jul.  /ralch. 
♦.  «ttpaTinteHd.atar  Scliallca'ii.  Siip*»i»t.:  Jok.  Ckritm.  f'«**- 

,  i5.*SiipTi»teadeiitur8oniifberf.  Sup.rint.:  Job.  Just.  Bo./.n^ 
*    6.  Supcrintandantur  d.*      »aiii« cliaftl.  Diftca»  «tt  Rö»li*i*- 
Sir>»riiit.;  J«rh.  Tob.  SaatmälUr,    '  ' 


.>  .  '  .  -     .     .     •  .  -  ■ 
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SACHSEN  -  HILDBURGHAUSEN. 


HOFSTAAT. 


H^fiB ars challamt.  Hof marflchall:  Oberst  C.  t.  IVatdichmidt. 
Kammerherren :  Rofjä^ermeister  FeuchUraMm.  nofjägerttti*- 
tfer  .▼.  Seebaeh.    Reise  -  SuHmeister  v.  Spefshardt,    Hofmacf ehalt  r. 

IV ald Schmidt.     K  a  m  m  e  r  j  u  n  k  e  r  :   Ober  -  Stallmeister  v«  Btutt. 

Major  V.  Th  fsberg.  Hauptmann  v.  Münch.  Reg.  Rath  Utienhoven. 
Ijegatioiisrath  v.  Grundherr.  Oberlieutenant  v.  Bose.  For:itmeister  t. 
Truchsefs.  l.ieulejiant  Stnft  v.  Pilsacfi.  H  o  f  m  ar  S  ch  a  11  a  m  t  s-S  e* 
«retär:  J.  Ch.  Rückert. 


IL 

GEHEIMES  CONSEIL. 


Geh.  Rath  und  Präsident  d.  Landesregierung;  C.  Ji.  Fr.  Aug.  v.  Baum- 
bach. Geh.  Rath  u.  Vicepräsident  der  Landes  -  Regierung  Dr.  C.  E* 
Schmid.  Geh.  Secret.  \\.  Regierungs  -  Assessor:  Ch.  II.  G.  JVagntr, 
Geh..  Archivar  ,  Kegiernngs .  Assessor  Dohnen  .      .  1  . 
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III. 

LANOBS*R  ß  G  I  ER  UN  G. 


f.  Recllttvcrständige  M  i  t  1  i  e  d  e  r  :  P räsirlcnt  v.  JJÄum&acÄ.  Vic«- 
Frai.  Schmid.  J.  Ch.  Wagner^  erster  Director.  Gottl.  C.  H.  HieronymU 
fcw«lttr  Director.  Regierungs-  u.  J  u  s  1 1  z  r  ä  t  Ii  e  ;  J,  Clir.  iKer»- 
nrmi.  J.  Ch.  io/r.  H.  Jul.  Ludu  ig.  v.  Uttenhovmn.  A«se«sqrem: 
Ch.  H.  G.  fVagner.   E.  F.  Ch.  Uöliner.  ^ 

B.  Ander*  ordentliche  Mitglieder:  Hof jäger^ei.ker  Heinr.  t. 
FeuchUr^Uben,  Hof jfigermeister  Wüh.  ^.  s-^rfracÄ.  Obert t  tt.  Hotoar. 
.chall  V.    /raZrf5c^mtdr.     Geh.    KirchenratH  J.  &^nW^r.  Aerie- 

rungs-  u.  Kammerrüthe  :     j.  /y ../,.rm.„„.  H.  Jlüc*#r^ 

Schulräthe;   Dr.  L.  iV'o/xn.*.      i_>r     k--.  _ 

[?.  Land-  und  Steuorrath:  "W"      v       •• »  e 

Wagntr^  I-ieutcnant  u.  AudUeur.  J.  Fr!  st2^aZ^  '  S*cr#t,  :  Atfettor 

director;    G.  C.  H.  /A«r<f«jrn.#.      ÄÄ^He-    J  'C    W  .  , 

m«i»il.      H.  J.  Ch.  2:ote   ^**='*<=^^eii).    Rät  he:  T.  G.  J7aft«r. 

> ir eetor:  »^afn#r.  Rftthe:  J.  Ch  r. 

fedfit«ejr:  Phytikut  u.  I^eibarxt ,  Hof  *****    ^'  ^***nho9tn. 

iä««rf»*Wr(ittMÄdicinal«acheni      Le'^^^^ I*«ibarzt,  ITofrath 
mrgitolier).    HoftpotJi«ker    Surten^i^^  ^  IDotzauer  (ciii- 

Ober.MetttenMit  *cÄ«rcr  (wegen  de/'l^./.**^*'''^*'**'^'^»»^^«*^  Assessor), 
»ana  B.r**n**W,».    Der  amtführeixar  -  ^*th  u.  Amt- 

»toteif  laiaUr  ftr  4a.  Arnxenw«,^''^*  *rm.^,.er.  Wai.eabau.- 

^  ^  Militär.  Z}^^^^^.  '       '  ■ 

Äaftitrm^t».  ^  Bau»!» 


L.iy,.,^cdt>y  GüOgl 


SACHIBN-HzLpBiriiOHAiriSN.  '  i83[ 

I     ■  « 

/.  Kirchen  -  m.  Schulen  -  Deputation, 

Director:  JVagner.    Reg.  Rath       Uttenli&vtn»    Geh.  KirchenR.  n. 

pberhof^red.  Dr.  J.  A.  Gmtltr,    SchnlR.  Dr.  L.  Nonne.  Schnlratk 

Dr.  Sickler,  ^ 

Der  Land  -  u.  Steuerrath  nimmt  in  aUen  Deputationen  seinen  Site 
anch  dem  Torsittenden  R%the. 


LANDS  CIIAFT. 


liandsch  afts-Director:    GeJi.  Rnth  D.  E.   A.   v.  Hctndcl  auf  Bill- 
TOuihliaiisen.    Land-  u.  Steuerratli:   Ph.   W.   Schüler,  Sy»d. 
Ij.  H.  Fischer. 


I 


% 


r  I      ,  .  ... 
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SACHSEN  *  COBURG  -  SAALFELD. 


I. 

HOPSTAAT. 


A.  Hofstaat  des  regierenden  Herzogs, 

Oberm^richatl;  Fr.  E.  Jobst  Melchior  t.  fFangmh§im ,  geh.  RaUi, 
u.  d.  R.  Preuli.  Joh.  O.  R.  Hof»ftrtchaU:  Friedr.  Lndw*  Carl  r« 
Boxberg  y  Oberster,  Stadt-  u.  Fettnngtconunandaot.  Schlolchanpt^ 
mann  zu  Coburg:  Ju9t.  Edmund  Ferdin.  v.  Meyern»  Schlolt- 
hauptmann  zu  Saalfeld:  Aug.  Fr.  Car(  r.  Imhof. 

3K,ammerjunker:  Carl  Wilh.  Ferd.  v.  Imhof ^  Major.  Aup.  Fr,  Carl  t. 
Jmhof ,  $.  o.  J-.udw.  Friedr.  Emil  v.  Coburg^  Maj.  Antou  i-ranz  Friedr. 
V.  Könitz^  Hauptm.  Carl  Fr.  Ludw.  v.  Uttenhoven^  Moritz  v.  Thäm- 
mel.  Carl  Alex.,  Qraf  zu  Sglms  j  Major.  Bernhard  Pawel  v.  Aam.' 
mingen ,  Major, 

Jlof  -  u.  Jagdjunker:  Ludw.  Ernst  v.  Hollebcn.  Heinr,  Friedr.  Ernst 
V.  Rosenberg^  Unterlieut«  Joi.  "W'illi,  Isloriti  v,  i Tange nheim ,  Untcr- 
lieutenant. 

Qbermarschall-Arot.    v,  JVangenheim  y  s.  o,    v.  JHej-errif  s.  o.  Joä. 

Mich.  Tittelf  Rath  u.  Obernjarsch.  Secret. 
C  abinet.    Geh.  Cab.  Secretär:  Phil  Hohnbaum  ,  geh.  Ilof  -  u.  Cons.  R.  . 
Frivat-Bnreau  des  Herzogs.   Chef:  Joh.  Max,  v.  Szymborski^  Maj. 

Secretdr:    Ernst  Friedr.  Tiitel. 
Jlofp rediger. •    Carl  Goltl,  flößender ,  ^^  Cobarf.    M.  Wilh.  Chr.  Oet» 

tel ,  zu  Saalfeld. 

jPeibärzte:  Dr.  Joh.  Go  ttl.  ^cA«^«r,  Hoirath«  P^.  Joh.  Friedr.  Mulifr, 

Hofrath.  ,  , 

}iofchirurgns  :   Ge.  Andr.  .Brr^^r. 

,}lofapotheker;  Jol)*  Seb>  JPrick^  |n  Coburg«  Uartmannt  ia 

SwUeld, 

»  ...  .  . 
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Hof-Capelle.  Intendant:  Ja«(.  £,  Ferd.  v. ikT^j^^rn,  s.  o.  Capell- 

meister:    Ge.  L.01.  Schneider. 
HAarstall.   S  ta  Ilm  eist  er : -Lud  w«  F^iedr.  Emil  v.  Co^ur^.  ^il.  Jac» 
Heine.  Mülltr, 

B.  Hofstaat  der  verwittvvetcn  Herzogia* 

Bj»{d*mfta:  ElMin,  ^awU  Mari«     Hildrii»,  Pried.  Wilh.  Gwrol.  So- 

C.  Hofstaat  4e8  General  *  Feldmarschalls  Priazeu 

Friedricl|  Josias. 

R«ia «f  t«  11  n  e  i  s  t  e  r :   Carl  Heinr.  Wilh.  Spefshardt, 
^  Ii«i1>Xrste:  Dr.  Joh.  Gottl.  Scheltr,  D.  Job.  Sam.  S*»ißm*r» 

D.  Hofstaat  der  Prinzessin  Caroline  Ulrike  Amalie. 

HofdaiB«:  Philipp.  Hedf.  Garol.  ir/H^UrttT.  •  * 

X.f^>ar«t:  Dr.  Job.  Pri«dkr.  JU  ölUr.  t  ^ .,     ^  I 


■'"f**'  ,','1 

■      •    •  IL    '     •      •  •  .  ' 

LANDES  -  MINISTJ&kll.IüM. 

Geh.  Confereasrlthes  Job.  Brtitt .Gracner ,  gab.  Hath  q.  C9li<^tl» 
Prfit. '  Cbrpb.  jirzbtrger* ,  A4pb.  Priadr.  ir.  Motp^rt,  Rafareatii&Mf* 
litftraacban:  Job*  Mas*  v.  Stymborski,  Maj.  u.  Adjad.  d.  Henogt» 
6a b^  Kaailai:  Job.  Tbaod.  Hainr.  Ofifte , .  geb.  Kanalei •  n.  C;onaiatk 
'  «  Rath.  Priadt^  Citri  ParArrg,  geb.  Kanalairatb.  Job.  Chrpb.  Albus,  gab» 
Racbttiuigtratb.  Job.  Vxi^ig.Bnhmiwtainf  geb.  Regiatratori  Johl  Psiadr. 
*   &liat  Alug,  gab.  Xa2|slei-fii9pe^or.  ^  «.^ 

Geb.  Are b ZT«:  Joli^  AÄpb^     SehulUit  gab.  Arobitratb. 

Auswärtige  Geschäftsträger,    .  .         , , 

Vincenz,   Ritter  von  Slumenburg ,   geh.  Legat.  Kath  t\x  Wien.  Aug. 

Friedr.  Rabe  y  zu  Berlin,  Kön.  Prau£».  geb.  Rath.  Jab.  Priedr.  T»  JPUttt 
-  geh.  Ruth,  za  ^vaaMiuta.^  •  «  '.c?»  ^ 


Digitized  by  Google 


^8^  .SACBiAN-CoBinia*-SAAvrsi.i: 

|.     '  ;  '     •        III,  •    •         •  .  ■    .  • 

LANDESREGIERUNG  JOst  WSTlZCOhVioiüti/L 


Xaiisl«r:'  Joh.  Frifdr.  Cajrl  iü4|.  GritMhtimm  Küthe:  J^li«  Fri«dr. 
Te^,  geh.  Reg.  Rath.  Cari  Vriedr.  ütfftfnli«r<,  "geh.  Kaakleirath.  Aug. 
Betnh.  Frommannf  Caatist.  R.'ti.  Gea«ra)«afariaii  aa  Cabnrg.  GlitV. 
CaiA  Sehmidi t  Rag*  R.-  Haiiur.  Carl  PpattoHmt^  Attettor.-  Searatti': 
Joh.  Alhir.  FUohsTf  Arehifrath.  Oirpli.  PrMiu '-Haiar.  Kr4$u/m€th, , 
Reg.  Bxped.  Secret.  Regittrator:  Joh.  Friedr.  D*ntUr,  Regit« 
■tra-tnvattitteiitx  Jah^lThaod.  iSdJb'*  *Ka^si«iiaa.ffraet^rs  Chr^h. 
Vriedr.  Hainr*  Kraujiäntchf  Reg.  Szpeditioiie-Secr. 


.IV. 

'  •  •  ... 

LANDESREGIERUNG,  OBERPOLIZEI  und  zugleich  ali 
FINANZ-  VND  LAND^HOHEITS'COLLEGIUM. 


Frdtident:  Albr.  Ant.  Adph.  ^o/maim »  geh.  Rath.  D  irector:  Joh* 
Adph.  Sehuht$^  geh.  ArchiTrath.  Räthe :  Joh.  Heinr.  Chrittn«  JtC«» 
maitict  Oberbergrath.  Joh.  GottftC  Gruntr^  Reg.  Rath.  Joh.  Friedr.' 
BatebiQt  Xo^c,  Reg.  Rath.  D.  Joh.  Saiftael  Sommer ,  Medicinalrath. 
Gottl.  Chtitt.  'BtttJt'MBmmert^  Rechiittagtrath.  S^cretlre*:  Ge.  Ha- 
termmmn,  Ernst  .Frie dr.  Gruner.  Regiitratoren:  Ger h.  Wilh. 
Friedr.  G^^el^  Archivfecret.  JoH.  GottL  Chrph.  JPtKtecK  Kanslei« 
Imtpretorr  Joh.  Seb.  Perieeh.  « 


.i 


'  CO  N  S  1  S  T  O  R  I  ü  M. 


FrteideBt:  Joh.^Brnst  Gruner,  geh.  Rath.   R&the!  Phil,  Rohn^um, 
geh.  Hof •  «.  iCoMlit.  Rath«  Joh.  Theodor^Haiar.  geh.  Kavtld« 

•  tt«*  Q«a«te'  Rat^  ,  Carl  Gottlob  Hoßender ,  Assesi or  o.  Hofprediger. 
Sacratdr:  Ge.  i?a»frma/in.  Registratur:  .,G«rh.i.. Wilh.  Fciadr* 
Ga«VI»  Ärchiviecretär. 
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G£N£RA|.FORSTADMINISTRATION* 


Chrph.  jirzherger y  geh.  Conferenxrath.  Ludw.  Wilh.  Adolph  v.  Hardert' 
iroekf  Landjägermeister.  Aug.  Friedr.  Ac/iön,  Forstmeister  711  Coburg. 
Secretär:  David  \\ ilh.  Goebel.  Aiiscultatoren:  Ludw.  Ernst  v. 
Jiolliben  y  Jagdjunker.  Jul.  Wilh,  Moriti  v.  JT''anggnhcim  y  Forst-  und 
Jagdjunlcer.  Landjägermeister:  v.  Hardcnbroek ,  s.  o.  Forstra. 
z  u  C  o  b  u  rg :  Aug.  Friedr.  Forstm.  2  u  Pr  o  b  s  tzeil  e  :  vacat. 

Yicarius:   Ge.  Vej:  •  .       .  *  .  . 


VIL 

KRIEGSCO  MM  ISSION. 


.  .     •  •  • 


.Friedr.  Ludw.  Carl  v.  Box^g,    Oberster.     Carl  Wilh.  Ferd.  v.  Imhofy 
.   Maj.    Joli.  Gottfr.  Gruner^  Keg.  Rath.    Ghristn.  Friedr.  Heinr.  Ca^l 
Fürttinau,  Kriegscommissionsrath  u.  Aaditeur. 
8ecr«tAr:  Pri«dr.  Strtbelt  I^iautenant. 
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SCHWARZBÜRa  -  SONDERSHAUSEN- 


HOFSTAAT, 


H^faarteliftn  und  Ob*rtt«llm»ist«r:  A.  ir*ff*. 
Kammer]  ank«r:  C.  W.  v.  JCavffttrf.   O.  O.  t*  lA^g*^^* ,  C.  F.  WfV. 
.  W€Ue.  G.  V.  FaftMir,  F.  C.  Fr«yh.     Zym^r,  JL.  jr9^$r»4orf, 
Ob>rjägermeister:  R.  v.  Wol/erM^orf.  , 
I^eibarzt:  J.  £2o#i«tt.»  Bo&atlu  , 


HO  qHSTE.  GOLLBGIEil 


Gaheimet  Cabinet.  , 

L.  W.  A.  ^«f»tf,  g«h.  Rath,  Kasaler,  Coiuitt.  Vxiß'OL^nt  und  Land- 
•diaflt.Caftciidijeactor.  A.*,Ebtartt  Kammetpxdtideiit.  C  Ch.  F.  CAaf» 
l^ieakanslar.  C.  F.  W.  V.  fVMin^  Vice-Kimm^rprÄiidaat. 

B>af        Regierung  tratk:  G.  O.  t.  2ftfg«iar. 

Hof     Ragiarnngs  • ,  Kammer  •  n.  FerttrAth:^  F.  Graw|»ar. 

Ga||,  GAbiaattaacratdr!  G.  F.  C.  CJ^ap,  RaU^> 


.  f 

V 
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III. 

JUSTIZ  •   V      &.W  A  L  T  U  N  <y.  ^ 


^,  Regierungscollegium  zu  S^ndenhausen* 

kansler:  L.  W.  A.     ^«iff ,  gelt.  I^h,  ».  o. 
Ticekansl^r:  C.  CH*  F.  C/iop. 

Regiejanf  srfttlie:  6.  O.  v;-'ZI«fd«r,  Hofratli.-  F.  Oroupntr/ Hofr* 
Kfttlie:  W.  F.  Jo&n.  G.  if.  C.  C^p.  F.  W.  Leopold. 

Kallslei.    Regierung^^ecrvtllT:    A«  F.  D«infn«it^    8.  Fptlntfft. 

♦  «♦     •  • 

•Och.  Kaaftelli>fft:' C. 'aCn«i(j0r/.  t -^otcameitter.  s  Kaasfel« 
Iis  teil. 

ft.  Justii/beamte  m  dem  Andgrshuunschsn* 

P.  Sander,  Rath  u.  Amtmann  zu  Sondershausen.  A.  Siebold,  Amtssecre- 
tär  n.  Actuarius.  L,  v.  Niebecker ,  Hofrath  u.  Jastizamtmann  in  Clin- 
gen, Justizdirector  zu  Grofsen- Ehrich.  iLeubing,  Amtssecret.  Doerre 
n.  Cacmmercr  ,  Actuarien.  F.  Bley ,  Rath  u.  Amtmann  zu  Schernberg, 
u.  öerichtshalter  zu.  Haynrode.  G.  Kramann  ^  Amtscommiisär  u.  Ak- 
tuar. F,  E,  JVunderlich  y  Amtmann  zu  Keula  u.  Gerichtshaltet  in  AU- 
menhaiisen.  C.  Einert  ^  Amtscommissär  und  AsCtuar.  F.  C.  Gitsecke, 
Rath  u.  Amtmaim  an  Groli-Bo^iuigea..  J.  JL.  Sehrextr,  Amtcconami^tir 
iu.Ac)tiar. 


F  I  N  A  N  Z  -  V  E  R  W  A  L  T  ü  N  G. 


a.  Kammer collegium  zu  Sondershausen» 

Vrgtideaf:  A.  jB^ar/.  Vice-Prltideat;  C.  F.  W.     l'Vi'««',  t* 
Kam-m  errät  he:  F.  J.  Beyer ,  Holrath.    F.  GrAupiMr,  Ho^kftth.  F. 

Suckow ,  Hoirath  n«  'Kamn&ercoasolent.  • 
Ramraeraste tadrAA:  F.  R.  Jbf«ciU(^»  ^Raaunerrcndaiit  «.Rath.  V. 

Ci^  Freyh.  l^^ncXcrr.  > 
Rammerkaaalei,  .^ecretäre:  A.  Boeiiger,    U,  Serntagtr.  Re- 

f  i»trata«ea;  Ch.  Schreck»  J^»  DMi^ 
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h,  Forsteollegium  zu  Sonäershmuen. 

Ol)  e  r  j  ä  g  c  r  m  e  i  s  t  er  :    K.  C.  v.  fVolfersdorf. 
Ober  forstm  eistet:    Gr.  1^,  v.  FaJ$heber,  \ 

Jj'ors  träthe  .    C.  F.  W.  v.  IVcist:    F.  Graupner.     P.  Suckow.     J.  A.  P. 

Freylag  ^  Asst^-isor.   A.  v.  IV olfrr sdorf  ^  Vor iimeiiltr.  « 
Kanzlei,  jjecretär:   C  Ludloff, 


'  V»'  ♦  >  .  • '     *       •  »♦  ♦ 

K   I   R   C.  H  E  N  .  $   T,A  A  T. 


'         Consistoiium  zu  Sondeukauien« 

Pi-Atideiit:  J^  YT,  A.  v  ^äiät^  geb.  Rath  o.  ]{^«ler.  Ti«Aprif 
.  A^np:  C.  Cb.  F.  (7ftop.  <  . 

,  ,Oie  Mitglieder  bMUhcn  ans  danea^,  wrlcha  .die  lUi^cnmf  ans- 
nadMa.  ■  ^ 

▲  ••ettforea:  G*  Cli^  CaiusaMcb,  XiKclita|ra|J^  a.,Sap«iiat*Bd«;^  F. 

.  Xtjs^r^  Coatittorialrjitli.  JS.  SehUicJuiräi,  €oi|si«toii«^aitefMir. 


VI.. 

PROVINCIAL  -  VERWALTUNG. 


Regierung  zu  Arnstadt, 

Kanzler:  A.  W.  C.  v.KauJier^y  geh.  Rath,  ConMst.  Präsideul  u.  l.and- 
•chafUcaftan-Director.    V  i  c  b  k  a  n  zl  e  r .   C.  W.  \.  Kuufberg. 

H  egi  eruagträthe:  J.  B.  F.  Eberwein  ^  Hofrath.  A.  h\  JJartmaJUU 
Hofrath.  F.  A.  Gebauer,  Hofrath.  C.  G.  Cliop  ,  gierung^rath. 

K&nzlei.  Regierangtteoretäre  :  J.  Ii.  Ri€hUr\  Rath*  A*  Kl 
Franciä.  i  Botanmeittav.  2  Kanzellistan.  •  .  •  •  - 

Jusüzbeamte  im  ArDstädtischeo» 

J.  8»  Ch.  Kramer,  ,Rkih  u.  JattisamUnaan  ia  Anutadt.,  F.  A.  Fraf^eke, 
Altai icommiMfir  n.  Act.  IT.  O.  JOIA»»  Rag.  RalH  s.  Jtutisamtnaiui  s« 
Ga]»aa.  v        »  * 
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%9t 


Aetuarten:  F,.  C^'Baifing,'  AiAtiMcretkrl'  772.      VIT.  Stytr^  Aaitf« 
CoamisfSr.  F.  JaA».  ütfittrator:  «H.  L.  Jf««ftreiff. 

'  Cdiuü<ortiim  £u  Armstadu 

Präsid  ent:  R.  "VV.  C.  v.  Kaufherg,  geh.  Rath  u,  Kanzler.  YiceprS- 
^      sident:    C.  W.  v.  Ktiufbcrg^  Kanzlei". 

(Die  übrigen  Mitglied«  r  bestehen  aus  denen  der  l'icgiernng. ) 
,  Assessoren:   Toernbrrg,  Consist.  Rath  u.  Archidiacouut.   Busch^  Con^ 
sist.  Kaiii  u.  Superintendent. 

C:  Forst'  Collegium  m  Gehren*.  '' 

Oberforstmeister:   G.  C.  ^.  \,  SekUrlrafidU 

* 

Forstmeister:   J.  W.  Kuhnert. 
'  l«*  o  r  s  t  r  ä  t  h  t :  G.  D.  i/rocjk« ,  O bcswildmf ittir.    A.  H.  Wilkt.   C.  B»€* 

land. 

K«nsl«it  Roellingtrt  S«cretiür. 
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SCHWARZ^URG  -  RUDOLSTADT. 


B   O        s   T        A  T. 

llofmarschall;  c.  A-Fr.r.  »1,^«,, 
Oberforstmei.ter.    C  JJi 

J  Wt«  «.  Kwnaerratli,  Chef  de,  Mar.UU.. 


II. 


HÖCHSTE  DIKAST 


E  Ä.I  K'N. 


Z.  Gerd.  v.  KeUlhcdt,  wirkl.  geh  Rath  v 

ürb^^herHc  d.  gef«m.  Graftch.ft  Ii"!     .  "  Con,i,i.  Pri,Meat, 

Adler^O.   Friear.  Wilh.  I.udw  V  ^  ffrof./rotJi. 

cecon.ist.  Präsident.  Stenerdii^,;;;"  7''  ''  ''            ^^^•^'•"«ler.  Vi. 

bur^.  Friedr.  VVilh.  V.  JTmMoJ  '  Amte.  Schwär., 
d.  Herrschaft  Fra.keaham.e«. .  Chri.L""vv  /u"""^'"'  "  ^»»««»h»«?!»!. 

Ka»io«rmh ,  geh.  Sekretär.                    ^  ^A..i.t.iu  -  n. 
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«  * 

III.  .  ' 

RE6I£RUN6'UND  LBHNSCÜRIE. 


Kansler:  C.  G.      Kftelhodt^  wirkl.  g«h..RAl]|,      o*.  Yieckanzlev: 
Frierir  Wilh.  Ludw.  t.  Beulwitz ,  g^h.  R.  li.  o.   Ferner:  Friedr.  Wilh. 

Kttelkodt*  %.  <K  Chr.  H.^MHMter^  Hofratli.  Chr.  Lndw.  Sehwartx^ 
Hof  n.  Jttftiireth.  '  Mich.  Friedr«  ilam^^rf,  JnsUzralh.  Joh..6eorg 
Theod.  Schwartx ,  Ref.  Assestor.  ' 


IV..  . 

.JPi  NANZVERWALTUN  6. 


Steuercollegium, 

JDiteotor:  Friedr.  Wllb.  Ludw.     Btuiwitz^  geh.  R.  f.'o.  • » 

AvCier  diesem  die  -Clbrif  en  Mitglieder  der  Regienuf  . 

••I 

/  b.  Kammer* 

Präsident:   C.  Aug.  Friedr.  v.  IFurmb  ^  Hofmarichall.  Kammer^ 
räthe:  Fr.  G.  Chr.  BergmuMU   Chr.  W.  Schwartz,  <?.  o.    Leop.  G. 
Ksttlhodt^  ReisetuUmeister,  s.      Assessor:       C.  ^r.  IVerliclw 

'  ,  c.  Forstverwaltung, 

Oh erforstm eiste r:  C.  U.  v.  KttßlhotUt  ILettxiierjimker.    L.  A* 
UMäbtn^  gen.  Normann  t  Kmi^kr. 


.  V. 

KIRCHENSTAAT. 


t 


Consistor  ium* 

CoBtisto.rial'PrfisideBt:  C*  O,  r.  KäMhoitf  wirkl.  geh.  R.  s.  o.- 
Vichconsist.  Prftsiden»:  Friedr.  W.  Ludw.  r.  B€ulwita\  geh.  R* 
s.  o.  Fernen  die  Hbrigen  *  Mitglieder  der  Regierung  nebst:  M.  Ludw. 
Friedr.  CtUmriut^  Gen.  Snperintend  n.  J*  C.  fsdirlXt  Consist.  Rath 
Q.  Arohidiap*  "  . 


Ml»  Mar,  StmaUhanM.  II.  Bä.  X 
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VI. 

FaOVINZIfiLL£  VERWALTUNG* 


'Herrschaft^  Frankenhausen* 
^  A.  Regierung  zu  Frankeubauseik 

Kanzler:  Triedr,  W.  v.  Ketrlhodt ,  s.o.  Hof-  u.  Justizrath:  D. 
Ch  W.  jygrngr.  Jufti&rath;  Joh.  Gottfr.  Tuch.  Rath:  J.  Fr.  Rgy^ 
denrtietk*  '  , 

B.  Landesbauptmannschaft« 

X*iLiid*«]iftvptiii«na  v»  Cbef :  Fri«dr.  W.  t.  KtUihodit  o.  Hof* 
ifatli:  O.  Chr.  WiUi.  ^rr»#r.  8t«u«r9Ath:  H,  l<ttdw.  £«tf«|^«l. 
Rath  it«  Salstoll-Boamtcr:  GotO.  Chr.  Wilh.  Sehr^dgr, 

*  C«  Consistorium« 

Das  Directorium  und  die  Mitglieder  bestehen  aus  denen  der  Regierans. 
Aufser  diesen:  Ernst  Tliicrbach  ,  Superintend.  U.  Consist.  Kath^  tt.  J>  J. 
Stubirlich f  Archidiac.  u.  Consist.  Rath. 

*  O.  Rent-  11.  Forstdepartement» 

•l*aiid)Sgermcittex:  Ernst  Ludw.  v.  HmlUlbtn, 
Hof*  u.  JLanmtrrath:  B>      W.  Siruvf, 


\ 

\ 


* 
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W    A    L    D    E     C  K. 


I. 

*  * 

HOFSTAAT. 


I 


Hofnaricliatl;  JUw.«  Freyh/v.  Dmlwtgk. 
Oberttallmciit««:  Fnyh.  Milchling  v.  ScMmtäit» 
Obtr j  ägermeifter:  V.  JUliv«. 
Hofjägexmcister:  t.  HadtU , 
Ob*rfoK.ttm«itt«r:  Fr^yh'  t.  JI«ic.  . 


♦  IL 
6RHBIMSS  R  ATHSCOLLSGIUM. 


G«]i«im«  RItli«:       Zerhtt^  Reg .  Pritideat.    T.Prem»  fiofric^ttv. 

T.  Spiiktr^  K«mm«r|»r£tideiit.  Fritnsdorfft  &ftmiii#rdir«€tOJr.' 
A»s*at<»r:  iSagemMn^  RegieriuigiMth. 
O'tlL  Sccrttirt:  J^rätf/rl«*,        ^»^n,  Legat.  lUtht.  ^ 
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WESTPHALEN*), 


HÖCHSTE  REICHSB  £AMT£» 


A.   M  i  n  i  s  t  e  r. 

Justizrainister:  [Simeon ,  G  r.  C» 

^Minister- S  taatssecretür  v.  d*.  atttifärt.  A.ngel,:  Graf  v.  Für- 

stenstein  t  Gr.  C. 
M  i  nii  t«£  d  e  s  In  ne  r  n  :    Ot^f  v.  JVolfradt^  C. 
K  ri  egtniini  ster:  Graf  Vv  Höne ^  C. 

Minister  der  Finanseiiy  d.  Handele  u.  d.  Schätzet:  Baten 
,  Mmlefuts »  C.  ' 

B.  Civji-Grofsbeamie  der  Krone* 

Grofs-Almoeeaier:  Se.  Hochf.  Gnaden  JWriflnAnitt  Barön  Läning- 

Ostwig  ,  Ffiret- Bischof  v.  Corvei,  G.  C. 
Grofsmarschall  d.  FallAetest  vacat. 
Grofskammexherr*'  Prinx  zu.ß^sttn - PhilipMthah  Gr.  C« 
^rofsstallmeister:  vacat. 
Grofs  jigermeiflter :  Gni     JBaritnberg ,  C. 
Grofscerenonien-Meieter:  Graf  v.  Böcikolz,  C. 

0 

*   C;  Militär  -  Gjro£>beamte  der  Krone« 

Geaeralcapitäns  der  Garden»   Cliabert^  C 


Die  Grofscommandenrs  d*  Ord.  d.  Westph.  Krone  sind  mit  Gr.  C;  1 

die  Comraandeurs  mit  C.  ;    die  Kitter  erster  Klasse  mit       ,    und  die 
zweiter  Kiasse  jiut  A-'  be/.eicLiiH't.  —  Der  TileJ   Lxcelienx  gebührt  den  j 
Mini&tern,  Groi'abeuuiten  der  Krone,  Grufscouiiiiaiideurs  des  Oidens,  [ 
dem  Presidenten  der  Stltnde,  dem  Gonvc'menr  von  Ca<«el,  dem  mit 
der  hohen  PoUcei  beauftragten  General  -  laspeetor  dei  Gendaanerie 
und  dem  ersten  Almotenies  dea  Köntga. 
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II.       •  •  •     .  ■  ■  ■ 

HOFSTAAT. 


A«    Hof&taat    des  Königs. 

Grofs'Almosenier:  Sr.  Ef.  Go.  Färdinand^  Baron  v.  Lüning- Ostwig, 

TfLnt  Bischof  v.  Cortrei ,  G.  C*  . 

f  *  ■  . 

Almoseniere:  Baron  v.  IVtndi^  C.»  Bischoff  n.  ertter  Almoienier. 
Baron  V.  Vorst'  Lombeck'QoudtnoM^  Cereraonienxn.  Riegsr»^ 

K aplane:  Htn»erling,  neligny.  '  ^ 

jGrofsmarschall  des  Pallas  tes:  ^acat. 
»  H ofmars eh. all:  Bar.  v.  JIouc/ic/iorn,  C. 

Pallast- Präfecten.  i)  Im  ordentl^  Dienst:  Ilonor.  J?oii«Atf- 
j»om.  8)  Im  anfse  ror  dentl.  Dienat.*  Baron  v.  Reineck  ^  Staats- 
rath n.  PrSf ekt  des  Fuldadepaitements.  Ritter  v  Bareagn^y ,  ,  PrX- 
fekt  des  Elhe«  Departentests.  Baron  Buttlar  t  Gesandter  zu 
Carl«rafa.  .  '  .  - 

Oberadjudant  des  Pallas  tcs :  »Lazare  Lafleclu  oji,  Major.  Ritter 
Gilsa        Capt.    Geisso  ^,  Oberst. 

Fourier  d  e  s  P  a  1  las  t  e  s  :  Ritter  v.  5o/y*      ,  Capitäri. 

Gouverneurs  der  Palläste:  (}raf  de  la  l^iLte-  sur-  lllon ,  «§i  Oberst, 
Goiivcrnenr  dfs  Pallastf  s  zti  CanseJ.  v.  ^>^'r7  >tc  rille  ^  tf^  Oberst  u.  Uriter- 
gouverm-ur  tles  Pallnstcs  v.  Napoleons- liöhe.  v,  Gilsa  ,  Gouver- 
nenr      s  1' »Hast es  zu  Braiiu'^.  hwfig. 

G  r  o  i"s  k  .'lOU  Ki  t?  r  Ii  n  r  r  :  Prin  v.  /.u  Hessen  ■■  Philips  t  hal ,  Gr.  C- 

Erster  k  a  ni  in  e  r  h  e  r  r  :  Für^t  v.  LOm  cn^f:fin  -  !l  i-rlJn- im  t^. 

K  a  m  m  e  rli  p  r  r  e  n.  i)Iin  o  i  d  p  n  1 1.  D  i  e  n  t  ;  Bavoii  v.  Odenhausen  ^ 
^  Baron  v.  Mai  inp  i  llt  .,       ,  Maitrc  de  Crarderobe.     Baron  v.  Schlie- 

eher  ^  v^-.  IJaiDn  v.  Campen.  Baron  v.  BUlow.  Ji'Jarseflle  LetfLcchSf 
Ceremonienmoister.    Graf  v.  d.  Lippe, 

2)  Im  a  u  Ts  e  r  o  r  d  e  n  1 1.  Dienst:  Graf  v.  Mcneldi t^."  Bnron  Bigot  P. 
fillandry ,  «^*,  aufserord.  Ges.  u.  bev.  MniiUer  zu  Ivopenhagen.  Graf 
V-  Jjliiinrnthcl  ,  Ä.  Gral  v.  Jn^jim,  C.  Gr.if  v.  Schu  icheld.  Baron  V. 
d.  Horst.     Barou  v.  ylssrhiTß;.     Baron  v.  MiincJihcn^cn  ^  aufs.  Ges. 

n.  bt;V.  Min.  zu  München.    Baron  v.  Bise  hoff  shauscn.    Baron  v-  Lindenf 
^  ,    aufs.  Ges.  u.  bev.  Min.  zu  Berlin.     Baron  v.  Spiegel.  Baron 
Schlotheim  ,  Baron  v.  Knigge.     Baron  v.  Omptedn ,    aufs.  Ges.  u. 

bev.  Min.  zu  Wien.  Aug.  Lecamus  ^  c§i,  Kronschatzraeistcr.  General^ 
Baron  v.  Fülgraf,  c§3.    Oberst,  Graf  v,  Seibelsdorfs  t^. 

Ka  mm  e  r  j  un  k  e  r.     i)  Im  or  d  e  n  tl.  D  ienst;  Baron  v.  Trof/.  Cons* 
brucfi'     Carrega.     Baron  v.  d.  ßusche.     Baron   Friedr.  v^Adclepsen^ 
Maj.   r.  Hefsberg^^^yMa'].   \.  Czcrnisky.   2)  £  m  auf  serOrtt*  Dian.st: 
.    Otsly^  FLemmitigi  Gesandischafta-Secretttr  in  JLopenhagen. 
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CabinetfiecretSr:  Req  uetenmeittet  BaroB  v.  S^rnim  ,<;fi. 

Che!  de»  t  o  p  o  g  r  a  p  b  i  ■  c  h«»ii  B  ttreaui:  &auHtr  ^  tgi,  Obavft*  Ad» 

junct:  .VinJon,  <g> ,  Batail.  C^cf* 
Orrt  e  ntliche  Secretftre         Kttnigä:   dt  SälUs,  FiOtul^ 

Auditor-n  im  SLaatsrath.  Aventl. 
Bibliothekar:    Orunm,  Auditor  im  StaatkYath* 

Capelinieister:    iVixx  Blangini.  .  ' 

Gro Ts   Stallmeister;    vacat.  ' 

Erster  Ehrenstallmeister:  Grafv.  Matsiurg ,  C. 
Ehrcnstallmei-ite^r.    I)  Im  ordentl.  Dientt:  GeAMat  Baron 

Borstel,  rtj     Gentrai  Baron  v.  Zandty  «f«.    Albert  Collignon^  Obertt 

Bar.  V.  Hammerstrin  ,  ^     Bar.  v.  d.  Bussche -  Münch ,  t^.   Oberst  B*r- 

ger,  t§j      Bar.  v.  Marenholz.     2)   Im  a  u  Is  er  o  r  d.  O  i  e  n  « t :  Grafv. 

Stoli'firg    Wernigerode ,  cgj.     Bar.  v.  Mengersen,  Obertt  Baron  T.. 

Schl'^thi  im  ,  (jpn»-ral  Baron  v.  Klösterlein  ^  :§». 

S  t a  1 1  m  e  i  s  t  (.-  r  u.  C  o  ni  m  a  n  d  a  n  t ;    v.  St,  Sauveur ,         (ist  auch  mit 

d.-ra  Kt?chaun^'swesen  beauftragt.) 
Gouverneur  der  Pagen:  Brigadegeneral  v.  Lassherg, 
Unter  Gouverneurs  deri?agen:  üa.toii  v^Kochennausen,-^,  Mallet 

de  la  Hochette  , 

Stuterci  Directoren:  Baron  v.  Buttlar,  Inspector.   Lernet  üirectoc 

ZU  Beberbeck.    Heute    in  Neuhaus, 
ür  o  i  s  i  äg  e  r  m  e  i  s  t  e  r  :    Gr&l  v.  Hardenh^rg  ,  C  Staatsrath. 
Jagdhauptmann:  Graf  Zurwesten  v,  iyukmperg,  i§» ,  General  u.  Ad- 

judaut  des  Königs. 
J'agdlieutenants:    v.  Scehach.     Baron  v.  Drachenfels.  Jagdoffi- 

Ciers  im  auf serordeutl.  Dienst:  ßarou  v.  IVitzUben,  Baron 

V.  Sitrstorp/,  tgj.    CoUignon,  tga.    v.  Hincrbcin., 
JntpectOr  der  JL.  Jagden:    v.  Baumbnck,  ^. 
G  r  o  fsc  ere  m  o  n  ie  n  m  e  i  s  t  e  r :    Graf  v.  BocholtZy  G.  C.  Staatsratb. 
Schatzmeister  der  Jerone:  Hammerh.  A,VLg,  LecamuSt       —  Zahl- 
'laeitter:  Gourlot»  •  ' 

Intendant  der  Krongebände  u.  Domainen:  Requeteameitter 
Mintl^rdj       «'Generalsecretär  der  Intendanz:  Fourmond. 

Oeneralcontroll  e  ur  d.  CiVilriit t«;  Baron  .ftc^^^rod^,  .C. .  .Gene* 
ralt«cr«t&r:  Gimel, 

Iiaibarst;  Zodi^  —  Consultirende  Lelb&rate:  Hubert,  Gr«f- 
diditr,  ^  Erster  JL  e  ib  wu  nd ar z t :  Garnier  v.  St.  Romain f  t^,  ^ 
Laib'WUlidarat:  ila«inar<i,  —  Contultirander  Laibwand* 
9iTt  ti  XifTchmeier.  "  H  o.fapoChek  e  r  :  Rüde. 

Hofbaakisr:'  Jordi$ •  Breniitno  ^  4*.  Hofmaler:  Kinson, 

d  aus  ci>itstildesK.öxii€S  (besteht  aut  dtn.  GroXsbeamten  der  Krone, 
dim.  G^neralcoAtvoXfort  de»  IntcA4ant«liiui& dam  Schatameitier.) 
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B.  Hofstaat  der  Königin« 

G  r  o  fsh  o  f  m  e  i  j  t  e  r  i  n  :    Griifin  v.  BocJioltz. 

Chevalier  d'  II  o  n  n  e  u  r :   CommauUeur,  Grai      d«  ßuttchg  ^ Hüiuffeld. 

Damed'Atours;  vacat. 

Brster  Ehrenstall  in  eistor:    Graf  v.  Otferg 

*P  al  1  a  s  t  d  a  in  e  n  .  Baronin  v.  IVitzlcbeA.  Gräfin  v.  Pappenheim.  Gitk* 
Sin  Morio.  Prinzessin  v.  Löwensttm  •  I  Gerthe  im.  Gräfin  y.  Laville» 
tur-Illon.  Gräfin  v.  Oberg.  Baronin  v.  Schiiecher.  Priazeula'  r. 
Hessen  -  Philiptthal.   Gräfin  v.  Fürstenstein. 

Ehrendamen:  Baronin  t.  Boucheporn.  prafin  v.  Schwicheldt» 

Bhrenfräulein:  vacat. 

I««ctrice:  Frau  v.  MalUt  dt  la  üochetfr. 

Secretäre  dai  C  o  m  m  a  nd  em  e  n  s  :    i^'fsijf^r f 

▲imosaniejK  n.  Uofpradiger:  Rabicl^  ' 


III. 

ORD£N  VON  DER  WESTPHÄLISCHEN  KRQNE. 

Grofsconteil  (besteht  aus  dem  Könige,  als  Grofsmeister  des  Or« 
atnt  und  fünf  Grofs*  Coxnmandeuren  oder  so  viel  Commaodearen }  al« 
St.  Ma).  aar  Ergiaansf  diäter  Zahl  in  das  Conf eil  beriäan.  | 


^    Grorscommandeurs ,  Commandeuxs  und  Ritter* 

(Nach  der  Anciennitlit. ) 

Grofepa'ininandettrs :  Graf^T.  FürtUnstein,^  Minister •StaattsecreUtr 
n.  d.  auswärt.  Angel.  Grorsfcammerherr,  Prins  HMtn- Philip it/iaU 
Justiuninister  Simion»  Graf  Wützingtr^de  ^  ants  Ges.  n.  bev.  Min. 
SU  Faris.  Fürstbischof  Corvei,  Grols- Almosenier.  Graf  BecAolfj^ 
GroDi  -  Zeremonientneister. 

Commandeurs:  Graf  v. Bülow.  Genefal,  Graf  v. HamnunUin,'  Gral 
Y.  Tf^9{fradt,  Minister  d*  Innern.  Graf  v.  d.  MmUburg,  erster  Ehren- 
stfiUnieister.  Baron  XtudeUttin» .  Graf  v.  Jägow ,  Kammerh.  Baron 
T.  Malchut^  Min.  d.  Finanzen.  Baron  ▼.  RttUrndtt  Gen.  Controleur 
d.  Civilliste.  Baro|i  r.  Münehhausen^  Gen.  Schatameister  d.  Ord.  •  Graf 
A^n« ,  Kiiegyminitter«  Graf  v.  ^ßrd^nhergt  GroDiiKgermeister.  Graf 

*)  Der  Grofskanzler  und  die  Grofscommandeurs  führen  den  Titel  Ex- 
eeliena  und  rahgiren  mit  den  Grofsbeamten  der  Krone,  -die  Gom- 
mandenis  rangiren  mit  den .  Staatsräthen  und  Stabsdf  fleiereni  dia 
Ritter  nach  den  Fräfecteit  dnd  mit  den  Ottciaraa  der  AroM«.       - . 
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r.  d.Busfehi'ffänäf^li,  Ciaevalier  d'hooiniir  der  KSttigin.  Hofiaar- 
■cliAll  Baron  t.  Bowheporn.  Graf  t.  Pappcnhtim.  Staatoratli  Böhm, 
Generai,  Graf  v.  üTrltfrin^,  Gouvemeur  Cassel.  Baron  -v.  n  endt, 
•nter  Almoeenier  6r.  Majetiftt.  Divis.  General,  Baron  v.  Ocft«.  B^ron 
T.  d.  MttUburg,  Staatsrath.  i)ivis.  Gen.  Bongars ,  Gen.  Inspector 
der  Gendarmerie.  Baron  Patjet  Prls.  d.  Ober-Reelinungskaniiner. 
Baron^v.  Schlieffen^  Milgl.'d.  Stände.  Staatsrath,  Baron  v.  Bar,  Pris. 
d.  Section  der>Jasti^  n.  d.  Innern*  Staatsrath  etc..«  Graf  v.  AlfKvcldi, 
Staatsrath  ^(c.  Biedtrsge.  General  AUi».  *Dot  Prinr  SalrA-  Sa/m, 
Oberst  a.  Adjndänt  des  Kttnigs.  •  Graf,  v«  Oberg,  erster  Ehrrnstallmeister 
der  Königin. 

Ritter  ersterKlaste;  Graf  y.  d.  ^huUiiburg -  fP'olfehurg ,  Prfis.  d. 
-Stände.  Baron  Jfart'nv(7/«  ,  Kamme rh.  n.  Gardefobemeister.  Gene- 
ral Graf  ZurwetUn  t.  IFickenberg,  d«sgl.  Baron  v.  Leist»  Staatsrath 
u.  Generai  -  Direct'or  d.  öfFentl.  Unterrichte.  '  Staatsrath,  Baron  v.  Ber» 
Up*chp  Staetsrath,  Baron  v.  Coninx,  General,  Baron  v.  Larigenschwurz. 
lyolf,  General  u.  Adj.  des  König«.  General,  Baron  v.  Lepel,  Staats- 
rath. General,  Baron  v.  Fü/z^fo/.  General  Zcnfc.  Oberst  v.  S##»n<- 
vilie,  UntergouTem.  d.  Pallasies  an  Napoleonshöhe.«  Führer,  Maire 
der  Cantons  Felsberg  n.  Gudensberg.  Oberst,  Qtof  y.  Laville-sur' II" 
Ion ,  Gonvernenr  des  PaUastes  au  Cassel.  Baron  y*  Linden ,  bev.  Min. 
ftu  Berlin.    Oberst  y.  Com m.  d.  Werratepartements.  Oen., 

Baron  Dumas  v.  Fotard.  Schotten,  ehemaliger  Meire  an  Wolfhagen. 
Kaihmerherr,  Baron  v.  Schlotheim,  Oberst  ▼.  JPlefsmann,  Gomm.  d. 
nten  L,in.  Regim.  Uaron  v.  Trott,  Präfect  d.  Werradepartements.  y. 
jMeibom,  Batail.  Clief  im  8ten  Lin.  Inf  Regim.  Gener.il  Danloup  -Ver" 
aun,  Adjud.  d.  Königs.  Staatsrath  Blanchard,  liatail.  Chef  im  7ten 
liin.  Ii^f,  Heg.  v.  Haas,  (  apit.  im  isten  Lin-  Inf.  Heg.  (ieneral  v.  Kid- 
^terlein,  Coram.  d.  2ten  Mil.  Div  ision,    v.  l\.i  ant mon  ^  Escadronschef  b. 

^^•^•Wr  -  legers -Laiu  it'rs  v.  d.  Garde.     Gen.  v.  Chalu  rt  ,    Adjud.  d. 
Könige.    General  v.  JJastinelUr.     General  v.   n  urmb.     Oberst  v.  H  ür- 
th en  ,    "Waffeiiconim.    7U  liannovcr.     izmaucfi ,    ISTajor   d.  (.lievauxle 
^ers  T.  d.  Garde.     Oheist  A/t^icf,    Lieut.   in  d.   Garde   du  Corps.  Ba- 
**On  V.  ^^i-ZiZt  ^rn  ,  Staat  sralh-    JSit  meycry  Kanzler  d.  L  nivtrsitäl  Halle. 
Baron  V. Oberst  d.  isten  Uusurenrerrim.    Baron  v.  Murich- 
^usen,   Maire  V.  Braunschweig.     IVolf  v.  Gudcnhir^  ,    Ubt-rsilieut.  b. 
d.  Gai'detdu  Corps.    Staat^rith  v.  Ilriman,  Präfect  d,  Orkerdtpartemeiits. 
^**J*^ef  g  ^  iMajor  im  ilcn  Lin.  Inf.  Ke»im.    IJ^autier  v.  mukerktlritf 
encomm.  -/u  Imbeck.     v.  Eldrrhorst ,    (Friedr.,)  Capitain  im  rten 
*  ««Sini.     Jioffmnnn  f    (Carl  Ludwig),    Capitain  in  demstlbeu 

Ä-  J^Olzhergcr  ^  Grenadierrapitani  im  «^ten  Lin.  Inf.  Regim     v.  Steck- 

^0*«r,  Batail.  Cluf ,  Wafiencomin.  7U  llalberstadt.     Miinschery  Prof. 
dey  iTw*» 

■^*>*sitüt  zu  ^^atburg.    Grafv.  Siolhcrg    IVtrnigerode,  Mitgl. 
j  ^de.   •  ftayQj^  y   ]\flcngi  rscn .    desgl.  Ciraf  v.  d    Schult  nbur^  l.m- 

*<^ct       jjcj?art.  d.  ifllbe.    Major  v.  Jiiinemann,  Hau^uaaun 
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Bpite^  Palattfourier.    UntcrrevüeinijieetiDr  Ackert     SilU^-  OtM^  iai 
3tea         Iii£  Hegim.  Major  Södeeker,   Hcrgtrutern  f  Capitän  xiL*d«ni- 
'^elben  Rtig'™*  v»Btf/«fr«r)e,  (Georg  Wiih.)^  Cnpit.  im  3ten  Regim.  RUi^ 
•    Bmt.  Chefim3ton  Aegim.    Gr4f  ^r,  Seibelsdorf,  Kamnerh.'  n.. Oberst 
Xöii»,  Capit;  Adjad.  Ma).  b.  d.  Cbevaaxleg.     d.  Garde.  Lüder»,  Liest. 

N  .  ' 

im  xsten.  Che vauz^g.» Regim.    HÖlkäf  Capit.  .v.  Manger,  Oberrecli- 
anngtrath.  ^Sähr,    Mitgl.  d.  Ceatrai- WoblthStfgkeiu-Commissiott. 
m  Graf  V.  Kelter,  Mitgl.' d.  Sttfndtf.    t;  JPor^eek,  Prfic.  d.'  Di$trict«trlbB- 
nalf  zu  Gattel.       Kaisenberg,  Fris.  d.  DistHctttribunalt  ra  HeiUgen«' 
nadt.  y.  'Strombeeh,  Präs.  d<  Appellatiojisrgeric]it«'«tt  Celle«  IViUmeP' 
,  ding,  Mitgl.' d.  Stfinde.  Baron  y.  Sorsum,  Gabittetssecieiet.  General 
-  rard,  bev.  Miiu  zu  Stuttgard.   General,  Baron  t.  Zandi,  Ehrenstatl* 
.  maister.    Lageon,  Oberst     Tten  JLin.  Inf.  Regim.    General  JBirroarif. 
Baron  Jtigot  t.'  Filandry.,  Gesandter  zn  Kopenhagen.  '  General     IaU"  > 
terg*    Garnier  v.  St.*  Atttrtainy  erster  Witndarzt  d..  König*.   CcUignon,'  ^ 
Ehrenstallmeister  d.  Königs.  Baron. ▼.  Buttlar,  PallastprSfect,  Gesandt, 
zu  Carlsrahe.    Bode,  Requeteumeister,  Gen.  Procnrator  b.  d.'^peinl.' 
Gerichtshöfe  d.  Fnldadepart,    l^gras^p.  Bercagny ,  l^rSf.  d.  Efbdep. 
jOberst  JS^/^r^'**'  Generarl,  Baron' ▼.  Borstel,  IShrenstaUmeitter«  BarOA 
r.  Canstein,  Maire  lUi Cassel.    Duerof ,  Ober-Mnterangs-InspeoHife. 
Hauptmann  Holzsßhue»   Staatsrat)!  PM^au,  Gen.  Pireccor  der  Posten* 
.  Oberst,  Baron  ▼.  Schlotheim,  Waffencomm^  zu  Catsei.  Schäffer,  Oberst 
des  2teu  KÜCassierregim.    General       LehsteA.    General  "v,  TV'eberih 
'  «taatsrath'v.  Martens.    Staatsrath  v.  Heineek-    Staatslrath  v.  Sehmidt* 
J'h  iseldeck.    Baron  v.  M ünchhausin  y  bev.  Min.  zu  Mttnchen.  X<fcs«r«- 
Lußtchct  Überadjud.  <1.  Palastes.    Sommer^  Comm.  u.  Dir.  d.  Miti|ir* 
schule.    Franz,  Präfect  d.  Allerdepart.    Hugo,  Prof.  d.  RechtitSÄtte»« 
6(  haft  an  der  Ujuversität  zu  Göttiügen.     Gau/s,   Prof.  d.  Astronoäiie 
2u  Göttingen.     Pefsler ,   Lieut.  (Brigadier)   bei   der  Garde   du  Corpi. 
Oborst  V.  Stein,  Comm.  d,  isten  Chcvauxleg.  llegim.  .   v.  Plesseri ,   Bs-  > 
cadronsi  lief.    v.  Henniiif/s  ,   Rittiaeistt-r  u.  v.  BohJai,  Adjudant  -  MajoT' 
in  diesem  Regim.     DtijiUix ,   Staatsratii  u.  Gen.  Intendant  de^  Staats- 
schatzes.    Baron  v.  Gilsa,  Gouverneur  des  Pailastes  zu  Hi  aunschweig. 
Oberst  v.  Gauticr,    Chef  d.  topograph.  Bureau  Sr.  Maj.     Prinz  v.  Lö- 
locnstein-  JVerthheim  ,  ister  Kamraerh.    General  v.  Motz.    Oberst  jVüI' 
Irr.    Simeon,  aufs.  Ges.  u.  bev.  Minister  zu  Dresden,   v.  Uslar,  Grena- 
diercupit.  im  4ten  Lin.  Inf.  Regitn.    vStaatsrath  v.  yicdin;^,    J)rlius,  Präf. 
d.  Lieme  Jcpart-    L  lliac,  Oberst  v.  Geniewesen.    Van  den  lio^aerdc ,  Ca- 
^  pitün  v.  d.  Artillerie.    Oberst  v.  Bosse.    Oberst  Ritelle.    Oberst  v.  Bufs' 
rnaun.    Major  IVinkcl.    Batail.  Chef  l  igelius.     v.  O  öcJting ,  E<tcadruns- 
chef  im  isten  Chevauxleg.  Regim.    Bode,  Capit.  im  4ten  1  in.  Inf-  Reg. 
Schollcr,  Oberwrnndarzi  im  2ten  Lin.  Inf.  Regim.   Baron  v.  üem  Bii'r'yciu'- 
Münch  ,  Ehreiistallmeister.    v.  Gilsa,  Mar<^öhal  des   logis  de<  Palastes. 
Major  V   Rauschenplai.   v.  St.  Sauveur,  Stallmeister  u.  (Jomm.  Jjartert, 
£»cadrjonschc£  in  der  Gendarmerie.  >  £ergeron ,  Ohtt st.  ^robtn 
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Major.  T.  Riefst  Major  b.  d.  Grenadier^arie.  r'.  BBttichert  Etcadr. 
Chet  b.  4.  Cbvvauxleg.  v.  4.  Gardo.  Bautr^  Batail.  Chef  im  isten  Lin. 
Inf.  Reg.  ▼.  Pfuhl^  Oberst  v.  d.  Artillerie.  GbIsso,  Oberst  u.  Mar^chal 
des  logia  doa  Pallaatot*  Brethautr,  Capit.      2ten  Lin.  Inf  Ke|.  Capil. 

BfMtTt  ▼.  Sttii  Lin.  Inf  Reg.  Capit.  Koch.  Capit.  Casafranca  v. 
9t»  Pmut*  ioeut.  Häbgrlinw,  v.  itten  Reg.  Chevauxleg.  Major  v.  Hefs" 
"htrg,  AAI««r,  Pfäf.  d.  Handepanenentt.  00/tUr,  Prüf.  d.  Sanld«p. 
Frtd'ertdorf^  Berghaaptmnnn.  Sta«tsr.,  Bar.  v.  Hardenberg*  Staatsr., 
jBar»  ▼.  Schult^'  Oberac  Däeasst^  Baro)|  Schteinitt,  Kriminiil' Uof* 
jTäf .  SU  Balbexfltadt.  'y«  Fmngercw,  Tribanalsprfii.  mn  Magdeburg« 
G^eUTf  Requeteaneiater  n.  Gen.  Procnrator  b.  Appellationshof  ^ 
Catatl.  r.  Klev0now,  Kri^iinalbofapra.  mu  Magdeburg.-  Hug»t,  Gen* 
beeret,  d.  Staattratha.  D'lahajs,  DiYiaionachaf  iiu  Kriagsniniaterium. 
Maj.  PMntz,  Müldentr,  Oberat  der  FfUiliere  ▼.  d.  Garde.  KBhUTp  Ba«, 
tail.  Chei  ▼.  d.  A-rtiUbrie.      GrUdei»,  Maaterungt^Intpeotor.  Bic.  Chef« 

'  JCacA,  im  iitcnReg.  ClLevauxleg.  Bat.  Chef,  Pator^  3ten  Ian«.Reg. 
Capit«  ^«*rpndt,  4ten  Lin.  Re|^  Capit.  JTkgo,  r.  aten^Rag.  Bat. 
€3ief  RdDn«r,  3ten  Rag.  Capit.  d.  Rtck^  atan  Reg.  Capit. 
Wttmtb»  Schriet  ^  Quartiermeiater  d.  iiten  R^g.  Chevauxleg«' Lan- 
ciert. JlfoiflfKrtf,  Requetanneiater ,  Intendant  d.  Königl.  Hauaas.  Krön« 
■chatameiater,  Aug.  Leeamuw.  Oberat  Bumhert.  Ehranatallmaltter/ 
Baran-     Marenholz.  Kamn&erh. ,  Baron  v.  BodenhauseU' 

Kitter  xwett^r  Rlaaae:  Lahd&f  Maire  v.  Hildeaheim.  FoitßMTf 
Artillarie^apit.  Gritstuimt  Capit.  b.  d.  Jigem  t.  4.  Garde.  Bardt" 
MtHf  detgt.  Capit.  MttBrur,  r,  d.  Jägar-Kamb..,  Capit*  Fritfck^  r. 
i»  Lin*  Reg.  Mattgrn,  desg^.  Bacadronachef  Carnherg,  v.  d.C]|eYanz» 
lagere  v.  d.  Garde.-  Bacadi^  Chef  XTnaro«,'  Lieut.  b.  d.  Garde jdu  Corpa. 
Liautanant  ▼.  AnäAmu^  von  den  Cbev.  TOn  der  Garde^  Bäcadr.  .Chef-I>«"  ' 
grai»  de  lM,C9m,trt9i      iiten  Buaaranregim.^  Bac.  Chef  CztrniakjTt 

,  xaten  Hnaaaranregini.  Rittmeiater     Osten  *  ▼.  9ten  Hnaa.  Regim.  Eac. 
Chef  V.  d»  But9eh$t  deagl.    LaUemand^  Major  p.  %Ut  Canun;  d.  Chev. 

d.  Garde.  Bödikttt  Rittmeiiter  im  ijfn  knas.  Reg.  Capit.  Qn^rn- 
h0imb^  ▼.«Gen.  Stab.  ^  fFolf^  detgl.  Capit.  v.  LochauMwn,  t.  Gen. 
Btab.  Artillerie -Capit.  Maitrt.  Ar|»  Capit;  Britnfg.  Bat.  Chef  Ik* 
pat,  3ten  Lin.  Reg.  Capit.  dTt^rn.  Capit.  Gopi^m^m  Adjudantmajor 
iCranalMar.  Bat.  Chef  Jamgconrf.  ^et.  Chef  Jt^hr.  Bat.  Chef  ITeeAfofi. 
Capit.  Jfummer*.  Adj.  Maj.  Hßffman/t,  Capit.*v.  Bodungtrij  v.  d.  laicht. 
Jnf/'Capit^  JBuc^«r,  deagl.  Capit.  W'olf^  ▼.  Holte:.  Ober  Armee  «Chi- 
rurgut  iaaord.  Cfpit.  v.  Lakong.  Capiu  Moria.  Major  S^alhan, 
T.  7ten  Raifim.    Graf  :r.  Puckler,  Lieut.  b.  Chev.  v.  d.  Garde.  Bar. 

.  Oa&a«  dttiffl.  Major  iTari^and,  v.  isten  Kttrassi^rregim.  Rittmeister 
IrMldt^arg,     d.  Chev.  v.  d.  Garde.  Ritcm.  v.  fiynhausen ,  desgl.  Lieut. 
Jlapaiatan,  desgl.    Adj.  Maj.  Meyer         isten  Hass.  Reg.  Kittm. 
Soitg^  desgl.  Rittm*  ▼.  Bojrneburg ,  v.  2teii  Iluss.  Reg.    Lchnhofy  desgl. 
£fa#  €htt  Y , /Lr^mmen ,  v.  xsten  iLurAss.  irleg.    lUt^m.  lisUmann^  desgl. 
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Capit.  ▼»  Spyitt^  ir*  G«a:  Stab.  '  Rttkm.  XMgH'f  flfcB  KfiraM, 
Keg.  Capit.  ^mtflu«!X^,  RitUiit  in  d«mt*Ibeii  Reg.  ir.'* £«lon|rt  Aif* 
Maj.  im  isti'xi  Bat.  Grenadiergar4«>  ßtthiitr,  See.  Lieut.  in  diesem  R^. 

Schuchard  ^  Capt.  im  itten  leicht.  Inf.  Bat.  v.  Zizach,  desgl.  Spangfw 
hergy  Adj.  Maj.  desgl.  v  Hugo^  Capit.  im  3ten  Bat.  leicht.  Inf.  Müller^ 
Capit.  im  2ten  Lin.  Reg.  t.  BardeLehen^  Caplt.  im  3ten  Liu.  Reg.  FeU' 
ner,  Capitn.  im  6teq  Lin. Reg.    Vultejus^  Adj.  Maj.  des».  Reg  Financtf 

Capit.  im  7ten  L.in.  Reg.    Bat.  Chef  v.  St.  Paul  ^  v.  Sten  Liu.  Rcgira. 
L  e  q  u  e  t  e  n  -  M  e  i  s  t  e  r  v.  Kopp.    Professor  ßlumenbach  ^  zu  Göttingen.  ^ 
V.  Crell,  desgl.    Kaufmann^  Pras.  d.  pei  il.  Gerichtshofs  d.  Aller  -  De- 
partfments.     Pfeiffer^   Commaiulemeiit  s  -  Secretar  d.  Königin.  Beer- 
mann..,   Präs.  d.  peinl.  Gerichtshofs  d.  l  uldadep.    v.  Baurnbach  j  Capit. 
eufser  Di(;nstpn,  Director  einer  Wohlthätigkeits - Anst.  ziivSontra.  RLeSf 
Präs.  d.  peinl.  Gerichtsh.  d.  Werradep.    Rurnann ,  ister  Präs.  d.  Appel- 
lationsh.  z\x  Zelle.    Heyir ,  Generalprocurator  d.  peinl.  Gerichtshofs  lU 
Halberstadt.     Baron   v.  Kochenhausen,    Untergonverneur '  der  Pa^^en. 
Zadig,  Leibarzt  d.  Königs.    JVHkenSy  GeneraUnspector  der  dir.  Steuern. 
Jakühson^  Präsident  des  israelitischen  Consistoriuras.   v.  Starkloff^  Ad» 
ministrateur  des  Staatsschatzes,    v.  Hünerbein  ^  Conservateur  d.  Forste 
zu  llalberstadt.     Mercier,    Polizeipräfect   zu    Cassel.     Simon  -  Maier^ ' 
Dalmbert ,    Adjnnct  des  Maire  v.  Cassel.     Alliey^    Gen.  Ijaspector  der 
Posten.    RouiLland  y  "Wundarzt  des  Königs.    Hastenpßiig  ,  A ppellation«- 
richter  zu  Cassel.    Alallet  de  la  Roöliette^  Untergouvesneur  der  Pagen.  , 
Bnily  Musterungsinspector.     Pfeiffer  ^  Substitut  des  Gen.  Procurator« 
beim  Appellatiousiioie  zu  Cassel.    Professor  Bauer.,  zu  Marburg.  Fil' 
leul,    Auditor  im  Slaatirath,   Ordenll.  Secret»  des  Königs.  Eichhorn, 

Prot,  zu  Göttiiigen.  Jussoiv,  Gen*  luapector  der  Wege^u.  Brücken»  Di* 

Irector  der  Krougebäudc. 

V.  Florencourt.,   pensionirter  Major  zu  Braunschweig.        Lindern ^  - 
Major  Command.  der  Jäger- Karabin.     Bat.  Chef  v.  Steint  r.  demselb., 
Corps.    Oberwundarzt  StarkLoff.    Bat.  Chef  IVetzel.    Lieut,  Rantzau.  . 
Capit.   V.  Dachenhausen.     Capit.  Hilchenbach.     Capit    v.  Baumbach. 
T.ieut.  Steppler.   CA-j^it,  Splitt  darf.    Cäpit.  v.  IVurmb.    Ca.pH,  Mark  wort. 
Bat.  Chef  v.  JNumtners^  v.  d.  ArtiU.    Rittm.  v.  Kettenburg,  9t.  d.  Chef. 
V.  d.  Garde.    Esc.  Chef  v.  Reiche y  *v.  Gen.  Stab.     Trinnet  u.  Karten 
Adjud*  Majors  v.  isten  Kürassier*  Regim.    Mar  schal  a.  Alev«,  Lieutt- 
nants  v.  zten  Kürassierrcgin.  BacAdronschef  v.  iCalm,  d^Gendam/ 
Bat.  Chef  v.  Osterhausen.,   Platzcommand.  air  Qötting.    Bat.  Chef  ^ 
Mahn,     d.  ArtiU.  Bat.  Chef  Sehitmmsr^  T.  d.  MontitdUBtcofliVBiMion* 
Bte.  Chef      GcUch^       d.,  Hassaren.  .Bsc.  Cll«!  ^  Orl«ph«nMis  #  > 
sten  Kürass.  Reg.    Rfttn.  Spehr^  Unterwaehtm.  -d.  Gafdt  da  Corps. . 
Capit.  H'eniig,     d.  Gtenad.  Garde.  Adj.  Ma|.  ▼.^Z#en^«ritf»  y.'  damt.  Gospt« ' 
Lient.  Paratkjr^      ^  Idgern  t.  d.  GaM«    MüIImt^  G«vda«dn*  Corps» 
Graf  T.  d.  Lipp^i  f%iL  Chef  b.  d«  Gfanad.     d.  Gfurde.  Bar.  QmptfiUh 
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Stendal.   Jagdinspcctnr  v.  /Jaum/.ac/i.   Grmt  S^^ttX  V.  AuthttTg.  ILM- 

jnerh.,  Bar.  v.  siirh<:r.    Oberst  v.  Mcttzliaimer ,  C<Mii.  d.-Saaldeparte». 
Oberst  V.    .^laurUlon,    cl.sgi.  d.  Ilarzrlepartem.     ObemiWttt.  .-CÄmfrf/, 
Waficnconim.  7.1  Hra .u« sch^veig.    J^laj  >r  v.  Bork.^  Maj.  V.  Bsnning,^ 
Regim.  l  üsilierc  v.  d.  Garde.    MusUruiißi    ii^sp.  /roZjf.   Or«f  USi^^, 
liieut.  b.  d.  Garde    du  C-orps. 

'      UurUnusrh,    Pri>.  d.  peinl.  Gerich fshof» «^dei  Ockerdep.  Pfeiffer, 
•Procuralor  d.  Könifrs  beim  Civ.  Tribunal  zvi  Cas«el.  iWo*«  u. 

Meyerjcld,    Präsirtenten  im  Appellationshof  zu  Catsel.    ▼.  SttinbgeM, 
AppeiUti.,n  .r,chtrr  das.    Brugui^rc,  Gen.  Secret.  des  Kriegffmtniiter.. 
Bat.  C'ief  V.  A/m«£.  Adj.  Maj.  inUisen.    Die  Capit.  v.  JJonopt 

ling,  Iritz,  Otto. 

Baron   v.  Linsinp:cn  ,    A  n-l-  ira  Staatsrath  ,    GesandUch.  Stctetar  ilt 
'     Paris.   Bar.  v.  Stolttng,  Aud.  iiu  Scaatsrath,  Geschäftsträger  itt  Dreiddü. 
X>€saU  'i^    Aud.  im  Slaatsralh,  ordeiUl.  S.-cret.  d.  Königs. 

Die  Capit.  V.  Specht  u.  Kleinschmidt  .   u.  d.  Premieriieut.  v.  Boyne-^ 
hurg,  V.  d.  Grenadiergaide.   Die  Capit.  trappart  u.  v.  Linsingen.  Prt- 
/  Jnierlieut.,   Gummert  u.  Lauterborn,  rx.  Secondelieut.  Ehrenherg,  v.  d. 
JSgorgarde.    Die  Rittra.  v.  Spiegel  y  DupU  tXy  Schulz  u.  Bai  thelcny  u. 
d.  Prem.  Lieut.  JS iedziUky ,  v.  d.  Clievauxleg.  v.  d.  (iarde     Capit.  Hüt- 
tcrodt,    V.  d.  Jägern »Kara^in.     Capit.  v.  liork  ^   Adj.  des  Div.  Gen. 
Ochs.    Capt.  \:  Meibom^  v.  2tcn  I^n.  iVe^im.    IJie  Capit.  Pavil  n  Dülke, 
u.  d.  Licut.  Cunfz  V.  3teMXin.  Regmi.     iJie  Capit.  v.  fSttzcr  u.  Ludo- 
•vici.     Die  I-ieut.  Bartels  u.  Bübenj   \\  ^icn.  Lin-  lieg.     Der  Bat.  Chef 
■     I^aborde.    Die  Capit.  Bode,  Bardeleben  u.  v.  IVfhern  u.  d.  Oberwuadarzt 
Jacobe  V.  5ten  Lin.  Reg.   Der  Lirut.  Metz,  v.  6len  Lin.  Keg.    Der  Cpt. 
V.  Holstein  n.  d    Lieiit.  i'rctt,  v.  yteii  Lin.  Reg.    Der  Bat.  Ch«  f  v.  Bar- 
dcUhen^  U.  d.  Capit.  V^wirnfmann^  v.  8ten  I.in.  Reg.    Die  Capit.  Uyrn- 
heidt^    Götz  u.  Kilburger^  v.  «ten  Bat.  leicht.  Inf.     Die  Capit  Beer- 
mann,    JLimberger  \\.  Nietmdnn  n.  d.  Lieut.  Tiedcwann  v.  2ten  Bat.  1. 
Inf.    Der  Bat.  Chef  v..  Gau/ iVr.    Die  Capit.  v.  Rcichenhach  ,  v.  Nestel  u. 
V.  Lcngerkcy  v.  4teÄ  Bat.  1.  IaI   Der  Escadr.  Chef  Uavidis.   Die  Rittm. 
^lailland  u.  7.oll  ^  v.  itten  Eflrai«.  Ref.   Die  Kittm.  Lauenstein  u.  /iof/:- 
maler.    Die  Lifut.  J^ü«t#r  U.  5cllil[/'«r,  U.  d.  L  nterüeut.  GouZqn,  v.  isten 
Hu*.  Hegr.     Die  Rittm.  TieUf^nn^   v.  Köuozjr,    IVolframn.  v.  jWai*- 
^w'^^,   u.  d.  OberWandarat  JWöli#r,  V.  isten  Hu»  Reg.   Der  Rittm.  Mö- 
V.  d.  Gendataterie.    Der' Mof tcr.  Inspect.  JScnard  u.  d-  Unterniuct. 

Inspect.  r.r.ist. 

-"^c/iiiiing,  Capit.,  „,  SaJUf  I4ei»t.  b.  d.  weatph.  Bat,  in  Spanien, 
trinken,  Premi^rUeut.. b.  d.  Ctvr.  leg.     d.  G«rda. , 

Auswärtige.  Gl ol sc oinmand<iuis. 

^   ^<ön7g.    Der  Farn  Süfgh4si.    D»  Prin«  Vicekönig  v.  ita- 
Da»  ßta^'^  ^  •i'^'t  V.  iV«i«cAa*#|  u.  JWagram,  Ji^  Vüxtt  Aßi^hsgrzkantitr. 
*  T.  C«dar**  Dar  Genera  C«»<Mf«»w. 
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B  aiarti:  Der  K^nig,  Der  Kronprins.  Graf  ▼.  JUonigtlaSfJäin»  A.  atttw. 

Angelegenh,  *  ' 
DftxLBemark:  Der  Jt9nl^.    Der  Prini  CArit^on.  Baron  üeMiiftranx, 
.'Min.  d.  auiwirfc.  Aa^L 

B  e  s  f  e  a :  Der  Gri  ofsherxog.  Der       -  Orpf»herx0g. 
Massatt:  Der  Fürst  v.  Itatsau-  l^eilburg» 

Prenrsen:  Der  KSnigt  Der  Knnpritut.  Bar.  V.  Hardmberg,  StMti* 

kanaler.  , 
Sachs en  :  Der  König»  Graf     Stttft' JHUach,  Min.  d.  answ.  ABgeL 
Neapel:  Der  König.  . 

S  chw  edeni  Der  ITff »ig.  J}^t  Kronprinz,  Graf  y.  Essen» 
Wfirtemberg:  Der  König.  Der  Kronprinz*  Der Trinz  Paul, 
Wflrsburg:  Der  Qrojsherzog. 

Aufwänige  GomaiandeoT«.. 

t 

Frankreich  r  vacat. 

LUcca  u  Pionibiuo:  r.  Cenami^  Oberstallmeister  der  Fürstin. 

Sachsen:   General  Thielemann. 

Würtemberg:  Bar.  v.  JP/uhi  Eieppur,  Oberholtueister  d.  Kronprinzen. 

AutwSrtige  Ritter. 

Frankreich:    Grdil  Fi  rrcgaux  ,  Graf  v.  Croy  ^  Graf  v.  Contades^  Graf 

V.   Kcrgarion,  Graf  v.  Rambuttrcu  ,   Kaiiimerherren  Sr.  K.  K.  Maj. 

Pestil.  ßar.  v.  Sclitle.  v.  Courhon.  Pichon.  Bonami  de  VillemerMÜtt»  - 
SAchseu:    General  v.  GabUntz.    y.  Baust,  Maj.  im  Inf.  Keg.  Kflnig. 

V.  Planitz,  Husarenrittin.       ilzrc/tZ^Tg',' fcairassierlieut. 
Seh  vre  den:   Graf.  v.  Mörner,'  TLsjakmln*  u«  Oberst  von  den  XeibgrtaiP 

diereq  des  Königs  v.  Schweden. 
Würtemberg:  Freyh.  v  Amcrungcn^  Adjud.  d.  Kronprinzen. 
Grofskanzlerdes  Ordenr:  Gr. -v.  Fürstenstein,  Gr  C.  (provisotisch). 

D i  V  i  s  i o u s ch ef :  Alleyc.    Kanzlei  Commistion  oder  innerer 

I^ath  (besteht  aus  dem  GroJ'skanzler  n.  4.  Grorscommandtenren  odec 
'  Conunandeai^n>  der  Special •  Administrator  führt  darin  die  Feder.) 
Gene'ral-Schatsmeister  des  Ordens:  Bar.  v»^ Alünchhmuteni  C.-» 

Special-Adibinistrator  der  Ordenssüter;  SchönhüU. 
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IV. 

HÖCHSTE  RBIGHSC0LLB6IEN. 


A.^Staatsrath. 

(Der  ^teftttrath  besteht  «us  drei  Sectionen.   Der  König  führt  darin 
Yortita ;  ia  «einer  Abwesenheit  aber  derjenige ,  4ea  Se.  Me).  dasa 
•riientten.) 

Mitglieder:  Der  Kdnig.  Die  Miaitter« 

Ordentlicher  Dien»t.  8ection  der  las tis  nad  des  Inaerji. 
St«atarSth*e:  Ber,  C,  Pritident.  S{#4«rrM^C. .  Baron  Co» 
tiinx^  LtMt  4**  ^*  itf'>^rMl,'^.  Bar.  Schulte. 

Bar.  r:  Bärdtnhergf  4*       Grvhade).   Graf  f ip^ulrn^urg  •  fmtf«»,  ifk 

.Anditoren:  B^r.  t.  2VeM.  GriiRia«  ▼.  iVtfferjr.  Baron  Liati^^cn. 

.  Sehtfffr.  Mat^hmlg,  lUtUr,  GotddMus,  Bar.  t.  B«rltff  ««A,  Sohn«  Bar. 
T.  KUinforgtn"  Sehafhaut^n,  MtüU^,  loh.  Jac  t.  Baumfrffcjk. 

Bection  der  Fiaaasen.' Staattrithe:       MaUbnrg-^  C.  Priiideat. 

■  Baroa  1VitzUh€n{  ^.  Pothau^  4**  •Marlene,  4**  ^'  SohtOitU 
JPhireUheh,  1^.  Bafon  B§rl§pteh,  4*'  Baroa  r^PtOfä^  C.  r.  Medtng, 
^.  DupUix^  4*-  Aaditorea:  Ritter  vV  Bostt,  ▼.  Zi9«M.  Carl 
JfurAarit.  de  Salltf»  Graf     Fümming,  Ch.  Friedr.  Affilier.  Bjfee. 

Sectioii  des  Kriegt weieas.  Staatirath:  Dir.  Geaeral  Baroa  t, 
X«';'<r^  Pritident.  Auditorea:  t.  Vonfhruch,  FitUulv 

Keqae^en meieter:.  Jtfottlard,  ^  r,$C<»pPi  3oj(e,  i^.  Baroa>r. 
5er*afn,4>  -Go«l*r » iji.  '  % 

Ordeatl.  Dienst  autter  de^  Bectioaen.  Staattrithe:  -Graf 
V.  Hardmhergf  C*  Graf  t.  Soehcltz,  C.  Baron  ▼»  Rtineek  i^.  — 
Auditerfn:  v.  Nordenßyeht  Dünkw*rth.  Aojahm  Baroa  .d* 
Jiussche,  ''P  I  *  • 

Auf  serordentl.  öientt.  StaattrXthe:  Gt9i  SchutgnhnrgTKeh' 
ntrt.  V.  Vohrrtt  General  Graf  v.  Heldring ,  C.  General  v.  Boigars  ^  C. 
V.  Reimann,  Auditoren:    Cuny.     Baron         StraUnJicim.  v. 

Loc  nausen.  v.  kangtrad.  v.  Malsburg,  y.  Arnim.  Baron  v.  Hohen- 
hausen. Baron  v.  Linaingen.  Duparg-  Darbaud  Görschen.  Baron  r. 
StöUing.  Henneberg.  Lichtenberg»  Böse.  Baron  v.  Hammerstein. 
Kühne. 

Commjssion  der  Bittschriften.  Ge  n  er  al  r  e  q  ue  te  n  m  e  i  1 1  e  r : 
Siaotsrath  Graf  v.  iMcrveldt,  t^.   Auditoren:  Ritter  v.  Boj.y^.  JSatorp. 

Co  m  i  s  s  i  o  n  der  L'  r  ic  unden  Siegel.  Präsident:  Der  Justizmini, 
ster.  Mitglieder:  t»taat«r.<tb  v.  iVc/iu//t ,  Staatsruik  v.  ileinecir. 
Gen.  Procurator:  Staatratlis« Auditor  t.  Trott* 
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Gen.  8•crt^  d.  Staattr^tlit:  Bugot,  ifi.  Clief  il»r  Bflrt«n*l  i. 
Gen.  Secretmriata  :  VtMnti  Dir.  Chel  .St«Attfr«tb«-AAT«-e^ 
t»ii:  JttfrAtfl,  SUm^  9V9hUrt  Zuhn^  Kaunch^  knitthurd^  JITmlir»  9* 
Opptn^  ff^mng^mmnn     Wßngnuttin^  Dr.  Mggina*  Vargnkamp» 

B\  Cassaiionshot 

(Dtr  SUuiUrath  ▼•nieht  die  FanctiontB  Ui-folchcr.) 

C.    Oberreclinungs  -  Kammer, 

Prisident:  StMttratli  Bftiro.n  ,  C. ' 

Br«t«  Section.-  Ob«rr«clinaiiKtrftthe ;  t.  K9pp  Re^utttB^ 
üMiHcr.  Jllanfrrt  ,Jungblut, Ref  «rendkre:  t.  f eJkiiiMrftfM^ 
Ofrerf«ffcm«nii.  Harltt,   Cqulwetl.  SeMntwmld.  WathmrL 

'2 weite  8 ection.  Oberrec^hiiaitgtrfttlie:  Dupmrq.Bionw.  QmiU 

,  St0»ck.  .  Referend:  r.  P«»tA'Drtpj>€nätäit,  ^  Bsmom»  Fißmifkäm 
Wagner.  BoMurg, 

Dritte  tempor.  Sectios  ■  Ordekitl«  Mitgl.:  r,  AtUUmä^iur*  Rit- 
ter T.  BoMsgf  Aud.  in  StMtareth.  Auf  teverd.  MitgJ. :  RMmi«r|im- 
.  ker  V*  C#fi#^raeAy  Auditor  im  StMtsratl^  Schultf  Ref creftdiv. . 

Verificatoren:  Schtfftr,  Schmantburg»  W4^f,  Bmtwcbkt»  gehumkwnm 
berg.  Seoretdr  (Grefiier) :  fl^rn.  Seccetir-Gehitlf»  ^Co»Biit-Orcl£ier)s 
Vißhmatm,   *        "  **  ■ 


Vi 

8TÄMDB  DBS  RÖI^IGRBIGHS. 


/ 


Priiident  der  Seiiion  Toa  igxo:  Gtif  #  Schutfnburg^Jfo^f»" 
bürg,  , 

Mitglieder  (nach  Ider  Wahl  von  ifiog.)  , 

Gr^ndeigentli  üme  r  a.  d.  F.  Ibe-Dep.  :   Graf  t.  jtlvenslehen.  BaroA 
^»  Alventl ehe n  ^vl^VA cht A\x»    Grai  v,  ßlumenthal.    Coqui.    Kühne.  Lant" 

trtcht.    GtülI \.  Sichulenburg-  jingerk.    QfJl  W»  Schultnhurg* jUtmhau» 

sen.    Graf  V.  Schulenburg- Emden  y 
A.  d.  Fulda- Oep.  :*  Baron      Brenken.   Delius.  Dißdsrichs.  Baron 

MUdessen.   Baron  v.  Mengersen,         jNott^^mhm.        Forbik^  fi. 
*  %tnthal.   Baron  V.  Schli^tn,  C 

A.  d.  Hara-Dep-:  Baroa  t.  ^nutädi^  Baroi^     SoAnngm,  Wrwmm*  r. 
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KmUenherg,  ifi.  Graf  r.  Keller,  ^  Baron  y.  Knorr.  Af oft.  Baron. 
.  fVettertiogen» 

A.  4.  Leine-D«p. :       KUnke*  Rmtren.  Baron  v.  Jfummeratein,  Bairon 

y.  Siöohhmufen.  BaMn  v.  IVangenheim,   H^edemejfser*  JFekt/gid, 
A-  d.  Qclce^'Dep. :  Bitrmann.  Blmn,        LShneieen,  Bar.  Münchs 

hauwen  I,    Baron,  t.  ^änchJututen  JJ.    Baron  ▼.  Piessen,    Baron  tr« 

Sierstorpf,  Wilmerding, 
A.  d.  Saal-]>epl:  Graf      Branconi,  CuUmann»  keferetein.  Pomm^. 

Bitzenberg.    Seiler  (Secratär  der  Stande).    Brbgraf      Stollberg »IVer^ 

nigerüde, 

A*  d.  Werra*Dap. :  Baron  Baumbaeh,  Baron  t.  Ddrhberg.  J^J^JT" 
eing,  Bton  V»  Ifeidwalf,  Jla&#r/ (Sacretir  der  Stinda).  Sporieddv, 
99kam*  Baron  ▼•-  2Va/r. 


Kauflcute  und  Fabrikanten. 

A*  4p  E  Lb  a  •  D  a p. :  Noth^eiue,  Schmitt, 
'  A.  d.  F  n  1  d  a  •  D  e  p. :  Lüden.  Spindler.  Ulrich. 

"A*  d.  Vara- Da P' :  Lutteret h.  MeUkaue, 
.  A«  d.  I«eine-Dap.:  ^Ipparf. 

A.  d.  Oak«r-Dep.:  ^i^el  ^ukobeon^  LäHecke, 

A«  4.  6.a  a  ],e  - 13  a  p. :  Betentrcter, 
!:A*d.  YVo'VA-Dop*:  M orchut*  Schröder, 

Gelehrte,  Künstler  und  andere  um  den  Staat 

vexdiente  Bürger« 

A.  d.  Elbe-Dep.:    Coxtenohlf.  Röitgcr. 
A.  d.  Fulda-Dep. :   J  Jammers,  -v.  Porbeck'  Keimann, 
A.  d.  Ii  a  r  z  -  D  e  p. :  Ilübner. 
A.  d.  L  e  i  n  e  •  D  e  p. :  v.  Strombeck ,  ^4 
A.d.  Ocker-Dep. :  vacat. 
A.  d,  Saale- U  ep.  :  KicnicUr^ 
A.  d.  Werra-Dej».:*/rac/i(*r. 
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VI.    .  . 

ORGANISATION  DER  MINISTERIEN. 


A.    j^ÜDisterium  des  Staatssecretariats  und  der  aiis^ 

wärli'gen  Angelegenheiten. 

Iffinittttr:  Gnf     Fürttensttin^  Gr.  C, 

Gen.  S«er«tär:  Hugot,  ^  (sogleich  9«n<  Secret.  Act  StAata:«thi). 
Chcl  4.  Divitio»  4*  8t«atff  ecrttariat«:  JCncll«.  Seutchtff: 

Auswärtige  Angelegenheiten,  ^ 

Chef  der  «rsten  Di  visi  oa:  JBou2/antft  *«  So  Uichci:  Xi^Mri. 
Chef  der  swcitcn  Division:  ALUys,  v,  . 

I 

Auswärtige  Gesandtschaften« 

Frcnkreicht    AuTserord.  Ges.  it.  he?.  Min.  :  Bar.  t.  Bäinhart  ^ 

Gesandtichaf ts-9ccretär:  ▼.  MaUrtic. 
Oesterteich;  Bar.      Sehall  v.  B*U,  K.  ft.  wirkt.  KimiBerer«  aitlk» 

Ges.  11.  hcT.  Min«  Gc  fandtflch.-Secrct. :  r.  Binder,  , 
8  «  cfa  1  e n,  A  «  f  t.  G  c  s.  o«  h  c     M  i n. :  Graf  v.  Sckön^urg^  geh.  Batik 

•  •  •  * 

'    tt.  Kammcrh.  —  Gesandttch.  Sccret.:  Breuer. 
Bfti«ta.  Aufs.  Ges.  u.  bev.  Hin. :  Bar.  t.  Rechberg^  Kammerh. 
wirtemberf.  Bar.  Gremp     Freudenetein ,  Kmrhr.  ' 
Preolsen.  Aufs^  Get.  u.  her.  Min  :  Bar.  Senft  9.  Pile^h,  Knrhft 

Gesan dtsch.  Secret.:  Bar.  Ferdy* 
Blnaemarti:;  Anis.  Gcf.  n.  hev.  Min.:  Bar.  r.  Se^y,  Kammerh. 

Gctandtsch*  Score tir:  Kammer|iiiiker  Bar.  ▼.  G(7'M«jt^«Iiit.  f 

•andtcch.  Cavalicr:  Kammeriuntoer  «.  Bahem. 
Hessen.  Aals.  Gei.  a.  hev.  Min.!  Bar.  MormnvtUt, 
Bädtn.  AuXfl.  Ges'.  n.  hev.  M^.:  Bar.  w.  Boetet^  Suatsrath.  , 

*     WoffipliSlifclie  Getenduchaften  in  AnsUnde. 

Frankreich.  Aufs.  Ges.  u.  bev.  Min.:   Graf      Winitingerode ^ 

Gesandtsch.  Secret-:  v.  Linsingen       Atid-  im  Staatsrathe. 
Oesterreich.     Auts.  Ges.  u.   bev.    Min.:    Baron  V.    On^pteda,  t§t 

Kammerh.  —  Ges.  Secr. :  v.  Malshurg^  Aud.  Im  Staats rath. 
Sachsen.   Anis.  Ges.  u.  bev.  Min.:    Simeon  j^.—   Ges.  SiorOf.\ 

Baron  v.  Stölting        And.  im  Staatsrath.  •  ^ 

Baiern.    Aufs.  Ges  u.  bev.  Min  :    Bar.       Münchhausen.  i§)  Katrhr* 
Würtemberg.    A  u  f  s.  G  e  s.  u.  b  e  r.  M  i  u. ;  <^en.  Girord, 

Mg,  Eur,  Staatshundb,  II,  Bd,  '    O  ^ 
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.  Bad«ii.  Aiift.  Gef.  s.  b«T.  Min.:  Bar.  v.  Buttlar  PalUttprifoel. 
Preuftcn.    Aalt.  Get.  n.  bev.  Min.:  Batx.     !ciii4«n,  ifi  Kaamerli. 

Gct  Sc  er.:  Ltref^ro*  . 
Dfinnematlc.  Aalt.  6«t.  v.  bev.  Hin.:  'Baron  Bigot  r.  Villandry, 

Hammerh«  Ge«.  Sccr.:  Graf     Fltmmingg  Kamwerjnak. 
Hatten.  Aaft.  Gat.  n*  bev.  Min.:  vacat. 
Franklurt:  racat. 

B.,  Ministerium  der  Justiz 

Miniiter:    Simeon,  Gr.  C.  » 

'      (Der  Minister  der  Justiz  führt  den  Vortitz  im  Staatsrathe ,  wenn 
diatar  die  Functionen  alt  CatJatiOotbof  versiebt.) 

(Auditoren  bei  de«  Miaidtar:       ümHtpf  ^Baratt  Sroat 
Linsingen.  Bgst») 

Gen.  Secret.:  Bernult. 

Cbef  der  ert tea  DiVitiott:  Lagit, 

Cbef  der  aweiten  Di'Tiffion:  Ckenard» 

Cbef  det  Recbaunf  sbflreant:  Stmptr. 

'     C.  Ministeriam  des  Innern. 

Min  Itter:   Graf  V.  FFoI/rarff ,  C.  •  ' 

Auditoren  b.  d.  Min.:  Sehefftr.  Bwnbmtg»  Ritter  v.  Gogddtus. 
Gen.  Secret.:  Auhert, 

Erste  Division.  Chef:  Schätzt.  —  B.1r<tet  Bureau  <der  Divi- 
sionschef ver*ieht  die  Geschäfte  als  Chef  desselben.)  —  Zweites  Bü- 
reau.    Chef;    Scheffcr    Auditor  im  S'taatsrath. 

Zweite  Diviiion.  Chef:  Hassel.  —  Erstes  BÜreau.  (Der  Divi- 
sionschef  versieht  die  Stelle  als  Chef  desselben.)  —  Zweites  Büreau. 
Chef;    Schidtler.  '       '  '  *  '  ** 

Dritte  Division.    Chef:  vacat.     •         «  • 

Ke  chnungsw  esen  und  Registratur.   Chef:  Haugic, 

GeBeral-Vetwaltttng  der  Canäle,  Brücken ,  Knatttlirafteii 

anfi  Qff|mlicben  Gebäude.  ■ 
Gaaeral'Dir ector:  Gtnml  Jtllix 

Ganaral«Conk«il.  tX&en.  I'iit^ector:  Ju»s9h  (vMabt eS«4[H*cbifta 
alt  Gen.  Pirector.)  Uber>Bf  ftritbe:  htmgt*  CrtlU.  Baa-Inraj^aar 
.  toren:  ^udQlph.  JtUdgt.  . 
etron^bajiineittef :  •  JXs4fc.  , 

neperteman.tV-Str.ombattinaiiters  ^imft.m^Riataln.  JJßmmtrt^ 
^  SU  Baabe. 

Bit trictt-StTombättmeitter:  CrelUt  a«  M^fdebarg.  Fluggl,  att 
Taaffemflaae,.  Bvci^A«tjs,^u,l|olzwedt, 

•  •  .  * 

*)  Sieiie  Gen.  Dir.  der  Artillerie  undüet  Gaaiawes^ni.      .  '  ' 
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c  p  ar  tem  enti-Baum  e  i 9te  r  (Ingenieurs  en  chef):  HeM  (Aller-De- 
partement).     Steß^marn   (  Elbe  -Dep.  )    Ganzer    (  Fulda-  Dep.  )    H  ine 
(Harz-Dep.)    Böttcher  (Leine-Dep.)    Krahg  (Ock«C-Dep.)  F/tifft 

• 

Mii|isterium  der  Finanzen,  de«  Handels  und 

Schatsees.  < 

Minitter:  Baron  r.  Malchus.  C. 

i^uditoren  b  ei  dem  Mi  nis  t  p  r  :    Müller.     Böse.  —  G  en.  S  e  c  r  •  t. :, 

V.  Lochauscn,  Aud.  im  Staatsrath.    Chefdes  Bürcaus:  Fruit» 
So  US -Chef:  V.  Görschen.    Auditor:  Graf  v.  Flemming.  ,  « 

B  r  •  t  e  D  i  vis  i  on  (directe  Einkünfte).     Divisionschef;  vacat. 

Zweite  Division  (indir.  Einkünfte.)    Divisionschef;  Steltzer. 

Dritte  Oirision  ^eclinuQ£«w«s*a  dat  Ministenums.)  Chaf:  vacat. 

  I 

•  £.  Kriegsndnitt^rhim«  . 

Minister:  Graf  t.  ASa« ;  C    Brt tev  Ad),  d tt  Minister«:  Oiie^rt 

Humbtrt' Verntuil^  " 
Audi-t^eurs  bei  demMinitter:  Ednaril  :FIIJa«1,  ConatracA.  •  Ofra« 
Secxet. :  Lottis  Brüguikrs,  4f«  .Prirat-S^eretir  des  Minitter» 
.und  Ch46f  dee  6«ea.  Secre  tariats  :  if«  ViMur.  V 
Chef  der  Bfireant  dev  MilitArtchalen  und  d^t Gen eralttab«: 

BataUlonscIief  Snouckaert  v.  i>chauhurgf 
Clief  der  Bflreaus  der Minitterialf onds  nnd  des  Rechanngs* 

Wesens:  Schult, 
Chef  des  Bfireans  der  Militftr-Pensionent  Cislirf; 
Dirilioa  des  Kriegspersonals*    O ivisiensclief :  r.  Crottat,' 
Ch#f  des  xsten  Btlreaas:  Btiiauti:  De«  sten  Bflr.:  vacat.  Des 
3ten  B'flr. :.jr/lf#mcii»«  AfftiXlerie  Capit«  Das  4tcnBfl^.  t  vacat. 
Division  des  Kriegsbedarf  «•  Divlsipnschef:  vacat.  Clief  des 

xsten  Blir.:  JDupUix  juo.«  A'df.  der  Mosternngs •  laspection. 
Divisidn  der  Conacription  Qn4  der  Militirpollcei.  Divi* 
sionschef:  JJttahay*^  ij^.    Clbiefd.  istrnBdrr:  Aseotoit.  Des 
Sten  Bflr.:  Cluua.  Des^ten  Bfliv:  jR«itg>  Des  4teA  Bflr.:  TUrciu 
Boas-Chef :  Feu^usra. 
DijacitfoA  der  Mirf't«rnngsias^tdti6tf :  Ob«lr-Mdst*r^dgf  Ib« 

spector  Ritter  Duerot,        ,  ' 
ftl64!tf'dkti«ungsweven.<  Ober>{li*dratlrnags*'Offi«tort!  Lttnpi 
BcädpeaHt  BataiHönselief  4  la  Saite»  v.  Bmfr»'  desgt  v.  Omlt,  ketfgl. 
Kefefratxrangs  •  Offi'C^ers^    Ca^itgus:  St9äUtng.  lutumtann, 
'V..  Brsnit.  '  SehHttiur.  r,  ''ßmumh»9K   VvmmuMr.   Krupp.  liieate^ 
aaatt:  KecA.  ^fratmajta* 

Oa 
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^ontirnngtcommistioa:  <b«»t«lit  •«»  5  8t*lif«ffici«tii,  «ia«»  Sa- 
cretär  «ad  «iitem  Magaii]iv«yw*lt*r.) 

Sanitfittrfttkyv.  GumUr.  SU  Romain j  ^  ewUr  Wimdmwt  a«s  M- 
«igs,  Pri^idtüt.  JRpttillara,  Wusaarst  ^»  K«»i«» ,  St«mir-^  2«rf|#, 
Königl.  JLcibartt.  GrandidUr ,  coosultirender  LeitAnt.  Mäds,  Hof- 
•polheker.  . 

Xb  »pactor  dei  Sanitftt»  we  sc  ns :  Isoard* 

V»r  waltunc  der  ItiTalide»ca«»a:  (beatcht  «at  dan  «rttan  Priai- 
den*aa  des  App^ellatioaa bof  ea  au  Caaael ,  ala  Pf  itidaataa dem  Omirer- 
aear  voa  Caacal,  dem  Ober  •  MuateraBgtffaapactok-f  alaem  Katar  dca 
IMaH'ictt  Cfttiel»  eiaem  KriefräoommiaaSr  al»  8eci«iir-aad  dem  Oeaeral- 
kriegasablneittar  alt  Schatsmaiater  der  JEavalldeBcaaae.)  . 

Könifl.  MilitMrtchule.  Gottvam«ur:  ▼ac«t.  Cammaadaiit 
nad  I>iractor:  M«}or  v.  Sohtmer^  ifi.  Ad'ludaat!  Pommer  d.  Idag*. 
Qaartiermeiiter:  Btnter.  A-vxts  Dr.  Spa'nggnttrg.  Prafesta» 
rea:  ^cftdnlwr.  HMwtg.  WricMo.  BiMiotbek«:  EmptHm-  Atnfr, 
ICirchearath  Wolf,  - 

Xdaigl.  Ärtilterie«>  u.  eaiiiaaclinle»    Odbreraear  :  Oeaeral 

'^i/ix»C.    Comnaadaat<  Major  Aefncmann,  fgi.   JCapitiac  a». 

-p»ttU  QuaBtie«meiatex:  Ueitf.  ScAticXiard4w  Prafataoreat  WtlOi. 

;dieineckt.    Jr<?fc/Wch#r.    Re  p  ©t  an  trn  :   A#r#jita»a.  ^üarM».  Baoh. 

fXebrer  in  Spracbea  und  KHaataik:    WMmi.    %>r.  Ni»moUt. 
jrandin.  Köaifl.  Examinator:   Prof.  ZWfra^i«  sa  OSttiBgea. 
Directionder  Palyer-  u.   fi a.lp ata x^-Bareitbag.  Diractar: 

^ut^igu^t       »•ebnangabaamtar:  Ät«#r.  ünterdirtataraa: 

-      .  I  , 


_  VII. 

JUSTIZ- 


VERFASSUNG. 


*X      Jp  db^  aa  M  &   


.      *«.   «««H/V. .  Jt/e»/,^   


*^«'»#eroa^. 
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Ge  n.  Procurator:  Go/*Z«r,  Requetenmeister.  —  Substituten; 
Pfeiffer^  Rommeh  Obersecretär:  Jiuth,  Secretär-Gehtti; 
f9U i  Heer.  Aüppel/ 

AppellatioDshef  zu  Zelle* 

'Srtter  P-risident:  ilttintffsn.  Z  weit  er' P.rä  t. ;  v.  ^^romfr^cfc, 
Richter  d.  ittemC!.;      Sehlg^p^grtll»   r<  Zt(*terßeth,   v.  Pu/en4orf, 

Böhmer,  r.  OmpUda,    Stromeier,  v,  Xlcvcnour»  igi.    HnrUbusclt,  ^, 

Sauf  mann  t        ^  Richter  ater'Cl.:  v,  StraletUuim,    r.  Hinüber, 

-V«  £«ttiur|fs.       Wente,       IBuseche,  JP'edemefer, 
^ea.Pjrccurator:  Haftfmann«,^.  —  6ttl»stttttt:  Bfcim«^fracft.  Ohev- 

•  •cretär:  JlltfM«!*  S«cret£r- GehiLlfe:  ^fofs«. 

B.  Peinliche  Gerichtshöfe. 
I«  Aller*  Oepartement  (zu  Hannover). 

Präsident:    Kaufmann,         Richter:   WiUngr.        Gref#.  Oe««* 

ral-Procurator:   Meier.^  .... 

a.  Elbe -Departement  (zu  Magdeburg.) 

"PräiiAenf.KUvtnow,^.—  Richter:  Guigehard.    iVeber.  Gea» 
Procurator:  Gbrdeler.  Secretär:  Jur/. 

3.  Fulda- Departement  (äu  Cassel.) 

.Pritident:  B^rm«»»,      —  Rich'ter:  JVinAemuik.  Buch,  —  6ene* 
ral-Procfirator:  Botf«,       Regutteameiiter.  —  Secret.:  Wende, 

* 

4.  Uarz-Oeparlement  (zu  Ueiligensudt.) 

Pritideat:  Aosehtreter.  —  Richter:  Breiihhpf,    IVedekind,  —  Gen* 
Pro  cur. ;  Jf«ii0#rtA. —  Secret. :  JTtfllArr/ 

I 

.  g.  Leine- Departement  (zu  Göttingen.) 

Präsident:  Mettin g.  —  Richter:  Böhmer,    LOhbren,  ^  Gea,  Pro» 
carator:  quensell.  —  Secret är:  Wafsermeier,, 

6.  Ocker- Departement  (za  WolfenbütteL) 

Präsident:    Hurlcbusch,  ^j».  -r  Richter;  v.  Schräder,    y,  Bulow, 

Gea.  Procurator:  £ocA. 

<  »  " 

[  7.  Saal  Departement  (zu  HalÜeritait). 

Ptasideat:  y.  MMift«,        -  Richter:   Maa/e,  MaMmaan.  - 
Gea.  Prttcar.i:  JT^vr.  -  8ecr»t.:  «i**#»rÄi*«Ä. 
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S.  W«nra*Deptne9ient  (m  Mavtofg.) 

Prnsident:  Ries.       Richter-  Schliff  er.    v.  Dörnberg.  —  GtA.  Pro- 
-         curat  or:  V.  Haastein»  —  Secret. ;  ßäjf, 

C.  Tribunale  erster  Instanz* 

* 

(Pvftiideatett  «Ad  Proenratorcft  det  K^iup.) 

•  Aller  Departemeut. 

Tri b.  zu  Hannover.   Präsident:  Meter.  —  Procur. :  Hartmann, 
Ti  ib.  zu  Celle.    P  r  a  s.  :  v.  /r^rl/iojöT.  —  P  r  o  c  u  r.  :  Dürfeld.  ^ 
Xrib.  SU  U«is«2u  Prä«.:  £u«m.  —  Procar.:  v.  Aappard. 

» 

Eiba  -  Departement. 

Tri  b.  XU  Magdeburg.  Prätjrr.  Vangerow^       —  Proc. :  v.  Fischer. 
Trib  zuSal«wed*|^    Prät.^  T.   Vojt,       Piroc;    Cwn^Tt  Aud.  in 
Staatsrath. 

Trib.  zu  Stendal.    PrÄs. :  Schnitze.      V  r  o  c.  :  Schenk. 

^rib,  SU  KeaiiaXdaatlcbaiu.  Prai«:  w,  <Riidgr,  —  Piroc:  Sackt 

Fulda  Departement.  " 

^»^»b.  xa  Cassel.    F  ra.*.:  v.  Porbeck,       —  Proc:  Pftiff^T^^ 
"^»■'b.  zu  Höxter.     Präs. :  V.  i»orÄ*c*.  —  Proc:  G^Ärfcriu 
Trib.  zu  Paderborn.   Prä«-:  Am»  —  Proc.  J  ▼.  Gruben. 
Xrib.  «u  D4elef«ld.  Pvä«.:  itruiM.  —  Proc d.  Mark, 

*■  -.  • 

^Harz*  Departement. 

*«^>b.2uiieiiig^^,^,^j    Prä«.       Kaitenberg,  r|i.  ~  P  ro  e.t'X«U|f». 
^«•ib   zuDuderitadt.    P  r  ä  «. :  5^«rs.      P  r  o  c.|  JXtrw^r* 
^  zu  Osteroae.    P^ä^.i  Mtbts,  ^  PT6e.:  Xgrn. 

-•  .  >. 

Leine- Departement. 

tf^i  Prä«.;  Proc:  Jl(fe£i«tr#. 

r^-lb         ^/"^^ck.    Prä«.:  0«#ft«)M.-.  Proc:  Meng^  ' 

•  «UÄiÄtolu.   Prä«.:  i>»^fa»d#I«  Confri^.- Proc:  S6hrUft. 

^  •  Ocker  -  Departement. 

'JlJ^'  *  ^  ^  «  n  b  ti  1 1  e  1  (d«»  Oittffictt  Broonsdiweig).  P  r  8 1, :  W^*f- 

*«  HU  d  "  -''^«^-  "  Proc  i^lllr. 

^  j;,  ]y  •» tt  ^  1  *  *      1  «1.   p  r  ä «. ;  r.  £o0^ttMn.  —  P  roc :  Tmagtrww» 

i  Pro«;.- Crtün  . 
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•  '  •  Saate-DepartemMt*-  . 

Trib.  zu  Halberstadt.   Präs.:  Ritzenberg.  —  P  r  o  c. :  Schöpfer, 

T  rib.  z  u  H  a  1 1  e.    Präs.:  Zepernick.-^  Proc,:  Steltzer. 

Xrib.  zu  Blankenburg.  Präs.:  v.  Bülow.  >-  Proc:  y.  Hille»  > 

Werra  -  Departement. 

Trib.  zu  Marburg.   Präs.:  fViederhold.  ^Proc:  Metz. 
Trib.  tu  Hertield.  Präs.:  v.  Lindau.  —  Proc:  Firischhut» 
Trib.  SU  £f  chwef  e.  Ptüs.i  Schödde —  B x p c» :  ßrethauer.  ^ 

D.  üandel^gericbt  zu  Braunschweig« 
,  .  o.  Special  *  Appellation»  -  Gericht. 

-«  • 

Dir«ctor:  iVilmerding,  ifi.  —  Richter:  Läder/een^  Iiiiger.  »  Ast  •■• 
toren  :  Meinmrs  («.  Br«nnschw«if.)  JfoArV^m"'  (••.Bnptik)  JCrirnfs 
i«.  Qaedliabvrc)-  .  i 

b,   Gericht  erster  Instanz, 

Dir •  c to r :  £ri»M<l.  —  Richter:  Folikmar.  — .  Attettoren:  Ssete' 
ler  (au  Bravaschweit.)  ,  XTfckHft«»«»!  (a.  Bremen).  ThUdfmmHfUm» 
Ruubttrg.) 


IX.  , 

■  t 

ADMINISTRATIVE  VERFASSUNG. 


{  Prifecturen  und  Unterpräfccturen.) 

Aller-Dep.    Präfect:  Frantz  ,  t^.  —   P  r  ätecturräthe  :  Romherg» 

Witte.    Münstedt.  —    G  e  ii.  S  e  c  r  e  t. :    Heise.  . 
Unterpräfecten;    v.  StraUnkeim ,  Aud.  im  SUatf  rach ,  zu  Zelle». 

Düring,  zu  Uelzen.  .  • 

Elbe-  De  p.     Präfect:    Ritter  v.  Bercagny^         —  Präfecturrä- 

the:   Immermann,    Costenoble.    Schielt*    tVeike- ^   Gen.  Secret. 

Franke. 

Vnterprftf. :  Henneberg ^  Aud.  im  Staatirathe,  zu  Magdoburg.  Froh- 

reicht  zu  Ncuhaldensleben.     Graf  v, .  Schulenburg  "  Bodendojrf  ^ an 

Stendal,   v.  JVestphal  ^  zu  Salzwedel. 
Fulda- Dep.    Präfect:  Staatsrath  v.  Reineck,  t§i.  —  Pr&f.  Rathe: 

Friedr.  Murhard*  v.  Manger ,  ^    tVitiich.   Haje,    .  . 
Unterprif.:    Bwon  y.  Metternich^  zu.  Vki^Xt^Wf  ßafOm  "V,  Mluer/eld,  m'- 

Paderborn.      Bernutkf  au  Bielefeld. 
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Hars-Dep.  W r üt •  cli -Wunn  v,  Bülew ,  ^.  Prif.  Käthß.r,  ßodurx^ 

gtr^  V.  PUthon^.   Otto.  —  Gen.  Secret  :  Somhurt. 
Vat«rprftf.:  iCr«m#r,  »u  Dodmudt.      Sttinmtugn,  *tt  Nordhausea. 

KMmtUr,  sn  OsUrodc. 
X.«in«-Bep.  Fr&fect:  ?räf.  RätHe;  tVtst/eld.  Baro» 

▼  Graf«;  irMtpAol.  G«n.Secret.  :  Leis^. 
Üttterprdf.:  Pini,  »u  Einbeck.       Haxthaustn,  zu  Rinteln. 
0«ker.D«p.    Fräfect:  SuaUrath      Ä«imann,  ^.    Praf.  Rathps 

Afoi^r.    ü«n(rlm«it».    L««*rop.    Gravenhorst.         Gen.    Sei  ret  .- 

JK«cJb«n»arf.  PuBCtionirender  Unterpcäf.  »u  B  rauii»ch  w e  igs 

Bgnnehtrg,  Aud.  im  Staattratk* 
VnterprSf.«  Baron      JTeiehfi  au  Helmstädt.  Baron  v.  Hammerstein^ 

Apd.  im  Staattrath,  »a  aUdeihaiin    K<-rL ,  zu  Goslar. 
Saale. DepT   Prdfect:  Oo/W*r»        -   Pr*f.  Käthe:  Sehmalini, 

Bgy^.  Seine,  Gen.  Secret.:  Greve, 
Vuf  rpr  ft  t :  Hmhenettin^  »tt  Blankenborf .  PUutaz,  zu  Halle. 
Werra-Pep.    Prdf^ct.:  BarOÄ  v.  JVa«,  ^i.  PrÄf.  Käthe:  Ä^i/u 

Hnia.       Stark.  —  Gen.  Secret.:  v.  fiarr^/. 
Unterpräfectaa:  CfiittAfr ,  su  Herifeid.  Baroa     HeA#i»Ä«M**».  *u 

Secbwegeir 


HOHE  POLICEI  DES  KÖNIGREICHS. 


^•n«ral  .  Inspec tor  der  Gendarmetie  :  .«taattrttW  «.  Ganaral 

"V.  Bongare,  C  (ist  xnit  der  hohen  Poliotoi  beanftxägt,) 
Oeit.  Secret är:       Schalch.  » 
*vi«ioni-Chef :  Martel. 

ptabilitäta.  Gh  e  f  :  Fonteine,''  ^ 
J^olicfei-Pt»*f«ct  der  Stadt  Caisei:  Jll«r«f#r#. 
0-«n«ral-'Commit  sarien  in  den  D epartamtmW:  Wolf* 
^MeM,' 


'        '  •  -  't. 


^^^ral^jlntett4amz  des  öffentlidun  Scfußw. 

f  »Ät:  »taatirath,  Vupteix,  ^.  -  Ge».  8%«rai.i 

**AM«iratli,   Chef  des  Generäl-^^c^»i?tar4%tti  J»ri' 


f 


X 
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Administratoren  des  Schaties.  StmrkUff Gwkmihd,  rftrfnj» 

I  n  s  p  e  c  tor  de  s  S  cha  tze»  :\Sf*in>acA.  ..    *!.  ' 

G  en  eral  kassirer  de»  Schatxei:  J?4rUr, 
ControUeur:  Caesar. 

\  liquidatioofcomiiiiffioa,. 

PrSiideat:  SUattrath  r.  JUarfin,,  ^fl'  Mitgliader:  lÄrf»»,  AÄ^ 
miairtvator  dei  Schatacfi.  '^rciuto«,  ApiieUatioanichter.  Seeretavi 
StkrH,  ..... 

Arroadift«ai«atf-Z.iqaidatorca:  T^fcftr,  sn BranateWig.  2?a/f/, 
zu  Haaaerer.  Aotggr^  sa  Mafdabuvg.  M^rhmrii  Audi  im  Staatirath«, 
stt  Cassel« 

»  ^     •  • 

Gaa.  Zahlmeister  dar  diTartaa  Autgabta:  SulHoriU-m  Com<i 
tr^llear:  #«lda. 

Gea.  Kriegs-Za.hlmeister:  Pairou. —  Coatr.ollear:  S^h^ttMiu. 
Gea.  Eiaaehmer      AUer-Uep.:  FiMe,      Haaaör.-tt.  au  Uelaea. . 
iBlbe.Dep.:  J7o«ft  ( Magdebarg).  i7i«fm*c<  iJtTavlMldeaaUben ).  Böhl- 

k§n  (Salswedel  tu  Steadal). 
^nlda  Dep.;  Alazaader  ÜMaull  (Cassel). '  GMfftfk^r  (Paderborn).  Ger* 
.  lach  (Hdxter).  Kiiribttunu. 

B  a^s  •  D  e  py :  ( HeUigeastadf Girkardy  ( Doderstodt ).  Spies  ( Nord- 
haasen).   Jcnl««!»  (Osterode). 

I.eiae.Dep.x  Grüntufi^ld  (Göttiagea).  Ordern«»»  (Biabeck).  Voif^t 
(Riatels).  » 

Oe]cer.I>ep.;  DaVhauA^  Attd.  im  Staatsrathe  (Braunschweig),  Schmidt 
(Helmstedt).  BocMmann  (Goslar).   Schlieckmann  (Hildesheim). 

Saaie-Dep.;  fcAalte  (Halberstadt).  JViedemann  (Elsnikenburg).  T^r» 
ps»  iBalle). 

Werra.Dep. :  Hmel  (Marburg),  punker  ( Hersfeld X.  Hauemann 
(BsclfWege).« 

'  Oslural  -  V^rw^tung  der  fahrenden  und  reitfn-. . 

den  Posten,        ^  ' 


G  e  a.  D  i  y «  et  a  V :  Staatsvatb  «p'etA«»,  ^. 

'Gea.  latpectorjea:  Ruälpff,  Allieyl,Ut  zagleich  Gea*  Secret.) 
Gea.  Catsi<er:  Htf/d««ftsr.  Coatrollear :  Itoarnef,  d.  jfiaj^. 
Chef  des  Ceatrai-Bttreaaas  Baurnof,  d.  ältere.  —  Chef  der  Cor-v 
respoadeas  ia  stveitigea  Aagelageab«:  Pricitum»  —  Cbe^ 

»     f  •  »  ■  '        '    .    *     ■  i 

*)  Vermgge  KSaigl.  Decrete  ▼oni  stea  Febr.  igis  eoUea  fAr  dat  Allels 

Elbe  •  u.  Ocker >  Departement  drei  besaadere  Zahlmeister  (payeact) 

angestellt  werden ,  denen  die  .StficUe  Hannover,  Ma2:debarg  u.  Braun- 
schweig zu  Wohnsitzen  angewiesen  sind.  In  den  übrigen  Dep»  SoUftt 
die  Geaeral-Binaehmer  die  ZahiuDgen  btwecksteUigen. 


Digitized  by  Google 


WstTFBALUf. 

«er  Archiv«:  v.  Skollonitz.  -  Chef  des  activen  DiCBtt^«: 
Fognon,  —  CJief  de»  Hechnonfi»  we  sen»;  Bournot  (Nicolas). 

C.    Directe  Steuern, 

(Die  Gen.  Direction  der  directes  Steuera  itt  «iAge^angeji  und  mit 

dem  Finanzministerium  vereinigt.) 

Oen.  Intpectoreat    WOkin»  Benneeke.    v.  GörscHea^  Aud.  im 

8taautrath. 

»•partcmentS-Directoreii:  Baring  {K\Ut).    Vollrath  {YAhe\  Mal- 
Unkrodt  (Fulda).  V.  Motz  .Harz).   Crome  Leine»,   v.  Löhnciscn  (Ocker). 
äOadmi  (Saala).  t.  Mot%  (Wtxrai.  jirtnhoU  (in  aalserord.  .(jesch,) 

D.  GeneraUVerwaltimg  der  Forsten  und  Gewässer. 

Oea.  Dlreetov:  Staatirath     ITItcItf^t  4*'  ^ 

Gea.  laspectorentT.  WUa%tngBr»iä.  SehmltMf,  *UBtar-Iiwpe«t«« 

a«r  Geacral.Varwaitaag:  ^Jii«li«a. 
C^attrratorea:     MmMmrg  (zu  Gaiwl).      IVUdungnt,  (sa  Matbargi« 
SUrttorpf  Ua  B«anatcJiwci«).       JWn«f»#<»  («a  HalbiwU*«. 
MmwumrHn»  («a  Bieltfold).  ▼.  K^ratnbrueh  (sa  Kolbits). 

B.    General' Verwaltung  dar  Domänän. 

Gen.  Inspectorcn:   Fein  (Tewielit  dift  GewMft«      Gea.  Directvr). 

•  r  •       -  ' 

V.  Hagen,    v.  IVtrder. 
Inspectoren:  Kramer.  Rose. 
D  e  p  a  r  t  e 

^pell  (Fulda).  Reiche  (Harz),  v.  Stockhausen  (Leine;  «a  GttttinfMi). 
V.  DitfuTth  (Leine;  zu  Rinteln),  v.  Hantelmmnn  (Ocke>).  XrUgiT 
(Saale),  v.  ^c/ifn/t  (Werra).  « 

"  F.    General' Verwaltung  det-  indirecten  Stauerm 

•Gaa.  Dir  •  e  to  r ;  Staütsratli     Schmidt  -  PhiMMtdgekt 
Gea^^lBflpeotoreac  «e».    Sömhurt.  Bmenirop,   UHUgt^  Andi- 

toveaim  Staatsratli:  MülUr.  B6m€,   BÄraaa-Chefe:  Ä«i»cA^ 

iMuirr.  Murtwig.-^  Cbef  det  Recliauag«we«oat: 
'  Departemeatt   Birectorea:  ÄirW#rg  (Aller}.  r<Iter«f  (Blbe).  Ä 

rffTMRtt  (Falda).  r.  jtrn»tädt  (Ha«).  C/i#mnffs  (teiae).  0*ll«r  COck^). 

Cpr9tnu$  (Saale).  Baroa  du  Fay  (Werra). 
I^oaaaea* Beamte.  Direetor:  Schläfflu,  Xaspeetor:  Wtumiw,  . 


O«'  Qamral*Vtrwaltung  der  Berg     Hütten  •  u.  SaU* 

werke  u.  Müßzen*     *         .        ' . 

Ge;i|..I).ir^,ctor:  Staaterath  t  Jll<i£it^       ....  ^ 
Gea.  Iatpcetof::v».Jaifilwlt«igi«i(ilL  ^tcatlt). 


♦ 

r 
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iC(Hitrolle-ar  d.  A«eliAii«giwe««ttt:  NUmdUr,  Bttr«aii»0&»ff: 

.  JF/mankueh.  SeMffir, 

Berghauptleute  (Cliefi  diTisioxuiairet)  dar  DiTisioa  daft'Hark^is 
»tfirraiioi/,  fi.      Dar  Eil»a«t>iriai«]i:  ITitt*:      Dar  Watarw  ' 
Diritionr  <vWic*t. 

xir.  '   \  ' 

6  O  T  T  fi  S  V  E  A     U  a  U  N  O*.  » 

t 

*•  ♦  ■■  Nil 

A.    Katholische  Gottes  Verehrung. 

Bi«clioff  das  im  KSaigraich  Watlphalan^balaganaa  .Vl^alla 
.  dar  DlAcata  toa  Haganabnrlr  u&ä  Mrat'rapalitaa  allar  Bia« 
-  thftmär  dat  Kdnigraiclit:  Carl  Thgodvrf  GrolAaMog  r.  FraaU^rt. 
GreXtviaar  sn  Ca«aa.l:  Baron  üMttf  C»y  BitcboC  «Bb«f »af 
.arstar  Almotaniar  dae  Königw.  Gaistliclla  RitJia^  Bar»  «r.  F«f«<* 
JUomhtck' Oudmimu^  Atanotaiiiar  dat  Kttaigt*  Binsar|l»g,  Hofeaplaa^ 
'  ITicariata-Sacrflt.  •' 

Bischof  V.  Padarboirn  u.  Hildathaiait  v-  apottoL  Yicar  im 
jRordani  Frajia  filgan,  Ban     PUr*tm^Mrg.%n  Q^rin^axu 

WaiHbischof  n.  GrortTiea.r  dlas  Bitthnms  Hildath^im:  Bar, 
T.  ty^^dt,  C.  s.-  o.      GaiatL  Rath:  Itgäthofff,  Syadiaas:  Z«ppai»* 
/«Iii« ,  Trib.  Hichtar.  —  G'aittl.  Sacrat&r  dat  Greft-Yicariatf :  , 
SeMuUr^ 

Grof tvic'ar  dat  Bitthamt  Padarhertt:  Richard  Hammfra,  MitgL 
d.  Stiada. Rätha:  JVtaftaMf.  M^ier,  Dr..  Bt«AarA«tta. SaQrat.: 
NeukireK 

Bischof  CorTfi:  Fardiaaad,  Bar.  t.  JUUning'Ottwig  C ,  Grofsalmo* 
aaaia«  das  Königs.  —  Graft Ticar:  Bar.  v.  Schade.  —  Syaodai* 
Bsamiaatocan:  Cr»r.  fFiHi^ft«».      GaittL  Sacrat£r;  jBr«cA#» 

Waihbitchaf  n.  Graltvi'car  d.  DAÖcata  OtaabraclH.Bar.  t.  Gl*» 
(art,  —  GaittL  Attattoran  d.  drof tvicariatt:  Merft.  Pi^ptr, 
Bgrtltngf.  SsSpke. "  Gaittt  Sacrat.:  Schlüter,-'  Comv&itttv: 
Dr.  f  arit  Daj/mj2l2tfr.  —  WaKL  Sa  er.:  Dr.  jnr.  Nieherg* 

B.    Protestantische  Gottesverehrung, 
'  '  '         • .  ' 

.  a.   lAUheristhe  Contistnrien. 

Consistorium  zu  Hannover.  Geist  1.  Mitglieder:  Abt  Salfeli. 
Scxtro.  Gericke.  Hölscher.  Eggers.  ^  Weltl.  MitgL:  KMü^monn* 
Zwickdr»'^  89Qt9Ui  Schädtler,  Sthlegel,  Eisendechtr, 
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Contis  torium  zn  Wolfe  nbüttel:  Ea.T.  r.  Knuth,  Präf.  Mitgl.: 
V.Blum.  Abt  Bartgls.  Dinglinger.  Schulz,'-'  Secret.;  M»ekenMgn, 
Westensee» . 

Consistorium  zu  Magdeburg:   v.   Fangerow ,  ^  Pr&nd*  Geistl. 

Mitgl.:  Ahl  Westermeier.   Funk.    Meilin.   Ifxobtt  Aätgtr.  ^  W«UL 

Mitgl.:  y.  Ktep^enow,  ^    Secret.:  ßachmann. 
Contittoz'ium  zu  Stendal;  f^^u^x.  Fräs.  MitcL:  J«jtl.  Kri§§mr* 

Oppermann.  ^  Secret.:  Brunemann» 
Consistorium  zu  Halberstadt:        Kltttnbtrg »  Präs.  Mitgl.: 

3onsack.    Grohn.    JSachtigal.    Stuhenrauch.  —'  Secret.:  Michaelis. 
Co  nsistoviüm  zu  Rinteln:  Mitgl.:  IVol^rmth,  IVUdgrhiol^  Gräte. 

Timmig,  Schräder.  —  Secret.:  Heuser. 
Go^tittorium  SU  Blftnkenbarg*:      Hills^  Frii.   Mitgl.:  Zitff«»- 

hein,  V.  ^raun,       Secret.:  Balke. 
Consistorium  «a  Hildetheim :  Mitgl.:  l^rmek^ä^^nnp  jtlkrechi> 

Heffmtttm. Secret.:  Bran4i9» 
Gontiftftriiia  %u  GAttingea:  Ptonk,  ffrie.    Mitgl.:  TrttfMh. 

BaUhorn.  -   Seeret.:  Ulrich,. 
f3*»fietociam.tft  HeiligeaetaAt:  MitfU:  €ßm^lMurt.  B^rmmmi^^ 

h.    Gemischte  Consistorien.       '  ' 

GdTatittbrinm  sii'Gateel.  Reform.  Mitgl.:  Aemmtff.  JCrR«#. 
Mitgl.  augtbnrg.  CoAfettioa:  Aoftfo/be.  —  Syndicue:  Jllvcifir. 

Secret.:  Siöpter,  '  ' 

Go&iietorSiim  sn  Harbarg:  tßhucher^      Justt.  fFmchUr,  HHn^ 

Secret.:  Klmu, 

€•   Aeformirte  Prethytirieiu 

PresbyterinmxuMagdeburg.  Intpector:  Uemn, 
Presbyteriumzu  Halle.   InspecLor:  Varan, 
Hiederiächs.  P  re^byteriu  m.  Inspector:  FetrU 

Ct   Israelitische  Gottesverehriing.  ' 

Central-Consistoriura.  Präsident:  Israel  J<ico**on.  —  GeistL 
Räthe:  Berlin.  Steinhardt.  IVittersheim.  Weltl.  Rät  he:  Fränittk 
Heinemann.  ^  Secret.:  Staatsraths  -  Advocat  ikZ^rAel. 


•  •  • . 
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»      •  « 
A.    General  -  Direction. 

«  ■*  * 

Kttnigl.  Geselkch.  d.  WissentcE  zu  OiiMxigen.  ' 

Brite  Glatte  (j^hytikalitche  WiaieBtchaikeii ).    MitfL  :  Blummi^ 
hmcht         OsiMndn-x  Vater.    Mtmiy,    Sthrmäm    Strnnuiär.  'Hauff 

'  'mann.  —  Attettagr:  Osiandtr»  8o|ai.  . ,  , 

Zweite  Glatt  e  ( Mathenatitclie  Witteatchaflea ).   MitfL:  Mißyfr* 
'Thitaut.  Hariingi  Gaufw^^*  t 

Dritte  Glatte  (hittodtclie  Wittentch.)  Mitgl.:  TyehttH,.  Bggrm» 
JUu/m»  Smrt0riu9,  -  in    •  • 

Vierte  Glatte  (alte-  Uteratar).  «Mitgl.:  t.  ntt^rf.  SUhhomt 
99ut£rweok, Attestor:  SQutange ' Artaud.   BettKsdig.e  Seera» 
t ar i  •  a :  AlmnrisfraeA^,       ilteftAeri»,       ^  dj  nn  c  t. ;  Garl  v.'  VUUrt* 

* 

G*    U  n  i  V  e  r  8  i  t  ä  t  «  !!•  .  . 
Ordentliche  ProfetfOTen. 

Theologische  Facultät:  P/anA.   Poif.  Stäudlin. 

Ji^istische  Facultät:  ^  fFaldeck.    Böhmtr.    Meister»    Hug9  ^  ^ 

Bergmann. 

AledicinischeFacultät:  v.  Crell  y  Blumenbach^  Sironuitfk 

Oslander.   Himly.    Schräder,   Langenbach.    Stromeyer  (Sohn). 

Philosophische  Facultät:   Eichhorn  ^  Reufs.    Pychsen.  Mit» 

scherlich.  Heeren.  Maytr.  Schuiie.  Sartorius.  Boiiterweck,  Thibaut». 
Gau/s,        Lüder.  v.  Millers.  Haujsmann.  ßioriUo,  Harding,  Mtngh*,» 

;  V  ■  .  . 

Aufserordentliche  Professoien«  n  ■ 

Xheologische  Facultät:  I»lank  (SoHn)^       •  '  .    ,  • 

Medicinische  Facultät:  Hempel.  ■ 
Philotopliltclia  Sacttltit:  Munitn:-  äMmO.  WM^rlith.   Smi»  .■ 
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Privat  -  Pocenten. 

Itt4«rTli«ologift:  Gr  äfft*  Wr*yta4»  BautrmtUUri  Kmjftfnt^n. 
X*^  Aeif -AvclitfWititBS'fcAaft:  Münitr.  Thom**  -QariUlm  Jordmit* 

RothmmtL  .  Bmithom,  Oattrlty.  PUhk,  Ktm,  JiUd^L  BrMkmmnn. 
In  d.  Heilknad«:  Brtdm,  lyinnicktr»  Uht^mdoff,   Krmujß,  0»im^ 

4€r  (Sobtt). 

In  d.  Phxlotpk.  Facnltlt:  Kirttm.  Bbtl,  F«rM,  .Motikdirector. 
BioriU0  (Solan)*  Kgtn»  JLünimann,  Foekä.  JDar#>  <elt«iiialig«r  Capi* 
tia).-  FrttUmftU,  Mahn*  PesfmUzzi*  Potlk§n*  *Baroa  v.  Seckendorf, 
v>  CkM$eaul^urgf  Ii*tMr  d«  £muu>  Spraeh*.  Biomif  Lwotor  d.  ftatiaB* 
Sprache.  jBrown,  enKlifclier  Sprachmeitter.  DuböU,  iraas.  Sptach. 
mcister.  Si^Mit,  Zimmer,  Beeemwn,  Zeieliaaatiater. 

XtaliiFmalaitr  i»  Lail^aft^nag Ayrer^  $cVll]Matev.'.  Afftr 
(Sohn)  Adjuact.  BU/tmamt^,  Taatmeif tcr.  Both ,  Fechtmelttar. 

'  laf&itat«  dtr  Unitmiiät. 

*    ♦  * 

Bibliothak:  Bibliothekar ,  Profetior  Beufs*"  Professor  Betinecke.  Pro • 
feetor  Baneen,  Professor  Florlffö',  Conserratea^  der  Kapferstlche  etc. 
jDomrddm,  P^sfaleasi 9  Bibliothek »Secretairs« 

9terirwffrte:  Prot  Director.  Vtof,  Harilng. 

Anatomischet  Theater:  Prof.  Lange/iheek.   Prof.  Hempel, 

Entbi n  du n $s  -  Anstalt :  Prof.  Oiian<i«r ,  Director. 

lul  edi  cinisches  Klinikum:  ProF.  //im/^,  Director. 

Chirurgisch  es  Klinikum  :  Prof  Langenheck  ^  X>\rector. 

Botanisclxer  Garten:  Prof.  Schräder,  Dircctor.  Fischer,  Gäitnar- 
menter. 

O  e  k  o  n  o  m  i  s  ch  er  Garten:  Director.    fofs^  Gärtner. 

Chemisches  Institut:     Prof.  Strohmejer  (Sohu),     Dir.  Ijattman^ 

Gehülfe.  '  ' 
Philologisches  Seminarinm"  Dircctor  (vacat). 
Theologisches  Seminarium:  Prof.  Z'ö«  ,  Director. 
Musetim:    Prof.  Blumenhach.     Cichanskf ,   Conserrateur  der  Mod^L- 

sararaliing.    Zimmer ,  Zeichner.  ' 
Physikalisches  Cabinet:   Prof.  Mayer.    Seide,  Unterconservateur. 
Modell  -   u.   Maschinenram.miung:   Prof.  Meyer,  Conservateur. 

Prof.  Thibaut-  •  •    •     •  . 

luspection  der  Freitische.  luspectoreu:  .Tuckermann,  Maire 

der  Stadt  Göttingen.   Prof.  ßunsen.  '  •  . 

Universitäts-Syndicus.  a.  Secretax:  IVillUh,  Sjudicus.  Aiedelt 

Adjanct.  ^ 
SecretSr  der  Jurist.  Facultät:  List,     « ,  .  •      ,  "  •  '•  •  »'  - 

Üniversitäts-Mechanicus  :  ApcU       ,    ,      ..       t  .  . •  ' «  ,  • 
Un iversitäts-Opticus:  Gotthard.  ,  ^    i,  .1     !•  4 *  A     •  v  .       ♦  • 

Uuiversitäte-Pedalle;  aDoAr«.   Schäfer,       .     ^  . 
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.Universität  Hßlle.    .  . .  ,        •  .  .  j  •  • 

K ander  der  Uni vertitäl':  Niemeier ^  ^  9toi.  . 

'  Ordentliche  Professoren. 

Tli«olof|i«clie  7«calt«t:  Knapp.  jNimniitr ^-ift,  Wsgtchtidsr,  Qgm 

senius. 

JuristiscJi«7acaltit:  If^pltär»  SckmtUgr,  ÄJnig.  fVtkrn,  Buchtr* 

Salchow. 

Medi  pinische  Facultät:  Kemme.  Sprengel.  Nolde.  Meek»J.  Dzondr- 
Philosophische  Facultät:    Klügel.    Rüdiger.    Tieftrunk.  MaaJ$^ 
Hofbmiur,  Schätz.  Ersch.  y^igtel.  IFahl,  Vo/s.  Brun»,  Pf  off,  Kßtttur» 

0 

*  •  '  / 

'  Aulse^ordentliche  ProfeitOTaa, 

TlitologifckeFaciiltit:  mnftf.  TFkffKifc. 
M«dicinisclie  FacQititt:  5«i>j0^.  Bergener,  Düffkr» 
P]|ilosophisc]i*Fa«altäU  Pranger,  J^f.  Tü/d,  Langf,  JUfJb. 

-     Privat- OoeentttiL 

In  d.  K«e1kttwit0«iitc]iaft:  5c%#ttj(f#Ulv^  H itmgytr  iSohm),  s 
Inder  Philosophxo:  Mollwgi^g.  Biwgiimlt.  Hiehur.  MiUiU,  Zerrt» 

ner.  iä^tnier^  Leotor  d.  franz.  Spracha.    MulUf  f  defgl.  4.  aotlitckttt 

^pra«^«.  LeMiikpudnUf  datgl.  d.  frani.  Spradle. 
Xiehrer  ia  Laibatttbaagan :  Anirg  ^  StaUmditwr.  ZMm§nhmn9^ 
•  Tanunainar*  •  .  •  • 

Univenitfit»  -  loftimt«. 

Bihliothck.  B  ib  lio  t h  ekare:  Prof.  £rfcA  u.  Prof.  Tatg^«!.  Vntar« 

bibliotbekar;  Lange. 
Äatura.lie  n  -  Cab  i  n    t     D  i  r  e c  t  o r  :  vacat.   Hühner,  Inspector. 
Pbyaika.lifches  u.  che  mische»  Cab  in  et:   Prof.  Ä'ayfnf/-,  Director. 
Anatomisches  Theater;  Prof.  Meckel,  Director.    Siegel,  Prosector. 
Entbindnngihaus  :  Prof.  Senff^  Director.   ßiegert,  Unterinspector. 
Me  dicinischet  Kliaikaift:    Prof.  iVa/^f ,  Diracfcor.  MartUbsa^ 

Wundarzt. 

Ghiriirgithaf  Kliaikun:  ProL  Dsondy,  Director.  Conrad^  IIa* 
terinspector. 

Botanif  cherGarten:  Prof.  Sprenget,  Director,   Baum,  Gif  mar. 
8tarawarte:  Prof.  Klügel,  Director. 

Iar»'p«Cti  Ol*  de  rFr**i  tische.    Ephorea:  Prof.  Knapp.  Prof, 
flßr.  -VtoS.  Kemme.   Fr ai.  Klügel.  Dr.  Bispink,  Inspecror. 
Theologisches  Seminarinm:  Prof.  Knapp,  Director.  ^ 
PIdaco«Uckli.S:MiiliAAviaa;  Frof.  n.  Äjjaalef  jy wipfl^r,  ^  Dir, 
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Pihilologitchet  8«iBxBaviim:  Prof.  Sehättf  Director. 
Brtter  Syndicut  und  Qbittor  der  Ünircrsitit:  DryaiUUr. 
▲ctnar,  Aroliiirar  And€]rAdi«a.t«A-d)>iitt«ts  KmnttMch* 
^Ftdelle:  FUeke,  Wer.  '      '         .  .  / 


.0 


Universität  Marburg. 
<  Ordentliche  Pzofeisoren« 


TheologitdicPacnltit:  Am^lU.  Müntehn;  ifi.  Zimmgrmann. 
'  Jurii  titcli«  Ftcnltfit;  üiMrJktfr.  ilofttfrt.  JBtfu^r,  |9>*  Mmeketägy, 
Mediciai«ehe  PacQltKt:  WcAIIi».  BaircA.  ^#tfin.  CwritL  Wut- 

Mer.  WenUroth»  UHmann.  d.  jüng. 
I^liilotopliif  che  F'acultfit:  Btring,       Beaucl^ir,   Cr§€e,  3uttL 

Bartmmnn,    fFmchler,  Ulimann  ^  d.  tlt.  -JCrniMr.  TfiiiMmaiiii.  Mtr* 

mn,  GUHdimeh»  Wagtur*  Munkg* 


Juristische  Facult&t<  Platntr» 
Pbilotopiiiack«  Facnltit:  Äühnt,  Diftkn. 

Pvlvat-Docemeo.  « 

In  der  Philosophischen  Facultät:  MülUr.  Koch.  KefsUr^  'iM.* 
cb*Mii»eister.   iiymheidt  y  Concertmeister.   Beck^  Musikmeister. 

iehrer  in  Leibesübungen:  R itter,  StalimeisM^-  Hajtiingtr-t  J*aai- 
n.  PeclitineitUn  Barirgdt^  Sdureibmeister. 

t 

*  % 

Univertitäu  -  Inttitme. 

Bibliothek:  Prof.  £rrrn^,  Bibliothekar.   Prof.  /Jac/iZ^rr,  desgl. 
Physikalisches  u.   mathematisches  Cabiuet:    Vt9i.  Muiüu^ 

Dir.    Schubart,  Conservateur. 
Anatomisches  Theater:   Büngern  Vir.    Herold,  Vf99CUßt, 
Kntbindungshaus*  Prof.  5'^£zn,  Director. 
Medicinisches  Klinikum:  Prof.  Conradi.  '' 
Chirurgisches  Klinikum:  Prof.  Michaelis. 

Botanischer  Garten:  Prof.   fVgnderotk ,  Director,  Schwankofjt 

Gärtner. 

Ph  a  1  o  1  o  frisches   S em i n arin m.     Directoreil  :    järnoUU.  Mün' 

scher,         JVachler.    JVagner.    Dixam.  ' 
Inspection  der  Freitische:   Prof.  Zimmtrmanny  Epborns  der  Sti- 

pfiKliaten.    Prof.  Bering,  Inipector  der  Be«  •nri^Mfcen  Stipendien. 

Prof.  Kreuzer y  desgl. 

Zootomitchcs  Iniitirftt:  PxolifnM*»  I>ir,  J5fa>j(ftniiii,-gifl»ec|ofc  .  w 
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Uni  ver  s 
U  11  i  V  e  r  s 
U  n  i  V  e  r  s 


tats-ST"nflirns:  Ullrich. 
t  ä  t  s  -  B  a  u  m  e  i  s  t  e  r  :  Hanjsmann. 
fats-Mechanicus:  •  Schubart. 


I 

« 


Un-i  V  e  r  s  i  t  ä  ts.  P  e  d  e  i  1  e  :   Hausmann ,  liudolph. 

D.  Akademie  der  Maler     BUdbt^uer  -  ui  Bau- 
kunst zu  Cassel. 

Lthfdr:  *Muht  Aohtri.  Eutfur, '  Kmngr,  Ztiieh»  ''^  ^' 

»  • 

E.    Museum  und  Bibliothek  zu  Cassel. 

ConservT  teur :    V^lkel.  Bibliothekar:   Friedr.  Murh4tri,  ~~  In*- 
•pector:  Döring. 


I 


I 


...      \.         '  «     '.  ■•    -     .  .  .1" 
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AHg.  Kur.  StmaU'Mßndbuch.  JJ,  £d,    '  V  '\  ' 
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1. 

HOFSTAAT. 


A.    Hofstaat  des  Königs. 

Oberkammerherren- Stab.  Ober«tkamraerherr:  Graf  v.  Je- 
nisson-  71  allu^ot  th  y  wirkl.  adel.  geh.  Rath»  g.  g.  A.  *)  d.  JMeapol.  0. 
u.  d.  Matth.. O.  U. 

Wirkl.  Kammerherren:  v.  Secktndurf  d.  alt.,  in  Sachsen,  v.  Zu- 
low^  gewes.  Oberst,  v.  Phull ,  Feldzeugtneister ,  Gouvern.  v.  Stuttgart, 
g.  g.  A.  u.  C.  M.  V.  V.  Lassberg.,  gfwes.  Oberst,  M.  V.  t.  Schenkt 
wirkl.  adel.  geh.  Ilath,  Oberst  Hofmeister  d.  KönigiU)  g.  g.  A.  u.  ^I.  ^• 

•  V.  Behr  y  Oberst- Iiofmar»chall ,  wirkl.  adel.  s«^-  Rath,  g.  A.  v.  Rau. 
r.  u.  zu  Jiolzhauscn,  Gen.  Lieut,,  C  M.  V.,  u.  d.  St.  Josephs  -  O.  R. 
V.  Bculuntz  ,  rehlzeugmeister ,  g.  A.  u.  C  M.  V.  Graf  d'  hcherny ,  tu. 
Paris.  V,  Taubinheim  ^  Staatsmini.'iter ,  g.  A.  Graf  v.  Seckendorfs 
Staatsmin.  ,  p.  A.  u.  d.  Johan.  Älalih.  O.  R.  v.  Döring,  pens.  Oberst, 
M.  V.  V.  Sttitiirr,  pens.  Oberst,  M.  V.    v.  Perglas  ^  pens.  Oberst,  M.  V. 

•  V.  Stetten  ,  perii,  Oberst  W'achlm,,  M.  V-  v.  (Jbcrnitit  pens.  Gen.  Maj., 
M.  V.  V.  yahrnbühler,  pens.  Gen.  Lieut.,  Gr.  tgj  C.  V.  u.  C.  M.  V.  Graf 
%u  Sayn  u.  JVittgenstein.    v.  ßülow ,   auf  Gi^dow  im  Lauenbur^^isch. 

SeuluiUZy   pens.  Houptm.  Mühlen/cls ,   -wirkl.  adel.  geh.  Rath, 

&eisemarscball  u.  Gr.  t§3.  C.  V.  u.  d.  Malth.  O.    v.  MUdenfeld^  pens. 
'HaupfUr.  ir.  M»Uh€,  lAadoberjftgenigu  u.  Oberforftm»  Guitherg^ 

*)  S'  bedeutet:   Kitter  des  grofsen  goldnen  Adler  -  Ordens.  Gr. 

'    M.  V.    bedeutet:    Grofskreuz  de-;  Mi  litür  -  Verdienst  •  Ordens.    C.  M. 

■  V.  bedeutet:  Commanaeur  de;*  MilJf.  Verd.  O.  M.  V.  bedeutet:  Rit- 
ter d.  Milit.  y*rd.  O.  Gr.  C  V.,  C  C  V.  und  C.  T.  badeuua: 
6iroXlkreii2,  Coaunandtur  n.  Ritter  d.  Citil-Ytffditiis^-.O^tpi. 
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Helfdnhevif , .  M4|or.  '  y.  Qtmmiwgm^'  gtwer..  H^«tBi«z|ch«Il , '  wirl^l. 
«del.  geb.  |lftt]i.>         Ugxkült^  geh.  l^Mh.    Graf      Xwmana  •  Ehr§nn  " 
IfrtWf  Sraattmin.«  g.  ^.  A.  n.     Bairv.  Hnbfvt*  O.  R.    t.  BtHtwinghaw 
99n^  wirk],  «del.  geh.  Rtih,  ,  d.  Bftier.  Ldwen-  Ord.  R.  MUitnfilA 
«V  Kirchheim  ,  d.  Malth.  O.  R.        Schaumbtrgt  LaadiMger«MMier  u. 
Oberforftm.  sn  Urach,  wirkl.  ädel.  geh.  Rath.    ▼.  'R9äer^  Oberst,  u. 
^ommand*  au  Ulm.  Qraf  v.  Mand€UUh\  Staat«  -  nxid  Fiaanamiiii«t»ry 
g.  g.  A.  u.  d.  Balar.  St.  Habert.  O.  R.  v.  JDüUow,  Ober9t)4germ  >  vhxXL 
ade/,  geh.  Rath ,  Gr.  ifi  C.  V.    y.  KnUtUdt^  OborcereWonienmeister, 
wirkl.  adel.  geh.  Rath,  Gr.  ^  C.  T.    r.  &*#«l>a«J^  IVUttnhüiUrrt 
Gea.  iiteiit. ,  Trabantenhaoptm. ,  wirkl.  adel.  geh.  Rath-,  Gr.      C.  «V. 
T.  d.  Lühe,  Staats-  u.  Isitiami nister,  Gr*  ■)>  C.  V.         Selunh  tu 
^ohw€in$berg,    v.   I^mgt  €U  i/nAo2#«<«M,  Lavd-ObPrjJtgermeister  n. 
Oberförstm.  an  Leonberg,  wirkl.  adel.  geh.  R.,  Gr      6.  V.  u.  d.  Batcr. 
L5w.  O.      Sekaek,  gcw»  adel.  S'tallm,  t.  Eßischach,  Staatsmioist.,  Mi* 
^iiter-CoUega  d.  InnenT,  g.  g.  A.       Oähltr,  au  Ravensburg,  y.  £/«ar- 
ftfi/l ,  adel.  geh,  Rath.   Graf  v.  GUriitz^  Oberstalim.,  wirkl.  adel.  geh. 
Rath,  g.  g.  A.  n.  d.  Bai^r.  St.  Hubert.  O.  i  a.  d.  Mallh.  O.  R. '  Huyn^ 
'   Gen.  Lient. ,  tt«  Gouvemenr  an  .Ulm ,  Gr.  ^  C.  V.  «Graf     Benzel  au 
^  Sternauy  Oberst  it.  Sovs*- Intendant  d*  Chausseen,    v.  jaK>nir#.  t. 
SecksndQff,  Gen.  Lieat.»  Comm.  d.  InTaliden« Corps,  Gr.  ^,  M.  V. 
V.  RiehtM  f  in  Mecklenburg.  Graf  w  Z«^}i<iA ,*.Staati-  u.  Gabinetsmia., 
Min.  d.  aufw.' Angelegenh.,  R.     freufs.  schwaraea  Adlor-O.  Gr.  ifi  C.  V. 

.  /n,  d.  Malth. O.  R.  v.  IVimpffn^  wirkl.  adel.  geh.  Rath,  enter  Kammerh.  iL 

•  Königin,  Gr.  4>  C.y.u.d.  Malth.  O.R.  Fo/>,  in  MWckleabnrg..  iV.Xo-« 
seritm.  Gen.  Lieut.  n.  Divisloiiaftr, '  Gr.  4*  C  V.  u.  M.  <V.  y.  MniU 
Mitwar f,  SMatsrath,  C.  V«  t.  jicMn/fZct,  peas.  Kreithau ptm.  r.  Fürnü 
käUr,  dimitt.  Oberst,  M.  Y.  v»  FirnäüUrt  au  Hemmiagen.-  r.  Pbref* 
a«r ,  Geii.'Maj. ,  Chef  d.  stea  n.  Stea  Sectioa  d.  Kriegs departe«ents,  C» 
M.  V.  Jtddtr,  Oberst,  Com.  d.  Lia.  Inf.  Reg.  "Kv*  4. ,  C.  C.  V.  a.  M. 
y.  Gfmmingen^  gew.  OberfoiStmeister.  BrMsselUf  Gea.  Ma}.V 
Brigadier  d.  leichten  InAint.,  C.  M.  V.  n.  Mitgl.  d.  K.  Vrana.  Bhrealeg. 
^«  Stehender/,  ObethoAneister  ä.  ifCronpriazetsitf«  ▼.  Oemmingf^t  C»i- 
.  laiaal*  Tribun alrath.  v.  Zeppelin ,  auf  Duckwit«  ia  MeckUnbttrg.  t. 

' Bittenrodt ^  Oberhofni.  der  Prinzessin  Pauline,  Hausmarschall,  C.  C.  V. 
Graf  r.  Beroldingen,  wirkl.  adel.  geh.  Hath  u.  Obersilbcrlt ämmerling, 

•'Gesaadter  am  K..  K.  Oe*ierr.  Hofe,   Gr.  c§i  C.  V.    v.  Freyberg ,  Land- 
.  TOgt' an/der  DoTiau  u.  Staatsrath  zu  Ulm.    v.  ff^ichmar,   Director  d. 
^     X.  Ober- Hofbaudepariements ,   d.  K.  Bau-  u.  Gartendirection  n.  Ce- 
tMmoaimm.   v.  Phai//Gen.  Lieut.,  Gen.  Intendant  d.  Armee  ,  Viceprä«. 

•4U  KriegscoUeg  n.  Staatsraih,  C.  M.  V.  u.  Gr.  ^  V.  O.  Graf  v.  IVinzin- 
geroda-t  wirkl.  adel.  geh.  R  uh,  Gesanftttr  anl  Franz.  Hofe,  Gr.  tgi  C.  V. 
Graf  T.  Adelmann  ^   Gr.  t)]i  d.  St.  Mich.  O.   v.  Linker,     v.  Schütz,  v. 

zu  Ribbf-lsbvittel ,  im  Lüiieburgischen.'  v.  (/h^rnitz-  Nlaj. 
V»  Flata- Adjudaut  fu  L/lm,  M.  V.  öraf  Truehses  ».  17  aldburgj  Gr.  ^ 
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▼ogtd.  Disliacts  SchwMTxwaia,  C.  V.  ^.Eudorf,  QmA.  Maj.»  M.  V. 
T.  Bßitchaehf  Oberfofttm.  sa  Crailibeim.  Wellings  Ob«r»tli««c.  Q. 
Xriegsrcth,  C.  V.  v.  atubronn^  ObcHorttn:  tn  Ne«i«nbarg.  *  G«m* 
minf#i»  I.,  Obtrrfbriknu  su  Hcidenheintr  ▼.'  G^mmingrn  2.,  Obvrforvtm. 
SQ  Bebenhaiuea.  Bsulwitz,  Gen.  Maj.,  Director  d.geh  Kriegikatislci» 
Comtpaad^ur  d.  Militär -laslitnta,  M.  V.  v.  JU»d«r,  GeB.  Ma|.,  Hof« 
Oberstallmeitter,  M.  V.  Graf  t.  .Tou&tt  SHaatj minittinr ,  Folicti^iiniai-  * 
»t«r,  Grofikansler  t&intiitl.  Orden,  t.  JTmrl.  t.  G^Kib^r^;  Hof-Uber- 
foritmeister.  Ptesstn,  Obe«iorttm.  au  Engelbeirf.  ▼.  ^ylius,  Oberst. 
V.  Lindgnau ,  C.  C.  V.  Bernhausen.  Gemmingen ,  Geaand(pr  am* 
K.  Weitphäl.  Hole,  C.  C.  V.  Freyh.  Zeppelin^  Soblofvbanptm.  an 
Mergenthciia.  Siein,  an  Hanhaosen,  Landvogt  am  miuiem  Neckar 
an  Bothanbnrg.  Graf  Ber^lAingen^  Oberst,  Flttgfiadjndant  d.  Ko* 
nigs,  Bf.  V.  Li^enttetn,  LandTOgt  and.  Rems  n.  Fillt  au  Goeppin- 
gen,C  C.  V.  Graf  r.  Normunn^EffrenfeUf  Oberiorstm.  an.  Alteastaig. 

.V.  Jetty  Gen..  Maj.'  n.  Brig^adier,  M.  V.'n.  Mitgl.  d.  Ehrenlegioa.  .▼. 
Boxberg  ^  Maj.  beim  LIn.  Inf.  Bagim.  Nr.  5.    Graf  v.  Schenk- CtuteU 
Diechingen^  wirfcL'Mel.  geh.  Rath,  Gr.  4>>  C.  V.  u.  d.3aier.  St.  Georg* 
O.  Graf  V.  Sehaethergf  wirfcl.  adel.  geh.  Rath« B€rliphingenx  Staats- 
rath, JLandvogt'an  der  Ena,  C.  C.  V.    Gx,  t»  Firma» -Perle* ^  wirkl.' 
adel.  g«h^  Rath,  Oberstküchenm. ,  Gr.  ^  d'«  B«ier.  Si.  Idiohael-O. 
-GM  T.  Salm*Dyeik,  ersUr  Stallm.  d.  Königin.        Aiedesel^  wirkl. 
ad^l.  geh.  Rath,  Staatprath',  Gr.  ifi  C.  V.    ▼•  Harmeneen^  adel.  geh." 
Rath,    y,  Sehmiit 'Grellenburg ^  Staätsratii,  XandVogt  am  Bodentoe^ 
C.^  C.  V.  v.  Ulm,  zu  Brbacix.,    Graf  v.  K9nig»egg - ^^lendorf.  Graf 
£nr2iirg^.    Graf  v.  FroKberg^  wirkl.  adel.  geh*  Rath,  Goeandter  am'X* 
Riistischen  Hofe ,  Comjsand.  d>  t«ut(iqhen  O.    t.  iVangenheim  i  wirkl« 
adel.  geh.^Rath  Ii.  Staatsrath,  Präsident  d.  Oberappe^lations  - Tribunals, 
Cnratord.  Unirersität       Tübing^,.Gr.  ^  C.  V,  ▼«,  1  y aleleben  ^  GoB< 
Moj.,  C.  M.  V.    y..  Einsiedel  ^  Oberst  u.  Qommandeiir  d.  Gendarmerie, 

.  M«  V*,  Mitgb  d.  Bhrenleg.  <Graf  JSormann' Khrenfelf ,  Oberst,  Com.' 
d.  JLeib/- Chevanxleg.  Reg.  Nr.  2.',  C.  M.  V.  n.'  Mitgl.  d.  Bhrenlef.  ..r. 
MoiiäSf  Gen*  Major,  Tven.  Adjudant  u.  Reiseoberstallineister ,  M.  V.,^ 
^tgl.  d.  Ehrenieg.  1Vo\f»Mhl,  Oberstl.  beimXin.  Inf.  Regim.  Nr. 
X.,  M.  V.  Ulm,  auf  Werrenwag.  y.'  il^aiie2«r  „Staatsrath  Q.  Director 
d.  Crimin.  Tribunals  zu  Eislingen,  .r.  Jhlliitau,  Oberst  beim  G%T.R(»gim- 
Herang  Itouis  Nr.  3.  M.  V.  u.  Mitgl.  d.  Ehre^ileg.  v.  J^alm  iste,.  Oberst 
b.  Chevanxleg.  Hegizn.  Nr.  x.,  M.  V.  Geieberg^  Major  beim  Gav.  Reg. 
Hers.  Louis  Nro.'j.  Prins  Toxi«,  Major  b.  d.  Garde  au  Fuls.  v.  JUot- 
senbach,  Staatsrath,  Chof  der  Section  d.  Staatsrec^nnng«»  u.  d.  JLand- 
bauweseas. .  r-  yBäntmf  Überst.  u.  .Command.  x«  Ludvigsburg«  M.  V. 
^  Qtalr^  JPUfiklerf  Oberint^d»  d.  Ch&ussVlen,  C  -C,  V.  Graf  Zeppelin, 
Erb -Reich«  •Ptnner,  geh.  Sepre^.  d.  König»,    r.  Linden,  wtrU.  «deL 

.  geh,  Rath  u.  Gefamiter  ioi:D.rosi4<u.   v.  ^ef^ndorj,  0^ers|lf^<|K  b«iP^ 
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nr«ifeii«rrefl».-  HartiUeh,  Ol^ttlient.  1».  Cav^  Rtg.  Nr.  4. 

M.  V.  I*Mtm  2t«,  Ob«ritlieat.  b.  ChevanrUf.  Ragiai.  Nro.  ij  M. 'V. 
'  u.  BCitgl.  d.  Bhvettleg'.  v.  Exi*  Criminäl-Tribna^Iratii.  Gm{  V.  Tüfk- 
:  hfün'Montmiwtin,  r,  Riedcftl,  OhBvl^vtdL,  tn  :Coitthurg,  Sekattt 

Obmrforitm.  xa  Grofitacktftiiheiai.  ▼.  Ziegttar,  Stabfliatt^iii.  *  Dir.  d. 
'  Waiienhaiites  an  Lndwigsbarg.  >.  Schmidt ,  Obantiieqt.  M.  V. '  v.  ilff- 

>4rr«  Oberftlient.  M.  V.       immpfen.  Major  u:  Quartiarmeitterlienfii., 

•  M.  V.,  Mkgl.  d.  BlfrenUf»    v.  Seckendorf  t  Ober-R«giartt>igs/itli.  '  V. 
mesenhütieiif  Hauptm.  b.  4.  Garde- au  Fafs. '  .Graf  v.  iVarm<mfi-£^* 

•  reHfeli^  Hof  -  tt.  Fittansratb*'       Gaisktrg,  Obarforttm*  au  Nawanatadli. 
T,  Ameröngen ,  Oberstlieuf.  u.  Flflgeladjud.  4.  KronprinaeA,  Ritter  d. 

0.  d.  WMtphtl.  Graf  B^etire.  Graf  tautrumt'ttaMgtm.  h»fm 
Inf.  Reg.  Nro.  5.      Boekelbergt  Oberst  u.  HofcA^ier^d*.  Heiti. '#iig«» 

Wftrtnnbergv  -r.  PAvIl  (August),  Hofcavalxer  6.' Kronprinatfn.  ^hl 
Truehsee  v,   JValdburg'Zeil- JF'urzachy  Oberst  ti.  Coinmaad.  d.  Rag. 
Vtger  Herz.  Louis 'Nr.' 3:  a  Mi  V.,  Mitgl. 'd.  Ekrebleg.    Grill  Suhn* 
B'eiffereeheid'  Kratftkeim^  CoMmattd.  d.  Jggernigim.  Köni|  Nr.  4.  M.  W 
•V.  Otdershmusen  t  Major  bei  dam  -  Dragoiierregim.  Nr.  '5*  Kronprinz» 
Räisestallmeister.    *r.  Myiius ,  OberitlieuL  I).  hI.  Gaida  sU  Pferd«  u. 
'MatttfkUm.        IV^Uwarihi  Gen.  i.ient.;'  Oivieioimaiv,  Gr.'i{i  «Q*  V», 
.    ''CM.  Y.  Offic.  d.  Bhrenleg.    Graf  Fni  v.  ¥Faiablrg-%*U^  wirk)«  «ML 
-    gel».  Ratll,  Landvogt  aiÄ  Oberu-  Neekar  aU  'RothWail,    v*  Kard4>  Cb«jf 

•  d.  Bergvt«rk9  Departements  •      Müneh^gen^  Oberstfieiit,  bi  Gar*  Reg. 

2.  Leibchevanzlegeirs ,  M.  V.  tt.  Mitftl.  d.  Blirenlag,-  t.  FaAnm^arg» 

übefforstm-  «u  Freudenitadt,  G.  V.  v.  Blüehf^t  RSttm.  M.  Offic. 

d.  ^krenleg.  t.  KaMdent  Obarforslm« -au  Reidhenberg:  •  v.  PtfZm«  Ober- 

for»Hme»ter  au  ZttHtfalteu.  Or^i  fP'aldefk*  Byrmonif  wirU.  aAal. 
'geh.  Rath,  Landvogt  am  Rotbanberg  %%  Stuttgart.  Graf  r.  ReUchMch, 

«hayaktariiirter  nanptmän'n..   v.  tPit}denfeUf  Gapitatn  beim  X.ilL<  M.  ' 
'Reg.  Nr.  V      Moltke'y  Rittm.  b.  d.  Ga{>de  au  Pferd,  Reis^taflm-  M.  ^. 

Gt^     ^•n^fcr^m,  >4[a)er'U(,F]1lgeTadjud..d.  KSttigs,  M.  V*.    ^atr.  d. 

Lipp'i' ^Urfeld,  Hauptm.  beim  Pufsläjcerbataillon  Nr.  2.,  M.  V. 

Boh»rst^  Major  beim  Litt.  Inf.  Regim  'Nr.  3.  V.  v.  Bütow^'  Obelr- 
'foWim.'att  Lttdwigsbnrg,  M.  V.    Graf  V.  ^«««tfivtrc  ,  RetsestaUmelettfr: ' 

V.  Lfifaott^',  Piagelad}ud..^l  Königs  a.  ReisestaUm.  v.  Sßltth\  Rittm.  u. 
Tiügeladj.  'd.  Königs,  Reisestailm.  n.  Melth.  O'.  R.    draf  Cavl' 4V.  HTtflr- 

perg.  V.  Jmfto/,' Major  beim  Lin.  Regim.  Nr.  6    Graf  v.  Gallatin^  geh^ 

1.  eg.  Rath  u.  Gesandter  in  Carlsruha.  v.  iarMcrhtf,  LaniTyT>gt 'am*  ILO- 
;eher  u.  CeremoDienm»  G.  C.  V.  Graf  v.  Normann-EhrenfeUt  StabaieittaL 
b.  d.  Garde  att  Pferde,    v.-  Nnthr^nn^  Ol^forsim.,  stt  ;&irchhaiflr. 

•'S%lfif/af,'- Oberfit  h.  Lin. Inf:  Reg.  Kr.' 6^  Kronprinz,  M.  -V.  ^Grtf  «fs.-  £d*- 
:aätJnHiin-  H^erthfim»    Vi  Hornitein.        9eh<»umberg^  Major  beim  Litt. 
Rag.  NrI'4.'M.  V.  '  V.  ^IHixsihuker',  Obefregier.  Rath,  '      Sckiäm*  \ 

'^^ac^^Stablrittni.'lreim  Dragoner  regim.  Nr.       v.  BrdndenstHh,  ^Cabt- 
-tittm.'bei  ker.  Garde  zä  Pferd  «.  R^isestallni.    GM  eiemenk  v.  jtdth 

'  V 

t  * 
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mmnn  n  Hokenstadt.  ▼.  JB'a^kentt€inf  Oberst  •  inteateni  d.  C«TAl«tfie. 
V.  Bodmann,  zu  Bodmann.  v.  Bassewitt  ^  St^bsriittin*  b*  Jfigerregim. 
zu  Pferd  König,  Comm.  d.  Drag.  Aef.  Nr.  5.  Kronprini,  M.  V.  Grafxa 
BUilngen.-  £Iippenburg ,  Luidvoct  am  unt«ra  Neckar,  xu  UeUbroilii. 
Bömmelberg  auf  Erolzheim.  v.  Bismark  ,  Major  b.  Leib  -  Chevauxltg. 
Kegim.  Nr.  2.  M.  V.  u.  Mitgl.  d.  Ehreuleg.  v.  Stebach t  Maj.  b.  Ciie* 
vauxlej(.  Keg.  Nr.  2.  M.  V.  tu  Mitgi  d  Ehrenleg.  v.  ye/'schtt^Tf 
Oberfor«im.  za  Altdorf.    v.  Bodman  ,  ObeijottaSvAtsactorr  GrtmPt 

,  JLegat.  Katli  b.  d.  Gesandtschaft  in  Petersbarg.      Vittinghtfi  Hanpftm. 
b.  lüffer-iiatail.  KOaig  Nr.  x.  M.  V.        fFiftden,  l.andvo§t  «uf  der  Alp 
so  Uracb.  v.  Kniestädtt  Aeisestalkv.  der  Königin*  Graf  v.  Quadt-lsny*  ' 
V«  M4^sler ,  Oberttiiaut.  b.  CheTauxWg.  Heg.  Nr.  i.      Mhuiedett  Stabs- 

•  fitpa.  b  .d.  Gajrde  sn  .Ffarde.    v.  Holtk$^  Baitattallm.  u.  Ordonaaiu« 
Gificiar.    ▼«  tVeUtn^  Ob«r- Policeidire^tof  «.  Cert»on4»n»w»ttty« 
Wi^tfi»,  litgat.  Rath,. 

Kammarjianker:     LUbtnUaint  pam .  ObtrloKttai:      Alb*4yl,  Lif At. 

.  beim  Ca«.  Refi».  Nr^  5*  .Oragoaev  Kroqponii..       MMt^  Lieut-  beim 
Rvgim.  Priaz  Paul  Nr.  1.   Graf  v.  Faweignr*  Wgtlat^  bei  Prias  Paul. 

.  V.  ßlMüher^ .  Prem.  Uout.  baim  Cbavauzleg.  Aa|im.  Nr.  j.,  Graf 

,^aM0l»U>1^n  AssatMr  bi.  Ubi^' Juaiaaolleginm.       fpd<A,  "Ooaaoaili* 

.talar  an  Sivliitftdt.    y.  Ktttltr^  '  Rtiscttallm.  tu  Lieat.  b.  d.  Garde  sa 

.  Pterd.       B9se^  Hauptmaaa  b.  d.  Garde  zu  F/iür«.  v.  Jf^trneck,  Obfr^ 
•teu^rratb.  t.  Ußlltbrn^  Liaot.  b.  lal  Regim«  Kroai^rin»  Nr.  g.  Fcs. 

.  Joaeph      LindäM^  geb.  Legat.  Seqret.  u.  aide,  des  o<r6monies.  Job. 

.Heinr.     Zttnätnf  Oberregier.  Rath,  t*  SciUls^  Steibeirittm.  b.  Ghevanx» 
lc|^  Rtg,  Nr.  i.    r.  Hßnitrg  t  Stabtbcuptm.  b.  lafv  Regim.  Kronpriss 

.Nr.  6^        M*ulmlt^  Stabihauptm.  beim  JUiau  'l^f^  Regim.  Nr.  3. 
JU^/er,  JLieat.  b.  Drag.  Regim.  Nr.  5.       Thannhau/s^n,  StabibaAptm. 
b.  Inf.. Reg. 'Hersog  Wiih.  H^,  3.  M.  V.      . Uol^huhtr ,  Stabflbanptm. 

9iß^  Kr.  3.  V»  Snkän4orff^  Jagdjufiber  «.  Lieat.  beim  Scharficbat* 
aeac^rpt.  Graf     fkuf  igny,  Reieestallm. ,  Xient.  b.  ^  Gavde  aa  VUß^' 

.V.  7#?««b,  Lieat.  u.  Adj.  .b.  d.  Garde  su  Pferd,  v.  Botht  Stabsrittm.  b.  d.^ 
Pievaazleg.  Reg.  Nr.  a.  Graf     PcccA2«r,  Jagdjnaker  n.  Lieat.  B&» 

^Mtff  Prem.  Lieut.  beim  CbeTanzieg.  JPLegim.  Nr  .1.    v.  Mtnggnf  Prem. 

Lieat.  b<  Car  Regim.  Öarsog  Loais^  Nr.  g.    v.  .BvcA,.  Prem.  Lieat. 

.^ib-^ev.  jeg.  Reg.  Nr..i.    Gml  ▼.  Quad^- Jfi^.     t.  ir«Mei»,«Prem. 

Licu^-  b.  läf.  Reg.  Nr.  4.  r.  ZMhm,  S^bshaaptm«  b. -InraUdencorpi. 

V.  Aäl^tn,  Prem.  Lieat«  b.  Gardereg.  sn  Pferd,  v.  Brunom,  Stabahanptm. 

b.  Rfg.  Hersag  Wilhelm  Nr.  2.   v.  5ei#it,  Oberregiar.  Rath.  ir^ll- 

IfiartA^  Rit^exster  l^ün  j&gerregim  KOnig,  ^r.  4.,  M."  V.  ftnn- 

minik  iUiiptm.  b.  8teaLi;iniafn  R#<',  M.  V.  ▼.^Eepp^lin,  Stäbtbanpim. 

b.  d.  Garde  sn.^ufs.  v,  Mi^n/^^iys,  Prem-  Lieat.  >.  Leibchf  vf  uyleg.  Reg. 

.19;r..3.j  M«  y..  Graf  ▼..  (^r^v^^ii;,. Prem.  Lieut.^b.^n.  Reg.  Nr.  g«  J^|^ 

sag  läOui%, ^  V.  Kotipi«rU  f  Baupta».  b.  .|^eg.  Pi4)ui;.F|^edrii:b  Nr.  5..  r. 

•iM#«¥''IC$9»i#!ktta»vi»i.'4'.QArAe  s^.F^J;i.      ^fo.aaf  VKadMfdadcS 


Digiiized  by  Google 


« 

WüRTTEMBKÄO.         '  33 1 

.  Graf  V.  Sechcnäorffy  Prem.  I-icut.  b.  d  Garde  zu  Fufi.  v.  d.  Ostens 
Prora.  Lieut.  u.  Adj  b.  d.  Ciarde  7U  Fuf?.  Majc.  v.  Speth  ,  liioiit.  b.  Cav. 
Reg.  Nr.  i,  v.  Brau dcnst ein  d.  3.,  Stabshauplm.  b.  Inf  Re».  Kronprinz 
i*sr  6.  V.  Bvcitcnbauch  ^  Prem.  Lieut.  b.  Jäg^-rreg.  Kön)g  r.  4.  v. 
ÄJaiicler,  Prem.  X.ieut.  b.  Jä^errt*f^ iiu.  Köni^  Nr.  4.  v.  Schlcierwchcr^ 
Prem.  I.ienf.  b.  Inf.  Reg.  Herzog  VV^ilhelm  Nr.  2.  v.  Kampz  iste,  Prem. 
Lieut.  b.  (ien.  Quarticrni.  .Stab,  M.  V.  v.  Kampz  2te,  Lieut.  b.  7.  Lin.  Inf,  ' 
Reg  V.  Ii2olsl>t  rg,Prvm  Lieut.  b.  a»  Lin.  Inf.  Reg.  Tlerz.  \Vi Ihelm.  v.  fVall- 
bronn.  Major  b.  4.  Lin.  Inf.  Reg.  v.  Koscriz,  Ilaupliu.  1).  d.  2.  Lin.  Inf. 
Reg.  Herzog  Wilhelm, M.  V^  v.  Flemming  istc,  ?rem.  Lieut.  b.  3.  Lin  Inf. 
Reg.  V.  Könneriz,  Prem.  Lieut.  b.6  Lin.  Inf.  Reg.  Krenprinz,  v.  Prrglcr, 
Lieiit.  b.  Leib  hfv.  leg  Reg  Nr.  2.  v.  Octinger^  Obeifo  r<«tamt9- Verweser 
in  Rotweil.     v.   Palland^    Prem.  Lieut.  b.  Inf.  Reg.  Kronprinz  Nr  6. 

..Triedr.  v.  Spcth,  LieiU.  b.  J^eibchevauxleg.  Pieg.  Nr.  2.  v.  Schilling, 
Lieut.  h.  d.  Garde  zu  Pferd  u.  Ordonnanzoffirier.  v.  Ranzau,  Lieut.  b. 
«1.  Garde  zu  I'ferd.  l'er'Ünand  v.  Sturmfeder.  Graf  v.  Bylard  ,  Prem. 
Lirnt.  b.  d.  Garde  zu  Pufs.  Graf  v.  EnTchacIi,  Prem.  Lieut.  b.  d.  Jä- 
ger,<j.irde  I^cndron.  v.  füUrnstmi,  L)cn».  b.  l  in.  Inf.  Reg.  Xr.  7.  v.  , 
Lützow  ^  .lar;djiinker  u.  f.ieut.  b.  d.  Garde  zu  Pferd,  v.  Jratter^  Ilaupt- 
juann  h.  8-  Iwn.  Inf.  Reg.  v.  Schcrtrl ,  charakterisirter  Rittro.  v.  Sffuhc, 
.  Ilofoberforstm.  v.  Schenk  v.  Winterst ten ,  Lieut.  b.  Jägerreg.  zu 
J'ferd  König  Nr.  4.  v.  Enzbergs  Hauptm.  b.  Lin.  Inf.  Reg.  Nr.  4.  v. 
U  olffskehl^  Lieut.  b«  Cav.  Reg.  Nr.  5.  Dragoner  Kronprinz,  v.  Gem- 
mingen^  Stabärittm.  b.  2.  Chov.lcg.  Reg.   v.  Späth  -  Schültihurgy  Lieut.  bi* 

■  Inf.  Reg.  Nr.  9.  v.  Lievreville,  (^uartierra.  Lieut.  Graf  v.  ieckendorff, 
I  Ober  -  Jusi  i-^assessor.  v.  Moltk^^  Jagdjanker.  IVorgff,  Reisestallm., 
I^ieut.  b.  d.  Garde  zu  Pferd.  Graf  Btrotdinfen  ^  Jagdjunker,  Lieut.  b. 
J^erreg.  Köni'^  Nr.  4.  v.  Adelfheim,  -  p^n$.  Lieut.-  Litbbe^  Prem. 
I,ieut.  b.  T,i?ibchev.  leg.  Reg.  Nr.  2.  v.  HornrMnn  Lieut.  b.  d.  Garde 
zu  Pufs.  V.  IFöUwarlhj  Oberregier.  Ass^ess.  v.  Dahlbinden,  Lient.  b. 
•d,  Leibjäger-Escrtdr.  d.^Garde.  Rird  sfl,  Lieut.  b.  d.  Garde  zn  Fufi. 
lyizleben,   LioTit    11.  Ordonnanzofficicr  d.  König«,  M.  V.     v.  Dohg* 

•  nä^k.t  Lieut.  b  Inf.  Rerr.  Prinz  Patil  Nf.  t.    v.  St.  j^ndrJfe^  Jagdjunker^ 
'laiAttt.  b;  d  Garde  zu  Pferd,   v.  Hunoldstefn ,  Lieut.  b.  Jägerreg.  König 
Xr.  4*  V.  licultoir,  Lieut.  b.  d.  Artillerie,   v.  .J9larrr  ,  Lieut.  b.  Inf.  Reg. 
•  Dr.  3.    V.  Hornstein.^   Lieut.  b.  Inf,  Reg.  Krrinprinz  Nr.  6.     v.  Egtoff- 
Lieut*  b,  .Tägerreg^.  König  Nr.  4.    t.  Röder ^  Lient.  b.  d.  Garrle  zn 
Foft/      HornsUitty  auf  Oesen  u  BursmansTiaa.^en.  t.  Kniestädt,  8taU- 
jnnker.  Lient.  b.  Gardereg.  zu  Pferd,   v.  VcrschuMT',  Reiseatallmeistef, 

'  Itieut.  b.  d.  Jägergarde.  Graf  v.  Jenisson,  Lieut.  b.  d.  Garde  so.  Pferd. 
V.  Geifberg,  Ober^JtUtizraih.  v.  Hopffgartm ,  Reise«tallmeister,  Lieut. 
b.  d.  Jägergarde,  v,  S'peihj  Lieut.  b.  d.  Garde  zu  Pferd.  Oraf  y^.Märoi» 

'  htim-  M^ntmartimf  Lieut.  b.>d.  Garde  ;ku  Pferd,  v.  StttUn,  LieUt.  b» 
d.  Gavde  xn  Fttlf.  t.  WinUb^^t  QiiiirtS«tfni^LiMif/  v.  mMtäbgn^  JLieat« 
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b.  d.  Gard«?  /u  Fol«,  v.  Eyb ,  Litut.  b.  d.  Inf.  Reg.  Nr.  5.  v.  üa/tler, 
liieut.  b  d.  Garde  zu  Pferd. 

Wirkl.  L  e  i  It  m  e  d  i  c  i  :  v.  Duj'ernox^yjed.  Dr.,  ^  C.  V.  v.  Klein  ^  Med. 
et  Chir  Ur.,  cgj  C.  V.  Aug.  v.  Reufs,  Med.  Dr.,  iji  C.  V.  v.  Hardtgg, 
Med.  et  Cbir.  Dr. ,  ^  C.  V, 

« 

J^emer:  i  Kamrur/ouritr,  1  Oth»  Kämmerer.  3  Kammetdiener.  4 'Kam* 
mer  LaquaUn»  x  Kammersergeant.  2  Kammerportierß,  4  li$ibjäger, 
4  LeUf"  Huearm,  6  Lauf  er.  ^  Let^fLaquaien,  3  itfoAren.« 

T'ab«xit«ii*Cor79»  Tir«bftiiten-Hiiaptmann:  Freyh.  ▼.  fFiescn" 
Aä/fm  (Friedr.  Aug.)  Gen.  L-icut»»  wirkl.  «del.  geh.  Rath,  Kammerh. 
M.  y.  Gr.  ^  C,  y.  WAchtmeiitarzT.  itrinftar^ff  (Friedr.)  Hanptm. 

'  9  Qbertr^b^nten,  40  ord.  Trabanten. 

0 be  r  •  in«i'teh«lla«ot.  Obervt  .  Hofmartchatl :  r»  Behr 
.(Chritt»  Tri^di:^)  wirU,  adel.  geb.  Rath,      g.  A.  Hofmartchail: 

.  Fv^jhf  Mi^nehhfiusM  (4d|>h.  "Wilh.  Gottlob  1  g.  g.  A.,  wirkl.  adel. 
geh,  Rath.  B  a  ^  s  m a  r  •  cl|  a  1 1 :  Haiu  Srntt  y.  Bieeenroit ,  K^mmerb., 
Oberhof meitter  der  Hrinvessin  Panline,  C.  C.  y. 

Obersilber- Kamm  erling:  Qxüi  y.  ßeroldingenf  H^ammerh* ,  wirkL 
adel.  geh.  Rath,  Gr.  tgi ,  C.  V. 

IV  c  i  s  f  m  a  r  s  c  h  a  1 1  :  Freyh.  v.  Mühlcnfels  j  Kammerh.  Gr.  t§3  C.  V.u. 
Malth.  O.  R.  ()  b  e  r  »  t  -  K  ü  c  h  e  n  me  i  9 1  er ;  Graf  v,  Iiirma*  -  J^eriis, 
Kammerh.,  d.  Baier.  St.  Mich   O.  Gr.  c^. 

TJcbrige  Mitglieder  des  Oberhofmarschallamts;  Graf  v.  Dil- 
ItHy  Über  -  liitend.  u.  Gen.  Lieut.«  ister  Gen.  Adjudant,  C^ommaadeur 
d.  Reg.  d,  Garde  zu  Pferde,  V  iceoberststallmeistfr ,  Gr.  -fk  C  V.  u.  d. 
gr.  O.  beider  Sicilien,  Ritter  d.  Job.  Malheser  ü  Staats  rath:  Joh. 
J'riedr,  v.  Dünger ,  C.  C.  V.  O  b  e  r  -  J  u  s  1 1  z  r  a  t  h  :  Carl  Eraan-  Gottlob 
JP^ttery  Justitiar.,  C.  V.  v.  Hartmann  ,  il  r;edr.  Ernst,  g»'h.  Ober-Fi- 
nanzrath u.  Gen.  Staatscassier ,  C.  V.,  als  Deput.  v.  d  Obt-r-Finanz- 
kamraer.  y.  Liebenau  {Ludw,  Christ.  Carl)  Hoi'r,  u.  üoicasjii^ej:.  Sa- 
Cretär  u.  Registrator:  Fr*.  Carl  Hictnir 

Hofpflege.  II  ütpfleg  Verwalter:  Carl  Eraan.  Gottlob  Pßtzerf 
Uber  -  Justizrath,  ilofpfiegarzt;  Reu  fs,  (Joh.  Jos.)  Med.  Dr.  11  o  f- 
pf  1  eg  -  C  h  i  r  u  r  US  :  Klein  (Chrf-it.)  Med.  et  Chir.  Dr.,  Hofarzt,  ilof- 
pflegvater:  iJZcr,  (Joh.  ^fr.;  II  o  f  p  f  l  e  g  e  -  K  ü  f  er :  Cbru.  Fr.  Erbe. 

Rof-Livree-Dienerschaft:  4  Haf/qurUn,  ^  HMflrtMifieter  r  l.  Uef- 
■paukcrt  4  Heiducken  ,  36  Htfßaqu^ien.  '  • 

Ober  .  Schiols  •  Intejidai|«e.  U  b  er  i  n  te  n  d  a  n  t  allerSchlös- 
•  er,  Gärten  u.  Anlagen  :  Graf  v.  Z>iiZtvi,  (Carl)  Gen.  Lieut.  Geiii. 
Adj.  Viceoberstallm.  Präsid.  d.  Ober  -  IJofbattdepwrt.  Gr,  (gl  iC«  y.  a* 
Malth.  O.  R.  5.  o.  Jaatitiarius:  Carl  ^ama.  Gottlob  Pßtz£r, 

Müll  u.  Medaill,-,  a  u  c  h  P  r  e  t  i  o  sen  -  u.  K  i^lUt  OAbi  ««Ii.  I«> 
spect.;  Lebret\  {C^j:l  FribdxL-)  Pro£  u%  BibUothökar. 

i'|I»uz<iiv.C|ibi||«(«  iA9p«<:i.;  Kgriur»  (Joh.  Si«.)  Hofr»  n.  Prof. 


Digitized  by  Google 


Mineral-,  N atural- fl*  Thiescabine t..  JlAspfce^:  .^'jr'r>  £Lof- 
«rat,  Dr.  Med. 

Gemälde-Sammlung'.  Gallcrie-Dircctor:  v.  Heticft,  P.roL  C  V. 
Privat- Galieirie>  Dir.:  V.  Stelfit  ü.  V.<  Aufsehpr  to.  d.  Ga  iiexi#u 

Danner. 

O  b  e  rs  t  -  S  t  al  Im  e.i  s  ter a^n t.  O  b  e  r  s  t  s  t  al  i  m  e  i  s  t  e  r  :  Graf  x.  Gör" 
litz  ,  (Emst  Eupen),  wirkl.  adel.  geh.  Kalh,  g.  g.  A. ,  d.  Baier.  St.  Hu-' 
bertus  ui  d.  Malth.  O.  R.  V  i  c  e  •  O  b  e  r  s  tä  t  al  Im  eiste  r  :  Graf  v. 
Dillen  (Carl),  Gen.  Oberintend. ,  Gen.  J.  fiit.,  istcr  Gen.  Adj'nl.  Com- 
xnand.  d.  Garde  »u  Fferd,  Gr.  ^  C.  V.,  d  Maltli.  O.  R.  Rei  «  e-über- 
stallraeister:  Freyh.  v,  Moltkc  (Carl),  ivammcrh. ,  Gen.  MaJ.  a.  Bs« 
cadronschef  b.  d.  Reg.  Garde  zu  Pf^rd*.  Hof  oberstal  1  m  e  i  s  t  er : 
Friedr.  Reinhard  v.  Röder ^  Gen.  Major  u.'  Kamme rli. ,  C.  V.  u«  Mitgl. 
d.  Ehrenleg.  R e  i s  e s  t all m  e i  s t  e r ;  l'reyh.  v.  Mylius,  Kamraerh., 
Oberstlieut.  u.  Escadronschef  b.  d.  Garde  2u  Pferd.  Wilhelm,  Freyh.  ' 
V»  ,Ol4£rs)UiU$^n,  '  Kfimmwh. ,  Major  u.  Escarlronschcf  b.  d.  Cavaleri«» 
regim.  Nr.5.  Drägontfr  Kronprinz.  Wilhelm,  Freyh.  v.  Multkß,  Krarhr., 
Stabfrittm.  u.  FiügeUdjadant.  Eduard,  Freyli.  Miller,  Rittm.  u.'Ba- 
cadronsclief  b.  d.  Ca  Valerie -Rtt^im.i  Dragoner  KrcHi'imrinz.  Fri«4r. 
Wilh. ,  Freyh.  V.  JiC«<^i«r,  Kammer].,  Uberstlieut.-'li.  Reg^  Garde  zu 
i>ferd.  Wilh.  Freyb.-v.*  Ttrschueft  Kammer),  u.  Stabsrittm*.  b.  d/  Gtf- 
^eregim.  zix  Pferd  v.  Ordoosiaax  -  Qfacter.'*  Carl  Graf  Fmu^tgni ,  |l*ai*  • 
•  IBter}.  a*  <8t«bMrlllA.  b.  d*  Oardereglm.  sv  Pferd.  €arl  Franz  /  ^re^fb. 
.9*r*y#f*  Kammer»  u.'  7«fdiii»fc«r  «.  ObeHievt.  b.  d.  G«rd^  l?fe»d. 
Ehtftt  Wilb.,  FraTiik^r.  Hopfgmrtent  K«m^t<v}*'tt.  JLfeutr  b.  d.  Gbrtte^n 
Pferd.  Graf  Dürkheim ,  Lieut.  ««  &MAmer>.  '  t.  ForHrner^  Melit.'b. 
d.  LeibJä£;ei^Sarde.  JwuikL*  Xy,  Sründ,enstein ,  Stabsrittm.  b*  d.  Gäiirdcsa 
Pferd  n.  Kammerb.  pperberHUr ,  2Silt$^Ur,  i  MbäatUliintchtf  9 
l^idpöstiliüns  f  7  L*fbkjtecht«,»i  ^o»iilloH$,  4  Vorreiter,  3  CariolghuU 
sdheTtB  MtknechU,  A  SeUäufer,    '  ...  ' 

Kövilfl.  lieibttall.  Brcter  RefsCtfallffieister:  CarltTreyb. 
jBrtftfntof,' Oberst  n.  Flügeladjadant ,  Chef  d.  Jigeres«adrona  d'i}Brdtt 
«u  Pferd  ,  Malth.  O.  R.    Reitestwl'lmeiift.elri  Friedr.  Graf  Bvfiv#« 

.  wittt  Kammerb.  Stall Aeistiir:  WÜb.  v.  Müturgdorf,  RiUm«lfti^r'• 

KjS'A'igl^  Karsten.  Ad«l.  8iallmei»t'er:  Carl^  Freyb.  y^  Mkt^ 
^tadt^  Kdumerb.  tt.  'StalliB.  b.  d*  KAniKin.  4t«uWeistct :  Ad^if 
Einfeld,  Theodor  ▼.  JXrrmann.  ' 

ObS'rstllgermeistaramt.  '  Oberit^&germeister  i    Jul.  ifrledr:^ 

Freyh.  v.  Lätzow  {  •mikl.  adel.  geb.  Ratb  1  Kamm«fh.'  Qxft%nQ,  Y.  ' 
•Hof  jdgerei.    Landoberi&germ.  :  Christ.  Freyh*  r.  Hunotdetein,^ 
"vrirkl. adel.  geh.  J&ath,  ita^meS-h.  n.  Oberf^ntm«  sv.Laonberg,  Gr.  i§ii 
C«  V.  n.  R.  d.  ^aiev.  LSwea^O.   Iian d j dgermeistar:  Christ.  Ludw.  ; 
Fre^h.  ▼.  Stlumm^^g^^fik,  wirU.  geb.  *R«ib»  Cbar.  u,  Ra»i|V  .itabHbcrM. 

'»«.-Obcrfontfli.  fctt''Uxa<aii'-'  -  Jov«  t:hris^:  Rb^cMfch,  Frfyh.  x.^MiUke^ 
'  iCttmmrli.  u.  Obairf dIsM      BUwangc^ . •        o  b  «r f  0  »0 i«  ^»r:  * 
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.  V.  Gtisbcrgj  p*m.  Kammerh.  u.  Vice  -  Land jägerm.  t.  Stenhe,  Kam- 
inerjunk.,  M.  V.  q  Jagd]  unker.  i  inidmcLstcr,  ^  Meisttrjäger,  i  ßa- 
sanenmei stcr.    2  ßtsuclij ngfr.   2  J ägtrbursche,    '  / 

H  o  f  O  e  ko  a  o  m  i  e  -  C  o  in  m  1  s  s  io  n.  1' r  a  s  c  i :  Chr.  Friedr  r.  Behr^ 
Kammerli  u.  Obet  hofma^-schall ,  A.     Mitgl.:    Ad.  Wilh.  Gottlob 

▼.  Münchhausen  y  Hof  raarscha  11  ,  g.  g.  A.  Graf  v.  Villen  ^  s  o.  l'attl 
Jos.,  Graf  V.  ßemldi ngrn,  Kammerh.,  wirkl.  aiiel.  gpli.  Rath,  Gr   t§3  C. 

.  V- ,  aulserord.  Gesandter  u.  bevoilni.  Minister  in  Wien,  Ober  ilber» 
Kämmorling.  Carl  Adam,  Freyh.  v.  MuhlenfcLs,  Kammerh.,  wirkl.  adel. 
geh.  R.  Gr.  ^  C.  V.  u,  d.  .loh  Malt.  O.  11.  (iraf  v.  Firmas-  Pcries, 
Obel  stküchenm.  s.  o.     Hans  Ernst,    i'reyh.  \.  Biesenrodt  ^  «.  o.  Joh. 

'.  Friedr.  v.  Dünger,  vStaatsrath,  C.  C.  V.    Carl  Eman.  Gottlob  Pjitier ^ 

.  Justitiar,  v.  Hartnumn  ,  ^^h.-  O.  Fin.  Rath  u.   Gen.  Staatscassirer,  C.  V. 

.  Liebenau,  lloirath  u.  ilotcassirL-r. //«i/tf>»r^|(iO«koaoOiieratj}..  Bupii- 
halfrer:    Hrllwirth  ,    Oekonomierath.  * 

Hofcapelle.  Über-Hofp  rediger:  Friedr.  Gottlieb  v.  Süfskindf 
Dr.  Th.,    Prälat,  d.  g.  g.  A.  u.  C.  V.  O.  R.,    Oberconsistorial- Rath,' 

.  über  -  Studien- Directionsrath,  Mitgl.  d.  Ober  -  Cen»ur- CoUeg.  u.  Feld- 
probst. H  o  f  p  r  e  dig e r ;  d.'^t«h  ül^r -  Connct.  AssAMor  a*  Feldpce« 
diger  der  Garden. 

Rönigl.  Privatbibliothek.  Oberbibliothekar:  r.  Matfiisfon, 
,. geh.  Legat.  Rath,  C.  V.  Lectear- Bi  blio  thec&re:  Lehr,  Ho£r., 
Mitgl.  d.  Ober  -  CensarcoUeg.  1;.  ßücherüscal  zu  Stuttgart.  KönigL 
öffentl.  Bibliothek.  Oberintendant:  Graf  v.  MandiLs.lohe, 
Staatsmia.  Ob e r b i b  1  i o t h ek«r :  Schott^  HoStMih  u,  St^aM^H'OhW" 
Dicect&OBsratli.  4  B i b Ii  o  t  b.«  k«r e. 

B.  Hofstaat  der  Köni^n.  •  ' 

Oberst- Hofmeister:  Freyb.  Scht^nk  »,  G^rp^fn» ^  .,wirkl%  adel.  geb. 
.vRath,  g.  g.  A.  u.  M.  V.   Erster  Ra'^  m  e  r  h  er  r ;  Freyh.  ▼.•/f<mp/?n, 

vrirkl.  adel.  geh.  Rath,  Gir.  ^  C.  V.  tt.  Maltb^  O.  R.^  £r»ter  Stail* 
.  meistcr:  Gral  v.  ^'afm- J>jrcjb,  Ranmerb.  Bcttjer-Cnvalcadonr : 

Graf  V.  Co/Ztgn/-,  I^mmer^i.  SLeisattallv^eitter:     JDtitf'tatfr.  * 
Ober  s  thof  mcisteriii}  viacat« : 'Staat  •  dam  eil':  ^Fraa- v.  MSdgr  t. 

S€€ken4orf.  v, 'G*i*mar,  ^,  ,SehotU  Hofdamvtt::  ^äulcim  v.  S:tf6jfe#jt- 

4dor/.       Unruhe,  0«b.  Secretär:  7%«^.«t.  —  ' 
.3  Immmerdiener* '  ^  Kammer/ramu*.  ^  QarAer^helißugftrn*  3  KMrfimerU*. 

quaU,  z  Kammer frtUrt,  ^IMbla^uaU*  z  Lattfer^  ^  , 

'  ~  *    "  •     C.  Höfstaat' des  Kronprinzen. 

Ober«tbofme,iater}. Vneyli.     PkuU- iU«» CtHMH.  *•  Ol  d.  W^Ht- 
. gOjÄl,. Ilroaa.  ;«[  oic*y,a Uit ?s r.  jpA«^  (Avfi)»  ;iis«|nmerh.  •  Urne- 
'»W«VBittmi^JPl4feltd|ii4..^d«yW|^    44l4t«l^f:  .Fi4l«IU  .Med. 

*      •  ■  t 
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^  jDr.,  Hofrath.    Friedr.  Vcllnagel.    G  c  h.  S  e  es«  tir :  i^«f|r-£r«««Ail, 
sttgleicli  CM^xer.  Bibliothekar: 


D,  Hofstaat  der  Kronprinzessin« 

« lObevliof meiste»:  Wneyh*  ▼.  Sgektndorft  Kammerli.  Ol/erli»ffmei* 
ftteri«:  Frau  v»ji,ndiau,  HolAame:  Gfif.  Xoitren«  nofcapie^: 
Job,  T  i  Ä.amnurdHMr,  2  Xammtrfruucn  f  i  Gardtrobf  jung/t: r,  üBe- 

.  £.  Hofi^aat  des  Prinzen  PauL 

r 

\ 

j  Secretär  und  Rechnungsführer  ^  I  Haushofmeister  y  l  Kammerdicnn'f 
t  Koch f  i  SilberdUner^  i  Jägtrt  i  Hutart  2  Hoflag uaien^ 

F.  Hofstaat  der  Gemahlin  des  Prinzen  PauL 

Oberhofmeister:  v.  Biescnrodt^  Oberst,  Kammerh.  n.  Hausmarschall, 

C.  C.  V,   Ob c  r  h  o  f  ra  e  i  «  t  *  r  i  n  :  Frau  V.  JafAijand.    H  o  f  d  am  e  :  i-'räa» 
lein  V.  Breitsc  Ii  !i\:r  dt  ^  —   i  Kammerfrau,  2  Kindsfrauen ,  1  Garderobe* 
-  i^ngferf  2  Kindermägde.  •  ,  * 

•  » 

G.  Hofstaat  des  Herzogs  Louia» 

I« eßbarst:  ^oh.  Dav.  C«llin.  •  t  Kammtrdientr ^  i  Kammeriatfuaian, 
I  Koehf  i  KutfcheTf  t  MHUtnachtf  z*  ^orraitalti  i  BKÜtntehi^  1  Lein- 
wandoerwaliärinf  z  HaiutkntehU  ^   i  Küchtrimagdf  z  Silhermagd^  l 

r 

H«  Hofstaat  der  Gemahlin  des  Herzogs  Louis. 

Hoftlame:  Fräulein  t.  Viitinghqf.  Gonvernaatiiincn  :  Gräfin 
ChaiLiot.  Fräulein  Dee  -  EchorelUs.  2  Kammtr/rmuanf,i  JComaurdie» 
nerf  1  Garderobemädchen  f  3  Laquaien» 

N    ,1«  Hofstaat  des  Herzogs  Wilhelm.  .      i . 

I  Haushojmtiticr  f  i  KammeriieHer ^    x.  Silharkämmgriing  und  Tafet-'  , 
dicker f    i  Koeh^  'l  Lavfery  i  XLeibhusar ,  z  Oarderobejügt:r,   i  Hof' 
J^nax,  i  Portiäg.  '  • 

K.  Hofstaat  der  Gemahlin  des  Herzogs  Wilhelni.  - 


]io.fda»e:  Fräulein  y,  ^mim,  i  Rmmm$Tfra»t  I  H^ei/stiugvattufßl 
'tertut  i  Kammarmädchanf  i  Qmrdaroiwmäd^han  f  t  StubtnntMdcIunf 
I  Kindtfrau» 
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L.  Geheime  Räthe.  '  " ' 
a)  Wirkliche  adeliche  geh.  Räthe. 

Carl  Aug.,  Freyh.  v.  Stckändoff.  Carl  Friedr.  Reinli.  Gtmmingtn, 
•hemalt  IfantmarscliaU.  t.  Steube  ^  Gesandter  am  K.  Bttiar.  Hofe,  fl 
C.  y.  '  tiaadoberjägermoister  v.  Hun^ldatein,  Gr.      C.  V.    Frz.  Mar. 

'  "IFMedr.  ▼.  Bouwinghniiseiiy  Kammerh.  Freyh.  t.  Riedtsel,  geh.  n.  Staats* 
arath,  Präsident  d.  K..  Tutelarraths.  GtaÄ -v.  Beroldingen^  Kammerh., 
Ob.  Silberkttmmerling ,  Gesandter  am  K.  K.  Oesterreichischen  Hofe, 
•Gr.  ^  C.  V.  Graf  v.  Schäsberg  y  K.  Kartimerh.  Erbgraf  v.  Lbwenstein» 
tyertheim.  Graf  Schenk  v.  Casfel  -  Dischingen.  Freyh.  v.  Geismar^ 
Reichs- General- Ober- Postdirector,  Gr.  C.  V.  Freyh.  v.  Linden, 
geh.  u.  StaatsR. ,  Gfsandter  am  K.  Sachs.  Hofe.  v.  Schaumberg  ^  Land- 
jäger- u.  Oberforstmeisteis  in  Urach,  v.  IJ  impfen  ^  ister  Kammerh.  d. 
Königin,  v.  JScui-ath,  geh.  u.  StaatsR.,  Präsident  d.  Ob.  J  ustiz-Coiiegii, 
Gr.  ^  C.  V.  V.  Mühlenfels ,  Reisemarschall,  Gr.  t§3  C  V.  v.  IVangen- 
heim  ,  ^eh.  u.  StaatsR.,  Präsid.  d.  Ob.  Appell.  Gerichts,  Curat,  d.  Univ. 
zu  Tübingen,  Gr,  c^.  C  V,  Graf  v.  IFintziiigeroda  ,  bev.  Gesandter  in 
Paris,  C5r.  Ä  C>.  V.  —  Graf  v.  Firmas  - Peries  ^  Ob.  Kücheiirastr.  Graf 
V.  IValdi  ck  -  Pyrmont ,  Landvogt  am  Rothenbtrjj,  C.  C.  V.  Graf  v. 
Jl'aldburg  -  Zeil  -  Tru  jchburg  ,  Ltaudvogt  in  Rothweil.  Graf  v.  Jf  roh- 
hergf  Comm.  d.  teutschen  Ord. 

b)  Wirkliehex  gelehrter  geheiaex.  Rath. 

4Lndw.,  Freyh.  v.  Jan, 

c)  Gbarakteritirte  adeliche  geheime  Räthe. 

* 

Bxnich,  Freyli.  v.  Uexküll,  Kammerh.  v.  Massenhachj  SlaatsR.  v. 
1/i.TkuHy  Kammerh.,  sonst  Kreishauptm.  v.  Menoth,  Direct.  d*  ILanaiei 
iL  Dep.  d.  aiuwürt.  Aagelegenh.  Gr.  ij^  C*  V.  Ym- Harntsnsin. . 

d)  Charaktevltirte  gelehrte^  geheime  Rä^the. 

Sixt.  Jac.  V.  Kapff,  Dir.  d.  Ob.  Appellat.  Xribtuials  u.  Prof.  Jur.  zu  Tü- 
bingen, C.  C.  V.  Ferd.  T.  U  eckherlin^  Ob.  JustizR. ,  C.  V.  J.  Amand. 
ir*  Hochstetttr,  Reichs- Oberster- Archivar. 

e)  Dea  Charaktei  und  Rang  eines  wirkl.  geh.  Legations* 
'    T  .  ^..Aatbi  führen: 

^4r.  Gotth.  Busch  f  ContulciU  %u  Oinkeltbfihl.    Friedr.  Amand  S^oca-. 
'nutf€r\  Aug.  :^riedr.  v,  ^aity  (Ib.  Trlfcflusat  -Raia,  ti:      i*#itf,  C:  T« 

"  vi 'JUiafor,  s«  Hailbvoikkr  •    '  *    :  « "  • 
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M.  Königliche  Orden.  *  '  ] 

ß}  Grolier  Ordea-d«a  gold.  A.dlsrt.  Ordenslt^rr  a»d  pbtr* 
himpt:  König  I(riidri0h,    Ritter  «ttt  d.  Kffniffl.  Haa«e&  Fr(^ 

.ifHeA,  Kronprins.    Paul,  K,  Prins*    FrUir*  Carl  Augutt ,  K.  Prias. 
^»rfwil^,  Herzog,  fitf«».  Hersog.   J^Ühtim^  Hersog.  F«riin«ail,  Her-  * 
sog,    Mfxander,  Hersog.    Hiinrieh ,  Hersog.    ^iam ,  Pruis,  Eugth 

-'Prias.  Pai«! ,  Prias.  Gekrönte  H&apter  ahd  z«e giereade  Her- 
ren t  Napoleon^  Kaiser  der  Fraasotea,  l^^aig  voa  Italiea.  Jtrdmt  Na' 
ßoUon^  König  Toa  Wettphaiea.  '  KöWlT  «^oitfji  iV«i^ol/9n|  Coaa^talilo 
de  l*eaipire  Fraa^oit.  Friedrich  IVilhflm  IlL  Kdaig  voa  Preifüteik 
FrUdrich  JfHlhelmy  Xroaprias  voa  Prearsea.    Maximiiian  J^Mt^h^ 

.  Ktfaig  Toa  Baiera.  jMdwig  CarlAugu»tt  Kroaprias  von  Baiera.  Na^ 
poleon  Louis^,  .Grolsli.  voa  Ber^.n.  <Clev9*  FranK,  Hersog  Mecklea* 
barg  -  Schweria.  Joachim  NajtoUwt^  Kiiaig  voa  Neapel,  ümpo^^jon 
Achilles  f  Kroaprias  voa  Neapel.  Friedrich  Hfrmaaa,  Fflret  voa  JSGa- 
htTUollfrn^,  anhingen,  Alexaader,  Ffint  vda  lÜeüfchaM  q.  Wagramf 
Vicecoaa«  table  de  TBaipire  Fraa^ois.  VebrigeRittef:  Graf  v« 
Seckendorf.  Freyb.  ▼.  Seckendorf,  (Carl  Aog.  Gottfr.)  Freyh.  v.  Schenke 

'  Preyb  v,  Behr.  Freyh«  Taubenheim ,  Staattaiiaister.  Carl  Krajft 
Ludwig,  Ffirtt  Oe'tlaagea-Wallersteia.  Vritärich  Krafft  Heinrich^ 
Fürst  V.  Oettiagea  -  Wallersteia.  Carf  Joseph  Emstj  Fürst  sa  Hob«(a- 
lohe- Barteasteia.  pari  Ludw.  Georg,  Freyb.  t.  fVÖllwarth.  AJbrecht 
Fr:  C;arl,  Graf  su  Cattell,  Job.  Carl,  Graf  Seckendorf.  .  Ulr.  I.ebr.; 
Graf  V.  Mandelslohe*    Gt.  Brast  Leyia,  Graf  V.  Wintaingerode.  PJi|l. 

'  Christa;,  Graf  Normann  •  Ehrenfels.  Frs.  Carl  Jos.,  Fürst  sfi  Hohen* 
tohe.    Job.  Aloys,  VütH  "^.  OettingenmSpielterg.,   Attg.  Carl  Heiar., 

.  Freyb.  v.  Beulwitz,  Peldzeagmeisterl  Fraas,  Graf  v.  Jeniseon^Wall- 
wortft,  Oberstkammerh.  Adph.  W|lk.  GottL,  Freyb.  r.  Münchhausen. 
Max.  Coastaatia,  Freyb.     yVurmser.   Ge.  Ladw.^  IBürbgraf  su  Xtfnren-  ' 

'  etein,  Fraas,  Fflrst  su  Saint' Beiferteheid,  Friedr-  Carl,  Graf  sa 
fPerthheim  Graf  dfHarville,  S^aatear«  Chevalier,  d^onaea^  der  firaas. 
Kaiseria.  Kellermann,  Hersog  v.  Falmy,  Mar^cbal  de  Fraace.  Afar- 
moaff  puc  de  Ragusa  ^  Mtixichtl  de  Fraace*    Graf  JAmarois,  Qivis; 

.  Oea.  tf.  Adjat.  d.  Kais«  T.'FranJcr.  Christ.  Friedr.  Carl,  Fflrst  an  tfo- 
HenUkKe^Kirehberg.  Max.  Wiaaibald,  Ffirst  Truchsee,%xi  Zeih  ^o; 
Aat.,  "BUmly.  JValdburg' fVolfegg.  Vüx&t  r.  Benevent ,  Vieo^Graird- ' 
BUct.  de  PEmpire  de  Fraaoe.-  BessiSres,  "Dac  d*Istrie,  Mattebai  .do 
l*Bmpire  de  Fraace.  -  i^aroc ,  l>ae  de  Ftiaal ,  Oraad  Mar^cfial  da  Pb« 
Uis. '  Graf  Ae%naud  de  St.  Jemn  d*j^ngety^  Staattm.  n.  6taatttecr.  d, 
Fraas.  Familie.  Ffirst  L/Arun^  Dac'  de.PUdtane« ,  Brasebatsatiitter  d. 
Fraas.  Reichs.^  l>ao  da  Cadoref  K.  Fraa«.  Staatsaiiiit  Graf  Segur, 
K.  Fraas.  Obercoreaioaleaai.^  Graf  Nmntouty ,  erster  Ställm.  d.  Kai- 
aoB»»  Graf  'Qamre,  Kais.  FrUaz.  Kammerh.  Herzog  t.  Teodoro^ 
C  NeivpoUt.  Obarceremdaieam.  1  Digniuire  d.  Ordeas      blidea  Siiei« 
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lien  o.  R...<I.  g.  .Vli«£ie«.  .Vtry,  JK.'  Nenpolit.  IHvIf.  ,  Geiu.  Adju^* 
11.  Colaael-Gen.  ü.  Neapol.  Garde.  Fürst  OUo  Victor  t.  SchSnburg' 
HVallenhurg,  Graf  v.  fürHentUin^  Min.  d.  aiitw.  A'ttgel.  u-Min.  Suats- 

'  teeret,  d.  Könige  t.  Westpb.  C&rl,  Vlirft  zu  HeftrHleXtf  •  SehiUingrfürtt. 
V,  Üoirll,  Seoateur  det  fr&nx6s.  Reichv.    ▼.'d,  Ge»,  Kait.  Frans.  Brv- 

*  tcliattm.  ^e«  Ordens  de  la  A^nnion.  Carl  Ltidw.  Aag. ,  Graf  V.  Tm^H» 
Effttst  Engen,  Graf  v.  Gurliiz.  Max.  Bman.«  Graf  Jteehherg  n.  r. 
itof/c#n-2,9iv«n»  IC.  Baier.  O^erkammerherr  u.  Staatsmin.-  Phil.  J,  van 
der  ZuyU/i  tfcn  Ny§welt,  Kais*  Ftans.  Senat.  Graf  ▼.  Rtisehaeh^  Staats- 
minister,  Min.  College  d.  Innern.  Phul  J.,  Feldseagnr.  n.  Gonvem. 
V.  Stuttgart.  Frans,  Graf  V.  Ar ^ac/i-iSrtocJk.  Friedr.  Aug.' Carl,  Ftlrst 

•V»  Bohtnloh« *  Othringen*  Fteyb.  v.  Hardenbergs  K.  Prevft.  Staats- 
Kantler.  Graf  v.  Jfol/jfc« ,  K.  Preafs.  Olreijigermeister.  Ordeuskans* 
1er:  Carl  Ludw.  Aug.,  Graf  V.  3*«u&«.  Ord ehicer enaoni enmei- 
1 1 e r :  Frans  C& rl  Eberhard ,  Fre jh. .  r.  Antestedt,  Ordenssecre- 
tär:  Joh.  Heinr.  ir*  MmefA.    Otdents^hatzmeis  ter :  Christian 

«  Ltt^.'Ang.  V.  VtllnageU  Ordensprtlat :  Fr.  GottL        SOftkind,  ' 
Ordensregistrator t  Joh.  Eberh.  v.  Sch9tt. 

b)  M  ili  tär  -  V  erdienst  •  Orden.  Erneuert  den  6.  November  irqq. 
üidensherr:  liüu'g  Friedrich.  Grofskreuzo:  v.  Sicoiaty  Geu. 
Fcldzeugm.  1799.  Krön,)!  Inz  v.  JJ'üi  tt'n:!>crr,  igoo.  Herzog  Louis  v.  U  ür- 
ien  Uiigi  1806.  Herzog  Eugin,  iS«"6.  Herzog  Ii  ilhelm,  Gen-  Feldmar- 
schall und  K  i  iegsininisttr ,  1806.  v.  Seckiudor  f  ^  Gen.  Lieut.  u.  Cora- 
3naiidt:;r  d.  alidencC  rps  ,  j8c-6.  Jcromc  I^'apvlconf  K.  v.  \Ve$tp}i.  1S07. 
ifVtil  LcJ'cvrc  DcsiKtUt  itcs ,  Franz.  Div.  Ger.  1S07.  Giaf  v.  L'nsrhurg, 
Fi-.anz.  Div.  Cicii.,  1807.  v.  Camrt  r^  peiis.  Gen.  l'eldzeugm.  iSc?.  II<  rzog 
Hcinrith  v.  JVürtcmberg ,  1^7,  Je  rv^h,  y.  Montbruiiy  frans.  Divi»ious- 
Gen. ,  180S.  '  ■  '  ■  ^  . 

C o  m  m an  d.  er  ste  r  C  1  a  s  s  e ,  mit  der  Aus7uiclinung  des  goldncn  Ehren« 
sisbels:  Ang.  v.  Hügel,  Gen.  Major,  entlassen  18«).  v.  Tfteohald^  Gen; 
Major  u.  Gen.  Qaartierin.  ifloQ.       SdutUr^  G*n.  JLieuin.  n.  pivisipn- 

'  naire.  1809.  ,  t 

Comtnandea^r s  s weiter  CJasse:  Feldtengn.  n*  Go^ernenV  r. 
J»hull,  d..alt.  179Q.  f,.1Vücquant,  Oesterr.  Gen^Feldmarfch.  Lient., 
1790.  .  Herzog  Ferdinand  v,  iVürtgmberg^ '  1790.  ,  Herzog  JtUxandtr  v. 
.^'Urtemht  1799.  v;  Bau^  r,  n.  an  BcHhauten,  G^ii-  Ueutn.,  1799.  ' 

.  ßeulwitz^  Feldzengn.,  1999.  ^*  Pr^hatka^  Oesterr.  Gen.' F^ldwachtni. 
T.  V^hrnhjS^hUr i  pens.  Gen.  l^ieut.,  '1S04.  Gr.  fi.  C.  V..  Liiien» 
berg,  Gen.  I.ieat.,  1807»  >Z«  Camut,  franz.  Brig.  ^en.>  1807.  t.  PhuUf 
•d.  jttn^,  G«n.  Llent.,  Gen«  Intend.  d.  Arine»,  Yicepräs.  d.  Kriegscol« 
legittms,  ^taattnath,  Kamverh.,  Gr.  4l:.C.  V,  mof/  r.  FranquemonU 
G«n..X4«iit9  l8P7'       ForMtne^^  Gen. -MaiMr,-  Chef  d.  gte'n  n.  gten  S^et. 

.  d.  Kriegs^p.,  tflQ7>  Graf  Zt9baß ,  fK«nc.  Div.  Gen.  n.  Adjnd.  d.  Kais.,' 
1867* .     9$^kßFffm»tjßkn\  0«n«  Maj.  latff.  ▼«  Sehnrndtm»,  jDbertrv  Cbmm* 
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m  *  '  •  *  ' 

A.  ATtilWiff»  1807.  ▼..JMIfMll«t  Ota.  M«j^ ,  Brigadivs  A.  Itickl.  la^, 
Kmrhr. ,  MitfL  d.^£lirepl«g.,  jy#i«j(Jf«t*^' Obcc»t ,  ift)^    w.  IVölU. 

Warth i  Gen.  Li«ut.,  18091   v..f^o4|f»  Obenty  1899.  v.  ICrmtr,  01)em» 
1809.   T.  .Woi»r*i«R.,  ft«»c.  G«a.«  18D9» '  ir«<^o«''^<>  Gen*  il4«iit«^  ^iTf- 
•ioiiBllr,  Gr.  ifi.  C.  V.       Stochhorn^  Ob«nt  in  Bad.  J>ieD<t«n,  1809* 
.  WaÜtUhim,  Gen.  .Ma).  r.  Jm  ;Geii.  Mai.>  Graf     Jyaläb»rg' JVurxmch, 
Obern.  V.  Gan,  Maj.  t.  J^äteitM»  Obartt.  v.  B«rii^#a^y  Ol^rtt,  v. 

Br^unlnn',  Gen.  Ma$.  •      ^        ^  .1        «  . 

23qr Ritter.  —  Ordeu't kansiar:  Graf     Tauin^  SMatt-  «•  Cabinatt- 
'min,  Otde-ntaac^'etttr  tt.'Sehatii&alstar}      ÜMMrnaj^y  Hajos 
ä.  Kriegsratln 

c)KöuigI   Civil   Veidierist-OiiTen.    ürdensherr:    K önig  Frie» 
drich.    G  r  o  i"  9  k  r  e  u  z  e  .    Graf  v.  Wi  ntzingcrodfi ,  vorm.  Staats-,  Confe- 
reiu    II.  Cabin.  Min.,  j8o6.    v.  d.  Luhc^  Staats  -  u.  Justizmin.,  1806. 
Cammrtr ,  peiis.  Gen.  Foldtcugm. ,  18  6.   v.  Ende  ^  pens.  Staats  -  u.  Jus- 
tizmin.,  Kairimerh.  ,  1807.    v.  Kuiistcdt ,  wirkl.  adel.  geh.  Rath  u.  Ober-  ' 
ceremo  n  ie7i  ra.  ,  1807.     G<af  v.  Truchses  -  Jruldburg ,   wirkl.  aclt>l.  geh.  R, 

I 

V.  [^arnbuiiUr  t  pens.  Gen.  LieuC,  1807.  C.  M.  O.  v.  Lützow,  wirkl.  adel. 
geh  R.  u.  Oberstjä^erm.  ,  1807.  v.  Gilsa,  Oheihofmcistor  d.  Königin  v. 
Westphalen  ,  1807.    Graf  v.  U'ellingerode ,  K.  Westph.  Oberhof  marsch.» 

1807.  V.  Sieube ,  geh.  Rath  U.  Ges.  am  Baier.  Hofe,  1807.  v.  Geismar, 
-    geh.  Rath  u.  Reichs-Gen.  Ober  -  Postdir.,  1807-    (^xa.i  v.  Zeppelin,  Staats- 

*  u.  Gab.  Min.  ,  Min.  d.  au»\v-  Angel  ,  Mallh.  O.  R. ,  1807.    Graf  v.  ßeroL- 
din^t  Tti    wirkl.  adel.  geh.  Rath,    Kmrhr,  n.  Ober  -  Silherkämmerüng, 

*  Gi  sandt.  in  Wien,  1807.    v.  Lcyden,  ehinals  Holl.  Präs.  d.  2ten  Sect.  des 
Staatsraths,  i8o6-    v.  Verhuel,  K  fran?..  Vice- Admiral  u.  Senator  d.  franz. 

.  Reichs,  iRog.  v.  Riedesel,  wirkl.  geh  Rath  u.  Tuteiarcathsprasid.,  1808. 
V.  Mühlcnfels ,  wirkl.  geh.  Rath,  Kmrhr  n.  Reiseinarschall ,  1808  v. 
Lilie  rtberg  ^  Gen.  Lieut.  u.  Gouv,  zu  Ludwigsburg,  iSo3-  v.  Jasmund^ 
Staats  -  u.  CuU.  -  Minist.,  1808.  Baron  de  Beaussct ,  K.  Fr.  Pr^föt  da 
Palais,  i8o8-  v.  Romig,  pens.  Gen.  Lieut.  u.  Stadtcommandant  in  Stutt- 
■  gart,  i8o8-  Hayn,  Gen.  Lieut.  u.  Gouverneur  zu  Ulm,  :8o8-  v.  I^hull, 
d.  jüng. ,  Gen.  Lieut.  u.  Vicenrüs.  d.  Kriegscollegii ,  Kanimerh. ,  Staats- 
rath,   C.  M.  V.,  1808.     Graf  Sc/icnk  v.  Castcll  ,   wirkL  adel.  g*rh.  Rath, 

1808.  Graf  V.  Dillen,  Gen.  Lieut.,  Gen.  Adjud.  u.  Ob«rintend.  aller  K. 
Schlösser,  Garten  u.  Anlagen,  1809.  v.  IV  Impfen ,  ivirkl.  adeL  geh. 
Rath,  erster  Kanimerli.  d.  »Königin,  Malth.  O  R.  ,  i8cv).  t.  Vellnagel^ 
Staatssecretär ,  1809.  v.  JVöUwarth^  Gen.  LieUt.,  1810.  v.  KoseritX,  Gen. 
Lieut.  C.  M.  V.,  1810.  y.  Schetler,  d.  ältere,  Gen.  Xieat. ,  iglö.  v. 
ücharffenstein  j  Gen.  Lieut  v.  If  'nngenhcim ,  wirkl.  adel.  geh.  Rath« 
Staatsrath,  Kammerh.,  Präsident  d.  Oberappellatiuus  -  Tribunal*^ 
wie  d.  überstudiendirection  u,  Curator  d.  Univer».  'f'übinfea  etc.  v." 
Neurath,  Geh.  R.  u.  Präs.  d.  Ober- Just.  Coli.  2.  Senat»  'Scheeler^ 
Gen.  Lieat.  n.  Gen.  Adjud.  t.  Grp/i;  Gen.  Major  u.  Commaiiid.  inMer- 
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•gehtheifli.'    Graf  v.  fVinttingtrwA»  ^  wivkL  ftdal.^eli;  Ratit ,  KaamfteiA, 
«.  Ge».  am  JL  frams.  Htffa.    tv  Fran^fittivMint  i  0«n.  Lient.  v.  WitweU' 
.  ,  wirli-1.  gell.  Rath  Ii.  Ttabafttaii'  Haapin,      UiofldsUiny  wirkl. 

geh.  Rath  tu  Land^^Obar-nfttinaialar.      JitfuaM»«  mM»  geh.*Eiath 
Statftoratb;         *  '    ;  '  > 

Gommand«Otrt:  mr«M«riii»,  geh.. Rath  u.  Stlattr.,  iQoft.  X«9j|f, 
geh.  Rathf  ^»taater.  u.  Dir.  dl  ObevappelL  Trih«».,  -  l8a(>  DHagfr, 
Staaterath«  iBaH.  ▼.  Parrot^  vorm.  Hof-  u.  i>öm*'Kam.  Dir.,  1806^  v. 
tQITo,  Staatisath,  1806«.  Veiln^el^  Cabiii.J2ir.  o*  O^n«  Rcfer.,  iSp^. 
x^. Bothmer ^  RammevK,  Ob^amtV;  d.  Oittricu  S^hwarswald,  ]3tgr. 
ir.  Liitdenatf «  Rmrh.  JMcnofJii,  geh.  Rath,  Dir.  d.  CabSa.  Mia.  Kaasl.* 
^fÜ,  y.  Bit»ef\rpdt,  Oberit  a*  Ol^ertthofm.  b.  d.  Pc  Pafil,  s8o6-  Arand^ 
-vormals  Vice  -  Dir.  d.  Obertribua.,  180B.  Siegtr^  Gen.  Maj.  n.  Staat!* 
rath,  ^8q6-  r.Dedel,  ehed.  Holl.  Ges.  am  Würtemb.  Hof e ,  igofi.  t. 
fVechhitlin^  Staatfrath,  1806*.  .  v.  Bertichingen  ^  Kmrhr.,  Staaterath  a. 

!  ILandrogt  aa  d.  Ena,"-i8oS.      Schmtfz  •  GrotUnburg^  Kammerh.»  Staatsr. 
a.  Landrogt  am  Bodentee,  i8dB>.  t.  Gi^mmingent  Kammerh.  n.  Gea.  am 
Weitph.  Hofe,M8o6*    Oraf  v.  JPückUrf  Kammerh.  a.  Oberjntoad.  d. 
Chaait^en ,  1809.  '  v.  Wim^fw  >  Tormals  Gen»  Maj.  ,  v.  Kerner ,  Geal 
^Sffaj.,  StaatsMtl^ a.'  Direct«  d.  Eisen*  a»  Hüttenwerhe.  Liebenetein, 

f  .Xjoirhr.  a.  XiBatdTogt.       Frti^^Tg,  Slaatsratb,  Kammrh.  a.  JLandvogt. 

Beujst  Staatsr.  v^lVeiUer^  Staatir.      Säfskind^  Staattj.  v.iScAmM* 

•         .   .  •  ,  •    •    •  -  •  • 

ÜHf  Staatsr.-  t.  Mohlf  Staatsr.  ftreitschwerdt  ^  Staatsr.  a.'Kamtnrh« 
T.  BödtTf  Oberst  a.  Commandear  d.  hin,  Inf.  Reg.  STr.  4.,  Kammrh. 
M*  y*  Jßgmundf  JLaadYQgt  am  Kocher ^  Ceremonienmoister  and 
Kaauaerharry  .  ^ 

122  Ritter.  —  Ordenskanzler:  Gr.      Taufr«,  Staat«- a*  Poliieiaita. 

O  r  d  en  s  -  S  e  c  re  t  ari  a  t  s  -  D  i  r.  n.  Schatzmeister:  vacat. 

if)Subprioral  d.  Maltlieserordens  i  m  Königreich  Württem. 
berg.  Subprior:  Franz  ('onr.,  Freyh.  v.  Truc/iscss,  zu  Appen- 
weiher, Grossb  ai  ly.    C  o  m  111  a  n  d  e  u  r  s  :    Jnh.  Bapt. ,  Freyix«  ▼* -^iacA^' 

'  landen.  Joh.  Jos.,  Freyh.  v.  u.  zu  Bodmmnn. 


GEHEIMES  CABINET  DES  KÜNIGS. 


m)  Für  die  M ilft'tär •  K x p  editio ne a.  .Direct^pr;,*  ^ra.  v.  J^ulwittt 
Gen.  Major,  Kainmrh.,  Command.  d.  Milit.  Instituts ,  Mitglie- 
der: Joh.  Ge.>  tira£  y.Sontheinh  Kittm.,  Flügeladjut.,  Kaouaarh.  M.  V. 

•  > 
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.  AlciMad«.  itf£f#vr/n»lll#«  jPremierliei»».  im  Ges.  f/oArtienn.  SM.  Kmrltr* 
T»  H^UtUhtUf  Secondlient.  im  G«a.  Qnartivrm*  $t«b.'  t  ILan sei- 
litt, a^tabffoariers. 

Fil'r  die  Civil-Bspeditioaea.  Divecior:  Cltrii.  Iilidw.  Ang* 
Vgilnmgel ,  SUetesecretAr  «.  Gr.  4**  C.  V.  G  e  h.  C  a i  n  e  t  •  •  e  c r e  t. : 
Friedr.  Heiar.  Wolf  f.  MSgling,,  geh.  X^gat.  R.,  K.  Conmia.  u.  Fit« 
eai  b.  d.  K.  Hof*  u.  Domainen - Km/lir.  Job.  Friedr. ,  Graf  t.  2<jr|»#* 
Iii»,  Smrhr.  Ktinwäld,  I.eg..|Lath,  C.  V.  Friedr.  Sitttr^  gkh*  Re* 
gietif  2  ieh.  Gab.  Kaasel.  n.  4  Cab.  €oa«ieiri. 


IIL 

r  , 

KÖNIGLICHE  MINiSTBRffiN  UNO  C0LLB6IEN. 


*  A.  Köiiigl.  Staats  -  MinistMium.    ,  ^ 

In  demselben  haben  Sitz: 
X)er  Kronj)rim.  Herzog  IV ilhelm  ,  Krie^sminister.  Ulr.  Lebr. ,  Graf 
V.  Mandelslohe  y  Staats-  u.  Fiiianzmin. ,  Oberintend.  d.  Kön.  Bibl ,  g.  g. 
A.  u.  d.  K.  Bair.  St.  Htibertus  -  Ord.  Job.  Carl  Crph. ,  Graf  v.  Secken- 
dorfs Staatsmin.,  g.  g.  A.  n.  Comm.  d.  Job.  Malth.  ü.  Rud.  Aug.  Lebr. , 
Freyh.  v.  Tauenzien ,    Staatsmin.,   g.  g.  A.     Ludw.  Hellmuth  Ileinr., 

■ 

Freyh.  v.  Jasmuady  Staatsmin.,  Min.  für  d.  geistl.  Angel.,  Ober-Cu- 

rator  d.  Univers,  Tübingen,  Gr.        C.  V.     Carl  Aug.  Ludw.,    Graf  v. 

Taube,  Staats  -  u.  Policeiiiiin.  ,  Min.  d.  Kön.  Ha usant<^el. ,  Kanzl.  sämtl. 

Kön.  Ord.    Hans  Otto,  Freyh.  v.  d.  Lühe  y  Staats    u.  Just.  Min.,  Gr. 

C.  Vi    Carl  Friedr.  Phil.  Heinr. ,   Graf  v.  Reiscliachy  Staatsmin.,  Min. 

d.  Innern  ,  Lehn  -  Probst ,  g.  g.  A.    Ferd. ,   Graf  v.  Zeppelin  y  Staat«-  tl. 

Cabin.  Minister,  Min.  d.  ausw.  Angelegt  Gr*       G.  V.»  &.  d.  Jota*  0.'~ 
und  in  Abwesenheit  des  König« :       *  '  »  • 

Chrn.  Ladw.  Ang.  v.  Fellnagel  y  Staitssecret, ,  Gr.       C.  V. 
Geheimes  S  e  er  e  tarf  af'de  s  S  taatsmlnisteriti  m  s.    Joh.  Chph. 

Schwab  y  feh.  Ilofrath ,  mit  d*  Range  eines  ivrirkl.  Ober  -  Regierungsr. 

Carl  H.  V.  Fromann-y  Regierungsr.,  C.  V.    J.  Chrn.  Frd.  Haug^  geh. 

Secret.  Dan.  Frd.  Leypold^  gel^Hofr.  Cari  Aug.  Kiotx^  J.  U.  Dr», 
'  Geh.  Registrator.  3SeGr^ttre.  3  Die  «er« 

•     B:  Kööi^  Staatsrath. 

Br  tliellt  ticli  ia  10  fiectibnen  anäf'der  König  piäsiditt  ihm. 
Der  König.    Die  Priasen  des  köuigL  HaMi't  -fti«  sagleich^lfitilieM 
det  StaaUministerium^  sind.  Die  Staattminieter.  \  '* 

4<llg.  Mur.  StaaUhandb,  II,  Bd.  ,  Q  4 
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Staatsräthe. 
!•  Seetion  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

Job.  lleinr.  v.  Mt:>n)th^  adcl  gf}i,  Rath,  Slaatsr.  ,  D^rec  tor  d.  Kanzlei  d. 
Depai  ti'ments  d.  ausw.  Aiiyelegenhe  iteii  u.  d  Ober  -  Ctnsur  -  CoUegiums, 
Secretar  des  gr.  Ord.  zum  gold.  Adler,  Gr.  i^.  C  V. 

2.  Section  der  innern  Administration*  \ 

C«rl  Bberli.  y.  FfäekUr^  SUatsratli,  C.  V.  Carl  Auff.  v.  Mähler^  StMtt« 
»th,  C.  T.  Nik.  Cph. ,  Frhr.  Freyherg '  EUenbgrg  ^  Kmrhr.  v.  Staats- 
rcth,  IiandTOgt  an  d.  Donau.  Job.  Fria(lr.,  Prayhr.  Y*.Sirtiehing4nt 
Kmrbr.  n.  ^taatsratb ,  LandTagt  an  d.  Ens ,  C.  G.  Y.  Mor. ,  Freyh. 
Schmitz"  GrolUnhurgf  Ki^rhr.,  Staattpatb,  iMCLvog^  am  BodaaMe^» 
G,  C.  V.  , 

3,  Section  der  Lehen» 

Job.  Aug.  T,  .^tufit  Staatfiratb,  C.  C.  V.  ^ 

4.  Section  des  St'rafseh'^  Brucken-'  und  Waeserbaues* 

Jos.  V.  Theobaldy  Gen.  Maj.  u.  Gen.  Quarlicrmstr.  C.  M.  V.  u.  Mitgl.  d. 
K.  Franz.  Ehr.  Leg.  Beiij.  Ferd.  v.  Mohl ,  Staatsrath,  C  C.  V.  Carl  r. 
Heeder ^  Gen.  Maj  ,  ätaatsrath,  Wasserbau  -  Director ,  C.  C.  V. 

.     5.  Section  des  Commun  •  Administrations  -  PVe^ens, 

Cbrn.  Friedr.  v.  OitOj  StaatsraUit  C.  C.  V.  Job.  Xtudw.  Cbra.»  Frbr*  t. 
"Srsitschwerdt  f  3taätsr.^  Kmrbr.  n.  C.  G.  V.'  ' 

6.  Section  der  Justiz, 

Carl  Ayg.  V.  IVangenhtim geh.  u.  Staattrath,  Prasid.  d.  K.  Ob.  Appell. 
.Ger  zu  Tübingen  u.  d.  Ob.  Studien- Direction,  Curator  d  Uaiver*. 
Tübingen,  Gr.  Q.  V.  Frz  Jos.  v.  Linden.,  geh.  u.  Staatsrath,  Ges. 
am  K.  Sachs.  Hofe.  (s.  o  )  Constanlin  Fn.  v.  Neurath,  geh.  u.  Staats- 
rath,  Präsid.  d.  Ob.  Just.  Colleg  ,  Gr.  ffa.  C.  V.  Carl  Ge. ,  Freyh.  v. 
Jiicdesel,  zuEisenbaqh,  geh",  u.  Staatsr. ,  l*rasjrd,  d.  K,  Tuteiar  -  Raths, 
Ivmrhr. ,  Gr.  ^  C,  V.  Kugcn  ,  l  i  t^yh.  v.  /V.  ßac  /cr,  Staatsrath  u.  Dir. 
d.  K.  Criminal -Tribun,  zu  Efsliiigen.  üixt.  Jac.  v.  Kapf,  geh.  u.  Staats- 
rath, Dir.  d.  K..  Ob.  Appell.  Tribun.^  C.  C.  V,  Friedr.  Wilb.  v.  IVeck- 
/i«r/i/> ,  geh.  u.  Staatsr. ,  C.  G;.  V.  .oi^Sof^i 

# 

7*  Section  d^s  Kriegsde^artetpents. 

Friedr.,  Freyh.  v.  PhuU,  Gen.  JLieUtn.,  Staatsr.^«.  Vicppri^.  d,  i^Kf|«gt«^ 
4wyt.,  Gr.^  C.  Y.j  C.  ^,V,,    y,      ^  /.'^^'..^mu,-  . .  r  a  •  .a 
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8*    Section  der  Steuern  u.  Krondoniänetu 

J.  mfedr.  r.  Jhinggr^  StMttradl,  C.  C.  V.  Cbra.  lr,  SHf$kind,  6taatir., 
C*  C.  V.  FetÄ.  Aug.  JV\g9khgrltnf  StaAtir.»  C  C.  V.  v.  JUriur,  Gen. 
Maj.  Q.'StMtsr.,  Ci  Q.  y.  Oft.  d.  frtns.  Ehrenlegion.  '  / 

« 

'  9     Section  des  St aats-Reihnungs-  Wesens. 
-  •  t "    .  .  . 

Priedr.  Ferd. ,  F^yh.  v.  Massenhaeh.t  adl.  f«h.  «..^taataratl^  )1  Friedr. 
Chp^.  V.  ty^t^r^  %iMUx,t  c.  c.  y.  '  •  * 

. '     •   ■      -         •    •  *     .'  •      ■    . .  .  ^.  .  . 

-  10.   Section  dee  CuJtus*  . 

^J.Triedr.  v.  Schmidlin,  StaaLsr.  n.  Dir.  d.  K.  Ob.  Consistoriums ,  C.  C.  V. ' 

(Die  SecretSrs  dieser  Sectionen  sind  die  geh.  Sccretars  d.  K.  Staats-, 
•  aMnisteriums.)       '    '      .*  *  *•  '  ,  '    ^    •.-  - 


«•    Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten  oder 

Köm  gl.  Cabinett*  Ministerium»   '  i 

'll'i  n  i  s  t  e  r :    Gr.  t.  Zippelin  ,  Staats»  tind  €ab.  Min.  f.      *  :S{  >.  • 

Generalsecretär:    Jph.  Eberh.  v,  Schott^  geh.  tag.  m.  n.  Rcgittr. 
g.  g.  A.    Kanzleidirector:  Joh.  Heinr.  v.  Mtnoth^  fah.  R.,  Gr. 
C.  V.,  Direct.  des  Ob.  CensarcoUegiums ,  C.  C.  V.  und  Secret.' das' g.' A^dl. 
O.   Geheime  Legations'  ü.  Legations. Rfttha:  r,  Jl^mothf  b. 
V.  IVucherery  geh.  Lag.  Rath»  m.  V.  v.  Feutrhick^  g«h*  jLa«.'Rath,'d  V. 
J.  Eberh   W.Schott,    s.  o.)    v.  liartmann,  l.ff.R\,  C.  V.  (bai  dar 
Gasandtschaft  in  Wien.)'   v.  Kaufmann^ '  X,aff.  R.  (Rasid.  in  BarUn.) 
Chrh<  liUdw.  BUfiager  ',  iL.  R.  • 
Geh.  Legations-Sa c r eiftr • :  Georg  Friädr.  Boigäol ,  ytivit  Raj}." H. 

Friedr.  v.  Seeger ^  Hauptm.  Frs.,  ^rayh.  V.'Xlitd^iSy  Kinrikr.  u.  Aida  am' 
^^C^f^naom«.   Rud.,  Frayh.      nSüttnen,  Zmxhr.  u.  Lag^  R.  ^Fra.  Änt. 

'v*^^rj9rU»  2  gah;  Ragistratora,|t^  x' Wappaiiherold;  x  Wäp« 
"'päd malar;  4 'gab.  Kansal^lstan.  x  Aecastist.  ^  '  \ 

JLttnlfl.  Archiv.  .. Reicht  -  Obar  star  *  ArchiTar  : '  AmaBdiit''tr< 
W^^htteitetf  gab.  R.    ttaat-ÄrchiV.    Geh.  Ober  -  Archivar: 
Jo!|.^  Bri€^.  V.  Jäger^  Reg,  R.    Sftaattarchiv.    Gah.' Archiv a- 
riaa:  Wilh.  Ladw.  Fard.  SeHeffer   Carl  Frladr.  Pfajf,  H^uiiltdapot 
d « r  dl  ta r a n  Acta n.  G ah.  A  r cliiV a r i •  n :  Brite.  RawuUutner. 
Obar«  Caramoniatfittaistar    Stab.    Ohar  •  Caramoaialimai- 
atar:    qarl  fibarh.,  I'ra7h^v.  Xnießtedt^  mixkX.  adl.  t«h.  R.,  Gr.  ^  * 
C.  y.    CararnttAianmisiitaic:  iCav.  v.  i^ÜM,' Knlrhr." u.  Ober- 
^«fticai  Üiractor.'  Ernst  Ad  Hfinr.  v.  Wechmar ,  Dircctor  d.  Obar« 
hofbandap.  und  dar  Bau  •  und  bartandiraciidiiVj^rhr.'  'Aidas  de's 
.  ledjrdmoaiea:  Tnuis  Jos.  v.  I.lnd#j»> /Rnirjinnk.    QxU  k  SeekitidiAft^ 
Xtarinaic  * "        -  •   •    ■  '  .  /  ^ 
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Kdnigl.  .R«ie]ii  -.Ob«z  -  Postdirection.  Ober  «Fot tdivec.tor: 
Freyh.  v.'  OuUmar,  wirkl.  «a.  geh:  R.,  Gr.'i^*^.  Y.  OB«r-Pott* 
r&th«:  Jiofa.  Ajit.  JTum  '  Jos.  Aat.  FmM«,  S«cretäv:>Frieir '  E»gtr^ 
I  Üf  l^«4ivAtOr  ;  a  Kttns«liiit«ii4  4  R«cliaaii|r«r»vi«ote)i  ; 
4  Cassiren*  •  *  ^    •  . 

Policeidirectioa  %u  Stiittgavt  und  X vdwig tbnrg.  Ober« 
Peliceldiredto«:  Frcyh.  IFMm »  C^npo^||«iimf ister' «.  Kmrlir. 
8  •  c r e t ft r  :  Gottbold  Friede.  Ferdinand  Hochitedter»  1  R egittrator. 
iKaniEellist.  4  Ober.Policei  Comxniss£rs  i "Toliceitcltrei- 
ber.  I  Follceilientananft.  i  t7n|erV>ff icie^  ii^i^^ 20  Policei- 
•oldaten.  Folieeibanptm.  an  Lndwigsburg:  Ferd.  Ang.  St^rr 
V»  OMirach»  i  Ober«<Poll>t eioomwisstr:  ULkt.  ErUnspiH.  t  Vo*. 
linm^'S-chr^ih^Tp  ^<>llc*i*S<>ldate]i»  4  Folteai-IHenaiv 
^Obe-r-Folicei-COBijnisiariat  in  (7|/n.  (]iber«Policei-Com- 
mSssMr:  G«.  Ulr.  Weng,  Erster  Polieai-Commist&r:  a^. 
Brunner,  Policei-Actnar  n.  Cassier;  hlh,  BührUn,  13  P  oli* 
oei  -  Sbldaten.     Police!  •  ^oamissir  au.  Canatadt':  Bhrh. 


Günther, 


KÖDlgl.  Gec^odte  an  auswärtigen  Höfen ,  Getchäftsträgei 
*•  '  nod  Agenten. 

^•/lin.  Minister-Resident:'CarI     JTiktf/mann,  JLeg.  R. 
iCarlsruhe.  AuXsererd.  bevolia.  Gesandter:  Graf  t.  GaZIa» 

\iiriif  geh.  Legationsratb  u.  Kmrhr.  Leg.  Secret&r:  RUger^  LieatB* 
Cassel.  Attlserord.  beTollu.  Gesandter :  Lndwig ,  p'reyh.  y» 
,  G«mining#n, 'Kaminerb.  C.        sugleicb  Getanidter  am  Grolsb.  Hofe 

"au  Frankfurt.'  .  ' 

Pres.den.  A|tf  aeror4.  .bevallm.  G«s'anjlte^;  ^rz.  Jos.  Linden, 
.wirlcji-  «del.  geh.  Rath,  Staatsrath  n.  Kjnrhr.  ^jtg.  Setret.:  Chripb* 
Friedr.  Km*. 

München..  Anlserord.  bevollm.  Gesand>t%r:    tihrh«  Crdm., 
jBnyh»  Steuhe  v,  Schnaditz  wirkl.  adel.  geh.-'Ratli  u.  Gr.  ^  C.  V.  Heg. 

SacretSr:  Carl  V.  Cefgitaril.  •  .  ' 

Kürnberg;  Geschbf  tstriger:  ^.  JSraun,  C.  T« 
Pearls.   .Anrserord.  Gesandter  U.  bevollin.  Minister:  Helnr. 
«  l*eTin,  Graf  v.  Wintz^ingtrodc^  wirkL  adl.'  geh.  kath,  Smrbr.  Gr.  ^ 

0.  y.  i^g.  Secretkr:       $chmttrz9  Stabsriitineiater  u.  geh.  liCg.  Se- 

cret.  M.  V.  *  ' 

.Petersburg:  yacat.  .      '  . 

Rom.    Geschäfts tr&ger:    Freyh.        Jiäfelin,  Bischof  an  Cher- 

sonet.  ' 
-   Schweiz.  Au  Ts  erord.  bevoll  m.  Gesandter:  Aug.  Friedr.  v. 
.^^geh.  Leg.  Rath  u.  Oberappellationstribunals  -  Rath,  C.  V. 
Wien.  Aulseror  d.  be¥  o  11  IQ.  Gesandte  r:  Paul  Jos. .  Gr.  r.  £^ro<- 
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♦   •  •  . 

"Singen,   w.  afll.  gth.  Ratll,  Kmrhr.  und  Ober- Silber- Kämmi>rliTig, 
Gr.  ^  C.  V.    Leg.  Secret:   Gottfr.  Jonatli.  v.  Hartmann,  I-eg. 
'  Ratii,  C.  V.  • 

•  •  •  , 

Arsvväriige  Gesandtschaften  am  Künigl.  Hofe. 

Baden.  Aufserord.  Gesandtaru.  bevolL  Minister:  Carl  Wilb«; 

Freyh.  v.  Marschall  -  Bibtr*Uinf  Groftharaosl.  BadaAschar  SUattAi«, 

nisiar. ,  Gr.  ^  d.  O.  d,  Tiene. 
Baiern.     Au£aer*rd.   Gasandter  und  bavoMm.  HCittlatar: 

Joh.  Bapt.  AAt.      VtrgeTf  Gau.  M&l.,  Comm^iid.  d.  K.     O*  n.  Off. 

dar  Ehr.  I^g.  .  /    .  -  i  . 

Frankfurt.  Anfaarord.  Gaiaadtar:  IfA.  Vriadr.,  Frayh. r. Grit^aur 
.  wirkl.  f  ab.  Slaftta- RaElh 

Fraukra^eli.    Aoraarord«  Gäaaadtar  m.  bavdllm.  Miniatar: 

Bdonard  de  M9U9tUr^  Miegl.  d.  Bhrenlaf.  I«ag.  Sa  erat.:  vacat. 
Öttarra.ich.    Aafaar^rd.  Gaaandtar  i^.  bavalljn«  Miaittar: 
.  Fn.,  Vtvjh^r^BMar-'KriMgeUtgia,    Iitg.  Saorat&r:  PUl^  J^a«- 
maMif. 

Pranffan»    Miaiatar*Raaidaat:  Hiaron.  Gattfr.  SchoUz^  Laga- 

tiotttratli* 
Rufsland:  vacat. 

Sachaaa.  Auftarotd.  Gaaaadtar:  Srntty  Frayb.  ▼.  ttechMHt 
Knrbr.  L  a  g.  S  a  c  r  a  t.  s  Wirsing,  Xag.  R. 

Wattpbalan.  BaTollm.  Gataadtar:  t.  Qirurdr  Gaaaral  n.  Rit» 
tar  d.  .O.  d.  lYaftp|i.  Kroaa,  d.  R.  WOrttambarg.  a.  X.  ^Uar.       Y.  O.«' 
SlilgL  d.  Ehranlag.  ,  , 

« 

b.    Departement  des  Innern. 

Carl  Friadr.  Phil.  Heinr.,  Gr.  v.  Reischach ,  Staatsmin.,  Krarhr.  g.  g^  A. 
General -vSecret.:  Heinr.  Dünger  t  J.  C.  Gehü  Ife  de  8  s.  ;  Carl 
X<ttdw.  Friedr.  Rostr^  J.  C.  Ragittrator:  Cbrn.  liadw.  JLaibiim, 
8  Kansalli  ctea. 

Zu  diesem  Departement  geboren  £ol§enäe  Stellen : 

5ect.   I.  dar  Innern   A  dm  i  n  i  4  tratio>i\.    Chafs:    Carl  Eberb. 
lVächter\  Staatsrath,  C.  V.    Carl  Aug;  v.  Bühltr^  Staatiratb,   C-  V. 
Rafariraade  Räthe.  (a)  Ob.  Ragiar.  RStba:.  Slm^  Alot*  v:  AtfZI» 
W.  J.  Jac.  Tbad.  Sntrtfs,    J,  Carl  Sigan. ,  Frayh.  ▼.  B^Utehuher  zu 
Harrlacb »  Kairbr.  a.  Mitgt.  d.  Rakmtiraagt  Sact.   Chra.  Oottl.  /FSsl* 

*  tAar»  1:  U.  D.    Jac.  Gottl.  Kntfs»  ^  Wilib.  Tot.  Matb.  v.  Hirrtinger^ 

'  macb  Mitgll  d.  Labaaa*Sact.  'Radoll  KUtntr,:   Cärl  Ernat  Int.,  Frayb. 

'  T.  Sgdkgftiörf'Gutcnd,  sa  Obarxaaa,  Xvrbr.  J,  Pbil-,  Frayb.  v.  Linien^ 
Kmr),  t  Mitgt  d.  Stnüian  -  läet.  Friadr!  Daa.  Ladw«  ZiUtfekc.  Rad. 
Aag.,  FrayL'r.  fadC«»» Itairj.'  (b)  Ob.  Rägiar.  Aiatiaar  (cam  Toto) : 
Fxitdr.,  Fkaylu  ir.  l^iüwßrth^  Jübt;^   (e)WPxofoc*nirtid«  Ob. 


Digitized  by  Google 


WÜ&TTftMBBAO«- 


Regier.  Secretärs:  J.  Chrn.  Heinr.  JVeekherlin.  Ang.  Wilh. 
Crofs.  6  expedirende  Secretärs.  i  üb.  Regier.  Sfcretär. 
.40  b.  Regier.  Re  g  i  s  t  rat«' •  o*  2  Ob.  Regier.  Diaristen.  8  Ob. 
Jleciir.  ILanxelliiten.  —  Br an  d  s  c ha  d  e  n  •  -  Versicherung»- 
Hasse.  Gastier:  Radpli«  Ferd«  ^tftt«ri«ii»,  üb.  Finanz -R.  J.  Friedr. 
EppUn^  Kmr.  R. 

Sect.  2.  der  Leben.C  h  ef :  J.  Auf.  v.  Reu  fs,  Staats^R.,  C  C.  V.  Re- 
f  erir  end  e  Rät  h  e.  b.  R  eg.  R  ä  the  ;  J.  Bernh.  Cummtrtr^  Mitgl. 
a.  kathol.  gei«ti.  Raths,  C.  V    Wilib.  Jos.  Math,  r  Hirrlingery  Mitgl.. 

■  d.  Seet.  d.  innera  Administration.  *  H^inr.   Chrn.  Bättnrr.  Proto- 
'  cbllirendac  Saeretär  :   Ferd.  Fritdr.   Eltäjser ,  Ob.  Rag.  Sacr. 
Kxped.  Secrettr:  Chrph.      Hgrf^  Ob.  Ra^.  Saar,  Rafistrator: 

*  Phil^  Gottl.  Lohbauei\  Ob.  Rag .  Sacr.  iKanzellist. 

Sact.  3.  Aea  Madicxnal* Wasan t.  Chef:  Benj.  Fard.  ▼.  Mohl^  C. 
C.  V.  Chef  d.  Stral^an  •  Sact.  RafariraBda  OK  Rag.  Räthi:  K 
Fr.  Dar.  tngl.  Mitgl.  d.  Sact.  *  d.  St^allra  •  Brflckaii  •  and 

-Wasser«  Baaas.  Carl  los.  Muniorf  ^  Mitgl.  i.^kalkol'.  gaistl.  A.  £*aili^ 
Kadicit  Dr.  Ga.  JHr,  t.  Jhntm»r^  C  V/  Drv  Clm.  KIHH',  C.  V. 
Dr.  Aug.  Chrn.  ▼.  Reu/t  f  C,  V;  Dr.  J.  6a.  O  y.  i^fr^^gf,  G.  Y. 
Laib-  Chirurg  n.  'Hof.  Madlene  i  Dr.*  Carl  Chrn.  KUin*  ,  Hol- 
Medicas-:  Dr«  Ludw.  Siorr.  s  Land-Thiar-Arat.  iHof-Thiar- 
Arst.  I  SacratAr,  sugl.  Ragittrator.  i  Kanalitt.  ^. 

8act.  4.  d.  Straff  an  Brflcken  •  n.  Waiaarhaawasaae.  P«;lfl«; 
Jos.     TluoMdf  Gen.  Maj.,  Btaata-A.,  Gen.  Ad|tUI.,  Gen.  Quartier^ 

'  mstr.a  -C.  Mf  V.,  Mitgl.  d.  Bhranlag.   Gan.  Wasserbau>Df  r.:  Carl 

'  V.  tfa#grr,  Gen.*MaJ.,  6taatf-R.,  C.  C.  V.  Oh.  Chansaia-Intand.:. 
Carl  Alex.  Gr.-  t.  PückUt"  Limpurgs  Kmrhr.  C.  C.  V.  Gha£  d*  Sact.: 
Ban|.  Friedr.  w..M»hl,  Staats  C.  C.  V.,  Chef '.der  Medioin.  Sect. 
-Refar'irande  Ob.  Rf  giac  Rttha:  J.  ^ar.  ^riatr.  <eyMh*  VtitgU 

^  d^  8fe%*  das  Madicin.  -  Wasans.  J.  Phil.  Heinr.  #'  Freyh.  r.  finden, 
/KniTj.«  Miitgl.  d.  Sect.  d«r  in«.  Administration,  ^vlv.  Duttenhof gr, 
M^Jos  v>  Ob.  Wassarfian  -  Dir.  Chrn.  Jul.  Mattenhaehf  Major. 
Sont-Intand.  in  d^  beiden  LandTO'gteien  am  Kocher  v.  d. 
Fils  n.  Rems]  Graf  ßenKtl-StemuUt  Kmrhx^  U'  Obr.  in  EUwangen. 
S  OJb..Wasterb4n.Inspector.  30b.  Weg-InspeclT.orea.  8  We*g« 
laspecteren«  i  Dass  inert  auf.  .1  protocoilirender  n.  i  azpe* 

.  dirander  Secratdr.  «Knnslistan.  General-S  trafs^n-Kasie. 

f  #         • .     •  ... 

.  Catsiar:  ^.  Chrn.  Xe/U,  Ob.  Stauer*  Commissir.  Buchhalter: 
Chrn.  Gottl.  Gmriin. 
S « « t  ^  .d«  Co m.ina.n  -  Y e rw altn ngr  Chefs:  Clirn.  Friedr*  ir.  Otto^ 
StaitS'R,.  ii.  C.  C^  Y*  •  a.  Ludw.  Chrn.,  Freyh.  rl  Br«l|acAa0)ardf,  Staats- 
li^.f  Kmrhr.t  C.  C.  Y.  Refer'irenda  (Hof  -  u.  Finanz -)  RätHa: 
phriBtn.  Gthld.  V.  Xnaf>p»  C.  V,    J.  Carl  Chrn/H<<fWi^.    Carl  Wiih. 

.  9*^-^^ Grr&#r.  Chrn.  Friedr.  ßFaldiaMär,  »'  proto« 
coUirenda  n.  3  expedirenda  Secretftr's.    8  R egistra^oran. 
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4  Kanzelliste  II.        Rechnungs-Kammer-    Ob.  Revision  »-R.: 

J.  Friertr.    M  <1lrr.      R  e  c  h  n  u  n  g 3  ♦  R  ä t h e  :    Clirn.    VVilh.  Klaiber,' 

Carl  }Uir<'fr.    2  Ii  u  c  h  }i  a  1 1  c  r. 
Se  c  t.  6.  Kon.  C  o  ii^  ni  i  s  s  i  o  n  für  d.  S 1 0  a  t  s  -  u.  R  e  gi  e  r  u  n  ^  s  -  B  1  a  1 1, 

welche  unter  d.  Minister  d.  Innern  steht.   Mitglieder:  v. 

Otto,  Staats  R. ,  C.  C.  V.  v.  Süskind,  Staats -R.,  C.  C.  V.  v.  IVeldeny 

Üb.  Policei  -  Dir. ,   Kmrhr.     v.  Feuerbach  ^    geh.  Legations -R. ,    C.  V. 

Dr.  Aapffy  Ob  Just.  R.   v.  Böll^  Ob.  Reg.  R.    v.  Bär,  Ob.  Consietorial- 

R. ,   C.  V.     Redacteiir  d.  Staats  -  u.  Regier.  Blattes:  Friedr. 
.  Aug.  .dem.  fygrthes,  Hof  - 1\.  Secretär:  Chxn*  Friedr.  Jägtr,  C%t- 

«ier:  Gttl.  Daserf  Gen.  Post- Cassier. 
Sect.  7.  K  ö  n.  Commission  für  Prüf.  d.  Feldmesser.  Mitglie- 
.  de»:   Carl  V.  Put tcnhof er t  Ob.  Wasseirbau- Dir.    Chtn,  Ln^\9^  Schüb- 

ttir ,  Ob.  Reg.  R.  Feldmetter:  Gbm.  Friedr.  Aof A. 

m  *  • 

c   Justizdlgp  ar  t  emeni* 

Minifter:  Hast  Otto     d.  Läht,  Staatsm.  Gr.       C.  V. 

Oeneral$ecret. :  PUtoriU»,   Ober  -  Just.  -  Rev.  -  Ritbo:  Bberh.^ 
J?tiedr.  Geergiit  Ob.  Jmtisir.»  J.  U.  D.    Friedr.  Wiih.  B^ffmann, 
O,  J.  Rath.  Friedr.  Ar«/#r,  J.  U.  \,U  Ludw.  Frz.  Kern,  O.  J.  Rath. 
Hierzu  gehören : 

«.  a.  Dae  Ober  •  Appell.  Tril>ttn«l  sa  Tübingen«   Prtsident:  * 
Freyh.  r.  tVarigcnheimf  Staatsrath,  Kmrlir.,  Cnrat.or  der  ünivertitftt 

"  Tübingen Gr.  ifi  C>  V<   Direct.:  Sizt.  lac.  v,  Kap  ff ^  J.  U.  D.,  geh.   •  ' 
B.,  Prof.  Jnr.  ord.  h.  d.  CoUeg,  illustris  erster  Profi,  C.  Y.   Vi  et* 

'  Birec. :  vacat.  Ober-Trib iin.*R&the:  Ang.  Friedr.  t.  BmH^  !• 
If.  D. ,  geh.  Leg.  Gesandter  in  der  Schweis,  C.  Y.  Carl  Friedr.  rl 
Mltätstrf  J.  U.  D.,  C.^V.  Daniel  Friedrich  Gottlieb  Fafrfir,  J.  IT.  D.^ 
Carl  Aug.  GoUher,  J.  U.  D.  Benj^  Friedr.  v.  P/itter,  J.  U.  D.  Cie|a. 
Frich»  J.  U.  D..  J.  Kriedr.  v.  Eisenbach  f  T.  U.  D>,  C.  Y.  J.  Gttfr.  Beul. 
härlin,'  SecretSri*:  J.  Chm.  Breyer»  ,  "Wolfg.  WiUi*  Leyp^td» 
Chrn.  Heinr.  Lieb*   Ksknzellisten:  Schweizer,  Beekenmüller.  Sir, 

■Accossist:  Gmelin.  Gerxchts-ProcaratoreB :  C.  Friedr.  i9cA!ü/t, 
ten.  Catl  Fteiechmann,  J.  U.  O.    Friedr.  Ludw.  Gmelikf  J,  17. 'D« 
Chrn.  Fr.'  WiJLh.  (?</#.  Fr*  Carl  Stürmer,  \ 
5.  Criminal*  Tribunal  sn  BfsliBgen.  Director:  Paul  Friedr* 

'  Theod.  Bug.,  Freyh.  Maucler^  Siaatsrath  n.  Kairhr.  »Criminal- 
Tribunal-Räthe;  Carl  l^udif.  Dietr.,  Freyh-^r.  Gemmingen,  RnrHr. 
Chra.*  Beuchelin ,  C.  Y.  J.  Ant.  Fla^lanA,  Carl  Friedr.  GStz, 
CarlWilh.  Constanjtin ,  Freyh.  V.  Eyb^  Kmrhr.*  Just.  Adam  -v*  Ditte» 
rieh,  zu  Erbibannszahl*  6e.  *Joh.  iiein.  Job.  Gnst.  Siadelmann,  Wilh. 
Friedr.  jPhil.  JTkAis.  Ats essoron  cusb  voto :  Joh.  Ant.,  Freyh. 
.  Bodmänn,  Kmrhr.  Beinr.  Bea.  Weber*  «Stcretdrs.  a  Regist ra- 
torca«  OKansoilitttib 
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€ria|ia«l*liAkli«  ^  is  X«ail4T09tel^n  :  Ludw.  Max.  Krm«  m 
AotwtiL  Glob.  Chn.  RootehütUt  %n  Rothenbarg.  Emst  Fr.  Mark- 
$t»t  SO  C«lw.  Job.  Fritdr,  HOUr^  J.  U.  D.  (Criminal  Triboiua  Bath), 
an  BAlUfM.  Jo]i..Bb9rh.  Friedr.  Bummsl,  au  lAdwig«bur^.  /V^ec 
»raiii»#r»  stt  Htilbriijitt.  M.  Carl  Adas^  TmglU^mr^  vol  Öhriiig*».,  Joh. 
ITapom.  JToto,  «a  BU^agea*  6«.  Chrph.  Amther  ^  sa  G&ppUif«a. 
GmtI  Friadr.  JtfAll^t  so  Vraclu    Ge.  AnU  Gfcri«#flMnn,  su  Ulm.  J. 

^  c.  Obflr-'jattis'Cüllaginm.  (Dkmn  foter  Sit«  itt  in  Stuttgart.) 
|>r(»idbttt:  ConttaatiiL  Fn.  Ffirehta^tt  if« ttra<fc / witkl.  gell.  It, 
Staats  B.,  Gr.  C.  Ob«r-Iatti«-Rithe  !■>  artten  s'anat: 
^4  Wilh.  V.  Wtchhtrlin^  feit.  a.  Staats  -  R. ,  C  C.  T.  J.  TT.  Z.t.  Carl 
Wilh.*  FritfOr.  t,  J»i»lf,  TtttaUr-R.,  C.  V.  J.  Glob.  »aur^' J  ü.  Lt.  . 
IPriedr.  Carl  Kreytatr. '  Carl  Imnan.  'GlQb.  Pßttr^  MitgL  d.  B.  Obarhof- 
aoartchallamti.  I.u4w.Cail  Sigm.  Willi.«  Frayh.  r^OMUttra,  Kmrj.  Jof. 
S^iMf  Attettor  etim  voto.  Xudw.  Hwtber.  Im  sweitaa  S«aat:  J. 
Ge.  Friedr.  v.  JET^rtf,  C  V.,  J.  U.  B.  Fbcrli.  Friedr.  '^rorgil,  Qb.  Joati«* 
|lav4tioat-IUt.  J-  d!  •  J.  Friedr.  Melch.  JCan/,  J.  U.  D.  -  Carl  Anf. 
Sssieh,  Friedr.  WÜh-  Befm^nn^  Ob.  Jnati^-AeTifiont  K.,  J.  U.  O. 
;ro*.  Ulr.  T.  Prümmgr,  Ge.  FbiL  fmuHinbar,  Lndw.  Fra.  X^r» ,  Ob. 
Jnetis*R«rieioiw*R.  Ober-Jaetia-Ateetforea  aiae  voto:  Friedr.« 
GrafT.  ^«elender/,  Kmr}.  Aag.i  Gr^  M^ndeUUhtt  Kair|-  Secre« 
t&rt:  4.  Secretariatt<  Accef  f  ietea:  s.  Reglet  traf  or:  d^r  der- 
inal  Reg.  Secretir,  J.  Friedr.  Stee^maytr.  Gehtille  bai  der  Reg i- 
f  t rata?:  Joe.  Aat.  JC|i|]k.  4  ]laa«alli* tea.  17  G ericlitt-Pr'oeura* 
t  o  r  f  a,  ' 

Vnter  dea|  Ober*7aatia  Collegium  tt.ehta  folgeade  drei 
ProYincial  - -Jaatis  •  Collegien-:  a)  zu  LadwigtbKrg  fftr 
Stuttgart  a.  4  Landv  ogkeien.  Director:  Loilw.  Ferd.  Vapp. 
^j^the^  Marl.  Friedr.  Stein.  Vict.  Wilh.  Friedr.  Hauff.  Friedr.  Ludw. 
^raun.  Job,  Albr-  IVollaih.  Assessor:  Carl  Aug.  Gtqrgii.  ß)  %vL 
Jlothenburg  für  4  L  andvo  g  te  i  e  n.  Director  :  Friedr.  Aug. 
Sattler»  Rj(the  :  Ludw.  Friedr.  Engel.  Chrn.  Friedr.  Hochstctter. 
^arl  A|br.  yihele.  J.  Benedict  JVeitzel.  Assessor;  Chrn.  Schnurrer, 
J.  U.  D.    'y)*'*Ulmfür4LaudvQgteien.     Director;  Gortfr. 

•  ^berb-  Hoffmann.  I\  ä  t  ^;  c  :  Carl  Ueinr.  Diet^rich.  Carl  Chrn. 
Jiretschmfr.  Jos.  Ant.  ^(;/imiJ,  Da|^.  Qq\,%1.  ^u^gh.  Assestor:  Frz. 
yrobft. 

4.4'  Tutelar-I\a  th.  Präsident?  Carl  Ge.  Tiiedetelf  Freyh.  sa 
r^senbach  »  Staats -R.,  charakterisirter  u.  ranphabender  wirkl,  adl.  geh. 
jlath,  Kmrhr-,  Gr.  «§>  C.  Y-   Käthe:  Carl  Wilh.  v.  König,  Ob.  .Tustiz- 

/  J\.  ,  C.  V.  Cor!  Friedr.  IVcckherlin.  Frz.  Xav.  Hauger.  Dan.  Friedr. 
V    VqIz,  Legat,  R. ,  C.  V.    J.  Jac,  Boger.     Reg.  R.,  J.  U.  Maz. 

Ff  iedr.  Am$r,  S  c  c  f  e  U  r ;  Fhii.  Dav.  Äa» |» ,  RaUi.  .  , 

*  •  •  . 

♦ 
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«.     Recknuiif  ikanatr.  Reehmmgs^R&tlre:  Ctrl  Auf/ ^frSftliff» 
'   Bxpedk  R.  Carl  jLndw*  G0Wf«. 
.  /•/•  CoAittlaatcnoG^llegiani  sn  Stuttgart:  4  Constileiiten. 
Coninlaatea  «'Coli« giniir  SU  Tübinge  n  :    7  Contulanten. 
4  KttaigL  AaiPoeatl  orarinarii,    173  d«rgl.  eztraordinärli, 
«6](tdnigLI»Vtarrea. '  ' 

rf.    Kriegs  -  Ministerium, 

'Minister:   Herr.  Wilh.  v.   JJ-^urttcmherr; ,   Feldmarschall»  s.  o.  Ad-  i 

j  ad  an  t:  v.  Seybotken,  Maj.  M«  V«  u,  Mitgl«  d»*filiiexileg.  1  K.aaaliet. 
.  g  Stabefourieri* 

Kiiegf  -  Departement. 

Präsident:  vacat.   Vice-Präsideiit:  v.  fhulU  Kmrhr.  Generallieut. 
u.  General -Intendant       Königl.  Armee  >  Staatsratli,   Gr.  ^  .C.  V  tu  . 
C.  M.  V.  .  "         '  "  ' 

•Sectionx.   Cassenwesen.    Chef:  J.  Friedr.  t.  Dünger^  Staatsrath, 
C.  C.  V.   Vortragende  Räthe:  Günth.  Friedr.  Aug.  v.  Fvömcry  Maj., 
Gen.  Kriegs  -  Commissär,  C.  V.,  Mitgl.  d.  Elirenleg'.    Dav.  Herrn.  Hemr. 
,  V.   Duvcrnoy  y   Maj,,   Gen.  Kriege  -  Cassier,  d.         V.  O.  Secretär. 
Eberh.  l'riedr.  v.  Kaufmann  ^  Major,  C.  V.  ^ 

Sect.  2.  N  at  u  r  a  i-V  e  r  p  f  1  e  g.-,  Q  u  a  rti  e  r- H.  M  a  r  s  ch  s  a  c  h  e  n.  Ch'efs 
J.  Fiiedr,  v.  Dünger^  s.  o.  Vortragende  Hat  Ii  e:  l'rieflr.  Heinr.  v* 
Ji/ieinwald,  Major,  C.  V.  v.  Römer,  Major,  C  V.  v.  Kaufmann^  Major» 
C.  V.    Glieb.  Rud.  Haller  v.  Ilallerstein,  Oberst- Lieutenant. 

Sect.  3.     Montirangssachen.     Chefs:   Utnj,  Friedr.  v.  Visehcr, 
Oberst,  Oberzeugwarth,  Oberintend.  d.  Artillerie»  C.  V.  Reinh.  Friedr.. 
V.  Mfumtnbaehf  Oberst  u.  Intendant  d.  Cavalerie.    Jos.  v.  Litjuhardt^  ' 
Major  a.  Oberintendant  d.  Infant.,  M.  V.,  Mitgl.  d.  Ebrcnleg.  —  ,Vor^ 
tragende  Rdtbe:  Pie  Majors  v.  Aheinwald,^  s.  o<.  t.^ Aoi^/moi»»»' 

5.  O. 

Sect>.4<  Areenal-Di  rf  &tioii.   Cbefs:  v.  Kerner^   Oberst,    v.  Vt* 

schert  t.  0.  —  y  ortragander  Kath:  Haller     lialiarsteiA,  Oberst- 

'  •  ..    .  •  .  «*.•*•»■ 

Lieut 

Sect.  5.  RecratirnageweteQ«  Chefs:  Wilh.  jrorf#n#r.  Gaiu 
Major»  G.  M.  v.  Carl  Aug*  Welling,  Gen.  Maj.\  C,  M.  V.  Vot- 
tragende  R th G«orgll,  Major««  Gen.  Auditor»  Ci>  V.'  J.  ClUrpii. 
V.  Zecht.  Maj.  G«n.>  Armaa-Arat:  Ccnetantint  C.  y,.»  Mitgl.  4. 
Slfranleg.  " 

^eet..S.  Casarnangaganttlnda,  Riither.T.  mwInwaU, Major,  y.  - 
jH|ill#r»  Oberst -Lieut.  Caserneiibanineittar:  Vogeh 

Sect.  ^. Ra^aatimag;  vi  ea^mlfeienif«  u.  naabhingig  ▼am 
Kriegs departeaiUt  bestellt  aus  den  beiden  Gtn*  Lient.  Graf  ir.  Dil"  ' 
Im  «.  T*  ScMo'  1.9  todaim:      Uueeeabetcht  Obavtt»  Ob.  Iiitaad«  4» 
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Cavalerie.  v.  Einsiedel,  Oberst,  Command.  d.  Gen»d'armerie  ,  M.  V. 
Mitgl.  d.  Ehrealeg.  v.  Falktn$t€in^  Oberst  1  Comip.  d.  Pra^on.  lüßg. 
Kronprinz,  M.  V.  ' 
Sect.  8>  Jus  tiztachen,  welche  zugleich  d.  Ob.  Kriegsge- 
richtin Civiisachen  bildet.  Ch  efs  :  v.  Forstner^  Gen.  Maj.  etc. 
%.  o.  V.  Gror^ci,  Major  u.  Gen.  Auditor,  C.  V.  Arbeitende  Räthe; 
J.  Gc.  Carl  Siegm.,  Freyh.  v.  Molzschuhcr ,  Ob.  Regier.  R.  Sixt.  Eberh. 
V.  Kapft  Maj.,  KriegsR. ,   C.  V,,  Ob.  Auditor.     Wilh.  Ulr.  v.  Eisen* 

lohr,  Maj.,  l^iegtfL»  Ob.  Auditor.  J.  Chrph.  v.  Zech,  Maj.  u.  KricgsA. 

'  .         .  ... 

General*  Kriegs  -  CommUianat, 

Gen.  ILridf t-Committltr:  v.  ävhöriltnt  Major.  X.ri«gt-Comiiiit» 
I    aäri:  Oetinftr,  Krait,  SehMin,  SchUtttrbtciu 

MilhSr  Recliiiiiii|>t^EaiiiiBrer. 

J.  Carl  Jos.  Hardts  Oberlieut.,  Regim.  Quartiermeister.  Ant.  Johler^ 
^  RechnnngsR.   Gtlieb.  Friedr.  v.  Sink^  KechnungtA. ,  C*  V.  J.  Friedr. 

Schmid  ,  Buchhalter. 
Secretärs  b.  d.  i.  ii.  2.  Sektion:   Alb.  Aug.  FöTir ;   b.  d.  3.  4-  u.  6. 

Sectiou:   Frz.  Chph.  Friedr-  Marz,    K.  Notar j    bei  iL.fi.  Scct>4  0li: 

3.  Gtlieb.  Oslander.  J.  Chrph.  Herdegen. 
Buchhalter  b.  d.  Gen.  Kriegscaste:  J.  Eberh.  Roth^  Secret&r. 
Jlegistraiorb.  d.  i.  2.  3.  4.  u.  6.  Section:  J.  Chph.  Capoll. 
Kanzellisten  b.  d.  l.  2«  3*4  U.  6.  Section:    Chrn.  Friedr.  Mögling. 

Matthias  Friedr.  Zimmermann*  Chrph.  ZanJun    Chtph,  £eer.i  b.  d. 

Svttion:  Carl  SehlöMer» 

*    •  e.  Finanzdepartement»  ' 

Fiiif  nxmiaitter:  Gniiy,  ManeUUtoie,  Staatsminift^r,  f.  Ä..a.  il. 
Baier.  Hnbertns-O.  A..  Genoralse<;r^]tftr:  '  Fr3.'.  Chrit.  Gottfried 
Nicolai,  Secret&r:  l^uo.  Chrph.  GUeb.  ßakmeitter,  Aofittr«; 
t o  r :  Chrn.  Immaii.  Letret,  s  Kantellisten, 

1.  Sect.  der  direotea  und  indirecten  Sieuera.  Chef:  Ferd. 
Aug.  Hoiar.  Weekherlin^  SUat*R.  C.  C  X,  Jnttitiar:  Gottfir- 
I.udw.  JCnapp,  geh«  HofR.  'Referireado  R&tlia.  Obe r«Fi aaas* 
Rftthe:  Ph^il.  Jact  Späth,  Friedr.  Chrph.  Weiseer,  '  Friedr."  AaMud. 
ßtackmayer.  Glieb.  Bberh.  Immaa.  Paulus.  Carl  Freyh.  Wemeck^ 
ILmrj.  Wilh.  Friedr.  Backmeister,  Erf  ter  Secretlr;  Friedr.  Glieb* 
Weifter:  ^  expedirende  ^ecretärs.'  2  Registratoren,  ^  Kanzeltieten, 

Rechanagt-fLaaimer  d.  direoten  Streue ra..  Rochatiagerat^e: 
Chrpa.  Helar,  Har.tmafM^  Notsr.  .  Andr.  Demmler,  Bachhalter: 
"Wilh.  Pauiue.  ^  Gea.  StümpeF-Amt.  Ober^afeeher  :.PhiL  Jac. 
Späth ^9,0',^  Gea.  StXmpel-cäeeier:  B^aed.  «fftrft.  i  Coniro* 
teur  u,- BuiMialttr,  %  C^n^rdeur*,"  ^  '   .  * 
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JCI.  8te|«  fl.  Kron-Doxnainen  in  2  Abth  ei  lun  gen.  >  Ciiaf  der  ^ 
•  rsten.  J.  friedr.  v.  Dünger j  StaatsR.  C.  C.  V.   Chef  d.  Kweiten: 
Chrii.  V.  Süskindy  C   C.  V.    Jus.titiar:  Carl  Chrn.  v.  Jäger ^  Rer 

.  gier.  R. .C.  Y*  Referir^nde  Ober-Finanzräthe  :  J.  Willi. 
Stpbtrtf  C.  y,  Chrn*  *Hei3ur.  t.  JH/liw«,  C.  V.  Chrn.  Ferd.  v.  Spitt-* 
l«r.  .  'J.  Qe.  Frisch.  Chrn.  Vntüt.  Jäger»  itic,  jiuthenritth^  Friedr. 
Carl  ehm.  .Gttntr.  Ge.  l^riedr*  Somnur.  Joi.  Jjr«  Schickhardt.  Carl 
Friedr.  Dänger  ^  C.  V.  Zngetheilt:  Tbäd.  Saldavf^  Finaaxil.  Jac». 
BarM^frjiur,  FiaaaxR.  A  ••est  or  ans  cur  Itans:  Carl  friedr.  WÜh. 
'  Schott  9.  Schottenatein ,  gea.  Hopf  er.  Erste  Secretära;  Imiaaa« 
Friedr.  AapppUt  J.  U.  0. 1».  d.  ersten, 'Heiar.  Sidder^  b.  d.  sten  Abthei- 
luag.  t  Mxfiedirende  Seeretäre*  ^  Setretariäta-'jicceeaitt.  ^  MegistratO" 
ren.  i  Viariet,  8  iC47sc'/2l«f«».  —  Reaovations- Revisorat:  3t 
Vfilh,  Nast.  KmmtvK.  Ober-ReTisor:  Friedr.. Wilh.  Gräh,  Kaai^ 
merR.  8  Revieoren  u.  i  Unter' Revisor,  —  Registratur  der  ftl* 
t er a  Acten:  Heiar.  C/f rief litffr,  EzpeditieasR.  Caxl  LüAw.  Jteichen^ 
^«eA.,  auch  Bibliothekar.  Carl  Alb.  Groft ,  Seer. 

gt«  Abtheiinng  d.Kroa-Domaiaen-'Seotion..  Chef:  Aug.'Hor^ 
man'«»  geh.  Ob. FiaastR.  Referir-endeRdt-he:,  BiHcard  Daa.  Phü. 
Rahtf  geh.  Hof •  u..FinanzR.  Ernst  Eberh.  Friedr.  Se/ffer^  Hof- 11. 
FinansR.  Fri«dr.  Graf  r*  Normann  ^  Ehrenfeie ,  Hof*  u.  FiaansE. 
Damiaa  Afeeffca/«  Hof  •  u.  FiaeacR.  Brster'SecretXj':  Ebeiii.  Jos. 
JLpth.  2  expedireftde  Seeretäre,  2  .Regietratoren.  2  XanzcUieten,  , 

I^ec]iattags*Kammer«  Rechnuagsr R& the:  Beaj.  Friedr.  Rothen 
.  j      Cl^rn.  Friedr.  Stäudlin,    Imnian;  Gottfr. '  Ludwig.    3.  Chph.  Lad^ 

'Ziegler.  iLndw.  Friedr.  Bdftekag.  Wilh.  Heiar.  i7ori|fipId.  i  XanzelHet, 

III.  Sfct.  d.er  Staajts-Rechann  ge  n.  Chefs:  Friedr.  Ferd.  Freyh. 
r.  Mäesenbäch  f  geh.  n.  StaatsR. ,  Kmrhr..  J.  Friedr.  Chrph.  v.  IVeifstr^ 
StaatsR.  C.  C.  V.  Justitiar:  Carl  Chite.  v.  Jäger,  C.  V.  'Rieferi- 
reade  Rdthe:;  J.\G«|.  Reiar.\F«4frrt  geh.  Ob.  FiaaatR,  u.  Gea.  C«««-  . 
tio^s  •  Cassieir.  Carl  FViedr/  Bnfflin,  Ob.  FinaazR.  Carl  Chrn.  Mmier^  . 
Ob.  FiaanxR.  Aug.  Wilh.  Jfa;' /  ,  Ob.  Finan«R.  Er  tt  er  S epretär: 
J.  Friedi;.  Btofe*  3  expedtrende  \Seeret9re.  3  Rcgistratoren.  4  Kan» 
zellisten, 

^  echnungskamnier.  a)  Öber-Rech nu  n  gs  -  Rä th  e  :  Chrph.  Friedr. 
Stein,  .Carl  Eberh.  Weijsmana,  R  e  c h  n  11  n  g  s  r  ä  t  h  e  :  Ferd.  Pet. 
Heinr.  Firnhaber.  J.  Chrn.  WilU.  Stahl.  Glob.  Friedr.  Ritter.  Gotth. 
Aug.  Gottlieb.  Weniel  Ge.  Ignaz  Carl  Ge.  Carl  Bened.  Obcrmaier. 
J.  Chrph.  Heinr.  Schmid.  Victor  Dietrich.  Imman.  Chrn,  Spnnlin. 
Dav.  JVieland.  Christ.  Benj.  Hofs.  Carl  Stimmel.  Victor  Heim.  Jä- 
ger (zngl.  Steuerrath  in  d.  Landvogtei  am  Rothenberg.)  Ant.  Johler. 
*  Heinr.  Aug.  IVolfram.  Carl  Rosset.  Ge.  Chph.  Hauber.  Cnrl  Eberh. 
tVeifsmann.  Carl  ßnrdili.  Gust.  Adolf  Oetiugcr.  J.Aug.  Leiter.  Jac. 
Tian.  Bau.  Alex.  Kranz.  J.  Chrn.  Hirzel.  —  Buchhalter:  Chrn. 
Ludw.  Schweikhcr. ,  Chrn.  Wilh.  Rutft,ar4,  f.  Ludw,  MegerLin.  Wilh. 

« 
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'   J&o/A.    Blat*  Sehlag€ter»    J.  Friedr.  SehmUL    J.  Friedr.  Baumann^ 
Friedr.  Donath.  Undreä,  J,  'jattut  itfr^*   Bencd.  Jac.  FörtUr'  J,  Carl 
Cufsmaan.  —  ^)  Portt  •  Rechnungs  <  Kammer.    Hecjiaaiigs • 
rith«:  Jn/tus  Benjamin  Martin,    Carl  Ch^n.  Fischer*  Friedr.  Colir. 
Sithot^    Bttchlialler:  Glob.  A'A'f.  '    e)  Ifilitlr-RaclKnnngt»- 
Kammer.  Rechnuagsratli:  Glieb-Friedr.  t.  Fink, C.      —'4t) Zoll- 
Ii  ec  Ii  a  an  gs- Kam  mar.  RacbnungsR.*  Carl  Beoj.  IVe/e.  Bneh- 
halter :  Car^  Fritdr.  JSggr.  Wilh.  Lndw.  Friedr.  Wurm.  Carl  Friedr.  > 
Latur,    Jos.  Ant.  SaiUr*       0)  Urageldt-Ke^hnunft- Kammer. 
HeclmnngiR.:    Friedr.  Chrph.  Nast.    fi u.elilialter:  Aug.  Friedr. 
•AutmHeth.  Cairl  Friedr.  H&rltn.  J.  Chrph.  Ltrbh,  Chm,  Friedf..  ^tfir^ 
mer.   Glitfbl  Eustach  Handfl.      />  Accis>  Rechnungs -Kammer. 
'  -Rechnun  gt-R. :  Wilh.  Friedr.  Hofmann.   Bachhalterl)  fflr  die 
Accis:   Aug.  Ferd.  Herd.     Friedr.  Ludw.  Schleich^  KammerR.  J.  Ge. 
Itauer.   Dominic.  Zähringer.  2)  F  ür  d  a  s  C  h  a  u  s  s  ^  e  -  G  e  f  Iii  e  :  Glob. 
Friedr.  Gmdlin.   Z.  Friedr.  IVinzenburger.    Frz.  Gust.  Friedr.  ffintgr* 
—  g)  Tax-  u.  Stämpel-Hechnungs-K.ammer.    RechnungsR. : 
Frz.  'Künstle.  '  '       '  ' 

IV.  Sect.   der  Krön  forste.     Chef:    Chrn.  Friedr.  v.  Hunoltstein^ 
I.and  -  Oberjager  u.  Ober  -  Forstm. ,  Kamraerh.,  wirkl.  geh.  Rath,  Gr.  ^ 
C-  V.    Ritter  d.  Baier.  Löwen   O.    In  dessen  Abwesenheit:  Aug. 
Hart  mann  ^  geh.  Ober  -  FinarizR  ,  a.  Kanzlei -Dir.  Justitiar:  Gottlr. 
LiUdw.  Knapp,  geh.  HofR.  —   Referireude  Räthe;    Ge.  Friedr.  r. 
Jäger,   Ob,  Forstrath,    C-  V      Sim.   Jul.   NSrdlinger  y    Ob.  FinanzR. 
Friedr.  J^oscr  u.  Friedr.  Grütter^  Forsträthe.  8  Secrst'drs.   i  Registra- 
tor.    2  Kanzcllisten.   3  Forst  -  Gcomcter. 
'         Königl.  Oberforitärater    i)   Oberforst  Altdorf.  Oberforst- 
^    xneister:    v,  Vtrschuer,    Kinrlir.     Forstcassier:  Christ.  Denk.  2) 
Ob  er  f  o  r  s  t  Altenstaig.    Ob.  Forstmstr.:    Graf  v.  JS  ormann  -  Ehren' 
•V  S^^^,    Kmrhr.     Forstcassier:    Carl   Erhard.    3)  Oberforst  Com« 

'       '     bürg.     O  b  p  r  f  o  r  s  t  m  s  t  r.  :    Friedr.  v.  Rieiesel,  Kmrlir.  Forttca«- 
«ier:  Christ.  Glieb.  Strömfeld.    4)  Oberforst  Crailsheim.  Ober» 
forstmstr.:   Eberli.  Ladw.  Eng.  v.  Reischach^    Kmrhr.  Forstcas* 
^  ■  i  e  r  r*  Carl  /'yis/^r.   5)  Oberfortt  Ellwangen.    Oberforstmstr.  : 

-  V.  Moltke ,  Kmrhr.  u.  Landjägermstr.  F  o  r  s  t  c  a  s  t  ie  r  :  Friedr.  Goci. 
6)  Oberforst  Engelberg.  Oberforstmstr.:  Wilh  v.  Plefsen, 
Kmrhr.  Forstcassier:  Carl  Friedr.  .Vc/t/o/^rr&fcJk.  7)Uherforst 
Freudenstadt  (Sitz:  .Alpirtbach.)  Oberforstmstr.:  Fahnen- 
herg,  Kmrhr.  F  o  r  s  t  c a  s  s  i e  r  :^  Siegm.  Lndw.  IJCarth.  8)Oberfort( 
Heidenheim  (Sitz  Schneiitheim.)  O  b  e  rf  or  s  tm  «  tr. :  "  v.  Gemmin' 
g^n.,  Kmrhr.  For  Stcat  sier:  Friedr.  Haas,  g)  Ob  erf  ors  t  Kircll- 
ketm.  O  berf,or9m  Str. :  Alex.  v.  Neubronn^  Kmrhr.  Forsicae- 
•  i^r:  FrUüus.  10)  Oberforet  Leanberg.  Oberforstmstr.: 
Chni.,  Freyh.  f^ogt  v.  Hunolditeiri ,  geh.  R.  ,  Land-Ob.  •  Jägermst'r., 
Gr.  ^  C.  V.,  Ritter  d.  K.  Baiar.  IiÖwaa«0«    Farttcaesitr;  Cad 
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Iftität.  Natt.  II)  Ob«rf  o^,t^  i;*ndnf4f  sburf.  Oberforitnif  t,r,;,T, 
Sülow  ^  Kmhr.  M.  V.    Fo^stc^stier:  JUairr.    I2)  O  l{  t  rf  o  r  s  t  Iif  er- 

fentlieim*.  O  bcrforstms  tr. :   Htrmann  m  ForstctLSB.   "Exi^Ax.  Deh' 
*  .lla^m    13)  Qberfo4[tt  N«ttei^b|tVj|.    Oberf orf'tuistr..*  Carl 
,.iV «ttllroa» »  Kmr hr.  ,  ForttcAtsier^  HochfUttejr,    14)  O b r4( o r i t 
K^aena  tadt.    Oberlorstni^  :  C4rl  JLi/idw.  v.  Galsbtrg^  Kmrbr» 
Forttca«iiiert  Ftit^jr.  Willi.  Schloittr^eck.    15)  Oberf  ortt  R«i- 
.jfrhttilberg.  Oberf ort^n.,:  ^v.  ITaA/tf^n^  K]inrli,r.  Forttcasaier:  J« 
Xud^^  FHedr.  SfbucAmasn.    16)  Olb erfor»!  Kotweil  ( Sitz  :  Wurm^ 
liocen.)  Ober|aritm*tr.:.Y.  O^ttinßgr f  Xmri. ,  Ob.  Foratain tt - Vcr- 
^weaerr  Foratc^arier :  Fciedr.  JVeiJs»  x?)  Oberforat'Stiroaiil^ijf g;. 
O  b.erf  oratuiatr. :  Lndfr.  ^rltoff  v.  ^hqttenstfin;,  Kmrbr.  F.oratcat* 
sier:  Ferd.  ^riedr.  i7atftfr._ ig)  Oberf 9 ra^  Tübingen  .(Sita;  Beb«i|- 
■  Itattaen.)  Oberioritmatf. :  Lo^^*       GemmingMn'  Färfeld,  Forat«.- 
«aaai^er:  £brenr.  Wtijtmann,  19)  Oberf  o rat  Ulin.  Oberf or.8tn.: 
-w»  Stuittr.    Foratca9,aier:  Friedr.  'Willi.  J'^aclur«    ao)  Oberfqi^aC 
'  Uravhy  .pb«r/or atniatr,:  Chrn.  Lndw.     Schmbnhergt  &virlir^»  fel|. 

R.  |k.  JEfandjftgermeiat^r  (besorgt 'daa  Foratweaen).  v.  Steuht,  Hof-pber«  • 
.  toratmatr.    (beaorgt  daa  Jagdweaen.)    Foratcaaaier  :  Heinr.  Kauf"' 
munn,    21)  Oberf orat  Zwiefalten.    Oberforatmatr. :  Palm, 
l^invltr^  Foratcaaaier^.  J.  Carl /F'tfrnrr« 
V*  Sect.  B^rgwerka«,  Eia^n-  u.'Salinen- Weaen.    a\  Pflr 
^  Tk9Vgyr9tk.$  "  tt. . Htttten weaen.    Cbefa:  Carl      Ktm^r,  Gen. 
Xla)^ ,  Gen.  Qnartiermatr.  Lleut.  n.  StaatalL ,  Gen.  Director  almmtt  Bi« 
aeo-     Hüttenwerke,  C.,M.  ta.  G.  Y.  »  Offtcier  d*«Bbrtfnleg.  ' ö)  Für  d- 
5»linenweaen:  Lndw.,  Frejh.     Hgräa,  Knrlur.  Ob>  BergR. :  Maj. 
y,  kettier,  Jnititiar:  Geb.  HofR.  Gtfr.  Lndw.  Knapp,  Reforireair 
de  Rdtke:  Chrn.  Friedr.  v.  SpittUr^  Ob.  FlnanzR-    Sim.  Jnl.  Jiörd» 
tint*r,  Qb.  FinanzR.  Carl  Lndw.  JETaftf,  Med:  D..u*  Bergft.  4ug.  Willi. 
Majtr^  Ob.  FinanzR.  Lndw.  Fdedr.  B^fingiTf  B«rgR.  Friedr.  JVtpftie, 
BergR«  'SecretlriL  Regiatrator^'j.  Andr.  Bieek,  «  KantetlUtm, 
Stuttgart..    Gen.-  «.  Sp ecial-Müns-Wardein,  an,cb  MÜns^ 
me.iater  u.  MILnzcaaaier  :'  Jok.  Cb    Meuglin»  MÜnz'medail- 
l'enr:  Job.  Lndw.  Wagnet:   Münsackloaaer  u.  Meckanieua: 
"^^eb.  Jac.  Ifaridom.  * 

YL  Seiit.  det  LajKdbanweaena.  Ckef.a:  Friedr.,  Freyh.  7.  Jf«tim* 
Irac/»,  geb.  u.  StaataR.  Jhtitto,  BurkhanL  Pfaffe  gek.  Ober- Finanz* 
ratl|,  C-  Y.  'Referironde  R^ltke:       Seeger ^  StaataR.,  Gen.  Maj., 

.  Gen.^- WaHerbaU-Intend.,  C.  C.  V,  y,  D^enhofer ,  Major,  Ober« 
Y^aaaerban- Dir.  Ckr.  Ferd.  v.  S pittler ^  Ob.  Finanzrath.  Ludw.  Friedr. 
Bilßngcr,  Berg^.  Friedr.  Wepfer,  BergR.   Zngetheilt:  Thad,  Bali" 

»  »  i.  t 

«ttf  t  FinanzR.  Jac.  Barensteiner ,  FinanzR.  1  Stcretär.  i  Hegistrator. 
2  Kanttllitten,  "     '  ' 

Landbaarae.i Stern.  L'andban-Controleura.  Landvogteiam 
ob.  u.  unt.  Neckar.  I.andbaums,tr.;  J.  Aug-      Sruekmann^  C.  V. 
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'  Iii  AötltcnBtti'g.  I<atf'dlidti-C:'oktTollear:  Frieir.  Grofs  ip.  Röt- 
weil.  Landrogtci  Ro,tl|tiibet'ff  «•  SchWiirswald.  jLsndbau* 
feister:  J.  Adam  v.  Vro/sl  t»  V.t  in  Stuttj^rt.  liandbün-Coatt. : 

'  Ftieär.  Maier f  in  Calw.  I«andTOgtei  an  d:  Sit.«  u.  am  tin%.  Nek-' 
'kar.  X.  a  ä  db  a  n  m  1 1  r. :  Cavl  iTümmer^r;  in  littd^rSg^bars*  iia'ndba«- 
Contr.:  Ltidw.  Abel^  in  ikeilbronn.  liandvo  gtei  am  &oc]l>r  tt.  d. 
last.  Landbaumttr.:  i.  Gtf r.  KlUuky ,  Ob.  HpfbatffluU.'  In  Hall. 
JLandban-Contr.:  Salpitf  Alan«,  in  Bilwaagen*  Landvogt^l  an 
d:  Rain>ir-tt.  Fllt.  Landbanmatr.;  Itaa.  Davw  DllUaiu*  Ui  Stkom- 

'dori.  l«andbau-Contr.!  Friadr.  Netlmmnn  ij^'Üracli.  I«anAvog* 

•  .       •  •  •  •      .  .    .      . , 

'"tetati  d.Donaaii.  am  Bodente'e«  Ländb ani^ttir.:  T.  Jac.  Al- 
kel  in  Ulm.  Landbaa>Contr. :  Chrn.  Friadr.  Ae^lk,  in  Altdorf. 

.^IX.  $  actio  n  der  StaAtecatien.   Priti^deif  t:  Ber  ^i^iiasmi* 
ai«ter.  Mi  tg^lieder :      Düngt/ ,  St«auä«a*C.  C.  V.  Friedr.Brnat  t.^ 
'JJdrtmann,  gcli.  Ob.  fiuaiizR.  C.  V.    Cbr.'  Goitfr.  rfa^f,  llof«  a.  Fi.' 

'  nanrxR.  Seeretir:  J.  Casp. /iaü^.  i  Konzetliii. 

^etae/bt-Staatskassei'  Gen.  S  t  aats- C  as  si  e  r  :  Geb.  Ob.  Fia.  K.  ' 
V.  Harimann ,  C.  V.    R  e  c  h  n  u  n  g  s  -  R  ä  t  Ii  e  :  Chi  ph.  Carl  Aug.  liueff, 
Xmaian.  l'riedr.  J/ü/Zrr.    IJ  u  chh  alter  :  Aug.  Äomharrf^. 

'G  eneräl- D  om  an  i  al- T  ii  X  •  u.  S  t  a  m  p  e  1- C  a  j  s  c.  Cassier:  Pfaffe 
Hof-  u.  FinanzR.  R  e  c  h  ii  u  n  g  t-R- :  Fricdr.  Carl  iVair^  Buchhal- 
ter: Glieb.  Friedr.  Rt:in}iurdt.  '      '  v  • 

General-Steuer-Cafse.  Cassier:  Wolfg.  lleinr.  Gejs.  Buch« 
halter;  J.  Ludw.  t'ahcr. 

Gen.  Slaats-Schuiden-Zahlungscasse.  Gass.:  Clxtn.  Alb.  Steift' 
iieil.    Buchhalter:  Friedr.  lleuir.  Kisenhuch.    J.  Friedr.  Fpplea. 

VIII.  S  e  c  l.  d.  Sulz-A  dnii  nistra  tion.  I  n  t  c  r  i  ni  s  -  C  h  e  f  :  StaatsK.  . 
,    V.  Dünger^  C   C.  V.    Räthe:   Friedr.  Ernst  v.  Harimann^  geh.  Ob.  Fi- 

nanzK,  C.  V.  Wilh.  Frie«lr.  Buckmcistfr ,  Üb.  FinauzR.  Ludw.  Friedr. 
Bilßngery  BergA.  Secretär:  J.  Bapt.  V^ck^rt.  KechauugsR. : 
Ludw.  Kapff.  •  •       «*       I         •  0 

Gen.  SalzComptoir.  Chef:  Marx  J^/eiJ[fcr ,  K.  Holfaclor.  C  o  u- 
trolleur:  Heinr.  Aug.  Dcsseckcr.  Buchhalter:  Friedr*.  Ch^ti. 
Jlobhhahn.    Cassier:  Mayer  Salom.  Regensburger.  *' 

IX.  S  e  c  f .  Tabacks  Regie.  G  e  n  e  r  a  1 -D  i  r  e  c  t  i  o  n  ;  Ferd.  Aug.  v. 
JT\  ckherlin  ^  StaatsR.  C.  C.  V.  Chrn.  Friedr.  Jiigcr,  Ob.  FinanzR. 
Ileinr.  Jiapp.  Secretär  u.  Registrator:  Chr.  Gtfr.  Hoffmann, 
Regie-Personal.  Director:  Ileinr.  Kapp.  Cassier:  Abrah. 
DfJaier,  Buchhalter:  Ge.  Chrph.J^or«^  Controlenr:  Chrn.  GtUeb« 
Zicgl.r. 

Jlönigl.  Oberhofbaudeparteinent.  Prä^sid;:  Carl  Graf  v.  2>«2- 
len,  ^cn  Ob.  Intendant,  u.  s.  f.  s.o.  Bureaachef:  Ernst  Ad.  Heinr., 
Freyh  IVrchmar  ^  Kxnrh.  \i.  Ceremon  Mstr.  Referirende  Mit- 
Ulieder:  Carl  v  Seeger  ^  Gen.  Maj.,  StaatsR.,  Gen.  Wasserbau  -  Dir.» 
d.  C  V,    Beinr,  ^.  Myliuu  Ob.  FinansA.»  G.  T.  2,  Cknu  SpittUr, 


»  »  •  • 
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WVETTBMBBRI».'  . 

Hof  -  11.  0«nXneBR/i  MitgL  d  K.  Bmi^  u»  Mftiia  -  Direcfüotf /  'ßr^-t'9tr 
Secrttlr:  1.  'Fri«dr.  >0Mo9ettfr»««jk.  Zweiter:  F-ricdr.  Atts*'  Oikfch* 
Kegiftratvri   I>«Zrfftmai»}i.    i  JTaMtfimr.  .^Sofklklimimvl-  ^t. 
Th»uret,,Cy*  Sarthi  a- BmuißntrolUKrt^  üi  jS^ftehfr,  ^"^  -  ' 

*Hof>  Dom&nen  X.«m»ef  («tollt  yfi9  d«i*0bferhefbaiid«pliift«li|iMlt 
BiiiaiU*11>«r  unter  dem  Könige).  nigl.  Comnaistär  n.  Fiscal: 
Frfadr.  Reinr.  W^^g.  M9gling^  geh.- Leg..  Q.  V.  Bnxieen.  Chef:  • 
whh.  Lttdw.  IWulUn,  geh.  Ob.  FinanzR.  Procarator:  Knappt  gell» 
HofR.  Rdthie:  J.  Chrph.  j><//I«r,  Hof- a.  BomainenR.  J.  Fraedr* 
Bayha^  Hof»  u.  DoinSnenR. ,  zugleich  Gen.  €«a«fier.  Ge.  Friedr.  r. 
Jäger  ^  Ob*  ForttR.  C.  V.  Chrn.  Day.  Minn^rt  Secret*  n.  Taxator.  Re* 
gistrator:  Friedr.  Knapp.  Reohenjbank:  Carl .  Friedr.'  2>*«uu; » 
Kammerratk.    Bucllhalt  ev:  Gtlieb.'  BiMaingerJ'  Heinrl  ^ehiettardt*' 

'  1  KanzUidisner,  I  Haupte  K«Ugrti*/Li{f4r*  i  $f  tingartmtisttr*, 

/•  Geistliches  DeparUnunu» 

Minister:  Fr^yh.  v.  Jasmund^   Staatsminister,   s.o.     G  en.  SecrO«-. 
,     tär:  Carl  Chrn  Heinr.  Grüneisen.  Kanzel!  ist:  Ferd.  Ch.rph. /'f^dcAlfT* 
Von  diesem  Departement  zesiortiren  folgende  Stellen : 

*  •  •  • 

A.  Bat  Oliiez«>Co]iiistoilaiii*  - 

'.Präsident:  .vacat.  Director:  Joh.  Friedr.  t.  Sehmidlin^.  0}f9t-Jfi» 
'  stiaR.  J.  U.  D.G.  Y.  WeH^icheRätlie:  Eberh.  v.  WH^IU§r,  Stadt- 
Bir.,  Ob.  Reif.  R.  C.  V.  Job.  Jacob.  Schümm,  Job*  Dan.     BUr^  C.  V. 
Geistliche  R&the:  G«.  Friedr.. Gri^xteger,  P.  Th.  n.  Prit^at.  C.  V. 
,  Friedr.  Gottlob  v.  Sä/sktnä,  Dr.  Th.»  Prälat,  Uberhofpred.  n.  Feldprobst 
Mitgl.  d.  Ob)  CeAtur  Collegii»  G.  Y.  Chrn.  Friedr.  Dttff«nAo/«r,  PräWt, 
Gen.SnperinteBdent  ii.Decan  an  Heilbronn.  Carl  Chrn.  F7tfl<,Stiftspred» 
Aug«  Heinr.  d^AuUl,  Hofprod.  C.  Y.  Socretftrs<  Carl  Ang.  Hang,  .,J. 
C^arl  Chph.  9r Achter,  '  8  Rtgi$traior»n,  t  KantellUUiu 
Die  sechs  Gen.  Snperintendentea,  welche  in  Gemoinschaj^t 
mit  dem  Königl*  Oberconsistorinm  den  Svnodns  bilden» 

sinddie  Prälaten:  Dav.  Heinr.  ▼.  CUfs,  Gen.  Superint.  Urachs 

\  ... 

C.  Y.  Generalat  Ur^ch*  C  V.  Ch*' Friedr.  Duittnht^tr  ^  Gener. 
Heilbronn.  Ang.  Friedr.  Säckf  Generalsuper.  v,  Tübingen.  Jos.  Fjriedr. 
v.  SchtUing  f  Gen.  Snp.  Maulbronn »  C-  Y.  J.  Chrph.  Schmtd,  Gen» 
Snp.     Ulm.  (Zn,  diesen  6  General  -  SnperintendeiMen  gel^öreu  53  Do* 

canttte)*  ,  .  ' 

•    • '  '  '         • '  '  ■  '  ..  • 

\  B.  Der  katholische  geistliche  Rath. 

Präsident:   vacat.    Weltliche   jtläthe:   Joh.  Bernh.  v.  Camärtr,  ' 

Obor-Roiiez*  Rath«  ew  4k  Carl.  Joa.  M/tMM^^  Ober* Regier.  Rath,  s. 

...  •  I 
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>  G«istlie2ie  Rüth«:  ««aeO^  ütJ^  v.*7nprftm«lJir4r»  Pi»<r«t  i»  Sltla- 

Ob.  Stadion.  Joi.  SthtUßr^  «rattr  Eaplan  in  das  kattioL  Sudtp&fvai 
av-^Mlfart*  -«  ^trtUtt^  i  Mggi§trmt0r,'  t  Xam«lll«««ii. 

 C.  Die  KüD.  Ober- Studien- DkecHon. 

Präsident :  Carl  Aug.  Freyh.  v.  fT'angenheim^  Staatsralh,  Kammeth. 
etc.  s.  o.  Käthe:  Ciu  Ludw.  SchüMer^  überregier.  R.  ^Dr.  Friedr. 
Gottl.  Sif/thind,  f.  o.  Joh.  Gottl.  Schott,  Tlofrath  n.  Uberbibliothe- 
icar.  J.  Bapt.'v.  'ÄVIlrr^' katholischer  geistl.  Ratb^  s.  o.  Öacral&r: 
Cb.  Friedr.  Jäf er.  Kanaellift :  Carl  JPrd.  i<att|f. 

•  * 

a)  Dia  Königl.  f  Jaivemiät  zu  Tübingao«  m 

Ob errnrato«':  Freyb*  Jatmunä,  StaatlBlaitter«  ■•  o>  Caratort 
Freyh.  JVangenhtim,  t.  Jtittitiaritle:  Dr.  Dan,  Friadr.  V^^ert 
Ober  -  A pp e  1 1 ations  Tribaiialratlt.  Secret&r:  J.  Friedr.  Uhlmn4' 
X anal  er:  Cbm.  Friedr.  r.  Schnurrer ,  Dr.  Theol.,  erster  ord.  Pro* 
feMor»  Prälat,  C.  V.,  Corresp.  d.  |.  Klaise  d.  Nation.  Inst.,  Mitfl.  d. 
Ges.  d.  W.  zu  Götti^gen.         •  ,  . 

Abademircher  Senot.  Präsi  dent:  d.  jedesmalige  Rector.  Mit- 
glieder: der  Kanzler  u.  sHmmtl.  ord.  Professoren.  Univer  si  tfits* 
S  e  cretär:  J.  Fr.  L'hland.  Cifm  ni  ission  für  Strafsach  en.  Prä« 
s  i  d  e  n  t :  der  Oberciirator.  B  e  i  s  i  t  re  r:  d.  Rector,  d.  Kanzler,  u.  d.  4 
Dekane  d.  FacuUäten.  Disciplinar-Commission.  Präsident: 
Der  Ohercurator.  Beisitzer:  Der  Kanzler,  u.  d.  Professoren: 
j4utenrieth  y  Scliott  u.  Schräder. 

Theologische  Facultät:  Chrn.  Friedr.  v.  Schnurrer,  D.Th.  u.  erster 
ordentl.  Prof.,  Kanzler  d.  Universität,  C.  V.  Joli.  Friedr.  Flatty  D. 
Th.  u.  ordentl.  Prof.  d.  theolog.  Serairn:  iums  zu  Tübingen,  erster  Sa- 
perint.  Ernst  Gtlieb.  Bcngtl,  D.Th.  u.  ordentl.  Prof.,  zweiter  Superijif. 
d.  theol.  Serainariums.  Valent.  Friedr.  Baiir y  ord.  Prof.  d.  Theol.  Ge. 
Heinr.  Müller,  D.  Theol.  u.  aufserord.  Prof.  Special  -  Superintendent  ti. 
Stadtpfarrer  in  Xübiugeu.  Natb.  Friedr.  Köstiin ,  auläerord.  Prof.  d. 
Theologie.' 

Juristische  Facultät:  Sixt  Jacob  v.  Kapf,  D.  J.  %J.  u.  ordentl.  Prof., - 
StaatsR. ,  Director  d.  Ober  -  A ppellations  -  Tribunals ,  Senior  d.  luri- 
sten  -  Facultät  u.  erster  Assessor  am  Colleg.  illustri ,  C.  C.  V-  Joh. 
Chrn.  Maier ,  d.  Weltweisheit  u.  beider  Rechte  Dr.,  ord.  Prof.  d. 
Staats  -  u.  Lehenrechts,  C.  V.  Ch.  Gtlieb.  v  Gmelin^  D.  J.  U.  u.  ord. 
Prof.  d.  CivilR.  C.  V.  Wilh.  Gottl.  Taßnger,  D.  J.  U.  u.  ordentl.  Prof- 
Jul.  Friedr.  MaJblanc,  J.  tJ.  D,  u.  ordentl,  Pirol  Heinr.  Eduard  Schrat 
der  y  J.  U.  D.  u.  ordentl.  Prof. 

Me4i«:inis«he  Fa^ialt&^^.Wilb.  Gpitfr.  y.  .i?^««^ iie«,  O.  AH.  cfc«bil<y 
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^Iiwwir9,«0«i<^lic1it»  «.  Staaten  AjRüvIknn}«  «4.  BfoH,  6.  T.  Ch. 
,  .9f i4ilr.  H<i»/».  PoM- Ii.  or4.  Prof..   pari  Frieclx*  Altflnitfr^, 

PnM»     Ghevi«;  Botanik  n.  N«tovgeteliiclit«,.  C.  V. '  Joh,  I|«inr. 
•V*r4«  -D»  M*  tt.  ox^.  Prol  d.  Th«ra|^i«  u.  Klinik.      F.  v. 

J^M»4«;p»rD..H>»4-'Ct  Chir.,  d.  ABatonie»  Chlriugie  n.  GabpjrUhlUf« 

•  «nleiiä.  Prof. »  G.  V.  F<»r^  Gbttl.  Gmalifi,  O.  M.     ord»  Prof.  4.  Min*» 
/ifaljt^t  Matana.  madlM«   Phytiolofia  n.  Pathologit«   Aug.  Adpli. 

J^fc«aiN47«ffr.«  JDr.  .n.  anfiorordant^.  Prof.  d.  Medicin.  ^  ^ 

P]iilx»so^hi»Gha  Facaltftt:  Ch.  Friedr.  RötitTf  D.  Phil.«  «rvtar  ord. 

Prof.  d.  GatcUitll^,  TfnlVerotltf  >  BibUothakar  fi.  iAiftakar  dat  Mttns- 

Callit«»Uu  CJi.  Friede  r.  PflfUtrer^  .O.  Phil,,  ordantl.  Pro!  d.Jdatha- 
.nnatik  n^^^Phy^ik,  C  V.   Job.  Frtadr.  Ooßb^  D...PJ».,  ordaatL  Prof.  d. 
..•oriantal.  . Sprachen  u.  I«ileratiir.    Friadr.  Carl  J^uJLda,  .  ordenü*  Prof. 

de,r.llMPB»liiftL..'W|«tenaohafeaii..,  Andr,  Hainr.  Schott,  D»  P^ll.»  ord. 

Fro&  d.  Logik  «.  Mataphyiik.  Joh.  QoXth-B^hngnbtrgtr ,  J}.  ,Phil.,  ord/ 

Pxof.  d»  amgewaift(£ta«  Matkanatik  a.  Ai^roiioiiiia.  .Phil.  Carl  Co»r,~D. 
.  Phü.  114  ovd*  Fro£-  d*  alte»|i  dattisokea  |4taratiir.  i;«oBh.  JOretehf 
'i7..U«P.,  sweUar  ord.  Vtfi^*  d.  OaschiekU,S^,  Bftel^er- Fiscal.  Haiar.. 
.>  Sal.  Jf  loAatal^»,  .  D,'  Phdl.,  ord.  Prof.  d.  tenucho»  tu  fkaaz.- Cipraoha.  n. 
iXdlerotnr.  t.  S^hertr,  Pfof.  d.jrans.  Sprache  q.  Xitaratnr.. 
|iriiiTaBait&t«o  Aiiftaitan.  UniTariifcäfcs -Bihliothak.  Biblio* 
i  ihm  Ipa  r M^Mlvr ,  .P;ro£ :.  M  tt n  a c  ab. i u  ajt.   ,A h a  r  s  JUrlar ,  Prol 

NatnraJia'iK^abijirat:  Qmtli»t  D.  u»  Pro!  8 tarnifv  jirte  u.  phy- 
^'iikaJi-tchet^Cabiiiat: ^BohMnhtfgßr^  Vxot\  Botaaischar.-Gar* 
;.^a:     KMmay^r,  Prof.;  Aaat.ojaitche»  Xhaatar:  Dt.  y,Froriep, 
:  Jttot  'Protactor.-  .O»  Dar.  Ang.  Sigwart,^  Proiactorat^Sabati- 
,tnt:  €k.  Jao.  Bautr^  .Klivitehet  Inttitul»   Vort tahax  dar  na- 
1 4iCinischan.A.lrthailnng,*     AntturUtht  Prof.;  Vorftaha^  dar 
•  •  ehbdrjirg.  u.  gebnr^ahttlfl.  Abthailung:     Fror/«;» >  Pro£ 

'      '  *b.  Kön.  CoUegium  illustre  za  Tübingen.  ' 

Obar>Hof»aisfav:  Tceat.    Profastoran  s  8i«t.  Jte.     JT«;»/,  Dr.« 
BiaaMB.»».  Diracs^r.  d.  .K,  Ob.  AppelL  Tribnnala,  >P/of.  d.  Rachta/aa  d.'  . 
.Vaiv^a.  a.  ittar  Pro^  am  Golieg.  il^astr^i.'  Chrph-  F^edr.  v,Pß€ißgrer» 
Frof.'d.  Math.  a.  Pkjfti^  aa  d.  Ut^iv.  o.  d.'CoU.  ülastri.    i  Mmittr, 
X  SprachmtUttr,  z  Tanxft  t  Fächt^,  z  BatlmgMir. 

'  '  c.  Königl.  Seaainaiien.  ^ 

(I)  zu  Tiibin  gen.  Sup  erattaadaataa:  Fr.  Jlafr,  Dr.  Q.  ord. 
Prof.  d.  Theol.  Emst  Gtlieb.  Bengel,  Dt,  a*  Ordaatl.  ^rof.  d.  Th^oh 
Ephorus;  J.  Friedr.  (?aab,  ord.  Prof.  d.  Fhilot.  .  Ra^otaataa:  If. 

•  C-  Wilh.  Gtlieb.  Köstlin.     M  Glieb.  ülr.  Osianier»    M.  I.adw.  Adlph* 
Schickrad.    M.  Rad.  Friedr.  Wilh.  ^dlcr.     M.  Chrph.  Friadr.  Oärock, 

M.  Chrn.  Ladw.  Friedr.  Gcfs.     M.  J.  Gtlieb.  Friedr.  KöhUr.   I  Bitlio*  - 
thekar.    i  Subbibliothekar.    i  yJrzt.    \  i*rocurator.    x  Oakbaomia- FtT'^' 
AUg»  BuT*  Staatshundb.  II.  Md.  -       ,  >  H 

* 
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ivalter.  1  Chirurg.  "12  Famuli  ,  21  andere  Dientr.  (2)  Z,  u  M  a  u  1  b  r  o  u  n. 
Vorsteher:  J  Friedr.  v.  Sendlings  Prälat,  Gen.  Superintendent, 
'e.V.  Professoren:  M.  Cr.ri  Vict.  Hauff'.  M.  Abg.  I'riedr.  l^auli. 
M.  Jac.  Friedr.  MdrkLin.  M.  Phil  (iottl.  LumUr^r.  Arzt:  Schütz,  Dr. 
Z  andere  -ingesti  Ute.  (3)  '/ u  Srhönlhal.  V  o  r  s  t  e  h  e  r  :  Jac.  Friedr. 
V.  j4hel ,  Prälat,  Gen.  Superintendent,  C.  V.  Professoren:  M.  J.  Ge. 
Hutten  M.  Carl  Friedr.  li'tuber.  M.  Chru.  Dav,  Alex.  H^rt  mann.  "ISl. 
Benj.  Theod.  Fischer.   Arzt:  Dr.  Erbe.  3  andeie'Ang€SUUt€. 

'  '  •«».'  .1  .«...•«  i  .  i 

d.  .Königl.  Lyc^en  und  63rninasi^.  .  ^ 

Gymnasitim   illustre   tu'  Stuttgart.     Rector:    M.    Gebh.  Ulr. 
Brnstherger.     10  Profcssuren  am   obcrr, ,        Lehrer  am  mittlem  Gym- 
nasium,   3    Lrhrer  an  der  Realstiiule   und  5  am   untern  Gymnasium, 
2  Zeic  finungilthrcr ,    r  Musikhhrcr,    2  Schreibmeister.  —  K.ön.  Gym- 
nasium ku    Ulm.     Kector:    Ge.    Friedr.    Dan.    Göfs.    4  Proftsso- 
ren  am  obern ,     3  Lehrt  r  am  untfvn   Gymn.      2  Lehrer    an  der  Keal- 
Scfinle,    2  franz.  Sprachlehrer    (einer    ist  auch  Zeichnungslehrerl,  2 
Schi  eibmeister.  ~    Kon.    Gymnasium  zu  Heilbronn,  ilector: 
J.  A.  Tschi'rning.     Con  rector:    CYirn.  Roth.    ^  Präveptorertt  i  frant. 
Sprach-,   i  Zcichnun gs  -  ,    i  HecJinungs-  u.   1  Schreibnieistir.  —     K  ö  n. 
Lyceum    u.  Gymnasium    zu    Rotweil.     Uector:    Joh.  Merkt. 
S  t  u  di  en- P  räf  ec  t:  Joh.  Bapt.  Beck,  Prof.   8  Lehrer  am  Lyceum,  % 
Lehrer  am    Gymnasium,    ifram    Sprach-  u.  l   Zeichnungsmeister.  — 
D  a  s  K  ö  n.  L  y  c  e  u  ni  u    Gymnasium  zu  E  11  w  a  n  g  e  n  (am  5.  Mär» 
1813  zu  einer  kathol.  Landesuniversität  eingeweiht)  bestand  bisher  aus 
einem  Rector  (jetzt  vacant).  i  S  t  ud  i  e  a- Pr  äf  e  c  te  n  :  Ant.  IVagner,^ 
Professoren  am  Lyceum  u.  4  Lehrern  am   GymnaMüin*  —   Kön.  Lj- 
ceuxn  u.  Gymnasium  zu  Ehingen;    R-ector:  vacat.  Studien- 
;  PräfecL:  Modest  Häufele.  2  Lehr tr  dm  Lyeeum^^  mm  GynuuMmn, 

-  K  ö  n,  G y  iw  fi.  a  tt.M    r  e  e.n  thei  m.  3  jPiv/*«Mr«». 

*  ...  " 

KÖoigl,  Policei-Miiiisterium. 

Po^l^icei- Minister:  Carl  Au-  IauUv.    Graf  v.  Taube,  K.  Staats  Min. 
cZtär'^^       ^1  e  r  R  a  t  h     J.  Uernh.  t  ischer  ,   Ob.  Äeg.  R.     l  Sg* 

»ortiren  folg,. .nie  Stellen-  •  _  . 

ii)  ittn.  Ober         „  ' 
«o#A    adel  "  *    **  '  <^  o  H  eginm.  ,D  irecto  r :  J.  Heinr.  Jtf*- 

o;  V**D»„*^*^    "  Rüthe:  Dr.  Friedr.  Gtlieb.  Süjthinii 

*ter,  wi-vi"*  ^-  ^^'^ '  Consiat.  C.  V.  B^n«d.  MuU  T..^ertkm*i' 
Gymna«.      5*       •  ^. ,    C.  V.    Chrn.  NmtKiit.  p«i»i»4«r,  ProlL  «n  ob. 

^  ^-    Or.  X.ud"^'''^^  ^  J»i?"^I^-Mtd., 

dicirf.  VVeiett^  ^   A^orr ,  Rön.  H6f-Medie.  u.  mI  R.  I>w'4.  SM  i.  Mt- 
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(8)  Über.Poli««i-Oir«cti0ii:  (^)  r.  Stuttgart.  OO».  Polie«i« 
X>  ir.:  Fr«jh.  Weiden^  Kmrhr,  a.  Ob.  Cerem/Mstr.  Ob.  Po.lie.  R.: 
▼aüat.  8ecr«t.;  Gotth.  Fri*4r.  Ferd.  Hocli«fK«r.'* 'Regi«t«aror: 
Jos.  üVickg«&cr.  Kaaz«llist:  Fn.  Metm,  Ob.  Policei*C*m'* 
rnfsfAre:  J. Friedr  Oppeh  l.ttdw. F riedr. O ffto.  J. Wilb. Ftotd. Sthmarß* 
mann,  CatI  Schütz,  Chrn.  Salon.  iB^mvr/it,  <p«n0>)  t  PoHetisehrei* 
»«r,  8  Thmrtehreibär ,  t  P^lictilieutn, ,  i  ITAf.  -Offieitr  u.  30  J^llcyl- 
Sptdattn.  I  Oft«ri>FI<ftefc  >'  9.  Ofrrr-^Bro2-9c/^#r,  %FtU€t»ehuw* 
4tde»t  I  SauachaU'  PräatM,  i  FeUuntergangt  -  J'räsw9,  1  jlflam</i<tl«A#- 
Cassat"  VerwalUr^  8  JCamp«»  iMptttortn.  (B)  r;  Lü4*i^'$9burg 
Policei-Hauptm.:  Ferd.  Auf.  ff^orr  v.  Ostraeh*  Ob.  F-vli««!. 
CommifltSr:  Ant.  Erltntpiel,  x  Pi^ioeitckrBibtr ,  6  Pallc. 
3  PoHceidimr,  i  Polic.  Aufw&rttr»  y  Ob..Polic«i-€oiBmittioa 
itt  Ulm.  Ob.  Palicl- Commiftftr:  Ge.  ülr^  Wng. '  Erster  Pol. 
Comipitt.:  J.JIrunncr. 'Z  weiter:  vacet.  PoHc«  Aetnar  a..G-«s- 
»ier:  Albr.  JB/e Ar/m.  i%  P 9iic,  SMaUn, Polic.  Co mmissariat 
ia  Caatttadt.  Polic.  Conmits&r:  Brbard  Gämthtri,' 


PROVINZIELLE    V  KR  WALTUNO. 


<Das  Königreich  ist  in  12  Landvogteien  [Departemeilts]  eingetheilt. 
Jeder  La  ndvogtei  ist  ein  I.andvogt  fprand  Dros-iarr!!  vorg^esc  fzt-  Jede 
LanUvogtei  ist  in  Oberämter  [Grands  baiilages]  ab^etheilt.  JedeA  der» 
•elban  ist  ein'  pberemtmaiul  [Graad  bailli]  vorgetettt.  ' 

I.  JLandvogtei  am  ohern .  Neckar  tu  Rotweil, 

I^andvogt:   Franx  Thad. ,  Graf  r.  Waldburg  -  Z4U'  Trauehbur^ ,  wilkl. 

adel.  geh.  Rath,  Knirhr. 
Landvogtei-Steueiiath:  Heinr.  Zeller. 

Krimiualrath:  i>udw.  Chrn.  Max  Kern,  J.  C  in  Rolweil.  Landvogtei- 
Actuar  :  IVtarq.  Alb.  JJaub.  Landbaumeistcr  b-  d-  Landvogteion  ara 
ob.  u.  mittL  Neckar:  J.  Aug.  v.  B/ uckmann  ^  C.  V.  in  Rothenburg. 
W  e  g- In  sp  e  c  t  o  r:  Friedr.  Bertrand ,  iu  Uracil.  W  e  ge  b  au- C  o,n - 
troleur:   J.  Friedr.  Grofs  in  RotweiL 

Ob  er  a  m  tiuän  n  e  r  .  Carl  Aug.  Golther,  J.  V.L.  in  Balingen.  Ch  rn. 
Friedr.  KUtt,  J,  C.  m  Oberndorf,  Heinr.  Kraufs  ^  in  Rotweil.  Franz 
Mich.  Htztng^rf  in  jSfiaidiiogea.  J.  iLUira.  Friedr.  t.  üiockmaxtr  ^  ia 
YatiUsgaa. 
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'  2.  Lanävogtei  am  mittleren  Necitar' zu  Rothenburg. 

XanUvogt:   Fr*.  Leop.   v.    staLrij    »um  Rechteaiteiii .  »n  H*rtiiaiit«», 

Kuirhr.  '         .  .       •  ■ 

jLaudvoptei-Criminal-R.  :    Gottl.  Ludw.  Chrn»  AMcHÜtz^ ,   J.  <!. 
■    III   Rothenburg.      J.  a  ti  d  v  o  g  t  e  i  -  S  t  e  u  e  r  -  R. :    Cafl  Lttdw.  Ho/pcJK#r. 
Lan  d  V  o  g  t  e  i  -  A  c  t  u  a  r  :    in..   Xav.  Schumacher.    Landbai|mei«  tet 
b.  d.  Landvogt^ieii   am    ob.    vi.  ruittl.  Neckar:    J.  Aug.  v.  BrucJumtOtn, 
■  ^     C  V.  i»  Rothenburg.    \V  e  f,   I  "  s  P  e  c  t  o  r  b   d.  Landvogteien  am  initÜ- 
^  Necka;r  u.  Schwarzwald  :  J.  U  olf.    I^aiidbau-Coutroleur:  Chrn. 

Ob«ram  tmäuuer  :    Friedr.  Carl  Roser^  J.  C.  in  llerrenberg.    Jos.  Bot- 
„  rUnger,    J..  C.  in  Horb.      J.  Nepom.  Millauer,    J.  C.  m  Rothenburg. 
,G«.  J»c.  Sehäfrr,  ia  StUz.    J.  Friedr.  Ludw.  JilUg,  J.  C.  iu  Tübingen, 
V  Ob*r*Regier.  R. 

3*    Land'vo gt ei   Schwarzwald  zu  Calw. 

I.  an  «Wogt:  Paul  Iriedr.  Theod.  Kug. ,  Freyh.  v.  MaucUr,  K.  Kmrhr. 
l.andvogtei-Criminal-R.  :  Ernst  Friedr.  Märklin,  J.  C  in  Calw. 
Landvogtei-Steuer-R.:  Conr,  Ge.  Schmitt,  in  Weil.  Land- 
irogtei  Actuar:  Feter  ^ich ,  J.  C.  Land  Baurcstr.:  J.  Adam  v. 
«ro/*,  c.  V  ,  auch  LdBMstr.  in  d.  Ldvogtei  Rothenberg' in  Stattgart, 
eg  -  Insp.:  j.  IJ-oif^  a.  Weg-Insp.  in  d.  JLdvogtei  am  miUl. Neckar. 
^•ndbau-Controleuiic    Friedr.  yTiar^^r ,  in  Stuttgart. 

Böbi**"^^^''"^'''    Friedr.  Ludw.  Fischer,  J.  C.    Ob.  Regier.  R.  in 
,  »».«en.    Wilh.  Friedr.  Braiin,  J.C  in  Calw.    Chrn.  Friedr.  Schmidt 

v"^^  W«'.a         ''^  ^'^"^^nsiadt.      Chrn.  Gottl.  IF#r#Ä##  itt  Nagold.  1-ttdw. 

t  J.  C.  in  Neuenbürg. 

«•i  "  ;         ,  ...  1     .  .  . 

^^^^     ^*   ^^nduogtei  Rothenherg  in.. Stuttgart. 

P^^S'  C  a*?  I^'ieär.  Carl,  ü^x^l      Waldtck  u.  PyrmonU  aiichZ.im- 

^^ogt  e  r^  r  ^  ^irkl.  geh.  R.,  c.  V-,  e»j»«^:t.  Job.  Malih.B.  iand- 
*iingen.    ^  ' "  *  ^ '  ^»  ^  Tot  ^ritfdr.  BUUr ,  Ob.  Jasti«  r  R.  In  Bli- 

^:X«n ä  V  o  R  t  o         ^ * ^  *  *^ •        •  H«inrr  JAg^,  in  Stvttgart. 

.-'Voigtei  en  r'^''^**''''  G».  Gm#«n,  7;  U.  IX.' LdB M «tr.  d.  Ld- 
^^  kn  Stntt^r^^^  bejpfe  ti.  Scbw'aiF^WttLd;  3,  Ad.      6ro/k,  C. 

Enz     j  '^^T'^'^^«»' *• 

a.  X.  a  V  o        •         ^*«^»»«r,  in  Stuttgart.  LaaABan«  Controleiir 
^«^^^  Ä«tfc«abiVg  ti.  Schwdtawali;  J*e.  «Irltdr. 

^er^^^  ««cBWl,      C  i«'  ea>itata4«.    J.  GMA. 

•  >  *«»  Letk^terg  '  Carl  Lndw.  CKm.  Ä»*«»»  J.  C.»  B«f-B. 

Ju«ti«.  ^  Q  ™*'**>«»*mt«aBB,  G«.  LitdwL'^:  ffmusibg,  CT., 
^•iÜlia^ea  *      '  a.  ia  Stuttgart..   Bbarh.  ^'rieto:.Äi^b,  ia 
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5*  LMiiävogtk  an  d^,Em9i  insLududgtburg. 

JLandvogt:  Jos.  Friedr. ,  Freyh.  v.  Berlichingeh ,  Staatsr, ,  Kmrhr. ,  C. 
C.  V..  LdVogtei  Criminal-R.:  J.  Eberh.  Friedr.  Hummel^  in 
X,ud\vigsbarg.  L  d  V  o  g  t  e  i  -  S  t  e  u  e  r  -  R.,:  Wilh.  Fnedr.  Erhardt^  in 
ILudwigsburg.  I.  d  V  o  g  t  ei  -  A  c  t  u  ar  :  Chrn.  Ludwr.  /^oZr,  J.  C.  Ld- 
Baumstr.    d.   LdVogteien   an   d.   E  n  /  u.   u  n  t.   Neckar:  Carl 

'  Kümmerer,  in  Ludwigsburg.  Ob.  Weg-Insp,  d.  LdVogt.  and.  Enz 
U.Rothenberg:  T.  Jac.  ^i^/i<;r,  in  Stuttgart.  X<düaa- Controi.: 
Ludw  Abely  in  Ileilbronn. 

O  b  e  r a  in  t m  ä  n  n  e r :  Carl  Friedr.  v.  JT'eifs,  C.  V.  in  Besigheim.  Carl 
Friedr  Aug.  Glocker ,  Reg-  R-  in  Ludwigsburg.  Ernst  Ludw  Mutschier, 
in  Marbach.  Chrn.  I'riedr-  BoUiX 9  J^  C«  in  Maulbronn.  Chrn.  Fri«dr. 
Sfchottf  J.  C.  in  Vailiin|;en.  *  .  . 

•  * 

6*  Lar^dvogtei  am  untern  Neckar  in  Heilhrann» 

X.andvogt:  ErnstMaria,  Gr.  v.  B  is  singen  -  Nippenburg ,  "Kmvhx.  Ld- 
Vogt e  i  -  C  r  i  m  i  n  a  1  -  R.  :  V.  Neubronncr.  L  d  V  o  g  t  e  i  -  S  t  e  u  e  r  R.  : 
Carl  Friedr.  v.  Müller  ^  Hofr. ,  C.  V.  L  d  V  o  g  t  e  i  -  A  r  zt :  J.  Chrn. 
Klcft,   M.  u  Chir.  Dr.     Ld  V  o  gt  e  i- A  c  tu  a  r  :    Carl  Gottl.  De  rt  Inger, 

,   lirtBoumstr   d    LdVogteien   an    d.  Enz  u.  am  nn%.  Neckar: 
'Tlarl  Kummen  r^  in  Ludwigsburg-  Ob.  W  e  g  - 1  n  s  p  e  c  t  o  r  d.  LdVogt. 
a.  11  TJ  t.  Neckar  n.  d.  Jaxt:    Carl  Aug.  Schmied,  in  Neueiistein.  Ld- 
B  a  u  -  C  o  n  t  r  o  I  e  u  r  d.  L  d  V  g  t.  a.  d.  Ens  u.  a.  unt.  Neckar:  Ludw. 
GottL  Abel,  in  Ileilbronn. 

ü  b  e  r  a  m  t  m  ii  n  n  c  r  :  Gottl.  Benj.  TVolf ,  in  Backnang.  J.  Andr.  //«in- 
ficJi,  a.  üb.  Accisor  u.  Steuereinbring^r  in  Murrhardt.    Friedr.  JVäch- 

'  ier ,  J.  C.  Keg.  R.  \n  lleilbronn.  Ferd.  Jos.  Schlitz,  J.  C.  ,  Ob.  Amts- 
verweser  in  Neckar«ulm.  Heinr.  Aar.  Spittler ^  J.  U.  D.  in  Weinsb«rg. 

•  "    ;  .         •    .        '       .  . 

7.  -LandvQgtei  an  der  Jaxt  in  OhringeA* 

Landvogt:  Carl  Jos.  Ferd.,  Fre3"h.  v.  Hillcr ,  zu  Gärtringen,  Kmrhr. 
LdVgtei-Criminal-R.:  J.  Carl  Adam  Tagliehrr,  in  Öhringen.  Ld- 
Vgt.  Steuor-R.:  Heinr.  Harpprcclit.  LdVogt.  Actuar:  Chrn. 
Ferd.  Gottl.  Breunlin,  J.  C.  LdBaumstr.  d.  I^dYgteiena.  d.  Jaxt 
4U.  a.  Kocher.  Gottl.  Heinr.  Klinshy,  in  Hall,  Ob.  Hof -Baumstr.  Ob. 
W  e  g  - 1  n  s  p.  d.  L  d  V  o  g  t.  a.  u  n  t.  N  c  c  k  a  r  u.  a.  d.  J  axt :    Carl  Aug. 

Schmied  ,  in  Neuenstein.    L  d  1?  a  u-  C  o  n  t  r.  d.  Ld  Vgt.  a^  d.  Jaxt  tt.  *• 

Kocher:    Sulpit.  Manz  ^  in  Ellwan^en. 
ü  b  er  a  in  t  m  ä  n  n  q  r  :   Friedr.   Ernst  Koch,  J.  C.  in  Gerabronu.  Eberh. 

V.  liühlery  in  Ilall.     Ludw-  Gottfr.  Hammer,  in  Künzel^au.      Aug.  Fi- 

sch.tr ^  in  Mergentheiia.   fet.  Ant.  Hummel,  Jf.  C,  Hofr.  in  Obring«]i. 


\ 
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'<%i  '  Iktndvögtet  mm  Kocher  im,^  Ellwmgen*  , 

X««iid^«gt:  Gttrl,  Freyh.  r*  Jmsmund,  X.mrhr.  t  C.  C  V*  Ld  Vof 
Criminal'R. :  J  Nep«m.  Jl«#<»  in  BIlwMigtn.  XiAVdgt.  Steaer- 
R.;  J.Friedr.  Baur,  hdVogt,  A.ct. :  J.  Ii«op)  Daf»Ur\  J.  C,  ^Ird-Batt- 
iiittr.  d.  LdVgtei«B  «.  d.  Jaxt  u.  a.  Kopher:  1.  GoU&.  Klinskyt 
Ob-  Hofbaamstr.  in  Ualll  Weg  Insp.  d.  LdVgt.  a.  Kocher  u.  a. 
d.  Fils  u.  Rem t:  J.  Reiching  in  Ellvrang^n.  Ldbau-Control.  in, 
d.  t.d  Vgt.  a.  d.  Jaxt  u.  a.  Kocher:   Sulpit.  ManZy  in  EUwangcn. 

Oberamtmänner:   Carl  ll^berh.  RStlin,  in  Aalen.     Ferd.  Aug.  IVcck* 
herlin  f   J.  C.  in  Crailshaim.     Heinr.  Gro  fs,   J,  C.  u    Reg.  R.  in  Ell- 
wangen.   Friedr.  Chrn.  Ludw.  Geisheimcr  ,  J.  C.  in  Gaildorf.   J.  Chrn.  ' 
•Friedr.  Möglingf  J.  C.  in  lleidenbeim.     J.  Alois  Utiemcr^  J.  C.  in 
Üercsheim»  •  •  . 

9.*  Landvogtei  an  d.  Fils      Renn  in  Göppinganm 

Landrogt:  3ot.  Aug*  Friedr.,  Freyh.  LUbgnstäiri)  Kmrhr.  €.  G.  V. 
It-dVoft.  Crininal-R.:  G«.-  Chrn.  Am^fun^  in  Göppingen^  Xfd- 
¥gtai*5t«nerr.:  lAdW.  Baiar.  St^chrnm/w^  Scbaradorf.  I*d- 
Vgtai-Actnat:  J.  Chrn,  ^or»,  AdT.  LdB«tt«ttr«  d.  Lid  Vgt.  a. 
d.  Filff  K.  Rem*  «.  attf  -d.  Alp:  ^ammii.  Dav.  Hillfiilii«,  in  Schorn- 
ddrf.   Weg-Intp^  d.  ^dVogtaien  am  Kocher  n.  an  d.  Pils  o. 

.Rems:  J.  RtteAiitf;,  in  Bllwangen.  IidBanContr.  d.l»dVgtei«n 
a,  d.  Filt  n.  Aams  n.  anf  d.  Alp;  Fviadr,  Pfgltmann,  in  Uracii. 

OberamtmSnntr;  Fnadr.  Mniter,  J.  C.  in  OeiMingen.  Xav.  Milz^ 
J«  C*  «.'Gmünd.  Chrn.  Kau/sler  ^  J.  U.  L.  in  Göppingen.  J.  Carl 
JLttdw.  Säubert  f  J.  C.  in  Lorch.  Carl  Chrn.  HUmtr^  C.  V.  in 
f  cb^rndorf. 

lOb  •  Landvogtei,  auf  der  Alp  in  Urdch.  • 

L.andvogt:  Frs.  Xar.,  Frayh.     IV^ldtn,  zu  Klein -Lanpheiniy  Kniilir. 

LdYogt.  Criminal-R.:  Girl  Friedr.  Jtf fll/^r,  in  Urach.   LdVogt.  . 
^  $ 1 6 11  e r  R. :  J  Friedr,  Reinh.  i>^rr *  in  Kirchheim.   LdVogt.  Act.: 

Chrn.  firntt  ß^ekUn*  ■  X»dBaa.m«tr*  £^  beid.  I^dVogt.  auf  d. 

Alp  n.  an  d.Filt  n.'Aema;  Imman.  "Dvr.  DUUniu*^  in  Schorndorf. 

Weg*Inap.  d.  I«d Vgeaien  au£  4.  Alp  n  a.  pb.  Keckar:  Friedr. 

Birtrandf  in  Urach.  Iid BanControl.  d.  LdVgteijen  ajif  d.  AXp 

n.  an  d.>  F 11  *  tt.  Rem« :  Friedr.  JS»nm4mn ,  i|%  .Urnch. 
Ober'amtnajtfner;  Alb.  Ffii«dr>.  i^m;»;»  ,  Dr.  in  Kircfajieim.    Heinr.  ' 

Xndw.^ftKy  J.  |U.  iaLMttniiifgen.  Kmr^QünkUr^  Reg.  R.  in  Nürtingen. 

J.  Glob.  yeütf      C'in  l^entlingeii.    Cbrn.  Max.  Gritfinger,  J.  C.  in 

t^rach. 

.  lU  LanävSgtH  an  der  Donau  in  ülnt.  ' 

Ziandvog-t:  Nie.  Chrn.  JKreyh.  v.  Freiierg  Eisenberg^  Staatsr. ,  Kmrhr., 
C- C  V.    (id  Vg^ei.qri|ni|ial-R.:  C«.  Ant.  C/irirfman»,  in' Ulm. 
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LdVgtei'Steoer-R.:  Ileinr.  Tafel.  L  d  V  g  t  e  i  •  Act  ua  r :  Wilh. 
Ludw.  Gmelin^  J.  V«  Ld  ß  a  it  m  s  t  r.  d.  1^  d  V  g  t  e  ien  an  d.  D  o  na  t< 
n.  am  Bodensee:  lue.  Atze  l  ^  in  Ulm.  Weg-Tnip.  das.:  PhiJ. 
Kormesscr^  in  Ulm.  Ju dBau •  C on tr.  dai.:  Chrti.' Friedr.  JSof/i,  in 
AUdorf. 

OberamtmNnnerr    Dan.    v.   Baldinger ^    in  Alpeck.     Chrn.  Ludw. 
Volzy   J.  C,  in  Biberach.     Carl  Hein r.  Dretcher^   J.  C.  in  Blaubeuren. 
J.  Chrn.  Schlitz  j  J.  C.  in  Ehingen.    Ge.  Fidel  liäurrle,  J.  C.  in  Ried- 
lingen.   Xiudw.  Mufff  Aeg*  A.  in  Ulm.    J.  Carl  IMMtorii^s,  J.  C.  in 
WibUiigen.    •  -  '  .  . 

T 

13.  Landvogtei  am  Bodensee  im  Schlosse  Weingarten,  * 

JLandvo||t:   Phil.  Morits,  Frhr.  v.  Schmitz  -  GrolUnburgy  Staatsrath, 
Kmrhr.,  C.  C.  V.    IidV  g  tai- Cr  im  i  n.  R.:   J.  Schlarhfrr,  in  AUdorf. 

I«d  Vogtei-Stonarrath:  Chrn.  Mb.  Uhl ,  in  Altorf.  L.dygtai'. 
Actnar:  Friadr.  Heinr.  Honigt  J«  C.     LdBanmstr  f..  d.  Land-  • 
Vogteian   am  Bodant^'a  u.  d.  Donau:.  Jac.  Atteln   in  Ulm. 
Wag*Ittap.  d.  Ld Vgtei  amBodanlee:  Bapt.- 7^i<mfr ,  in  Altdorf. 
ILdBan-Göntr.  £>  d.  I«dVgtaien  am  Bodansaa  n.  d.  Donan;  " 
Clirstn.  Friadr.  Ao'ft,  in  Altdorl 

ObaramtmSnnar':  'Carl-Clirn.  Heinr.  HiitÜ^f  J.  t,  in  Leiitkir«li. 
Caci  Friadr.  Ditzinger  ^  Reg.  H.  in  Ravantbarg.  Imm.  Heinr.  Uauff, 
J.  C.  in  Saalgan.  Maxim.  Guggkr^  in  Tettnang.  Carl  J.  Bagnßto, 
^of-R.  in  Waldtcfa.  Jos.  Friedr.  v.  Jtom.  i»  Wangen*« 
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WÜRZBURG*)-. 


I. 

HOFSTAAT. 


!  •    H  o  f  -  C  h  «  r  g  e  n.  . 

Oll^YSt-Ktfm  merer:   Jos.  Fürst  v>  Rosvigliosi  etc.,  R.  d.  gold.  Vlies- 

•es«  Oester.  Kammerer,  v.  Würzb.  geh.  Rath,  Gr.  ^. 
Obermarschall.   Fr,  Wilh,,  irejh.  v.  u.  lu  Ga<i<nö«rf ,   geh.  Kath, 

Khr.'u.  Gr.  (Ji.  **).  ' 
^Oberstallme  ister:   Phil.  Ant.,  Frejh.  v.  Gre iffe nklau  zvl  Vollrt,thi, 

geh.  Kath,  Khr.  u.  Gr  ^tgi.  •♦). 
Hofmarschall.    Friedr.  Adph.,  Freyh.  v.  Speth ,  ,geh.  Rath,  Klir. ,  u. 

Gr.         Mit^l.  d.  Ehrenleg.  u.  d.  Malth.  O.  Khren-R.  ••). 
O  b e rs  t -  J  a g  e  r  ra  ei  s  te  r  ;    Frz.   Wilh.  Fürit  u.  A.ltpraf  »u  Salm-Rei- 
fer scheid-  Krautheim ,  Gr.  tgi,  d.  K.  Bai«r.  St.  Iluberti-O.  u.  d.  Wür- 

tenib.  gr.  gold.  Adlers  Gr.  i^.  - 
Leibgarde-Hauptmann:  Maximil.  Joseph  Fürst  v.  Thurn  \x.  2'axis, 

Graf  V.    f^alsassina ,    gefürsteter  Graf  zu  Friedber^  und  Scheer,    K.  K. 

Oestr.  Generai- Majocv  tt.  J^ammerer,  Gr.       u-  d.  K.  Baier.  SC.  Huberli- 

O.  Gr  t^. 

]Lämmerer  :  (  Nach  alphab.  Ordnung.  )  Ad.  Ga.  v.  Atlflsheim.  Aug.' 
V.  Adelshsim.  Carl  Marq.  Araldi  Torresini.  Ad.  Fijcdr.  v.  Auer. 
üexar.  Vi  BaHhtim»    Piüi.  Cftrl  y*  .Bibr,a,    Frs. ,  frejli*  v.  ßoiUck  p» 

Die  Grorskrpoi«  d«i  Wflrsbvrgitelicn.  6C.  Josephs -Ordens  sind  mit 
Gr.  ;  die  Commandeurs  mit  C ;  die  Ritter  mit  bezeichnet;  R. 
bedeutet  Ri  tter;   O.Or4«j>i  A.ti^  iV.a(ii»  JUir.,  ILammerherr; 

SuRth ,  Staatsrath, 

**)  Diesen  ist  der  XUei  uRKCtUftM'*  geteUlicii  besUmmt.       .  •  " 
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Mlgmi.  fH^.  mtßtnMf  »»yh.  Cr^H^eim,  »*an  Bniit,  Preyh. 
V.  CrüittMm*  Pw.  Alex.  t.  DrucMdorf,  Priedr.,  Preyk;  t.  n.  za 
yrankßnsieiH,'  Aaielm«  *»«yh.  m  n.  itf  JV^nj^rs^fri».  Giemen.,  Freyh. 

FrgrbMrg-fCHUHnggn:    Pirz/Lothmr,  Preyh.  y.  l^«cA*.  '  Otto  Phil., 
Preyh.  y.  FuOhs.  Prie4^i  ^jrK.  t.  totimr  Aug.  Ban. ,  Freyh  v. 

Gtfbatftfl.  Chrph.  Pn. Freyh.  y.,OtbsaiUU  Const.  ,  Freyh.  v.  Gr*- 
t««l«l.  Culr«Pr«yl^.  Treemmiii|r#i».  »«leaK  Willu  v.  Gii^a.  Phil. 
Ant.,  Preyh.  GrtiJM^lüu.  Tn,  Carl  Friedr.,  Freyh.  ▼.  Greiffenklau. 
OW«  PhU,.  Preyh.  T.örrfjflfim^«.  Chrph-I  rz.,  Freyh.  v.  Gr o/^.  Frz 
Wilh,,  Preyh.  V.*  uV  ka  GutUnlietir  Pr?.  Ludw.,  Freyh.  v  u.  /u  G..^- 
Joh.  Phil..  Preyh.  t.  u.  sa  GutUnkerg.  Jos.  v.  //aZ;.rm«nn. 
GMtlohAlbr.,  Freyh.  r.  Har##»>irji  i^top.  v.  Haugwitz.  Adam  los  , 
Preyh.  H^uslfin  ^MUttnMm,  Carl  Heinr.  v.,.ö/rw;jö*r^.  Frz.,  Frejh' 
yr.Muttm.  VxMr,  Kutzmmnn,  liJ^ä^^Qvf^•  KUnau.  Ludw.,  Frevh. 
V.  UchUUMtiin,  lUrtm,  PhÜ.,  Freyh.  v.'jli««r/iirnft|czm  ,  gen.  BechUls- 
heim.  Gettfr.  Wilh.  t.  Ifoeer.-  I.othar,  Freyh  v.  Münster.  Carl  Phil. 
Brnat,  Preyh.  If^rdägg  sn  Raltnau.  Alex.,  Graf  Oppizzoni.  Friedr. 
Lttdw.  Chra.^^6rftf  t.  Rechtem  u.  wÄipKr^.  Friedr.  Adam  Carl, 
Preyh:  Atfrfwlts.  €arl,  Vreyh.  Aedwitz.  Carl,  Freyh.  v.  Ä^i^^z/^ 
17n^«r2ai»f#tetf«.  Priedrl  Carl,  Vtejh.  x.  ^JicdwUr..  Veit,  Freyh.  r. 
Meiwits.  Pr^...Pr^yh.  T.  A^tfvi^S.  Friedr.  Carl  ,  Freyh.  v.  Beigersberg- 
PriedT.,   Preyh.  V.  WÜh.  Heinr.   6c/zo^.'  v.  Schottenstein. 

Wilh.,  Graf  ▼:  ^^eltjn^tfA.    Ptiedr.  Adph. ,  l'rcyh.  v.  .''^peth.  i.ndw. 
P»eyh.  V.  ^jwfA.    Caspar  Phil.,  Freyh.  v.  Af./,.^^,^  ^^„1  J)Usenbcrg[. 
Bmeri^h  Jei. ,  Graf      Stadion- Thannhausen    Friedr.,  Freyh.  v.  Stein, 
Ghrph.  Prz.,  Freyh.  V.  Stäit^  zn  Altenstein.     Albr.  ,    Freyh.  v.  Stetten, 
Carl,  Preyh.  V.  7*/iäHfim.   Carl,   Freyh.  Vrints  v.  Treuenfddt.  Wilh. 

•  Pireyh.  'T.  WMenfel;  Carl  v.  irarnsdorf.  Carl  Graf  v.  fVcrsowttL 
Carl  Alex.»  Preyh.      /rcrn^cÄ.   Friedr.  Wilh. ,   Yvt^-h.  ^  ^  irunungen, 

^Carl  PÄÜ.,  Freyh.  v.  JVürzhurg.  Jo«.,  Freyh.  v.  JJ  urTbur,^.  Friedr! 
Aug.,  Freyh.  v.  ZoheL  Frz.  Wilh-,  Freyh.  v.  Zobd.  Frz.  Chrph.] 
Freyh.  v;  Zobel.  Phil. ,  Freyh.  v.  ZobcL  Max. ,  Freyh.  v.  Zuphein. 
Friedr. ,  Freyh.  ▼.  Zurhein, 

/  .  ..  '  .       .  ... 

2.    Kammer  des  GroXshefzogs. 

Beichtvater^:    Wenzel  Graf  n€ym ,  Bischof     Almira  in  PlirjfieA  im 

partibas. 

Geh.  Hofrath  u.  Cabin.Secretär:  CajetanBaineWi.^ 

lieibmedicus:  Joh-  Caap.  Guiberiet.  .  ^' 

Leib-  u.  Hof.  Chirurg:  Ant.  Boiti,  a.  Medicinalrath. 
Re  f  crendariat  der  böhmischen  H  e  r  r  achAf  tea:  SehMtia|l.^' 
iöck.  Secretär:  Viacfij»*  ,v.  irr«Ai4cAl>i»/'f,  ,  ^' 
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Il6^^  Wv&ZBUIU>. 

3^- '  Kammer  des  Erb  -  a;  KfmmpAmm.  - 

.    ..  .  «• 

A|OvCarl  Marquis  Araldi  Torrtsini,  geh.  Rath  u.  Khr.  *). 
Getf  ilschafts-Cav  ali  er:  Alex.  Graf  Of>pizoai,.]Ülf». 
3R.elicioaf  Ichser:      figadiat  JCtfU,  fftifU.  Rath.  . 

4«.  Kaimner  dar  Ershersogin.  - 

Aj*  -  Freyin  v.  Herbert  -  Rathkeal^  geh-  Freyin  v.  KoLlenhach. 

Getelltchafts-fräulein:  f  räuL  Eleonoxa,  Trc^ria  v.  G€t$Att§L 

•  * 

g.    Ha£  -  Capelle.  , 

Hofpfarrer:  Dr.  Ambros.  Ehlen  ^  Vicariats«  Kath ,  mit  drei  Kaplänea« 
Hof.Capellmeister:  Friedr.  ;rz«.  "  ' 

t  m 

Concertme Itter:  Attilliui  GrisL  ' 

'    6.  HofstaU. 

dbe  r  s  t- S  t  a  I  Im  ei  s  t  e  r ,  s.o.  * 

Stallmeister:    Franz  G^^-^r.  *  *  * 

Campagne  Bereiter:  Anton  Crespina.  Friz  Moraweck* 

•      •  '  .         .  f'  .       '  .  .         .        •  ' 

•  j.  Leibgarde. 

-  '         '  .  »•  . 

HaiLp^^na^  t.  o.  ..... 

I«i«i^teaa9 1:  Baericht  Or^T.  StmdUn  Thmnhuuwmit  Grolshm»  Ma|^r 

'  u.  &<iimtr«r«  d«t  Grofthm.  $t.  J^iepht-Ordanf  •  &• 

s  Coraat.  2  W« c,litmait  tejr.  i  RechAung fffllivear.  3  Br'if  adi^rt. 

zTrompatar.  S4  Gatdittaa. 
Garda  du  PaUit*  s  Saxir*  Ma|or«.  dSarg.  go9«rdittaii. 

8#    St,  Toseph- Orden» 

Grofsraeister:  Ger  Erzherzog  ■  Grofsherzog. 
Grofskreuze:  Der  Erzlierzog- Erbgrolsherxog  Lt»pold. 
Napoleon  ,  Kaiser  der  Franzosen  etc. 
Franz  /.  ,  Kaiser  Ofsterreicli. 

König  Carl  l  V.       '  ■  '  ' 

Friedrich  August  y  König  v.  Sachsen. 
Hieronymus  A'apoli'oii,  König  v.  Wectpliaiaa» 

Joachim  ,  König  beider  Siciiien. 

Die  Ertherroge  v.  Oesterreich  Carl^  Joseph  u.  Anton  Prinz  v.  Sachsen. 
Die  Fürsten  v.  Benevent  ^  v.  JSeufchatel  und  IVagramf^*  Aotpiglijasi,  T. 
Thum  u,  Taxitf  Salm  -  At^fgrscheid*  Krauthtinh- 

*i  Mit  das  Titel  S^cailaas.  ' 
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J^arquit  MUnffßdi^i    galt.  lU|h.    H^rxo;  w.  Friauh  .B«rzof  r. '  TU 
emta.    Hrxo«  t.  t7ii<£or#.   Graf  CUm.  Wen«,  r.  JW#tt#mic*- /riii«^ 
»urf  ^  OcAwnl»0»««k,  Oe«.terr.  Ifia.  d.  aöm.  AvgeL  Pnu  Wilh.,  Freyi. 
V.  jtt.  an  Gttttenherg,  i.  o»    Phil.  Ant,  'FreJ^i.-y;'  Oretffinilau,  s.  o. 
Graf  Leopold  V.  Kühnburg  ^  Öetttrr.  Kümmerer.  Frieir.  Adph. ,  Freyii. 
V.  Spnht  ;  o.   Carl,  Freyh.  v.  Reigtrtbtrgt  Comm*  d.  Oetterr.  Leo- 
pold«-t).,  Kftmmerer,  feh.  Rath  n.  Gei.  au  K.  K.  Frans,  ^ofe^  Graf 
MöHUtquiüu  -  Fe^8mc\  Örolikammevhcrr  d./Kaisers  v.  Frankreich« 
Graf     Stgur,  Ceremonieni|ielster  d.  Kaii«r«  Frankreich. 
-   Commandenre:  Lothar  Anselm ,  Freyh.  v.  OsbsatM,^  geh.  StiRtlt, 
Jüih,  Wt%4  Schenk,  Freyh..      Stauffenberg^  Generalvicar  d.  Bisthant 
.     -WttrsbJHi-ff.  Carl  PJii^,  ,  ^reyh.  v.  IVürzhurg,  Kti^merer  ,*  geh*.  Rath,«. 
Prfif,  4.  obersten  Jnstis«teUe.   Carl  Alex.  ,  FreylL.     fvimeck^  KSmme. 
rer^,  geh.  Rath  n.  Prftf.  d.  Landesdirection.    Ciirn.  Joh.  Baptist  r. 

.  irmgner,  geh.  St»]lth.  .Joh,  Mich.  Sfufffrt^  geh.  StsRth,  n..H^- 
commistAr.  Joh.  Nep.  t.  Henntbrtih^  geh.  ^tsläi.  Fr«.,  Freyh. 
Jfiilfm,  K&mmerer.,  Frx ,  Freyh.  jB9ii£i?|c  v.  gZg^ui^^KAmmcyrer.  ^ug^^t 
.ir.  Monie9qui«Ut  Qberst.  ^Graf  hillers  ^  .Frans.  KJi'r.  Carl  Lm^ 
mtth^  Frans.  Brigfdo  -  Gen'.,  Graf  v.  Montholpn  femonvills^  K^JL. 
Frans,  ^änunerer.  G^af  BelUstn^  K.  K.  Frans.  Kfinunerer. 

X4  Ritter.  *  •  . 

Gekeidie  RSthe.-  «  -* 

Friecb'.  Marqnis  Manfrtdini^  f.  o.^  Jos.  Pfirit  'v^Jiospigliosiy  s.  o.  *Car^ 
Phil.  Emst,, Freyh.  Ntrdegg  zu  Rabenau ,  o.  Marqnis  Carl  Araldi 
Zorr€9inij  «.  o.  Lndw.  Ar^giolinU  Joh.  Nep.  y.  Hcnnebrithy  Ritter  v. 
Henseherg,  s.  o.  Frans  Wilh.,  Freyh.  v.  u.  sa  ^GuUenberg,  s.  o.  Phil. 
Ant.,  Freyh.  v^.Griiffenktau,  t.  o.  Carl  Phil.,  Freyh.  v.  IVurzburg^ 
t.  o.  Lothar  Anselm ,  Freyh.  v.  Ofbeattel^  s.  o.  Chrn.  Joh.  Baptist  v. 
IVa^ner,  'S.- o.  Friedr. -Adp^> »  Freyh.  v.  Spithy  s.o.  Joh.  Mich.  v. 
,Seu^~(:rt^  f.  0.  Carl  Alex.,  F^eyh.  v.  IVernecky  s.o.  Carl,  Graf  v. 
Jf^erMOwett,  s.o.  Hartm.  Phil. ,  Frejh.  v.  Mauchenheim  ,  gen.  J5  c/t- 
toUheim  ^  Khr  s.o.  Phil.,  Freyh,  v.  Stauffenhcrg ,  Curator  d.  Univer- 
sität n.  d.  Schufcommission.  Friedr.  Carl  Jos,  ,  Graf  v.  Ingelheim ,  etc. 
Friedrich  Carl,  Freyh.  v.  Reigersherg  ^  aufsi-rord.  Ges.  u.  bev.  Min.  am 
R.  K.  Franz.  Hofe,  s.  o.  Albr.  Wilh.,  Freyh.  v.  Stetten,  Gen.  Major, 
und  Inspecteur  der  sämmti.  Grolsherz.  Truppen. 
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IL 

HÖCHSTE  STAATSCOJ-LEGIEN- 


A«  Staatsmioisterium. 

D  i  r  i  gi  r  e  n  d  e  r  S  t  a a  1 8 mi  n  i  5  t  e  r :  vacat. 

Slaatsraths-Secretär:  Friedr.  Lndw.  v.  Hartmann ,  Ilofrath. 
Staattministerial-Secreläre:   Carl  Gottfr.  Scharold  ^   Rath.  Carl 

Treyh.  v.  Gcmmiti gen^  Kämmerer  u.  Aath.   Mich.  Jof.  Philippi.  Gttfr. 

Adaua  IFeingärtatr,  ^ 

£•    Geheimer  Staatsrath. 

D  irigirender  Staat  s  mini  ster:  yaeat.  y^' 
Geh.  Staatsräthe:  Joh.  Nepomak  v.  Henne^riiht  Ritter  Hknne' 
ierg,  C,  ^eh.  Rath.  Chrn.  Joh.  Baptist  v.  JVagntr^  C.»  geh.  &ath. 

Aatwfirtige  Getan  die. 

.  B  a  i  e  r  n :  Adam  friedr. ,  f  reyh*       Reding ,  l^aier.  Khr. »  ault.  Ges.  u. 

bev.  Min. 

I'' rankreich:  v.  Fenelon,  Mitf  L  d.  Ehrnl.,  Geschäftsträger« 

X  cg.  S  e  c  r  e  t.  :  

Oesterreich;  Joh.  Radolph,  Graf  v.  Buol-  Schaucnstein^  C.  d.  Ungar. 
St.  Steph.  O. ,  K.  K.  Oester.  Kämmerer,  -«trirkl«  geh.  Aath,  aillf.  Ges.  O. 
btv.  Min.  Jacob  IfHsttabergt  Leg.  Secret. 

^roftherzogl.  Gesandte  an  auswärtigen  Höfen. 

0ai«riL:  Carl  PhiL«  Freyh.  v.  NorAtgg  zvl  RahpiaUt  Ae«  teuttch.  0. 

ConUBalideiir,  Kimoaerer  a.  g^h»  Rat^,  anls*  Oes.  9*  bav.  Min. 
Frankreich:  Friadr,  Carl,  Freyb.  t.  Rtigtrtbergf  &.A,C,d  Oester. 
«  l*ftp,  Ord«iM,  K&mmeter  a.  geh«  Rath»  aalt*  Get.  n.  bay.  Miit.  Kmrchtn 

tag.  Secrat.  iji,  •  /  , 

O tarr eich:  Carl  ▼.  O^lga,  Gafchäftstr&gae. 

C;    Geh.  Hof  -  Commissioii. 

JalL.  Mich»  v;  Seuffert^  C,  geh«  Staatsrath  u.  Hofcommissär. 
Saera^dr:  (dar  jawailige  arsSa  StaaUminiatarial - Sacrttlr.  - 

D. ,  Commission  zur  Leitung  des  CassaweaenSi  . 

Joh.  Kep.  V.  üentubritkt  R.  t.  Henaabecg,  C,  geh.  StsR.  Adax.,  frejh. 

»  * 

t 
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Zurl^iny  Khr^  tu  Yic«|iTlt.  d*  Luidetdiirtctioii.  Bfiitt  A«f»  JSfin», 
^  Dir.  der  Rentkammer. 

SeoretAr:  Georg  JthtMseh ,  Rvckniuigf commissMr. 


i  t. 


I 


b,  Rentkammer» 


E.  Landesdirection* 

•  * 

II«  Regierungskmmm0r, 

PrSsiden  t:  Carl  Alex.,  Ficyh.  y.  fVernefj^,  C.^.lLäxnixu  i^.  geh.  Rath. 

Director:  Chrph.Nicol.  Klinger, 

Rä'tke:    Ernst  v.  Halbrittter.     Piiil.  Amlr.  Vrx.  jfring^^r.     Paiicraz  Joi.  , 
Haus.    Frz.  Gottfr.  K irchgrssmr.     Ptiil.  Heffnrr.    Phil.  Jos.  Kammer- 
2f//,  Fiscal.     Chrph.  Frz.,   Freyh.  v.  Grofs  Kämmerer.    Phil.  Then. 

Ge.  Friedr.  Chrn.   Schmitt,    Job.  ^hrpfaii  GoUll   Stöhr,     Joh»  1/^4 
Gregel, 

Medicinal-Section. 

Räth«:,  Ge.  Picftf?,  Dr.  u.  Prof.    Elias  y.  ^Uftolif'lJr.  tt.  Prof.  Phi^ 

'   •     '  •  ......  <  V. 

Jos.  Mörsch,   Dr.  u.  Prof.     Herrn,  .ff ränning /MtuM» ,  Qen.  Stabiarzt  u. 

Stabschiriirg.    Ant.  Bo iti ^  Ltib»  U.  Motcbxmg,^  A^j^fSMUxfff  -Or.  U» 

Prof.  CaH  Jacob  nirt^f,    .  /  \'      *  /    -  "  \  . 

Prä-kidont:  Maz.,  Frayli*     ZurAa/n,  RSaunarcr. 
D  i  r  c  c  t  o  r  :*  Brn«t  Aug.  Ha»«. 

RitJbe:  Fr^.  Lndw.  r.  ^eftaK/^ommtfr,  auch* Director  dot  Zoll*Dopartt«* 
sliente«'  Gotlh*  Martinengo,  Fr«*  Gallus  SündermäMer,  Jos.  7%«».  Frs, 
Ignaa  Pbil.  Hers.    Beruh-  WHngärtntr,    Phil.  Wilh.  Papiu»^  Ohtr*  • 
kriegsconmissitr.  Frz.  Ignaa  Pfenning,  Jos.,  Froyh»     tf^ünJktrgf  s.  o. 
Carl,  FreyA.  ▼.  Airdiirf^«,  a.  o.  .Jos.  ^Am|#f,  ^coL  ,7o^.  faa.  Altiw^ 
H0alkt  proTisorisch. 

Oberfcrie^tcominitMiiat. 

/•  *■  • 

Ober  kri  egscoamissftr:  Phil.  Wilh.  P,9pi9is,  ».  o, 
Kri  e  g  s  CO  mmisifir :  Jos.  Caspar  JJfpau/i  ,  Major. 

Kriegskassa:  Ca  ssier:  Job.  Ge.  Maurer ,  Hauptmann. 

•        J '  ♦        *    '  •  ♦ 

^  '    c.    Hofrecknenkammßrm  ^ 

Director:  Ge.  Jos«  Stöhr ,  Landesdirectionsratb. 

...        ,. . ,  . 

Braadafsecuranz  -  Gommission. 
C  o  m  m  i  t  s  &  r :  Friedr.  JUAr^fftfr. 


»  1 
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III.  ' 

JUSTIZ   -  VERWALTUNG. 

.1: 


0  9 


•      '  '    •    I,    Oberste  Justizstelie.   •       " »  . 

J^j  t^.e:  Fr^edr.  ]i^daqL  Jq|.  jr.  üftAltf/n,  Hi|go  Frs.  Z>«i<tfr#Jt.  Frz. 
,  .]J^iji<ip^j'  ^t^rz.   Dr.  Joh.  B«|tti»t>lo7S  Samhalter,  ^rs.  Aug.  ^ombMrgßT' 


2»  Hofjgericht. 

...oi  j'  '  .  .  ' ,  * 
FrStident:  Heinr.  phrn^.  v.  Ar«««     ^  . 

"D^  r  e  c  t  o  r :'  Clem.  W'enzcalaut ,  Freyhr  v.  Tniitrg  u.  Eifgtäirg ,  KJir« 
'lElfi^the:  Valentin  Pa;»ju«.  Joh.  Adam  Öehnidger.  'Ge.  Adam  lKot^«nn. 

'*  Cdh  Phil,  behalt,  I^ax'Leö  Stectur,  Ge:  Valentin  Jlo«f. .  Jota.  Heinr. 

*. 

Sr^nuer.    Nlcol.  Xatztnbwggr,    Alb«n  DH9*tnjBkrger,    Frs.  Sehrodt. 
,    Gottfr.  Carl  Fmw.    Joh.  Baptist  Hetming.    Caspar  JUUsL    Phil.  Jos. 
SehmidtMn.  Frans  GotUded  v.  MertUin, 


•  *     •  # 

*rf  »-«■4»  •  TXT"  •••• 


IV. 

•  "»1  N  A  n  2?*y  V  E  B      A  L  *  ü  k  G. 


ZöU  -  Departement. 


Diractor:  Fran.^i X^u^w.  y.  Schallhammtrt  t,  o. 

Ohorsoli-&ichter:  KieoUiis  Kuhn^  mit  3  SecreUr»  q.  3  Schreibernl 

Salinen  -  Commis^ion. 

Jftitglieder;  Vicepros.  Max.,  Freyh.  ▼l'ZurAriis,  s?o. 
Diroctor:  Faron»  ttuäm.-w,  SehnÜhammert  0/ 

Hofbauiami, 

Director:  Nicol.  Alex,  dg  Salins  de  Montfort,  Obersllieut 
.Uotarchifcect:  Adam  SalenUn  Miseh$rp  ^aupunona. 
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WasterbAa-IncAniear:  Heinrich  MüUtr* 


StrßfsenhaU'JDi,rection, 


Inspector:   Heinr.  ,  Freyh.  r.  PJtchnumhKf  iL.  Buier.  Hauptmaaa  k  1a 

Suite,  u.  K.  d.  K.  Baier.  Max.  Jos.  O. 

*  *  *       «      •  . 

Oberstjägermeister'  Amt, 

.f  I 
Obcrftiige&ai  altter;      o.  Seite  s64,  Jagdjunker  la. 

.     '-t^OBtritforstrrtHiUr^  Amti  ' 

Dieses  Amt,  wird  von  der  Laudesdirection  unn^ittelbaj;  verselieii. 
Der  Forttämter  iwd  t|. 

Ober-Fostmeister:  Franz  £gid.  v.  Schustern ^  and  6  Secretärs. 


1         j    1    •  »     »      !  » 

•         •  * 

GEISTLICH  ßR  £TAT. 

A,  Katholische  Geistlichkeit. ' 

W^ihbiecköf:  Dr.  Gregor.  Zirkel «  Büchof  tu  Hippo«  elc. 

General-  VieMlet  4et  Bitthnmi, 


Gen.   Vicar  u.   Präsident:  Joh.  Frz.  Schenk,  Freyh.  Stauffen* 

birg^  C. 

Director:    Gregor.  Zirkel,  a.  WeihbiscTiof. 

Geistliche  Räthe:  Dr.  Frz.  Leibes,  t^.  Dr.  Jos.  Fichtl^  Fiscal. 
-  Phil.  Val.  Frz.  Werner,  des  Ursii liner  •  Klosters  Director.  Dr.  Bona- 
ventura Andres,  Prof.  u.  Decan  d.  phil.  Facultät,  Rath  d.  Schul  -  Com- 
mission  u.  Director  d.  Gymnasiums.  Conrad  Placidus  Goldbach  ,  Con- 
sis't  Rath.  Sebast.  Pfister^  Pfarrer.  Dr.  Ambros.  Ehlen^  Ilofpfarrer. 
Dr.  Ignaz  Strajsberger ,  Pfarrer,'  Dr.  Frz.  Löwenheim  ^  Decan  u.  Prof- 
d.  theolop.  Facultät.  Dr.  Job.  Adam  Huberth,  Pfarrer  im  hohen  DOBI* 
Kasp  Beck,  Ptarrer  und  administr.  Rath  im  Jttlias  *  SpitA,^. 

Secretär:  Joh.  Adam  ^^o</,  Xfotar. 
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Director: 

Consistorialrälhe:   Conr.  ^laciiluy  Goldbacji.   Phil.  Wilb.  fVerner. 
Joh.  Phil.  Sai  torius.    Dr.  Joli.  Andr.  jUiion. 

Sejcr.etäir:  i;>rd*  Ciirpli.  i'ajuza.^^b.  d.'R.  X<ic..titulu'€b(nsistoriair^li. 

I  i 

B«  Protestantische  Geistlichkeit. 
Consistorium« 

^     Director:   Chrph.  Nicol.  ÄZ/n^m 

Räthe:  Joli.  Phil.  Grtt^},  I^dasdir.       * AOb»  üil'rjir ,  Obmt 
Justizrath.    Joh.  Heinr.  JSrtfnn«r,  Hofgerichttratli.    Pial  K«iint  JF^#r* 
"  P^fa^Sr^er  d;>fotesfonkiicH«n  StadtgemeinO»  in  W<urzbvir|;.  '  . 


•  * 

VI. 

FRÄULEIN   STIFT*  .. 


Äi,  Für  Katholiken.  ,  . 

Aebtissin:    Maria  Ludovica,  ILaiserliclie  Friuzessin  v.  Otsttrrcieh, 
S.  Seite  374.  .        *  ' 

S  tiftsprö  l^»  ti  tt  zu  ,\\  aizenb  Ach^^,  £leoiiofa.,l'rej^i&  t.  .S/^ui.  . 


JULIUS  SPITAL. 


♦   »  • 

1  ■  M  • 


▲amixLittrAtionsvatli.   Director:  0 Ant.  0«»<n^«r. 

_  * 

.  ^      ■■  ■   ■  ■!  II 


■  * 


>*  f  % 
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VIIL    ,  • 

WISSENSCHAFTLICHE  ANSTALTEN, 


'  Universität  tu  Wüczburg« 

CnratoT:  Phil.,  Pteyli.  Sc/ukk  V.  Stauffenburg,  ge]i.  Rath  a.  6chfd- 

C<ftiia»ittiont  •  Director* 
SccretAr:  Joh.  Baptbt  ZUgltr, 

Pror«ctor  Maf  nifient:  GaÜat  Aloyi  KUintchrodt  b.  R.  Br.,  äof> 
.  rath ,  Prof.  A.  latiitttf.  d.  t9m»  Rechts ,  d.  peinl.  Rac^ttw.  o.  d.  Prant . 
Gesetzbuch!.  "  / 

UnivarsiC^tt-SacvetKr :  Joh.  Adam  PHTJIiteft. 

Theolo^i^clie  FaoulHIt. 

Dr.  Frz.  Löwenheim ,  Regen«  u.  Prof.  d.  Dogmatik  n.  theolog.  Encylilo- 
pailie.  Dr.  Lorenz  Kündinger ,  Prof.  d.  theolog.  Moral  o.  Pastoral- 
Theol,  ,  d,  Katechetik,  Homiletik  u.  Pädagogik.  Dr  Alban  Förtschy 
Prof.  d.  Exegese  u.  d.  oriental.  Sprachen.  Dt.  ^Ti^h.  Leiniker^  Prof.  d. 
Kirchenrachts  a.  d.  &ircheu£eschiclite«  Kilian  Fisetur^  üepetuor. 

Juristische  Facultät.  '       *  ♦ 

Wilh..  Tot.  R#Ar,'Dec9  b.  R.  Dr.»  Prof.  d.  Staatswissansch. ,  d.  Staata*  «. 
jUafaenrachls.  t>ti  Prs.  ^«rf*  gaistl.Rath,  Prof.  d.  Üni^ersal'  Ooscliichc^l' 
.Gallus  Aloys  KlHnsthr^ii  s.  o.    Dr.  Phil.  ifos.  SehmidtMnt  Prof.  ,d* 

,  Natur*  a.  VAlfcarrachts ,  d.  jnrist.  Encyfclopftdie ,  d.  Paudekten  u.  d.. 
jurist.  Praxis,  auch  Uof(arichts>R.  Dr.  Ga.  PTz^  G#l<!r,  Prof.  ^ar  Stttats- 
n.  Laadwinhschafi   Dr.  Caspar  MeUfer,  Prot  d.  tautschan  Privat-  u.' 
frlukischau  Rechts,  dann  d.  Policaiwiaseftschaft.  'Dr.  Igna«  Äudhart^ 
Prof.  d  I^achts«  n.  tautschan  Geschichtet  ^  pH«*»  Vdlker*,  Ilawdel»» 

'  u.  WedhselvachU. 

Mediciniscbe  Facultät. 

• 

Dr#  Joh.  Marthel  ▼.  SUb^ld,  Prof.  d.  pract.  Chirurgie  u.  ehinirg.  Klinih, 
a.  Oberwundcrkt  d.  i'uliiis- Hospitals.  Dir.  Nioolaus  FrUdrtUh^  Jfrof, 
d*  medic.  Klinik t.ar  Julinshospital-Arat.  Dr.  Ge.  Piehtl,  Prof  d..  Che* 
nie  n.  Pharmacia,  Medicinairath* .  Dr.  Ignas  DöHingtrt  Prof.  d.  Phj* 
aiologia  n.  d.  Anatomie*  Dr,  Adam  Rlias  5f$Mb9ld^  Prof.  d.  Rntbin-. 
dungsknnde  u.  geburtshilflichen  Klinik,  Mediciaalrath.  Dr.  Phil«'  ^os. 
Harret, HProf.  d.  Araneiulittellehre,  allgem*  Therapie  u.  medicin.  KU- 
Bifc,  Medicinalruth.  Dr«  Thomas  Aug.  Muland  Prof;  d.  Semiotik,  ge« 
vichtL.  Arsneiwiss«usdi.  14.  medicin.  PoUcei.  Dr.  Pra.  Xaver  Mtligr, 
Prot  d.*m«dicib.  lotaoik.  Dr.  Aug  Ryf»,  Prof.  d.  Thieraraaeiknnde, 
Mediciaalrath.  Dr.  Joh.'  SpindUr^  ^rof .  A.  Sncy^lopftdie  u.  Utarir- 
AU.Eur.Stam$9hmndb.Ii:.Md.  S  v 
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fMcMcht«  4.  M^diein,  danii  ä,  Pathologie.    Dr.  Ge;  Aat.*  Mmrkmrd^ 
Prof.  d.  theor.  jCllirurgic  ,  Bandat^ea  tt.  Maschintuleliiw«' 
Profoetorx  Dr.  Fi[s  Htuet^nh,  "    > . 

Philosophiscbe '  Facultfit. 

Dr.  Bonaventura  Andres,  Dec. ,  Prof,  JDr.  Bonavita  BZtfnAc ,  Prof.  u. 
.geistl.  R.  Dr.  Andreas  Metz,  Prof.  d.  theoret.  u.  pract.  Philosophie. 
Dr  Joh.  Schön,  Prof.  d.  Mathematik,  Dr,  Frz.  LoLliar  Sorg,  Prof.  d. 
Ph\sik  u  Chemie  Dr.  Ferd,  Blümm  y  Prof.  d.  Philologie,  Rath.  Dr. 
Ambroi  Raa,  Prof  d  ]N  atu  rgesch. ,  Mathematik,  Technologie  u.  Forst- 
wisseus.  }iaft.  Frz.  Jos.  Fröhlich,  ttol'  d.  Xonkiuitt  u«  Director  d.  iau< 
•ikal.  insuiutt. 

Attribute  der  Universität* 
A.  Bibliothek. 

Dr.  Joh,  Cmfp.  Goldmayer ^  SroL  u.  Unterbibliothokar.  Dr.  PhiLiW«jf#r» 
Proffttor«  .   *  . 

B.  Natorbistor.  u»  moiaik'scbef  Kuistcabinet. 

Director:  Prof.  Blank» 

C.  Physikalisches  Cabinet 

Director:  Prof.  ^orf. 

D.  Ghemiscbet  Cabinet. 

Director:  Prof.  I*ickel» 

£.  Anatomisches  Cabinet* 

Protoctor:  Htutlbt^h. 

F« .  Botanischer  Garten« 
GXrtnor:  Aadreet  Romana  IJ^e^. 

G.  GebartsbiiUiiches  Institut  n.  HebenmeHscbale« 

« 

Director:  Prof.  Adam  Bliat  t.  5<«deltf. 

J  . 

H.  Veteiittlbr- Institut 

Director:  Prof.  Aug.  RjrJs, 

.   *  •  •  *"  '    .      -f  ' 

I.  Sebal<<Goinfniss]on* 

Director:  Ph^. ,  Fx9jh,  Sehgttk  IT.  Staufftnktrg %9h»  Af th  n*  Vmkvf 
•iläts  •  Cnrator* 


I 
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Käthe:  Adam  Jos.  Onymuf,  Landetdirectionsrath  u.  Prof.    Carl  Phil, 
.Schütlt  Hofgerichtsraih  u.  Univer<:itäts  -  Fiscal.    Bonaventura  ^mtr«j^ 
Virariatsrath  u.  Prof.   Dr.  Jacob  Ferd.  ßlümm^  Prof.   Valentin  J<0tt"*> 
Faul  lianttt  i^frfrjitajrfrt  Consift.  Ritkli. 


IX. 

FOLIC£I>  DIRgCTION  DER.  STADT  WÜaZBÜAG. 


DirtctQ«:  Firam  AJitoa  Gfwrt ,  Dr. 
Intpactor:  A^am  Jotaph  Zättgget. 

,1  •  *♦       «  .'         .       .  •  •     '  »  •       ,    .    ',  .       »   ,  , 

«  a 

'    '•  '         •♦..•.-»»*..«♦/■  ».  •    w*I  •       *■*  .  •  I 

1  ; .      "  «  •  »    <  i         •    .  1     *    •    »     '  i  
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i  ' 


1^.  » 
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E    R    F    U    R  T. 


H  A  U  P.T   w  VERWALTUNG. 


Kegalien.  Intendant  der  Provinx:  Pierre  Alphonse  Dtvifmgs, 
kaiserl.  Coramissar.  —  Receveur:  Charles  Devismfs.  —  Domai- 
n  e  11 :  Alexand.  Gcntil  ^  General  -  Director  d.  Domainexx' n.  Conserva- 
teur  d.  Majorais,  R.  d.  Ord.  d.  Baier.  Krone,  lesidirt  zu  Fulda.  Ge- 
neral -Receveur:  Charles  Devitmes.  Verificateur:  Ludw. 
Soller.  Principalreceveur:  Ignaz  v.  Faber.  Rentmeitter  von 
den  aufgehobenen  Klöstern  u.  d.  Stifte  St.  Severi;  Robert 
feldmann.  Receveurs  ^  1  ^  m  e  n  tftir  e  f  :  täilliaUicll«  AailUcttt«|  und 
ander«  dazu  besonders  ernannte. 


n. 

FINANZ  •  KAMMBR  .  und  POUCBI  .  VRRWAI,TDNO. 


AdainietrationeiKnaiiDer.  Prieideatt  Frans  Antaa*  t.  Jt^teft* 
Althe;  Ja«ob  D^minikuM,  Traas  jtpälL^  Carl  Ladwig  f^ilhelmU 
Oberforttmeieter  n.  7oretinipect«r.  Joh.  t.  fT'eifm'born^  'mneh  Oirec« 
tot  des  MiliUbf - Bflreau.  Ateattorea:  Uadwif  Mler,  VietOiz  Carl 
Pin§tU  Rafaraadir:  Fraas '^oAlo«Mr.-  Bflreaa  fflr  Corra- 
jB''Poadaa«>  Chef:  Dietrich  AndreMl  dabei  eeche  Sacretdra«  Bflrea« 
ifir  Rechanaf  ewctea.  Chaf:  .Haiatiah  iWuic,  dahai  drei  Caa- 
trolleure.  Bttraaa  4«r  Jlaf  ietvatarw  Cbaf:  Philipp  M«*,  da* 
liei  1  Rag iftiater.  MilStir-Büraaii^  Gkaf:  Baiaiich  JP«JlHiMr*aac*» 
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,  Coatroll««!''  RerrmABtt  Phil.  X.rief  tcaiie.  R«c9v.««r: 

.  C«cr«t&r;  Jok.  Iiüdw«  Sihmts^  .  . 

Aeeiteamt.  Oir«c^or:  Hivroa.  Chrph.  Sp9nla,  8ta4ti«tp«et«r: 

tVinihcm,  .  Brat  er  Rendant;      SyAom,'  Brtt«r  Contrallamr: 

^MfiMAif.  A««timftlor:  J*  G.  JI<ihm/*  Bnchhalter:  Gnii^tf.  Nfft«h 
^  S  Aendant,  i  Caitit«',  i  G^ntrolleiir  n,  7  A.ttf«ch«r*  Un» 

taracci*«  an  Blanke  aha  ja.    R^sdaat:  Dß^t»r.    Zm  8,dai- 

at «r da:'  Adolph  JTröfrr. 
Po fl tarnt.    Dirtctox:    Casisir  Xtfftcr.  JS rater  SecretXr:.  Aof* 

-WiXti.  Witttnbtrg^  Cattirer:  1.     titKrlich.  '         /  ' 
•'*G.en*  Policei.  Gen.  latpcot-o^i-Jieiar.  KahUrt^  auch  Director  der 

Pateatneoer.   Chefs  d#raDiTiaioa»a:  Carl  Btfi«r.  Carl  Jtvcl^M« 

3u«^.    So Qf  ekel:  Andr.  ^cko.<2iiMy#r. .  .Rec^vear:  Wilh.  Mlf r* 

manft.  i  Ageat.  . 
$t8dtiache  Policei»    Comwisslrt.  der  beide«  Arröaditae* 
'  neais  der  Stadt:  -Fraiiz.  Sehütz»    tSlira.  Steh,    Za  jedem-  Arro»- 

disteaieat  gehören  6  papitäaä  aad  ^  ^f  ea'taa.    CommitaXr  sa 
'Sömmerda:    Wilk.  JHetsm*    Commia'aSr'  sa'  Blaakeahaya: 

Chra.  Montag,  '  %  .  ' 

^Mag^atrat.    Bdirgeriaeiates:   Jiittia  WeismqnUt,  Seaatörea; 
^  ffVIrifiaafef.   7oh.  Je^.  PingH,   Bllr  e  a  u  c  h  e f  u.  M  i  t  g  1  i ed  *d.'  M a* 

giftrata:  Heiar.  Chrn.  ^acUs,  Stadt,cassen>Readant :  Robert 
-    Balth.  Fab9U  .     -  '  * 

>  r    »  ,         .'  .  4    ?       . .  '        .  ... 


m. 

JUSTIZ  -  VEKWALTÜNG. 


Regierung.   Präsident:  Joh.  Paul  Engelhard.   Räthe:  Toh.  Ludw. 

Claui.    Franz  Bund.    Assessoren:   Chrph.  Kölligs.    2oh.  Dav.  Loz^ 

zcn.     Kanzl  ei  -  Director  :    Matthäus  Knell.  Salarrencassea* 

Rendant:   Florian  Tieisch. 
■  6t  ad  tge  rieht.    Gerichtsdirector:   Jac  Eberhard.  Vicedirec- 
i   tor:    Fr.  Melch.  See»e.    J  u s  t i ä  t h e  :    Carl  Em.  Bader.    Carl  Kopp. 

Joh;  Friedr.  Adph.  Eccard.     Rudph.  v.  Siedmogrodsky.     Phil.  Dreger. 
.•»  Fri>  Mich.  Zacke.    Ileinr.  Andr.  Lös.    Büreau  d.  Correspondenz. 
:eClief  :  Ge.  JEUü^  lifi^arr,    Büjreau.aex.  Re  chaaagaiühritag. 
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2^8  ,  Erfürt. 


-   Chef:  Jac.  Ftx,  Mtcke.    Büreau  der  Registr&tar:    Joh.  Pltil* 

•  Brciteribach.  '    '  ' 
Amtleute.   Alach:  Joh.  Christn.  Hölscher.    A  zmansd  orf :  Carl  Hei- 

•  nerttann:  Gispersleben:  Ale.v.  Chm.  Graberg,  Justiarath  ,  ancb. 
Oberst  der  Gendarmerie.     Mühlberg:  Nepom.  Huke.  Stadtamt: 

■■  Jgn%%v.'Faä*r,  RegiertiTigsratJi.  Tonndorf:  Ant.  Chrph..  j^pel.  Var- 
gala:  Franz  WUh.  v.  Gudeaus.*  Vippach  u.  fiömmsrda:  J^riedr. 
Säm.  Sihoreh,  ■  k 


,  ^  •  IV. 

•        •  • 

KIRGäEN  -  iTND  SdHUL  -  TtolWALTÜNÖ. 

• «  .  .  .  ».  t-;  I 


Ob«?se2iiil-Collecium.    rrätidviifc:   9rs*  Ant.       ltr#c/t,,  t. 

Oberticliulriltlte:  Jacob  Dfmirtikus,  t.  o.  Tiaatin  Weiamantgl^  Bi  o, 

Job..  Engelhard.    :piacia.  MnfA.  *  C.  M.  Frans  Q^bhard:.    Catpl  ^riedr. 

'  Lo«eiu9,  Wiifa.  Henning» ,  l.egationsratli.  J.  K.  Gottl.  Brnygr ,  aiicb 
«.  i  .'    ^»  ♦  .     .    -»  .  ,  --t    "  '    »  «  •     '  •  •»  » 

ofiDeniAoBdeiit.  Jos.  Leinweber» 

Obe.r9chal-Inspector:  '  J.  Chr.  Lof^fei«.  *3.  Cbx.  GoithmrS', 

Jleadan't  Her  ^  chulcatse  :  Herrm.  Phil.  Seese.  ' 

Kathol.  Geistl.  Gericht:  Chef  u.  Siegler:  Frz.  Ant.  Schmelzer, 
Scholaster  u.  geistl.  Rath.  Avsessoren:  Joh-  Jac  Laubhold  .  Pfarrer 
XU  6t.  Sever.  Anselm  Spitz.  Secretär:  Valentin.  Cauonicus: 
Seese.    Kegistrator:    Phil.  Mecrten.  .*  '       *    '  *  '         '  ■' 

iiUt  herisches  Ministerium.  Kamraerdeputatus  in  causi* 
consistorialibus:  Justiuus  Jfeismantel.  Chef- Senior:  M.  Joh. 
Engtlhard.  AssessoTen:  die  sänimtl.  evangel.  Pfarrer  u.  Diaconen 
der  ätadt,  ausschiieXsiich  des  Diaconas  za  ÜU  Thomae. 


WIS8ENSGHAFTLIGHK   AKS^A.LT&N:  ^ 


UttiToriiilt.  Vic^kaafelerta.  Aoctrortr.'StecMu«  Mwkh*'  «b*»]. 
ITacaltdt.  Proff««saroB:  iM'pli  V,itkt,  VMAm  Muthk  MMTCvt 
ZurUrUtiu  Firuetuo«*  Abr«^.  •IiQrh«r>tini«''^*of«^ioro.]i;,  J. <Cbr.' 
ZäOtatuf.  •  Heiax".  B*n|. '5«nM«rin^.  Carl  ]|«»».Y.Fr«. 'CMM-d.  '  B^lor. 
Qim.  Siarher,    JiurislSteb»  F«««ritSt;**V^«f 9:  Xtttt. 


Digitized  by  Google 


Bkfvkt. 
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